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Indem der Verfaſſer eine Geſchichte der Unis 
verfität Göttingen von dem Zeitraume von 1738 bis. 
1820 dem Publicum vorlegt, darf er vielleicht hof— 
fen eine Arbeit vollendet zu haben, melde jowohl \ 
im allgemeinen, ald für die zahlreichen Gönner und 
Freunde der Geörgia Auguſta inöbefondere nicht gang 
ohne Intereſſe iſt. Es ſoll dieſelbe zugleich als Forte 
ſetzung des bekannten Puͤtterſchen Werkes über Goͤttin— 
gen dienen, welches die fruͤhere Geſchichte der Univerſi⸗ 
tät von ihrem Entſtehen bis zum Jahre 1788 behan: 
delt, weswegen aud die innere und Außere An— 
ord⸗ 


vu | Dorwort. 
ordnung und inrichtung des gegenwärtigen Buchs, Ä 
der in jenem befolgten gleich geblieben if. Dabei 
geſteht der Verfaſſer ſehr gern ein daß er nur durch 
die von mehreren Seiten erfahrene lieberalſte unter⸗ 
ſtuͤtzung in den Stand geſetzt worden, feinem Buche | 
irgend einen Grad von Volftändigkeit zu geben, 
wovon fich jeder leicht überzeugen wird, ber Die ganz 
befonderen Schwierigkeiten kennt — mit denen eine 
großentheils literarhiſtoriſche Arbeit verbunden iſt. Als 
vornehmſte Goͤnner und Befoͤrderer ſeines Werks 
verehrt er Sr. Excellenz den Herrn Geheimen Rath 
D. Nieper zu Hannover, dem er ſowohl uͤberhaupt die 
| erſte Idee dieſer Arbeit, als auch die Benugung 
mehrjähriger mühfamer Sammlungen voll der ſchaͤtz⸗ 
barſten Beitraͤge verdankt, den Herrn Oberme⸗ 
dicinalrath Ritter Blumenbach und den Herrn Hofs 
rath Reuß, von denen er ebenfalls mit einer Menge 
literariſcher Notizen aller Art auf das bereitwilligſte 
unterſtuͤtzt wurde. Für die Mittheilung mehrerer, bie 
Organiſation und die Verhältniffe der Univerſitaͤt im 
Allgemeinen betreffende Data, iſt er vornemlich dem 


Herrn 


dv srwort. ‚vu 


Herrn Viceſyndicus Oeſterley verpflichtet. Die lite⸗ 
rariſch hiſtoriſchen Angaben uͤber das gegenwärtige 
‚ Lehrer, Perfonale find groͤßtentheils ſo wiedergegeben, 
wie der Verf. ſie e von demſelben erhielt, nur fel- A 
‚ten. hat. er fi ich einzelne Veränderungen in. der Korm 
erlaubt, um das Ganze gleichformiger unter ſich zu | 
machen. Ueber die verſchiedenen Inſtitute der Uni⸗ 
verſitzt erhielt er von einigen der Herren Vorſteher 
derſelben vollſtaͤndige Mittheilungen von den übrigen 
‚ohne Ausnahme Zufäge, und Verichtigungen zu feinen 
eigenen, Auffägen. Zu den erſteren gehören in bet 
Drdnung * wie ſie in dem Buche ſelbſt aufgeführt 
find: das Mufeum von dem Herrn Obermedicinal: 
rath Ritter Blumenbach und dem Herrn Hofrath 
Hausmann, das homiletiſche Seminar von dem Herrn 
Conſiſtorialrath Dr. Pott; die. Anatomie von dem 
Herrn Hofrath Ritter Langenbeck, das chemiſche La⸗ 
boratorium von dem Herrn Hofrath Stromeyer dem 
Süngeren, das cliniſche Inſtitut für Chirurgie und 
Augenheilkunde von dem Herrn Hofrath Ritter Lanz 


gebe, das rhieratzneiinſütut von dem ‚Hrn. Doctor 
vappe, 


yıı | Vorwort 
. Lappe, die Sternwarte von dem Herrn Profeffor Har⸗ 
Ding, das philologifhe Seminar von dem Herrn Hof⸗ 
rath Witſcherlich, die göttingifchen gelehrten Anzeigen von 
dem Heurn Geheimen Juſtizrathe Ritter Eichhorn, die 
Freitiſche von dem Herrn Profeſſor Bunſen. — Daß 
aber trotz dieſer ausgezeichnet liberalen uUnterſtuͤtzung, | 
von fo vielen Seite, dennoch manche Luͤcken und 
Mängel geblieben find, mag vieleicht bei einem Werke, 
dad großentheild aus einzelnen Notizen beſteht , weni⸗ 
' get auffallen und zugleich darf auch wohl der Ver⸗ 
faffer hoffen, daß die Schuld davon, ee nicht 
or” allein beigemefien werde, 


— den 1. ‚Aug. 1820, 
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—— C. J. M. Valett, C. F. Elvers, * 
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— „C. F. Ch. 0 ©. 393, 8. Lion, C. Dilthey, 

G. Hülfemann, € 3.9. Stünfel ©. 394 


0) Lehrer lebender Sprachen: René de Chateau— 
bourg, 9 Bodenburg $. 154 ©. 395. 
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$. 173. 174. ©. 431; dem Ephorat $. 17% 176 ©. 
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187 -90 ©. 455 ; dem mebicinifch chirurgifhen Hospiz: ı 
tale $. 191 = 94 ©. 4595 dem clinifchen Inſtitute für 
Chirurgie und Augenheilfunde $. 195. 196 ©. 469; 

. bem Thierarpneiinftitute $. 197 201 ©. 4735 d) von 
der philofophifchen Facultät; der Sternwarte $. 202⸗ 
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Schriften und Almanaden $. 216 ©. 5385 d)von der 
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Wiffenfchaften $. 217 ©. 51. i 
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teht ©. 5785 n) Proceh ©. 5685 0) practiſche ju: 
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4) Bon 


xvnı Inhalt. 


A) Von den mediciniſchen Lehrſtunden: a) Ency— 
clopaͤdie $. 224. ©. 573; b) Anatomie ©. 5735 c). 
Phyfiologie ©. 5735 d) Nofologie und Therapie 
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2% mehr als einer Rüdficht, hat die Univerfi tät 
Böttingen in den legten drei und dreißig Jahren, 
die wefentlichften Veränderungen erlitten; neben mans 
her Gefahr, die fie beftanden, manchem Unfalle; der 
fie betroffen, ift ihr jedoch noc in ungleid) reicherem 
Maaße manches unvorhergeſehene und unerwaͤrtete 
Gute wiederfahren; manche wohlthaͤtige Veraͤnderun⸗ 
gen wurden allmaͤhlig und unvermerkt im Lauf der 
Zeit herbeigeführt; zu jeder Zeit aber, wie auch im: 
mer die Verhältniffe fein mochten, blieb der Ruf 
und die Ehre der Rehranftalt im In» und Auslande 
ungefhwäht. Auf das unzmeideutigfte ſpricht fich 
dies in den zahlreichen, feit dem Jahre 1787, ſo— 
wohl über die Univerfitäten, zumahl die deutfchen, 
im Allgemeinen, ald über Göttingen insbejondere 
erfchienenen Schriften aus, indem oft felbft der Ta— 
del, dem freilich auch Göttingen nıht hat entgehen 
Eönnen, eben durch die Art wie und durch die Ge: 


genflände, gegen :welde .er. vorgebracht worden, 
A | einer 
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‚einer Lobrede gleich zu achten iſt, fo daß dieſe 


Schriften weſentlich dazu beigetragen, die Goͤttingi— 


ſche Gelehrten Colonie, wie die Univerſitaͤt nicht un⸗ 


paſſend genannt worden, immer allgemeiner gekannt 
und geachtet zu machen. Wie ſehr dies der Fall 
geweſen, das ergiebt ſich ſchon allein aus der bedeu— 
tenden Anzahl oͤffentlicher und Privatlehrer, die von 
Goͤttingen aus, theils nach anderen Lehranſtalten be— 


rufen worden, theils ſowohl im In : als Auslande 
‚In groͤßtentheils hoͤchſt bedeutende praktiſche Wir 


kungskreiſe uͤbergetreten ſind. 


* I. An Werken, welche die Geſchichte der Univer— 
fitäten im Allgemeinen betreffen, find vorzüglich ers 
Schienen: Brehm's Alterthimer, Gefchichte und neue— 
re StatiftiE_ der hoben Schulen. Leipz. 1783. — Ueber 

die Univerfitäten in Deutjchland, befonderd in den koͤ— 
niglich preußifchen Staaten. Berlin 1798. — Allge— 


meined Jahrbuch der Univerfitäten, Gymnafien, Ly⸗ 


zeen und andern gelehrten Bildungsanftalten in und 
außer Deutfchland. Bd. 1. Erfurt 1802. — Mei—⸗ 
ners über die VBerfaffung und Verwaltung deutfcher 
Akademien. Göttingen 1801. 1802. 2 Bde. — Mei⸗ 
ners Gefhichte der Entflehung und Entwidelung der 
hohen Schulen unfers Erdtheils. Götting. 1802: 1505. 
u Bde. — VILLERS coup d’oeil sur les universites 
et le ınode d’instruction publique de l’Allemagne 
protestante, en particulier du royaume de West- 
phalie. a Cassel 1808. — Ueber einzelne Univerfitas 
ten indbefondere: Altdorf: Will’e So und 
Beſchreibung der Nürnberger Univerfität Altdorf; 
Altvorf 1795.8. — Rairiſche Univerfitäten: Guͤnth⸗ 
ner's Gejchichte der literarifhen Anjtalten in Baiern. 
München 1810. 2 Bde. — Reithofer's Gefchichte der 
Univerfität Landshut. Landshut 1811.8. — Bonnt 
Jahrbuch der preußifchen Rheinuniverfitat. Bd. 1. 

eft 1:3. Bonn 1819. 8. — Erlangen : Ficken⸗ 


wer's Gefchichte der Eöniglich preußifhen Friedrich 


Alerander’5 Univerfität zu Erlargeit, von ihrem Ur— 
fprunge bi auf gegenwärtige Zeiten, Coburg 1796. 
ickenſcher's vollſtaͤndige akademiſche —— SE 
; | ichte 
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ſſchichte der Föniglich preußifchen Friedrich Alerander’s 
 Univerfität zu Erlangen, Nürnberg 1806. — Frank⸗ 
furt an der Oder: Heufen’s Gefchichte der Stadt 
und Univerfität Frankfurt an der Over, feit ihrer 
Stiftung und Erbauung, bi& zu Ende des 18ten 
Sahrhunderts. Franffurtan der Oder 1806. — Greifss 


walde: Schlegel's Befhreibung ded gegenwärtigen 


Zuftandes der Univerfität Greifswalde. Berlin und 
Stralfund 1798. 8. — Halle: Sörfter Ueberficht der 
Gefhichte der Univerfität zu Halle in ihrem erften 
Sahrhundert. Halle 1794. — Hoffbauer Gefhichte 
der Univerfitat zu Dalle bis zum Jahre 1805. Halle 
1805. 8. — Heidelberg: Sammlung aller bei der 
1786 den 6:9 Nov. begangenen vierten Qubelfeier - 
gehaltenen Predigten, Reden u. f. w. fammt der ges 
nauern- Befhhreibung aller begangenen Feftlichkeiten 
und dem Verzeichniß der jebt lebenden Vorftände und“ 
Lehrer der Univerfität. Heidelberg 1787. 8. Heidel— 
berger Zahrbücher der Literatur. Heidelberg 150% u. 
f30. — Selmitädt: Runbardt’s Beitrage zur Ges _ 
fhichte der Univerfität Helmftädt und ihrer merfwürs 
digen Männer. Helmftädt 1807. — Jena: -Schmidr’s 
zuverläffiger Unterricht von der Verfaſſung der herzog— 
lich ſaͤchſiſchen Gefammtafademie zu Sena. Jena 1784. 
8 — Riel: Thieß Gelehrten Gefchichte der Univer: 
ſitaͤt zu Kiel. Kiel 1800. 2 Bde. — Rönigsberg : 
Arnoldr’8 ausführliche und mit Urkunden verfehene 
Hiftorie ver Königsberger Univerfität. Königsberg 1746 
und 1764. 2 Bde. Zuſaͤtze nebft einigen erbeflerung 
gen zu Arnoldt's u. f. w. Königsberg 1766. Fortgeſetzte 
Sufiße zur Hiftorie der Königsberger Unjverfitat u. 
f, w. wie aud» zu Hamberger's jeßt lebenden ges 
lehrten Deutfchland. Königsberg 1769. Goldberk 
Nachrichten von der Eöniglicen Univerfität zu Koͤnigs— 
berg in Preußen und den dafelbft befindlichen Lehr: 
Schul und Erziehungsanftalten. Königsberg 1782. 
ee Ueber die Univerfität zu Königsberg; ein 
achtrag zu Arnoldt und Goldbert. Königsberg. 1804. 
Leipzig: Rreußler’s Geſchichte der Univerfität Leipz 
ig von ihrem Urfprunge: bis auf gegenwärtige Zeiten. \ 
eipzig 1810. Schulze's Abriß einer Geſchichte ber 
Leipziger Univerfität im Laufe ded achtzehnten Jahr— 
hunderts En ‚auf die früheren Beiten, 
ru u. . * J eip⸗ 


= 
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Leipzig 1802. Nachträge für 1802 bis 1809. eeipgig 
1810. — Roftock: Eſchenbach's Annalen ber Ro— 
ftodichen Akademie 1790 bis 1796..7 Bde. — Salz 
burg: Urkunden über die Entjtiiung und Berfaffung 
des Symnafiums und der hohen Schule zu Salzburg. 
Salzburg 1808. — Wien: Bejchreibung der hiefigen 
Univerfität, fämmtlicher Ritter: Militär: Handlungs 
2 vrientalifchen Akademien, Gymnafien, Normal— 
tadt- und Zrivialfehulen. Wien 1780. Pbhilebois 
Taſchenbuch der Wiener Univerfität. Wien 1787. — 
Wittenberg: Grorcız Annales academ, Viteberg. 
continwat, a SCHROEDERo, Viteb. 1775. Grobs 
menn’s Annalen der Univerfität zuWittenberg, Mei- 
Ben 1801. 1802. 5 Theile. | | 


* II. Das Verzeichniß der Schriften über Göttin= 
en ag von denen jedoch nur die das Ganze ange— 
Banden erfe hier zu erwähnen find, da die, einzel= 
ne Punkte betreffenden Abhandlungen gehörigen Orts’ 
werden aufgeführt werden, hat ebenfalls feit dem Jah— 
re 1787 bedeutenden Zuwachs erhalten. — vergl. von 
Ompteda neue vaterlandifche Literatur, Hannover 
1809. ©. 395 fgd. —: Verſuch einer furzen, maleris 
fhen und dharacteriftifchen Befchreibung der Univerfis 
tat Göttingen und derfelben benadibarten Dertern, 
nebit einem dreifachen Anhange, worin eine allgemei= 
ne Nachricht von dem gegenwärtigen Zuftande der 
Bibliothef, dem Etat der Univerfität und dem. da= 
feloft herrfchenden. Zone gegeben wird. Bon J. K. 
Müller. Göttingen 1792: — Göttingen nad feiner 
eigentliben Befchaffenheit dargeftellt von einem Un= 
partheiifchen zum Nußen-derer, die dafelbft ſtudiren 
wollen (von 8. 5. Hochheimer) Laufanne 1791. — 
Letztes Wort über Göttingen und feine Lehrer. Mit— 
unter wird ein Wortchen raifonnirt. Leipz. 1791. — 
Vertraute Briefe an alle edelgefinnte Sünglinge, die 
auf Univerfitäten gehen wollen; von K. Yeun. Keipz. 
1792. 2 Theile. — VBerfuch einer fkizzirten Befchreis 
bung von Göttingen, nach feiner gegenwärtigen Be— 
fhaffenheit. Bon M. Rintel 1794. — Antwort auf 
‚eine Frage an einige in Göttingen fludirende Hanno— 
veraner. 1794. — Göttingen, gegen einigen Brochuͤ— 
ren-Schreiber vertheidigt; in: Fragmente aus — 
Ad: 
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Tagebuche eines reifenden Neugranfen. . Frankfurt 
und Leipzig 1798. — Zwei Briefe über Göttingen, - 
im Pantheon &t. 1. Nr.3. ©. 35. — Intereſſante 
Bemerkungen über Göttingen als Stadt und Univer: 
fitat betrachtet, für Sünglinge die dort fudiren wol— 
len, aber aud) für andere zur Belehrung, von einem | 
Freunde der Wahrheit und des Guten. Gluͤckſtaͤdt 1801. 
— Meiners kurze Bejchreibung der Stadt Göttingen 
und der umliegenden Gegenden. Berlin 1801. Auch 
als drittes Bändchen feiner Fleinen Ränder: und Rei: 
. febefgreibungen. — Ueber den gegenwärtigen Zuftand 
ber Univerfitat Göttingen von $. Brandes. im N. 
ann. Magazin 1802. St. 11:29; auch befonders mit 
uſaͤtzen: Göttingen 1802. — Meiners Göttingifche 
atabemijhe Annalen. Hannover 1804. 1ftes Bochen. 
Meiners furze Darftellung der Entwidelung der ho: 
hen Schulen des proteftantifchen Deutſchlands, bes 
fonders der hohen Schule zu Göttingen. Göttingen 
1808; -überfegt von Artaud unter dem Titel: Öb- 
servations generales sur les universites protestan- 
tes en Allemagne et particulierement sur celle de 
Goettingue, à Goett, 1808. — Chriftian Gottlob 
Heyne, biographifch dargeftellt von Heeren. Göttin- 
. gen 1815. Die Gefhichte von Heyne ſeit feiner An: 
Mel, zu Göttingen ift ja auch größtentheils Gefhichte 
der Univerfitäar! — Mit Hinficht auf die vor nicht gar 
langer Zeit im Hesperus (Mai 1819) erfchienenen 
Briefe uͤber Göttingen, die zum Theil ſchon in diefer 
Zeitſchrift felbft ihre Berichtigung gefunden haben, 
und auf ähnliche anderweitige öffentliche Aeußerun⸗ 
gen und Urtheile, glaubt der Verf. hier nur an Puͤt— 
ter's Worte (Th. 2. ©. 3) erinnern, zu dürfen: ‘feit 
einiger Zeit fheinen ſich manche beinah ein Geſchaͤft 
daraus. zu machen ‚allerlei meift ungegründete oder 
body übestriebene Anekdoten von Göttingen in Reife: 
befchreibungen und periodiſche Schriften einzuruden. 
Bon dem allen wird manches.hier an feinem Orte von 
felbften eine Berichtigung finden, ohne daß es nüthig 
‚ fein wird, mit einem jeden, der bald hier bald da et⸗ 
was zu tadeln findet, ſich in polemiſche Kaͤmpfe ein— 
zulaſſenꝰ“. Zr | 
" III. Auch noch gegenwärtig verdient die Univer: 
fität Göstingen recht eigentlich den Namen einer: e⸗ 
I. ehr⸗ 
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fehrten Colonie, indem die Lehrer ſich zum Theil aus 
den verfchiedenften Gegenden hier. zufammengefunden. 
So find feit 1787 (Th. 2. &.2. ©. 5) noch- hinzuges 
‚£ommen: aus Frankreich Artaud und Villers; aus 
Genf de Lüc; aus Schwaben: Staͤudlin, Oſian⸗ 
der, Vater und Sohn, Hugo, Benede, Seyffer, Hoff: 
" mann, von Berg; aus Sranfen: Eichhorn, Ammon; 
aus Sachſen: I. ©. Eihhorn, Schonemann, Schul⸗ 
ze, Goede, Marezoll; aus Heſſen: Bauer, Sarto— 
zius, Martin; aus Braunſchweig: Himlp, Gauß, 
Gravenhorft, von Crell, Cappel; aus Weſtfalen: 
Lueder, Althof; aus Sranffurt am Mein: Bunfenz 
aus dem Darmftädtifchen: Welker; aus Hamburg: 
Delle; aus Schlefien: Müller; aus Meklenburg; 
prengel, Hempelz; aus dem Schwarzburgifden? 
MWunderlih; aus Oldenburg: Herbart, Warbens 
burg; aus den Hannoͤverſchen Landen felbft und 
zwar aus dem Bremiſchen: Heeren, Langenbed, 
Schweppe; aus dem Kauenburgifchen: Harding z 
aus dem Küneburgifcben: Ziegler, Thibaut, geit, 
aus dem Hildesheimiſchen: Schrader, Schrage; 
aus dem Calenbergſchen: Pott; aus dem Gruben: 
bagenichen: Bouterwed; dem GBöttingifben: Dif- 
fen; aus Hobenftein: Paetz; aus der Stadt Han⸗ 
nover: Bergmann, Hausmann, MWildt, Saal: 
Fe; aud &böttingen ſelbſt Meifter, Stromeyer 
der jüngere, Mayer, 9. Pland. — Auch jest 
find noch bedeutend mehr fremde als einheimiiche | 
Lehrer hier -angefegtz die Zahl der lestern beträgt 
gegenwärtig nur 18, die der erſtern 22. "Dages 
gen haben, wie bereit von Pütter (Th. 2. 2. 
S. 6)- bemerkt worden , die mehrften hiefigen Lehrer 
auch zugleich hier ſtudiert. Zu dieſer Klaffe gehoͤ⸗ 
ren: Pott, Böhmer, Meifter, Hugo,“ Bergmann, 
Schweppe, Blumenbach, Stromeyer Bater und Sohn, 
Himly, Schrader, Eihhorn- Vater und Sohn, Tych— 
fen, Mitfcherlich , Heeren, Mayer, Sartorius, Bou- 
terweg, Thibaut, Gauß, Hausmann, Harding, Bes 
nede, Bunfen, Diffen, Hempel, Pland der Süngere, 
Oſiander der Süngere, und Saalfeld ;-"wobei jedoch 
nicht zu überfehen ift, daß mehrere derfelben- serft 
von andern Drten hieher berufen worden. ::! Much in 
dieſem Zeitraume aber find ‚wiederum: manche. Pro- 
3 - ; | | — feſſoren 
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.fefforen von bier an andere Orte abgegangen, theils 
indem fie im’ hiefigen Lande felbft anverweitige Bes 
forderung fanden, wie Leß, von Martens, Heife, 
Br eg und Wildt zu Hannover, Volborth zu 
ifhorn, Schrage zu Stolzenau, Leiſt zu Ilfeld 
oder auswärtigen Rufen reigten, wie Fifher n 
Weilburg, Spittler nah Stuttgard, Grellmann,. 


apfel, Hoffmann und Buhle nad) Moskau, Ziegs 


Ier nach Koftod, Wardenburg nach Czaslow, Schleus⸗ 
ner nach. Wittenberg, Sertro nach Delmftädt, Am⸗ 
mon nah Erlangen, Marezoll nah Copenhagen, 
Martin nach Heidelberg, Althof nah Wezlar, Seyf: 
fer nach / Muͤnchen, Herbart nach Königsberg, Gras . 
venhorſt nach Frankfürt an der Oder und Breslau 
and Welker nach Bonn. | 


* IV. Noch ungleich beträchtlicher ift aud in bie: 
» Tem Zeitraume die Anzahl der anderwärtö befdrber: 
ten Privatlehrer .geweien: jo G. W. Meyer nad 
Altdorf und Erlangen, Seidenftider nach Jena von 
da nad) Hannover, Finke nah Gafan, Seidel nad). 
Berlin, Winkelmann nah Braunfchweig, Ide und 
Neuß nach Moskau, Renner nah Caſan, Schweins 
nad) Heidelberz, Freudenfeld nah Bonn, Mahn 
nad Koftod, Toͤlken nad) Berlin, Hänlein nad) 
Erlangen und Münden, Schmelzer nad, Helmjtadt 
und Halle, —— nach Helmſtaͤdt und Wismar, 
Emmerich nach Altdorf und Erlangen, Walch zu — 
delberg, Runde und Lindeloff zu Oldenburg, Wit— 
tich zu Caſſel, Ballhorn zu Detmold, Schrader zu 
| et Marburg und Tübingen, Brinfmann zu 
iel, Warnfönig zu Lüttich, Erb zu Heidelberg, von 
Wennig zu Landshut, Joſephi zu Braunſchweig, 
Deine und Roftod, Branpis zu Hildesheim, Holz: 
minden, Kiel und Copenhagen, Link zu Roftod und 
Berlin, Keftner zu Frankfurt am Main, Oken zu. 
Jena, Neergard zu Copenhagen, Haindorf zu Muns 
fter, Beder zu Srankffurt und Offenbah, Canzler zu 
Greifdwalde, Hennecke zu Gotha, Murbard zu Caſ— 
fel und Frankfurt, Pfannkuche zu Bremen und Gie: 
gen, Reimer zu Kiel, Wagner zu Nürnberg und 
— Ruͤhs zu Greifswalde und Berlin, Rom— 
mel zu Marburg, Charfow und wiederum zu ag 
ug, 


Pa 
— 
J 
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urg, Poppe zu Frankfurt und Tuͤbingen Menke zu 
nebung und Bremen, Banrtmeilter au Roftod, 


Br —5 — zu Wuͤrzburg, Huſchke zu Roſtock, Wilken zu. 


eidelberg und Berlin, Holle zu Powlowsk, Mahn 
zu Roſtock. Im hieſigen Lande find von vormahli— 
gen hieſigen Privatlehrern angeſtellt worden: Luther 
zu Clausthal, Lehne zu Uelzen, Heinrichs nach ein— 


* — 59 zu Quidborn, Dannenberg ;und Burgdorf, 


Fluͤgge zu Scharnebeck und Pattenfen, Hoppenſtedt 
zu Gotha und Hannover, Tuckermann, Heſſe, Kirs 
fien, W. Planck, Kern und G. B, Böhmer, zu Götz 
fingen, E. Spangenberg und Koͤler ‚zu; elle, ©. 
Spangenberg zu RR Lentin zu: Sülbed, See⸗ 

bode zu Hildesheim. ERIER 


— 
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I, Einige hiftorifche Nachrichten von der Stadt 
27008 Univerfitär überhaupt, ° 
Mae rEEF EL Zen Yan Fe De a 

—iie äußere Geftalt von Göttingen hat fih auch 

in biefem. Zeitraume fehr zu ihrem Wortheile veräns 

dert. Abgeſehen von den Verfchönerungen, welche 
die Stadt der Aufführung neuer zut Univerfität ges 
hörenden :Gebäude verdankt, ift nicht nur wiederum 

eine beträchtliche Anzahl neuer Häufer erbaut (a), 

| i | wle⸗ 
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— — 


(a) Meiners in feiner “kurzen Geſchichte und Be— 
ſchreibung der. Stadt Göttingen’ giebt folgendes, auf 
Documenten aus- dem rathhaͤuslichen Archiv. beruhen: 

des und von den Pütterfchen Angaben abweichendes 
Berzeihniß, der feit dem ‘Jahre 1735 bis 1801 zu. 

"Göttingen aufgeführten neuen Gebäude, " Demnad) 

- wurden aufgeführt:  - ii J 


im Jahre 1755 3 JimJahre 1706 1 
36 4 17 3 
37 ı 19 1° 
38 12 5 9 53 
39,64-.. 61 6 
10 — 62 6 
—4 
u DER SIE 5. HT et 
Br — 2 AR, — ar, PD neue Haͤuſer. 
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wiewohl dabei nicht vergeſſen werden darf, daß dies 


zum Theil die Folge von Feuersbruͤnſten war, die 


in 


* 


Anzahl der neu⸗Anzahl 


— — der erbaueten Häuſer ber 

















na bee] ausge- F ... auf be⸗ ausge⸗ 
au In feße ge⸗baueten / Natıf‘ mwü-!baut’geilbäueteh - 
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Waͤhrend der fraſzdfiſch weftfätifchen Zeit ward — 


Privatverſonen beinah gar nicht gebaut, und auch ſeit 
der EUR find verbältnipmaßig gegen frü- 
se Zeiten 3 leich) weniger Häufer neu ‚aufgerichtet, 

bereitd vorhandene ausgebaut und vornemlich Aus 
* verziert. 


Anzahl der neu-! Anzahl - 
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A 

in diefem Zeitraume zu wiederholten Mahlen Leinen 
geringen Verluſt an Gebäuden verurfachten, fondern 
no eine ungleid) größere Menge iſt ausgebeſſert 
und mit neuen WBorderfeiten und neuem Anftrich ver- 
fehen worden, wodurch wenigftens der Anblid, den 
gegenwärtig die Stadt 'gemährt, ungleich ; gefälliger 
geworden und Göttingen nach ‘dem. beinah einftim: 
migen Urtheil der hier anfommenden Fremden den 
Namen eines ausgezeichnet freundlihen Ortes ver 
dient. Doch nicht allein auf die Gebäude bejchräns 
fen ſich die Verbefferungen, welhe Görtingen erfahs 
ren, auch in mancher anderer Rüdfiht hat fid dafs 
ſelbe, fowohl im Inneren, als in feinen naͤchſten 
Umgebungen gar -fehr zu feinem Wortheile verän: 
dert. So ift zum Beifpiel dad Straßenpflafter ſeit 
dem Ende des verfloffenen Jahrhunderts mit: Unter: 
flügung des Guratoriums, allmählig durch die ‚ganze 
Stadt neu von Bafalt gelegt (b), der Wall, der 
jelbft von foldyen, die EZeinesweges zu den Lobpreis 
fern von. Göttingen gehören, für einen dußerft ans 
genehmen Spabiergang erklärt wird, durch eine 
neue über den Leinefanal auf der füdlichen Seite der 
Stadt erbaute Brüde verfihönert, die Verbin: 
dungswege um die Stadt, zwifchen dem Weender 
und Geismarthore, find erweitert und alleenförmig 
bepflanzt, fo wie auch die rechts von der Gaffeler 
Chauſſee gelegene Maſchwieſe und der ebenfalls vor 

dem Grohnder Thore befindliche ſogenannte Koͤnigs⸗ 
weg; ein betraͤchtlicher Theil der Stadtgraͤben endlich 
iſt ſeit dem Jahre 1792, ebenfalls mit Unterftütz 
zung der. ‚„oberften Behörden, ausgetrocknet und in 
on und Semöfe Gärten verwandelt; einen. ana 
’ ‚dert 


J 


6c). —— uͤber den gtgeyw. Zuſtand der, Unis 
verfität en) ‚©. 369. 570 


s 


* 
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dern - Theil des & tadtgrabens,. den fogenann- 
ten Schügenhoföteih, fo viel als thunlich anszufül- 
len und. daraus eine Anlage zum öffentlichen Ver— 


' gmügen zu bilden, ift man,gegenwärtig bemüht. In 


der Stadt felbft ward jomwohl die nah dem. Alba= 
nerthore: führende Straße, als auch der Eingang in 


dies Thor von: außen erweitert, die auf. den Val 


führende Allee mit einer neuen gejhmadvollen Eins 


faſſung, ſtatt der fruͤheren unſcheinbaren hoͤlzernen 


Barrieren, verſehen. Die naͤchſte Umgebung: dee 
Stadt hat durch die hoch geſtiegene Cultur des ehe= 
mals nur wenig angebauten, Eahlen und traurigen 
Hainbergs. ebenfalls weſentlich gewonnen. Nur an 
fhattigen Spagiergängen in der Nähe des Orts 
gebricht es noch immer (c), ‚wenn gleid, auch -in 
diefer Ruͤckſicht gar vieles geihehen ift und noch füge 
> gerhieht. . 
| 8. 3. | 

Wie ſehr die Univerfität Göttingen insbefon- 
bere fortwährend Urfacd gehabt hat, fich des aller: 
hoͤchſten landesherrlichen Schutzes zu erfreuen, da= 
von wird die Gefchichte der Veränderungen, tvelche 
beinah ſaͤmmtliche hier beſtehende Anſtalten erfahren 
haben und die eben fo vielen weſentlichen Verbeſſerun⸗ 
gen gleich zu achten find, den überzeugendften Beweis 
liefern... Es möchte beinah überflüffig feheinen, noch 
ausdruͤcklich zu erwaͤhnen, daß Georg der Dritte, 
der gründlihe Kenner und ide Beförderer der 
Wiffenfchaften, auch in diefem Zeitraume wiederholt 
der Univerfität. die unvergeßlichſten Beweife einer bis 
in das Einzelne gehenden Aufmerkſamkeit und Vor— 

ſorge 


(e) Brandes a. a. O. S. 371. °' 
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forge gegeben, daß in den letzten Fahren, feit der 
Wiederherftelung, der jetzt regierende. König, als 
Prinz Regent,-dem erhabenen Beifpielen feines koͤ— 
niglichen Vaters folgend, mit gleich huldvoller Pflege 
den Flor und den Ruhm der Georgia Augufta auf 
jede Weife zu erweitern und zu erhöhen bemüht ges 
weſen; es ift zu allgemein befannt, wie viel von je= 
br die Wiffenfchaften der Vorliebe :des brauns 
Ihweig Timeburgifchen Fürftenhaufes verdanken, als 
‚daß dies noch einer ausführlichen Auseinanderfehung 
bedürfte. Es darf jedoch auch nicht unbemerkt bleis 
ben, daß felbft in jener trüben Periode, während _ 
welcher Göttingen dem durch Buonaparte's Willkuͤhr 
neu gefhaffenem weſtfaͤliſchen Staate angehörte, der 
König Hieronymus fih der Georgia Augufta, mehr 
ald man zu erwarten berechtigt gewefen, geneigt 
bezeigte, — obgleich ihm das Wefen einer beutfchen 
Univerfität immer vollflommen fremd und unbekannt 
blieb —, wiewohl freilich die Sucht nah Außerem 
Schimmer dabei die Haupfrüdfiht zu fein ſchien, 
auch manche andere unguͤnſtige Verhaͤltniſſe des j jungen 
Staates, deſſen bekannte Finanznoth, das daher im 
Yuslande allgemein verbreitete Mistrauen, wel—⸗ 
ches vorzüglich fremde Gelehrte abhielt, erhaltenen 
Rufen nah Göttingen ‘zu folgen, der Drud der 
Konfeription, die ſchwankenden, aͤußern politiſchen 
Verhaͤltniſſe und der ſinkende Wohlſtand im Innern, 
der Univerfitaͤt ummittelbar und zunaͤchſt hoͤchſt nach— 
theilig zu werden drohten und OR. zum Theil 
bereits ſchon geworden waren, 


. 4 
Zunaͤchſt ſind es die Maͤnner, welchen die 


oberſte zn. ber Angelegenheiten dev — 
in 
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in den verſchiedenen Zeiten anheim gegeben war, 
Männer, die beinah ſaͤmmtlich auf der Georgia Aus 
guſtä felbft gebildet, für -fie die lebhaftefte Vorliebe 
hegten, denen dieſelbe hauptfächlih. ihr Gedeihen 
und ihr Aufblühen verdankt. So wurden nad) dem 
bereitö.zu Anfange diefes Zeitraumes erfolgtem Ab⸗ 
fierben des Curators und Großvogts Ernſt Auguft 
Wilhelm von dem Bufche, der fich vornemlih um 
die verfchiedenen Inſtitute weſentliche Verdienſte er= 
worben, im Jahre 1789 (Th. 2. 8:5. ©. 14) der 
Geheime Kath und Eonfiftorial Präfident Chriftian Lud- 
wig Auguft von Arnswaldt (a) zum zweiten und, nad 
dem im Sahre 1796 erfolgten Ableben ‘des bisherigen 
erften Curators, des Geheimen Raths Ludwig Friedrich 
von Beulwis (Th. 2. ebend,) zum erften, fo wie der 
Geheime Rath und Großvogt Georg Auguft von 
Steinberg. zum zweiten Curator der Univerfität be= 
fiellt, nad) deffen Tode im Jahre 1801, der nod 
gegenwärtig lebende hochgeehrte Staats und. Cabi— 
nets Minifter von der: Deden (b), 1802 zum zWeir 
ten Gurator ernannt ward. . Während diefer ganzen 
Zeit, felbft noch bei Lebzeiten Mündhaufen’s, vers 
die⸗ 

(a) Geb. zu Kelbra 1733 Nov. 5. ſtudirte zu Göt: 
tingen 1752 bis 1755, berzoglich weimarfcher Regie: 

— xrungsrath 1757=21795, Dberappellationsrath zu Zelle 
1765 , Canzleidirector zu — 1775, Geheimer—⸗ 
rath zu Osnabruͤck 1780, Miniſter zu Hannover 1783. 
+ 1816 Oktr. 14. | | 


(b) Claus von der Deden geb. zu Rittershaufen im 
Bremifchen 1742 Jan. 6, fludierte zu Göttingen, warb 
ar und Hofgerichtsauditor zu Stade 176, 

Juſtizrath und Hofgerichtöaffeffor dafelbft 1766, Cam— 
merrath 1772, Regierungsrath zu Stade 1779, Zitu: 
lair Geheimer:Rath 1796. Ian. 19, wirklicher Mini: - 


— 
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dienen jedoch außerdem nody einige. Männer genannt 
zu werden, welce-auf: die Ausbildung der Univerſi— 
tät von bedeutendem Einfluß waren, theils unmittels- 
bar durch die von. ihnen befleideten - Poften, theils 
und noch mehr-dDurd. das Vertrauen, welches Eifer 
und ausgezeichnete Zalente ihnen bei. den, höchiten 
Behörden, erworben, der Hofrath Georg Brandes (a) 
Henne (b) und der Sohn des eriteren, der Geheime 
Cabinetsrath Ernſt Brandes (c), der erſte und lete, 

ee ins 


(a) Georg Brandes geboren zu Celle 1719. 1746 
geheimer Ganzleifecretär zu Hannover. 1769 Erpedient 
in Univerfitatsfachen + 1791. vergl, Heeren: Heyne 
biographiſch dargeftellt ©. 138. | 


(b) vergl. Heeren a. a. O. u. f. Hugo's Lehrbuch - 
= — Gelehrten Geſchichte. 2te Ausg. (1818) 


(c) -Heyne memoria Ernestii Brandes. in Com- 
mentat, rec. Soc, Goett. in a. 1810. Vol. 1. Ernft 
Brandes geb. zu Hannover 1758. Dftr. 5. ſtudierte 
zu Göttingen 1775:1778, machte in den Jahren .1780 
und 1781 eine Reife durch Deutfchland und. Frank— 
reich, hielt fih dann im Winter 1784: und 1785 in 
England auf, darauf geheimer Ganzleifecretär zu 
Hannover; beforgte feit 1791 die Univerfitätserpedis 
tion, dann Commerzrath, zuleßt 1805 geheimer Ca= 
binetörath, + 1810. Mai 13., Bon ihm erfhienen: 
1) Bemerfungen über das Londner und Wiener Thea⸗ 
ter, Göttingen 1788. 8. 2) Ueber die Juſtiz- und ', 
- Gerichtöverfaffung England's; im Hanndv. Mag. 

St. 86:89. 1785. 3) Sit ed den teutfchen Sitten 
— vortheilhaft, daß der Adel die erſten Staatsbedienuns 
gen beſitzt; in der Berlin. Monatsſchrift 1787. Nov. 
4) Ueber- die Unpartheilichkeit eines Gefchichtsfchreis 
bers, ebend. 1788. Dez. 5) Ueber die Weiber, Leipz. 
1787. 8. 6) Politifche Betrachtungen über bie-franz 
gofifhe Revolution, Jena 1790. 8. 7) Ueber einige 

isherige Folgen der franzoͤſiſchen Revolution — 
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indem beide zu Hannover nad einander den Vor— 
trag in den Univerfitätöfachen “oder die fogenannte 
Univerfitätserpedition hatten, Heyne, den felbft 
Muͤnchhauſen mit feinem ausgezeichneteften Vertrauen 


beehrte, lange der Freund, dann der Schwieger⸗ 


fohn des älteren und der Schwager des jtingeren 


Brandes, indem er, häufig um Rath gefragt, auf” 


eine zwar weniger amtliche, dagegen aber nicht min= 
der wirkſame Weife. in die Gefchäfte eingriff. — 


Während der preußifchen Befignahme war der Geh. 
Dber Finanzrath und Präfident ‚von Ingeröleben zu 


Hannover zum Gurator der Univerfität ernannt wor— 
den, blieb es jedoch nur wenige Wochen (d), da 
bald die Schladht von Jena aufs neue die franzöfi- 
jhe Obergewalt herbeifuͤhrte. Dagegen aber war 
er ‚Heyne 


; BR | 
fiht auf, Zeutfhland, Hannover 1792. 8. 2te Auög. 
41795. 8) Ueber die gefellfhaftlihen Vergnuͤgungen 
- in den vornehmften Städten: des Kurfürftenthumsd 
annoverz in den Annalen der Braunfchw. Luͤneb. 
burlande 1789. St. k und 1790 St. ı. 9) Ueber 
den verminderten Sinn des Vergnügend; in der Ber: 
Yin. Monathsſchrift 1790. "St. 5. ©. 421-475. “10) 
Dem Andenken des Ganzlejdireftors Hartmann ge— 
widnet; in dem Hannoͤverſchen Magazin 1798. ©t.50. 
11) Ueber die Leferei der Modebücher und ihre Fol: 


- 


gen in einigen Klaffen der höheren Stände, ebend. 


1800. St. 5. u. dgl. 12) Ueber den BER Bus 
2 der Univerfität zu Göttingen, Göttingen 1802. 8. 

ud im Hannov. Mag. 13) Betrachtungen über das 
weibliche Gejchleht und deffen Ausbildung in dem 
efitteten Leben. 3 Xheile. Hannover 1802. 8, 14) 
Betrachtungen über den Zeitgeift in Teutſchland in 
den lesten Dezennien des -vorigen Sahrhunderts, 
ebend. 1808. 8. ı5) Eine Menge Recenfionen in.ben 

| gbrtingtiäen gelehrten Anzeigen und Aufjage in dem 

Hanndv. Mag — J | 


(4) vom Auguft bis Oktober 1806, 


uw 


I —— 


von der Stadt und Univerſttaͤt uͤberhaupt. 17 


Heyne unter der bald darauf folgenden Weſtfaͤli⸗ 
ſchen Regierung ebenfalls nicht ohne Einfluß auf 


die 


Angelegenheiten der Univerfität, indem die 


Männer, denen die unmittelbare Leitung ihrer Ange⸗ 
Iegenheiten anvertraut ward, mit ihm in mehrfachen, 
freundfchaftlihen Verbindungen ſtanden. Es war 


gluͤcklicher Zufall, Daß Johannes von Müller (e), - 
u der 


(e) Vergl. Johann von Müller der Hiſtoriker vor 
Heeren , Yeipz. 1809. 8. Johannes Müller von D, 
F. A. Köthe, in den Zeitgenofien St.9. S.105:125. 
Heyne Memoria Joannis de Müller in Comment, 
rec. Soc. Goett. ad a 1809 Vol. ı, Johann Müla 
ler geb. zu Schafhaufen ı75e. Ian. 2. fludierte zu 
Göttingen 1769 1771, lebte zu Genf 1774178035 
war Profeffor am Larolinum zu Caſſel 1781 = 1783, 
lebte wiederum zu Genf und Bern 1784:86;5 war 
Bibliothefar und geheimer Staatsrat) 'in Mainz 
1786 =» 95; Dofrath und Euftod an der Faiferlihen 
Bınliothet zu Wien 1793 » 1804; geheimer Kriegss 
rath, Hiftoriograph und Mitglied der Akademie in 
Berlin 1804 > 807, darauf einige Monathe weftfä- 
lifcher Minifter Staatsfecretar, welden Pla er je— 
doc mit dem. eined Staatörathd und Generaldirectorg 
der Studien vertaufchte; Großfreuz des damahligen 
Töniglich bolandifchen Ordens, + 1809. Mai 29: 
Seine Schriften find gefammelt und herausgegeben. 
von feinem Bruder Georg Müller, cofeffor und 
Staatsrath zu Schafhaufen, unter dem Zitel: Jo—⸗ 
hannes von Müller’s fammtliche Werke, Züdingen, 
Th. 1 5 97. 1810: 1819. 8. und zwar Th. 123. Vier 
und zwanzig Bucher allgemeiner Gefhichten. &h.4=7 
Biogra beine Denkwuͤrdigkeiten. Th. 8. 9 Kleine 
biftorifhe Schriften, Th. 10. 11 Hiſtoriſche Critik. 


Th. s2 Zur literatur und Serhihte der Schweiz. 


Th. 13 5 15 Briefe an C. V. von 


onftetten. Th. 
16 > ı8 Briefe an Sreunde. Th. 19» 27 Gedichten 
ſchweizeriſcher Cidgenoſſenſchaft. * 
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der ſowohl als einer der gruͤndlichſten Gelehrten 
feiner Zeit, als weil er feine Bildung hier großen= 
theild erhalten, eine ‚befondere Vorliebe für Göttin 
gen hegte, zum Generalftudiendireftor des: neuen 
Königreihd ernannt ward, in welcher Eigenfchaft er 
manches der Georgia Augufts drohende Ungewitter, 
womit. böfer Willen und noch öfter Unwiffenheit und 
Ginfeitigkeit fie bedrohten, zu entfernen wußte. 
Gluͤcklicher noch wirkte für die Univerfität, deren 
geſchaͤtztes Mitglied er längere Zeit geweſen, der 
nah dem Zode von Sohannes von Müller, im 
Jahre 1809 an feiner Statt zum. Generalftudiendis 
rektor ernannte Hofrath, damahliger weſtfaͤliſche 
Staatsrath Leiſt (k), der mit dem regeſten Eifer 
fuͤr das Wohl der Univerſitaͤt thaͤtig war, ſo daß 
ed ihm nicht nur gelang, dieſelbe in ihrem bisheri- 
gen Zuftande ungeſchwaͤcht zu erhalten, fondern auch, 
nah der Vereinigung von Helmftädt und Rinteln’ 
mit den drei andern Univerfitäten des Königreichs, 
“ derfelben manchen PVortheil und Zuwachs zu ver 
Schaffen, wobei er zugleich durch den wiffenfchaft- 
lihen Sinn des damahligen weftfälifhen. Minifters 
des Innern von Wolfradt, Eräftig unterſtuͤtzt ward. 
Als aber mit dem Ende des Jahres ı8ı3, nad 
der Auflöfung des Königreihd Weftfalen, die hans 
noverifhe Regierung wiederum in Thaͤtigkeit traf, 
ward gleich anfangs am ı8ten Jan. 1814, zugleid) 


> mit der Wiederherftellung des -Curatoriums , der da- 


mahlige Geheime Cammerrath, jetzige Minifter Carl 
Sun Alerander von ——— ſeinem Vater zur 


As 


£) Beral. cum 0.0, D, 8.10 fi 190 
- 2 Set,$ R d. Seine sm Mk. 
Shift fi ee A in dem Ber an der abge: 

‚ gangenen ordentlichen Lehrer der Rechte, 
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Aſſiſtenz zugefellt, unb nach deſſen am raten De 
töber 1315 erfolgtem Bode, felbit zum zweiten Cu— 
rator ernannt (2). Wie viel aber Die Univerfität 
der forgfamen Pflege diefes ihres dermahligen Cu— 
ratoriums verdanke, wird am beiten, aus der weiter 
unten zu.gebenden Seilberung * jegigen Zuftans 
des —— 


$. 5. 

Vei dem Anfange des gegenwärtigen Zeitraums 
— ſich die Univerfität noch eine beträchtliche 
Zeitlang der Gegenwart der drei jüngften großbrie 
tannifhen Prinzen; alleın aud ‚nach dem diefe fie 
nad einem fünfthalbjährigen Aufenthalte, am zten 
Januar: 1791, verlaſſen, ſah fie ſich wiederholt 
durch die Gegenwart fürftlicher Perfonen geehrt. 
S5 ward fie ſchon nach wenigen Jahren, am zıflen 
Sun. 1796, duch einen Beſuch des ' Prinzen Adotf 
Frederik, jebigen Herzogs von Cambridge, bald.nach 
deffen Ruͤckkehr aus dem Feldzuge, uͤberraſcht und 
noch in demſelben Jahre ward ihr auch das Gluͤck, 
ſowohl am Ziſten Jul. den damahligen Kronprinz 
zen, jegigen König von: Dänemärk,;ald wenige Tage 
darauf, am Zten Aug. den verewigten König von 
Preußen in ihrer. Mitte zu fehen, melde ‚nicht nur 
die Inflitute in Augenfchein. zu nehmen, ſondern 
(teren N das ‚Marpe der Profeſſeren — — 

len 


(g) geb. zu elle 1768. Sehte. 1, ubierte zu 
Göttingen 1785 = 88, Canzlei= Auditor kp. 
1788, Hof und Ganzleirath dafelbft 1794, Kammer⸗ 
zath 1792, gemeimer Kammerrath abes Aquer 
und Curator der Univerſitaͤt 1816, ER er 
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len zu laſſen geruhte (a); in ben Jahren 1803 und. 
1804 aber zählte fie felbft. den. Kronprinzen von 
Baiern unter ihre gelehrten Mitbürger. , Daß zu ver— 
ſchiedenen Mahlen der damahlige König von Wefte 
falen fie befuht, im Jahre ı808 am ı5ten Mai; 
im Jahre 1810 am ıgten Auguft, im Jahre 1811 
am ızten Auguft .b), im Jahre 1812 am ııtem 
Septr. (c) und im Jahre 1813 den 4ten April (d) 
darf Schon deshalb niht mit Stilfhmweigen über- 
gangen werden, weil deſſen Beſuche, fowohl für bie 
Univerfität überhaupt, als für einzelne Inſtitute 
derfelben insbefondere, . nicht ohne Einflug waren, 
Manche Schon” früher entworfene, durch die ungün- 
figen Zeitumftände, verzögerten Erweiterungen wur 
den bei diefen Gelegenheiten befdloffen und mie 
auch: immer die Beweggründe befchaffen fein mochten, 
genoß dennoch die Univerfität dadurd) mancher mes 
ſentlicher Vortheile (e). Unmittelbar nad. der 
Schlacht von Leipzig führte der Lauf des Krieges 
‚den damahligen Kronprinzen jegt König von Schwer 
den, am 6. Nov. 1813 in Die Mauern von Göttingen; 


PR TE | u wo 
c() Goͤtt. gel. Anzeigen ıgır. ©. 1361. „ 


*(c) Gött. gel. Anz. 1812. ©. 1649. | 
(d) Gött, gel. Anz. 1815. © 69 4 
(Ce) So wurden bei der erſten Anweſenheit von 
Hieronymus zur Fortſetzung des Baues des neuen Ge⸗ 
waͤchshauſes im botaniſchen Garten 2000 Thaler auf 
Zas laufende Jahr —— ‚ und die künftige 
—Fortſetzung ded Baues des Obferpatoriumd und des 
neuen Bibliotheffaald zugefihert. Gott. gel. Anz. 
1808. ©. 865. Heeren: Heyne biogr. dargeſtellt 
©. 441° Bei dem zweiten Befuche vorzüglich der 
Bau bed neuen Bibliotheffaals und ‘der Sternwarte 
befchlofien. Gött, gel, Anz. 1810. ©. 14444 
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wo derfelbe verfchiedene Zange lang fein Heerlager 
hatte und während dieſer Zeit der Univerfität mies 
derholt Beweife feiner Zuneigung: und. Aufmerkſam⸗ 
teit gab. Bald nah der Wiederherftelung : der als 
ten Ordnung der Dinge, vom 26ften bis 28ten Ja⸗ 
nuar 1814 (f), ward die Univerfität durch die An= 
weienheit der verfiorbenen Großfürftin Gatharina 
von. Rußland, nachmahligen Königin von Würtems 
berg. erfreut, die mit der lebendigften Theilnahme 
nicht nur die verfchiedenen Inftitute in Augenſchein 
nahm, fondern aud alle diejenigen Profefloren die 
fih derfelben zu nähern das Glüd hatten, mit Bes 
wunderung ihrer mit der edelften Anfpruchlofigkeit 
gepaarten feltenen und auögebreiteten Kenntniffe er= 
füllte. Ihr folgte wenige Monathe barauf die Für: 
fin Regentin Pauline von Lippe Detmold (g), bie 
jelbft eine gründliche Kennerin der lateinifchen Spra= 
he, ber Univerfität die Ehre erzeigte, Der Preisver- 
theilung, am 4ten Junius, dem Geburtötage des 
ehrwürdigen Georgd des Dritten beizumohnen und 
die bei diefer Gelegenheit von dem Hofrath Mit— 
ſcherlich als Profeffor der Beredſamkeit gehaltene 
lateiniſche Rede anzuhoͤren. Noch vor dem Schluſſe 
dieſeßs Jahres aber, das der Univerfifät bereits fo 
manche allgemeine und beſondere Veranlaſſung gege⸗ 
ben, ſich der Wiederkehr einer gluͤcklicheren Zeit zu 
freuen, ward ihr das fo lange entbehrte Glück, zwei 
Sage lang, den Bten und neunten November, den 
Herzog von Cambridge, in ihrer Mitte zu befisen (h), 
— welcher derſelbe nicht nur alle Anſtalten, 

mit 


. (f) ebend. 1814. ©, 225. 
RR ebend. ©. 1095. 
Ey (b) — ©. 1865. 
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mit:der unverfennbarften Theilnahme in Augenfchein 
“nahm, fondern auch von der philoſophiſchen Fafılz 
tät: das ihm überreichte Doktor Diplom anzunehmen 
und in. einer. feierlichen Sigung der Pöniglichen. So— 
eietät der Wiffenfchaften... als deren. Ehtenpräfident 
den. Vorfiß zu führen geruhte. "Auch die naͤchſten 
Sahre "waren nicht weniger reich. an . gleich. erfreu- 
lichen Erſcheinungen für die Univerfitaͤt. So ward 
fie nicht nur ſchon nad. wenigen Monathen, am 
oten Junius 1815 (1) von Dem Herzoge von: Gum: 
berland und 'bald darauf von ebendemfelben fammt 
feiner Grmahlin, auf längere Zeit mit einem Bes 
fuche beehrt, ſondern, um mehrerer: anderer kuͤrzeren 
Beſuche hoher Perfonen, nicht zu gedenken, ihr auch 
om ı8ten Mai des lebt verfloffenen Jahres das 
Gluͤck zu Theil, den Herzog von Glarence, -fammt 
feiner Gemahlin, in ihrer Mitte zu fehen (k) und 
auch von diefem erbabenen Fürftenpaare mit unver 
geßlihen Beweiſen der huldvollſten Dre 
und ee begnadigt zu werden. | 


$. 6. 


Die Zahl der Prinzen, welche in dem Zeitraume 
von 1787 bis zu Ende des Jahres ı819, auf: der 
hi-figen Univerfität ftudiert haben, unter diefen, wie 
bereitö angetührt worden, während eines ganzen 
Sahres, der «Kronprinz von Baiern, fleigt bis auf 
| dreizehn 9 die. der Grafen a aber (b), unter denen 
eben⸗ 


ci) ebend, 1815. ©. 961. 
(k) ebend, 1819. ©. 865. 


(a) 13) Marimilian Prinz von Turn und Taxis 
1788. Okbr. 16. 14) Victor Amadeus Prinz sr 
j eis 
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ebenfalls auch diesmahl wiederum verſchiedene ſind, 
die ſeitdem im den Fuͤrſtenſtand erhoben worden (c), 
beläuft fi, diejenigen ungerechnet, welche ohne von 
dem Grafenftande ‚Gebraud) zu. machen, als bloße 
Adliche ſich eingefchrieben haben (d), auf nicht we— 
niger als hundert und zwei und funfzig; wie ‘denn 
überhaupt die Univerfität in den legtern Jahren, eine 
bis dahin nody nie gefehene Frequenz erlebt, hat, 
indem die Zahl: der ‚Studierenden wirderholtzüber 
eilfhundert flieg, die’ Gefammtzahl derfelben in dies 
Tem Zeittaume aber nicht weniger ald 12485 be: 
stägt (e). ».. | | * 
Heften 1794, Oktr. 18. 15). Anton Philipp Fürft v. 
ulfowsfi 1802. Dftr. 9. 16) Der Kronprinz von 
Baiern unter dem Namen eined Grafen von. Wer: 
denfels ı803. Dftr.3ı 17) Otto Prinz von Schön: 
berg aus. Sachen 1804. Oftr. 24. 18) Marimilian 
Prinz von Wied Neuwied 1811. April 16. 19) Leo— 


pold Erbprinz von Lippe Dettmold, und 2o).Friedrih 


‚ Prinz von Lippe Detmold 1814. Oftr, zı. 21) Fürft 
Georg Lubomirsfi 1816. Septr. 19. ze) Wilhelm 
Friedrich Rheingraf Fürft zu Salm Horftmar, 1817. 
Mai ız. 23) Heinrih LXII Erbprinz von Reuß 
Ebersdorf 1817. Sun. 15. 24) Wolfgang Ernſt Erb 
prinz zu Iſenburg, und 25) Victor Alerander Prinz 
zu Stenburg 1818. Dftr. 20. 26) U, Fugger, Erbs 
prinz von Babenhaufen ı819,,, . , .. 


(b) Außer den im ten Theile (9.8. ©. 18520) 
bereits angeführten, haben: feitvem. noch folgende 
Grafen bier ftudiert ; 145) :1787. 8. Oftr. Friedrich 

-. Graf de Pont aus Frankreich. 146) 1787. 13, Oftr. 
Chriſtian Graf von Wurmfer aus Franfen. 147) 1787. 
18. DOftr. Adam Gottlieb, Graf von Moltfe aus Dans 
nemarf. 148) 1787. 19. Oft. Adolf Graf von. Kalk: 
reuth aus Schlefien. - 149) 1788:- 16. April Friedrich 
Heinrich Graf von Giech aus Franken. 150) ‚1788. 
Aug. 28, Ferdinand Graf von Broglie aus N 

un 151 


— 
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' 181) 1788. Oft. 13. Otto Joachim Graf von Moltke 


aus Daͤnnemark. 150) 1788. Okt. 16. Carl Graf von 
Piper aus Schweden. 153) 1788. Okt. 16. Guſtav 


Graf von Piper aus Schweden. 154) 1788. Okt. 16. 


Erich Graf von- Piper aus Schweden. 155) .1788. 
Okt. 29. Friedrich Ferdinand Alexander Burggraf und 


Graf von Dohna aus Preußen. 156) 1789. April 2. 


Ludwig Jakob Philipp Hippolyt Graf von St. Si— 


mon aus Frankreich. 137) 1789 April 25 Heinrich 
“+ Graf von Einfievel aus Sachfen. 158) 1789. April 
ee —— Graf von: Spreti. 159). 1789 
+ Mai ©. 


enzeölan Graf von. Poar aus Oeſterreich. 
160) 17&9 - Sept. o9 Johann Kendeffi Graf von 
Malomvig aus Siebenbürgen.“ 161) 1789. Dit. 8. 
Adam Rhedei Graf von NiS-NHede aus Siebenbürs 
gen. 162) 1789. Okt. 26. Friedrich Ehriftian Graf 


- von Raben aus Dannemarf. 163) 1789. Dft. 26. 


Auguſt Wilhelm Franz von Rankow aus Dänne- 
mark. 164) 1789. Okt. 26. Paul Burchard Jofeph 


Graf von Meerveldt aus Weftphalen. 165) 1789» 
Kov. 2. Marimilian Wolf Graf von Metternidh aus 
Bonn. 166). 1790. April 20 Karl Graf von Einfies 
Del aus Sachſen. 167) 1790. April 27. Ehriftian 


Detlev Catl Graf von Rangau Afcheberg aus Holz 


Ar 168) 1790. April 27. Garl Emil Graf von 

antzau Ajcheberg aus gi ein. 169) 1790, Mai 3. 
Hieronymus Grat von Salis aus der Schweiz. 170) 
1790 Okt. 98. Ferdinand Graf von Sidingen Ho— 


henburg aus dem Breidgau. 171) 1791, San. 15. 


— Graf von Stolberg Wernigerode. 172) 1791. 
ai 6. Ludwig Maria Syivefter Spiridion Dilarius 
Graf von Guebriant aus Frankreich. 173) 1791. 
Mai 9. Ludwig Carl Auguft Graf von Zaube aus 
Hannover. - 174) 1791. Mai 14. Albert Achaz Geb: 
hard Graf von Schulenburg Wolfsburg aus dem 
Dannoverfchen. . 175 1791. Oft. 31. Joahim Fries 


drich Graf von Bernflorf aus Dännemarf. 176) 


179’. April 22. Clemens Wenzel Graf von Adels 


mann aus Franken. 177 1792 Oft. ı7. Baſil Graf 
“von Muſſin Pufchfin aus Rußland, - 178) 179% 
Otkt. ee. Chriftian Ludwig Graf von Bothmer aus 
—H)olſtein. 179) 1792. Okt. 26. Peter Alerid Graf 


von Raſumoffski aus Rußland, 180) 1792. Dez. # 
s an 
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Hans Philipp Chriftoph Graf von Degenfeld Schon: 
burg aus Schwaben. 181 1793. Dit.7. Georg Graf 
Goertz. 182) 1794. Okt. 21. Andreas Conrad .Graf 
von Rantzau Breitenburg aus. Holflein. 183) 1794. 
Nov. 5. Carl Theodor Cornelius Graf von St. Mars 
tin aus Manheim. 184) 1795. April 4. Viaris 
milian Heinrich Graf von. St. Simon aus Frank; 
teih. 185) 1795. April 23. Chriſtoph Detlev Gottes 
lieb Graf von Lüttihau aus Dänemark, - 186) 1795. 
DE. 6. Ferdinand Graf von Golloredo: Manöfeld 
aus Defterreich. 187) 1795 Okt. 25. Gottfried Wen⸗ 
el Graf von Purgfiall aus Steiermark. -188) 1796. 
pril 17. — Bethlen Graf von Bethien aus 
Siebenbuͤrgen. 189) 1796. Aprilıg. Ferdinand: Graf 
von Stollberg Wernigerode. 190). 1796. Mai s. 
Alexander Graf von Bethlen aus Siebenbürgen. 
191 1796 Okt. 14. Ladislav Graf von Rhedey aus 
Siebenb —* 192) 1796. Okt. 14. Friedrich Auguſt 
Burchard Graf von Hardenberg. 195) 1797. Dkt.2ı. 
Guſtav Graf von Loͤwenſtein Wertheim. : 194) 1797. 
Dit. 23. Joſeph Graf von Teleki von Szef aus Sies 
benbürgen. 195: 1797. Okt. 23. Sofepb Graf von 
Zelefi von Szek ebendaher. 196) Okt. 26 Karl Graf 
- von hg aus der Lauſitz. 197):1798. Mai 8. 
Ludwig Alerander Bernhard Graf zur Lippe. 198) 
1798. Mai 8. Bernhard Heinrich Ferdinand Graf 
ur Lippe. 199): 1798. Sept. 23. Wilhelm. Ernft 
raf von Lippe Bifterfeld. 200) Sept. 23. Johann 
Carl Graf von Lippe Bifterfeld. z01) 1799. April ag. 
Carl Graf von Paumgarten. Frauenſtein aus Münz 
chen. 202) 1800. Oft. 17 Rottger Graf von Belt: 
beim aus dem Magdeburgifchen. 203).1800, Mai 5. 
Friedrich Chriftian Johann Graf von Kielmandegge, 
204) ı800. Mai 16. Johann Franz — Carl 
Graf von Sayn Wittgenſtein. 205) 1800. Oft 

Philipp Graf von Stadion aus. Mainz. 206) 1800. 
DE. 25. Friedrich Wilhelm Graf von Weſtphalen 
aus Hildesheim. 207) 1800 Dft. 25. Rudolph Graf 
von MWeftphalen ebend. 208) 1800, Dft. 25. Joſeph 
Graf von Weftphalen ebenvaher. 209).1800. Nov. 3. 
Hieronymus. Graf, von Plab aus a ‚210) 
1801 Mai 2. Friedrih Graf von Wengersfi aus 
Schleſien. 211) 1801. Mais, Wilhelm ‚Malte 
j on 
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von Putbus aus Rügen. 212) 1801, Mai 8: Carl 
Moritz Graf von Putbus aus Ruͤgen. 215) 1801. 
Okt. 11, Johann Graf von Lieven aus Rußland. 


2414) 1801. Okt. os. Friedrich Graf von Finkenſtein 
ESchoͤnberg aus Preußen. 215) Dft. oe, Georg 
0 Graf von. Dohma aus Preußen. 216) 1801. Oft. 27. 
Jen rang Graf’ bon. Spee aus Düffeldorf, 217). 1802, 


ai 5. Carl Adolf Ehriftian Grafıvon Baflewis aus 


cc Meflenburg 218)-18082. Mai 11. Adolf. Cornelius 


Alexander Ernft Graf von Wittgenflein. . 219) 1802, 


1: Dr Georg Graf von: Malded aus Waldeck. 
75926) 1803 April 16: Wilhelm, Graf_von Wefterholt 


‚Gifenberg aus Münfter. _221):1803. April 25, Carl 


Graf Henkel von. Donnersmark aus _ Schlefien. 


222) 1805. Mai 3. Hand. Carl Ludwig Graf: von 


N en 223).1803. Mai 3. Guftae Marimilian 
Bu 


dwig Unio Graf won. Münfter Meinhovel aus Os⸗ 
nabruͤck. 224 ):1803. Mai-z, Magnus Graf von 


Moltke aus .Holfteimi: 225. 1803 Dft, 7. Fran; Se: - 
raphin Graf von Kagened aus dem Breiögau., 226) 


1803. Okt. 18. Ernft Augufb Graf von Beuft aus 
Sachſen. ' 227):1805, Okt. i9 Emmerich Graf Zelefi 


Seindheim aus. Baiern. 230) 1803. Nov. 21, Gar! 


—Graf von Berhlen aus Ungarn, 231) 1804. April 16. 


Adolph Ehriftiän Graf von Baffewis aus Meklenburg. 


232) 1804. April 23. Georg Alexander Graf von 
Sievers aus Lievland. 233) 1804. Apr.23. Alerander 


Graf von Sievers’ ebendaher. »234) 1804. . April 30. 
—Georg Graf von Sievers ebendaher. 235) 1804. 


April 23. Friedrih Graf von-Baudiffin aus Dane: 
mark, 236) 1804. April 24. Werner Graf von Belt: 
heim aus Preußen. 237). 1804. April 25. Jakob 


- Heinrich) Graf von Nechteren aus Geldern. 238) 


1804. Sept. 27. Carl Heinrich Graf von: Schlabern= 


"dorf aus Schlefien, 239) 1804. Okt. 20. Chriftian 
Ludwig Friedrich Wilhelm Grafv. Schwerin aus Berlin.- 
240) 1804. Oft. 24, Georg Graf von Platen Haller—⸗ 


mund. 241) 1804, Nov. 10, Caſimir Graf von Plater 
aus Rußland. 242) 1805. Mai-.ı5. Sarl Wilhelm 
Ludwig Graf von Langenau aus Sachſen. — 

— | 2 


von Szek aus Siebenbürgen. 228) 1803, Okt. 24. | 
-MDetlep - Ehriftian Ernft Graf von Reventlov aus 
. Schleswig. .229) 1803. Dft. ‚ze; Carl Graf von 


” | | u 
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Okt. 33. Friedrich Adolf Graf. van Holſtein aus Hols 
ſtein. :2441° 1805. Okt. 947 Meinrich Ehriftophi Graf 
„von Holſtein ebendaher. 245) 418050 Dez: 2. Wil⸗ 


helm. Friedrich Chriſtian Graf Beuntink aus. Varel. 


sr 


246) 2806. Okt. 28: Wolf. Heinuihr Friedrich, Graf 
- von Baudiffin aus Dänemark; 1247: 1806. Okt. 28. 


Cart ‚ehriftian., Graf von Baudiſſin ans Holſtein. 
24%):1807 April 24. Peter Friedrich Adelf⸗ Graf 


‚won Schmettan aus Oldenburg: 249 iaB0g.HApril 21. 


Wilhelm Heinrich. Guſtav Emil «Brafr vor Schla: 


berndorf aus’ Preußen. 250 1809 April 24: Eduard 
Ernſt Friedrich Karl: Graf von Schulenburg Emden, 
251) 1809. Mais. Adolf: Graf von Ottweiler aus 


Dambruden. 250) 1810. Jans ııo, Kranz. Wilhelm 


‚Ferdinand Graf von AhlefeldoXtaufwigiaus Datiemarf. 
) 253) 1810. Mair i3. Bernhard Graf ıwon Baſſewitz 


08 Meklenburg 234) 1810. Okt 25. Ludwig Ma: 


zimilian Graf von Ifenburg Buͤdingen. 255) 1811. 
Sanıpn Mattyiad Graf von; Parys aus. Gallizien. 
256) 1811 Mair ı: Georg: Alerander' Graf. yon Blan⸗ 
Tence aus Preußen. 257) 1811 Mai 2. Ferdinand 
Anton Graf vom Meerveld aus: Muünfter. 258) 1811 
Mai 2 Karl Graf von Meerveld ebendaher. 259) 


1811. Main6. Friedrich) Graf zu. Solms Rödelheim. 


260) 1811. Mai;6. Earl Graf zu Solms Rödelheim. 
201) ı811. Nov. 15. Marimiltan. Graf. von Erbach 
Schönberg. 262) 1812. Mai 8. Sofeph Graf von 
Teleki von Szek aud Ungarn. 263) 1812, Mai 8. 
Samuel Graf von Teleki von Szef ebendaher, 264) 
18135. Mai ı2. Hermann Otto Ludewig Graf von 


Schulenburg Emden. 265) 1814. Dft. 13. Otto Frie: 


drich Magnus Graf non Baupdiffin aus Daͤnemark. 
265) 1814. Okt. 25 Chriftian Friedrih Andreas 
Graf zu Ranzau aus Holſtein. 267) 1814. Oft. 25. 
Heinrih Graf. von. Reventlow: aus Holſtein. en 
1814. Oft: 26. Couard Graf von Stadion und 269 


"a8ı4. Okt. 26. Walther Graf von Stadion aus Des 


fterreich. , 270) 1815. April 25 Ferdinand Graf von 
Deynhaufen Schulenkurg aus Paderborn. 271) 1815. 
Sun. 14. Carl Ludwig Graf von Dardenberg, 272) 


3815. Okt. 23. Franz Graf von Solms Rödelheim. 


273) ıR15, Oft. 23. Graf von Keller aus Preußen. 
274) 1816. April 29. Dtto Stanislas Graf von + 
| o 


= 
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hof aus Preußen. .=75) 1816. Mai h. Chriſtian Ans 
dreas Friedrih Graf von Ranzau aus ‚Holftein. 


. 276) 18165 Mai 5. Eugen Graf.von Reventlomw aus 


— 277) 1816, Mai 5. Joſeph Carl Graf von 
eventlau und 278) 1816. Mai 5. Heinrih Graf 


* von Reventlau und 279) 1816. Mai 5. Heinrich Chris 


ſtian Wilhelm. Graf von Ranzau ebendaher. 280) 
1816. Mai 9, Theodorich Graf von Bocholz. 281) 


— 1616. Mai 9 Joſeph Kranz Graf von Baudiſſin aus 


Schleswig. ’282) 1816. Sept: 17, Ludwig Aug. Graf | 


yon Pourtaled aus Neufchatel:. 283) 1816. Sept. 18, 


Eduard Graf Miemojowski aus Polen. 284) 1816. 


- Dt. 21. Cajus Graf zu Stolberg Stolberg aus 


Eutin.’ 285) 1816, Okt. a⸗ Leopold Ernft Graf von 
Sclaberndorf au Sclefien. 286) 1816. Oft. 25. 


— Graf von Bentheim Rheda. 287) 1816. Oft. 4. Graf 


. Hermann Graf,von Baubiffin aus Dänema 


von Stadelberg aus Eurland. 288) 1817. April.28. 
Ludwig Graf von Sfenburg. 289) 1817. — 28. 

.. 290) 
1817. Sept. 15. Alphond Graf von Pourtaled aus 
Neufchatel. 291. 292) 181%, Dit. 20. Zwei Gras 
fen von Walderdorf. aus dem Naffauifchen. 293) 


1817. Okt. 22; Carl Graf von Keyſerling aus Eur: 


Yand. 294) 1818. April 27. Auguft Hermann Graf 


von Dönhof. 295) 1818. Dt. ı3.. Georg Hilmer 


Friedrich Graf. von ra Rn .2096) 1818. Oft. 
31. Georg Friedrich Ludwig Graf von Kielmanndegge. 
* 1818. April 19. Graf von Luckner aus Hol: 


(c) Unter diefen unter andern Heinrich LX, Graf 
von Reuß Plauen 1804. Mai 4 | 


: (d) Ohne vom Grafenſtande Gebrauch zu machen 


(Th. 2. F. 8. ©. 21) ſtudierten hier ‘ferner: Helie 


Graf de Pont aus Frankreich, Gottlieb Georg Graf 


von Bernftorf, Graf Lobo von Silveira und Bi: 
comte von Lapa aus Portugal, Graf Frohberg aus 
bem Breisgau, Hermann Graf von Keyferling aus 
Eurland, und verfchiedene andere. | 
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r W - | “ | , 
von der Stade und Univerficät überhaupt. 29 


ke) As Fortfegung der Populationdverhältniffe 

unferer Afademie (Th. 2 $. 267. ©. 371. fol.) dies 
nen. folgende Auszüge aus den Matrikelbuͤchern: 

Als Prorectoren infkribirten | 


Graf. Prinz, 
1 — 


Feder bis den 2 Jul. 1788. halbjaͤhrig 190 

Panck — 8» Jan. 89 — 156 6 1 
Runde — 2 Jul. 89 — 227” 4 - 
Murray — ‚2 San. 90 — 170 6 - 
Gatterer — 2» Sul. 90 — 190 4  - 
% — 2 fat . gı — 165 1 
Puitter — 2 Jul. gr — 176 4 
Wrisberg — 2 Jan. ge — 164 — 
Kulenkamp — zu Aug.” 9s 7 monatlich 199 I - 


Panck vom 1Sept. bis | 
‚März 95 halbjährig 171 
— 01 


v. Martens — I Sept. 803 
v. Martens — I März 804 
v. Martens — ı Sept. 804 
v. Martens — ı März 805 
v. Martens — I Sept. 805 
Meiners — ı März 806 
Planck — 1 Sept. 806 


1 


3. 2 

Runde — 31t Aug. 93 68 - - 

Richte — 1 März 94 — ..46 » - 

Feder — 1 Sept. 94 — .15 - - 

Schleusner — : März” 95 — 146 1 I 

Balde — 1 Ser 05 — 2444 2 - 

Gmelin — 1 März 96 — 167292 

NMeiners — 1 Sept. 06 — 180 5 - 
Staͤudlin — ı März 97 — 174 8% - 

Runde — 1 Sept 97 — 101-0. 

WVrisberg — ı März 98 - 154 - 

„Eichhorn — ı Sept. 98 — 160 8 - 
Ammon — 1 März 09 — 186802 ° » 

Valdeck — 1 Sept. 99 — 167 i - 

Vrisberg — März- 1800 — 151 - ” 

Tychſen — ı Sept. 1800 — 180 - - 

Pland — 1 März 601 — 175 5 — 

NMeiſter — 1 Sept.801 — 189 3 > 

-Gmelin — 1.März : gos — 151 4 - 
Mayer — ı Sept. 809 — . 168 2 - 

Staudlin — ı März 803 — 157° 2 ı 

— 5 - 

— 7 1 

— ‘7 - 

Tamm 5 I 

— 1 - 

— 5 0) 


» 
b) 
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1% Graf. Prinz. 


— vom L Ring 1807 hetbiͤbrih 145 2 - 
Waldeck — 1 Sept. 8o3 234.::.1° — 
Waldeck — a 808 — — 2* 
ichter — Sept. go8 —141455 Be -. 
ihhor —.EMAE 800, — 280 = 0m, 
-Stäundlin — 1ĩ Sept. 89. — . 170.5. =: 
ugo — ı März Bıo BB, =. 
..Düge — 1 Sept. 810 — 252.1. - 
Syofen. — 1 März Bıı _ 183 2% - 
Mitt — n Sept. 811 — 166 5 2, 
Dott — 1 März; 812 - 155.1 u 
Pott — ı Sept. 812 — m 5 — 
ugo — ı März 813 — 154 2 2 
imly — 1 Sept. 813 — 10 1 — 
imlyh — 1 März 814 — . 154 - -. 
imly — 1 Sept. 814 — 207 .- — 
yer — 1 Mär; 815 — 0202 ..5:. 82 
Planck — 1 Sept. 8ı5 | — 225 2 - 
Baur , — 1 März 816 , — 217.2 - 
Mitfcherlih - ı Sept. 816 a 3272. 8 E 
Staͤudlin — ı März 817 — z3e9 6 ı 
Staͤudlin — I Sept. 817 — ... 501. 2°. gik 
- Bauer. — 1 März 818 - 31 4 -N 
Bauer _ — I Sept. 818 — 275 I - 
Pott — 1 März 819 — 152 2 9° 
Pott — 1 Sept. 8ı9 — 216. - - . 
Himiy — 1 Mär; 820 — 346. - 0 1 
* ji - ‘ } 12485 


an a 


. Hier folgt Tabelle (Mio. L) 


. I. (Zu Seite 30). 











Abge⸗ Miethbe⸗ 
Jahr Monath. sangeuf, trag 
— — — er _Rthfe, Mar. 
1738 7. Mai 93 10,923 — — — J 
3818. Nov. 256 | 10,276 
8916. Mail 182 11,168 
89} 9. Nov.| 212 10,831 
90:11. Mail 176 11,677 
90110. Nov.| 205 11,025 
91120. Mail 211 10,515 
91 13. Nov. 188 10,247 
92/23. Mai) 206 10,534 
9217. Siov.| 212 10,098 Ä 
93115. Mail 237 9,902 
03115. Nov.| 156 9,805 
94/20, Mail 205 ge 
en 9,640 | 
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II, Die Zahl der Studentenſtuben betrug: 


zu Michaelis. 1787 1097 davon vermietet 857 
s Dflern 1788 1097 — 865 


-Michaelis — 197 — — 82 
⸗DOſtern 1789 IIO.C — — 895 
= Mihaelii — 1100 — — 873 
-Oſtern 1790 1115 — — 927 
*Michaelis — 1119 — — 805 
⸗-Oſtern 1791 1123 — — 554 
abgegangen bo vermie⸗ 
thet an Militär und f.alfo 10o3 | 
zu Michaelis 1791 - 1071 — — 337 
Oſtern 1792 1071 — — 856 
Michaelis — 103 — — 324 
: Dflern - 1793 - 103 — — 802 
= Mihaelid — 7 1080 — — 795 
⸗DOſtern 1794 1030 — — 782 
⸗Michael — 1080 — — 788 
= Dftern 1705 10830 — — 760 
-Michaelis — Io80o — — 747 
- DOftern 1796 1080 — — 802 - 
-Michaelis — 1080 — — 798 
-Oſtern 1797 21080 — — 816 
⸗ Michaelis - — 1080 — — 835 
-Oſtern 1798 1080 — — 816 
: Mihaelid — » 1090 — — 770 
⸗Oſtern 1799 1080. — — 282 
-Michaelis — 1080 — — 764 
-Oſtern 1800. 1080 — — 77 
-Michaelis — 1080 — — 769 
-Oſtern 1801 1080 — — co 
-Michaelis — 1088 — — 677* 
-Oſtern 1802 1088 — — -. 663 
: Midhaclid — 108 — — 693 
⸗Oſtern 1803 1088 — 0068 
-⸗Michaelis — . 108 — pe 7. 
- Dftern 1804 1088 — — s74E :;,0) 
-Michaelis — 1088 — — 704 
» Dflern . 1805 1083 — — 674 
-Michaelis — 1083 — — 657 
: DOftern 1806 1088 — — 5468 
Michaelis: .— — 1088 , er. 506 ii 
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zu Oftern. 1807 10ss davon vermiethet 686 
- MihaeliS — _.. 1088 — — 691. 
⸗Oſtern 1508 1088 — — 585 
>. Mibaelis’ —1088 — — 612° 
; Dftern 1809 °° 10x8 — — 615 
-Michaelis — 1088 — — 453 
nach einer neuen Zaͤhlung | 
zu Oftern 1810 764 — — 633 *) 
ichaelis — 74 — — 6659— 
⸗Oſtern 1811. 776 — — 704 
: Mihaelid — 776 — _ 664 
„ DSÖftern 18123 780 — — 687 
⸗Michaelis —7386 — — 684. 
⸗DOſtern 1813 786 — — 520 
⸗Michaelis — 790 — — 492 
2Oſtern 1814 798 — — 516 
⸗Michaelis — 822 — — 794 
⸗DODſtern 1815 846 — — 786 
⸗Michaelis — 8354 — — 795 
⸗ODſtern 181 900 — — 886 
= Michaelis — 98. — — 938° 
«, Oftern ° 187 961 — _ 917 
⸗Michaelis — 981 — — 957 
⸗SOſtern "816 -» 97 — — 968 
-Michaelis — 997°’ — — 638 
= Ofen 1819 997 — — 700 
-Michaelis — 1000 — — 851 


*) Dur die vielen neu angefommenen Samilien hatte 
fi die Zahl der Stuventenjtuben gar ſehr vermin⸗ 
dert. | | 
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Nachdem der Kommandant (Th. 2 $.9 S. 21) 
Generalmajor von Sıedady im Anfange des Jah 
res 1793 mit Penfion abgegangen, ward der Gen 
neralmajor von: Oldershauſen zu feinem Nachfolger 
beftelt, der bis zum Jahre 1803 Die Stelle eines 
Platzcommandanten verjah, durch die franzoͤſiſche 
2 | . De 
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Snvafion jedoch außer Dienftthätigkeit geſetzt ward 

und zwei Jahre fpäter 'I8 5 mit Tode abging. 
Erſt am Ende des Jahres 1806 ward darauf der 

franzöfiihe Bataillonschef Blondel de Bellebronge 

als Waffencommandant hier angeftellf,. bis im ‚Anz 
fange des Jahres '1808 der. General von Lebjien ' 
Dingelftedr weftfälifcher Seits dad Commando ed 
Leinedepartemenfs und einftweilen “auch vie Piagfoms - 
mandantfchaft der Stadt Göttingen übernahm. "Im 
Jahre 1811 ward endlich der Obrifflieutenant von 
Ofterbaufen zum weſtfaͤliſchen Maffentommandanten | 
ernannt, welche Stelle er bi’ zur" Xuflöfung des 
Königreichs Weftfalen bekleidete. Nach dem Wie- 
dereintritt der rechtmäßigen Regierung tourden bie: 
Gefchäfte des Plasfommandanten einſtweilen von: 
mehreren Dffizieren- unter den Befehlen des Ober⸗ 
forftmeifters von Beaulieu" Marconnay verſehen, bis 
endlih im Febrnar 18” 4’ der gegenwärtige Plage. 
commandant, Obriftlieutenant Greven; als folder ’ 
angeftellt ward, Tu ee 
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Gleich wie in ben letzten drei und dreißig Jah⸗ 

on beinah ganz Europa heftige Erſchutterungen unde 

Umwälzungen erlitt, :fo ‚erfuhr -zwat "and, “die Uni— 

verſitaͤt Göttingen in: diefem Zeitraume mande abe 

wechſelnde Schickſale, jedoch, Dank ſei es der Vor⸗ 
ſehung, gingen die fie bedrohenden Gefahren ent— 
weder ohne alle nachtheiligen Folgen‘ an ihr voruͤber, 
oder, wenn fie auch nicht*ganz non den, verderbe 
lien Einfluͤſſfen der Ereigniffe verfchont "blieb, was 
ten. diefelben dennod ‚größtentheils ‚nut. vorüberge⸗ 
hend und der fich ergebende Verluſt ſtand gewoͤhn⸗ 
lich keines weges ik: Fre mit ben Groͤße der 
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- Gefahr. Theils waren „es einzelne unruhige Auf— 
tritte unter den Studierenden ſelbſt, theils und. 
in ungleich bedeutenderem Grade aͤußere politiſchen 
Verhaͤltniſſe, die mehr als ein Mahl. der Univerſi⸗ 
taͤt unvermeidliches Unheil bringen. zu muͤſſen ſchie⸗— 
nen und wiederholt lebhafte Beſorgniſſe ervegten, ; 
In beiden Rüdjihten mag es hinveihen, hier nur : 
der Hauptvorfaͤlle mit Eurzen Worten zu erwähnen; 
wogegen aber auch der freudigen Ereigniffe, welche 
in, diefer Periode die Gefammtheit:der Akademie er= 
fuhr, dankbare Erwähnung zu thun ſein wird. Die 
erften bedeutenden Bewegungen im Innern der Uni⸗ 
verſitaͤt, die wiewohl nur auf kurze Zeit ihre Ruhe 
ſtoͤrten, fanden im Jahre 1790 a) ſtatt, indem ſich 
am 25ſten Julius dieſes Jahres aus. dem zufälligen, 
Streite zwifchen: einem Studirenden und. einem. 
Zifchlergefellen,. wobei. fich jener -zuerft und ohne: 
hinceihende Urſache Thaͤtlichkeiten ‚erlaubt hatte, eine, 
am naͤchſten ‚age, allgemein werdende Fehde. zwie 
fhen den Studirenden und den Handwerksburſchen 
der mehriten Gilden entipann, wobei mehrere der 
eriteren hart verwundet wurden. Noch an demfel- 
ben Tage verließen daher ungefähr achtzig Studenten 
die‘ Stadt und‘ begaben ſich nad) dem, etwa eine 
Stunde von der Stadt auf dem Hainberge belöges: 
nen Gute Kerfilingerode, wohm ‚ihnen  bereitd ‘am: 
folgenden Morgen die mehrften ihrer noch. zuruͤckge⸗ 
bliebenen Cömmilitonen nachfolgten.: - Dort lagerten 
ps 9.3308 


, BE u z 3970 

(a) Eine ‚vollftandige Nachricht uͤber diefe Unruben ;; 

findet ſich bei Meiners über die Verfaffung und Ver: 

waltung Ddeutfcher Akademien Bd. 2. ©, 341und 

Vollſtaͤndige Nachricht von den Unruhen in Götfinzd 

gen, wie ſich ſelbige vom 26. Jul. bis 8, Aug. zu⸗] 
getragen haben. Goͤttingen 1790. 8. 
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fih die Ausgemwanderten unter felbftgemwählten Anz 
führern, Die jedoch eine mufterhafte Disziplin beob= 
achteten, die, akademifhe Obrigkeit aber ließ ſich 
mit ihnen in Unterhandlungen ein, die bereitö nach 
einigen Tagen eine Webereinfunft zur Folge hatten, 
der gemäß die Etudierenden am achten Auguft mit 
fingendem Spiel und fliegenden. Fahnen, von, Abs 
-georöneten der Academie und der Buͤrgerſchaft ein⸗ 
geholt, wiederum in die Stadt einzogen und die 
gluͤklich wieder. hergeſtellte — nicht weiter ge 
för ward. 


$. 0. - 3 5 


Einen ungünftigeren Ausgang drohten dage: 
gen die Bewegungen zu nehmen, die gegen das 
Ende des Januars 1802 a) entitanden und auch 
deshalb bemerkt: zu werden verdienen, weil fie im 
Yuslande ein unerwartetes Auffehen  erregten und 
vorzüglih in franzöfifhen Zagblättern gefliſſentlich 
übertrieben und mit den gehäffigften Farben darges 
fielt wurden, : Ein zwifchen dem Profeffor der. Me— 
disin Arnemann. und dem bald darauf. nad Ruß⸗ 
land berufenen Profeſſor Cappel gefuͤhrter ſchriftli— 
her Streit über die Behandlung eines am Scats 
lahfieber geftorbenen Studierenden, gab dazu die 
erfte Veranlaffung, indem - die Studierenden zum 
Sheil für und gegen die beiden Aerzte Parthei nahs 
‚men und namentlich einem, derfelben auf eine ord— 
nungswidrige. Weife ihren Beifall zu. bezeigen, ver⸗ | 
fuhten, was jedoch. einige. Lage hindurch. durch ‚die 
Sacfamtei der — pelizei alu, san 
—V it 
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eitelt ward. Am dritten Abende, da ſchon einige 
Unordnungen durch Fenftereinwerfen vorgefallen wa⸗ 
ren und die Univerfitätsjäger eben einen neuen Ver— 
fuch der Art vereitelt hatten, gefhah es, daß ein 
zufällig in der Nahe befindlicher Student, der an 
Den Unordnungen felbft feinen Antheil genommen, 
von denfelben verwundet ward und alsbald ward. 
biefer Vorfall von. einigen unruhigen Köpfen dazu 
benugt, um audy die große Mehrzahl der Studieren- 
den, die ſich bisher noch vollfommen ruhig verhals 
ten, zu ordnungswidrigen Schritten anzureizen. Meh⸗ 
tere Tage lang zeigte ſich eine bedenkliche Gährung, 
jedoch gelang ed der afademifhen Obrigkeit durch 
die ergriffenen ernſtlichen Maßregeln, nicht nur jedem 
befürchteten Ausbruche, fondern auch den von einis 
gen Ruheftörern angebrohtem Auszug zuvorzufom= 
men und eine buch ein Reſcript des Föniglichen 
"Minifteriumd vom britten Februar angeordnete, aus 
dem zeifigen Proreftor, dem damahligen beftändigen 
Beifiger- des akademiſchen Gerichts und zwei anderen 
Profeſſoren beftehende Commiffion, ftellte bald durch 
mit Milde gepaarten Ernſt, indem nur. einige, der. 
Schuldigſten ‚wirklich beftraft wurden, die Ruhe volle: 
fommen wieder ber. x | Cuond 


’ J }, 7 ar n 4 J Pa 141 
S. 10. 
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Nicht ganz fo leicht: wurden die Unruhen ges. 
ftilt, die am Ende des Jahres 1805 den Auszug 
einiger hundert Stubierenden aus Göttingen. nad 
Muͤnden  veranlaßten, was jedoch hauptfählih in. 
den damahligen politiſchen VBerhältniffen ‘des Landes,‘ 
die es nicht gefatteten, bei Zeiten die nöthigen 
Vorkehrungen zu freffen, „feinen Grund hatte. . Auch 
diesmahl war bie er e Veranlaſſung, wie m 

. . li 
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lich, hoͤchſt unbedeutend. Am Abend des zweiten 
Weinachtstages geriethen auf dem unmittelbar vor 
dem Albanerthore liegenden Ulrichſchen, jetzt von 
Seelenſchen Garten, verſchiedene Bürger und Stu⸗ 
denten beim Tanze in einen Streit, der zwar durch 
die herbeigeeilte academiſche Jaͤgerwache bald beige⸗ 
legt ward, nichtö deſto weniger aber die Folge hatte, - 
daß die Studenten, welche bei ben vorgefallenen 
Thätlichkeiten den kuͤrzeren gezogen, ſich bitterlic) 
über die academifchen Unterbedienten beklagten, ad 
wenn diefe abfichtlich gezögert, ihnen zu Hülfe zu 
fommen und auch nachdem fie endlid) ‚angefommen, 
ſich hoͤchſt partheiiſch gegen ſie betragen haͤtten. 
Wiewohl aber das academiſche Gericht alsbald den 
Vorfall genau zu unterſuchen begann, wurden gr 
in den naͤchſten Tagen dem zeitigen Prorector, Hofe 
rath Meiners, nicht nur wiederholt von Abgeordne⸗ 
ten der Studierenden Vorſtellungen uͤberreicht, die 
manche durchaus unzulaͤſſige Forderungen enthielten, 
ſondern die Raͤdelsfuͤhrer, unter denen ſich vorzuͤg⸗ 
lich drei bemerklich machten, ſuchten ſchon jetzt die 
übrigen von dem Beſuchen ber Gollegien auf jede 
Beife zurücdzuhalten. Der academifche Senat Da= 
gegen, der zwar alle mit den Geſetzen. irgend vers 
täglichen Anmuthungen zugeftand, einige andere je 
doch, wie zum Beiſpiel die verlangte vollftändige 
Mittheilung der Protocole und Zeugenausſagen ſtand⸗ 
haft verweigerte, ſah ſich zugleich durch die bedenk⸗ 
liche Lage des Landes, die es hoͤchſt ſchwierig 
machte, die vollziehende Gewalt gehörig zu verſtaͤr · 
ken, gezwungen, den wohl bekannten Raͤbelsfuͤhrern 
freies Spiel zu laſſen, die Menge zu bearbeiten, die 
ſich daher auch bald in Landsmannſchaften zu orga⸗ 
niſiren anfing und durch häufige Verſammlungen 
noch mehr erhitzt ward. So gelang es endlich — 
| | iz 


38 1. Siftorifche Nachrichten 


Anfuͤhrern etwa zwei bis dreihundert ihrer Commi: 
litonen, da ſich waͤhrend der Weinachtsferien, viele, 
um keinen Antheil an den Unordnungen nehmen zu 
muͤſſen, in die Umgegend zerſtreut hatten, am Mor: 
gen des fuͤnften Januar zu einem Auszuge nach 
Münden zu verleiten. Bereits zwei Tage fpäter 
tief ein Refeript des Eöniglichen Cabinetsminifteriums, 
indem es zugleich die Einfendung der Akten verord- 
nete, die Landeskinder nach Göttingen zurüd, indeß 
der Senat zwar den Ausgewanderten, mit einziger - 
Ausnahme der drei Haupträdelöführer, volle Aboli- 
tion zufagte, zugleich aber auch ernftliche Worfeb: 
tungen fraf, um die Ruhe uno Drdnung dauernd 
zu fihern Wirklich kehrten auch, nad) einigen wei: 
teren Unterhandlungen und nachdem ein zweites mi- 
niſterielles Reſcript, zwar die zugefagte Abolition- 
beftätigt, zugleich aber nochmahls zur Rüdkehr auf: 
gefordert hatte, am ıa2ten Januar Die Ausgezogenen 
ruhig zuruͤck, und die Ordnung ward, bis auf einige 
Stoͤrungen, die in den mehrſten Collegien, durch 
das Verlangen der Zuruͤckgekehrten, daß die Pro— 
feſſoren, die inzwiſchen fuͤr die Zuruͤckgebliebenen ihre 
Vorleſungen fortgeſetzt hatten, alles was ſie waͤh— 
rend der Zeit vorgetragen, in denfelben Stunden 
wiederholen follten, veranlaßt, jedoch ebenfalls fchon 
nad) einigen Tagen beigelegt wurden, wiederherges 
ſtellt. Auf Bitte des Senats ward darauf von 
Hännover, zur Beendigung der angefangenen Un— 
terfuchung, in der Perfon des damahligen Oberap⸗ 
pellationsraths Grafen von Hardenberg, eine außer: 
ordentliche Commiſſion nad) Söttingen gefandt, wor 
auf einige Bürger und E tudenten, worunter zwei 
der Haupfrädeläfähre , angemeſſen beftraft, die den 
übrigen zugeficherte Amneſtie aber in allen. Punkten 
aufrecht erhalten ward. EN 
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Dagegen mwurben die unter noch ungünftigeren 
Verhältniffen, während der weſtphaͤliſchen Zeit, im 
März 1808, entftandenen "Unruhen, fhneller als 
man erwarten durfte, wiederum beigelegt. Zwifchen 
einigen Studierenden, die als Zeugen einem Duelle 
beigewohnt hatten, waren. Streitigkeiten „entflanden, 
und wechjelfeitig hatten ſich bald Darauf beide Kheile 
in Verruf erklärt, für beide traten mehrere Lands⸗ 
mannjchaften gegen einander auf und es fielen'man= 
herlei beleidigende Handlungen vor. Schon war 
wiederholt umjonft  verfucht, eine: wechfelfeitige Zus 
tüdnahme der Beleidigungen und wechfelfeitige Eh: 


tenerflärung zu erlangen und die immer fleigende _. 


Gaͤhrung ließ bedenkliche Folgen befürchten, als es 
dem bamahligen Generaldirektor des öffentlichen Uns 
terrichtö, Johannes von Müller, der felbft nad) 
Göttingen gefommen war, gelang, duch fein. Ans 
fehn die - verlangte Zurüdnahme der vorgefallenen 
Beleidigungen und mwechfelfeitige Ehrenerklärung zu 
bewirken und jede weitere Störung der Drdnung 
zu verhindern. Tr 


* II. Bei diefer Gelegenheit erfchienen von Johan: 

nes von Müller folgende zwei merkwürdige Anfchlä- 
ge: der erſte vom 17ten, der zweite nach wiederbers 
geftellter Ruhe am 19ten März. 1) “Eine Univerfi- 
tät, welche in dem ganzen auf ihrer ruhmvollen 

- Dauer, wie durch Maͤßigung ihrer, Lehroorträge, 
fo durch Sittlichkeit ihrer gelehrten Bürger, ſich aus: 
—“ hatte, Goͤttingen, ſo vielen — 
lieb und großen Männern ehrwuͤrdig, hat ſeit eini—⸗ 

— Fi Zeit Auftritte geſehen, des Fauſtrechts und ber 
ittenlofeften Roheit werth. Menfchen ohne Gefühl 

für die Würde edler Zünglinge, ohne Gefühl für die 
unwiederbringliche und fonft fo frohe Blüthenzeit alas 
bemifher Entwidelung,.haben den Gefegen und F 
U⸗ 
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| Humanität getroßt, haben fih an den Grundfeften 


aller menfchlichen Geſellſchaft vergriffen und bei un= 
erfahrnen Juͤn lungen mehr Gehorfam — als 
Das Geſetz, ald das Intereſſe des Glüds ihrer Tage, 
als die Vernunft. Eine foldhe,  endlih gar nit 
oder durch. die fchärfften Mittel heilbare Ausartung 


- ‚enfging- der immer wachen alterhöchften Vorſorge 


nicht. Nur ein Verſuch der misbrauhten Langmuth 


wurde noch geftattet, in der Dofnung, daß er den 
meiſten die Augen öffnen und 
so, werde. Wird er verſchmaͤhet, ſo haben die Schuldi: 


lare Einfiht geben 


en. es fich- zuzufchreiben, wenn die Strenge des Ge= 
eges nicht weiter zaudert. — Wer Morgen, Mits 
tags zwifchen 12 und 2 Uhr in dem. Goncilienhaufe 


- in ded Herrn Prorector& Hand, durch jenes allein 


gültige hrenwort allen Landsmannſchafts-Verbin⸗ 
ungen :und jenen pon fittlihen: Menſchen unaus- 
fprehbaren- Erklärungen — wodurd man ‚in rohen 
Ausdruͤcken Landsmannfchaften für befhimpft erklärt 
hatte — feierlich entfagt, mag, wie es fein foll, ru: 


hig und froh feine Studien fortfegen, der Befoͤrde— 


zung im Vaterlande fiber. Wie follte er die Hal: 
ſtarrigen fürchten, welche von, dem an, wo einer fich 
zeigt, eben wie die jest verftridten, die im Gefeg 
verkundigte, gefcharfte, oͤffentliche Relegatidnsſtrafe 
obnfehlbar und ohne einigen Auffhub zu treffen bat? 
Es muß fein!.— dem Geſetz, der Ordnung 'lafjen 
fih nicht zu viele Opfer bringen; fie find die Freun— 
de der Guten, die Ehre der Verwaltung”. 2) “Die 
Univerfitat erkennt ihre Söhne wieder! Keidenfhaf: 


„ten, die mancher mit midverftandenem Ehrgefühl 


- paarte, mochten etwa blenden; aber als-zwiſchen 


wahrer. Freiheit, die unter den Geſetzen iſt und men: 
fhenfeindlihen Vorurtheilen gewählt werden. mußte, 
war feiner, der der Ehrfurcht und Liebe für Göttins 

n den Partheigeift nicht freudig aufgeopfert hätte. 


ge 
———— haben ſie ſich für fpätere Jahre eine ans 


genehme Erinnerung und für ‚immer: dad edle Be: 
wußtſein bereitet, a felbft befiegt zu haben. Wir 
wollen nicht entideiden, ob es ehrenhafter iſt für 


dieſe hohe Schule der Weisheit und Sittlichkeit, fol: 


. he Sünglinge gebildet zu haben, oder für, fie, an eis 
nem Tage getilgt zu haben, was anderwaͤrts Sabre 


J by! bang 


\ 
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lang Verwirrung und. Unglüd hervorgebracht. Die⸗ 
ſes am 18ten März gegebenen Worts ſeid eingedenk, 
edel geſinnte Buͤrger der Akademie! Fortgang in den 
Studien, Freudigkeit und Ruhe des Lebens werden 
ſeine Fruͤchte ſein. Die ſollen behauptet werden. Wer, 
welches Namens und Landes er ſei, Dur Erneue⸗ 
rung der Beleidigungen die Wirkungen Eurer löblie 
hen Thaten ſchwaͤchen oder dernichten ſollte, wäre 
unwuͤrdig einen Tag länger Euer Mitbürger zu fein, 
fondern würde fogleich reiegirt und für ein fo ſchlech⸗ 
te8 Benehmen der öffentlichen, Misbilligung, . felbft 
feines Vaterlandes, Preis. gegeben werben”. | 

" Y F. 12. 

Noch in friſchem Andenken endlich ſind jene 
Vorfaͤlle, die im Sommer des Jahres 1318 
auf kurze Zeit die Ruhe der. Univerſitaͤt ſtoͤrten, 
wiewohl auch fie glei) wie. die vorhergehenden, 
keinesweges die übertriebene Wichtigkeit verdienten, 
welhe ihnen hin und wieder im. Auslande beigelegt 
worden (a). Da eine actenmäßige Darftellung die— 
fer Vorfälle erfchienen. (by, fo wird ed hinreichend 
fein, hier nur in: gedrängter Kürze den Hergang zu 
erzählen. --Die Veranlaffung der Unruhen war aud) 
diesmahl ». wie gewöhnlich unbedeutend, ein am Mor⸗ 
‚gen des zweiten Julius zwifchen einem Gtudenten 
und einen Mehger zufällig entftandener Streit,’ ine 
dem, wiewohl erfterer felbft freiwillig auf jede weis 
tere Unterfuchung gegen den Bürger, von dem er 
fi, beleidigt glaubte, Verzicht. geleiftet, dennoch * 

(a). Brandes uͤber ben gegenwärtigen Buftand der 

Univerjität Göttingen, ©. 518. . — 

(6) Aktenmaͤßige Darſtellung der Vorfälle, welche 

im ietztverfloſſenen Sommer auf der Univerfität zu 


g2 Nerinnäifloiifhe Hlachridhten 


betraͤchtlicher Theil der Studierenden ſich eigenmaͤch⸗ 
tig Genugthuung zu verſchaffen beſchloß und dem 
zu Folge einem vollkommen unſchuldigen, mit jenem, 
der zuerſt mit dem Studenten in Streit gerathen, 
gleichnamigen Buͤrger, am Abend des eilften Julius 
nicht nur die Fenſter einwarf, ſondern ſich auch ſon— 
ſtige Thaͤllichkeiten erlaubte, ohne daß die ſchwache 
akademiſche FJaͤgerwache denſelben Einhalt zu thun 
im Stande geweſen wäre. Auf den von dem Stadt—⸗ 
magiftrate fowohl, als der Polizeifommiffion nach 
Hannover abgeftatteten Bericht, ward’ von dorf zur 
Unterfuhung der vorgefallenen Unordnungen ein au— 
Berordentliher Commiffarius in der Perfon des Hof: 
und Ganzlei: Raths Falde nah Göttingen gefandt, 
wo 'ebenfalld am naͤchſten Zage nach feiner Ankunft 

am 2ıften Sul., bei der Unzuläffigkeit der in der 
Stadt befindlichen Befagung, eine Abtheilung Huſa— 
ren einrüdte. Nur mit Mühe ward am dem erften 
Abende die Ruhe erhalten, am nädjftfolgenden aber 
fahen fih die Huſaren genoͤthigt, die unruhige 
Menge mit Gewalt auseinander zu treiben, bei wel- 
"ber Gelegenheit unglüdlicher Weife einige  Studen= 
ten in dem Getümmel verwundet wurden. Indem 
Tags darauf auch noch ein Infanterie: Commando 
eintraf, ward die Ruhe erhalten, dagegen aber’ fin= 
gen die Studierenden an die Stadt zu vetlaffen und 
nach den umliegenden Drtfchaften, vorzüglih nach 
Wibenhaufen, auszumandern. - Da jedoch fowohl 
diefer Schritt, ald auch dad wiederholt von ihnen 
geäußerte Berlangen, die Hufaren zu entfernen und 
eine allgemeine Amneſtie zu verkuͤndigen ‚ohne Er— 
folg blieb, dagegen aber durch ein Miniſterialreſcript 
vom erſten Auguſt, , die Inlaͤnder zuruͤckberufen wur— 
den, fo kehrte zwar alsbald ein betraͤchtlicher Theil 
der Ausgewanderten zuruͤck allein zugleich Near 
| ich 
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fih die Nahriht, daß die Univerſitaͤt durch ben 
Gonvent der. Anführer zu Wigenhaufen auf: zwei 
Sahre in Verruf erklärt worden und wirklid) wur— 
den auch nicht nur einzelne Ausländer, welche nichts 
defto wehiger bie Vorleſungen zu beſuchen fortfuh— 
ven, von andern thaͤtlich beleidigt, ſondern die mehr⸗ 
ſten verließen bald darauf die Univerfität gaͤnzlich. 
Die Unterſuchung uͤber die vorgefallenen Unordnun⸗ 


gen ſelbſt ging, indeſſen ungeſtoͤrt fort, die Schuldis 
gen wurden nad) Maasgabe- ihrer Theilnahme ber. 


ftraft und um. jedem Misbrauche eines vielleicht ges 
gebenen Ehrenwort3 vorzubeugen, durch eine Ver— 
ordnung vom 2uften Auguft, ohne daß jedoch dabei 
die Einführung. irgend eines ‚Univerfitätözwanges bee 
abſichtigt worden waͤre, die Inlaͤnder für den Aus 
genbli in der Freiheit. befhräntt, ihren Aufenthalt 
zu Göttingen mit dem auf einer andern Univerfität 


beliebig zu vertauſchen, indem dazu jedesmahl eine. 
befondere: Erlaubnif des koͤniglichen Cabinets Minis, 


fteriums für nothiwendig.erflärt ward. Dem großen 
Haufen ber zwar gleichfalls nah Wißenhaufen Auss 
gewwanderten, die fich jedoch. nichts weiters hatten zu 


Schulden kommen laſſen, ward eine allgemeine Straflo⸗ 
ſigkeit gewährt, zugleich -aber eine aus dem zeitigen 


Prorector und. vier Profefioren beftehende Immediat⸗ 


Gommiflion zur. Ausmittelung der: Urheber des aus=. 


geſprochenen Berrufs angeordnet. und allen ſowohl 


zurückgebliebenen als. neu anfommenden Studierenden . 


ein fchriftliches  Verfprechen. abgefosdert, an dem 


ausgefprochenen Werrufe durchaus keinen  Antheil 


nehmen, noch bdenfelben auf irgend eine Weiſe als 


beftehend anerkennen. zu wollen; im Mebertvetungss 


falle. warb mit Feftungsftrafe gedroht. Wie. fer aber 


ducch die-ergriffenen Maasregeln amd: durch die ger 
Be Disciplin, .das ‚Vertrauen ‚zu, Goͤttingen im 


In 
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Ins und Auslande geſtiegen fei, "bewies die: ſchnell 


aufs neue wachjende Frequenz auf das ———— — 
| 6 13. Ä 


Schließlich muß noch bemerkt werden, daß, — 


der allgemein bekannten Beſtimmung des Beſchluſſes des 


Bundestages vom 20. Sept. des letzt verfloſſenen Jah⸗ 


res, auch für die Univerfität Göttingen das erforderliche 
verfügt und ein außerordentlidher Königlicher Commiſ— 
farius, imder Perfon des Legationsraths von Kaffert, 

vermittelt Reſcripts vom 25. Detbr. defjelben Jahres 


beftellt worden. Se mehr aber durch jene Beſtimmung 


ded Bundestages die Univerfitäten der verfchiedenen 


deutſchen Staaten in. eine nähere Verbindung unter 
einander geſetzt find und je leichter e8 dadurd) geworden, 
eine gewiſſe Einheit in den Disriplinarifchen Maasregeln 
und Verfügungen auf fämmtlichen deutfchen Univerfi- 
täten zuerwirken, um fo ficherer Fann erwartet werden, 


daß Vorfälle, wie die in. den vorhergehenden Para: 


graphen erzählten, in der Folge gänzlich werden vermie- 


den und daß.die hohen Schulen unferes Vaterlandes im⸗ 


mer vollkommner ihren [hönen Beruf erfüllen werben, 
das heranmwad;fende Gefchleht mit gründlichen Kennt: 
niffen aller Art auszuftatten, und dadurch zugleich deffen 


Character zu bilden und deffen Sitten zu veredlen. Denn ° 
wenw: gleich die oben: erwähnten Vorfälle; wenigftens 
großentheils, ungleich mehr in jugendlicher Uinbefonnen= » 
heit, als in. böfem Willen, letzteres gewöhnlich nur: bei : 


einigen wenigen Anftiftern ihren Grund hatten, ſo pfle= 


gen dennoch dergleichen Störungen der Ruhe. für die 
Studierenden, noch ungleich.nadhtheiliger zu feyn, als 


für die Univerfitäten felbft und um fo mehr dürfen 
wir denn auch wohl hier die erfreuliche Hoffnung aͤu— 
Bern, ‘daß die Georgia-Augufta den biöher genoffenen 


= des im allgemeinen auf ihr vorherrſchenden Flei⸗ 
ßes, 
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bes, der Sittlichfeit und Orbnungsliebe auch ferner 
bin ungetrübt behaupten werde, 


| . 2 

Bedeutender erfehlenen die Gefahren, welche in 
biefem Beitraume::die Univerſitaͤt wiederholt von 
Außen her bedrohten. Gleich zu Anfange deffelben- 
begann die franzöfifhe Revolution, die bei der in 
jener Zeit, am ſö vielen’ Orten’ auch außer Frank⸗ 
reich, ſich Außernden Aufgetegten Stimmung, wohl 
nicht ganz ohne Grund bedenkliche Ruͤckwirkungen 
beſorgen ließ. Um fo"rüuhmlicher bewährte ſich der 
zu Goͤttingen herrſchende gute Geiſt, ſo daß ſelbſt 
in jener Periode der Ueberſpannung und aufgereg- 
ten Leidenſchaften, ſich dennoch durchaus nichts er⸗ 
eignete, was dieſe Beſorgniſſe irgend haͤtte rechtfer⸗ 
tigen mögen. Bedenklichet mard- die Lage als der 
Revolutionskrieg ausbrach, bald ‚die franzoͤſiſchen 
Armeen den Rhein uͤbetſchritten und: ſich bereits den 
heſſiſchen Graͤnzen naͤherten. So groß: war jedoch 
die Achtung, welche Göttingen aller Orten genoß, 
daß felbft Der franzöfifhe Feldherr Cuͤſtine der Unis 
verfität aus eigenem Antriebe, "dam. Sten November: 
1792 einen Sauvegardebrief zufandte, wiewohl letz 
tere glücklicher Weife nicht in den Kall fam, davon ' 
Gebrauch machen zu müͤſſen. "Erft zehn Jahre 
ſpaͤter erfolgte wirklich, was man damahls nur ge⸗ 
fürchtet; nach dem Wiederausbruche des Seekrie— 
98 im Jahre 1803, ward auch das Hannoyer— 
ſche Land von einer franzöfiihen Armee über— 
fh mme. Allein auch jetzt hatte die Univerſi⸗ 
tät Urſach der, Vorſehung zu, danken, die. ihr 
Loos ungleich eriraͤglicher werben ‚ließ, als man 
wohl nicht ohne Grund haͤtte Fuͤrchten moͤgen. 
Nicht 
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Nicht nur gelang es den hannoͤverſchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei dem Abſchluſſe der Uebereinkunft von Suh⸗ 
lingen, am dritten Junius, von dem franzöfifhen 
Sher: Befehlöhaber, dem General Mortier, die in Die 
Convention felbft mit aufgenommene Zufiherung zu 
erhalten, daß der ‘Fond der Univerfität unangetaftet 
bleiben fole; fondern es blieb auch die Stadt: und 
Die umliegende Gegend, wenigſtens in den’ ‚erften 
Sahren, gänzlich von Einquartirung feindliher Trup— 
pen befreit. Auf, den Rath von Brandes, hatte fich 
die AUniverfität. durch dad Drgan des damahligen 
Prorectors, jegigen geheimen Cabinetsraths von Mars 
tens und durch Heyne, ald den Senior der Akade⸗ 
ie ‚und Mitglied des Nationalinftituts, unmittelbar 
an Buonaparte gewandt und.um feinen Schuß nad: 
gefucht und der Erfolg entfprady ganz det Erwar⸗ 
tung... Sowohl durch ein Schreiben Talleyrand's, 
damahls Miniſters der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
an den Prorector, als des Kriegsminiſters Berthier 
an Heyne, ließ der erſte Conſul der Univerſitaͤt 
Schutz und Ruhe zuſichern, und wirklich blieb vom 
Junius 1803 bis zum September 1805, Goͤttingen 
und! die Umgegend von feindlichen Truppen gänzlich 
verſchont, und die Univerſitaͤt behielt ihren unverletz⸗ 
ten. Beſtand. | | Zu 


*1. Der fiebente Artikel der Convention. von 
Suhlingen lautet, wörtlid :_ Le sequestre sera mis 
‚. sur toutes les caisses; celle de l’universite conser: 
<%: yera sd destination. — Wergl. Heyne, biographifch 
Ddargeſtellt von Heeren ©. u2 fgd. — Auch die beiz 
— den Schußbriefe vom 20. Jun. 1803. (21; Prairtal 
des Jahres XI) mögen hier einen Platz finden, 
... 2). Le ministre de la guerre &,Mr. Heyne, 
'! membre de l’universit€e de Goöettingue 
Niet Associe de PInstitut "nationalö& 
“France, “Le premier Consul, Monsieur,’ sait ap- 

x pre- 
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precier les services, que l’universite de Goettingue 
a rendus aux lettres’et aux’arts et les droits qu’elle 

1. Best acquig. a „la reconnoissance des savans.--, Que 
“ile bruit des armes n’interrompe pas vos paisibles 
et utiles occupations! L’armee frangoise accorde- 

ra uune protection speciale à Vos etabliffemens;' 

60n General, en; a recu l’ordre et aura un grand. 

‚ plaisir a ‚Vexecuter, Vous pouvez en donner l’as- 
surance "A tous les membres de vötre Universite, 

que 'le’premier Consul honore.d’une grande esti- 

“me et, particulier&ment ’& Mr. de Martens, son pro- 
recteux. Agreez l’allurance de Ja consideration 14} 

- plus. dihingude. . Berthier”, 2) Le ministre, 

des relations exterieürg, a Mr. ie presi- 

“ dent‘ 'de "Puniversite de Goettingue, 
“Monsieur le’president, 'je n’avois- pas. 'differe A. 

mettre sous: les yeux du premier Consul la'lettre;; 
que. V’uniyersite. de Goettingue lui avoit. ‚adres- 

_ see, pour reclamer la protection et le repos ‚dont 
elle desiroit‘ de jouir au milieu des mouvernens 
‚militaires ‚dont le pays d’Hannovre vient’d’eıf 

:le theatre, Il'n’avoit jamais été dans l'intention 

du gouvernement francois, qu’un‘ etablissement, 
aussi recommendable. ue Puniyersite de ‚Goettin-. 
gue pat avoir A souflrir du tumulte des armes. 
Les ordres avoient deja 'et& donnes, pour quelle 

». füt traitde‘ avec tous les‘ egards et les mönagemehs 

'qu’elle,, Aouvoit -desirer zret j ai appris avee une ſa⸗ 
tisfactioꝝ véritable que Panirerai⸗ de Goettingue 
avoit Aber recueilli l’effet des intentions bienveil-. 

" lantes 'gölvernement de la’ republique, Vous 
pouvez !ötr&Zassure,. que’ quels que soienitles circon- 
stances qui, prolongeipnt Je sejour. des‘ troupes 
frangoises dans le pays, d’Hannovre, les mémes 
egar s seront coustamment "accordes A V’universitd, 

‘ Je m’apptaudis @’etre & cet egard l’inter — des 

mn. u gouvernement. Recevez, Mr.'le pré⸗ 
sident ; —— de. ma sinoère consideration.. 
A. M., nn. eyrand, m Bei feinem; Abgange 
empfahl, Mo Ste be Unive fin am Abten Ri; uviose, 
des Rahres 12 feinem Nachfolger Deffoles," der int 
ter dem Sten Ventöse, fo wie bald darauf Bernas 
dotte am. 2iten Messidor a Sahres ,. den 
Schuß RUE TR RT » (69 15 
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Waͤhrend dieſer Zeit blieb” die Univerfität ſich 
gleichſam ‚allein ſelbſt überlaffen;. zu Hannover be= 
forgte: Brandes, zu Göttingen vornehmlich: Heyne 
und vom Martens ihre Angelegenheiten (a) und fo 
geſchah es, daß fie nicht nur, gleich wie im tiefen 
Frieden, fortblühete. und, ihre Frequenz ‚eher zu als 
abnahm, fonderm daß. au die Lehrer, welche haͤu— 
fig unter:den vortheilhafteften Bedingungen auswär: 


fige Rufe erhielten, größtentheils Für. Göttingen er: 
halten wurden. Während der legten Monathe des 
Zahres 3805 und den erften: von 1806 trat die hanz 
noverfhe Regierung «wiederum in Wirkſamkeit, und 
diefe Zeit ward von Brandes Tergfältig benugt, um 
FÜR diejenigen Verfügungen, welche er nicht, für fich 
hatte ‚treffen können, die hoͤchſte Genehmigung zu 
erhalten. : Allein bald trübten fich die Ausfichten 
aufs neue. Schon nach. wenigen Monathen (April 
1806) ‘erfolgte die preußifche Befignahme und auf 
Diefe nach der Schlacht von Jena, eine zweite franz 
zöfifche, die jegt um fo beſchwerlicher ward, da die 
Zranzofen: ' Feinesweges '"mit gleicher Schonung als 
das erite Mahl verführen, und niht nur häufige 
Durhmärfche und Ginguartirungen, fondern bald auch 
druckende gezwungene. Anleihen die. Stadt :und Uni: 
verfität beläftigten. So mochte: man: wohl mir Recht, 
da zu'gleicher Zeit die Errichtung ded neuen Königs 
reichs Weftfalen, zu dem auch Göttingen gefchlagen 
ward, beſchloſſen und Hieronymus YBuonaparte zum 
Könige über. daffelbe beſtimmt worden, für die Uni—⸗ 
verfität ‘das ſchlimmſte befürchten, wogegen. felbft die 
vortheilhafte Art, wie ſich Napoleon —— 
ee ah mn ‚Über 
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über ‚diefelbe geäußert: “fie ‚gehöre keinem beſon— 
deren Staate, gehöre nicht Deutfchland allein, fie ges 
hörte dem gefammten Europa an”, kaum einige Be: 
tuhigung gewähren mochte. Wie aber auch hier der 
‚Erfolg ungleich; günftiger gewefen, als man zu hoffen 
berehtigt war, ift bereitö oben gezeigt worden. Wo 
freilih alles unter dem Drude der Zeiten endlich zu 
Grunde gehen zu muͤſſen fchien, Eonnte man die Einzel⸗ 
nen nur verhältnißmäßig glüdlich nennen und in 
diefem Sinne’ mochte ſich aud die Univerfität gluͤck— 
lih ſchaͤtzen während jener trüben Jahre; bis fie 
endlih nod vor dem Schluffe des Jahres 1813, 
nad Wiederherftellung der hannoverſchen Regierung, 
in ihre früheren Verhaͤltniſſe zuruͤcktrat und fich 
bald der heilfamen Folgen jener erſehnten Verände: 


zung zu erfreuen hatte, 


* J. Am 19. April 1806 verpflichtete der preußi⸗ 
fhe geheime Kriegs- und Domänentath Giefefe das 
auf dem Goncilienhaufe verfammelte atademifche Cor: 
pus, indem fich jeboc ‚leßteres durch ben Vortrag 
bes Prorectord nur mit dem Zufaße: “unbefchadet der 
noch nicht. erlaffenen Dienftpflicht gegen. bie bisherige 


- Regietung” der auferlegten Verpflihtung unterzog.- 


Alle und jede. wutden- zugleich in ihren bisherigen 
Dienftverhältnifjen. beftätigt. : Die a — Mit⸗ 
glieder der Univerſitaͤt ſowohl, als die Subalternen 
und. Jurisdictions-Verwandte derfelben wurden nadjs 
her von dem Protector verpflichtet. Die bisherigen 
Privilegien der Univerfität wurden beftätigt unb bars 
auf, ‚wie bereit3 oben angefuhrt worden, der damah⸗ 

lige geheime Ro ar eg Prafident von Ingers⸗ 
leben zum Eurätor derjelben ernannt, ' 


‘e® II. Zu der unter dem 21. Nov. 1807 ben Fuͤr⸗ 


ſtenthuͤmern Goͤttingen und Grubenhagen frangöfis, 


fer Seits auferlegten, ſogenannten Neuvierſchen 
gezwungenen Anleihe, ward auch die Univerſitaͤt 
verhaͤltnißmaͤßig zugezogen. 
W 1) «6, 16, 
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— Nach erfolgter Aufhebung der Univerſitaͤt Helm⸗ 
ſtaͤdt während der weſtfaͤliſchen Zeit, im Jahre 
‚1810, waren nit nur verfcdiedene bisherige helm: 
ftadtifhe Profefforen nah Göttingen verfegt wor— 
den, fondern aud die Inftitute legterer Univerfität 
bedeutend erweitert, indem die dadurch verurfächten 
‚ Koften durch Zufchüffe aus den heimftädtifchen Fonds 
gededt wurden. Nad der im Jahre: 1813 erfolg- 
ten Auflöfung des weftfälifhen Staats ſchien daher 
die Beibehaltung diefer Verbindung mwünfchenswerth 
und erfolgte vorläufig dahin, daß nicht nur die von 
Helmftädt nad Göttingen verfegten Profefforen da— 
felbft verblieben, fondern auch von Oſtern 1814 
an, braunfchweigifcher Seits funfzig Freitifchftellen 
jede zu vierzig Thaler jährlih an legterem Orte 
fundirt wurden, die zwar der Aufficht der goͤttingi— 
fchen Freitiſchiaſpection untergeben wurden, deren 
Verwendung jedoch zu Gunſten braunſchweigiſcher, 
zu Goͤttingen ſtudierender Landeskinder, ſich die 
braunſchweigiſche Regierung vorbehielt. Es kann 
jedoch dieſe Verfügung uͤberhaupt nur als eine pro= 
viſoriſche betrachtet werden, indem dad Beſtehen 
dieſer Verhaͤltniſſe braunſchweigiſcher Seits davon 
abhaͤngig gemacht worden, daß keine Univerſitaͤt in 
dem Herzogthume ſelbſt wieder errichtet werde und 
überhaupt nur erklaͤrt iſt, man werde es gern 
ſehen, wenn die Univerſitaͤt Göttingen von den dor⸗ 
tigen Landeöfindern vorzugsweiſe befucht werde, 
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Dagegen ward einige Jahre fpäter, durch eine 
au — am Main am 28ſten October 1817 
zwi⸗ 
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zwifhen dem : geheimen Gabinetsrath und Bundes: 
tagögefandten von Martens hannoverfcher und dem 
‚Kegierungspräfidenten Ibell naffauifcher Seits ge: 
ihloffene Uebereinkunft, Göttingen förmlich zur naf: 
fauifhen Landesuniverfität erklärt, auf der fämmt: 
lihe naffauifche Studierende, die dafür in der Re—⸗ 
gel alle Rechte und Vorzüge der Einländer zu Güte 
fingen genießen "follten, vorzugsmweife ihren akade- 
mifhen Curſus vollenden würden. Die mit der Dis: 
ciplin zu Göttingen beauftragten Behörden follten 
zugleich eine befondere Auffiht über die naffauifchen 
Studierenden führen und darüber ſowohl im Allge— 
meinen, als auch in wichtigen Fällen insbefondere 
der herzoglich naffauifchen Regierung berichten, wo— 
für. leßtere ein jährlich von dem afademifchen Se= 
nate zu vertheilendes Honorar von dreihundert, fo 
wie auch einem : von ihr nach freier Wahl, zu bes 
fimmenden SProfeffor der juriftifhen oder philoſo— 
phifchen Facultät, um den naffauifchen Studierenden 
die Landeöftatiftif ‚unentgeltlih vorzutragen, einen 
jaͤhrlichen Gehalt. von 500 Zhalern zu Zahlen und 
demfelben alle Rechte und Vorzüge eines naſ— 
ſauiſchen Staatsdieners zuzugeftehen verfprah. Aus - 
Perdem wurden von der nafjauifchen Regierung . 
wölf Stipendien, jedes zu 60 Zhaler, zur Verfü: 
gung des afademifchen Senats geftelt, um fie, je 
doch vorzugsweife und fo lange fi) eine hinreichende 
Anzahl naffauifcher Studierender vorfinden würde, 
an diefe zu vertheilen, wogegen die hannoverfche 
Regierung von den 67 zu Göttingen befindlichen, 
für Ausiänder beftimmten Freitifchftelen,, drei aus— 
IHlieglih an naffauifche Unterthanen zu geben, und 
diefelben außerdem bei Ertheilung: der 64 übrigen 
Steitifchftellen gleich allen übrigen Ausländer zu. bes 
tüdfihtigen verſprach. Falls aber einer der beiden 

| | D 2, ; ſchlie⸗ 
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ſchließenden Theile den Vertrag nicht laͤnger zu be⸗ 
obachten geneigt ſein wuͤrde, ſo ſoll derſelbe ein 
volles halbes Jahr vorher und zwar zu Oſtern oder 
Michaelis foͤrmlich aufgerufen werden. = 


* I, Die befondere Aufficht über die naſſauiſchen 
Studierenden führt gegenwartig der akademiſche Se= 
nat; die Profejjur ber naffauifen Landesſtatiſtik hat 
der Hofrat) Sartorius erhalten 3 
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Zum Beſchluß der Aufzählung derjenigen Ers 
eigniffe, die bis zu Ende des Jahres ING, auf“ 
die eine oder die andere Weife für Die Univerfität 
von allgemeinem SIntereffe geweſen, mag bier zus 
legt noch des Reformationsjubelfeftes im Sabre 
1817 eine kurze Erwähnung gefhehen (a). Nach— 
dem bereit am zoren September das königliche 
Gabinetöminifterium den akademiſchen Senat aufge⸗ 
fordert, die von Seiten der Univerfität zur Bege— 
hung des Reformationsjubelfeites, deſſen Landesfeier 
- auf den zıften Oktober feftgefegt worden, am nächz 
ſten Tage anzuftellenden Feierlichkeiten in Vorſchlag 
zu bringen, trat alsbald eine aus dem zeitigen Pro— 
rector Hofrath Bauer und vier aus den verſchiede⸗ 
nen Facultaͤten ausgewaͤhlten Mitgliedern des Se— 
nats, dem Conſiſtorialrath Pott, und den Hofraͤthen 
Heiſe, Himly und Tychſen beſtehende Commiſſion 
zur Berathung zuſammen, deren Vorſchlaͤge nicht 

nur 


(a) Beſchreibung der Feierlichkeiten, wodurch das 
Reformations-Jubelfeſt am iften und 2ten Novemb. 
1817 von der Georg-Auguſt-Univerſitaͤt zu Göttin» 
gen begangen worden. Mit Beplagen. Öttingen; 
1818. 4to, Ä | 
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nur von dem Senate, fondern auch durch ein Re: 
feript vom .erften Dftober von dem Gabinetöminiz 
flerium ‚gebilligt wurden, indem leßteres zugleich 
eine bedeutende Summe zur Beitreitung der zur 
Einrihtung eines. neuen größeren Hörfaales in dem 
unteren Geſchoß der vormahligen Univerfitätsfirche 
erforderlichen Koften bewilligte. Schon am Vortage 
der Landesferer traf der Staats: und Cabinetsmini— 
fer von Arnswaldt von Hannover ein, indeß der 
Hofrath Mitſcherlich ald Profeffor der Beredfamkeit 
die Mitglieder der Univerfität zur Theilnahme an 
den vorhabenden Feftlichfeiten einlud und von dem 
zeitigen Repetenten, jetzigen Gonventual im Klofter 
Loccum, Doctor Köfter, ein zur Feier des Jubelfe— 
ſtes ‚verfertigtes lateinifches Gedicht erfchien. Nah: | 
dem darauf eine gedrucdte deutfche Anzeige das ge⸗ 
fommte Publicum von den Beranftaltungen zu dem 
Feſte benachrichtigt, fo wie auch ein Hffentlicher Ans 
[hlag die Studierenden noch befondes zur Xheil- 
nahme an demſelben aufgefordert, wurde die Feier 
am Bormittage des erften Novemberd durch einen, 
in der der Univerfität zu diefem Entzwede gefällig 
eingeräumten Johanniskirche gehaltenen Gottesdienft 
mit Gefang, Predigt und Communion eröffnet: Zu 
dem Ende hatten fi) auf ein durch Kanonenfchüffe 
gegebeneds Signal die Profefforen und. Angehörigen 
der Univerfität, ſchwarz gekleidet, auf dem Conci— 
lienhauſe, die Studierenden aber in der Allee ver: 
fammelt, worauf ſich beide zufammen in feierlichem 
Zuge, der von einer Abtheilung von Studierenden 
eröffnet und gefchloffen ward, durch die Prinzen 
und Gothmar : Straße. unter Glocdengeläute in bie 
Sohannistifche begaben, deren ganzer unterer Raum 
für die Mitglieder der Univerfität und die ‚Studies 
venden freigelaffen war, indeß für den Minifter von 
Arnd: 


EZ 
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Arnswaldt, die Juſtigkanzlei und uͤbrigen Behoͤrden 


ein befonderer Pla auf der Emporkirche beſtimmt 


war, die. Familien des Univerfitätöperfonald . aber 
den gewöhnlihen Profefforenftuhl und den daran 
zunächft gränzenden. Stand einnahmen;z Altar und 
Kronleuchter waren mit brennenden Wachskerzen ge— 
ſchmuͤckt. Darauf hielt nad Abfingung des lutheri— 
fchen Liedes "eine fefte Burg iſt unfer Gott”, der 
Gonfiftorialrath Stäudlin eine Predigt, “uͤber die 


Pflicht dankbarer Anerfennung der mwohlthätigen 


Wirkungen der Reformation für die Wiffenfhaften 


. und höheren Lehranftalten, mit Ermähnung, der Das 


rin liegenden großen Lehren”; ‚Nachdem ‚die Pre— 
digt geendigt und ein eigends für diefen Anlaß von 
dem Conſiſtorialrath Pott gedichtetes "Herr Gott 
dic loben wir”, ‘in Begleitung von Pauken und 
Trompeten gefungen worden, folgte die Communion 
für die Mitglieder der -Univerjität und die Studie- 
renden, von denen .ebenfalld einige hundert daran 
Theil nahmen und zwar.fo, daß nachdem der Con— 
fiftorialrath Pott über Joh. 6, 53 eine PVorberei- 
tungsrede, die fi) mit einer allgemeinen Beichte 
fhloß, vor dem Altare gehalten, und die Conſecra— 
tion durch Abfingung des Vater Unfers und Der 
Einſetzungsworte, unter fanfter Begleitung der Dr: 
gel verrichtet, er. zuerft dem Gonfiftorialrath. Pland 
und dann diefer ihm dad Abendmahl reichte, wor⸗ 
auf beide gemeinfhaftlid dafjelbe den übrigen Com— 
municanten, Zutheranern und: Reformirten gemiſcht, 


indem fi) je ein Profeffor mit. einem Studenten 


zugleich dem Altare näherte, austheilten. Nachdem 
darauf von dem Konfiftorialrath. Pott eine auf Das 
Felt und die Abendmahlöfeier Bezug habende An- 
tiphone und Gollecte nebft dem Segen gefungen . 
worden, ward der Gotteödienft mit dem Liede "Nun 

dan: 
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danket alle Gott” beendigt, worauf fich jeder ein. 
zeln nach Haufe begab. Das in den an. den Kirch: 
thüren und am Altare ausgeftellten Beden gejam: 
melte Geld, ward. zur Anfchaffung ‘von Bibeln be= 
ſtimmt. | 
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‘An demſelben Nachmittage begann die wifjen» 
Ihaftlihe Feier des Feftes, indem fih um halb 
zwei Uhr auf das durch einige Kanonenfchüffe gege— 
bene Zeichen, die Profefforen und übrigen Angehoͤ— 
tigen der Univerfität, nebit den dazu eingeladenen 
Behörden im Goncilienhaufe, die Studierenden, De=. 
nen bei diefer Gelegenheit die Standarte, die fie 
bei der funfzigjährigen Subelfeier der Univerfität 
geführt, von dem Senate ausgehändigt . worden 
war, wiederum in der Allee verfammelten. Nach: 
dem darauf der Minifter. von Arnswaldt durch zwei 
Decane abgeholt worden, ging der feierliche Zug 
unter dem Geläute aller Gloden, durd die Prinzen 


Buch: Weender » und Pauliner: Straße in das neue 


Auditorium, eröffnet und befchloffen von zwei zahl« 
reihen Abtheilungen von Studierenden, mit ihren 
Anführern und Marfchälen und zwar dad Ganze in 
folgender Ordnung: ı) die Offfzianten und Erer- 
citien. Meifter der Univerfität; -2) die Doctoren 
und Privatdocenten aus der philofophifchen, mebdicini- 
hen und juriftifchen Facultät und die theologifchen. 
Repetenten; 3) die. außerordentlihen Profefforen, 
nebft dem Viceſyndicus, 4) der Syndicus und 
Stalmeifter; 5) die ordentlichen Profefforen der 
philofophifchen, medicinifchen, juriftifhen und theolo= 
giſchen Facultätz 6) die Prinzen und Grafen mit 
Ihren Begleitern; 7) der Minifter . von . 
ne 


— 
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nebſt dem Prorector Hofrath Bauer, — die 
Pedellen die Scepter vortrugen; 8) die koͤnigliche 
Juſtizcanzlei; 9), die Militärcommandanten; 10) 
der Steuerdirector; 11) das koͤnigliche Gerichts— 
fhulzenamt und der Stadtmagiftrat; 12) das geifte 
lihe Minifterium; 13) das Gymnafium; 14) zwei 
Bürgerdeputirte; 15) die eingeladenen Honoratios 
ren. Sobald der Zug bei dem Eingange ded gro= 
ßen Hörfaald angefommen mar, bildete die erfte 
Abtheilung der Studierenden zwei Reihen, burch 

melche die übrigen in den Saal eintraten, worauf 


ſich alddann die Studierenden beider Abtheilungen 


anfchloffen. Nachdem darauf rechts vom Gatheder 
der Minifter von Arnswaldt und der „Prorector, 
links der Redner, Conſiſtorialrath Pland auf befons 
deren Stühlen, auf der übrigen durch Schranfen 
eingefaßten, das Gathener umgebenden Erhöhung 
aber, rechts die Eingeladenen, links die Mitglieder 
der. Univerfität Pla& genommen, indem ein anderer. 
befonderer Raum für die Frauenzimmer, denen Ein- 
laßfarten zugefandt worden waren, dad Schiff der 
Kirche für die Studierenden und wen noch ſonſt der 
Raum-faßte, beftimmt war, begannen einige Chöre, 
worauf der Confiftorialrath Pand ugber die Wohle 
thaten die aus der Reformation der Religion, dem 
Staate und den Wiffenfchaften bereitd drei hundert 
Sahre hindurh in immer wachſender Maaße zu 
heil geworden”, eine lateinifche Rede hielt, dann 
aber, nachdem noch einige paſſende Stüde - aus 
Graun’d Te Deum und dem großen Hallelujah von 
Händel vorgefragen worden, daß : Univerfitätöpetfo« 
nale nebit den .eingeladenen Behörden auf dem nächz 
fien Wege nah dem Goncilienhaufe zurüdkehrte, 
Abends acht Uhr ward die ——— des letzteren, 
—— 


§. 20, | 
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Am zweiten November, nad) geenbigtem Got⸗ 
tesdienſte, wurden in dem neuen Hoͤrſaale von der 
theologifhen und philofophifchen Facultaͤt feierliche 
Doctor: Promotionen vorgenommen. Nachdem um 
ein Uhr mit den Gloden der Johannis Kirche ge= 
läutet worden und ſich die Mitglieder und Angehö- 
tigen der Univerfität, nebft den dazu eingeladenen 
Behörden, wiederum in dem Goncilienhaufe ver= 
fammelt und der Minifter von Arnswaldt aud) dies- 
mahl feierlich eingeholt worden, ging der Zug über 
den Bibliothefsplag durch. die Seitenthüre in den 
neuen Hörfaal, indeß die Hauptthuͤr zu gleicher 
Zeit für Die Studierenden eröffnet, für die Frauen— 
zimmer aber ebenfalls wiederum ein befonderer Stand 
‚bereit gehalten ward. Die Anordnung der Pläge' 
war übrigens wie Tags zuvor, nur daß heute Die 
Stühle zur linfen des Kathederd von dem Conſiſto— 
rialrath Pott und dem Hofrath Heeren ald Decanen 
und Rednern der beiden Facultäten eingenommen | 
wurden. Nach einer Euren Einleitungsmufif, redete vi 
darauf Der Confi ſtorialrath Pott in lateinifher Spras 
de, "von einigen -Denfwürdigkeiten -Luthers, der ' 
einft gleichfalls die theologifche Doctorwürde erhals 
‚ten” und ernannte alödann zu Doctoren der Theo— 
logie, als nicht gegenwärtige 1. den Gonfiftorials 
rath Hoiſcher zu Hannover, 2. den Conſi ſtorialrath 
Hoppenſtedt zu Celle, 3. dem Conſiſtorialrath Wy⸗ 
neken, damahls zu Uelzen, gegenwärtig zu Hanno⸗ 
ber, 4. den Generalfuperintendenten Schlegel zu 
Harburg, 5. den Hofprediger Küper zu London, 
6. den Senior des geiftlihen Minifteriumd zu Hans. 
nover, Evers, 7. den Conſiſtorialrath Ziegenbein 
zu Braunfmeig 8. den Superintendenten der evan⸗ 


ge⸗ 
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geliſchen Kirchen des Theiß Diſtriets in ungarn 
Samuel von Szontagh, 9. den Superintendenten 
der reformirten Gemeinden des Diſtricts diſſeits der 
Donau Gabriel von Bathory zu Peſth, 0. den 
Doctor der Philofophie und Profeſſor der Theologie 
von Buday zu Debrezin, 11. den Gonfiftorialrath 
Holmann zu Oldenburg; als gegenwärtige aber den 
Hofrath Tychſen und den Superintendenten und er— 
fien Prediger an der hiefigen Johannis Kirche 
Zrefurt, wobei der jest zu Wolfenbüttel aufbe- 
wahrte der Univerfität zu dieſer Feierlichkeit von 
dem braunfchweigifchen Minifter, Grafen vor Schu— 
lenburg Wolföburg mitgetheilte Doctorring Luthers 
benutzt wurde. Nachdem der Hofrath Tychſen in 
ſeinem und des Doctors Trefurt Namen einige 


Worte geſprochen, beſtieg der Hofrath Heeren das 


Catheder und nachdem er "über den Gewinn, den 
die Philofophie aus der Reformation gezogen”, eben⸗ 
falls lateinifch gefprochen, ernannte er die nicht ge= 
genmwärtigen, den Geheimen Cabinetsrath Rıhberg 
zu Hannover und den Hofrath Efchenburg zu 
Braunfhweig, nah freiem Beſchluſſe der Facul: 
tät, den Paftor Fride zu Colnftedbt aber, den an= 
wefenden Repetenten Groffe und den Gandidaten 
der Mathematik Poffelt aus Holftein, die auf Die 
gewöhnlihe Weife ihre Züchtigkeit ermiefen, zu 
Doctoren der Philofophie, worauf die FeierlichFeit 
durch eine angemeffene Rede des Doctor Groffe be: 
endigt ward und Die Verfammlung auseinander ging. 
"Zum Befhluß der ganzen Beier ward endlich noch 

Nahmittagd um drei Uhr in dem Bödeferfchen 
Saale ein Gaftmahl gegeben, dem der Minifter - 
von Arnswaldt beimohnte und wozu von den hiefigen 
Behörden und den Studierenden fo viele eingeladen 
waren, ald der Raum verftattete, Nachdem hier 
J ein 
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ein von dem Hofrath Mitfeherlidh auf die Jubel⸗ 
feier verfertigtes lateiniſches Gedicht unter die Gaͤſte 
ausgetheilt worden, wurden von dem Prorector Hofe 
rath Bauer folgende Trinkſpruͤche ausgebracht: dem 
Andenken Luthers, der Männer die naͤchſt ihm vor: 
zuglid) zu dem Reformationswerke beigetragen, dem 
Andenken Friedrich’ des Weiſen von Sacfen und 
Philipp’5 des Großmüthigen von Heffen, dem Haufe 
„der Guelphen, dem Gedeihen der Glaubend- und 
Geifteöfreiheit und. dem Flore der Univerfitäten. 
Zum Schluß des Mahls ward eine Sammlung für 
die Armen veranftaltet. So endigte "dies in mans 
ber Rüdfiht merkwürdige Feft. _ Gin. an die Uni: 
verfität gerichtetes Schreiben des Minifterd von 
Arnswaldt bezeigte deffen Zufriedenheit mit den ge: 
troffenen Anordnungen; befonders hatten die Stu— 
dierenden, während der, Dauer des Feftes, ununter- 
brodhen die mufterhaftefte Ordnung und ben ber 
Würde defjelben angemeffenen . Anftand auf das 
pünktlichfte beobachtet. 


‚IE 


u. 
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IT. Verzeichniß der bereits verſtorbenen 
Goͤttingiſchen Lehrer, nebſt ihren vornehm⸗ 
ſten Lebensumſtanden und Schriften, 





1. Verſtorbene ordentliche Lehrer 
der. Gottesgelahrtheit. 





Paul Jakob Foͤrtſch (Th. 2. 8.80, S. 72) 

geb. 1772 Nov. 17. + 1801. 50. Nov. war zu 
Göttingen 22 Jahre 1751: 1773; alt 29-51. 

*1 Albrecht's und Koͤhler's ſaͤchſiſche Kirchen⸗ 

und Predigergeſchichte. Bd. 1. ©. 181248383. 


% u $. 22, I 


Gottfried Leß (Th. 2. $. 97. ©. 115) geb. 
1736. Ian. 31. feit 1792 zu Hannover ald Konfi- 
ftorialrath, erfter Hof: und Schloßprediger und- Ge- 

neralſuperintendent in der Graffchaft Hoya, 1794 in 
dem Fürftenthbum Galenberg, 1795 Director der Hofz 

und Zöchterfchule zu ‚Hannover, + 1797 Aug. 28. 
War zu Göttingen 20 Jahre, 1763 » 1792, alt 

. 24:55. | | * 
* I. Sein Bildniß, nebſt einer kurzen Nachricht 

von ſeinem Leben und ſeinen Schriften, vor und in 


+ 4 
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J. R. G. Beyer's allgem. Magazin für Prediger. 
Bd. 1. St. 5. ©. 112:118. Gottfried Leß, ein: bios 
grapbifches Fragment. Hannover 1797: 8. Schlich⸗ 
tegroll’s Nefrolog auf dad Jahr 1797. Bd. 2. ©. 
219:247. u 


* II, Zu feinen Schtiften gehören noch : 70) Vor—⸗ 
rede zu ©, 8. H. Evers Gedanken über das Dafein 
Gottes, Nothwendigkeit der Tugend und Unſterblich— 
keit der Seele. Hannover, 1790. 8. 71) Progr. bre- 
vis de sanctitate, doctrinae et virtutis chrifiana®s 
scopo, admonitio; Goetting, 1791, '8. . 72) Prolu- 
sio brevis de swuarı rrv Javarov ad Rom,.7, 94 
ibid. 1791. 8. 75) Väterliher Rath an Confirman— 
ben, ebend. 1795. 8. 74) Ueber, den Judeneid auf 
Befehl und von chriftlicher Obrigkeit; im Hannoͤv. 
Magazin 1795. St. 71. 75) Entwurf eines chriſtli⸗ 
chen Keligionsunterrichtd für-gebildetere Konfirmans 
den. Hannover 1798. 8. 76) Progr. sup. 2 Timoth. 
IIL. 14 - 18. quo renunciatio Sup. Hild, Venerab. 
Cludü Th.D, significatur 1788. 77) Pr. paschale 
super lege Nasiraeatus 1789. 78) Entwurf eines 
philoſophiſchen Eurfus der hriftlichen Religion-1790, 
79) Chriftlihe Predigten, veranlaßt zum Theil durch 
die Krankheit und Wiederherfiellung des Königs 1790. 

80); Ueber hriftliches Lehramt 1790.“ 81) De Chri- 
fiiano minime oapxınw.-ged..omnino. Fveuuarın 
progr. 1791, 82) An die Schloßgemeinde; über den 
Zuſtand der. Söhne: und Zöchter Schule 1796. 


| 23. 


Sohann Peter Miller (Ih. 2. 8. 98. ©. 118) 
. geb. 1725 April 26. + 1789: Mai 29; war zu Göt- 
‚fingen 23 Jahre, 1766: 1789. alt 41:64. 


. + IL Zu feinen Schriften gehören noch: 692) Progr. 
quo probatur, cum tlıeopneustia- Apostoloruin nec 
omniscientiam quasi aliquam,..nec 'anamartesiärt 
fuisse conjunctam. Goetting, 1789. 4. 63) Progr, 
de conjunctione doctrinae evangelieae de gratia di- 

va 


— 
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.t :vima cum. Nibertaie animorum "humanorum. — 
ting. 1789. e 


— —8 24. 


Johann Benjamin: Boppe (Th.2. $. 81. ©. 72) 
geb. 1750. Aug:: 19.5 feit "1787 erfter Hof- und 
Schloßprediger und Gonfiftorialrath zu Hannover, 
7 1791. Febr. 12.5 war zu Göttingen als Profeffor 
8 Iahre 1776 =.1784. alt 2634. —— 


*1. Vergl. Beyer’s allgemeines Magazin für Pre⸗ 

diger, Bd. 5. St. 5. S. 3232339. Ueber den ver: 

ſtorbenen Koppe; ein biographifches Fragment. Han: 
nover 1791. 8. Schlichtegroll's Nekrolog auf das 
Jahr 1791. Bd. 1. S. 1012138. Sein Bildniß vor 
Beyer's Magazin für Prediger, Bd. 5. St. 3. 


| * I], Nach: feinen Abgange von Goͤttin en erſchie— 

nen noch von ihm: 15) Chriſtliches Sefangbuc). 
Göttingen 1789. 8. 16) Predigten; nad) feinem 
Tode herausgegeben (von L. T. ‚Spittler) 1fte Samms. 
lung. Ebend. 1792. 2te Sammlung. Ebend. 1795. 8. 
17) von dem Novum testamentum graece perpetua 
ännotatione illnstratum edit, 2, auctior et emenda- 
tior. Vol, I Goett. 1791. 8. 





— 


2. Berfiorbenesordentlide Lehrer 
E DE Rechte. 
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— 25. 
Georg Ludwig Bshmer (&h. 2.5. 100, ©. 
122) geb. 1715. ®ebr. ı8., } 1797. Auguft 17° 
War zu Göttingen 57 Jahre 1740: 1797: alt 25:82, 
*.], 


$.,25. 26. Boͤhmer. Puͤtter. 63 


* I, Georg Ludwig Böhmer, kurze Skizze. feines 
- Lebens, mit einer literarifchen Ueberficht feiner. Schrif: 
ten und feinem Bildnif. Göttingen 1798. 4. Sein 
Bildniß von Schwenterley 17915 auch in Rnögfchs 


ker's jurift. Almanad. 1794. . 


* II. Von einigen feiner bereit# im 2ten Theile an: 
— Schriften, erſchienen ſeitdem folgende neue 
Ausgaben: von den Principiis juris feudalis ed. V. 
1789, — ed. VIII. cur, Bauer, Goett, ı819. 8. und 
von den electis juris civilis, T. ı, ed, novissima, 
Lemgov. 1794. 


‚ *III. Zu feinen Schriften gehören noch: Yu) Rechts⸗ 
bedenken uber die Frage: Db die in dem Gongreß zu 
Ems den 25. Aug. 1786. abgefaßte Punktation den 
Srundfägen des Fatholifhen Kirchenftaatsrechts von 
Teutichland gemäß feit vom 21. Aug. 1787. Neu— 
wied 1788. 4. (zuerft in ©. W. Böhmer’s Magazin 
fuͤr das Kirchenredht Bd. 2. St. 1. ©, 86-121. 1788). 
- 95) Vorrede zur Aten Ausgabe von feines Waters 
Dandetten (Halle 1791. 8.). 96) Electa juris: feu- 
‚dalis T. I. U. Lemgov. 1795. 4. Nach feinem Tode 
erfchienen noch 97) auserlefene Rechtsfaͤlle aus allen 
Theilen der Kechtögelehrfamkeit, gefammelt und herz 
ausgegeben von E. W. Hoppenftedt. Göttingen, 
Bd. 1:3. 1799:1801. 4, i 


$. 26. 


Sohann Stephan Pürter (Th. 2. H. 101. 

&. 124) geb. 1725. Sun. 25. T 1807. Aug. 12. 

feit 1797 Professor juris primariüs und Drdina- 

rius im Sprucfollegium zu Göttingen, 1805: auf 

fein Anfuchen in legterer Eigenſchaft pro emerito er: 

Hirt, war zu Göttingen 60 Jahre 1747: 1807, alt 
22:82. Ä 

* I. Selbftbiographie zur dankbaren Jubelfeier fei: 

ner funfzigiährigen Profefforftelle zu Göttingen. Bd. 

1 und 2. Göttingen 1798. 8. Sein Schattenriß im 

akad. Taſchenbuch auf das Sahı 1791. Sein er 

ni 


‚| 
J 
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niß von Schwenterley 1794,. auch von Stölzel. in‘ 
Bnögfchrer’s juriftifchem Almanach 1794. | 


* II, Von feinem im 2ten Theile angeführten 
Schriften erfchienen noch folgende neue Ausgaben 
oder Fortfegungen: von den auderlefenen Rechtsfäls 

x. :Ien des 3ten Bandes Liter Theil 1791, des hten Banz= 
des 1fter Theil 1801, der 2te 18025 von dem Grunds 
riß der Staatöperanderungen des teutfchen Reichs, 

die 6te großentheild umgearbeitete Ausgabe 1789. die 
7te 17955 von den-primae lineae juris privati prin- 
cipum speciatim germaniae ed. 3. pallim emenda-- 
tior 1789; von der Anleitung zur juriftifchen Praris 
des 1ften Theiles 5te und des 2ten Theiles te Aus: 
gabe, die 6te Auflage 18025 von der hiftorifchen Ents 
widelung der heutigen Staatöverfaffung des deutſchen 

7 Reichs die 2te Ausgabe in 3 Theilen 1788, und von 
— dem erften Theile die Ste unveranderte Ausgabe 17985 
‚von den Zugaben zur Anleitung zur juriftiichen Pras 
xis die kte Auflage 1789; von den Inftitutionibus ju- : 

ris publici germ. ed, 5. 1792, ed. 6, 1802; von dem 
kurzen Begriff der teutfchen Neihsgefhichte,, die Ze 
‚verbefferte und fortgefegte Auflage 1793; pon dem 
einzigen Weg zur wahren Glüdfeligfeit, dig kte größs 
tentheild von neuem umzgearbeitete Ausgabe :179435 

- von der teutichen Reichsgefchichte in ihrem Beuntlaven 
die zte meift unveränderte- Ausgabe 179463 von der 
Nova epitorne procellus imperii etc, ed. prioribus 
auctior et emendatior 1796; non ber Empfehlung 
einer neuen Mode teutſcher Auffchriften auf teusfchen 

. Briefen, die 2te und die Ste mit einem Nachtrage vers 


— ſehene Ausgabe 1790. ä 


*III. Zu. feinen Schriften gehören noch: 117) Be⸗ 
feſtigung ‚meines -unterm-3.:D£t. 1787 ——— 
Bedenkens über die in Benj. Gar. Heydenreich Dill, 

de jure — Comitum S. R. I. mediatorum in 

: “ Saxonia conturbata re familiari (Lipſ. 1785). ‚aufge: 
+. ftelten Grundfäge, Göttingen. 1788. 4. 118) Etwas 
zur vorläufigen Ueberficht des teutſchen Staatsrechts 

der mittleren Zeit. Ebend. 1788. & 119) Unmaß: 
eblihe Gedanken über die von der Osnabruͤckiſchen 

| Stadt Fuͤrſtenau wegen ber bafelbft —— — 

J * * * Olls 
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tholiſchen Religionsuͤbung gefuͤhrten Beſchwerden. 
Ebend. 1788. 4. 120) Rechtliches Bedenken über das 
‚gegenfeitige Berhältniß der Zutherifhen und Refor: 
mirten in dem Lippijchen Antheile der Grafjchaft 

Schaumburg und über die feit dem Jahre 1787 von 
neuem darüber entflandenen Irrungen. (Ohne Druds 
ort). Im März 1790. Fol. 121) Erdrterungen und 
Beyfpiele des teutfchen Staats- und Fürftenrechts. 


Aftes t; vom Reichspoſtweſen.Goͤttingen 1790. 8. 


das. 2te Heft 1791, das 3te 1792, das kte 1793, des 
. 2ten Bandes 1:4ted Heft 1794; Zten Bandes 1ftes 
Heft 1797. 122) Syftematifche Darftellung der Pfäls 
hen. Religionsbefhwerden nad der Lage, worin 
he jest find. Göttingen 1793. 8. : 193) Rechtliches 
Bedenken über eine merkwürdige Vormundfchaftsges 
ſchichte, Göttingen den 16. Mai 1791. Fol. 124) Geift 
des weftphälifchen: Friedens, nad). bem inneren Ges 
halte und wahrem Zufammenbange Der darin vers 
handelten Gegenftande, biftorifch und ſyſtematiſch dar⸗ 
eftelt. Göttingen 1795. 8. 125) Ueber den Unters 
* der Stände, beſonders des hohen und niedern 
Adels in Deutſchland, zur Grundlage einer Abhand= 
- Jung von Misheurathen teutfcher Füurften und Gras 
fen. Ebend: 1795. 8. 126) Von Misheurathen teut: 
— Fuͤrſten und Grafen. Ebend. 1796. 8. 127) Ue⸗ 
ber die beſte Art aus Akten zu referiren, auch uͤber 
manches, was ſonſt noch teutſchen Geſchaͤftsmaͤnnern 
und Schriftſtellern zu empfehlen fein moͤchte; einige 
Bemerkungen. Ebend. 1797. 8. 128) Selbftbiogra- 
phie zur dankbaren Jubelfeier feiner funfzigiährigen 
Profeſſorſtelle zu Göttingen. 1.2. Band. Ebend. 1798; 
129) Auch ein Wort an Wahrheitöfreunde in Bezie 
bung auf eine Stelle in der Häberlinifchen Antiftis 
tif gegen eine Rezenfion in den Götting. gel. Anzeis 
gen vom 16ten Febr. 1797; in v. Berg's teutichen 
taatdmagazin. Bd. 2. Hft. 2. 130) Etmwad. über 
teutſches Fürftenreht und den Reichöprozeß, zur, Vor⸗ 
bereitung zu den darüber als ein zufammenhähgens 
bes Studium angekündigten vereinigten Lehrvortraͤ⸗ 
gen. Göttingen 1801. 8. | | 


€ mr. $: 27: 
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— ee leg 
+ ı Zohann Heinrich Ehriftian von Selchow (Th. 
2. $. 82. ©. 73) geb. 1732. Jul. 26. + 1795. 

April 20. war zu Göttingen 25 Jahre 1757, 1782 
alt 25:59 :..;-: .:: Eee 41:0 


—J 


*], Vergl. Puͤtter's Literatur des teutſchen Staats⸗ 

rechts Th.. S. 22. Weidlıw’s bivgrapy. Nachrich— 
“ten und Nachträge. Strieder hefſiſche Gelehrten Ge: 
—ſchichte (Marburg 1819. 18 Bde. 8., Bd. 14. ©; 177. 


* II. Bon feinen im zweiten Theile aufgeführten 

- Büchern erfchienen folgende neue Ausgaben und'sort: 

° .- fegungen: von der Geſchichte der in Teutſchland gel: 

tenden fremden und einheimifchen Rechte die ure Auf: 

— Jage 1789. 8. und von den Elementa juris: püblici 
:“', germanici ed, 2. 17914, eigen [ 


* III. Nach feinem Abgange von Goͤttingen erſchie— 

nen noch von ihm: 30) Reue Rechtsfaͤlle, enthaltend 
Gutachten und, Entſcheidungen, vorzuͤglich aus dem 
teutſchen Staats =. und Privatrechte. Erſter Sd. 
F nn furt am Main 1787; 2ter Band 1788. 3ter Bd. 


+ j ww; 


“ — ß. 28. 3.” 
E - + Zuftus Claproth (Th. 2, $. 102. S. 129) 
geb. 1728. Dez. 29. F 1805. Feb. 10. war zu 
Göttingen 46 Jahre 1759: 1805. Alt 31:76. 


*] Sein Schattenriß im. akademiſchen Taſchen⸗ | 
buche auf das Jahr 17915 fein Bildniß geflochen 
von Schwenterley, BE | 


*II. Bon feinen-im zweiten Theile angeführten 
Schriften erfhienen noch folgende neue Ausgaben und 
Fortſetzungen: von der theoretifch- praftifchen Rechts: 
wijlenfchaft ‚von freiwilligen Gerichtöhandlungen, Kte 
Ausgabe, Göttingen 17895 von den Grundfäßen 0 

£ er⸗ 


— 


— 7 
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einen von Relationen, hte vermehrte und ber: 
befferte . use. Ebend. 1789. Von der Einleitung in 
fammtliche fummarifhe Prozeſſe zum Gebraud der 
praftifchen Borlefungen, die Ste vermehrte Auflage 
1793, die hte, beforgt von F. C. Willich, 1808; von 
der Einleitung in den ordentlichen bürgerlichen Pro: 
zeß, die Ste vermehrte Auflage 1795, die te, beforgt 
von Willich, 2 Bde 8. 1816. 18175 von dem erften 
Eh der Rechtswiſſenſchaft von richtiger und vors 
fihtiger Eingehung der Verträge, die Kte verbefferte 
- Auflage. 1797. | 


* III, Zu feinen Schriften müffen nody nachgetra= 
gen werden : 26) Regifter zu dem fummarifchen Pros 
Jeß. Göttingen 1790. 8. 27) Erfter Nachtrag zu der 
Sammlung gerichtlicher Aften. Ebend. 1782. Kol, 
98) Zweiter Nachtrag zu der Sammlung gerichtlicher 

- Alten, enthaltend ne aus zweien Unterfuchungs: 

' „alten wider Taube und Stumme, wie auch eine Be: 
fohreibung der Mannheimifchen Zorturbanf, imglei— 
chen. bes im —— erfundenen Troges. Ebend. 
1791. Fol. 29) Dritter Nachtrag zu der Sammlung 
verfchiedenrer vollftändiger gerichtlicher Akten zum Ges: 
brauch der praftifchen Borlefungen. Ebend. 1792. Fol. 
30) Auffäge in den hanndverſchen nuͤtzlichen Samm⸗ 
lungen und den hannoͤverſchen Beiträgen. 31) Re⸗ 
gifter zu den beiden Zheilen des burgerlihen Prozef: 
fes. Ebend. 1790. 8. 32) Vortrage und Entſcheidung 
gerichtlich verhandelter Rechtsfälle, 1.2. Theil. Ebend. 
1794. 1796. 8. 33) Abhandlung von Teftamenten, . 
Codicillen, Wermächtniffen und Fideicommiffer; der . 
Jurisprudentiae heurematicae 3ter Theil. Ebend. 


1792. 8. - 
| | 8. 29. | 
Johann Nicolaus Moͤckert (Th.2. $. 103. 
&. 130) geb. 1732. Febr. 2. F 1792. März 15. 
war zu Göttingen 8 Jahre 1784: 1792, alt 52:60. 
er | 2 - 8. 30. 


« 


68 | HM. Verſtorbene profelſ. 2. jur. — 


9 Ir h- * 
.30. tra 
24 


Carl Heinrich Geißler (Th. 2. 6. 83. S.75) 
geb. 1742. +. 1789. Nov. 4.3 war zu Goͤttingen 
nur ı Jahr 1783: 17845 alt 41:42. .., . 

* I. Nachdem er. Göttingen verlaffen; erſchienen 
noch von ihm: 17) Animadverlionum ex jure uni- 
verſo depromtarum ſpicilegium 1. Viteb. 1787. 4. 
18) Diff, de ſatisfactione perſonis imprimisque femi- 
‘nis illufribus de injuriis acceptis praeſtanda. Vit, 


$. 31. J 
Juſtus Friedrich Runde (Th. 2. 5. 104. ©. 
1332) geb. 1741 May 27. + 1807. Febr. 28. Or. 
dinarius des Spruchcollegiums 18-5. Geh. Juſtiz— 

vath 1806, war zu Göftingen 23 Jahre ‚1784: 
1807. alt 43» 66. Ä a 


© I. Strieder Bd. 12. ©. 165-176. Sein Bild: 
niß von Schwenterley 1782 und vor dem Adten Bande 
der Neuen Allg. teutfchen Bibliothek 1797. | | 


» + U: Zu feinen im zweiten. Theile angeführten 
Schriften find. noch folgende hinzuzufügen: 26) Vor⸗ 
rede zu Friedrich Karl von: Buri ausführlis 
her Erläuterung des in Teutſchland üblichen Kehn- 
rechts. Gießen 1788. 4. 29) Grundfäge des allge: 
meinen teutjchen Privatrehts. Göttingen 1791. 8. 
2te Ausgabe 1795.. 3te Ausgabe 1801. kte Audgabe - 
1806. 5te Ausgabe beforgt durch Chrift. Ludewig 
Runde 1817. 8. 30) Ausführliche Darftellung der ges 
zechten Anfprühe des regierenden Herrn Grafen zu 
Bentheim Zedlenburg aut die Derefoeft Bebbur und 
einige andere zu. dem Nachlaffe der Grafin Walpurgis 
von Nuenar gehörigen Güter: gegen den Herrn Gra- 
fen von Salm »Reiferfcheid, ald Inhaber diefer Derr- 
ſchaft und Guter; wie auch gegen ben len 

| “on .., Sam: 


en Fr ı 
\ J 
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Kammeranwald, als Suternenienten bei dieſem Rechts⸗ 
handel. Göttingen 1788. Fol. 31 Grundriß bed Brauns 


fhweig = Küneburgifchen Privatrechts. Ebend. 1789. 


32) ‚Appellationslibel. in Sachen des, regierenden 
Herrn Grafen zu Bentheim Tedlenburg, Kläger, 
jest Appellanten ; gegen den Herrn Grafen von Salm 
Reifericheid, Beklagten; und den Kurköllnifchen Kam⸗ 
meranwald Iutervenienten, „betreffend die. Herrfchaft 
Bedbur. Ebend. 1792. Fol. 35) Oratio de vera nor 


pilitatis notione. pro diversa temporum ratione, 


maxime 'diverfa ; imprimis’ad illustrandum ea, quae 
Tacitus- de antiquissima Germanorum nobilitate re- 
‘ dert, ibid. 1793. 8. 36) Bertheidigung ‚der. Tran 

Dildesheimifhen Landesverfaflung ' und landſtaͤndi⸗ 
ſchen Serehtfame; veranlaft durch die bei hochfuͤrſt⸗ 
licher Regierung zu Hildesheim den 7: März 1793 
von. dem Herrn Kanonikus Goffaur, als angeblid) 
| Kerr plan] u nnten Bauerflanded des 

Hochſtifts unter dem Titel: Darftellung der allge: 


meinen Landesbeſchwerden mit unterthaniger Implo⸗ 


ration, wider die hodlöbtihen Lanbflände, den im 
— zu den Steuerſachen verordneten groͤßeren 
Ausſchuß, uͤbergebene Klage. Auf Verlangen der zu 
dieſer Sache bevollmaͤchtigken landſtaͤndiſchen Herren 
DODeputirten abgefaßt. Ebendy 1704. Fol. 35. Abge⸗ 
forderter Bericht an das hochpreißliche, Kaiſerliche 
und Reichskammergericht; in Sachen verſchiedener 
Hildesheimiſchen Notarien, wider Ihro hochfuͤrſtli— 


Sen Gnaden, A zu ‚Hildesheim. Hil⸗ 


desheim 1795. Fol. 36), Ueber Geldftrafen auf Aka— 
demien ‚und: eine damit zu Gdttingen gemarhte Ver⸗ 
anderung z in. Schlöger’s. Staatsanzeigen Leg“ 
.. ©: 288294. (1793). 37, — erthei⸗ 
diger der Hochſtift Hildesheimiſchen Landesverfaſſung 
WManonikus Goffaux) 1798. I, 7 38): Kurze Darſtel⸗ 
lung ‘der Unrechtmäßigkeit einer Ausfchließung pom 
‚Landtage durch die bei, der ritterfchaftlichen Curie 
‘ eingeführte Alhnenprobe,; in einer bei bem.K. Kam: 
mergericht von den nicht aufgeſchworenen Mitgliedern 
‚ ber. Paterbornifchen Ritterfchaft, wider den Herrn 
. Zürftbifchof und die ritterfchaftliche Gurie angebrady- 


ten Klage. Göttingen 1796. 4. 39) Beiträge zur Gr 


‚ Ebend, 


- 1 


70 I. Verſtorbene profefl, 2. jur. | 
79 er Band 1802. 40) Weber. bie Erhaltung der 
= ffentlihen Verfaffung in den Entfhäbigungstanden, 
Goͤttingen 1806.8. — 


* 


Georg Auguſt Spangenberg (Th. 20 $. 105. 
S. 134) geb. 1738. Dez. 4.7 1806 März 4. war 
zu Göttingen 35 Jahre 1771: 18065, alf 33:68. 


+1 Bu feinen Schriften gehoͤren noch: 5) Corporis 
 Juris.civilis Tomus alter, Imp. Juſtiniani P. P. A. 
codicem repetitae praelectionis ejusdem 'lacratis- 
Ami principis novellas. conftitutiones atque edicta, 
- Item Impp. Jufiini Minoris, Tiberii‘II,:Leonis Phi- 
-  lofophi, Zenonis-,; aliorumque principum orienta- 
lium confitutiones novillimas, nec non et confue- 
tudines feudorum ex G, C, Gebaueri recenlione 
complectens. Adornavit ac curavit G. A. Spangen- 
berg, qui et lectionum varietates ex primariis edi- 
»  tionibus et codicibus —— inferuit. Goet- 
ting. 179% 4. 5): Zuriftifhe Differtationen unter 
- fremdem Namen z. B. Zeller de partu fponlae . legi- 

timo. ibib, 178, &  - RE ö 


| | ki Pa 5 
ZJohann Peter Waldeck (Th. 2. 9.106. ©. 
135) geb. 1751. Mai 20. F 1815. Sul, 16. Hofe | 
rath 1788; Ordinarius. des Spruchkollegiums 18075 
war zu Göttingen .. 33 Jahre 1782: 18155. alt 
$1264. TE DE WERE 7 2 — 
*1. 3u ſeinen Schriften gehoͤren noch: 5) Inki- 
'tutiones juris civilis Heineccianae emendatae ätque | 
. reformatae. Goett. 1788. 8. ed. 2. 1794, ed. 3.1800. 6) 
Tabulae ad J.H, Boehmeri introductionem injus di- 
geftorum, quibus nexus et argumentum 'paragrapho- 
rum in plerisque titulis declaratur, in uſum audi- 
10- 


* 


— — —— 
ze 7 
‘ 


A 8 34.35. Die. 588, id : 71 


"*druia Valgätak, 'ihid. 1789. ‘8, ‚97 -Cönfpectus [y- 
"fiematis juris tivilis, quem in usum lectionum [ua- 
zur Pam vulgavit ibid. 1791, Be z 


*44 “ . 4 f h r 
er) t we ’ —144 4* N ’“ ’ # 
„ 
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— Lan Wilhelm Din geb. zu Sf 178r. Jun. 
11. ſtudierte von 1798 bis 1801 zu Göttingen, 
ward -Dafelbft -F804- Doctor der Rechte, ordentlicher 
Batıfe der Rechte zu Kiel 1802, ordentlicher 
feſſor N zu Heidelberg 2804, zu Goͤt⸗ 
ingen und Bei ifiger des Spruchcollegiums 1805. + 
1807. März 26. war zu’ "Göttingen 3 Jahr 1805= 
1807; alt * 27H, mm 


*1 Seine Schriften find; 1) Progr. de vera li- 
brorum "eg feudalis Longobardici origine, Goet- 
„,„tng. 1805.-4. 2) Lehrbuch) des. Lehnrechts von Dr. 
7 Bilden Pag, Profeffor der Rechte und Bei- 
ſitzer ver Auriftenfacultät j" Göttingen, nad) ded Ver: 
0 faſſers Tode herausgegeben und vollendet von DER 
Ehriftian Auguft Gottlieb Goede, Profefior der Rei 

te zu —— Ebend. 1808. 8 


2* ? 4 
X 311151 14 J 
* 


—— 35. 
a , "Shriftian Kuguff Gottlieb Bide geb. zu Dres: 
den 1774. Febri 20, : ſtudierte zu Leipzig, wo er 
Ptomovirte,, hielt ih Tähgere Zeit. in England, auf, 
1802: 1804! wa — *53 Profeſſor der 
Rechte zu Jena 1805, ordentlicher Profeſſor der 
Rechte zu Goͤttingen 1807. F 1812. Jul. 2. war‘ 
au — fünf Jahre 1807 18123 alt — 


2 Seine Schriften fi nd} 4) England, Wales 
hr Pa und Schottland. Erinnerungen an hal 
‚und Kunft, aus- einer Par von 1802 und ms, 


+ 


i 
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4 Theil, Dresden 180%; Ar u. 5r Theil. Ebend. 
,. 1805..8. 2te völlig umgearbeitete und verbeſſerte Aus⸗ 
gabe. Ebend. 1806. 5 5 8: ;2) Jus germanicum 
rivatum, in ufum lectionum academicarum adum- 
‚Wr Goetting, 1806. 8. 5) Lehrbud des Lehn— 
rechts, von Dr. Carl Wilhelm Päs, Profeffor der 
Rechte und Beifiger der Juriftenfacultat zu Göttin: 
gen; nad des Jerfaſſers Tode ———— und- 
‚vollendet. 1808. d. ! Pe 





3% er Pöehene ne gabe ver 
‚emineigelentfamteit — 
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— 8 36 — ‚er 5 
—— Andieng Würfey (Th. 2, ro, 

s 138) geb. 1740. Zebr,; ' 7. "+1791. ai, 22. 
war zu — — Jahre 1764 17983; alt 
| ie 51. ur, | Se 
3 * Bu * 


*1J. Ben — Joh. Andr. — 
Commentat, Soc, Goett, Vol. 10, (1791). 


R 


* II, Seine ernern Schr ten find; 59). Apparatus 
ei — Ne, Goett. F T. 2 53— 60) 


, — fe laude: WR. ‚üic dicti animalis am- 

„ ; bigua. ibid. 1789. 4. 61) Memprial für.den Werm 
. Di. Sich era in Zuͤrich. Ebend. 1790..,8. 
he Pa Gut Etione hats ° 


L ni ; 
—— 5. 37. 1J — 


gehe Auguſt Wrisberg (Th. 8. a R% 
- 8. 142) geb. 1739. Jun. 20. } 1808. März 29. 
war zu RE 4 ehe —— 180857 alt 
B6 168: "ce 1. N ö ie, op [ 

p 4 


$£ 37.:38. Wrisberg . Rihteri 23 


vr 58 dem Verzeichniß feiner Schriften muͤſſen 
‚. noch. nachgetragen werden: 37) De Iyfiemate vaſo- 
....rum, ahforbente morbos; viaillim .et fanante  Goett. 
1789. 38) ‚Commentasionvm ; mediciiphyhiolegici, 
anatomici et obftetricii argumeuti, Vol I, Goett, 
: 1 3800, 8.- 39) Gedanken: imd Beobathtungen fiber die 
u Brüche, beſonders uber die Leiſtenbruͤche in‘ Xober’s 
Journal für die Chirurgie, Bo. 1: St. 2. (1797). 
40). Obfervationes anatiomicas de cdorde -teltudinis. 
marinae mydas dicta&,'collectae et cum_carde hu- 
mano :collatae. Goettinb. 1860. 4. 41} ’Obiferva- 

;  tionum 'anatomico - neurolögicarum de nervig vis- . 
cerum abdominalium Particula 3. De nefvis ſyſte- 
matis coeliaci Sectio ↄ. De nervis hepaticis et 
fplenicis/ quae eſt obſervationum de ganglid‘ple- 
xuque ſemilunari Continuatio 11. Ihad. eod. 4. 
42) Bom Biß der tollen Hunde; in den gel. Beis 
trägen zu den Braunfhweigifhen Anzeigen 1763. 
St. 90. 43) De nervis%wiscerum abdominalium 
Partic. 2, de nervis —— coeliaci, in den Com- 

& 


- » mientationibus [ocietafis-tegiae Goetting, ad ann, 
1600 1805. Vol, XV. 002 ri) m 
1... sh 200 0. yo 


⸗ ' BE 
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— 
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Auguſt Gottlob Richter (3. 2.6 ır2, ©. 
144) geb. 1742, April 13: + 1812 Jul. 23., war 
zu Göttingen 46 Jahre 1766: 2512, alt 24:70. 


r *J. Sein Bildnig vor dem 52ten Bande, ber allg. 
„.„ teutfchen, Bibliothek, vor dem Taſchenbuch für Bund⸗ 
ürzte auf das Jahr 1785 Und von A 
Auch gezeichnet von Schulz und geſtochen von Fips. 


" "MIE Bon'den im Otem Theile angeführten ’Werken 

Ze; Ben von folgenden Fortfegungen und neue Aus— 

' geb n: -von den Anfangsgriunden der Wundarzney⸗ 

Aunſt der StecBand 1790, und’ Lte 2* deſſelben 

"170%, der ute Band 1797, der Ste Band 1798 und 

der 61799. Von dent 'erften Bande die dritte ver: 

Weſſerte Auflage 1798, von dem’hten die zweite 1800, 
und vom der sten 1801,’ der 7te und letzte Band x - 

d i 


J 


23 11: Derftoebene profeſſ. c3. mech 

non ich BO, vom Gten Bande die —— 1802, 
01vom dritten· die dritte BON: -Bon!deriirurgiihen 
o Bibliothek bis 1790 Bdo IXu. 0 SHTFIE: Bd. X. 
I Au. Kali bis 1797:80 XIV V. own 
ssaur) . On ET EETTUE EBEN N I Hilsttosbhiß 

sic m Kl du dem Derzeichniß feiner Schriften. find 
an o mochmachzutragen?; 24); wıcdizinifche und chirurgiſche 
Bemerkungen, vorzuͤglich im oͤffentlichen akademi⸗ 
iſchen Hoſpitale geſammelt, Aſter Bd. Goͤttingen 4790. 
-zıt er Band therausgegeben von feinem: Sohne G. A. 
Michter/ Berl. 1813. 26 Chirurgiſche Betrachtun⸗ 
»eiv gen:in Loder's Journal der Chirurgie Bb.-1- St. 1. 
2.1 (4797: 26) Spezielle: Therapie; beraußgegeben von 
FE) — —— d. I. 2. Berlin 1813. Bd. 3. 1815. 
Bd. 4816. BD. 5. 1817. Bd. 6% 1718, Bo. 2 
+ RO 1 tea) Bunin- 


ER, 
s’o 


» E 2 ... 4 . * P „11, D ” .z 

ra 432 m’ nı ; )9uNck ass? a 
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mu m? 1) zıleaggsı 4 iv 53628 Aıfıa 
Genſte Gottfrieb Baldinger (RH.:2. & 84. 
©. 76) geb. 1738. Mai 18. ſeit 17875 heſſencaſſel⸗ 
fcher geheimer Rath. + 1804. Jan. 2. war zu Göt« 
fingen 9 Sahre 1773: 1 78235, alt 35:44 | 


*1. Vergl. RI: Wi Juſti's heſſiſche Denkwuͤrdig⸗ 
keiten Th. Ahe 2. ©. 95:98. Sein Bidniß von 
—33— in! Schlichtegroll's Nekrol. des 18: 
er Sup. dv: 1. &. 2gu-308. Striever Bd. 
— 


¶vVon feinem im zweiten Theile det zeichneten 
A "Sri ten, erſchienen od - folgende. eng Au aben 
"und Sortfeßungen: von dem Neuem Mägaziıt fur 
“erste: Hten Bandes Stlick 1787, Dis ‘1790 des 
arten Bandes 6tes Stüdz,bis; 1704 46. Bdes 18 u, 
Siuc; bis 1795: , yter Band; „aolter ‚und; getzter 
1 BAMd.5W799, von,, dem‘, medizinifchen,, Sonnak das 
rate und iste a Me ll 239, Stud bis 1790. 
dr DIS, 2794, das 35te Stud, 1796 das 36te und, leute 
Stuͤck. Von dem. Gatalogus dillertationum, „quae 
no medigamentorum,hiforiam, fata ‚et vires exponunt, 
‚ neuer Ausgabe vom Nebel: Marburg 2794. cn, * 
Sn ’ : s 


% 
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*NMI. Neu erfhienen noch von ihm: 67) Vorrede 
zu John's Leriton der k. k. Medizinalgeſetze. Prag 
2790. 8 68) Ruſſiſch⸗mediziniſch⸗phyſiſche Litera⸗ 
tur, aſtes Stud. Marburg 179% 8.: 69) Litteratu- 
rae' univerlae Materiae medicae „:alimentariae, 'to- 
xicologiae, phatmaciae et therapiae generalis' me- 
. dicae atque chirurgicae, potilimumsiacademica.-ibid, 
” 1793. 8 70) Gab heraus Ge. Baglävi de praxi medi- 
‘ ca libri duo, in ulum discentium et eorum, qui fa- 
' „eiunt medicinam. ibid. 1793. 8. 71) Thomas Pla⸗ 
tes Leben, wegen feiner Merkwuͤrdigkeit neu bers 
— Ebend. 1795. 8. 72). Erklärung:über 
icker's Bericht vvon ſeinen magnetiſchen Kuren, in 
der Berliner Monathſchrift 1787. St. 5. S. 478. 
75) Bruchſtuͤcke feines Campagne und Univerſitaͤts⸗ 
lebend. iſtes Studr Gedichte, fo ihm bei verſchiede⸗ 
nen. Gelegenheiten gewidmet worden, mit Erläutes 
- zungen. Marburg 1792. 8. 74) Ueber. Univerfitäts: 
wefen und Unwefen, literarifch und ſtatiſtiſch betrach: 
© tet; Hersn Hofrath Heyne in Göttingen gewidmet. 
ıfted Stüd. Ebend. 1797. 8. 75) Ueber Pharmaco- 
. poea caftrenlis und terra ponderola falita. ibid, 
1800. 8, 76). Ueber Scießpulver der Artilleriften 
und. Brechpulver der Aerzte. Marburg und. Zeipzi 
.1800. 8. 77) Neues shofih = mebizinithhes Sournal, 
fier Band ı=4te6 Stud. Marbutg 1797 +1799. 
ater Band ı «3ted Stud. Ebend. 1799: 1800. 
ö : er $. 40. F | ’ 4 
ZJohann Friedrich Gmelin (Th, 2. 5. 113. ©. 
146) geb. 1748. Aug. 8. Hofrath 1789. 7 2804. 
Nov. 1.5 war zu Göttingen 29 Jahre 1775: 1804, 
alt 27:56. KR er | 
nn .=#*) Heyne Memoria Joh, Frid. Gmelin in Com. 
‚ inentat, Soc. Goett. ‚Vol.16. (1805); Gradmann’s. 
.. „gelehrt. Schwaben. ©. 178. 185: 845 fgd. Sein Bild» 
niß * der Kruͤnitz Floͤrkiſchen Encyklopaͤdie Bd. 81. 


Id + 


3 I; . 4 4 
*U. Zu dem Verzeichniß feiner. Schriften gehören 
noh: 30) Grundriß der. allgemeinen Chemie Bun 

8: 


e, 
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Gebrauch bei Worlefungen;- Theile. .i Göttingen 
442798. 8. und ote vermehrte Ausgabe, ebend.:1804. 
1) Grundriß der Mineralogie. Ebend. 1790. 8. 
—32) Beforgte und vermehrte die 18te Ausgabe von 

Linné systema: .naturae \;per. regna tria‘ naturae 

— T, 1. Lipſ. 1788. Tomi I. Pars II et. IE, ãbid. 
7689. Pars-IV, ibid, 1790.::Pars: V-VII. Tomi II. 
Pars I, II. und: Tom, IIl..et ultimus 1791 - 1793. 8. 
35) Beforgte die hie Ausgabe von Errleben’&: Ans 
+. "fangsgrunden des Naturgefchichte. Götting. 1790. 8. 
‚5er 34) Die 6te Auflage von J. LER. Loͤſecke Materia 
>. medica,; oder Abhandlung von den auserieſenſten Arz- 

u ‚neimitteln, burchgängia verbeſſert und mit den neue⸗ 
‚is fen Entdedungen vermehrt. Berlin ur Stettin 1790. 
—8. Die 7te Ausgabe 1800 35) lieber den Einfluß 
5 chemischer Kenntnifle: auf) daB Wohl der. Staaten, 
beſonders in. Rüdficht. Helvetien’8; in Hoͤpfner's Ma⸗ 
—gazin fuͤr die Naturkunde Helvetien’d, Bd. 2. (1788). 

36) Mineralogifche Beobachtungen in einigen: vulka⸗ 
niihen Gegenden am Rhein’; im: Katurforfcher St. 23. 

dia EM Ueber das fchillernde Foſſil vom Haͤrze; in der 
Bergbaukunde, Bd. 1. (1789). 38) Anhang zu James 
Bruce Reiſen in: das Innere von Afrika nach Abyſſi⸗ 
wu mien ‚an die Quellen des. Nils; aus dem engliſchen 
uͤberſetzt von: E. W. Kuͤhn und herausgegeben von 

DM. Haſſenkampf (Rinteln und: Leipzig. 1791. 8), 

- welcher Berichtigungen und Zuſatze aus der Yatur= 

geihichte enthalt, (auch befonders gedruckt. Ebend. 
1791. 8). , 39) Grundriß der Pharmacie, zum Ge: 
brauche bei feinen Vorleſungen Göttingen 17902. 8. 

— 40) Obfl. de acidi efficacia, nitrofi in fericum, in 
‚Nov, Act Acad Nat; Cur“ T- VIIE pie [gg 
4) Fortgeſetzte Verſuche uͤber die Verbindung des 
Minks mit Eiſen; in Crell's chemiſchen Annalen 1788: 

St. 6. ©, 485:493.. 42) Von der Verbindun des 

Braunſteinmetalls mit Kupfer, ebend. St: 2. 3: 
-130.48, 543) Ueber ein Manerfalp; ebend: St. 9."©. 195: 
30,398. 44) No ein Beitrag zur Gefhichte des Wolf⸗ 
> "amd; ebend. 7789. ©t.5..©.'487=399. und St. 6. 
.iu .&.:496,:507. 45) Von der Verbindung des Bleyes 

‚mit Spieöglanzmetall; ebend. 1750. St. ı, Sis}:33, 
375046): Won der Verbindung :des Bleyes mit Zink; 
"" ebend..St; 21 ©. 1012 1091747) —————— | 
Je) f e 


. 


» 
uw 
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ſche Bemerkungen; ebend. 1791. "St. 3. ©. 195% 202. 
und St. 4. S 291°303. 48) Ueber die Berbinduns 
gen des Bleyes mit Kupfer; ebend. 1792. Gt. 4 
49) ri: des Ragolofchen Arzneimittels gegen die 
Zallfucht; ebend. St: ı2. zo) Bon ver Verbindung 
tes Braunfteind mit- Bleyz ebend. i793. St. ı. 
Hr der Verbindung ded Braunfteind mit. Arfes 
nit; ebend. St. 4. 52) Beitrag zur Kenntniß der 
. Knollen eines Eifenfteins von Lanterberg am Harze; 
* ‚ebend, St. 5. 53) Ueber den weißen Beichlag der ges 
roͤſteten Kupferfihiefer von Ringelsdorf in Heſſen; 
ebend.. St. 10. 54) Unterfuhung  eine& erhärteten 
MNikelkalks; ebend: 1794. St. ı. 55) Unterſuchung 
des Thons, woraus. die hamburgiſchen Glauberfalz 
auswitternden Badfleine gebrannt werden; in ber 
Bergbaukunde, Bd. 2. 1790. 56) Vorrede zu der 
+" Omomatologia chemico practica etc.‘ von 9. W. 
Kels. Ulm 1791. 8 57) Progr. de aöris vitiosi ex- 
‚: „ploratione, Goetting. 1794 8: ' 58) Ehemifche Grunds 
- Abbe der Gewerbfunde, Hannover 1795: 59) Appa- 
zatus medicaminum tam simplicium quam compo- 
.‚sitorum, in. praxeos adjumentum  consideratus 
P.I. II, Regnum minerale complectens, : Tom, ı, 
Goett. 1795 Tomi. 2. ibid. 1798. 8. 60) Von den 
Grundſaͤtzen der technifchen Chemie die 2te gaͤnz— 
lich umgearbeitete Ausgabe unter dem Titel: Hands 
buch der technifchen Chemie. Halle 1756. 8 und 2te 
ganz umgearbeitete Ausgabe deffelben in — Baͤn⸗ 
den 1795. 1796. 61) Verſuch mit Zirkonen; in 
Crell's chemiſchen Annalen 1792. 'Sti a, Si 99% 108. 
62) Weber die Vermifhung des Bleyes mit: Kobalt; 
ebend. St. 3. ©. 195: 197. 63)-VBon der Verbin⸗ 

. bung des Braunfteins mit Spießglanziretallz- ebend. 
1793. St. ©. 99 104, 64) Noch ein Beitrag 
ur näheren Kenntniß der Börifhen Pulverz ebend. 
3794 St. 5. ©. 387 = 398. : 65) Göttingifches‘Jour- 
nal der Naturmiflenfchaften, 1245 Heft. : Göttingen 
17972098. 8. Mit Kupfern. 66) Gefchichte der; Na⸗ 
turwiflenfchaften; ald die Ste Abtheilung der (Eich— 
bornifchen) Gefchichte der: Künfte und Wiffenfchaften, 
3 Bände. ebend, 17971799. 8 Auch unter dem Ti— 
tel: Gefchichte der Chemie. . 67) Alerander Rüuſſell's 
Naturgefhichte von Aleppo, vermehrt und mit Ans 
mer: 


\ 
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merfungen von Patrik Ruſſell; aus dem engliſchen 
uͤberſetzt und mit Anmerkungen verſehen, 2 Baͤnde. 
Goͤtting. 1797. 98. 8. 68) Progr. Beitrag zu den 


Nachrichten von dem erſten ürſprunge der pneuma— 


ſchen Chemie. ebend. 1789. 8... 69) Widerlegung 
der Grunde, die.man wider das Daſeyn eines Brenn: 


— ſtoffs aufgeſtellt hat; in den Commentat. Societ, 


reg. scient, Goetting. ad a. 1795-1798. Vol. XIII, 


70) Unterſuchung des Rauchkalks von Scharzfels, in 


Crell's chem. Annalen- 1797. Bd. 2. 71) Von der 
thieriſchen oder zooniſchen Säure; in v., Crell's che: 
miſchen Annalen 1800. Bd. ı. ©. 283 fgd. 72) Ei- 


mige -endiometrifche Verfuche und Wahrnehmungen ; 


ebend. S. 379 u.fgd. und 467 u. fgd. 73) Zerlegung 
des Marefans; ebend. B.2, 74) Experimenta cum 
eirconio lapide, cum plumbo et cupro collique- 


 dactis, magnelia nigra cum plumbo, antimonio et 


arlenico colliquatis;. delcriptio lacti peruviani; ana- 


„Iyfis minerae ferri Hercynicae Lautobergenfs; in 


Gomment. [ocis reg. [cient, Goetting. Vok-XI, 
.., 95) Examen minerae Nickelii Haffiacae. ibid; Vol. 


XII. 76) Monita litem de phlogilio [pectantia. 
ibid. Vol, XIU. . 77) De acidorum origine, ibid. 
78) De wismuthi cum aliis metallis conlortio ;’ibid. 
Vol, XIV. .79) Experimenta cum binis recens in- 
ventis metallis, chromio et tellurio inftituta, ibid. 
80) Analylis berylli Sibirici et examen terrae cly- 
cines in eo deprehenlae; ibid, Vol, XV, 81) Be: 
ſchreibung und Zerlegung eines ‚Normegifchen Spar: 


gelſteins in v. Moll's Sahrbüchern der Berg: und 


Hüttenfunde, Bd. 4. Lirf.2. S.249 u. fgd. 82) Bon 
der Gefchichte der Pflanzengifte Die te Ausgabe 1801. 
Außerdem war er. feit 1777 ein fleißiger Mitarbeiter 


- an der Allgemeinen teutichen Bibliothek, in den Faͤ— 
chern der praftifchen Arzneifunde, Botanik und. Che: 


mie. Auch lieferte er zu der Senaifchen Allg. Littes 
tatur Zeitung im Jahre 1804 einige mit ©. L. ber 
zeichnete Rezenfionen. — 

— Gr | 
Johann Heinrich von Fiſcher (Th. 2. $. 116. 


. 


&; 150) geb, 1759. Sul. 11, feit 1792 Hofrath 
og u und 


+ S41.42. Sifcher: Arnemanni 79 


und Leibarzt, feit 1795 geheimer Rath des Fuͤrſten 
don Naſſau Weilburg, feit 1303 kurfuͤrſtlich Pfalz 
bairiſcher Leibarzt und zeburtshelfer zu „Münden, 
feit 1808. Ritter der koͤniglich bairiſchen Zivilver⸗ 
dienſtordens und Geheimerath 1814: Maͤtz 2. 
war zu" Götfingen 10 “Jahır 1782 1792,: alt 
— — — 
J *1. Zu ſeinen Schriften gehört noch: 4) Summas 
riſche Auszüge aus den Zagebüchern des Königlichen 
» Klinifshen Snſtituts zu Göttingen; in Baldinger’d 
' Mediz. Journal St. 17. 1787. und in deſſem neuen 
Magazine Bd. 10. ©t.3, ©. 286 :229. (1788). 
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Suftus Arnemann (2b, 2. $. 136. &. 189) 
geb. 1763. Jun. 23., ordentliher Profeffor der 
Medizin 1792. verließ Göttingen im Febr. 7803. 
und privatifirte feitdem in Hamburg, wo er fid) 
felbft entleibte 1806. Zul. 25. war zu . Göttingen 
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15 Jahre 1787 »1803, alt 24:39. 
* 1. Sein’ Bilbniß don Schwenterley 1798. 


*A. Zu feinen Schriften gehören noch: 7) "Ueber 
eine neue Methode  Ialappenfeife zu bereiten; in 
Baldinger’5 neuen Magazin 9 Bd. 3'&t. 1787. ©. 
477:479.° 8) Progr. de morbo venereo analecta 

quaedam ex’ Mss. Mufei Britannici  Londinenlis. 
 ‚Goeit.’1784. 449) Bon der neuen mediziniſchen Li: 
teratur ‚gab er nur die Stuͤcke des erfien Bandes. 
emeinſchaftlich mit Schlegel heraus, der hierauf das 
Souenzt allein- fortfeßte. Wogegen Arnemanı feine 
10) Bibliothek für Chirurgie und praktiſche Medizin 
anfieng, ıflen Bos aſtes Stuͤck. Ebend. 1790. 8. 
1) Entwyrf einer:praktifchen Arzmeimittelfehre, ıfter 
Theil, vön jden innern. Mitteln. Götfingen 1791. 
gte Ausg, vor Arans igıt. Hte Ausg. von Ebenb. 
f j . 1819. 


—J | | | 
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ag eter Theil; won den chirurgiſchen Mittelnz 
1. Ebend. 1792. 8... ete vermehrte, Ausgabe, 2795 ,:3f€ 
Ausg. 1797. 1799. von der dirurgiihen Arzneimits 
tellchre Die ute verbefjerte Ausgabe 1803, die ste von 
Kraus ıi8ız, die 6fe 1818. 12) Benterfungen über 
die Durhbohrung des procellus maftoideus: in ger 
wiffen , Fallen ' der. Taubheit. ait, ı5ı „Bupfertafehgn 
Ebend. 1792. 8. 13) Synoplis Nöfologiae, in ulum 
praelectionum academicarum. ibid. 1793. 8.14) Le- 
ber die Firmation der Bafaltfaure; im Hannoͤv. Ma: 
gazine 1789. St. 66. 15) Befchreibung ber Infel 
EStaffa. Ebend. St. 84.  "16) Ueberfidht der beruͤhm⸗ 
—teſten und gebräuchlichften irurgifchen Inftrumente 
alterer und neuerer Zeiten, Göttingen 1796. 8. 17) 
Einleitung in die Arzneimittelfunde. Ebend. 1797. 8. 
18) Nachricht von dem chirurgifchen Clinicum zu 
Göttingen, ı = 6te Anzeige. Ebend. 1797 = 1799: 8. 
19) Magazin für die Wundarzneiwiffenfchaft, ıften 
Bandes ı = 4168 Stud, Ebend. 1797... 98. 2ten Bds 
ı:Ated Stud. Ebend. 1799. 1800 zten Bandes 
iftesStüd 1301 2tes Stud 1802. 3tes Stud 1803. 8: 
+ 20) Bibliothek für ‚die, Medizin, Chirurgie und Ge 
burtshülfe; von einer Geſellſchaft von, Gelehrten, 
ıften Bandes ıftes Heft. Ebend. 1799. ates Heft 
'1800. 8. 21) Syſtem der Chirurgie ıjten Theiles 
fe und ate Abtheilung. Mit 5 Kupfertafeln. Ebend, 
1800, ater Theil 1801. 8. 22) Gab heraus: Eleine 
Beobahtungen über. Zaubftumme mit Anmerkungen 
von J. E. Biefter und J. U. 9. Reimarus, —18* 
Theil. Berlin 1800. 8, 23) Handbuch der prakti— 
ſchen Medizin, iſte Abtheilung. Göttingen 1800. 8. 
24). Annalen des medizinisch chirurgiſchen, kliniſchen 
„ Snftitutd zu Göttingen. Mit einer Kupfertafel. Göt: 
tingen 1801. 8. 25) Einige Bemerkungen über das 
feit einiger Zeit in. Göttingen hexrſchende Scharlach— 
fieber. Ebend. ı802. 8. 26) Nadtrag zu meinen _ 
Bemerkungen über das feit einiger Zeit in Göttins 
gen herrfchende Scharlachfieber. Ebend. 1802. 8. 


bLorenz Florenz Friederich von Crell geb. zu 
Helmſtaͤdt 1744: Jan. 21. ſtudierte zu Helmſtaͤdt 


1768. 








43 Cell. 81 


1765 promovirte daſelbſt als Doctor der Medizin 
1765. Profeſſor am Carolinum zu Braunſchweig 
1770. ordentlicher Profeſſor der Medizin zu Helm— 
ftädt 1774, herzoglich braunſchweigiſcher Bergrath 
1780, auch Doctor und ordentlicher Profeſſor der 
Philoſophie daſelbſt 1784. geadelt von dem roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſer 1792. Profeſſor zu Göttingen 1810. 
Hannoverſcher Hofrath 1814. F 1816. Jun. 7. 
war zu-Ööttingen 6 Jahre 1810: 1516. alt 66:72. 


* I. Sein-Bildnig vor dem soten Bande der allg. 
teutfhen Bibliothef und dem 7g9ten Theile der Kruͤ— 
nis Floͤrkiſchen Encyflopädie (1800). ; 


* II, Seine Schriften find: .ı) Diff.. de contagio 
vivo, Helmit. 1768, 2) Chalmer’s Berfuch über vie 
Zieber, aus dem Englijchen. Kiga 1773: 8. . 3) Ues 
ber einige Mitte} wider ein bet | 
sten Stud des Baldingerfhen Magazins, für Aerzte 
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Band 1782, ber hie 1785, der zte und 6fe 1784. 8. 
10) Rede über die neuen Anreizungen zur Tugend, 
welche aus der Maurerei felbft fließen; nebſt zwei 
andern Reden, welche in ber gerechten und vollkom— 
menen Loge zur gefrönten Säule in Braunfchweig 
ehalten worden. Weimar 1782, 8. 11) Ueber bie 
Entwidelung bes Phosphorusfalzes aus gebrannten 
Knochen, in den Act, Acad, Erford. ‚ad a. 1778 et 
1779. (Erf. 1780. 4.). ı2) Die neueften Entdedun: 
gen in der Chemie (Fortfegung bed chemifchen Sour: 
nals). Leipzig 1781. 82..5 Bde. 8. gefchloflen 1784 
mit dem ı2ten Stud. 13) Chemifches Arhiv, 2 Bde, 
Leipzig 1781. 8. 149 Neues Chemifches Archiv. ebend. 
von 17841791. 8 Bände. 15) Chemifche Annalen 
für Freunde der Naturlehre, Arzneigelahrtheit, Haus: 
baltungsfunde und Manufalturen, jedes Sahr ı= 
Stüde. 8 ebend. 1784 bis 1303. 8. 16) Beiträge zu 
den chemifchen Annalen, Zeipz. u. Deſſau, Ir Bd 1785 
bis 1795. 6ter Band. 8. ı7) Diff. de Zinco medi- 
co. Helmift. 1780. 4. ı8).Dilf, de acidorum, 'nitro- 
fi imprimis et muriatici dulcificatione, ibid, 1782. 4. 
19) Dill, hiftoriam catarrhi epidemici a ı782 hi- 
ftens, ibid. 1782, 4. 20) Ric, Kirwan’s Verſuche 
und Beobachtungen über die fpezififhe Schwere und 
die Anziehungskraft verfchiedener Salzarten und über 
die wahre unentdedte Natur des Phlogiſtons; aus 
dem Englifchen überfegt und mit einer Vorrede der: 
fehen. Berlin und Stettin.1783, 8. 21) Analytifche 
Unterfuhungen uber die-Natur der brennbaren Luft 
von Joh. Sennebier, Prediger und Bibliothekar zu 
Genf; aus dem Sranzofifchen überfegt und mit eini— 
gen von Herrn Kirwan erhaltenen und eigenen Anz 
merfungen herauögegeben. Leipzig 1785. 8 22) Kir: 
wan's Erweiß der wahren Natur des brennbaren 
Weſens, aus dem Engliſchen mit einer Vorrede von 
Dr. Lorenz Crell. Berlin 1783. 8. ıtes Stüd. 23) 
Auswahl aller eigenthuͤmlichen Abhandlungen aus 
den neueften Entdedungen der Chemie, mit einigen 
Berbefferungen, 4 Bde. Leipzig 1786 der zte Band 
1787. 8. 24) Anfangsgründe der Mineralogie von 
Rich. Kirwanz aus dem Englifchen überfegt und mit 
Anmerkungen und einer. Vorrede verfehen. Berlin 
und Stettin. 1785. & 25) Des Ritters ar 
— riefe 


* 
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Briefe über die nördliche Küfte der Grafſchaft Antrim 
und die natürliche Gefchichte ihrer Bafalte; aus dem 
Englifhen, nebft Herrn von Beltheim’s Abhand- 
lung über Bildung des Bafalts, Leipzig'1787. 8. 
26) Ueber die fhwarze Politur der feinen englifchen 
Stahl: und Eifenarbeiten, in feinen chemifchen An: 
nalen 1784. ı.%h. ©. 29. 27) Leichte Methode, 
dem Feuer eine fihöne grüne oder blaue Farbe mit: 
zutheilen, ebend. ©. 148. 28) Ueber den Salpeter: 
Klyſſus; ebend. ©. 188. 29) Ueber die in der aus 
dem Scwefel entwidelten Bitriolfäure enthaltene 
Salpeterfäure; ebend. ©. 268, 30) Einige Verſuche 
mit der Platina im Porcellainofenz ebend.. ©. 328. 
zı) Lebensgeſchichte des. k. Hof- u. Bergraths Chph. 
Traug. Delius; ebend. ©. 379. 32) Ueber die Reini: 
gung des Vitrivlöls von beigemifchter Salpeterfäure 5 
ebend. ©. 476. 33) Ueber die Aehnlichkeit der Pflan— 
zenfäuren unter einander, befonders des Moftes und 
Zuderd; ebend. Th. 2. ©. 89. 34) Ueber eine Um: 
änderung des Efjigs in Weinftein oder Zuderfäure; 
ebend. ©. 185 35) Sammlung mannigfaltiger Ber: 
fuche und Bemerkungen über die fürzefte Bereitungs: 
art der Salpeternaphte; ebend. ©. 219. Fortgefehte 
Sammlung; ebend,. ©. 302. 356) Ueber die Erfor: 
fhung des Zinns im Zungftein oder in den weißen 
Binngruben; ebend. ©. 281. .37) Ueber die Erfchei: 
nungen bei f neller Vermifchung der Salpeterfäure 
mit Weingeift; ebend. ©. 374. 38) Ueber einige auf 
dem Oberharze entdedte Zeolitharten; ebend. 1785. 
ı St. 39) Ueber die Erfcheinung des Waſſers nah 
der Verbrennung . der entzundlihen und Feuerluft; 
und über verwandte Gegenftände; ebend. ı St. 40) 
Ueber die Ffürzefte Bezeihnungdart der Körper und 
ihrer Veränderungen, bei doppelten Verwandtſchaf— 
ten; ebend. 4 St. 41). Neuere Bereitungsarten des 
Phosphors aus Knochen; ebend. ı3 St. 4e) Ueber 
die Zerlegung des phosphorfauren Laugenfalzes in 
Rüdficht auf Phosphor; ebend. 1786 1 ft. 43) Ge: 
fammelte Bemerkungen mehrerer Scheidefunftler über 
den guten Erfolg von der Methode. des Herrn Tile- 
bein’5 bie Salpeternaphthe zu machen; und Uber die 
Urfah von. der Zerfprengung der Gefäße; ebend, 
44) Lebenögefhichte Andr. Sigism. Margyraf’s, Die 
FA — 32 | rectors 
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rectors der phyſikaliſchen Klaſſen der koͤnigl. preuß. 
Akademie; ebend..2 St. 45) Zum Andenken Tor— 
bern Bergmann’; ebend. 1787. ı St. 46) Einige 
Nachrichten von den Kebensumftänden Carl Wilh. 
Scheele's; cbend. 2 St. 47) Richardſon's Vorſchlaͤge 
zu neuen Vortheilen beim Bierbrauen, nebſt Be— 
fchreibung feines neuerfundenen Inſtruments, um 


den Gehalt des Biered zu erforfchen, aus det Eng— 


lifchen mit einer Vorrede,. Berlin und Stettin 1787. 8. 


48) Kirwan’s phnfifch = hemifche Schriften. 3 Bde. 


1788. 4ter Band 1793. 5ter Band 1801. 49) Vorre— 
de und Anmerkungen zu Delaval’8 Unterfuhung der 

arben der undurfichtigen Körper u. f. w. aus Dem 
Engl. überfegt von Meinecke. (Berlin und Stettin 
1788. 8.) 50) Kirwan’s Angabe der Temperatur 
von den verfchiedenen Breiten verfchiedener Länder 
und Städte; aus dem Englifhen überfegt und ber= 
audgegeben ; ebend. 1788.-8. 51) Verſuche u. Beobs 
achtungen über die Wärme der Thiere und die Ent— 
züundung der verbrennlichen Körper; ein Verſuch alle 
diefe Erfcheinungen auf ein allgemeines Naturgefeg 
zurüd zu bringen; ete a ri aus dem Engl. mit 
Kupfern u. Anmerkungen. Leipz. 1789. 8. 52) Ber: 


ſuch der Gefhichte der Flußfpatfäure. — Zufäße -zu 
"Der hands wegen des grünen Gajeputöld, und 


zur Befchaffenheit ber Säure in der Harnnaphtha; 
in feiner Auswahl eigenth. Abhandl. Bd. 1.1786. 
53) Ueber die Bereitung des Braunfteinfönigs; 
ebend. 54) Ueber vie Urfache der Zunahme an Schwe— 
re bei Berfalhung der Metalle; ebend. 55) Ueber 
die Verwandlung der Kiefelerde in Thon; ebenn. 
Bo. 2. 1786. 56) Gefchichte der Bereitungsart von 
Herrn Tilebein's Salpeternaphthe; ebend. 57) Ges 
danken über die Natur der brennbaren Luft; ebend. 
Bd. 3. 1786. 58) Ueber die blaue Farbe der Vio— 
len; ebend. 59) Ueber die Säuren des Pflazenreichsz 
ebend. 60) Ueber den Bleygehalt von Graminano’s 
Tinktur; ebend. 61) Ueber die Gefhichte der Lehre 
von der fpezififchen Wärme; ebend. 62) Ueber die 
fiesartige Bitriolfaurez; ebend.; 63) Ueber den Dias 
mantfpath; in feinen chemifchen Annalen 1788. 
©t. 5. ©.404:406. 64) Ueber eine neue Fieber: 
zinde; ebend. 1790. St. 3. ©. 247,255. 65) Veber 

en | | die 
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bie RNothwendigkeit einer chemiſch techniſcher Sprach⸗ 
veraͤnderung und ihre Geſetze; ebend. 1791. St. 3. 
©. 225:239 und St. 4. S. 327:341. 66) Zeugniſſe 
fur und wider die hemifchen Kräfte- der Kohlen; in 
feinen Beiträgen zu den hem. Annalen Bd. 4. St. 1. 
©. 110, 1790, 67) Bon den neuen chemifchen Ente 
deckungen; Auszug eines Briefes; ih der Bergbau 
funde, Bd. 2. 1790. 68) Auswahl vorzüglicyer Abs .. 
handlungen aus den ſaͤmmtlichen Bänden ber franz 
zöfifhen Annalen der Chemie, ıfter Band. Helmſtaͤdt 
1801. 69} Joſeph Black's Vorlefungen über die 
Grundlehren der Chemie, aus feiner Dandfchrift her: 
‚ausgegeben von Dr. Johann Mobifon. Aus dem 
Engl. überfegt und mit Anmerkungen, 4. Bde. Ham: 
burg 1804 - 70) Bereint mit. Geblen und andern: 
Sournal‘für die Chemie. und Phyſik. Berlin 1806— 
1807. 8. 71) Nachricht von einer Blatternimpfung 
mit acht Kindern, welche ſchon die Schugblattern 
uberftanden hatten; in dem Braunfchweigifhen Mas 
gazin 1807. St. 16. 72) Neues chemifches Archiv 
after Band. Weimar 1798. 8. 73) Prrho und Phi: 
laletes oder leitet die Skepfis zur Wahrheit und zur 
ruhigen Entſcheidung? herausgegeb. von Reinhard. ’ 
Sulzbach 1812, 8. 





4. Berftorbene ordentlide Lehrer. 
der Weltweisheit. Ä 
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Zohann David Michaelis (Th. 2. $. 117. 
&. 168) geb. 1717. Febr. 27. feit 1788 geheimer 
Juſtizrath + 1791. Aug. 22. war zu Göttingen 
45 Jahre 1746 = 1791; alt 29 = 74. 


* I. Vergl. Beyer’s allgem. Magazin für Predie 
ger Bd. 2. St. 6. S. 93:122; Annalen der nn ! 


s6 


II. Derftorbene profefl, 4. philoſ. 


theolog. Kitteratur und Kirchengeſchichte. Beilage 5. 
1790. Eichhorn) 3. D. Michaelis, einige Bemer— 
fungen über feinen litterarifhen Character. Göttinz 
gen. 1791. 8. ‚Leben des Herrn 9. D. Michaelis, 
von ihm felbft befchrieben, mit Anmerkungen von 
Haſſenkamp. Rinteln u. Leipzig 1793.89. Heyne 
elog. Joh. Dav, Michaelis in Commentat. Soc. 
Goett Vol. 10. (1791). Schlichtegroll's Nefrolog. _ 
Supplement 1790:93. 1 Abthl. ©. 146-198: Sein 


Bildniß vor Beyer's allgem. Magazin für Prediger 


Bd. 2. St. 6. und vor dem 8uten Bande der allg. 
deutfchen Bibliothek. | 


*II. Bon feinen im zweiten Xheile angeführten 


- , Schriften erſchienen folgende Sortfegungen ‚und 


neue Ausgaben: von dem 2ten Theile der Erklärung 
bed Briefes an die Hebräer, die zweite Aufl. 1786. 
Bon der Abhandlung über die fyrifche Sprabe und: 
deren Gebrauch, und von der dazu gedrigen ſyri⸗ 
ſchen Chreſtomathie, die 2te Auflage 1786. Von dem 
Zten Theil und der erſten Hälfte des Kuten Theils 


ber Ueberfegung des alten Zeflaments die 2te ver— 


mehrte und verbefferte Auflage 1787. Die zweite 
Auflage feiner Dogmatit ward nachgedruckt zu Tuͤ— 
bingen 1785. Von dem erjten Theil der Einleitung 
in die göftlihen Schriften ded neuen Bundes - Die 


‚ ste vermehrte und veränderte Ausgabe 1787. von 


dem 2ten Theile 1788. 4. Supplementorum ad le. 
xica hebraica P. IV, literas V. » et 3 complexa. 
ibid. 1787. P. V. A %, 2 o ibid. 1700, —F 
P. VI. cur. Tychſen. 1792. Bon der neuen orien— 
talifhen und eregetifchen Bibliothek, der Ste und Ate 
&heil 1787. Ste bis Ste bi$ 1791. Zu der orientalis= 
fhen und eregetifhen Bibliothek Fam noch der Ziufte 
Band hinzu. Frankfurt am Main 1789. 8. 


. — 


*III. Neu erſchienen noch ferner von Ihm: 86) 


Einleitung in die göttlichen Schriften des alten Bun— 


des. Des erften Theile, der die Einleitung in die 
einzelnen Bücher enthalt, erfter Abfchnitt. Hamburg 
1787. 4. 85) Edmundi Castelli lexicon syriacum, 
ex ejus lexico heptaglotto seorsim typis describi 
curavit. atque sua annotata adjecit, Pars ı > 2. 
| | ‘ oet- 
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Goetting, 2. 86) Ueberfeßung des alten Zeftaments 
(ohne Anmerkungen) 2 Bde. Ebend. 1789. 4. 87)Ues 
berjegung des Neuen Teſtaments. Erfter Theil, wel: 
- ber die hiftorifchen Bücher, vier Evangelia und Ges 
fhihte der Apoſtel enthält. Ebend. 1790. Zweiter 
Theil, welcher die Briefe der Apoftel und die Of: 
fenbarung Sohannis entyält. Ebend. 1750. 4. 88) 
Edmundi Gastelli lexicon hebraicum, ex. ejus le- 
xico hepraglotto seorsim typis descriptum, adnota- 
tis in margine vocum numeris ex Joh, Dav, Mi- 
chaelis Supplementis ad lexica hebraica, Pars 1. 


Goetting, et Lipl. 1790. 4 89) Caroli Aurivilli, 


Prof. LL. Orr. Upsaliensis, differtationes ad lacras 
"literas et philologiam et orientalem pertinentes; 
cum praefatione. Goett. 1790. 8 90) Anmerfun: 
en für Ungelehrte zu feiner Ueberfegung des neuen 
— Theil 1 und 2. Ebend. 4790. 3r Theil. 
Ebend: 1791. Ar Theil. Ebend. 1792. 91) Moral; 
herausgegeben und mit der Gefchichte der chriſtlichen 
Sittenlehre begleitet von C. F. Staͤudlin. 2 Theile. 
Ebend. 1792. 8. 92) Leben des Herrn I. D. Mis 
chaelis, von ihm felbft befchrieben, mit Anmerkungen 
von Haſſenkamp. Rinteln u. Leipz. 1793. 8. 93) Ob- 
fervationes philologicae in Jeremiae vaticinia et 
threnos; cura J, F. Schleusneri,. Goetting. 1793. 4. 
94) Zerſtreute Eleine Schriften gefammelt, 1fte Lie: 
ferung. Jena .1793. 8. 93) Literarifcher Briefmechfel, 
eordnnet und herausgegeben von Joh. Gottl. Buhle, 
Beipyig 1794. 8. | 


5. 45. BE 


Iſaac von Colom du Clos (Th. 2. F. 137. 
©. 190) geb. 1708. Ian, 20.°F 1795. Ian. 25. 
war zu. Göttingen 44 Jahre 1751: 1795. alt 
43:87. 


 *7 Neue Auflage und Fortfeßungen: von ben 
Uebungen zur Anwendung der Grundfäße und ber 
Schreibart der franzöfifchen Sprache, die 5te Aufl. 
1790. 8. von Chapufet’d Sammlung teutfcher Ele 

übe 
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ſaͤtze u. ſ. w. eine neue Auflage 1788. Desgleichen 
von den‘ Aventures de Joleph Pignata, Nurnberg 
und Altvorf 1787. . - | 


* II. Noch erfchienen von ihm außer den im 2ten 
Theile verzeichneten Schriften: 19) Vorrede zu Em: 
mert's esquille de l’hiltoire univerlelle pour les 
enfans à Goett, 1789. & Zr 


$. 406. 


Anton Friedrich Buͤſching (Th. 2. $. 86. ©. 
80) geb. 1724. Septr. 27. F 1793. Mai 28. mar 
zu Göttingen 7 Jahre 1754 » 1761. alt 30 » 37. 


* T. Bergl. Büften Berliner Gelehrten. Der bte 
Theil feiner Beiträge zu der Lebensgefchichte dent: 
wirdiger Männer u. f. w. enthält feine eigene Bio: 
graphie. S.auch: Schlidhtegroll’g Nefrolog; Sup: 
plement von 1790=195. 1 Abthl. ©. 58-1145. 


* II. Bon feinen im 2ten Theile verzeichneten 
Schriften erfihienen folgende neue Ausgaben und 
Fortjegungen: von den Beiträgen zu der Lebensge— 
fhichte denfwurdiger Perfonen, injonderheit gelehrter 
Männer erſchien der hie Theil 1786. der bie 1788. 
ber. 6te 1790. Bon dem Lehrbuche für die Jugend, 
eine neue Auflage zu Frankfurt. am Main 1786. 8. 
Die woͤchentlichen Nachrichten fortgefest und geendigt 
im Sabre 1787. Bon dem Unterrichte in der Na: 
turgefchichte Die Ste Auflage 1787. Won dem Mas 
gazin der 2ite Theil 1787, und der 22te und lebte 
Theil 1788. Bon dem Aften 2ten Zten und ten 
Theil der Erdbefchreibung die Ste rechtmaͤßige Aus: 
gabe 1757:89, von dem 5ten bten und 7ten Theile 

die fiebeitte Ausgabe 1789590. Vom liber latinus 
>. bie 5te Ausgabe 1787. Vom Chrift bei den Särgen 
bie zweite Auflage 1788. Bon der neueften Gefchich- 
te der Evangeliſchen beyder Confeſſionen u. f. w. der 
3te heil 1787. | 


* III. Neu erfchienen noch von ihm: 92) Progr. 
Kurze hiftorifche Anzeige, daß und wie die Nachkom— 
men 


$. 46. 47. Buͤſching. Röftner.. 89 


men der durch Künfte und Wiffenfchaften unfterblich 
rer Griechen, den Namen der Römer. bes 
ommen und nod) fuhren. Berlin 1786. 93; Zum Ge— 
daͤchtniß meiner gelehrten Tochter Johanna Catharina 
Maria Friederife Buͤſching — ein Eleiner Pendant 
zur Geſchichte des bekannten Lübefer Kindes. 94) 
. Charakter Friedrich's des Oten, Konigs von Preußen. 
Halle 1788. 8. — Auch unter dem Zitel: Beiträge 
zu. der Lebensgeſchichte denkwürdiger Perfonen, Ster 
Theil. Die 2te Ausgabe noch in demfelben Jahre. 
95) Unterfuhung, wann und durch wen der evanges 
liſch lutheriſchen Kirche die fombolifhen Bücher. zus 
erſt aufgelegt worden‘ Berlin 1789. 8 96) Zus 
verläffige 
Friedrich de Zweiten von Preußen, vornehmlich in 
Anfehung der Bolfömenge, des Handels der Finans 
zen und des Kriegäheers, mit einem hiftorifchen. Ans 
bange. Hamburg 1790. 8. 97) Progr. Urfachen, we— 
a welcher die vor acht Jahren in dem vereinigten 
Berliniſchen und Göllnifhen Gymnafio ‚eingeführte 
Veberlafjung det Wahl der Prüfungsmaterien an die 
Zuhörer wieder een wird. Berlin 1789. 8.’ 98) 
Progr. Von der Arbeitöliebe, ebend. 1790. ı. 99) 
Progr. Von den Currentſchuͤlern. ebend. 1791. 4. 
100) Grundlage einer Geſchichte der Bemühungen 
und Berdienfte alter und neuer Völker um die Se: 
lehrfamfeit. ebend. 1792. 8., J 


$. 47. 


Abraham Gotthelf Räftner (Th. 2. $. 118. 
©. 153) geb. 1719. Sept. 27. F ı800. Jun, 20. 
war. zu Göttingen 44 Jahr 1756: 1800., alt 
37 : 81. | l 


*], Heyne Elogium Abr. Gotth. Kaestner. in 
Commentat. Soc. Gnett.. Vol. 15. (1800), Schlich⸗ 
tegroll’s Nekrol. 1800, eter Bd. ©. 172 : 230, Sein 
Bildniß vor dem ızten Bande der allg. teutihen 
Bibliothek, vor dem 1ften Theile feiner vermifchten 
Schriften und von Riepenhaufen 1790, 

* If, 


eiträge zur Regierungsgefchichte Königs _ 


90 
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*IIL. Neue Ausgaben und Fortfegungen feiner im, 
dten Theile angeführten Schriften: von den Neuen 
Abhandlungen der: koͤnigl. Schwedischen Akademie der 
Miffenfchaften bis ıoter Band 1790; der ııte Band 
179: und der ı2fe 1792. Negifter 1704. Won SHels 
lot’5 Färbefunft die zte Auflage zu Altenburg 1790. 

Don den Anfangsgründen der Arithmetif, Geometrie 
u. f. w, bie fünfte vermehrte Ausgabe 17925 von den 
Anfangsgrunden der angewandten Mathematik, vie 
vierte durchaus vermehrte Auflage 17925 von den Anz 
ee der hoheren Mathematik, die zweite fehr 


verbeſſerte und vermehrte Auflage 1793 5 von den Ans 


fangsgründen der Analyfis endlicher Größen die dritte 


vermehrte Auflage 1794. 


_ * III. Ferner erfchienen von ihm: 88) Elogium 
Alberti. Ludovici Frid, Meisteri. Goett, 1789» 4. 
89) Seometrifche Abhandlungen: erſte Sammlung; 
Anwendungen der ebenen Geometrie und Trigono— 
metrie. Ebend. 1790. ete Sammlung. Ebend. 1791. 8. 
90) Einige Bemerkungen über zwei in G. W. Boͤh— 
mer's Magazin für das Kirchenrecht ı Bd. ı St. be: 
findlihe Auffaͤtze von Keibniß, in eben diefem Magaz. 
ı Bd. ı St. gı) Abhandlung über die Ausmeflung 
bauchichter Körper, nebft Anwendung auf die Vifir: 
kunſt; in Bernoulli’s und ne eipz. Ma: 
azin ı St. 1787. a2) Ueber Orgeln nicht muſika— 
ifche. Ebend. 3 St. 1787. 93) Ueber den Preis für 
den dad Eichöfeld gekauft worden. Ebend. 93) Ue 
ber einen im .ıften Stud diefes Magazins. befindli: 
chen Aufſatz von Lambert, die mehreren Wurzeln in 
einer Gleichung betreffend. Ebend. 4 ©t. 1787. 94) 
Ueber eine Weiffagung Cardan’s, von Aenderung der 
chriſtlichen Religion; in der Allg. teutfchen Biblios 
thef, Bd. 96. ©. 304:309. 1790. 95) Vorrede zu 
J. N. Miller’ Anmweifung zur Geometrie für Ans 
fänger. Göttingen 1790. & 96) Ueber eine Anerbies 


- tung zum Eide; in der Berliner Monathsfihrift 1791, 


&t. 6. . 97) Gedanken über dad Unvermögen der 
Schriftſteller, Empörungen zu bewirfen. Göttingen 
1795. 8. 98) Mathematifche Abhandlungen vermiſch—⸗ 
ten Snhalts, Erfurt 1794. 4. 99) Ueber eine fchein: 


bare Schwierigkeit vom Kleinern und Groͤſſern bei 


Quo: 
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Quotienten; in Bernoulli's und Hindenburg's Leipz. 
Magazin 1787. St. 1. ©. 71:75. 100) Einige Bes 
merkungen aus und über Herrn Brijfon’d Buch von 
eigenen Schweren. Ebend. 1788. St. ı. ©. 47 : 60, 
101) Zur ungleich viel Waare zu gleichem Preife vers 
kauft .. gieid — loͤſen; eine unbeſtimmte Rech— 
nungs-Aufgabe. Ebend. St. 2. ©. 215-227. 102 Ue⸗ 
ber eine Lufterſcheinung, die man an zwei Orten zu— 
leich beobachtet hat, Abftand von der Oberfläche der 
Erde; in. Bode's aftron. Jahrbuche fur das Jahr 
1788..©. 156: 16ı 103) Einige Anefooten aus der 
Sugendgejhichte des Herrn Hofrath Kaftners, ein 
Auszug aus einem Briefe deffelben an den Rath 
Campe; im Braunfchweigifhen Journale 1788. St.5. 
©. 39:44: . 104) Ueber die Art Kindern Geometrie 
und Arithmetik beizubringen; ebend. St.7. ©.257:268, 
St. 8. ©. 385 :390 u.öt. 9.©. 1:6. 105) Wer übereils 
te fih mehr, der Vater oder Johann Jakob Rouffeau. 
Ebend. 1789. St. 4 ©. 457:461. 106) Ueber zweierlei 
- Arten Körner ingleihen Weiten zu feben; in den Bors 
lefungen der kurf. phyſ. oͤkon. Geſellſchaft zu Heidels 
berg, Bd. 4. Th. i. ©. 383:392. 1789. . 107) Was 
heißt in Euflid’8 Geometrie moͤglich? in Eberhard’8 
philof. Magazin. Bd. 2. St. 4. ©. 391 :402. 1789. 
108) Ueber‘ den mathematifchen Begriff des Raumes. 
Ebend. ©. 405-419. 109:-Ueber die geometrifchen 
Ariome. Ebend. ©. 420:450. 110) Ueber Kunftwörs 
ter, befonderd in der Mathematik. Ebend. Bd. 4 
St. 3. ©. 255:270 (1791), 111) Beitrag zur Ges 
ſchichte des fliegenden Sommers; im Magazin, für 
das neuefte aus der Phyfit, Bd. 6. St.3. ©. 1:5, - 
(1790). 112) Berechnung der Angabe eines Wind: 
mefferd. Ebend. ©. 84:95. 113) Hat Linne mit 
Recht den Zeufel dumm genannt? Ebend. Bd. 7. 
©t. 2. ©. 1:5. (1791). 114) Zufäße und VBerbeffe: 
rungen zu Berghaufen’d Gefchichte der Sciffarthös 
funde bei den vornehmften Völkern des Alterthums. 
Leipz. 1792. 2 Bde. 8. 115) Weitere Ausführung der 
mathematifchen Geographie, befonderd in Abficht auf 
die ſphaͤroidiſche Seflalt der Erde. Göttingen 1795. 8. 
116) Gemeinfchaftlih mit P. 3. Brund und E. %. 
DB. Zimmermann: Ueberſicht der Fortſchritte verfchies 
dener Theile der geographifhen Wiſſenſchaften * 
em 
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bem legten Drittheile des jekigen -Sahrhunderts bis . 
1790. Braunfchweig 1795. 8, 117) Gefchichte der 
Mathematik feit der Wiederherftellung der Wiſſen— 
ſchaften bis an das Ende des achtzehnten Jahrhun— 
derts. Ifter Band: Arithmetif, Algebra, Elementar: . 
geometrie, Trigonometrie, praftifche Geometrie bis 
zu Ende des ı6ten Jahrhunderts. Götting. 1796, 8., 
auch unter dem Zitel: Gefchichte der Künfte und Wif- 
fenf&haften, zte Abtheilung. Gefchichte ver Mathe: 
matik, ifter Band. 118) Der Erinnerung eines Kin: 
des und feiner Mutter gewidmet von Abraham Gott: 
helf Käftner und Adolph Friedrich Kirften, Lehrer am 
Göttingifhen Gymnafium. Ebend, 1796. 8. 119) Wie 
fann man wiffen, daß ein Zhierchen in einer Se: 
cunde den Fuß 1000 Mahl bewegt hat? in den Act. 
„Acad. Elect, Mogunt. Erfurt ad a. ‘1793 (1794). 
120) Es wird ein gewiſſes Stud eines Ganzen ge= 
nommen; nachdem diefes vom Ganzen ift abgezogen 

. worden, ein anderes Stuͤck des Reſtes; wie viel be= 
tragen beide Stüde zufammen ? ebend. 121) Wenn 
Kupfer gegen Silbergeld verfauft wird, wie viel vers 
halten fi) die Werthe gleicher Gewichte von Kupfer 
und ©ilber? Ebend. ı22) Wenn man einen Stein 
in einen Brunnen fallen läßt, Fann man aus der 
Zeit zwifchen dem Augenblide, da man den Stein 
fallen läßt und dem, da man den Schall hört, die 
Tiefe des Brunnens berechnen? Ebend. 123) Den 
Kaum eines Sades zu finden, der aus zweien an— 
dern von gleicher Lange aber ungleicher Weite ufams 
mengenähet worden tft. Ebend. 124) Ueber Ketten: 
lieder von regelmäßig zunehmender Dide, in Hinz - 
enburg's Archiv der Mathematif, 9. 1. (1794). 
125) Z3wo Fragen zur Affefuranzrechnung. Ebend. 
Hft 2. (1794). 226) Ueber ven Drud einer flüffi- 
en Kugeljchaale auf die von ihn umgebene Kugel: 
—* bend. Hft 4. (1795). 127) Wie Körper 
leuchten, die kein eigenthuͤmliches Licht haben. Ebend. 
Oft 3. (1796) 128) Berechnung, wie viel Steinchen 
der Rabe ind Gefäß werfen müßte, Ebend. 129) 
goeniel, den Durchmeffer des leeren Kreifed ald Mi— 
rometer vermittelft aweier Virfterne zu finden; in 
Boden’s “aftronom. Jahrbuche für das Zahr 1796 
(1795), 30) Vergleichung zwifchen 
Ä | | ein= 


\ 
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ſcheinbarer und wahrer Groͤße einer Kugel, die aus 
einerlei Entfernung geſehen wird. Ebend. fuͤr das 
Jahr 1797. 41794). 131) Vorrede zu der Schrift: 
Die Lehre von der geometriſchen und oͤkonomiſchen 

Vertheilung der Felder; nach der daͤniſchen Schrift 
des Hrn. Nils Morville, bearbeitet v. F. IB. Chriſtiani. 
Göttingen 1793. 8. 132) Vorrede zu der Encyklopa— 
die aller, mathemat. Wiffenfchaften, Iſte Abthl. Ifter Bo, 
herausgegeben von G. E, Roſenthal. Gotha 1794. 8. 
133 ) Sufäge zu Blumhof's Ueberfesung von: Brifs 
ſon's Werk uber die fpezififchen Gewichte der Körper. 
Leipzig 1795. 8. 134) Vorrede zu C. H. €. Riders 
Erläuterungen der Kaftnerifchen Anfangsgründe der 
mechanifchen und vptifchen , Wilfenfchaften. Leipzig 
1795. 8. 135) Vorrede zu 3. G. L. Blumhof von 
alten Mathematiker Conrad Dafppodeus 1706. 136) 
Borrede zu W. 5 Wucerer’s neuer Ausgabe von 
Maler’d Algebra 1796. 137) Vorrede zu X, M, Rys 
del's Abhandlung von den zufalligen Punkten in der 
Perſpektivkunſt. Leipzig 1796. 4. Außerdem eine 
Menge Rezenfionen in den Göttingifchen gelehrten 
Anzeigen und in der alten und neuen allgemeinen 
teutſchen Bibliothef. Auc). viele Auffäße im Deuts 
hen. Mufeum und dem Hannov. Magazin, 


$. 48. 


Chriſtian Wilhelm Buͤttner (Th. 2. 6. 87. 

S. 84) geb. 1716. Febr, 26. geſt. 1801. Dit, g. 

war zu Göttingen 25 Jahr 1758 = 1783. alt 
42 # 67: n Ä h 

* I, Ver l. (Böttiger) in Wieland’s neuen teuts 

[hen Merkur 1801. St. 10.,©. 156: 158, und 

Schlichtegroll's Nefrolog des 19ten Jahrh. Bd. 1. 


1802. ©. 211- 240. ein Bildniß von Weſter⸗ 
meyer 1795. > | 


9. 49% 
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Johann Chriſtoph Gatterer (Th. 2. $. 119. 

S. 156) geb. 1727. Jul. 13. 7 1799. April 5. 
war zu Göttingen 40 Sahr .1759 = 1799 alt 
| 32 ⸗ 72. — | 


*IJ. Bergl. Schlichtegroll's Nefrolog auf das 
Jahr 1799. Bd. 1. ©. ı:24,. Heyne elog. Joh, 
Chr, Gatterer in Commentat. Soc. Goett, Vol. 14% 
(1799). u | 

* II. Bon den im 2ten Theile aufgeführten Schrif: 
'ten erfohienen: von dem kurzen Begriff der Geogra: 
phie die Dte vermehrte und verbefferte Auflage 1793. 


*III. Zu feinen Schriften gehören noch: 46) - 
Vorrede zu Schlichthorſt's Geographia Homeri.- 
Goett. 1787: 4 47) Abriß der Genealdgie. Göttins 
gen 1788 8 48) Kurzer Begriff der Geographie, 
1fter Band, welcher von der Erde und ihren Be: 
wohnern überhaupt und von Europa infonderheit 
“handelt. 2ter Band, welder Afien, Afrika, Amer 
—rika und Auftralien enthalt. Ebend. 1789. 8. - 49) 
Stammtafeln zur Weltgefhihte, wie auch zur eu: 
ropäifchen Staaten= und Reichshiſtorie. 1ſte Samms 
lung. Ebend. 1790. 4. 30). Commentatio de Metem- 
plychofi, immorualitatıs anpimorum I[ymbolo ae- 
gyptiaco, ad Herodoti lib. 2. cap. ı22, 123. in nov, 
Comment Soc, Seient. Goetting. Vol. V et IX, 
per a. 1787 et 1788. 51) De inlignibus Auftriaco- 
- Ungaricis. ibid. per a. 1788 etı789. 52) Deaguilae - 
“ imperialis origine. ibid. 53) An Rulforum, Polo- 
norum, ceterorumque populorum Slavicorum ori- 
ginem a Getis five Dacis liceat repetere? ibid. ad 
a. 1791 et 1792. Vol. XI, (1793). 


G. 50. 


Chriſtian Gottlob Heyne (Th. 2. F. 120. ©. 
158) geb. 1729. Sept. 26. ausmwärtiges Mitglied 
.\ | | ber 
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ber Royal Society zu London 17895 Mitglied der 
Königl. Norwegifchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften 
zu Drontheim 17915 auswärtiges Mitglied der Aca- _ 
demie des infcriptions zu Paris 17925 Mitglied 
Der Academia delle scienze e delle arti zu Mans: 
fun 17955 Mitglied der Schwedifchen Akademie der 
Inſchriften und der Alterthümer zu Stodholm 17955 , 
der Maler und Bildhauer Akademie dafelbft 17975 
Mitglied der lateinifchen Gefellfchaft zu Jena 180135 
Geheimer Juſtizrath 18015 ausmärtigeds Mitglied 
des National- Inftituts zu Paris 1902; des Lycda 
du gard zu Nismes 1802; der Societe libre de 
Nancy 1802; Ehrenmitglied der Societe des [cien« -. 
ces et des arts zu Mainz 1803; Mitglied der Aca- - 
demie Celtique 1804; der Societe des naturali- ° 
fies zu Moskau 18055. Ehrenmitglied der Afademie 
der Wiffenfchaften zu Petersburg 1805; Mitglied 
‘der Akademie der Wiſſenſchaften zu München 1806; 
des Königl: Holländifhen Nationalinftituts 18095 
gab die Gefchäfte eines Profeffors der Beredfamkeit 
auf 18095 - Ritter des Drdend der. weitfälifchen 
Krone 1810; Mitglied der jonifchen Akademie zu 
Gorfu 18105 Ehrenmitglied der Univerſitaͤt von 
Charkom 1310; Mitglied der Academia Italiana 
1812; auswärtiges Mitglied der -Gefellfchaft der 
Wiffenfhaften zu Kopenhagen 18125 Ehrenmitglied _ 
der K. K. Akademie der bildenden Künfte zu Wien 
1812. + 1812, 14. Jul, war zu Göttingen 49 Jahr 
1763 » 1812. alt 34:83. 


*1. Vergl. Chriftian Gottlob Heyne. Biogra= 
phiſch — * von Arn. Herm. Ludw. Heeren. 
Göttingen 1815. 8. Heyne's Bildniß nach einem 
Gemaͤhlde von Wilhelm Tiſchbein, geſtochen von 

Riepenhauſen, iſt dem Buche vorgeſetzt. 
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* IL, Heue Ausgaben uud Fortſetzungen der im 
zweiten Theile aufgeführten Schriften: von P. Vir- 
iii Maronis, varietate l&ctionis et perpetua anno- 
Tatione illustrata. ed. altera emendatior et auctior. 
Lipf. 1788. 89: 4 Voll, Mit Verzierungen und Big: 
netten. Diefelbe "Ausgabe, ebend. 1788. 89. ohne 
dergleichen. Vom P. Virgilii Maronis opera , in ti⸗ 
ronum gratia edita, ed. altera locupletior et emen 


datior. Lipf. 1789. 2 Voll. Bon ber erfteren Bears 


beitung eine Auflage zu London 1795 (edit. tertia) 
in. drei verfchiedenen Ausgaben: 1) in Quart in 
9 Bänden, mit Kupfern und Vignetten, 2) in Octav 
ebenfalls mit Kupfern und Vignetten, und. 3) in 
Dctav ohne - diejelben.. . Virgilius Maro” varietate 
lectionis et perpetua ahnotatione illuftratus. Edi- 
tio novis curis. emendata et- aucta. ‘ Lipl. 1800. 
6 Voll, 8. mit vielen neuen Kupfern und Vignet— 


. ten,.und P. Virgilius- Maro varieiate lectionis etc, 


edit. tertia novis curis emendata et aucta. Lipfl, 
1803. 4 Voll, 8. diefelbe Ausgabe, ohne Kupfer und 
Vignetten, jedoch noch wieder vevidirt (alfo die vols 
fenvetfte); und-auf vier. Bände zuruͤckgebracht; die 


aber (außer den Verzierungen), aled ‚andere enthals 


ten. : Von Albii Tibulli carmina, libri tres cum 


"Jibro quarto $ulpiciae et aliorum, novis curis ca- 


fipavit C. G. H e:titio tertia er emendatior. Lipl. 
1798. Von Apollodori Athenienlis vibliothecae li- 


bri tres. Curis fecundis illuftravit Ch, G. H, und 


ad Apollodori bibliothecam obfervationes. Goetting, 
1803. @ Voll. 8. Von Pindar: Additamentä ad 
lect. varietatem in Pindari editione  notatam, 


©. Goetting. ı7g1..'4. - Pindari carmina fcholis ha- 
bendis iterum exprella Goetting. 1797. 8. Hand—⸗ 


ausgabe; und Pindari carmina cum lect. varietate, 


adnotationibus et indicibus iterum curavit C. G. 
Heyne. Goett. 1798. vol. 1 IL P. 1.2. III.P. ı 
— yon den ‚Opuscula academica collecta et ani- 
madverfionibns locupletata, Vol. IV, 1796. Vol. V. 
1802. Vol. VI. ıgı2. Goetting. 8, a Ä 


* III. Außer den bisher angeführten Schriften er⸗— 
fhienen von ihm: 154) Ex C. Plinii ſecundi hiftg- 


ria naturali excerpta, quae ad artes Ipectant. ed. 
| | fe 


= ” 


engl 
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O. GH. Goetting. 1790. Lib. XXXIV. 135): ex C. 


Plinii secundi hiſtoria naturali excerpta, quae ad 


' artes spectant, nunc ex libro XXXV. de Pictura, 


Goett. 1811. 136) Homeri carmina, cum brevi.an- 
'notatione, accedunt variae lectiones et oblervatio- 
nes veterum Grammaticorum cum nolirae aetatis 
critica, mit einem zweiten Zitel: Homeri Ilias cum 


'brevi annotatione curante G. G. Heyne. Lipf, et 


Lond, ı802. 8. Voll. 8. 137)Homeri Ilias cum bre- 
vi annotatione, Lipſ. et Lond. 1804. 2 Voll, 
(Handausgabe). 138) Canonis narrationes L et 
Parthenii narrationes amatoriae. Goett, 1798. 139) 
Homer nad Antifen gezeichnet von. Wilhelm Tifch— 
bein. Mit Erläuterungen von Eh. ©. Heyne. Heft 
1. 2. 3. 1801. Heft 4. 1802. Heft 5. 6. 180 Fol. 
(deutfch und franzofifch). 140) Das vermeinte Grabz 
mahl Homer’3, nah einer Skizze von Lechevalier, 

ezeichnet von Fiorillo, erläutert von Heyne 1794. 
Ins englifche überfegt. Lond. 1795. 8. 141) Bes 
fhreibung der Ebene von Troas von. Lechevalierz 
aus dem englifchen überfegt und mit. Vorrede, Anz 
merfungen und Zuſaͤtzen begleitet von H. Leipzig 
1792. 8. Sozietätsabhandlungen: 142) De Sparta- 
norum :republica .et infiitutis Judicium fine cupidi- 
tate et ira factum, Comment, I. C. Il, immutatae 
Spart. reipublicae viciſſitudines complexa in Com- 


'» ment, Soc, Goett, Vol. 9. ad ann, 1788. 143) Pris- 
‘ cae artis opera ex epigrammatibus Graecis partim 


eruta, partim illuftrata, nunc quidem antiquiorum 
operum memarabilia Comment. I. in Commentat. 


Soc. Goett. Vol, 10 ad ann, 1789. . . 144) Priscae 
artis opera etc, Comment, II. in Gommentat,; Soc, 


Goett. Vol. 10. ad ann. 1790. : 145) Priscae artis 


' „opera quae Conftantinopoli extitille. memorantur 
SGect. ı. 2. in Oommentat. Soc. Goett. Vol, II. ad 


— 


‘ann. 1790. . 146) Serioris artis opera, quae ſub im- 
‘. «peratoribus Byzantinis facta memorantur, ‚Sect. 1. 
22. in :Commentat. Soc. .Goett. Vol Il, ad ann, ı791, 


-- 147) De:interitu 'operum cum antiquae tum. [erio- 
ris artis, quaeı Conkantinopoli fuille memorantur, 


interitu operum; eig: — Al. in Gommentat. 


‚ejüsgne caufis-' ac. temporibus. Comment. I. in 


Commentat; -Soe; .Goett.. Vol.:12.'17982. .ı48) De 


Soc, 
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Soc. Goett. Vol, 12. 1795. 149) Artes eX Confan- 


'tinopoli nungnam prorſus exulantes usque ad in- 


ftaurätas in occidente artium ufficinas; in Com- 
mentnt. Soc, Goett Vol. ı3. 1795: 150) De anti- 


‘qua Homeri lectione indaganda, dijudicanda et re- 


fituenda; in Gommentat. Soc, Goett, Vol. 13. 1795. 
151) De fide hiftoria aetatis mythicae; de opinioni- 
bus per mythos tradiiis; de mythorum. poetitorum 
natura et caulis, in Commentat, Soc. Goett. Vol, 14. 
1798. ı52) Hiftoriae [cribendae inter Graecos pri- 
mordia; in Commentat, Soc, Goett. Vol. ı4. 179% 
153) ‚Repentina .auri argentique effluentia quas- 
nam rerum vicisfitudines attulerit, ex hiltoriarum 
antiquarum fide dispntatur. in Commentat. Soc. 
Goett. Vol, 15. 1800, 1354) Commentatio in in- 
[criptionem Graecam. monumenti trinis infigniti ti- 
tulis ex Aegypto Londinum apportati; in Commen- 
tat, Soc. Goett. Vol. 15. 1802. 155) De Babylo- 
niorum inftituto religiolo ut mulieres ad Veneris 
templum proftarent; ad. Herodot, I, 199 in Com- 
mentat. Soc. Goett. Vol, ı6, 1804, 156) De lacer- 
dotio Comanenli, omninoque de religionum cis et 
trans Taurum confenfione; in Commentat. Soc, 
Goett, Vol. 16. 1806. 157) Sermonis mytbici live 
fymbolici interpretatio ad caulas et rationes, du« 
ctasque inde regulas, revocata, in Commentat, Soc. 
Goett. Vol. 16, 1807. 158) Commentatio de ulu 
fermonis Romani in adminiltrandis provinciis a 
Romänis probato, in Commentat. recent, Soc, 
Goett. Vol. V. 1808. 159) Antiquitatis Byzantinae 
recognitio hiftorica et critica. "Commentat. I. 1. 


-in Gommentät recent. Soc. Goett, Vol, 1. 1809. 


160) Valorum fictilium litteratorum et ectyporum 


genus fuperftes, necdum fatis exploratae fidei. In 


'Commentat. recent. Vol. ı.:ı810. Elogien, Anre⸗ 
den und Vorreden für die Sozietät. . 161). Elogium 
Joh. Andr, Murray in Commentat, ‘Soc. ‚Geetting. 
Vol, 10. 1791. 162) Elogium Joh, Dad Michaelis 
in Commentat. Soc. Reg. Vol, 10. 1791; 1635) Me- 
moria Ferdinandi, Ser. Ducis-Brunfv. Lümeb.i Prae- 
fid. 'Honorarii, in Comment, Soc, Goett, «Vol. 11. 
1792. 164): Elogium Joh. Uhrifi. Gatterer in Com- 


mientat. Soc. Goett, Vol. 14. 1799. : 165.) Elogium 


| Abr. 


8.50. 51. Heyne. Kulenkamp. . 99. 


Abr, Gotth. Kaeſtner. in Commentat. Soc.. Goett. 
Vol.ı5. 1800. 166) Memorta Joh. Frid. Gmelin in 
Commentat: Soc. Goett. Vol, 16. 167) Memoria 
Joannes de Müller, in Cömmeätat. recent, Vol.ı, 
1809. 168) Memoria Ehriftoph, Meiners, in Com- 
mentat, rec. Vol, ı. 1810. 169) Memoria Erneſti 
Brandes in Commentat. rec. Vol.ı.. 1810, 170)Me- 
moria Johannis Beckmann in Comment. rec, Vol,r. 
1811. 171) Prolufiones nonnullae academicae a Ch, 
G. H. in unum collectae. Londini 1790. 8 172) 
Oratio ;fuper :Neronis: Qualis artifex pereo! Goett. 
- 1790. 173) Memoria comitis. de $t. Martin, 1796. 
Borrede und Bemerkungen zu: 174) Schlichthork 
Geograph. Africae Herodoöt. 1728. 175) Binder 
Comment, de politia urbis Romae 1791, 176) Phi- 
letae Coi fragmenta ed. Kayler 1793. 177; En- 
gel Commentat, de.exped. Trajami ad. Danybium 
.. 1794 ı 178) Herodis Attici ‚quae: Tuperlunt .ed, 
Raph, Fiorillo 1801. 179) De ftudii rei numisma- 
ticae vicilfitudinibus in Liphi bibl. numaria - ı801; 
180) Fragmenta e Procli Chreftomatia illuftrata 
in Bibl. der alt. Litt. und Kunft. St. 1. Lit. 1. 2. 
ad Gilbert. Wakefield. vid. Menthly Magazin 1799. 
Jul, 1800. Jan. ıgı) Neue Schulordnung und: Werz 
faffung, für die Stadtſchulen zu Göttingen. Götting. 
1798. 182) Vorrede zu Herntann’d Handbuch der 
Mytholoaie. 183) Tiedemann's Geift der ftoifchen 
Philofophie, 184) Herder's Schriften. 185) Rezens 
fionen in der Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und der allgem. deutfhen Bibliothek, 56 den 
Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigen; bie Zahl Der letzte⸗ 
zen allein wird auf 7 bis 8000 geſchaͤtzt. 


| 5. 51. 
der Kulenkamp (Th. 2. $. 121. S. 164) 
geb. 1724. Dez. 8. + 1794, Auguſt 21. war zu 
Göttingen 39 Jahr 1755: 1794» Alt 31270..: 


roo II Verſtorbene profeſf. philoſ. 
Albrecht Ludwig Friedrich Meiſter (Th. 2. 
$. 124. ©. 170) geb. 1724. + 1788. Dez. 18. war 
zu Göttingen 24 Jahr 176421788. alt 40=64. 


IT. n £ g. 
Auguſt Ludwig von Schloͤzer (Th. 2. $. 123. 
©. 166) geb. 1735. Sul. 5., Ritter des Wladimir: 
ordens vierter: -Klaffe und rufjifcher Edelmann 1803, 
Hannoverfcher geheime Juſtizrath 1805, Mitglied 
der, gelehrten Geſellſchaften von Petersburg, Stods 
holm, - Göttingen und Münden F 1809. Sept, 9. 
war zu Göttingen 40 Jahr 1769 = 1809, alt 
34:74 _ —— | 


*11. Vergl. Auguſt Ludwig Schloͤzer's öffentliches 
‚und Privatleben, von ihm ſelbſt beſchrieben. Er: 
filed Fragment. Aufenthalt und Dienfte in, Rußland, 
‚von den Jahren 1761 bis 1765.  Literar = Nachrich: 
ten von Rußland in jenen Jahren. Göttingen 2802. 
8. Oberteutſche allgemeine eg ! 1809. 
Nr, 10. S. 58:6. Auguft Ludwig von Schlözer 
‚ in: Beitgenoffen, Leipzig 1819. 10tes Stüd_©.9=47. 
Sein Bildniß (unaͤhnlich) vor dem. 88ten Theile der 
Kruͤnitz Floͤrkiſchen Encyklopaͤdie (1802); vor, dem 
Dezemberbeft 1809. der allgemeinen; arographifhen 
Ephemeriden, und dem A5ten Bande der allgemei: 
nen teutfchen Bibliothef, Bon Schwenterley 1791, 
von Grape 1793. ; | 


3 ,,, + II Von folgenden feiner im, ten -Theileaufge- 
ffuͤhrten " Schriften‘ erfchienen neue Ausgaben und 
"5 ortfeßungen : von feinen Staatsanzeigen bid 1793. 
Heft 42:72. Göttingen 8. Bon der Weltgefchichte nach 
ihren Haupttheilen im Auszuge und 

der 2te Theil 1789. von dem erſten Theile derſel— 

ben die 2te verbefjerte Auflage 17925 von dem 2ten 
Thle 1801. Bon des Vorbereitung zur Al, 

« - . ur 
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fuͤr Kinder Ir Theil (der 2te iſt nie erfolgt), bie te 
Ausgabe: 1790. 8.,. die. ste Ausgabe 1797., die 5te 
Ausgabe, 1&oo., die 6te Ausgabe, nebft einer illumi— 


nirten Landkarte 1806, 


*III. Neu find noch von ihm erfhienen: 55) Münz- 
Geld: und Bergwerfögefchichte des NRuffifchen Kaiſer— 
thums vom Jahr 1700 bis 1789. Meift aus Urkun— 
den befchrieben. Göttingen 1791. 8. 54) Kritifche 
Unterfuhungen über das Gefchlechtöregifter der bez 
tüchtigten jogenannten Gräfin de la Motte;. nebft 
einem aftenmaßigen Berichtl iber die Halsbandgefchich- 
te. Aus dem 5iten u. 52tch Hefte feiner Staatsanzels 
gen. Mit nöthigen Abänderungen und einigen Anz 
merkungen, 2 Hefte. Frankfurt und ceipaig, 17 0. & 
55) Nahere Anzeige feines fogenannten Reifecallegii, 
Göttingen 1791. & 56) Staatsgelahrtheit, nach 
ihren Haupttheilen, im Auszug und Sufanmießsang, 
Uſter Theil: Einleitung, Encyclopädie, Metapolitif, 
Staatsrecht und von Kegierungdformen. Aud) ‚unter 
dem Zitel: Allgemeines Staatsrecht und Staatsvers 
faſſungslehre. Voran: Kinleitung in alle Staats— 
wiflenjchaften. Encyclopädie derfelben. Metapolitik. 
Anhang: Prüfung der von Moferfchen Grundſaͤtze des 
Alg. Staatsrechts. Ebend. 1795. 8. 57) Kritifche 
Sammlungen zur Gefhichte der Teutſchen in Sies 
benbürgen, 1ftes Stüd. Göttingen 1795. 2tes Stuͤck 
12 Eritifch hiftorifche Unterfuhungen: . zur Gejkhichte 
der Madjaren, Petfcheneger und Komaner ober Pos 
lovzer. Zeutjche Colonien in Ungarn überhaupt und 
‚ in Siebenbürgen beſonders. Unterhandlungen des 

Teutfchen und Sohanniter Ordens über Burzenland 
und Komanien. — Ueber Munizipal: Regiment 
und Grund = Eigenthbum =» Koloniften = Contracte in 
Ftankreich, Nicderfachfen, Preußen u. f. w. Ebend. 
1796. 8. 3tes Stuͤck: Privilegium Andrea IL, vom 
Sahre 1224 mit einem Commentare. Ebend. 1797.8. 
58) Kritifch Hiftorifhe Nebenftunden:, Origines Os- 
manicae; Papiergeld, eine Mongolifche Erfindung im 
13ten Saec. Ideal einer Anleitung zur Kenntniß der 
afiatifhen Staatsgefthichte im” Mittelalter," Ebend. 
1797. 8. 59). Michaelis und Reiske; Anbang 
zu Michaelis litterarifchen Briefwechfel; ea 

—4 ei re er chardt 
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chardt's) Teutſchland. 1796. St. 5. ©. 163-228. 60) 
Auguft Ludwig Schlözer’5 öffentliches und Privatles 
ben, won: ihm felbft: befchrieben. 1ſtes Fragment, 
Aufenthalt and Dienfte in Rußland. von den: Jahr 
ren 1761:1765.  !iterar Nachrichten von Rußland, 
in jenen Sahren. Götting. 1802. 8. 61) HEGTORPb,. 
Ruſſiſche Annalen in ihrer flavonifchen Grundfprache, 
verglichen, von Schreibfehlern und Interpolationen 
ereinigt, überfegt und erklärt. Iſter und 2ter Theil. 
Fbend. 1302. 3ter Theil. Dleg, vom Jahre 8792915, 
zweiter Großfürft und zweiter Stifter des ruffiichen 
eichs. Ebend, "os. ter Theil: Igor, dritter 
Großfürft, vom Jahre 913 =945. Anhang: Pfeudos 
Foakim. Ebend. 1805. 5ter Theil: Olga, Großfürs 
“fin; Swiatrslap und Zaropolf,  Großfürften vom 
"Sabre 945 :980. Ebend. 1809. 8. 62) Entdedung ei- 
nes oftindifchen Land-Handels, vom Ganges an durch 
Rußland, nach der Dftfee und dem Eid: Meere, lans 
ge von den Venezianern; in Wieland’5 Neuen Teut— 
schen Merkur 1801. St. ı1. ©. 166-136, 63) Ue⸗ 
ber die Roskolniken überhaupt, und- die ruſſiſchen Fi— 
Uparen insbefondere, veranlaßt durc die Berliner 
Monatsichrift 1799. Zul. Nr. 2, Ueber die Neuofts 
preußifchen Philipparen. Ebend. 1802. Aug. ©. 91; 
313 64) Bitte um eine ortograpbifhe Belehrung ;) 
‚in dem Sntelligenzblatt zur Senaifhen Allgemeinen 
. Litferatur=eitung 1804. Nr. 118 ©. 883 fgd._ _65) 
Weber einige Stellen in Herrn Richter's ruffifhen 
“5 Mißzellen Nr. & ©. 152. Ebend. Nr. 120, ©, 
207. Nr. 121, ©. 1015. Nr. ı22, ©. 1023, 66) 
Vorrede zu, dem Handbuche der Geſchichte des Kai: 
‚ fertbums Rußland — aus dem Ruſſiſchen. Götting. 
1802. 8. 67)‘ Von der Staätsgelahrtheit nach ihrem. 
aupttheilen und Zuſammenhange, der 2te Theil: 
Ugemeime' Statifti. ıftes Heft. Goͤttingen 1804. 8. 
‚Auch unter dem Titel: Theorie der Sit nebft 
Ideen über das Studium der Politit überhaupt. 
15 Heft: Einleitung. | rn) 
9. 54 


Johann Beckmann (SH. $. 125. ©. 171) | 
‘geb. 1739. Sun. 4. # 1811. 4. Febr. "war zu. 


», Göttingen 45 Jahr 1766: 18113; alt 27:72. 
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“ I. Vergl; Heyne Memoria Joannis Beckmann 
in Commentat, rec. Soc, Goett. Vol..ı. (1811). 
Sein Bildniß von Schwenterley 1797, von Grape 
1793, von Arndt vor dem Zuten Bande des Jour— 
nals für Fabrifen u. f. w. 1808. 


* II. Bon folgenden im 2ten Theile aufgegählten 
Shriften erjchienen Fortfegungen und neue Audgas | 
‚ben: -von ven Beiträgen zur Geſchichte der Erfin— 
dungen 2ten Bandes Atis Stud 17887 und ten 
Bandes Afted und 2tes Stuͤck 1790. Ste Stud 
1791. Ates Stüd 1792. ten Bandes Iſtes Stud 1795 
bi 1799. 2. 3. 4. Stuͤck; des Sten Bdes crftes Stud 
1800; Aes Stüd 1803. 3tes Stud 1804. Ated Stüd 
1805; von den Beitragen zur Defonomie u. f w. 
der. 12te heil 1790; von der oͤkonomiſch phyſikali— 
fhen Bibliorhef bis 1790 des ı6ten Bandes 2ted 
und 3te$ Stud; bis 1794 des 18ten Bandes 2tes 
Stuͤck, dad Zte und Akte Stud 1795; bis 1800 ber 
HDte Band; im Zahr 1807 bis 23ter Band 38 Stüd; 
von der Sammlung auserlefener Landesgeſetze u. f. 
w. der 8te Theil 1790. der Ite 1792, der 10te 17945 
von von Juſti's Abhandlung von den Manufactrren 
die zte Ausgabe 1789. von den Grundfägen der teut— 
ſchen Landwirthfchaft die ute Ausgabe 1790, die te 
Ausgabe . . . die éte Ausgabe 1806; von ber An: 
leitung zur Technologie die 5te vermehrte und ver: 
befierte Ausgabe ı802, die 6te Ausg. 1809. ° 


* UI. Neu erfchienen noch von ihm: 41) Anleis 
tung zur Handlungswiffenfchaftz nebſt Entwurf zur 
“ Handlungsbibliothef. Göttingen 1789. 8. 42) Vorrede 
zu J. F. Hollmann’s Fragment einer Geſchichte der 
Georg Auguftus Univerfität zu Göttingen, Ebend. 
1787. 8. 45) Antigoni Carylti Hiftoriarum mira- 
biium Collectanea explicata; additis adnotationi- 
bus G. Xylandri, T.‘Meurfii, R. Bentleji, F. G. 
Schneideri‘, T. N. Niclas aliorumque; cum: inter- 
pretatione G. Xylandri.  Subjeotis ad finem an- 


notationibus ad Ariltotelis Ausoultationes.mirabiles. ; , 


Lipf, 1791. 44) Borbereitung zur Waarenkunde, 
oder zur Kenntniß der vornehmſten auslaͤndiſchen 
Waaren '1fted und 2tes Stud. Göttingen 1795 8. 
ztes Stuͤck. Ebend. 1794. 2ten Bandes 1fted u. 2ted 


Stüf 1800, 45) Ueber -eine laͤngſt fhon bekatinte 
an 
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und noch beffere Art durch Flußfpatfänre auf Glas 
zu gen; in Crell's cemifchen Annalen 1792. 
St. 9. 46) Tehnologifhe Fragen für Reifende; im 


Sournal für Fabrik u. ſ. w. 1794. St. 10. S. 2895 
296. 47) Urjprung einiger bei der Dandlung ger 


braͤuchlichen Kunftworter. Ebend. 1795. St. 8 


.::129:154. 48) Vorrath Fleiner Anmerkungen über 
mancherlei gelehrte Gegenftande. Leipz. 1795. 8.; 
s2tes Stüf 1803. ztes Stud 1806 8. ° 49) Anwei: 
— ſung die Rechnungen Fleiner Haushaltungen zu fuͤh— 


ven, für Anfanger aufgejegt. Göttingen 1797: 8. 


2te verbefierte Ausgabe. Ebend. 1799 8 . 50) Mar- 


bodi liber lapidum, [eu de gemmis, varietate le- 
ctionis et perpetua annotatione illufiratus, Addi- 


.. tis obfervationibus Pictorii, Alardi. Cornarii-, fub- 


jectis Jub finem annotationibus ad Arifiotelis au- 
fcultationes mirabiles et ad Antigoni Caryfii hifio- 


‚ rias mirabiles. Ibid. 1799.8. 51) Ueber Thevenot’3 
- Reifen; in dem Allg. Litter. Anzeiger 1799. ©. 1113: 


2120. 52) Weber den eifernen Ring der alten Zeut: 
fhen. Ebend. 1800. ©. 805:807. 53) Eine Anek— 
dote zur Gefchichte der Hamburgifchen Bank; in dem 


Journal für Fabrik u. f. w. 1800. Aug. ©. 133:137. 
54) Lexicon botanicum, exhibens etymologiam, orto- 
. .graphiam et prolodiam nominum botanicorum, Goett. 


1801. 8. 55) Entwurf der algemeinen Technologie. 
Ebend. 1806. 8. 56 Literatur der älteren Reifebe: 
fhreibungen. Nachrichten von ihren Verfaſſern, von 


‚ihrem Inhalte, von ihren Ausgaben und Ueberfegun: 


gen. Nebft eingeftreuten Anmerkungen über mans 
cherlei Gegenftände. Ebend. Bd. 1. St. 1-4. 1807 
und 1808. Bd. 2. ©t. 1:1. 1808 = 1809. 8. 


2 5 5 E 
Georg Chriftoph Lichtenberg (Th. 2. 126, 


©. 174) geb. 1744. Sul, 1. 1783. Hofrat, F 1799 


alt 


Gebr. 24. war zu Göttingen 29 Jahr 1770: 1799. 


26:55. 


* 
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* L Schlichtegroll's Nefrol. auf dad 3. 1799. Bd. 

2. ©. 97:221. Sein Bildniß in Kupfer geftochen im 
Akademiſchen Zafchenbudhe von 1792, von Schwen⸗ 
terley und vor der Sammlung feiner vermiſchten 


Sthriften. 


* II. Neue Ausgaben und Fortfegungen ber im 
zweiten Theile bereits angeführten Schriften: Forts 
ſetzung des Goͤttingiſchen Zafchenfalenders bis an ſei— 
nen Tod. Von Erxleben's Anfangsgruͤnde der Na— 
turlehre die 6te Auflage 1791 und die 6te 1794. 8, 


* III. Neu erfchienen nody von ihm: 36) Ueber 
einige Pflichten gegen die Augen. Wien 1799, (aus 
dem Göttingifchen Zafchenfalender 1791); 37) Aus: 
führlihe Erklärung der Hogarthifhen Kupferftiche, 
mit verfleinerten aber vollitändigen Copien derfelben 
von E. Riepenhaufen, 1. 2. Lieferung Gott. 1794. 8. 
Ste Lieferung Ebend. 1796. hte Lieferung 1798. 38) 
Einige Bemerkungen über die Entftehung des Hagels 
im Dannoverfhen Magazin 1795. St. 10 und 11. 
59) Antwort auf die Frage über Wetterparofcope im 
St. 75 dieſes Magazind; Ebend. 1794. St. 86. 40) 
Eine kleine Palmodie, in einem Sendſchreiben an den 

erausgeber ded neuen Hannov. Magazins. Ebend. 

t. 89. 41) Ueber den neuen Erdfall zu Winzinge: 
tode bei Duderftadt, Ebend. 1798. St. 47. 2) Ni- 
colaus Gopernicud; in dem Pantheon der Zeutfchen 
Th. 3. Nr. 3. 1800. 45) ©. ©. Lichtenberg’$ ver: 
miſchte Schriften, nad) deffen Tode aus den hinterlaf- 
jenen Papieren gefammelt und herausgegeben von 
Ludwig Chriftian Lichtenberg, Sad. Sothaifchen Le: 
gationsrathe und Friedrich Kries, Profeſſor am Go: 
thaifchen Gymnaſio. 9 Bände, Gott. 1800:806 8. 


$. 56. 


Ehriftoph Meiners (Theil 2. $. 127. ©. 176) 
geb. 1747. Sul. 31. Hofrath 17885 beftändiger 
Beifiger des Univerfitätögerichts 1797. + 1810. 
Mai ı, war zu Göttingen 38 Jahr 1772 » 18105 
alt 25:63, Se: — 


⸗ 
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*I. Vergl. Heyne Memoria Christophori Mei- 
ners in CGommentat. rec. Soc, Goett. Vol. I. 1810. 
Sein Bildniß vor dem 81ten Bande der. allgemeinen 

teutſchen Bibliothek und von Schwenteriey 1792. 


* II, Neue Auflagen und Fortfegungen der im 2ten 
Theile-angeführten Schriften: von dem Göttingifchen 
biftorifhen Magazin bis’ zu Ende des Jahres 1790. 
8 Bande; von den Briefen über die Schweiz Die, 2te 
verbeflerte und vermehrte Auflage. :Berlin 1738. 2 
Theile. 12. der 3te und hte Theil zum erſten Mahle 
Ebend. 1790. 8.5 von dem Grundriß der Gefchichte 
der MWeltweisheit, die 2te verbefferte Auflage 1789. 
Bon dem Grundriß der Gefchichte der Menfchheit, die 
2te verbefjerte Auflage 1794. 


*III. Neufind noch von ihm erfchienen : 51) Grund: 
riß der Theorie und Gefchichte der fhönen Willen: 
haften. Lemgo 1787. 8. 52) Beitrag zur Gefchichte 
er Behandlung des weiblichen Geſchlechts bei ver: 
fhiedenen Bolfern; ‚in der Berliner Monathsfchrift 
1787 Febr. 55) Ueber den thierifhen Magnetiömus. 
Lemgo 1788. 8. 54) Geſchichte des weiblicher Ge= 
fhlechts. After Theil. Hannover 1788. 8. 2ter Theil 
1789. 5ter heil 1799. Ater Theil 1800. 55) gab. 
beraus mit Feder: Philofophifhe Bibliothef. 1-3r 
Band. Gott. 1788 = 1790. ter Band 1791. 8. 56) 
Anweifung für Jünglinge zum eigenen Arbeiten, bes 
fonders zum Lefen, Erzerpiren und Schreiben. Han: 
nover 1789. 8; zweite viel vermehrte Auflage, ebend, 
1791. 8. 57) Kleinere Laͤnder- und Reifebejchreibun: 
enz 18 Bändchen, des Verfaſſers Reife nad) Salz: 
urg, Berchtesgaden, Wien u. ſ. wi enthaltend, 

‚Berlin 1791. 8. 28 Bändchen 1794. neue. Ausgabe 
fammt dem dritten Bändchen 1801. 58) Gefhichte 

des Verfall der Sitten, der Wiffenfchaften und 
Sprache der Römer in den erſten Sahrhunderten nad) 

. Ehrifti Geburt, als Einleitung zu Gibbon’s Gefhichte 
der Abnahme und des Falld des römifchen Reichs. 
Wien und Leipzig. 1791. 8& 59) Gefchichte vet Un— 
gleichheit der Stande unter den vornehmften europäi- 
ſchen Völkern, 2 Bde. Hannover 1792. 8. 60) Hi: 
forifche-Vergleihung der Sitten und Verfaffungen 

„ „ ber Gefege und Gewerbe, des Handels und der Reli⸗ 
= gion 


* 
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gion, der Wiffenfchaften und Lehranftalten des Mit: 
- telalter& mit denen unferd Sahrhunderts, in Rüdficht 
auf die Vortheile und Nachtheile der Aufklärung, Ir 
Band ebend. 1793: 2rBpd. 1793. Zr und lebter Band 
1794. 8. ‚Die drei legten Abfchnitte diefes Werks auch, 
unter dem befondern Zitel: Ueber wahre, unzeitige 
und falfche Aufklärung und deren Wirkungen. ebend. 
1794. 8. 61) Mit Spittler gemeinfchaftlih: Neues 
Goͤttingiſches Magazin, Hannover 1791 :1794.3Bde. 
jeden von 4 Stüuden. 8. 62) De origine veterum 
Aegyptiorum in Commentat Soc. Goett. ann. 1789« 
1790. 63) De-caufis ordinum [ive caltarum in ve- 
teri Aegypto, atque tam antiqua quam in recentiori 
"India ibid. 64) Beobahtungen über die Fruchtbar— 
feit oder Unfruchtbarkeit, über den vormahligen und 

egenwärtigen 'Zuftand der vornehmften Länder im 
Afen. 1r Band. Kübel und Leipz. 1795. 2r Band, 
ebend. 1796. 8. 65) Lebensbefchreibungen berühmter 
Männer aus den Zeiten der Wiederherftellung der 


Wiffenfchaften. Ir Band. Zuͤrich 1795. Ar Bd. ebend. 


1796. 3: Band ebend. 1797.8. 66) Reife aus Ben: 
alen nach England durch die nördlichen Theile von 
Dinbofan, durch Kafchemir, Afghaniflan, Perfien 
und Rußland‘, von Georg Forfter, vormahls in Civil— 
dienften der englifch oftindifhen Gompagnie. Aus dem 
engliſchen überjegt und mit Anmerkungen begleitet. 
Erfter Theil, Gött. 1796. Zweiter Theil ebend. 1800. 8. 
- 67) De Graecorum Gymnaliorum utilitate et dam- 
nis in Commentat. Soc. Goett, 179I. 1792, In dem ®. 
von ihm mit Spittler gemeinfchaftlich herausgegebes » 
nen Söttingifchen und neuem Görtingifchen hiftorifchen 
Magazine Stehen von ihm folgende Abhandlungen: 
68) Gefhichte einer merfwürdigen Teufelöbefigung in 
Franken zwifchen den Fahren 1740 und 1750 und eis 
ner in St. Gallen. Bd. St. 1. ©. 1:39; 69) Weber 
die ſympathetiſche Reizbarkeit und einige daraus zu 
erflärende Erfcheinungen in den ſchwaͤchern Voͤlkern. 
ebend. ©. 10:36. 70) Ueber das Effen von ftinfen: 
den Fifhen und gefalzenem Fleiſche, befonders im : 
heiffen Erdgürtel und dann über den Abſcheu vieler 
Voͤlker gegen das Salz; ebend. ©. 57:65. 71) Ues 
ber den — mancher Voͤlker zum Selbſtmorde; 
ebend. ©.. 104⸗109. 72) Ueber die Voͤlkerſchaften 
— des 


108 IL Verſtorbene profell,’4, philof. 


des Kaukaſus; ebend. ©; 110: 11835’ 75) Einige-ftati- 
fifhe Nachrichten über das. Etift Wurzburg, ebend. 
. ©. 119:122 35.74) Ueber die Gelintigkeit und Schärfe 
der Strafen unter verfchiedenen Boltern, ebend. ©. 
126 = 142; 75) Ueber die Urfachen des Despotigmus, 
Bd. 2. St. 2. ©. 193: 229; 76) Einige Betrachtun— 
.. gen über die Schoͤnheit der menſchlichen Bildung und 
über den Hang aller haͤßlichen Volker, ſich noch mehr 
zu verhäßlichen, «ebend. ©. 270 = 2925.77) Bon den 
Meinungen roher Voͤlker uber die. Entfichung der 
Menjchen, ebend. ©. 295 + 5045,78) Belrahtungen 
und Nachrichten über die. merfwurdige ſchlechte Be— 
fhaffenbeit der Nahrungsmittel in Amerifa, ebend. 
©. 376:380;5 79) Bon einigen Bolfern, die Schlä- 
ge für Merkmahle der Liebe und Freundſchaft halten, 
ebend. ©. 381 : 5855 80) Einige Nachrichten ‚über 
ehrlofe Bolfer Bd. 2. ©t. 3. ©. 585 = 3975 81) Ue: 
ber die Rechtmäßigkeit des Negerhandeld, ebend. ©. 
398-416; 82) Ueber die Urfachen der Vielweiberei, 
ebend. ©. 117 =: 4525 85) Bemerkungen auf einer 
Keife von Göttingen nad) Cuxhafen, ebend, ©. 495: 
559. 84) Ueber die Strafen des Ehebruchs unter vers 
ſchiedenen Bolkern Bd. 2 ©t. &. ©. 682>6975.. 85) 
Ueber den Stand der Natur, ebend. ©. 697 = 715 
86) Kurze Gefchichte der Meinungen rober Voͤlker von 
der Natur der menfhlichen Seelen, ebend. ©. 742 = 
759. 87) Kurze Gejhichte der Meinungen roher Voͤl— 
fer von den Thieren, Bd. 3. St. 1..©.1:10;5 88) 
Kurze Geſchichte der Duelle und zwar zuerft der ge= 
rihtlihen Duelle, ebend. ©. 10:73; 89) Ueber die 
Verſchmitzheit verfchievdener Völker, ebend. ©. -1358 = 
159. 90) Ueber die Bevolferung von Amerifa, Bd. 
3. St. 2. ©. 193:2185. 91) Gefchichte der Gefege des 
Wohlftandes unter rohen und halbEultivirten Bolfern, 
ebend. ©. 219:2765 92) Ueber das Eſſen des Schweis 
nefleifches, ebend. ©. 315:318 5 95) Kurze Geſchichte 
der allegorifchen Gottheiten, ebend. ©. 556:379; 94) 
Ueber die verfchiedenen Afterarten von Schrift, Bd. 
5.6.3. S. 415-4253; 95) Ueber daS Freſſen von fri= 
eb und rohem Fleifh, ebend. ©. 125 : 1285 96) 
etrachtungen über die Begriffe von verfchiedenen 
Voͤlkern von Ehre und Schande, ebend, ©.429=456 5 
97) Geſchichte der hieroglyphifchen Schrift, ebend. ©. 

- 456: 
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4562485; 98): Ueber die Brautpreife unter verfchie: 
denen Voͤlkern, nebft einigen Betrachtungen über 
Probenaͤchte und Probejahre, ebend. ©. 486515. 

99) Ueber: die Gefehe der Eßluſt oder des. Appetit 

verfchiedener Bolker, befonders: uber ‘die Gefräßigfeit 
ber Moungolifchen. Nationen, Bd. 3. St.In ©.'577: 
5905 : WOJ:Von den außergerichtlichen Duellen, die 


durch -ehrenrührige Neden und Thaͤtlichkeiten veran— 
laßt wurden, ebend. ©. 591 :678; -101) Ueber die 


Mishandlungen von falfchen Göttern, ebend. ©. 
 748=7655 102) Ueber die frühen Ehen unter verfchie: 
denen Voͤlkern, ebend. ©. 76:768. 105) Ueber vie 
Wirkung des falten Klima und zwar zuerft des Falten 
Klima auf die Gefundheit der Menfhen, Bd. k. St. 

3% ©. 46-56; 104) Ueber die Ausftattung und Mit 
giften unter verſchiedenen Bolkern, ebend. ©. 56:95. 
105) Ueber den ae der meiften mongolifchen Voͤl— 

ker zu warmen Getraͤnken, ebend. ©. 95 100. 106) 

‚Kurze Vergleihung des nörblihen und füdlichen 
Zeutihlands, Bd... St. 2. ©. 193:2435 Ueber den 

Genuß und die Wirkungen von animalifchen und ve— 

getabilifchen Speifen, ebend. ©. 355:370;5 108) Ue— 

ber die Verunftaltungen des Mundes in ber. Abficht 

- ihn zu verfchönern, ebend. ©. 371=3765 109) Ueber 

» eheliche Verbindungen in den naͤchſten Graden der 

Blutöfreundfchaft, Bd. h. St, 3. ©. 562: 5685 110) 

Betrachtungen über ven jebigen Zuftand der Fatholis 

- Shen Kirche in Zeutfchland, ebend. ©. 420 = 4423 

111) Ueber das neue politifche Inflitutzu Bern, ebend 
- ©. 146:468; 112) Inſtruction für die fürftl. Würze 

burgifche Commiſſion, die zur Unterfuchung der Aem— 

ter ausgefhidt worden, ebend. ©, 1469 = 489. : 113) 

- Meber die Sinnlichkeit und deren verfchiedene Stufen 

. „und Zweige, Bd. ı. St. I. ©. 586: 6065 114) Bei: 

träge zur, Gefchichte der alphabetifchen Schrift, ebend, 
'&.720:2 7365 115) Kurze Gefhichte der Zurniere, 

ebend. ©. 654:6955 116) Ueber die Generalfemina: 
rien in den Eaiferlichen Erblanden, ebend. ©; 691: ' 

706. . 117) Ueber daS Eaiferliche Verbot der Einfuhr 

fremder Waaren, Bd. 5. St. 1. ©.1575 118) Ueber 

das Klima im heiffen Erdgürtel, ebend. ©. 3-413 

119) Befchreibung der neueften Schulverbefferung in 

Neuchatel, ebend. ©. 76: 1025 -120) —— 

—J Nach⸗ 
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/ 
Machricht von der letzten Revolution in Genf, ebend. 
©. 1312150. 121) Ueber das Steuerweſen im Salz 
burgifchen, Bd. 5. ©t. 2. ©. 1771895 1922) Hiftori- 
fhe Betrachtungen über die Entftehung- des bürgerli= 
chen Regiments, ebend. ©. 197245 125) Entwurf 
‚ber neuen VBerfaflung in Genf, ebend, ©. 507.3 327. 
124) Geſchichte der Sitten der Römer in den beiden 
erften Jahrhunderten nad Ehrifti Geburt und: zwar 
zuerft über die nothwendige Entjtehung des Despo— 
tismus aus dem allgemeinen Sittenverderbniß; Bd. 
5. ©t. 3. ©. 369 : 4175 125) Ueber die Entftehung 
des nun ebend. ©. 1461 » 4745 126) Einige 
Anmerkungen zu des Grafen von’ Schmettow Preis: 
ſchrift über die, beften Mittel. gegen: Straßenraub, 
ebend. ©. 195:5105 127) Einige Nachrichten über 
den Religionsfond in den. Faijerlihen Erblanden, 
ebend. ©. 519:550. : 128) Ueber. den. Fortgang Des 
Despotismus und des Verfalls der Sitten unter Den 
Römern, Bd. 5. St. I. ©. 561 : 6155 129),.Kurze 
Geſchichte des gemäßigten Klima, ebend. ©.705:742. 
. 130) Kurze Nachricht uber den den: Soldaten erlaub= 
ten proteftantifchen Gottesdienft in Würzburg, ebend. 
S.742-744. 131) Erfte und zweite Dauptverordnung 
uͤber die Einführung einer neuen Grundfteuer in ben 
faiferlihen Erblanden, Bd. 6. St. 1.©.58:81; 132) 

* Bemerkungen über dad neue Grundfteuer = Kertifica= 
tionsgefchaft, ebend. ©. 82=105. 155) Kurze Nachz 
zicht uber das neue Bernifhe Zuchthaus, Bd. 6. St. 
9. ©. 201 = 2145 134) Dritte Abhandlung über den _ 
Verfall der Sitten unter den Römern unter den Kai— 
fern und befonders über die Ueppigfeit beider Ge= _ 
fhledhter, ebend. ©. 215-237; 135) Vierte Abhand= 
lung u. f. w. und namentlich über die Lederhaftigkeit, 
Schlemmerey und Bollerey der Römer, ebend. ©. 
238=271; 156) Hiftorifche Bemerfungen- über die [e: 
genannten. Wilden oder Über Jäger = und Fiſchervoͤl⸗ 
er, ebend. ©. 275:311. 137) Ueber die Natur der afri= 
kaniſchen Neger und die davon abhängende Befreiung 
oder Einſchraͤnkung der Schwarzen, Bd. 6. St. 3. 
©.387:456; 138) $ernere Nachrichten über Die neuen 

, Steuereinrichtungen in den. faiferlihen Erblanden, 
ebend, ©. 566:574. 139) Von den Varietäten und 
Abarten der Neger, Bd. 6. St. u, ©. 625: 645 b u) 
1119: 
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Hiſtoriſche Nachrichten uͤber die wahre Beſchaffenheit 
des Sklavenhandels in Weſtindien, ebend. S. 6ub⸗ 
6795 141) Einige, Anekdoten von Joſeph dem .2ten, 
‚ebend. S. 726737. 142) Ueber die Natur der Ame— 
laner, Bd, 7.©t. 1. S.402⸗166. St. 2. ©. 200⸗ 
. 950; .145) Ueber die Natur der Voͤlker des oͤſtlichen 
und nordoͤſtlichen Afiens,ebend, ©; 250-258; 144) 
Ueber die Natur der Völker im;füdlichen Afien, auf 
den oftindijchen und Supdfeeinfeln und auf den Suͤd⸗— 
ͤndern, ebend. ©. 2587510. 145) Weber die Natur 
‚scher morgenländifchen Voͤlker, Bb. 7. ©t. 3.©. 387: 
455, 146) Ueber die Natur der flavifchen, Voͤlker in 
.., Europa ,. 8d.,7. St. Ir. ©, 600-651, 147) Ueber 
die Natur der Germanifchen. und uͤbrigen Celthiſchen 
Boͤlker 20.8. ©t.1. ©. 1-48; 148). Bweite Ab: 
handlung über tiefe Materie, - ebend. ©, .67 125 
. 449) Ueber die Ausartung der Europäer inıfremden 
... &rotheilen, Bd. 8. St. 2. ©, 211 = 275: 150), Be: 
ſchwerden und Wünfche der Ungariſchen Stände in 
einem kurzen Auszuge, Bd. 8, ©t.3. ©. 150-437; 
| 151) Ueber die Urjachen der Ungleichheit der Staͤnde 
unter den vornehmften europaifchen Nationen, ebend. 
©.478:512%; 152) Authentifche Nachricht von den 
Ruſſiſch Faiferlichen Heeren in Liefland, Weißrußland 
und in der Ükraine, ebend. ©. 599:602. 155) Reli: 
| ges elegenheiten in Ungarn, Bd. 8. St. I. ©. 
. 605 #615; 154) Ueber die. Wiederherftellung der 
Freiheit und des Standes der Freien in den Städten, 
ebend. ©. 6145687. 155) Beiträge zur  Gefchichte 


"der Sitten, Gebräuche und Einrichtungen der. älteften -, 


& meet, aus den vornehmften Gejchichtfchreibern 
des Mittelalters geſammelt; im neuen götfingifchen 
-  Hiftorifhen Magazin Bd. 1. St.1. ©. 1: 16. 156) 
Zweite, Abhandlung über den ältefien Ritterfchiag, 
‚o. oder ‚die, erſte Bewaffnung unter den alten Teut— 
3 RE ebend. ©. 17: 22: 157) Ueber die neue Ver— 
... faffung der Nepublif Genf, ebend, ©. 12-65. 158) 
„Dritte Abhandlung, insbejondere über einige Bei— 
>. spiele von außerordentlicher Leibesſtaͤrke, Bb,1. St, 
2 ©.-254:258, - 159) Vierte Arnenplung über ei: 
ge ‚Züge der Gemüthsart_der aͤlteſten Teutſchen, 
‚. ebend. ©. 258285. 160) Fuͤnfte Abhandlung über 
bie Denkart der Völker des Mittelalterö, eben, ©. 
N ’ ⸗ 2 5⸗ 
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085-997. 161) Sechſte Abhandlung uͤber "Trachten, 


ebend. ©. 297 = 305. - 162) Siebente Abhandlung, 


über die Maffen und Ruͤſtungen der alteften Zeutz 


ſchen, ebend. ©. 304516. 165) Achte Abhandkung. 
Sinige Bemerkungen über die Viehzucht der älteften 
Teutſchen, ebend. ©.'317:322. -- 164) Neunte Ab» 
handlung. Einige geographifche Bemerkungen, ebend. 
©. 322-340. 165) Auszug aus einem Briefe aus 
Genf, Bd. 1. St. 3 ©. Ku = 47. 166) Ueber den 
Haar: und Bartwuchs der germanifchen Nationen, 
ebend. ©. hu8 = 170. 167) Ueber den Haar = und 
Bartwuchs der morgenländifhen und europaͤiſch ſla— 
viſchen Bölfer, ebend. S. 171-484. 168) -Ueber den 
Haar= und Bartwuchs der häßlichen und dunkelfar— 
bigen Völker, ebend. ©. 484:508. 169) Ueber den 


» >” Unterfchied der Caſten im alten Aegypten und im 
heutigen Hindoftan, ebend. ©. 509:551. 170) Ei⸗ 


—nige Bemerkungen über das teutfche Erbrecht im 
+ Mittelalter. Bd. 1. St: A. ©. 604:611. 171, Ueber 
‘die Karben und Scattirungen verfchiedener Völker, 
eebend ©. 611 : 672. 17%; Ueber die Berfchiedenheit der 
“ Zörperlihen Größe. verfihiedener Voͤlker, ebend. 
© &. 697:726. 175) Fortgefeste Betrachtungen über 

den Sflavenhandel und die Freilaffung der Neger, 
Bd. 2. St.1. ©. 1:58. ©. 147=155. 174) Ueber 


— die Hagerkeit und Fettheit der verfchievenen Voͤlker 


der Erde, ebend. ©. 154:162. 175) Statiftifche 
Nachrichten über Medlenburg, ebend. ©. 162: 166. 
176) Ueber den Handel und die Gewerbe, über die 
* Nahrung und Kleidung, über das häusliche und ge= 
ſellige Leben der Voͤlker des Mittelalters; Bd. 2. 

St. 2.°©. 193501 177) Ueber einige Wundermän: 
“ ner bed 15ten und 16ten Jahrhunderts, Bd. 2. St. 

3. ©, 152-470. 178) Ueber die gymnaftifhen und 
friegerifchen Webungen ‚verfchiedener Voͤlker, ebend, 
S. 171-623. 179) Befchreibung der Höle des hei: 
ligen Patricius in Irland, ebend. ©. 567=581. 
180) Ueber die körperliche Stärke verfchiedener Voͤl⸗ 

ter, Bd. 2. St... ©. 585:616.. 181) Kurze Ge: 
ſchichte der Hirtenvolfer in den. verfchledenen Thei— 
len der Erde, ebind. ©. 654:685. 182) Nachrich⸗ 


° ten und Auszüge aus zwei Schriften von Holder : 


feinem Mus exenterätus und feinen dubietatibus 
Ä DE ee Ze 


* 
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circa baptismum, die für die Kenntniß der fcholaftis 
fhen Theologie und Philoſophie Außerft wichtig find, 
ebend. ©. 716:734. 183 Betrachtungen über bie 
erften Wiederberfteller nützlicher Kenntniffe im ı4ten 
und ı5ten Jahrhundert, Bd. 3. ©t.ı. ©, 1>56, 
184) Ueber die Quimos oder das angebliche Zwerg— 
volf in Madagaskar, ebend. ©. 133:152. 185) Rad 
rihten über einige berühmte Keliquien des ısten 
Sahrhundertd, ebend. ©. 152:161. 186) Charakters 
childerung des berühmten Erzbifchoffs Albert, oder 
dalbert- von Bremen, des Lieblings von Kaifer 
Heinrich IV, nad) dem Adam von Bremen, ebend. 
©. 162:170, 187) Auszug aus Holderi dubietatibus 
circa baptismum, Bd 3. St. 2. ©. 228-272, 188) 
Kurze Geſchichte der Entftehung und Fortbildung des 
Aderbaues, ebend. ©. 340:360. 189) Kurze Unter: 
ſuchung der Urfahen um weldher Willen der Zwei: 
kampf fait allein unter den germanifchen Nationen 
berrfchende Sitte war, ebend. ©. 361-384 190) 
Kurze Gefchichte der Aftronomie nad) dem Gaffendi, 
BD. 3. St.3, ©. 385-415. 191) Kurze Schilderung 
roher oder unkultivirter Sprachen, ebend. -©. 4163 
445. 192) Einige Nachrichten und Bemerkungen 
über Armenien und den Berg Ararat, ebend. ©. 474: 
485. 193) Geiftergefhhichte aus dem ı2ten Jahrhun— 


dert, ebend. ©. 5172520. 194) Hiftorifhe Betrach⸗ 


tungen über die Fruchtbarkeit oder Unfruchtbarkeit, 
‚die- Bevölkerung oder Entvölferung der verfchiedenen 
Erdtheile, ebend. ©. 541560. . 195) Ueber die 
Fruchtbarkeit vder Unfruchtbarkeit, den vormahligen 
und a der Halbinfel des weft: 
lichen Afien’s, Bd. 3. St. 4. ©. 577:625. 196) Ue- 


“ ber die Dffenbarungen der heil. Elifabeth, einer Klo: - 


flerfrau des ı1eten Jahrhunderts, ebend. 649-671. 
197) Bergleihung des Altern und neueren Rußlan- 
"des in Ruͤckſicht auf die natürlichen Befchaffenheiten 
der Einwohner, ihre Cultur, Sitten, Lebensart und 
Gebräuche, fo wie auf die Verfaffung und Verwal— 
tung des Reichs; nach Anleitung älterer und neue: 
rer Reifebefchreiber, 2 Bände. Leipz. 1789. 8. 198) 
Allgemeine Eritifche Gefchichte der Alteren und neue: 
ren Ethik, oder Lebenswiffenfchaft; nebft einer Un: 
terfuhung der Fragen: es ed denn auch wirklich 

eine 


— 
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eine Wiſſenſchaft des Lebens? Wie ſollte thr Inhalt, 
wie ihre Methode beſchaffen fein? After Theil. Goͤt— 
tingen 1800. ater Zheil. ebend. 1801.8. 190) Kurze 
Gerhichte und Beichreibung der Stadt Göttingen 
und der umliegenden Gegend, Berlin ı801 8. Auch 
als das dritte Bändchen der Eleinen Ränder: und 
Reiſebeſchreibungen. 200) Grundriß der Ethik oder 
Lebendwiflenfchaft. Hannover ı801. 8. 201) Ueber 
die Verfaffung und Verwaltung teutfcher Univerfitäs 
ten. 1fter Band. Göttingen 1801. 2ter Band, ebend. 
1802. 8. 202) Gefchichte der Entjtehung und Ent: 
widelung der hohen Schulen unſers Erdtheils. 1jter 
Band, edend. 1802, zfer Band, ebend; 1802, zter - 
Band, ebend. 1803, 4ter Band, ebend. 1805, & 
203) Befhreibung einer Reife nad) Stuttgarb und 
Straßburg im Derbfte 1801. 204) Nebft einer furzen 
Geſchichte der Stadt Straßburg, wahrend der Schrek— 
fendzeit, ebend. 1803. 8. 205) Göttingifche afades 
miſche Annalen, ıftles Bändchen. Dannover 1804. 8. 
206) Unterfuchungen über die Denkkräfte und Wil: 
lensfräfte des Menfchen, nad Anleitung der Erfah: 
rung. Nebft einer furzen Prüfung der Gallifchen 
Schädellehre, 2 Theile. Göttingen 1806. 8. 207) All: 
gemeine kritiſche Gefchichte der Religionen, ıfler Bd. 
Hannover 1806 2ter Band, ebend. 1807. 8. 208) 
Kurze Darftellung der Entwidelung der hohen Schus 
len des protefiantifchen Zeutjchlands, befonders der 
hohen Schule zu Göftingen. Göttingen 1808. 8. 
209) Brevis hiltoria verborum ooDix, Dpoynois et 
owPpocvvy, imprimis vero verbi et notionis -Ppo- 
vyjoewg; im Commentat, Soc. Goett. ad a.. 1800: 
1803. Vol, XV. 210) Bemerkungen über des Herrn 
Senateurs Grögoire Werk: de la litterature des Ne- 
res; in der Allg. Litteraturzeitung 1809. Nr. 117. 
Nach feinem Tode Fam noch heraus: ,, zıı) Unter 
fuhungen über die Verfchiedenbeiten der Menfchen 
Natur (die verfchiedenen Menfchen= Arten) in Alien 
und den Südländern, in den oftindifhen und Suͤd— 
feeinfeln, nebſt einer biftorifchen Vergleihung der 
vormahligen und gegenwärtigen Bewohner Diefer 
Gontinente und Eylande. Zubingen, ıfter Theil 1811. 
ater Theil 1813. zter Theil 1815, 8. 212) Eine 
— | 77, Menge 
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Menge Auffäße in dem Neuen Hannoverfhen Ma: 
gazin. | | 


— $. 57. 


Jeremias Nicolaus Eyring (Th. 2. $. 129. 
S. 181) geb. 1739. Jun. 25. + 1803‘ April 27. 
war zu Ööttingen 30 Jahr, 1773 = 1803, alt 
34 = 64. | 


* I. Sein Bildnig mit biographifhen Nachrichten 
a Sammlung von Bildniffen u. f., w. 
eft 9. 


*II. Neue Ausgaben und Fortfegungen : von dem 
pädagogifchen Jahrbuche 1788. das hte Ste und 6te 
Stud in einem Bande, Ä 


* III. Seine fernern Schriften find: 15) Progr, 
quo litterarum ftudiofam in Gymnafio publico 
Goettingenfi juventutem, ut almae parentis, Aca- 
demiae Georgiae Auguftae, ſacra lemilaecularia 
pie ac laete concelebret, adhortatur. Goett. 1787: 4 
16) Opuscula ad hiftoriam litterariam rei [cholalfti- 
cae, praefertim Goettingenlis pertinentia etc Oder 
auch: Sammlung einiger Denkſchriften, die Stif— 
tung und Geſchichte des Gymnafiumd zu Göttingen 
betreffend, zum Andenfen des zweihundertjahrigen 

Jubilaͤums deſſelben im Sahre 1786 herausgegeben. 
Göttingen 1788. 8. ı7) Conlpectus reipubl, litte- 
rariae,; five via ad hiltoriam litterariam juventuti 
ftudiofae aperta a C, A. Heumanno, editio octava, 
quae ipla et novae recognitionis prima, procura- 
ta aN,. F. E, Pars prior. Hannov, ı791.'8. Part. 
poſt. Tom, 1. 1797. ı8) Gedanken von der Stelle, 
welche Diodor unter den Schriftftellern und befons 
ders unter den Gefchichtfchreibern verdient; in Gat— 
terer’3 Allg. biftorifhen Bibl. Bd. 4. ©. 42 20. 

19) Von dem Plane des Diodor’s aus Sizilien, 
ebend. ©. 20 = 214. 20) Zufab zu diefer Abhand: 
lung, ebend. Bd. 5. ©. 29:38. 21) Jacob Moor's 
Verfuh über die hiftorifhe Compofition; aus dem 

Rn 92% Englis 
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Englifchen uͤberſetzt, ebend. S. 38-68. 22) Herrn 
Deguigne’s Abhandlung von dem Zuflande des franz 
zöfifchen Handeld in der Levante, d. i. in Aegypten 
und Syrien, von den Kreuzfahrten und was für eis 
nen Einfluß diefe lestern in ‚unfern Handel und 
überhaupt in den von Europa gehabt haben? Ebefid. 
Bd. 10. ©. 21:28. 23) Vertheidigung des Herodots 
gegen die A 3 Abhandluns 
> gen von "Herrn Abt Geinotz, ebend. ©. 29 = 136. 
24) Rezenfionen in der allg. bift. Bibl. in der allg. 
teutfehen Bibl,, und in den Sotkingifchen gelehrten 
Anzeigen. J 
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Ludewig Timotheus von Spittler (Th. 2. 
$. 128. ©. 179) geb. 1752. Nov. 10. (11) 1788. 
. Hofrat), 2797 würtembergifcher wirklicher geheimer 
Kath zu Stuttgard, 1801 Mitglied der Univerfitätd: 
Bifitationd: Commiffion, 1806 Freiherr; Königlid) 
MWürtembergifcher Minifter, Curator der Univerfität 
Zübingen, Präfident der Oberdirection der Studien 
und Großfreuz des Civil: Verdienft-Drdens, feit 
1808 Schaßmeifter des Königl. Würtembergifchen 
goldnen Adlerordens, F 1810. März 14, war zu 
Göttinger ı8 Jahr 1779=1797, alt 27:45. 


* I. Bergl. ©. F. Planck über Spittler als His 
ftorifer. Göttingen 1811. 8. und Daraus: Morgen: 
blatt für gebildete Stände 1811. Nr. 90. 91.93=95. 
Spittler. Bon Heeren und Hugo, nebit einigen Anz 
merfungen eines Ungenannten. Aus dem vaterlän= 
difhen Mufeum, dem civiliftifchen Magazine, und 
dem Morgenblatte zufammen abgedrudt. Nebſt eis 
nem Fac Simile, Berlin 1812. 8. Ludewig Timo— 
theus Freiherr von Spittler, von K. 2. Woltmann, 
in den Zeitgenofjen Heft 6. ©. 65 : 98. Sein Bild: 
niß vor dem. Y6ten Bande der allg, teutihen Bibl. 

von Schwenterley 1792. — 


*II. 


4 


H. 48. Spittler. —— 117. 


* II. Neue Auflagen und Fortfegungen, von dem 
Grundriß der Gejhichte der chriſtlichen Kirche, die 
3te Aufl. 1791, aud Marne zu Wien und 
Reutlingen. 1790, die hte Aufl. 1806.. von der ‚Ge: 
ſchichte des Fuͤrſtenthums Hannover, eine neue Auf: 
lage zu Hannover 1798. 


. * II Neu erfchienen von ihm noch: 23) Entwurf 
der Geſchichte der fpanifchen Snquifitionz bei Reuf 
ſen?s Ueberjeßung der Samml. der Inftructionen des 
fpanifhen Inquifitiond= Gerichtes. Hannover 1788.8. 
24) Samml. einiger Urkunden u. Aftenftüde zur neues 
fien würtemberg. Gefchichte Goͤtt. 1791..8. 25) Ueber 
Chriftoph Befold’s Religions-Veränderung; im patrios 
tiſchen Archiv für Teuffchland, Bd. 8. (1788), 26) 
Entwurf der Gefchichte der europäifchen Staaten, 
2 Xheile. 1795. 94. 8. Neue Auflage, mit einer 
Fortſetzung bid auf die neucften Zeiten von , Sarto: 
rius, —2 Berlin 1807. 8. 27) Ueber die littera— 
riſche Bildung des fel. Profeſſors J. F. Brandes; 
in Hugo's civilift. Magazin Bd. 1. Heft 3. ©. 276: 
305 (1790). 28) VBorrede zu Kopp’3 Predigten 
1792. 29) Zweite Sammlung einiger Aftenftüde zur 
neueften würtembergifchen Gefchichte, fammt einem 
Entwurfe der Gefhichte des engen landſchaftlichen 
Ausſchuſſes. Göttingen 1796. 8. 30) Gefchichte der 
daͤniſchen Revolution im Sahre 1766. Berlin 1796. 8. 


31) Nebeniniruction von der Stadt: und Amt: Ber: 


ſammlung zu N. im Würtembergifchen, ihrem Land: 
‚ tagsdeputirten ertheiltz; herausgegeben von Sp. Göts 
‚ fingen 1796: 8 32) Bon der ehemaligen Zinsbar⸗ 
keit der nordiſchen Kirche an den römijchen Stuhl; 
eine von ber Koͤnigl. Societät der Wiffenfchaften zu 
Kopenhagen gefrönte Preißfchrift. Hannover 1797. 8. 
Indem von ihm mit Meinerd von 1784 bis 1794 ges 
meinſchaftlich herausgegebenen goͤttingiſchen hiſtori— 
ſchen und neuem goͤttingiſchen hiſtoriſchen ——— 
md von ihm noch folgende Aufſaͤtze: 33) Was Flan⸗ 
bern feit 1755 bi8 1786 dem .öfterreichifchen. Haufe 
gefteuert hat? Gott. hift.. Magaz. Bd. 2. St. 1. ©. 
101-104. 34) Ueber das Gefeb der Untheilbarfeit 
bed Landes in. dem Würtembergifchen Haufe. Ebend. 
. ©.145:175. 35) Problem der iR ürtembergifcjen er 
ir. vDik 
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völferung, ebend. ©. 186:192. 36) Kornmannifche 


Eheftands: Gefhichte, fammt einigen Beiträgen zur 
Gefchichte der Parifer Polizeiz ausgezogen aus Me- 
moire [ur une quelftion d’adultere etc, Bd. 2. St. 2. 
©. 230270. 37) Hat der Churfürft von Sachſen 
ein uneingefchränktes Privilegium de non appellan- 
do für alle feine Rande? ebend. ©. 333:372. und 
Band 2 St. 3. ©. 179:495. 38) Nachricht von der 
in der Graffhaft Bentheim vorhandenen Prediger: 
Wittwen=Gafje, ebend. ©. 540-512. 39) Erläute: 
rung des über Lettre d’un oblervateur impartial 
efallten Urtheils, ebend. ©. 570:576. 40) Wie zu: 
—** Hannover eines der ſchoͤnſten Stuͤcke des Nam: 
melöberges bei Goslar verlohbr? Bd. 2. St... ©. 
675 : 681. 41) Statiftifhe Befchreibüung der Graf: 


ſchaft Sayn-Altenkirchen; ein Beitrag zur Fünffigen 


Hanndverfchen Statiftif, ebend: ©. 722:741. 42) An⸗ 
merkungen und Zuſatz zu J. G. Breyer’d Furzen 
Prüfung u. f. w. Bd. 3. St. 1. ©. 100 :150. _ 45)’ 
Landgraf Philipp von Heffen und Frau Eva Trot— 
tin, noch bei Xebe- Zeiten Herzogs Heinrich von 
Molfenbüttel, ebend. 150:136. 44) Herzog Ernft 
Auguft von Hannover Erklärung gegen die Land: 
ftände über die ganze Berfaffung feiner Regierung. 
Bd. 53. ©t. 2. ©. 294:515. 45) Weisheit. und Thor: 
heit in einem Gutachten, fo dem Churfurften Carl 


Theodor bei Antritt feiner Regierung übergeben wor: 


den, ebend. ©. 392: 355. A6) Wie fich der hannoͤ⸗ 
verfche Hofftaat innerhalb funfzig Jahren geändert, 
von 1640: 1690, ebend. ©. 382:584. 47) Waren 
die Stamm:Eltern des hoͤchfuͤrſtlich Loͤwenſtein— 
MWertheimifchen Haufes priefterlich getraut? Bd. 3. 
St. 3. ©. 385-416. 48) Zwei Pfalz -Bayrifche- 
Fundamental: Haud-VBerträge von 1766 und 1771, 
ein Paar bisher ungedrudte Beylagen zum Teſch— 
nifchen Srievensfehluß, ebend. ©. 549-576. 9) Li: 
cent Ertrag der Stadt Hannover von den neum 


Jahren 1777 bis 1785. Bd. 3. St. 4. ©. 745°747- 
ate 


50) Aktenmäßige Gefchichte der Heyraths-Tra 
bed Erzherzogs Carl von Defterreich mit der Königin 
Elifabeth von England. Bd. 4. St. 1. ©. 56:9l. 
51) Wiürtembergifhed Compte rendu vom 16ten 
März 1609, ebend. ©. 100-115, 52) Noch ein En 
über 


8. 48. Spittler, . 19 


- Aber die Acceptation der Basler Schlüffe, als Fun-⸗ 
damental-⸗Concordat der Teutſchen Kirche mit dem 
römifchen Stuhle, ebend, ©. 151170 (wahrſcheinlich 
von ihm). 53) Bon dem oͤſterreichiſchen Anwardt- 
fchafts Rechte auf das Herzogthum Würtemberg. Bd. 
h. St. 3. ©. 377-420. 54) Geſchichte ber Prinzef: 
fin Urfini; ebend. ©. 548 = 562 und Bd. I. St. 
S.569:586. 55) Revifion einiger Ideen uber bie 
Gefhichte des Geſetzes der Untheilbarkeit der Wuͤr⸗ 
tembergifchen Lande. Bd. 5. St. 1. ©. 55:75. 56) 
Schilderung des portugiefifhen Minifteriums vom 
Jahre 1779 u. f. w. ebend. ©. 166 = 173. 57) Le 
Noir und Kornmannz aus einem Briefe. Bd. 5. St. 
0. ©.299:306. 58) Zum Andenken des feligen Ge: 
heimen Raths und. Groß Vogts Ernſt Aug. Wilhelm 
von dem Bufche; Bd. 5. St. 3. ©. 475:495. 50) 
Mounier's Erzählung der Begebenheiten zu Ber 
(ailles vom 5ten und 6ten October, mit einem Zus 
fat ded Herausgebers. Bd. 6. ©t. 3. ©. 457:512» 
60) Authentifche Nachricht vom Nahrungs = Zuftande 
der Stadt Göttingen, wie er vor 100 Jahren war; 
Bd. 7. St. 4. ©. zıı u. fgde. 61) Letzte Staats⸗ 
Rechenſchaft des venetianiſchen Doge Thomas Mo: 
cenigo, feine —— von 1404 vis 1414 betref⸗ 
fend; Bd. 8. St. 3. ©. 438-442. 62) Staats⸗ 
Einkünfte von Venedig in der Mitte des 16ten Jahr⸗ 
hundertö; ebend. ©. 445 = 446. ' 63) Statiftiihe 
Miszellaneen von Portugal; ebend ©. 515 = 520. 
64) Mounier’d Appellation an das YPublifum, bes 
treffend den Rapport von Chabroud und dad Des 
fret der Nat. VBerfammlung vom 2ten Oktbr. 17905 
nebft neuen Aufflärungen der Schandthafen vom | 
Sten und 6ten Dftober 1789; ebend. ©. 544: 598- 
65) Vom gegenwärtigen Zuflande ber brittifchen 
Staats - Einkünfte und den verfchiedenen Theilen 
woraus fie beftehen; Bd. 8. St. 4. ©. 7357782. 
66) Zur Gefchichte der Steuern in ben Herzogthu: 
mern Bremen und Verden; in dem neuen Goͤttingi⸗ 
ichenhiftorifchen Magazin. B. 1. St. 2. ©. 246 : 254. 
67) Geoffroy’3 Rapport im Namen des Domalnen- 
Ausfqhuffes erftattet, betreffend eine wichtige Schen⸗ 
fung, die fi Card. Mazarin 1659 machen ließ; 
ließ; ebend. ©. 361366. 68) Einige Rachrichte 
O 
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von dem wahren Hergange der Sachen. bei der. Ein» 
führung der Souveränetät in Dännemarf; Bo. =. 
St. ı. ©. 174:182. 69) Lebensgeſchichte der Gras 
fin Schindel, Favoritin König Friedrich des ten 
F von Daͤnnemark; ebend. ©. 183 :190. 70) Analyſe 
der ertglifchen National: Schuld; nebft einigen Bes 
merknngen, ihre wahre Befchaffenheit und wahren 
Belauf betreffend; Bd. 2. St. 3. ©. 3852151. 71) 
ae Abhandlungen. in den Commentat. Soc, 
oett, 


$. 59. 


Heinrich Morig Gottlieb Grellmann (Th. 2. - 


$. 142. ©. 193.) geb, 1756. Dez. 7, ordentlicher 
Profeſſor der Philofophie 1794, folgte einem Rufe 
ald Hofrath und ordentlihem Profeffor der Statiftit 
‚an die Univerfität zu Moskau 1804. + 1804 Dft. 
13; war zu Göttingen 17. Jahr 1787: 1804,-alt 
‚39:47: | mezz | 


\ 


* I, Bergl. Memoria H. M. Grellmanni; auctore 
T. G. Buhle. Mosquae 1805. 8 


* II. Neue Schriften: 8) Staatsfunde von Feutfch: 
land im Grundriffe, 1. Theil: Allgemeine Befchreibung 


des teutfchen Reichs, Göttingen 1790. 8. 9) Gegen: 


wärtiger Zuftand des päbftlichen Staatd in Hinſicht 
feiner QJuftizpflege und Defonomie, Helmftäbt 1792 
10) Hiftorifche Kleinigkeiten, zum Vergnügen und 
Unterricht aus der Zerftreuung gefammelt, Göttingen 
1794. 8. 11) Statiftifche Aufflärungen über wichtis 
ge heile und Gegenftande der öfterreichifchen Mo: 
narchie. Göttingen After Band 1795. ter Band 
ebend. 1797. 3ter Band. ebend. 1808. 8. 12) His 
ftorifch ftatiftifches Handbuch von Teutſchland und 
den vorzüglichften feiner befondern Staaten 1fter 
Zheil. Allgemeiner Abriß des teutfchen Reichs. Göt: 

Lingen 1801. 2ter Theil. DOefterreichifche Monarchie. 
1. Staatögefchichte. ebend. 1804. 8. | 


8. 60. 


8.60. de Luͤc. 121 
S. 66. | 
Zohann Andreas de Luͤc geb. zu Genf 17275 


Mitglied des Raths der zweihundert zu Genf 177035 
feit 1773 Lector der Königin von England, feit 
1798 ordentliher Profeffor der Philofophie und Geo: 
logie auf der Univerfität zu Göttingen; hielt fi je= 
doch nie dort auf; fondern lebte abwechſelnd zu Lon- 
don, Berlin, Hannover und Braunfchmweig F 1817. 


Nov. 7. war Profeffor zu Göttingen 19 Sahr 1798» 


181735 alt 71:90. 


*J. Bergl. Hiftoire literaire de Geneve par Se- 
nebier T. 3. p. 204-206. 1786. Erſch in France 
literaire T. 2, p» 295 fod. Ä | 


} 

* II, Bon ihm erfchienen: 1) Recherches [ur les 
modifications de l’atmosphere, ou theorie des baro- 
mötres et des thermomètres. a Gentve 1772. 2 
Vol. 4. neue Ausg. ebend. 1784. 4 Voll. 4. 2) Re- 
lation de differens voyages dans les Alpes par 
Mrs. D. (Dentan et D (Deluc) à Maftricht 1776.12, 
3) Letires phyfiques [ur les montagnes et lur l'hi- 
fioire de la terre et de l’homme, T. I-VL à Am- 
fierdam. 1778 - 1780. 8: 4) Oblervations fur la 
profondeur des mines du Harz. a Londres 1777. & 
Second memoire, ibid. 1780. 4. auch in den Phi- 
lof. ophical transactions, T.69. 5) Ellai fur la py- 
rometrie et l’aörometrie et fur les mesüres phy- 
fiques en general, à Londres 1779. 4. 6) Lettres 
fur 'quelques parties de la Suiſſe, adrelldes a la 
reine de la Grande Bretagne. A Paris 1787. T. ı. 
8. 7) Nouvelles idees [ur la meteorologie. à Lon- 
dres et a Paris 1787. 2 Voll. 8. 8) Lettres aux 
auteurs Juifs d’un memoire adref[fe a Mr Teller, 
& Berlin 1799. 8. 9) Bacon, tel qu’il est; ou de- 
nonciation d’une traduction frangoile des oeuvres 
de ce philofophe, publice à Dijon par Mr. Ant, 
. de la Salle ibid. 1800, 8, 10) Viele Abhandlungen ' 
in den philoföophical transactions, ben Memoires 
des [avans prelentes A l’academie des, ae de 

* A» 
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122 1, Verftorbene profeſſ. 4. philoſ. 


Paris, dem Journal⸗de phyſique und andern. 11) 
Lettres fur l’education réligieuſe de l'enfance, 


“ precedees et [uivies de details hiftoriques, dediées 


au Roi. à Berlin 1800, 8. ı2) Precis de la phi- 
Iofophie de Bäcon et des progres qu’ont fait les 
fciences naturelles par [es preceptes et [on exem- 
ple. 2 Vol. a Paris 1800, 8. 13) Lettres à Mr. le 
prevöt Teller, concernant [es Eclaircilfemens fur 


‚la nouvelle exeg£fe. a Berlin ı801. 8.. ı4) Lettres 


fur le chrifiianisme, adrelfees à Mr. le pafteur 


Teller. ibid, eod, 8, 15) Principes de theologie, 


- de theodicde et de morale a Hannovre 1803. 8. 


16) Anrionce d’un ouvrage de Mr. Reimarus ibid, 
1805. 8. 17) Lettre fur l’elfence de la doctrine de 


-?Jefus Chrift, adrelfee ä Mr, Wolff. à Brunflvic 


1804: 8 18) Introduction à la phyfique terrestre. 
e Voll. & 19) Traité el&mentaire de Geologie, à 
Paris 1609. 8. | 


8. 6% | 
Auguft Ferdinand. Lueder geb. zu Bielefeld 


1760 Oktr. ſtudierte zu Goͤttingen; ſeit 1786 
Profeſſor der Geſchichte am Carolinum zu Braun⸗ 
fchweig, ſeit 1797 herzogl. braunſchweigiſcher Hof⸗ 
rath, ordentlicher Profeſſor der Philoſophie zu Goͤt⸗ 
tingen 1810 bis 1814, Profeſſor honorarius der 


Philoſophie zu Jena 1817. F 1819. Febr. 273 


war zu Göttingen als Profeſſor 5 Jahr 1810 bis 
1814. alt 50: 55. | | 


* X. Seine Schriften find: 1) Holändifche Staatö- 
anzeigen (gemeinfchaftlid mit Jakobi) Göttingen 178: 
1786. 5 Theile 8. 2) Ueber den gegenwärtigen Zus 
ftand der Kolonie am VBorgebirge der guten Hoff: 
nung, verglichen mit ihrem urjprünglihen. Aus 
dem Sranzofifchen frei überfegt und mit Anmerkun⸗ 
gen begleitet, Ebend. 1786. 8. » 3) Charaktere und 


Anekdoten vom ſchwediſchen Hofe; aus dem Engli- 


fhen, mit Anmerkungen, Braunſchweig 1790. : 
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oo) Sefchichte des Holänpifchen Handels, nach Luͤzac's 


Solland's Rykdom bearbeitet. Leipzig 1788. B. 
5) Beforgte in den Zahren 1787 und 1788. das bis 
ſtoriſche Portefeuille, worin fich viele Auffäße von 
“ihm befinden. 6) Einleitung in die Staatsfunde, 
ebſt einer. Statiftit der vornehmſten europäifchen 
Reihe; ein Handbuh Ifter Theil Leipzig 1791. 8. 
7) Statiftifhe, Beihreibung der Befisungen der 
BSollander in Amerika 1fter Theil Braunſchweig 
01799. 8. 8) 3. Meermann’s Freiheren von Dalem, 
Neife durch Preußen, Defterreich, Sieilien und eini— 


Er jene Monarchien graͤnzende Länder; aus dem 


— 


* 


Bollandiſchen uͤberſetzt. 2 Theile ebend. 1794. 8. 
9) Materialien zur Statiftit Aften Bandes Aſtes 
Stud Göttingen 1794. 8. 10) Verſuch einer Ge⸗ 
—— der —— Architektur; in der Monaths— 
"Schrift der Akademie der Kuͤnſte und mechaniſchen 
Wiſſenſchaften zu Berlin. St. 11. 12 1780. und 
St. 1. und 2. 1789. 11) Was ift von der Inocu— 

. IYation.oder Einimpfung der ‚Poden zu halten? im 
Sraunſchweig. Mägazin 1791. St. 68, 12) Sta: 
"porinus, Schiffskapitans in Dienften der hollaͤndiſch 
pftindifhen. Compagnie, Neife nach dem Vorgebirge 
Dder guten Hoffnung, Java und Bengalen, in. den 
Zahren 1768 ‚bis. 1771; aus dem Holländifchen mit 
Anmerkungen überjest. Berlin 1796. 8. 15) Ues 
"ber die englifche Scheidemünge ; zur Beantwortung 
reiner im braunfchweigifhen Magazin (1795) aufges 
ftellten Anfrage; im braunfchweigifchen Magazin 
1795... ©t. 27. 28. 29. 14) Geſchichte der. vornehm— 
ſten Voͤlker dev alten Welt im Grundriffe. Braun: 
ſchweig 1800. 8. 15) Ueber Nationalinduftrie und 
Staͤatswirthſchaft nach Adam Smith. 33Bde. Ber⸗ 
"lin 1800:1808. 8. 16) Repoſitorium für die Ger 
ſchichte, Staatsktunde und Politik, iften Bands 1ftes 
Heft ebend. 1800. 2ted Heft 1802, 3tes Heft. 1803. 
Aen Bandes ıftes Heft 1805. 17) Weber die Ver: 
eblung Baer befonderd der Juden, durch 
die Regierung. Nebſt einem Sendfchreiben: an den 
> Berafe der Bemerkungen über des Herrn geheis 
men inanzraths Sacobsfohn Borftelung an den 
,J Ben Primasd. Braunfchweig 1808. 18) Ueber 
J ultur und Induſtrie der Portugiefen Berlin 1808. 
m | | & 


. 
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8. 19) Die Nationalinduftrie und ihre Wirkungen, 
ein: Grundriß zu Vorlefungen. Braunfchweig ‚1808. 
8.20) Einige Meinungen, Gewohnheiten und: Ge: 
braͤuche der Hottentottenz in den Gel. ‘Beiträgen zu 
den braunfchweigifchen Anzeigen. 1787. ©t. 36-38. 
21). Entwidelung ‚der. Veraͤnderungen des menfchs 
lichen Geſchlechts aus den Urfachen defielben. Braun: 
fhweig 1810 Bd. 1. 8. 22) Kritik der Statiſtik und 
Politik, nebſt einer Begründung der politifchen-Phi- 
loſophie Göttingen 2812. 8.95) Kritifche Gefchichte 
der Statiftif ebend. 1817. 8..:24) Nationalofonomie 
oder Volkswirthſchaftslehre. Ein: Handbuch -zur 
Beförderung des, Selbſtſtudiums dieſer Wiffenfchaft. 
Nah dem Tode des Verf. ‚herausgegeben.  Sena 
1820, 8. — a — 


Sa 868. 

Karl Franz Dominicus von Villers geb. zu 
Bolchen (Boulay) im deutſch Lothringen 1764. Nov. 
4. 1780 Adſpirant und 1781 Zoͤgling der Artille— 
rieſchule zu Metz. 1782 zweiter Leutnant bei dem 
Artillerieregiment von Toul 1733 bei dem von Metz 
zu Strasburg; 1787 erſter Leutnant in demſelben 
Regimente. 1792 Hauptmann im Artillerieregiment 
von Befangon, emigrirte im April deſſelben Jahres, 
bis zum November bei der Armee der Prinzen, hielt 
fih einige Zeitlang in Holland auf, dann zu. Lüttich 
und Holzminden, 1796 zu Göttingen; ‚von 1797 
bis 1811 zu Luͤbeck, zwiſchendurch zu Paris, von 
ı811 bis 1814 ordentlicher Profeffor der Philoſo— 
phie daſelbſt, feit 1813 Ritter des Nordftern und 
1814 zum Ritter des Ludwig Ordens. ernannt, . Ma: 
giſter der Philofophie, Mitglied der Eöniglichen 
‚Societät der Wiffenfchaften zu Göttingen, Corres— 
pondent des franzöfifchen und des holländifchen. Na: 

tionalinftitutö, der Berliner und Münchener Akade— 

A | mie 
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mie, der Faiferlichen Soicetät zu Moskau und ver- 
fhiedener anderen F zu. Göttingen 1815. Febr. 26; 
war zu Göttingen als Profeffor 4 Jahr ı8ıı= 
1814; alt 47: 51. — 


* I. Vergl. Zeitgenoſſen Hft. 5. ©. 54:78. 


* II, Seine Schriften find: ı) Le Magnetifeur 
amoureüx, ä Geneve 1787. 2) Les deputds aux 
etats genmeraux, Satyre 1780. 3) Examen du ſer- 
ment civique 1790, 4) RBegrets d’un arifiocrate 
fur la. deftruction des moines 1791, 5) De la 
liberte. à Metz 1792. 8. 6) Lettre A Mdlle D. S, 
fur Y’abus des grammaires dans l’etude du Fran- 
.cois A Goett. 1797. 7) Lettres Weltphaliennes 

à Berlin 1797. 8) Liebe und Pflicht, eine neufraͤn⸗ 

kiſche Geſchichte nach Villers franz. Originale uͤber— 
ſetzt; im Romanen Calender von Reinhaͤrdt für das 

Jahr 1798. 9) Relation abrégé du voyage de la 

Peyroule, pour faire [uite A l’abrege de l’hiftoite 

generale des voyages par Laharpe ı799. 10) Phi- 

lofophie de Kant 1801. 11) Lettre a George Cu- 
vier [ur une nouvelle theorie du cerveau par Gall 

1802. 12) Appel aux officiers frangois de l’armee 

d’Hannovre A Lubec 1803. ı3) Elfay par l’efprit 
et linfluence de la reformation de Luther.ä Paris 

1804. — eine vom Nationalinftitute gefrönte Preis: 

fohrift. 14) Combat de Lubeck 1806, 15) Lettre 

a 'Mdme la comtelle Fanny de Beauharnois fur 

les evenemens de Lubeck à Paris 1806. ı6) Dis- 

cours. prononc£ ä la fête anniverlaire du coronne- 
. „ment de Napoleon le Grand 2 Dec. 1806 'par 

Henke, traduit de|l’allemand. à Bronswick 1807, & 
17) Sur la maniere eflentiellement differente dont 

les poetes francois et les allemands traitent l’amour. 

1807, 18) Ellai fur l’influence des croilades, 

'traduit de l’allemand de Mr. Heeren à Paris 1807. ° 

19) Coup d’oeil fur les univerfitds et le mode 

@’inftruction publique de l’allemagne proteftante; 

en particulier du royaume de Weftphalie. à Calſel 

‚1808, 8. 20) Le commerce traduit de Reimarus 

a Amfi, 1808. 2I) Dol&ances des peuples du con- 

ti- 


1— 


la litterature par Mr, de Boufflers; p. ı89 Voya- 
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tinent au Sujet de l’interruption dü commerce, 
traduit de Reimarus à Amflterdam 1809. 8.° 22). 
Rapport fait à la claffe d’hiftioire et ‚de literature 
ancienne de linfiitut de -France: Sur l’etat 
actuel de la litterature ancienne et de J’hilioire 
en Allemagne, 1809. 8 23) Kleiner Volks Gate- 
chismus oder Kehren des Edeln und Guten, für 
Kinder. In 6 Gefprädhen. 24) Precis hifiorique 
de la vie de Martin Luther, traduit du latin de 
Melanchton avec des notes ı8ı0. im Almanac des 


'Proteftans à Strasbourg. 25) Memoire [ur cette 
‚queftiion, favoir fi la femme d’un failli eft tenue 


de payer les dettes de fon mari d’apres le droit 
de Lubeck. à Lubeck 1811. 26) Expofition de la 
nature de la communaute des biens entre époux, 
fuivant le droit de Lubeck, ibid. eod, 27) Intro- 
duction à l’ouvrage de Mdme de Stael [ur l'Al- 
lemagne. 28) Confiitutions des villes Anfeatiques 
1815. 29) Preface a la confellfion d’Augsbourg. 
30) Sm Spectateur du Nord befinden fich von ihm 
folgende Auffäße: 1797 Dec. p. 407 T. IV. Lettre 
fur le Roman intitulé JIufine, ou les malheurs 
de la vertu; 1798 T. V. p. 189 Langue Allemande 
— [ur le genre donne& dans cette langue au T[oleil 
et a la lune. p. 207. Geographie — Description 
de la Vohynie; p. 333 Philofophie de Kant p. 408. 
L’ombre du vieux Brutus. T. VI. p. ı. Vues de 
Kant [ur la maniere dont devroit &tre e&crit l’hi- 
ftoire univerlelle;-p, 167. de la paligraphie T. VII. 
p. 7. Ideds fur la deftination des gens de lettres 
emigres; p. 76 Dialogue entre Gromwell et Ro- 


‚ bespierre ; p. 333 Sur la biblioth®que d’Alexandrie 


et [on pretendu brülement par les Sarrazins; 
p- 392 Obfervations [ur le commerce de l’Inde 
par la mer rouge; T. VIII, p.46 Voyage de la 
Peyroufe; p. 79, Titus; p. 137. Coup d’oeil [ur les 
derniers evenemens. p.203 Voyage de la Peyroufe; 
p. 252 Oblervations tirees de Mr. Niebuhr fur 
V’expedition des Francois en Egypte; p. 378. Vo- 
yage de. la Peyroule; p, 424 l’Oblerväteur, 1799. 
T. IX, p. 4. Chronologie. — Quand commencera 
le 19 ieme liecle, p. 32. Examen du discours [ur 


ges 
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ges et decouvertes dans l’interieur de l’Afrique, 
extrait. p. 233 Socieie royale des [ciences de 
Goettingue; p. 247. Adminiltration de Pologne- 
Ordonnance de S. M, le Roi de Prufle; p. 252 . 
Annales Altronomiques; p. 582 Hiftoire de la re- 
volution’ de Danemarc traduite de l’Allemand 
de Mr. Spittler; p. 388 Ephemerides .Geographi- 
ques, publiees par Mr. Zach, T. X. p. ı Critique 
de la railon pure; p, 54. Voyage dans l’interieur 
de l’Afrique; p. 231. Necrologie — Lichtenberg 
p. 257 Relation abregee du Voyage de la Peroule. 
p. 327 Origine de la balantine ou du ridicule; 
P. 345. Ode d’Anacreon traduite; p. 344. Ode 
d’Horace, traduite; p.346 Diogene et le Mendiant; 
& 385 Le Metaphylicien accule d’Atheisme; T, 
I. p 95 Vers [ur l’arrivee de l’abbe de Lille en 
Angletörre; p. 264 Letire fur le theatre. francois 
de Hambourg; p.' 313. Anecdotes caracteristiques 
fur Mr, de Souwaroff; p. 324 Abbadonna, epifode 
du Melflie; p. 4ı1. Academies; pris propoles. So- 
ciete royale de Goettingue,. T. XII. p. ı. Conside- 
rations sur l’etat actuel de la litterature alleman- 
de par un Francois; p. 90. Ellai [ur les antiqui- 
tes du Nord. extrait; p. 174 Sur le linge des an- 
ciens; p. 184 Sur le livre intitul&; Voyage de Py- 
thagore; p. 238 Sur la litterature Allemande; p, 
370 Impolture literaire tres remarquable; p. 38» 
Sur ’Iphigeme en Tauride deMr. de Goethe; p.429 
Retraction litteraire. — Sur les manuscrits enleves. 
ar les Francois à la bibliotheque au Vatican, T. 
II. p.3 Analyse de la beaute; p. 34. L’Amour 
et l’Amitie; dialogue; p. 40 Anecdote francoise; 
p. 80 L’artiste et la villageoise. Idylle; p. 84, Li- 
terature frangoise — Necrologie. p. 114 Sur la nou- 
velle Constitution francoise; p. 124 Recapitulation 
des derniers evenemens; p, ı70. Imitation de la _ 
ı6ieme ode d’Anacreon. Imitation de l’ode 4Jeme 
du premier livre d’Horace; Traduction d’une epi- 
' gramme de l’anthologie; p. 196 Ode de Mr. Vols; 
p. 2ı0 Cours de litterature de Mr, Laharpe. Ex- 
- trait; p. 389 Sur l’art des acteurs tragiques fran- 
cois par Mr. de Humboldt; p. 409. Traduction de. 
Mahomet par Mr. de Goethe; T. XIV. p. ıg. Sur 
EN les 
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les langues frangoile et allemande; p. 50 Alpha- 
bet railonne du francois. T. XVL p. 351; Re. 
ponſe A une Critique; p. 367 Figures d’Hom£re 
d’apres Pantique; p, 382. Sur la galerie de Soe- 
der. z1) Zahlreihe Auffäge und Rezenfionen im 
Yublicifte, in den Parifer und Gafleler Moniteur, 
in der Senaifchen und Hallifchen Literatur Zeitung, 
den Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigen, im Conſerva— 
teur, dem Morgenblatt und den deutjchen Bläts 
tern, 





5. Berftorbene außerordentliche gehrer 
der Gottesgelahrtheit. 


— — — 
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| Johann Karl Volborth (Th. 2. $. 154. ©. 
186) geb. 1748 Nov, 24. Doctor der, Zheologie 
1791. Superintendent zu Gifhorn im Lüneburgifchen 
1792. + 1796. Aug. 29. war zu Goͤttingen ale - 
Profeſſor 7 Jahr 1785:1792, alt 37:44, 


* 1. Sein Bildniß von Schwenterley 1791 und 
vor feiner Abſchiedspredigt 1792. REN 


xX* LII. Bon ihm erſchienen noch: 29) Daniel, aufs 
neue aus dem Hebraͤiſch-Chaldaͤiſchen überfegt und 
mit Furzen ‚Anmerkungen für unftudierte Leſer und 
Nichttheologen begleitet, "Hannover 1788. 8. 30) 
Progr. in quo inguiritur in caufas cur Jolephus | 
* caedem puerorum Bethlehemiticorum Matth. II. 
16 narratam, filentio praeterierit. Goetting. 1788. 
4. 31) Neue Sammlung von Predigten. : Gotha 
1789. 8. 32) Primae lineae antiquitätis Chriſtia- 
_ nae, in ulum tironum ductae. Goett, 1789 8. 
; 3) 
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:32) Primae lineae theologiae hiftorico - polemicae, : 
in:ulum tironum ductae, ibid, 1790. 8. . 33) Progr. 
de discipulis Chrifii per gradus ad dignitatem et 
potentiam Apoftolicam evectis ibid. eod. 34) 
Chriſtliche Predigten über die evangelifhen Xerte 
aller Sonn = und Fefttage, auch über Texte an den 
öffentlichen. Bußtagen des ganzen Jahres. Nebft 
einem, Anhange von fünf Predigfen; ebend. 1791. 
8. _35) Primae lineae grammaticae hebraicae in 
uſum tironum ductae. . Goett. r788. 8. 36) Dilf. 
inauguralis de animi fulpicacis natura, fontibus, 
effectibus et- indagnitate, relpectu imprimis ad 
doctrinam chrifiianam habito, ibid. 1791, 4. 37) 
Pr. [picilegium oblervationum polt viros doctos in 
'veterum de Campo Elylio ſeu de infulis beato- 
rum [ententias, ihbid. eod, 4. 38) Super vario 
‘coronae lacerdotalis apud- ecclefiafticos antiquos 
Scriptores uſu et ſignificatu, pauca dilputat fimul- 
güe viris [umme ac plurimum venerandis minifte= 
‚rü ecclefiaftiici Goettingenfis-membris, collegis et 
amicis conjunctilfimis vale dicit. ibid, 1792. 4. 
39) Rechenſchaft eines hriftlihen Lehrers an feine 
Gemeinde; eine Abfchiedspredigt. ebend. 1792. 8. 
40) Chriſtliche Predigten über die epiftolifchen Zerte . 
aller Sonn und Feittage, auch uber Zerte an den 
Öffentlichen: Buß= und Bettagen, nebft einem An 
bange von eilf Predigten und Reden, welche bei 
außerordentlichen Gelegenheiten find gehalten wor⸗ 
den. ebend. 1793. 8. 41) Epiftola pafioralis ad 
clerum dioeceleos Gifhornienfis majorem, in qua, 
quantum theologi interfit, noffe penitius Home- 
, zum, paucis-dilputatur, ibid, eod. 4 
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Johann Nicolaus Schrage geb. zu Hildesheim 
1753. Nov. 15. ftudierte zu Göttingen von 1773 _ 
bi6 17765. Paftor zu Hollenftedt 1784, außerordent: 
liher Profeffor der Theologie und zweiter. Univerfi- 
löprediger zu Göttingen 1790, Superintendent zu 

| ee RZ & Stol⸗ 


\ N 
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Stolzenau in der Graffchaft. Hoya 1792. + 1795. 
März 2; war zu Göttingen als Profeffor 3 Jahr 


1790:1792. alt 37 40. 


, *L Schlichtegroll's Nefrol. auf dad J. 1795. 
2 Abthl. S. 267289. . 
Si * II,‘ Bon ihm erfchienen: 1) Predigten bei der 
Veraͤnderung feined Amtes. Göttingen 1790. 8. 
2) Progr. in quo commendantur doctrinae, de [ub- 
_ limiori Chrifti natura ad. excitanda- pietatis fudia 
vis et ulus. Pars prior Goett, 1790, 4. 
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Werner Carl Ludwig Ziegler geb. zu Schar: 
nebed bei Lüneburg 1763, Mai 15. fudierte zu 


# 


"Göttingen 1764. promovierte dafelbft als Magifter 


Oſtern 1788. Repetent der dafigen theologifchen 


Pa 


theologiſchen Facultät zu Roſtok 1792; wirkli 


Facultat Mich. 1788. . Außerordentliher Profeffor 
der Theologie dafelbft 179135 ordentliher Profeffor 
der Theologie, wie auch ordentlicher Beiliger — 

er 
Conſiſtorialrath ebendaſelbſt 1804. F 1809. April 
24. war zu Goͤttingen als Profeſſor 1 Jahr 1791: 
1792. alt 28. | Zu. 


*I. Bergl. kurze Notizen von dem Leben des 
verftorbenen Conſiſtorialraths und Prof. Ziegler, von 
ihm felbft entworfen und nad) deffen ode mit Zu: 
fäten herausgegeben von H. 5. Kinf. Roftod und 
Schwerin 1811. 8. Sein Bildniß von Laurens vor 
dem 97ften Bande der Neuen, Allg. teutfchen Bis 
bliothef (1805). — 


* II, Es erſchienen von ihm: De mimis Roma- 
norum commentatio Goetting. 1788. 8. 2) Theo: 
logifche Abhandlungen Iſter Band ebend. 1790. 8. 
Ster Band. 1804. 53) Neue Ueberfegung der Denk: 
| — — ſpruͤ⸗ 
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“in. x) 
ner vouftändtgch® am. Hettt der Paralteten, mit ei 
terungen und praftifchen Anmerfungen. Lelpz. rlays 
8. 4) Volftandige Einleitung: in den Briet an die 
Hebraͤer, worin alte und neue Meinungen über vie 
Achtheit, Ganonicität und Grundſprache deſſelben 
aufs. neue kritiſch geprüft find und der Werth des 
ganzen Brief naher beftimmt wird: Göttingen 
1791. 8. 5) Progr, edit, Hiftoria dogmatis de re- 
deıntione, five de modis, quibus redemtio Chrifti 
explicabatur, quorum unus jam [atisfactionis nomine 
inlignitus haelit, inde ab eccleliae primerdiis us- 
que ad Lutheri tempora. Goett. ı79r. 4. 6) 
6) Beitrag zur Gefhichte des Glaubens an das Da; 
fein Gottes in der Theologie; nebft einem Auszuge . 
aus der erften abendländifchen Dogmatik. des Erz: . 
bifhof5 Hildebert von Zours. ebend. 1792. 8. 7) 
Kurze UWeberfiht über die italiänifhe Poefie von 
ihrer erften Entitehung an bis zur hoͤchſten Eultur; 
im hannöverfihen Magazin 1786. Febr. S. 161 u fgd. 
8) De libris apotelesmaticis, Manethonis nomini - 
vulgo addictis, commentatio in Ruperti's und 
-Schlihthorft’ neuem Magazin für Schullehrer. Bd. 
2. St. 1. (179). 9) Vernunft = und fehriftmäßige 
Erörterung, daß der Beweis für die Wahrheit und 
Söttlichkeit der _riftlihen Religion mehr aus der 
inneren WVortrefflichkeit der Lehre, ald aus Wundern 
und Weiffagungen zu führen ift; fammt einer Ent: 
widelung ded wahrfcheinlichen Urfprungs der Idee 
vom Meffiad, in Henke's Magazin Br. 1. ©t. 1. 
(1793). 10) Kritik über den Artikel von der Schöp: 
ung, nach unferer gewöhnlichen Dogmatik; ebend. 

dv. 2 ©t. 1. (1794). 11) Unter dem Namen %.C. 
Haverfaat : Bertheidigung der Plinifchen Briefe über 
die Chriften, gegen die Einwürfe des — Dr. 
Semler. Göttingen 1788. 8. 12) Verſuch einer 
pragmatifhen Geſchichte der kirchlichen Verfaſſungs— 
ormen in den erſten ſechs Jahrhunderten der Kirche 

* 1798. 8. 15) Kurze Geſchichtsentwickelung 
der Lehre von der Auferſtehung unter den Hebräern; 
in Henke's Magazin Bd.5. ©t.1.(1795). 14) Ant⸗ 
wort auf die Frage: warum gemeine Gedanken in 
alten Sprachen auögedrüdt, beffer gefallen, als 
| | J32 wenn 
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wenn ſie in die Mutterſprache überfghf u 
Yeah zu einer volffändigen Einleitung in den 
Brief an die Epheſer; in Henke's Magazin für Reli— 
gionsphilofophie, Bd. k. St. 2. (1795)... 16) Erläute: 
rung der fhwierigen Stelle Joh. 8, 12:59, nebſt ei: 
nigen Bemerkungen über die Kantifche moralifche 
Auslegungsmethode; ebend. Bd. 5. St. 2. (1796). 
17) Der erfie Brief Sohannis, ein Sendfchreiben an 
eine beftimmte Gemeine und feine allgemeine Ab: 
handlung oder Buch; ebend. Bd. 6. St. 2. (1796.) 
18) Verſuch einer Fritifh pragmatifchen Darſtellung 
des Urfprungd der Kirchenfynoden und der Ausbil: 
dung der Synodal= Verfaffung in den erften drei Sahı: 
hunderten; in ebendejfelben Neuem Magazin für Ne: 


ligionsphiloſophie. Bd. 1. St. 1. (1797). 19) Be 


merfungen über die fchwierige Stelle 1 Tim. 3, 1: 
16; .ebend. Bd. 1. ©t. 3. (1798): - 20)-Werfuch ei: 
nes natürlichen Ausfchluffes der wunderbaren Erzäb: 
lung von Jakob's Ningen mit Gott 1 Mof. 32, 25: 
33; nebſt einigen Bemerfungen über die Neigung 
des Zeitalters, alle Wunder der, Bibel natürlich zu 


.. ‚erklären; ebend. Bd. 2. St. 1. (1798). 21) Ueber 


die Einfünfte des Clerus und der Kirche in den er: 
fien drei Jahrhunderten; ebend. Bd. 4. St. 1. (1799). 
22) Ideen über den Begriff und die Behandlungsart 
der Dogmengeſchichte; in Gabler’ Neueft. theolog, 
Journal. Bd. 1. St. 4. (1798)... 23) Bemerkungen 
über einige fehwierige Stellen und Ausdruͤcke der 
Briefe Johannis; ebend. Bd. 3. St. ı. (1799). 24) 
Einige Ideen uber den wahrfcheinlichen Urfprung un: 
ferer drei erjien Evangelien; ebend. Bd. 4. St. 5. 
(1800), 25) Mehrere Recenfionen vornemlich in der 


Allg. teutjchen Bibliothek und der Allg. Literatur» Zei: 


tung. 26) Progr. de ſenſu nominis Epiftolarum ca- 


 tholicarum earumque .numero in vetuſtiſſima eccle- 


fia. Roftoch, 1807. 4. 27) VBorrede zu F. W. Schle— 
der’d Verſuch einer Widerlegung der Einwürfe ge: 
gen - Aechtheit des Evangeliums Johannis, Roftod 
28092, 0. | | 


66. 
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b. Verſtorbene außerordentliche 
| Lehrer der Rechte 
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Anton Ludwig Leip (Th. 2. $. 88. ©. 85) 
geb. 1723. F 1906, Jul. 7, war zu Göttingen 
als Profeſſor 3 Sahr 1750 : 1752. alt 27:29 
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Chriſtian Hartmann Samuel von Gatzert (Th. 
2.5,89. ©. 85:) geb. 1740. Jun. 4. 1790 in den 
greiherenftand erhoben; 1799 zur Ruhe geſetzt, F 
1807 April 2; war zu Göttingen als Profeffor 3 Jahr 
176421767; alt 24 > 27. / 


*], Vergl. Sntelligenzblatt zur Erlanger Literaturzei- 

. tung 1802. ©. 63. u. f. und Intelligenzblatt zur 
Sen. Allg. Litt. Zeitung 1807. Nr.56. ©. 484u. fgd. 
Sein Schattenriß in (Schröter’3) juriftifchem Alma: 
nad) auf das Jahr 1782. und in den Biographien be: 
rühmter Rechtsgelehrten; auch vor dem Gongrefta: 
ſchenbuche 1799. 


*]I, Kerner erfchienen noch von ihm: 16) Rechte der . 
Landeshoheit teutfcher Reichöftände auf die in ihren- 
Landen gelegenen Güter und Gefälle u. w. Darm: 

- -fladt 1784. Fol. ı7) Pro Memoria Namens ©r. 
Hochfuͤrſtlichen Durdlaucht des regierenden Herrn 
tandgrafen- zu Heffen = Darmftadt ald Strafen von 
Hanauskichtenberg, in Bezug auf die Schlüffe der 
franzöfifchen Nafionalverfammlüng vom Kten u. fgd. 
Auguft 1789, bei der teutjchen ERDESEEEMNI 108 
uber= 
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‚übergeben 1790. Darmftabt 1790. Fol. 18) Hoch 
fürftlich Hefjen = Darmftädtifches weitere® Pro Memo-- 
zia u. |. w. 1791. Fol. (auch im Journal für Staats⸗ 
runde und Politif von Jaupp und Grome. Sahrg. 1. 
St. 1. 1790. ©, 18:69. und Öt.2. ©.249=275, 1791). 
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Sodann Friedrich Brandis (Th. 2. F. 135. 
©. 188.) geb. 1760 Sept. ı1. + 1790. Mai 95 war 
zu Göttingen ald Profeffor 5 Jahr 1785 = 17905 
alt 25: 30. Ä 


* I. Bon ihm erfhien noch: 7) Progr. über das 
‚reichöritterfchaftliche Staatsrecht und deſſen Quellen. 
Göttingen 1788. 8. | | 


7. Berftorbene außerordentliche Lehrer 
| der Arzneigelehrfamteit, 

$. 69. | 

Sacob Georg Adam Wardenburg geb. zu Ba: 

vel im Herzogtfum Dldenburg 176... 0 ..., ſtu— 
dierte zu Göttingen ı7.., promovirte dafelbft 1792; 
ward außerordentliher Profeffor der Medizin und 
Chirurgie 1800, Leibarzt des polnifchen Fürften San: 
gusko zu Czaslow in Volhynien 1803 + 1804. März 
20, war zu Göttingen 3 Jahr 1800 » 1803; al 


— J 
*0720 


* I, Bon ihm erfchienen: 1) Dill. inaug. de catarac- 
tae extrahendae methodo novo. Goett. 1792. 4. 2) Bon 
‚ben verſchiedenen Verbandarten zur Wiedervereini: 


gung 


er 
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gung getrennter Achillid Sehnen und den Mitteln fie 
u vervollfommnen, ebend. 1793, 8 3) Briefe eines 
rztes gefchrieben zu Paris und bei den- franzofifchen 
Armeen vom Mai 1796 bis November 17975 zunädft 
für Aerzte und Statiftifer, ıflen Bandes ıfles Heft. 
Göttingen 1798. Ates Heft, ebend. 1799. 8. 4) Xas 
- vier Bichat's Verſuch uber Default und deffen Ver: 
dienfte um die Chirurgie; überfest und mit Anmer: 
fungen verfehen; nebft Bemerkungen über den Werth 
und die Behandlung der mebdizinifchen Encyclopaͤ— 
die; mit einigen Bliden auf den gegenwärtigen Zu: 
‚fland der Medizin. ebend. 1798. 5) P. 3. Deſault's 
hirurgifher Nachlaß, ald Inbegriff feiner Lehren; 
nad) feinem Tode herausgegeben von Zavier Bichat, 
feinem Schüler; überfegt und mit Anmerkungen und 
Zufägen verfehen. ıften Bandes ıfter Theil ebend. 
1799. ater Theil ebend. 1800. eten Bandes ıfler und 
eter Theil, ebend. 1800. 8. 6) Bemerkung uber die. 
Vortragung der gerichtlichen Arzneykunde; nebft ei: 
nem Plan zu einer Borlefung über diefe Wiffenfchaft 
für den Winter 1799. ebend. 8. 7) Vorläufige Nach: 
richt über dad, neuerlich durch mich errichtete medi— 
zinifch = hirurgifhe Privatclinicum, ebend. 1800. 8. 
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Chriftoph Ludwig Wilhelm Cappel, geb. zu 
Helmftädt 1772 .. .. ftudierte zu Helmſtaͤdt feit 
1793, promovirte dafelbft 1796, ward außerordent= 
liher Profeffor der Medizin zu Göttingen 1g00, be: 
tufen als ruffifch Eaiferlicher Hofrath und Profeſſor 
der Arzneigelehrfamkeit bei der Univerfität zu Mos⸗ 
fau 1804, ftarb aber noch vorher zu Münden 1804 
Sul. 9; war zu Göttingen ald Profeffor 4 Sahr, 
1800:1804, alt 28 = 32. u 


* I, Bon ihm erfchienen: 1) Beitrag zur Beurthei- 
lung des Browniſchen Syſtems zeine Einladungsſchrift 
zu feinen Vorleſungen. Göttingen 1797. 8. 2te durchaus 

unmgearbeitete Ausgabe; ebend. 1800. 8. 2) A 
—* “Paar 


\ 
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Paar Worte über den Werth der Theorie und. der 
eigenen- Erfahrung in Beziehung auf die Ausübung 
der Heillunde; Cinladungsblätter zu feinen Vorle— 
fungen. 1798. 8 3) De pneumonia typhode [ve 
nervola, adnexis hujus morbi hiftoriis, ibid. eod. 8. 
4) Medizinifhe Beobachtungen; eine Auswahl aus 
den novis actis der faiferlichen Academie der Natur: 
forſcher; ind Teutſche überfeßt und: mit Anmerkungen 
begleitet. ıfler &heil, mit 4 Kupfertafeln, ebend. 1800. 
4 5) Dillert. inaug. de [anguinis congeltionibus. 
Helmfltad. 1796 4. 6) Medizinifche Unterfuhungen 


4 Er WE 


after Band. Göttingen ıg01, 8. 7) Krankenge- 


fhichte zweier am Scharlachfieber geftorbener Süng: 
linge, ebend. 1802. 8 8) Beurkundung der unter 
dem 8. Januar von mir herausgegebenen Krankheitö: 
geihichte ebend. 1802. 8. 9) Abhandlung vom Schar: 
achaugfihlage, ebend. 1803. 8. 10) Abhandlung 
‚ über die venerifche Krankheit von Chriftoph Girtan: 
ner; mif Zufägen und. Anmerkungen herausgegeben, 
ebend. 1803. 8. | 





j # 


8. Verfiorbene außerordentliche Lehrer 


der philofophifhen Facultät. - 





$. 71. 


Philipp Pepin (Th. 2. $. 138- ©. 191), geb. 
1736 April 22, verließ Göttingen 1783 und privatiz 


firte feitdem zu Frankfurt am Main und zulegt zu . 


Stettin, F 1811 Oct. 295 war zu Göttingen ı9 
Jahr 1769: 1788, alt 33: 52. 


* i. Von dem kurzen Unterricht von der engliſchen 

Ausſprache und Rechtſchreibung u Gebraudhe der 
Anfänger, erfehien ein neuer Abdruck. Göttingen 
1791 & — 


9: 7% 


N 
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8. 72. 


Johann Bernhard Köhler (Th. 2. $. 91. ©, 
87.) geb. 1742 Febr. 10. FT zu Bafel als Corrector 
der Thurneifenfchen Buchdruderey 1802 April 3; 
war zu Göttingen 4 Jahr 1770: 1773, alt 28:31. 


+ 1. Neue Allg. Teutſche Bibl. Bd. 72. ©. 339. 


* II. Neue Ausgaben und Fortfegimgen feiner im 2. 
Theile aufgeführten Werfe: Abulfedae tab. Syriac, 
etc, ed. 2. accellere J. J, Reiskii animadverf[iones ad 
Abulfedam et prodidogmata ad hilft. orient. Lipf, 
1786. 4 | 


* III. Zu feinen Schriften gehören noch: 23) Inter- 
pretationum et emendationum juris Romani liber 
primus at fecundus, Lipf. 1792. 8. 


$. 73 


Matthias Chriftian Sprengel geb. zu Roftod 
1746. Aug. 24., im Jahr 1778 außerordentlicher 
Profeffor der Philofophie zu Göttingen, feit 1779. 
ordentlicher Profeffor der Geſchichte und erfter Bi— 
bliothefar zu Halle, F 1803. Ian, 7. 


* IT, Sein Bildnig in Kupfer geftochen vor dem 
87ten Bande der allg. deutſchen Bibliothef. 1789. 
Sein Schattenriß vor dem Zten Stud des J. 1805 
der allg. geogr. Ephemeriden. 


* II. Seine Schriften find: 1) Abhandlung über 
den Urfprung der Galanterie in den NRitterzeiten; 
im Roftodfhen Wochenblatt 1773. 4. 2) Britans 
niens Kultur durch die Römer, ein Kragment im 
10 Stüd des encyklopädifhen Journals. Eleve 1775 

8. Auch befonders gedrudt 3) Geſchichte der Kalk: 
lands Inſeln; im 4ten Stud des teutfchen Mus 
feumd 1776. 4) Kurze Schilderung ber Großbris - 
tannifhen Kolonien in einer Tabelle, nn 

177 B 


/ 
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1776. fol, nochmahld verbeffert in: 5) Briefe den 
gegenwärtigen Zuftand von Nordamerida betreffend, 
. ıfle Sammlung eb, 1777. 8. 6) AntrittSprogramm, 
vom Urfprunge des Negerhandels. Halle 1779. 8. 
7) Sab in Gefelfhaft mit J. N. Forfter heraus: 
Beiträge zur Volker = und. Länderfunde, Leipzig 
Th. I=I4. 1781=:1790. von dem 4ten Bande:an von 
| ihm allein beforgt. 8) Briefe über Portugal, nebft 
TF einem Anhange über Braſilien; aus dem Franzoͤſi— 
ſchen mit Anmerkungen. Ebend. 1782. 8. 9) Ueber 
den nordamerikaniſchen Krieg und deſſen Folgen für 
England und Franfreich, Ebend. 1782. 8 10) Ge: 
fhichte der Europäer in Nordamerika. Ebend, ıfter 
Theil 1792. 8. 11) Ueber den Krieg der Engländer 
in DOftindien, eine Borlefung. Halle 1783. &. 12) 
Gefhichte der wichtigften geograpbifchen Entdeduns 
gen; ein Grundriß zu acabemijchen Borlefungen. 
Ebend. 1785, 2te Auflage 1785. ete Ausgabe Halle 
1792. 8 13) Geſchichte von Großbritannien und 
Stland: Ebend. 1783. ı Bd. 4. auch unter dem Li: 
tel: Fortfegung der allgemeinen Welthiftorie Arte 
Theil. 14) Recenfionen in Meufel’s Betrachtungen 
über die neueften hiſtoriſchen Echriften, in: den Got: 
tingifchen BEINEN Anzeigen, ver allg. Litter. Zei: 
‘tung und der allg. teuffch. Bibliothek. 15) Hiflo: 
rijch genealogifcher Kalender oder Jahrbuch der 
merkwuͤrdigſten, neueften Weltbegebenheiten für 
1784. Berlin 1785. 16. Neue Auflage 1784 ' ı6) 
Desgleichen für 1786. Berlin 1786. 16, zweite Auf: 
lage 1787. 17) Leben Hyder Aly’3, Nabob’s. von 
Myfore, aus dem Franzofifhen mit Anmerkungen 
und Zufägen. ıter Theil Halle 1784. 2ter Theil 1785. 
8. 18) Nachrichten vom Lande Guiana, dem Oro: 
nocos Fluß und den dortigen Wilden; aus dem Sta: 
liänifhen des Abts Philipp Salvator Gilis, aus: 
zugsweiſe überfeßt. Hamburg 1765. 8. ı9) Abhand: 
lungen in den Roſtockſchen gemeinnügigen Nachrich: 
ten. 20) Geſchichte der Maratten, bis auf. den 
lchten Frieden mit England den ızten Mai 178% 
Halle 1785, .8 21) DBeforgte die 6te, vermehrte 
Ausgabe der Achenwallfchen Statiftif. Göttingen 
1785. 8 22) Sullivan’d Ueberfiht der neueſten 
Staatöveränderungen von Dftindien, ——— 
| un 
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und vermehrt. De 1787. 8. 23) Arthur Philips 
Reiſe nach der Botany-Bay; nebit Auszügen aus 
ben Zagebüchern der neuften britifchen Entdeder in 
der Sudfee; aus dem Englifchen überfeßt; im ꝛten 
Bande ver, neueren Gefhihte der See- und Land— 
— — — 8. 24) Gemeinſchaftlich mit 
G. Forſter: Neue Beitraͤge zur Voͤlker- uͤnd Laͤn— 
derkunde. Leipzig Bd. 1=13. 1790:1793. 8. 25) 
Beforgte den erften Theil der 7ten Auflage der 
Ahenwallfchen Statiftif 1790, des aten Theiles ıfte 
Abthl. 1798. 26) Gefchichte der indifchen Staats: 
veränderungen von 1756 bis 1733, befonders der 
brittifchen Groberungen in Decan und Hindoſtan; 
aus den neuften und beften englifchen Schriften ge: 
zogen und mit einem neuen Abfchnitt über die letz— 
ten Veränderungen der engl. oftindifchen Compag— 
nie begleitet. Leipz. 1788. 2 Thle. 8. 27) A. Fal⸗ 
konbridge's und Th. Clarkſon's Bemerkungen über 
die gegenwärtige Befchaffenheit des Sflavenhandels 
und deſſen ne Nachtheile für England. Ebend. 
1790, 8. Auch in den Beiträgen zur Länder und 
Voͤlkerkunde. 28) Grundriß der Staatenfunde der 
vornehmften europäifhen Reiche ıfter Theil, welcher 
Spanien, Portugal, Großbritannien und Irland, 
Rußland, die vereinigten Niederlande, Dänemark 
und Schweden enthält. Halle 17903. & 29) Aus— 
wahl der beiten ausländifchen geographifhen und 
ftatiftifhen Nachrichten zur, Aufflärung der Völker: 
‚und Länderfunde. Bd. 1.2. Ebend. 1794 bis Bd. 14 
71800. 8. 30) Ueber die neujten Veränderungen der 
oftindifchen Geſellſchaft in den vereinigten Nieder: 

landen, Ebend. 1794. 8. Auch im eten Bande der 

Auswahl u. f. w. 31) Ueber die Fortfchritte des 

Handels zwiſchen Großbritannien und China feit 

1784. Dalle 1795 8 Auch im zten Bande der 

Auswahl u. ſ. w. 32) Murphy’ Reifen durch Por: 

fugal in den Jahren 1787 und 17905 aus dem Eng: 

liſchen überfegt und mit Anmerkungen begleitet. 

Ebend. 1796. 8.5 auch im 6ten Bande der Auswahl. 

353) Geſchichte der brittifhen Kolonie am Fluſſe 

Sierra Leona auf der Küfte von Afrifa. Ebend. 

1796. 8 Auch ebend. 34) Hearne's Reife vom 
ı Hort Prinz Walid in der Hudſonsbay nad — 
nord⸗ 
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noͤrdlichen Weltmeer ; aus dem Engl. überfebt. 
Ebend. 1796. 8; auch im 7ten Bande der Aus— 
wahl. 35) Neuiter Zuftand der oftindifchen Gefell: 
ſchaft in den — Niederlanden. Luͤbeck 1797. 
8. 36) Stedman's Nachrichten von Surinam, dem 
letzten Aufruhre der dortigen Negerſklaven und ihrer 
Bezwingung in den Jahren 177217775 duszugs: 
weije überfegt. Ebend. 1797. 8. Auch in der Aus: 
wahl Bd. 8 und 9. 37) Ueberſicht ver Gefchichte 
bed ıgten Jahrhunderts. Halle ıfler Theil 1797. 8. 
38) Vorrede und Anmerkungen zu ber aus dem 
Spaniſchen überfegten Gefchichte der neuen Welt 
von Don Juan Baptifte Munoz Bd. 1. Weimar 
1795. 8. 39) George Staunton’s Reiſe der britti: 
fhen Sefandtfhaft unter dem Lord Macartney- an 
den Kaifer von China; aus dem Engl. 2 Bände. 
.1798 8. 40). Bibliothef der neuften und. wichtigften 
Keifebefchreibungen zur Erweiterung der Erdkunde, 
nad einem ſyſtematiſchen Plane bearbeitet und in 
Berbindung mit einigen anderen Gelehrten bearbei— 
tet und herausgegeben. ı bis zter- Band. Weimar 
. 1800:1802, 8. 41) Zippo Saheb's Staaten, oder 
Untergang des indifhen Reichs von Myſore: in 
Gaspari's und Bertuch's allg. geogr. Ephemeriden, 
1800, Jan. ©. 11 46. auch befonderd abgedrudt.. 
42) Erdbefchreibung von Dflindien, namlich Hindo— 
fan und Dekan. Hamburg 1802, 8. Auch unter 
dem Zitel: Buͤſching's Erbbefchreibung ııten Thei— 
led 2te,Abtheilung: Aſien, namlich Hindoftan und 
Dekan ausgearbeitet von Sprengel u. f. w. 


$. 74 


Wilhelm Stiegban (Th: 2. $. 139. ©. 191.) 
geb. 1757 Mai, verließ Göttingen 1788 And privas 
tifirte zu Erfurt, + 1798’ April 27; war zu Göftin- 
gen 3 Jahr 1785:1788; alt 28 : Zı. u — 

*IJ. Nach ſeinem Abgange von Göttingen erſchien von 
ihm: 1) Neuer Taſchenkalender fuͤr Geſchaͤftsmaͤn— 
ner und Reiſende im Erfurter Gebiete auf das Jahr 

1795. Erfurt 1795. 12. 2) Neues Hand: — 
Se; j reß⸗ 


— 
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dreßbuch fuͤr den Erfurter und Eichsfelder Staat auf 
dad Jahr 17973 nebſt angehaͤngten ſtatiſtiſch oͤkono— 
miſchen Nachrichten; ebend. 1797. 8. 3) Zugleich - 
arbeitete er an Volborthü bibl. philol., an Henkii 
annal. liter. und an der Erfurter gelehrten Zeitung. 


8. 75. — 


Gottfried Auguſt Bürger (Th. 2. J. 152. S. 
207), geb. 1748. San. 1. Außerordentlicher Pro— 
feffoe der Philofophie 1789, + 1794. Jun. 9; war 
zu Göttingen ald Profeffor 6 Jahr 1789 = 1794, 
alt 41 = 47. - 


*1I. Vergl. Zeitgenoſſen Hft. 6. ©. 99: 126. 


* II. Zu feinen Schriften gehören noch: 9) Ode der 
funfzigjahrigen Subelfeier der Georgia Augufla am 
ızten Sept. 1787. Fol. 10) Gedichte 2 Theile. Göt: 
fingen 1789. und in mehrern folgenden Ausgaben 8, 
11) Akademie der ſchoͤnen Redefünfte. Erſten Ban⸗ 
bes erſtes und zweites Stud. Berlin 1790. zted und 
zted Stud ebend. 1791. 8. 12) Vorrede zu Rock's 
Ueberfegung des Virgilifchen Lehrgedichted vom Lands 

bau. Leipzig 1790. 8. 13) Benjamin Franklin’s 
Sugendjahre, von ihm ſelbſt für feinen Sohn be: 

hrieben; aus dem Englifchen, Berlin 1792, 8. 14) 

ctenftüde über einen poetifhen Wettjtreit, gefchlich- 
tet auf dem teutfchen Parnaß. ebend. 1793. 8 15) 
Poetiſche Blumenlefe bis zum Jahr 1794. 16) Ge: 
dichte von Schofelfhred, Menſchenſchreck und Frau, 
ald Anhang zu den Gedichten von G. A. Bürger. 
Germanien 1808. 17) Bürgers fämmtlihe Schrif: 
ten von Carl Reinhard. Göttingen 1796, Bd. 1:4. 
Bd. ı. u, 2. ebend, 1814 und 1817. 8. Neue Aus: 
gabe Altona 1819. 8. | i 
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$. 76, 


Gotthard Chriſtoph Wöüller, geb. zu .... 
17 .. Ingenieur Hauptmann und. Öffentliher Leh— 
rer der Mathematik und. Militärwiffenfchaften zu 
Göttingen 1790. Ingenieurmajor 1791. Obriftleut: 

‚nant 1798. T 1803. 


* I, Meuſel's gelehrtes ZTeutfhland 3. Nachtrag 
1. Abth. ©. 1006. 6, Nachtrag ©. 492. 7. Nach— 
trag 2. Abth. ©. 330. 11. Nachtrag ©. 610. 


* IJ. Seine Schriften find: x) Ueber militaͤriſche 
Encyklopadie für verfchiedene Stände und deren 
Grundriß zu feinen künftigen Vorleſungen darüber. 
Göttingen 1791. 8. 2) Analytiſch praftifche Abhand⸗ 
lung über die Verzeichnung großer gedrudter Bogen, 
in vorzüglicher Hinfiht auf den Brüdenbau, nebft 
andern hierher gehörigen Bemerkungen. ebend. 1792. 
8. 3) Befchreibung eines neuen vorzüglich gemeins 
nüsgigen und bequemen Werkzeugd zum Nivelliren 
oder Wafjerwägen. ebend. 1792. 1. 4) Militärifche 
Encyklopaͤdie, oder fpftematifcher und gemeinnüßi: 
ger Vortrag der fammtlichen alten und neuen Kriegs: 
wifjenfchaften, beftimmt zum Unterrichte angehender 
‚Dffiziere und Ingenieure; auch zum Gebraude für - 
diejenigen außer dem Militärftande u. f. w. 2 Bde. 
Göttingen 1796. 8& 5) Vorrede zu der Encyklopaͤ— 
die aller mathematischen Wilfenfchaften. Heraus: 
gegeben von ©. E. Roſenthal, ste Abth. iſter Band, 

otha 1794. 8. 6) Praktifche Anweifung zum Ni— 
velliren oder Waflerwagen, in befonderer Hinficht 
auf das zweckmaͤßigſte Berfahren, das Refultat einer 
Abwägung untrüglic zu beflimmen, verbunden mit 
der Anweifung zu Berferfigung der Berg = und 
Moorprofile, Gfttin en 1799 8 7) Abhandlung 
von — der Weg- und Landſtraßen; imglei— 
hen des Steinpflaſters, in dem Hannoͤv. Magazin 
1765. ©. 86:88. 8) Ueber den Anbau des See— 
kohls, als eines der fhönften und feinften Gemüfe; 
ir dem Neuen Hannov. Mag. 1797. St. 85. U. 84. 
md in dem Braunfhw,. Mag. 1803. St, 10, 
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‚Karl Träugott Gottlob Schönemann geb. zu 


Eisleben I765. Nov. 23. ftudierte zu Göttingen 
1785 bis 1788. Bibliotheföfecretär 17955 feit 1797 
Bibliotheföchftos, auch Doctor der Rechte und Pri— 
vatdozent, feit 1799 außerordentlicher Profefjor der 
Philofophie F 1802. Mai 2. war zu Göttingen 
ald Profeffor 4 Jahr 1799 = 1802. alt 34 = 38. 


*I. Vergl. Göttingifche afademifche Annalen von 
Meiners Bd. 1. ©. 255 :264.  Schlichtegroll’s 
. Nefrolog des ıgten Sahrhunderts Bd. 2. ©. 69. 


* II. Bon ihm erfihien: ı) Commentatio de 
geographia Homeri; in concertatione civium Acad, 
Georg. Aug. .d. 4. Iul. 1787. praemio a rege M. 
Brit. conftituto ab ordine philoloph. ornata Goet- 
ting. 1787. 4. 2) Commentatio de geographia Ar- 
gonautarum; in concertatione civium Acad Georg. 
Augufta d. 4. Iul, 1788: praemio a rege M. Brit. 
confiituto ab ordine philo[, ornata ibid. 1788. 4. 
3) Ueber Entftehung und Ausbildung — cher 
Begriffe bei den Griechen oder uͤber fabelhafte Geo— 

raphie und deren Behandlung; im teutſchen Mer: 
fur 1790. ©t. 5. 4) Bibliotheca hiftorico - literaria 
Patrum Latinorum a Tertulliano principe usque 
ad Gregorium M, et Ifidorum Hilpalenfem ad bi- 
bliothecam Fabricii latinam accommodata T. ı, 
‚Lipf. 1792. T. 2. 1794. 5) Ueber die Gränzen der 
mythifchen und hiftorifchen Geographie und den Bes 
griff ver Homerifchen ; im Neuen teutfhen Merkur. 
1791. St. 12. 6) Ueber die Unternehmung des Ae— 
lius Gallus aus Arabien; in Deeren’3 Bibi. der 
alten Zitt. und Kunft St. 9. 1792. 7) Pontificum 
Romanorum a.$. Clemente ı usque ad Leonem 
M. epiftiolae genuinae et quae ad eos [criptae [unt, 
quotquot häctenus reperiri .potuerunt; duobus vo- 
luminibus comprehenfae, Ex recenlione et cum 
notis Petri Conflantii et fratrum Ballerinorum. 
T. ı. continens epiftolas a S. Clemente ı usque 
ad S. Xyfium 3, Ex recenlione P. Conftantii cum 

ejus- 
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ejusdem admonitionibus et [electa adnotatione, 
curavit, aliorumque nonnullas et ſuas -animad- 
\verfiones addidit, Goett. 1796. 8 8) Grundriß 
f einer Statiftif des teutſchen Religions = und Kirchen 
/  wefend ; zum Gebraud) feiner VBorlefungen und als 
Pan eines ausführlihen Werkes über diefeiben, 
ebend. 1797. 8. 9) Dill, inaug, de foro in caußs 
e concordatis decidendis competente, ibid. eod, 4. 
10) De electione Romani pontificis, Roma non. 
libera juxta conftitutiones apoftolicas valide’ -pera- 
genda. ibid. 1798. 8. 11), Ueber ben Umfang der 
Diplomatik, ald Wiſſenſchaft und ihr Verhaͤltniß zu 
. andern; eine Einladung zu feinen diplomatifchen - 
Vorlefungen; ebend. 1798. 8. -ı2) Bibliothek für 
pofitive Rechtswiſſenſchaft und Diplomatik 1ften 
Bandes 1ftes bis 5ted Stuͤck. ebend. 1798 = 1799. 8. 
13) Ueber die Beftimmung ded Alterö der Urkunden . 
und Handſchriften auf den Blid und über die Mit: 
Bann) diefes Blids ebend, 1799, 8. 14) Progr. 
de finibus artis diplomaticae practicae regundis. 
ibid. 1800. 8. 15) Codex für die praftifche Diplo— 
matif zum Behuf feiner Vorlefungen herausgegeben. 
ifter Theil ebend. 1800. 8. 16) Lehrbud) der -all: 
emeinen, befonders Altern Diplsmatif; zum Ge: 
ee öffentlicher Borlefungen. Hamburg 1fte Abth. 
| 1801. 8. ı7) Verſuch eines vollfiandigen Syſtems 
N der allgemeinen, befonders Altern Diplomatif. 1fter 
Band. ebend. 1801. 2ter Band ebend, (nicht vol: 
Yendet) 1802. 8. - 18) Kupfertafeln zur Erläuterung 
der Graphik und verfhiedener Kanzleigebräuche der 
ältern - Diplomatik. 1fte Hälfte ebend. 1801. Elein 
Fol. 19) Srundriß einer Encyflopädie der. hiftoris - 
fhen Wiffenfchaften, zum Gebraude, feiner Vorles 
fungen entworfen. Gottingen 1799. 8. 20) Beforgte 
die 7te Ausgabe von G. L. Böhmeri principia juris 
canonici bi$ zum $. 586. | | 


Ey s 78. 


| Ernft Friedrih Carl Wunderlich geb. 1783. 
zu Weiterengel im Schwarzburg Sondershaufifchen, 
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fludierte zu Göttingen von 1801 bis ‘1803, ward 
Gollaborator an dem Gymnafium , dafelbfi 1803, 
Doctor 1826, Affeffor der philofophifchen Facultät 
1808, außerordentliher Profeffor feit 1808 Fı816 
März 145 war zu Göttingen ald Profeffor 8 Jahr, 
von 1808 bi 1816, alt 25 : 33; 


* KL Seine Schriften find: 1) Albii Tibulli* Car- 
mina ex recenfione Heyniana cum. animadverlio- 
nibus Goett. 1808. 8. . 2) Oblervationes criticae in 
Aelchyli tragoedias. ibid. 1809. 3) Virgilii Maronis . 
opera ex recenſ. (Die Eleine Heyniſche Auögabe 
mit Zufäßen.) Hannov. 1816. Vol. 1, 4) albii Ti- 
bulli carmina, (Neue Bearbeitung der Deynifchen 
Ausgabe, vollendet von Diffen) -Lipl. 1817. 8, 





g: Verftorbene Privatdocchten. 


—  -— 


5. 79. 


Von vormahligen hieſigen Privatdocenten, ſind 
ſeit dem Jahre 1787 verſtorben: 1) von theolo— 
giſchen: ı) Friedrich Benjamin Gautzſch (Th. 2. 
$. 93. ©: go.) +. 1789. Jul. 9. 2) Johann Mi: 
chael Rern (a) Th. 2. ebend.) F 1795 Febr. 2 3) 

. k “ ri⸗ 


a) Bon ihm erſchienen noch: 15) Erklaͤrung der 
Weiſſagung Jakobs 1B. Moſe u9, 10:12. von Jeſu 
Chriſto, nach dem Zuſammenhange und Sinne der 
göttlichen Dffenbarungen. Göttingen 1785. 8. 16) 
Erklärung ber Meifagung Davids Pfalm 110, 3. 
nad) den alten Ueberfegungen von der göttlichen . 
Herrlichkeit Jeſu Chrifti und deffen ewigen Zeugung » 
ald Sohnes Gottes. — 1788. 8. - 
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Chriſtian Julius Luther (Th. 2. $: 149. ©. 199.) 
+ alö Generalfuperintendent zu Clausthal 1809. Dez. 
26. 4) Chriſtian Ludwig Gerling (b) (Th. 2. $. 

93. ©. 91.) T 1801 San. 13. 5) Johann Chri⸗ 
ſtoph Friedrich Schul; (c) (Th. 2. 8. 93. — 


by Seine fernern Schriften find: 12) Predigtent: 

wuͤrfe über die Evangelien aus dem Jahre 1791. 
Hamburg 1792. 8. fo aud aus ben Sahren 1792 
und 1793. 13) Auszüge aus feinen Predigten. 
Sahrg. 8:19. 17851796. 2te Auflage 1788. Vergl. 
über ihn: Wehnert’$ Mecklenb. Provinzialbl. 1801. 
Bd. 1. ©. 9 fi er | 


cy Es erfchienen noch von ihm: 37) Anmerkun: 
en, Grinnerungen und Zweifel über des Herrn 
Seh. Zuftißraths 3. D. Michaelis Anmerkungen für 
Ungelehrte zu feiner Ueberjegung des N. T. Erftes 
Stud. Halle 1790. Ated und 5tes St. Ebend. 1791. 
htes St. 1792. 5tes St. 1795. 6tes St. 1794. 4. 
38) Pauli zweiter Brief an die Korinthier heraus: 
gegeben und erflärt. Halle 1785. 8. 59.) D’Herbe- 
(01’3 orientalifche Bibliothek oder Univerfalwörter: 
buch, welches alles enthält, was zur Kenntniß des 
SOrients nothwendig iſt; aus dem Franzoͤſiſchen nach 
der Haager Ausgabe, nebſt Zuſaͤtzen des Ueber— 
fetzers. iſter Band. Ebend. 1785. 2ter Band 1787. 
Zter Band 1789. ter Band 1790. 8. 40) Borrede 
zu 3.9.2. Snel’3 neuer Ueberfegung und Erklärung. 
der Apoftelgefhichte u. f. w. Franff. am M. 1791. 8. 
ı) Lexicon et ‚commentarius (ermonis Hebraici 
et chaldaici poſt J. Cocceji curas digeftas, locu- 
pletatus, emendatus. Tom, prior literass N — I 
complectens, ed, quinta, quae ipfa eſt novae re- 

- cognitionis fecunda. Lipf. 1793. Tomus polterior 
1796. 8. 42) Chriftian Wilhelm Franz Walch’s 
Grundfähe der Kirchengefhichte des neuen Teſta— 
ments 3te Ausgabe 1. Theil. Gießen 1792. 2ten Thei⸗ 
Yes: 1fter Abfchnitt. Ebend. 1795. 2ten Zheiles 2ter 
Abfchnitt. Ebend. 1794. 8. 43) Hebraͤiſch teutiches 
Mörterbuch über das alte Zeflament; ein — 
J Aus⸗ 
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t 1806. San. 26. 6) Lorenz Ancher (Th. 2. $. 
93. ©. 94. T. 7) Esdras Heinrich Mutzenbecher (d) 
| | (Th. 


Auszug aus feinem Gocerjifchen Lericon und Com: , 
menfar der hebräifhen Sprache, zum vollftändigen 
Gebrauch für Schulen und Studierende. Leipz. 1796, 
8. 44) Scholia in Vet, Teſt. Lipſ. T. ı 2. 3, 1785. 
T. 4. 1790. T. 5. 1791. T. 6. 17924 T. 7. 1793. 
T. 8. 179% T. 9. 1795. T. ı0. 1797. 8. Vergl. 
über ihn: Strieder gel. Heffen. Bd. 14. ©. 30:40. 
und Charakteriftit der jet lebenden Defjen = Darm: 
ftaptifchen Theologen: ©. 72:74. | 


d) Seine ferneren Schriften find: 8) Ueber Ho: 
mer's Ilias; eine von der Zaylerfchen Stiftung in 
Haarlem gefrönte Preisfchrift des Herrn S. ve 
Boſch, erftem geheimen Ganzelliften der Stadt Am— 
fierdam, Mitgliedes der Gefellfchaften der Wiffen: 
Ichaften zu Haarlem u. ſ. w. Aus dem Holländifchen 
überfegt. Zuͤllichau 1788. 8. 9) Predigt bei Nieder: 
legung feines Amtes in der lutherifchen neuen Kirche 
in Amſterdam am 14. Sun. 1789 ‘gehalten. 1789. 8. 

Auch in der neuen Auflage der Predigten bei außer: 
ordentlichen Gelegenheiten gehalten. Lingen 1792. 8. 
10) Unter feiner Auffiht Fam heraus: Sammlung 
der geiftlihen Lieder und Pfalmen, welde in den 
meiften evangelijch lutherifchen Gemeinen der. perei: 
nigten Niederlande, befonderd in Amfterdam beim 
Öffentlichen Gottesdienfte gebraucht werden, Amſter— 
dam und Arnheim 1789. 8. 11) Gefangbuc zur 
öffentlichen und häuslichen Andacht für das Herzog: 
thum Oldenburg, nebjt einem Anhange von Gebe: 
ten. Oldenburg 1791. 8: (gemeinfchaftlih mit von 
Halem und Kuhlmann). 12) Bericht der allgemeinen 
firhlichen Berfammlung der evangelijch lutheriſchen 
Gemeine in Amjterdam an das unpartheiifche Pub: 
lifum, .über die jegigen Uneinigfeiten in ihrer Ge: 
meine; aus dem Holländifchen mit. einem Vorbe— 
richte und Anmerkungen. Lingen 1792. 8. 13) 
Sammlung von Gebeten und Formularen für got: 
tesdienftlihe Handlungen, aus den beften Schriften 
gezogen und mit nod) an Ra REIEN Beiträgen 

ver: 
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(Th. 2. ebend.) feit 1789 Generalfuperintendent und 
Gonfiftorialrath zu Oldenburg, 7 1801 Dez. 21. 8) 
Johann Wilhelm. Rau (e) (Th. 2, ebend,) T 1807. 
| | sul. 
vermehrt. Oldenburg 1795. 8. 2te Ausgabe ebend. 
1801.“ 8. 14) Schreiben an den Derausgeber Des 
teutfhen Mufeums; im teutfhen Mufeum St. 3. 
©. us248 (1788). : 15) Anweifung für die fammt: 
lihen Prediger des Herzogthums Oldenburg 1791. 
(Auch in Henke's Archiv 1794.) Quart. 3. ©. 7% ff. 
16). Bom riftlichen Nachdenken über die Werke Got: 
tes des allmachtigen Weltfchöpfers; eine Predigt, 
Lingen 1792. 8. 17) Erfte Predigt in der erneuerten 
Lambertuskirche in Divendburg. Oldenburg 1796. 8. 
18) Vorrede zu Joan. Gerardi Greveri Commenta- 
tionum miscellansarum Syntagma, Oldenburgi 
1794: 8 19) Der Pleine Katehismus Dr. Martin 
| Luthers nach den fünf Hauptſtuͤcken; mit Eurzen An: 
meerkungen fuͤr Lehrer und Schüler. Oldenburg 1797: 
12. 20) Anrede zur Einführung des Herrn C. W. 
Ahlwardt, als erften Profeffordund Rektors des olden: 
burgifchen Gymnafiums, auf dem Saale des Kath: 
hauſes 1797 am 15ten Dezember. gehalten. Ebend. 
1798. 8. 21) Gebete. Bremen 1801. 8. 922) In 
Verbindung mit dem Eonfiftorialafjeffor ; Meier jur 
Oldenburg: Unterricht in der chriftlichen Kehre, zum 
Gebrauche in den Kirchen und Schulen des Herzog: - 
thums Dldenburg. Oldenburg 1797. 8. 25) Bon 
den Predigten bei außerordentlihen Gelegenheiten 
—— die Dte Ausgabe 1798. 24) Specimen il- 
uftrationum variorum novi Teltamenti locorum 
ex Bielii Thefauro philologico feu Lexico in LXX 
et alios veteris Teſt. interpretes; in den Symbolis 
litterariis Haganis Cl. IL. Falc, 1, p. ı-20, 


e) Zu feinen Schriften gehören noch: 16) Predigt 

über einige Misbraͤuche des Gebets. Erlangen 1786. 

8. 17) Predigt über die Beichtanftalt in der evan- 

gelte lutherifchen Kirche, Ebend. 1787. 8. 18) 

Wuͤnſche und Vorſchlaͤge in Abfiht auf liturgifche 
Verbefferungen; in Seiler’s liturgiſchem Magazin 

i 2. Band 
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2 Band 2 St. 1786. 19) Progr. Brevis disquifitio 


‚in caulas cur Iefus Chriftus paupertati ſe ſubjece- 


⸗ 


rit. Erlang. 1787. 4. 20) Materialien zu Kanzel: 
vorträgen über vie Sonn = und Feſtags = Epifteln. 
1. hl. 1. u. 2. Abſch. Erl. 1788. 8. 2er Thl. 1. u. 
9. Abſch. Ebend. 1789. 3. Thl. 1. Abſch. 1790. 2. 
Abſchn. Th. 4. 1. Abſch. 1792. Th. u. 2, Abſch. Th.5. 
1. Abſch. 1705. 2. Abſch. 1794. — 2te Ausgabe Bo, 
1 u. 2. 1799. 1801. 80, 3. 1803. 21) Progr. Qua- 
tenus ex recta et non ſimulata ratione conluetu- 
dinis, quam lelus habuit cum apoltolis ſuis, argu- 
mentum peti, pollit pro veritate religionis ab ipfo 
traditae? Erl. 1788,4% -22) Progr, de quaefiione: 
num perfectior lIefu Chrifti cultus pendeat a certo 
quodam -animi fen[u? ibid. 1789. & 23) Progr. 


Loci Paullini Rom, XV], ı7 - ı8 brevis illuftratio. 


ibid, 1790, 4. 24) Pr. praeterita quaedam ad nar- 
rationes Evangelifarum de ſamma Petri apoftoli 
temeritate illuftranda ibid, 179r. 4. 25) Progr. de 
fapientia Ielu Chrifti in fuspicione fugienda et a 
fe dimovenda. Erl, 1791. 4. 26; Progr. practerita 
quaedam ad narrationes Matıh. VIIL 5-10 et Luc. 
VII. 2-09 illufirandas. -ibid. 1792. 4. 27) Progr. 
Unde Ielus Chriftus alimenta .vitae acceperit, dis- 
quiritur, Sectio ı. ibid. 1794. 4. Sectio 2. 1795. 4. 
28) Progr. ad illuftrandum locum Act. IV. ı2. ibid. 
eod. 4. 29) Progr. nonnulla de momentis ijs, 
quae ad Ielum, divinarum rerum fcientia imbuen- 
dum, vim habuiffe videntur praecipuam. ibid. 
1796. 4. 30) Materialien zu Ganzelvorträgen ‚über 
die Sonn =, Feſt- und Feyertäglihen Evangelien. 
iften Bandes 1fte® und 2tes Stüuf. Ebend. 1796. 
3te8 und Ates Stud 1797. 2ten Bandes 1-4. Stud 
1797=21798; 3ten Bandes 1-4. Stüd 1798 = 17995 
uten Bandes: 1:4. Stud 1800:18015 5ten Bandes 


1:3. Stüd 1802. 4. ©t. 1805. 6ten Bandes 1.2. St. 


nebft einem vollftändigen Regifter über alle 6 Bände, 
1803. 8. 2te Ausgabe 1806 u. fd. 31) Progr. 
Symbola ad illufrrandam Evangeliftarum .de me- 
tamorpholi Ieſu Chrifii narrationem. Er]. 1797. 
4. 32) Progr. nonnulla ad illuftrandam Evange- 
liftaromi de folenni Iefu Chrifti in urbem Hiero- 
folymam ingre[fu narrationem. ibid. 1798. 4. 3) 
Progr. quo Conülio Ieſus Chriftus parabolam = 

@*» 


vr 


150, II. Verftorbene 9. Privatdocenten. 


Sul. 1. 9) Johann Heinrih Walther (t) (Th. 2. 
$. 93. ©. 95.', feit 1790 mit dem Titel eines Pro= 
feſſors der fhönen Wiffenfchaften T. 10) Paul Eas: 
par Dürr (Th. 2. $. 93. S. 96,) ſeit 1789 erfter 
; Prediger zu Münden und feit 1791 Superintendent 
daſelbſt. 1800 Sept. 9. 11) Georg Hermann 


Richertz (g) (Ih. 2. 8.93. ©. 97), Superintendent 


decem virginibus Matth. XXV. 1-13. propoluerit 
 Inquiritur. ibid, 1799. 4. 34) Progr. quatenus 
Chriftus a Paulo apoftolo vilus elle dicatur. ı Cor. 
XV, 8. inquiritur, ibid. ı800. 8. 35) Progr. pa- 
rabolas Matth, XXII, 2-14. Luc. XIV, 16-24 di- 
verlas elle, demonftratur, Erl. 1801. 4. 36) Progr. 
nonnulla ad discutiendam quaeftionem: an oratio 
montana Apoftolorum initiandorum caufa dicta fit? 
Partic, ı, ibid. 1802. 4. 37) Progr, de quaeſtione: 
An oratio dominica praecipue Apoftolis fuerit de- 
fiinata? ibid. 1804, 4. 38) Unterfuchungen die 
wahre Anfiht der Bergpredigt betreffend. Ebend. 
1805. 8. 39) Progr. de praecipuis caufis varietatis 
et inconltantiae, quae fi modum narrandi [pecte- 
mus, in Evangeliis Matthaei, Marci et Lucae re- 
peritur. ibid. 1806. 4O) Letzte Predigt des nun fel. 
Herrn Dr. Rau am 5ten Sonntage nad Zrinit. vor 
feiner altfädter Gemeine gehalten. Nebft der Pa: 
rentation an feinem Grabe, von Scdirner. Ebend. 
1807. 8. Sein Bildniß nebft einer kurzen Lebens: 
befchreibung in Bock's Sammlung von Bildniffen. 
Hft. 5.-(1792.) vergl. Fikenſcher's Gelehrtenges 
fhichte der Univerfität Erlangen. Abſchn. 1. ©. 149: 
149. Ammon’s Gedadhtnißpredigt. Erlangen 1807. 
8. (Harlefi) Memoria J. Guil, Rau, ibid.. eod. 4. 


f) Es erfhienen noch von ihm: 11) Vorübungen 
gur angenehmen Erlernung ‘der Lateinifchen Sprade. 

erlin 1792. 8. 12) Berichtigung einer Stelle in 
Fernow's Nekrolog (in der allg. Litt. Zeitung 1809. 
Jan. Nr. 19); in der Berlin. Monatöfchrift 1809. 
Dez. ©. 356361. 


8) Nach feinem Zode erfhienen noch: 5) Predig: 
| ten 


N J 
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u Gifhorn. im Rüneburgifchen, + 1791 Zul. 7. 12) 
Johann Gottfried Wilhelm Wagemann, geb. zu 
Kirhmwehren bei Hannover 1742 März ı7, ftudierte 
zu Göttingen feit 1763, war Repetent dafelbft von 
1766 bis r767, im Jahr 1768 Gollaborator zu 
Ahlden, 1771 zweiter Prediger an der Johannis 
Kirche zu Göttingen, 1773 Arkhidiaconus zu Claus⸗ 
thal, 1776 palt. primar. und Superintendent zu 
Ofterode, feit 1779 Generalfuperintendent zu Goͤt— 
tingen, wo er zugleich 1789 ‚und 1790 Porlefungen 
hielt, +. 1804 Zul.31. 13) Johann Auguft Ehriftian 
Noͤbling (h), geb. zu Stadt Ilm 1756, ftudierte 
zu Jena und promovirte dafelbft als Doctor der 
Philoſophie; ward Rector des Gymnaſiums zu Soeft 
in Weftfalen und Prediger an der Albani Kirche 
zu Göttingen 1789, T 1800 Dez. 14. 14) 

0: 


ten, —— von Dr. Johann Friedrich 
Schleusner. Goͤttingen 1793. 8. Vergl. Schlichte⸗ 
groll's Nekrolog auf das Jahr 1791. Bd. 1. ©. 
264-283. 


h) Bon ihm erſchienen: 1) Progr. de baptismo 
Umep Tav venpwv. I Corinth.. ı5, 29. Sülati 1784. 4. 
2) Diff. de vera vi formulae: ive wAnpwIy ro pn-Isv 
five 7 YpxPy in nav. Telt. abundantis recte accu- 
rateque conftituenda. 'Part. ı. ibid. 1785. 4. 3) 
Weber den wohltbätigen Einfluß des Patriotismus 
“auf öffentlichen Erziehungsanftalten; eine Rede 1787. 
Lippftadt. u. 4) Progr. über das Selbſtdenken gb 
und wie baffelbe auf Sffentlicen Schulen am beften 
‚befördert werben koͤnne. 2 Abthl. Hamm. 1786. U. 
5) Gedanken über befondere Religionsvorträge für 
Juͤnglinge auf öffentlichen. Schulen. 1787. 4. 
Ueber dad Beduͤrfniß einer theoretifch praftifchen 
Anleitung zur weifen und vorfichtigen EIeere F 

r 


“ 


4 
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Johann Friedrich Cyriſtoph Graͤffe (i), geb.zu Goͤt— 
— tin⸗ 


der zum chriſtlichen Volksunterricht gehoͤrigen Mate— 
rialien von den Gegenſtaͤnden der akroamatiſchen 
Theologie, für, angehende Lehrer des Chriſtenthums; 
nebſt einer Anzeige feiner Vorleſungen. Göttingen 
1796, 8. 7) Predigten; aus deſſen Nachlaſſe her— 
ausgegeben von C. F. Ammon und 8. U M. 
Schlegel. Göttingen 1805. 8. 


‚ 1) Seine Schriften find: 1) Neueftes Fatechetifches 
Magazin, zur Beförderung des Eatechetifchen Stu: 
ae diums. Erſtes Bändchen über Begriffe in kateche— 
tiſcher Hinficht bei der Landjugend. Göttingen 1789. 

8. 2te Ausg. 1795. Zweites Bandchen die Sokra— 

tif nach ihrer urfprünglicen Befchaffenheit in Fate: 
chetiſcher Ruͤckſicht betrachtet 1791. 2te Aufl. 1794. 

- 331e Aufl. 1798. Drittes Bandchen 1792. Auch un: 
. Ser dem Bitel: die Katechetif nach ihren wefent: 
tichften Forderungen betrachtet Ifter Theil. 2) Be: 
merfungen über Longin's Urtheil, daß die Odyſſee 

‚ber JIliade weit nachftche; in Ruperti’8 und Schlicdht: 
horft’s neuem Magazin. Bd.2. ©; 1793. 3) Dill. 
inang. qua -judiciorum analyticorum et [yntheti- 
corum naturam, jam longe ante Kantium antiquig 
Icriptoribus non fuilfe per[pectam, contra Schwa- 
bium probatur, Göttingen 1794..8. 4) Katecheti⸗ 
ſches Sournal. Iſter Jahrg. 1iſtes und 2tes Heft. 
Ebend. 1795. und folg. 8 5) Vollftändiges Lehr: 

buch der allgemeinen Katechetit nach Fantifchen 
Grundfägen zum Gebrauche afademifcher Vorleſun— 

a Ebend. 1fter Band 1798. 2ter Band 1797. 3ter 

and 1799. 8. 6) Neued Sournal der Katecherif 

und Pädagogik -Iften Jahrganges Iſtes-Ates Heft. 
Hannover 1796. u. f. der hte Band 1801. :7) Grund: 

füge der allgemeinen Katechetik nah Fantifchen 
Grundfägen; nebft einem furzen Abriffe der Ge— 
Thichte der Katechetif von dem entfernteften Alter: 
thume bis auf unfere Zeiten. Göttingen 1796. 8. 

8) Dill, inaug. de miraculorum natura, philofo- 
pbiae principiis non contradicente, Helmft. 1797. 8. 

9) Commentar über eine der fehwerften A: in 
ant's 
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tingen 1754 Febr. rs, ftubierte zu Göttingen 1770: 

1775, Hospes zu Locum 1783, feit 1784 Predis 
ger zu Obernjefa bei Göttingen, feit 1792 Prediger 
an der Albani Kirche zu Göttingen, feit 1794 Ma: 
gifter der, Philofophie, Doctor der Xheologie 1797, 
fit 1802 Gupernitendent der dritten, Göttingifchen 
Inſpection und Auffeher des koͤnigl. Paftoralinftis 
tuts zu Göttingen, Senior des Stadt : Minifteriums 
bafelbft, F ı816 Dt. 27. 15) Gottlob‘, Wilhelm 
. | — Meyer 


Kant's metaphyſiſchen Anfangsgruͤnden der Natur: 
wiffenfchaft, dad mechanifche Geſetz der Gtetigkeit 
betreffend. Zelle 1798. 8. 10) Verſuch einer morali- 
fhen Anwendung des Gefebed der Stetigkeit; ein 
Beitrag zur Paftoral, Homiletit, Katechetif, Papa: 
gogik und natürlichen Theologie. . Ebend. 1800. 8. 
11) Ausführliche Katechifationen über den Hannover: 
ſchen Landeskatechismus. 1fter Theil. Göttingen 1801. 
Iter Theil. ebend. 1802. 3ter Theil. ebend. 1804. Ater 
Theil. ebend. 1805. 5ter u. letzter Theil. ebend. 1807. 
12) Die Paftoraltheologie nad) ihrem ganzen Umfange, 
Aifte Hälfte, enthaltend Homiletif, Katechetik, Wolts, 
pädagogif und Liturgif. Ebend. 1803. 2te Hälfte, 
enthaltend die Seelforge, die Abminiftration der 
firhlichen Güter, das Betragen in befonderen Ber: 
haltniffen, den inneren und Außeren Beruf des Pre: 
digers und das allg. proteftantifche Kirchenrecht. 
153) Anweifung zum Periodenbau in homiletiſcher 
Hinficht. - Hannov. 1807. 8. 14) Anweifung zum 
Rhytmus in homiletifcher und Liturgifcher Dinhicht 
ald Hilfsmittel betrachtet, den Religionsvorträgen 
überhaupt. und den Predigten insbefondere mehr 
Annehmlichkeit, Würde und Eindrud zu ertheilen: 
: Göttingen 1809. 8. 15) Profodiiches Lericon der 
griehifchen Sprache. Gottingen 1811. 8. Beilage 
1812. 8. 16) Philofophifhe Wertheidigung der 
Wunder Zefu und feiner Apoſtel. Göttingen. 1812. 
8. 17) Ueber den Werth afademifch homiletiſcher 
Borübungen. Göttingen 1812. 8. | 
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Mevxer (k), geb. zu Luͤbeck 1768 Nov. 29, ſtudierte 
zu Göttingen feit 1794, feit Oftern 1797 Magifter 
der Dhilofophie, feit Michaelis deffelben Sahres bis 
1800 Repetent der theologifchen Facultät und feit 

J | .1801 


k) Bon ihm erfchienen: 1) Comment. de notione 
orci apud Hebraeos cum exegeli locorum huc 
pertinentium. Lubecae 1793. 8. 2)/Commentatio 
lihrorum [ymbolicorum ecclefiae noftrae utilitatem 
et hiftoriam Jublcriptionis eorum exponens a :$, 
Vener. Theol. Ord. praemio ornata, Goett. 1796. 4. 
— einen teutfohen Auszug. daraus lieferte er felbft in 
der Götting. theol. Bibl. von Schleuöner und 
Stäudlin Bd. 3. St. 2. 3) Differt. foederis cum 
Jehova notionem in vet. Telft. [criptis frequentifli- 
me obviam illufirans. ibid. 1797. 8. — einen teut: 
ſchen Auszug daraus lieferte er in Eichhorn's Allg. 
Bibl. der bibl. Literatur. Bd. 8. St. 1. L) Die 
Sreiheit,, welde und das Chriſtenthum verfchafft ; 
eine Predigt, gehalten zu Luͤbeck am 8ten Octobr. 
1797. Zübed 1798. 8. 5) Verſuch einer Hermeneu— 

-tiE des alten Teftaments. 1fter Theil. Ebend. 1799. 
Oter Theil. Ebend. 1800. 8. 6) Ueber das 27te Ka: 
pitel des Ezechiel; ein Verſuch worin das befte über 

dieſes Kapitel gefammelt iftz in Staͤudlin's Götting. 
thevl. Bibl. Bd. 4. ©t. 1. 2 und 4. 7) Geſchichte 
der Schrifterflärung feit der Wiederheritelung der 
Wiſſenſchaften. Gotting. 1802. 1fter Band: auch 
ald II. Abtheilung EV. der Gefchichte ver Kunfte und 
Wiffenfchaften feit der Wiederherftellung derfelben big 

: and Ende des 18ten Sabrhunderts. 2ter Band. 
Ebend. 1803. 3ter Band. Ebend. 180. hter Band, 
Ebend. 1805. 5ter und legter Band. Ebend. 1809. 8, 
8) Predigten für gebildete Leſer. Ebend. 1803. 
9) Neue Sammlung riftliher Religionsvorträge. ' 
Ebend. 1805. 8. 10) Zwei Predigten bei Veraͤnde— 
zung feines Amtes gehalten. Nürnberg und Altdorf 
1805. 8. 11) Einige Gedanken über das, worauf 
es bei der Ganzelberedfamkeit unferer Tage vorzuͤg— 
lih ankommt. Altdorf 1808. 8. 12) Apologie der 

s efchichtlichen Auffafjung der hiftorifcher Bücher des 
J Teſt. beſonders des Pentateuch. Sulzbach 1811. 8. 


II. Verftorbene 9; Privardocenten.: 155 


1801 zweiter Univerfitätöprediger dafelbft;. ordentlis 
her Profeffor der Theologie und Univerfitätäpredis 
ger zu Altdorf 1805. auh Doctor 'der Theologie 
1805, verfeßt nady Erlangen als ordentliher Pro— 
feffor der Xheologie und Stadtpfarrer, F 1816 
Mai 19. | 


$. 80, 


1) Bon juriftifhen: 1) Sacob Gottlieb 
Sieber, (Th. 2. $. 94. ©. 98.) + 1794 Sun. 18. 
2) Karl Adolf Limmer (Th. 2. $. 94. ©. 100.) 
T+.- 3) Georg Broͤkel (a) (Th. 2. ebend.) + 1788. - 
Sept. 20. 4) Karl Ehriftoph Hofacker (b) (Th. 2. 

| ebend. 


a) Von ihm erfchienen: Principia juris Romani 
fpeciatim civilis privati, quod per Germaniam ob- 
tinet. Dellaviae 1784. (nicht vollendet). 


b) Bon ihm erfohienen nody: ı2) Principia juris 
civilis Romano Germanici. T, ı. Tubing. 1788. 
T 2. Sect. ı. 1789. 8. Sect, 2. 1793. 8, neue Aus: 
gabe durch Gmelin 1794. 13) Rechtliche Ausfüh: 
rung des dan Hrn. Grafen Philipp Friedrich Karl 
von Puͤkler und Limpurg auf die Limpurgifche 
Alodial= und Kehnöverlaffenfchaft feiner verftorbenen 
Tochter , Gräfin Karoline Sophie Luife von Puͤkler 
und Limpurg, zuftändigen Erbrechts. Ebend. 1789. 
fol. ı4) Diff, de praerogativa pignorum publico- 
rum. ibid, 1780. 4. 15) Diff, de origine judiciorum 
curiae imperialis Italicae et Germanicae et utrius- 
que inter [e nexu. ibid, 1783. 4. 16) D. fiftens 
hiftoriam et rationem juris inceftum prohibentis, 
ibid. 1787. 4. ı7) D. filtens leges quasdam - potio- 
ris tituli D. negotiis geſtis expofitas, ibid. 1787. 4. 
ı8) D. de advocatis, ibid. 1788. 4. 19) D. de 
fundamento ſucceſſionis ab inteftato ex hilftoria 

. ejus deducta. ibid, 1791. 4, 20) Vertheidigung der 
rechtlichen Ausführung des dem Herrn Grafen 2 
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ebend.)-+ 1793. Apr. 20. 5) Joachim Ehriftoph Dell: 
mann (Th. 2.9. 150. ©,200). 1794: 6) Chriſtian 
Ludewig Richard (Th 2. $. 150. S. 200) + 1803. 
Mai 14. 7) Peter Zofeph Neyron (Th. 2. $. 94. 
©. 102) F 1806. Febr. 13. 8) Johann Heinrich 
Chriſtian Erxleben (c) (Th. 2. ebend.) feit 1788 
Heffen Gaffelfher geheimer Juſtizrath, feit 1795 Vi⸗ 
zekanzler der. Univerfität Marburg F ı8rı April 19. 
- 9) Sohann Martin von Abele (4) (Th. 2. $. 94. 
Ä ie \ © 


” 


PH. Karl von pükler und — auf die eim- 
purgifche Allodial= und Lehnsverlaſſenſchaft feiner 
— Graͤfin Tochter zuſtaͤndigen Erbrechts. 
Ebend. 1792. fol. 


x c) Zu feinen Schriften gehören noch: 5) Pr. po- 
teltas. criminalis. circa frequentiam delictorum_.in 
disceptationem vocata. Marb. 1789. 8 — Sein. 
Bildnig in Juſti's und Murfinne’s Annalen der 
teutfchen Univerfitäten, 1798. | 


d) Bon ihm erfchienen noch: 8) Ueber Teutſch— 
land, Kaiſertodesfall, Trauer, Reichsvikarien, Wahl— 
tag, Wahlkapitulation, Kroͤnung, Gerechtſame des 
teutfchen Kaiſers; fuͤr ſeine Mithuͤrger, welche die 
Staatsverfaſſung ihres Vaterlandes naͤher kennen 
lernen wollen; aus den beſten Quellen geſchoͤpft und 

erlaͤutert. Kempten und Leipz. 1790. 8. 2te Auflage 
unter dem Titel: Verſuch über das teutfche Staats 
recht, während eines Zwiſchenreichs; für feine Mit: 
bürger; ebend. 1792. 8. 9) Ueber die Geſchichte Des 
Kanzlei = und Archiv-Weſens, befonders der Reichs: 
ftädte; bei Gelegenheit der 50 jährigen AmtSjubel: 
feier des Herrn Kanzleiverwalterd Faulhaber in 
Kempten. Kempten 1798. 4. 10) Nuͤtzliche und auf 
alle faft erdenflihe Fälle eingerichtete Briefe. Tuͤ— 
bingen 1774. 8, neue Ausgabe deffelben Bus von 
Gradmann unter dem Zitel: leichte, nüßliche, auf 
alle nur erdenfliche Fälle eingerichtete Briefe. Ebend. 
1786. 8. 11) Diff. periculum potionis civit, Imp, 
ra- 
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&. 104) feit 1791 in den Abdelöftand erhoben und 
fürftl, Dettingen WBallerfteinfher Hofrath, Raths— 
confüulent, Schwäbifcher Kreiägefandter, Kriegsrath, 
Gonfiftorialrath, Eherichter, Scholard), Bibliothekar, 
Muͤnz-Heimlichs- Verhoͤrs- Waagamts- und Armen- 
deputirter zu Kempten. Zuletzt kurpfalzbayriſcher 
Landesdirectionsrath und Praͤſident des proteſtanti— 
ſchen Conſiſtoriums zu Ulm F 1803. Sept. 3. 10) 
Heinrich NJjeurer (Th. 2. ebend.) F. 11) Johann 
Georg Geyert (Th. 2. $. 150 ©. 202.) kurfuͤrſtlich 
mainzifcher Regierungsrath zu Heiligenftadt F 1806, 
12) Theodor Friediih Wilhelm Gerte (Th. 2. ©. 
150, ©. 202.) 7 ıgIr. Mai 16. 13) Johann 

An: 


ratione religionis mixtae. Goett, 1777, 4. 12) 
Hiftorifches und flatiftifches Magazin, vornehmlich 
von Dberteutfchland gefammelt durch einige, Ge: 
lehrte. 1ftes Heft. Kempten 1785. 2tes Heft ebend. 
1786. 4. 13) Sammlung der merfwürbigften 
Staatsfhriften über Landertaufh und Fürfienverein, 


mit nötbigen Anmerkungen beleuchtet. Iſtes Stüd. 


Ebend. 1786. 8. 14) Obrigkeitliche Verordnungen 
wegen zu gefchehender Anzeige der allhier verübten 

- Diebftäple und wegen Anerfaufung verbächtiger 
Sachen. Ebend. 1794. 4. 15) Erneuerte Keuerord: 
nung der Reichöftadt Kempten im J. 1798. Ebend, 8. 
16) Tragneyordnung der Neichöftadt Kempten, für 
bie en (Pfleger) der Unmündigen, der Unfin: 
nigen, Rafenden, Zaubfltummen, Berfchwender und 
Abwefenden, fo wie für die Beiftände der ledigen 
und vermittweten Frauenzimmer. Ebend. 1799. 8. 
17) Promemoria, die Kriegöfoften wahrend des nun 
geendigten franzöfifhen Kriegs betreffend. Ebend. 
1799; FL. 18) Ueberfegung von Raynals Gefchichte 
der Befitungen und Handlung der Europäer in 
beiden Sndien Bd. 5:10. 1788. Die lesteren 
. Bände allein von dem Apotheker Zorn. Vergl. 
Weyermann’d Nachrichten von Gelehrten aus. Ulm 
und Gradmann’s gel. Schwaben. Allg. Litt. Zeitung 
1805. Sntelfigenzblatt ©. 1518 u. figd. 


— 


‚ ’ f A 
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Anton‘ Ludwig Seidenſticker (e), geb. zu St. An- 
| ‚ ; dreas⸗ 


e) Seine Schriften ſind: 1) Commentatio de fun- 
damentis juris ſupremae poteltatis circa adespota, 
ex jure publico univerfali, jure Romano et jure 
publico Germanico; in concertatione civium Aca- 
demiae Georgiae Augultae d. 4. Jun 1789. präemio 
ornata, Goett. 1789. 4. 2) Ankündigung feiner Vor: 
lefungen über gelaͤuterte Pandeften, wöchentlich in 
zehn Stunden. Ebend. 1790. 8. 5) Entwurf fpite: 
matifcher Pandekten zu Vorleſungen; ebend. 1791. 8. 
' 4) Commentatio de jure emigrandi ex moribus 
» Germanorum, jure communi a leg. imperii con- 
Rituto, in concertatione civium Acad. Ge, Aug. 
'praemio ornata. Goett. 1788. 4. 5) Diff. oblerva- 
tiones quaedam de legum retractandarum ftudio 
noftris temporibus haud inopportuno. ibid. 1790. 8. 
6) Arifündigung eines befonderen Inftituts zu fehrift- 
lichen Uebungen in der Theorie der gefammten Ju— 
— wie auch Einladung zu feinen Vorle— 
fungen über fpftematifche Pandekten und über das 
Zerritorialftaatsreht. Ebend. 1792. 8. 7) Einla- 
dung zu feinen Borlefungen für den Winter 1793. 
Ebend. 1793. 8 8) Ueber das Nichtverwefen ani: 
malifcher Körper; in dem neuen Dannover. Maga: 
zin 1793. ©t. 58. 9) Glofien über den Vorſchlag 
ded Herrn Reichögrafen von Soden zu einem- teuji: 
fhen Pantheon; in Girtanner’s pol. Annalen 1794. 
März Nr. 2. 10) Ueber die Verbindlichkeit der ita— 
liänifchen Reichsangehoͤrigen, an den Laſten des ge: 
genwärtigen Reichötrieges Theil zu nehmen; ebend. 
11) Ueber die Defignation der Reichölehne in Ita— 
lien; ebend. 12) Hiftorifche Darſtellung des Lehns— 
nerus zwifchen dem teutfhen Reiche und dem’ Könige 
‚von Sardinien; ebend. 13) Verſuch einer leithtern 
und richtigern Ueberſicht über die verfchiedenen Rech: 
te; ebend. 14) Lateinifche und deutfche Gedichte 
ftehen: in Mitſcherlich Eelogae carminum recen- 
tiorum, in Annal, litter. Helmft. und in Archen: 
holz Litteratur und Völkerkunde." 15) Recenfionen 
‘in den Gött. gelehrten Anzeigen,. der allg. neuen 
teutſchen Bibl. der flaatswillenfchaftlichen hen 
\ iſchen 
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breaöberg auf dem Dberharze 1766 Nov. 23., fu: 
dierte zu Helmftädt, Mitglied des philologiſch paͤda— 
gogifhen Inſtituts dafelbft 1787, darauf zu Göttin: 
gen, promovirte dafelbft ald Doctor der Rechte 17905 
Syndicus der Stadt Göttingen 1797, feit 1304- 
Hofrath und vierter ordentlicher Profeffor der Rechte 
auf der Univerfität zu. Sena, 1817 Oberjuftizrath zu 
Hannover, + ftarb in demſelben Jahre DOctobr. 26. 

| 14) 


ftifchen Literatur von Völderndorf und Kretfchmann 
uud den Annal, lit. Helmit, 16) Beiträge zum 
Reichsſtaatsrecht welfcher Nation. 1ſter Band. Goͤtting. 
1795. 8. 17) Ueber die Verguͤtung des Caſſengeldes 
durch Conventionsmuͤnze in Beziehung auf die Chur— 
braunſchweigiſchen Verordnungen vom 18. Jul. 1793 
und 8. Sun. 1795. Ebend. 1796. 8. 18) Elementa 
juris civilis Romanorum. Tom. ı. ibid. eod. 8 
19) Stalien und die Faiferlichen Staaten, insbefon: 
dere Wien, zu mehrerer Aufklärung einiger recht: 
lihen und politifchen - Verhältniffe. Berlin und 
Stettin 1797. 8. 20) Geift der jüdifcheu Literatur 
von 1796. Göttingen 1797. 8. 21) Corpus juris 
civilis in chreliomathiam contractum,in ulum aca- 
demiarum pariter ac gymnaliorum; curavit et no- 
titiam corporis juris civilis literariam praemilit. 
Goett. 1798. 8 22) Juriftifche Fragmente 2 Thle. 
Göttingen 1802. 12. 23) Specimen doctrinae de 
jure monetae chartaceae. Jenae 1806. 8. 2) Ein: 
leitung in den Code Napoleon, handelnd von deſſen 
Literatur, Gefhichte, Plan und Methode, Verbin: 
dung mit der übrigen franzöfifhen Legislation, 
Quellen, Berhältniß zu den älteren Geſetzen und 
Quellen, zu den fupplementarifchen Dispofitionen 
und zur Doctrin = Verbreitung. Zübingen 1808. 8. 
95) Entwurf eines Syſtems des Pandektenrechts. 
Sena 1807. 8. 26) Critiſche Literatur des gefamm: 
ten napoleonifchen Rechts, Tübingen Bd. 1. 1808. 8. 
27) Progr. oblervat. et anecdot. ad jus Germani- 
cum medium pertinent. Part. ı. Jen. 1809. 28) 
“ Commentat. de Marculfinis aliisque fimilibus for- 
mulis, Jen, 1818. 8. | 
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14) Auguft Wilhelm Moͤckert, geb. zu „... 17.. 
Privatdocent zu Öttingen feit 1800 + 1803. 15) 
Johann Garl Sınfe(f), geb. zu Göttingen 1775 Zun; 
10, ftudierte dafelbft 1794 bis 1798, Doctor und 
Privatdocent dafelbt feit 17985 ging ald Profeffor 
. nach Caſan 1809 + 1813. 16) Hermann Heinrich 
Schulz, geb. zu .... 17.. fludierte zu Göttingen 
feit 13020, ward  dafelbft Doctor und Privatdocent 
Oſtern 1805, Beifiger des Spruchcollegiums und Se- 
nator feit 1806 + 1808. 17) ©. X. Brandis. + 
18) Sohann Carl Ernft Muͤnter (g), geb. zu Zelle 

| | | ö 1765. 


f) Bon ihm erfehien: 1) Difl. de unius tefis 
confellione, Goett. 1798. 8. 2) Thevphilus Para: 
phrafe über die Inftitutionen Juſtinians; aus dem 

Griechiſchen überfegt und mit erflärenden Anmer: 
Zungen begleitet. Göttingen Bd. 1. 1805. 8. 3) 
Darftellung eines Plans zum Gebrauche bei prakti— 
fhen Borlefungen über den gemeinen deutfchen 

‚ bürgerlichen Prozeß. Ebend. 1805. 8. 


g) Seine Schriften find: ı) Index novellarum, 
Detmoldi et Meyenbergi 1788. 8. 2) Das Roß— 
taufhrecht. Hannover 1791. 8. 2te Ausgabe -1796. 
3) Iſt die Regel: res inter alios geltae aliis haud 
praejudicant ‚in jedem Falle anwendbar & in Dage: 
mann's und Gunther’ Archiv für Die theoret. und 
praft. Rechtsgelehrſ. Th. 1 S. 1212. 1789. 4) Von 
der Koppelweide; ebend. ©. 13:92. 5). Bon dem 
Gebrauche der Actionis redhibitoriae und quanti _ 
minoris in den Hannoverfchen Landen; ebend. Th.5. 
©. 172:176. 1790. 6) Einige Beiträge‘ zus Der 
Lehre von der Gutergemeinfhaft unter Eheleuten, 
nad) ftatutarifhen Rechten; ebend. Th. 6. 1793. 7) 
Bon Vermadtniffen nach Lüneburgifchen. und Gelli: 
hen Stabtrehten; ebend. 8) Anweifung für den 
andmann und alle der Rechte unfundige Perfonen, 
wie fie ihre Gontracte und Verträge mit Vorſicht 
ſchließen konnen. 1fter Theil Celle 1792. 8. 2te Aufl. 
Hann. 1794, 2ter heil, ebend, 1794. 8. 9) Das 

| Kracht: 


v 
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1765. Jun. 24., ftudierte zu Göftingen, promovirte 
dafelbft, ward darauf Ganzleiprocurator zu Zelle, feit 
Mid. 1805 Pridatdocent der Rechte zu Göttingen, 
+ 1812. 19) Auguft Heinrih Heuſinger, geb. zu 
Kihe in der Grafihaft Schaumburg 17953 Ian. 4., 
fudierte. von 1810: 1815 zu Rinteln, Marburg, Heis 
delberg und Göttingen, promovirte dafelbft 1816, 
anßerordentlicher Beifißer des Spruchrollegiugs 1818, 
11819. Septr. 11. | 


$. 81. 


1II) Bon medicinifhen: 1) Johann Franz 
Wilhelm Böhmer, (Th. 2 8. 95. S. 106) } 1788. 
Febr. 4. 2) Theodor Wilhelm Schröder (a), (Th. 
2. ebend.) feit 1787 Brunnenarzt zu Hofgeismar und 
feit 1790 ordentlicher Profeffor der Medicin und Gar: 
nifonsarzt zu Rinteln, F 1793. Aug. 25. 3). 30: 
hann Heinrih “Jäger, (Th. 2. |. ı51. ©. .203.) 
Hofmedicus zu Göttingen, F 1814 Mai 29. 4) 
Friedrich Albrecht Anton Weyer (b), geb, zu Haar: 
| { — | burg 


Frachtfuhrrecht. 1fter Theil. Hannover 1798. 2ter 
Theil, ebend, 1801. 8. 10) Von ver Erfahrung in 
der -ausgeübten Rechtskunde. 1fter Theil. Göttin: 
gen 1799. | re 


a) Von ihm erſchien noch: 6) Progr. de hypati- 
dibus in corpore animali, praelertim humane re- 
ertis Sect. ı. Rinteln 1791. 8. 7) Progr. de phty- 

E hepatica Sect; 2, Aethivlogiam ‚ ltens, nbid. 
eod. 8. J ET Zr 


u’... 3° 


b) Seine. Schriften: find: TI) Heinrich Smeath: 
man's Sendfchreiben an den Baronet J« Banks, 
Praͤſidenten der koͤnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaf—⸗ 
ten in London, über Die RIES ” an: 

| erer 


‘ * 
ee, 
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burg. 1769 Ian. 29, fiudierfe zu Göttingen, ward 
dafelbft Magifter der Philofophie und Doctor und 
Privatdocent der Arzneituade Oftern 1792, feit dem 
Ende des Jahres 1792 Unterauffeher des Muſeums 
dafelbft, F. 1795 Nov, 29. 5) Georg — 

pi | all: 
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Aaturgeſchichte; nebſt Anzeige ſeiner Vorleſungen 
für das Sommerhalbejahr 1794. Göttingen 1794. 8. 
17): Der Zempel der Wahrheit; ein Vorſpiel mit 
- Gefang und Tanz; in den Annalen des Theaters, 
Wo. ©: 14:26.1788: 18) Der Bettler, nach 
(dent. Englifhen; in Benecken's Jahrbuche für. die 
Mienſchheu. 1789. St. 1. ©. 77:80. 19) Eine 
Scene aus dem Bremer Moor, Sragment einer 
Zeiſebeſchreibung; ebend. St. 8. S. 17136. 20) 
* ein Wort uͤber Urbanitaͤt; ebend. 1790. St. 9. 
18.207217. 21) Gedichte in demſelben Jahrbuche. 
des Phlogiſton's; im teutſchen Merkur 1789. 
. ©. 10. ©. 100: 104. 23) Einige Zweifel gegen 
gen Chirurgus Fielitz Bemerkungen Über verſchie— 
bene Haut» und Zleifhwürmer "int menfchlichen 
Körper; in Baldinger’s neuem Magazin Bd. 11. 
2 ©. 156: 162. 1789. - Qu) Ueber ven Pemphi: 






-gus. Ebend. Dh. 13. St. 4. ©. 373 : 378. 1791. 
J Be eine. Serpentinfteinartz in Crell's chem. 
Annal 1789. St. 11. S. 416:420. 26) Ueber eine . 


neue Schwerfpathatt am Hatze; ebend. 1791. St. 5. 
- ©. 112 : 117. 27) Unterfuhung der Koͤnigschina⸗ 
zinde. Ebend, St. 7. ©. 43:49, 98) Ueber ven 
J hy Kr — — * Be 
‚mealogiez; in ebendeil. Beiträgen, zu den chemifchen 
ante. Bd. 4. St. 2. S. 208 = 215. 1790. A 29) 
4 den — ebend. 4; he die 
.ı MS 90) Ueber das Studium der Naturgefchichte; 
im neuen. teutjch. Mufeum 1790. St. 5. & 1,711. 
Au) Ermahnungen . eines Arztes an feinen Sohn; 
ebend. St. 8. ©. 128 :431. 532) Dr. James Ander— 
an den Baronet Joh. Banks, über einige zu 
dras entdedte Cochenille= Arten; im Magaz. für 
Das Neueſte aus der Phyſik. Bd. 6. ©St,1. ©. 24:97. 
1789. 3 I etwas an: N der 
Zeger, nebji einigen neuen Bemerkungen aus Ifert's 
"Reifen: ebend. 
. &biergefhichte; ebend. St. 2. ©. 47:57. 35) Ueber 
‚bie —6 des Kuckucks von Eduard Janner 
aus Berkley in der Grafſchaft, Glocefter. Fbend. 
. St... ©.45:60,. 36) Ueber eine‘ gebiegene Gifen- 
u ah die in Südamerika gefunden worden iſt, von 
Don Miguel Rubin de Celis u. f. w. Aus dem 
—* fi ee 29° 2.8.3 a Spa: 


“ 
1 








ne“ 





3, 


‚47:53. 34) Entbefungen in ber - 


f ’ 
u: * 
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Ballhorn (ey, geb. zu Hannover 1770 Aug. T., 
ſtudierte zu Göttingen, 1788, ward Doctor der Arz= 
‚neigelehrfamkeit. und Privatdocent dafelbft 1792. bis 
1794, ausübender Arzt zu Hannover feit 1795 und 
Hofmedicus dafelbft, T 1805 Aug. 7. 6) > 


Spanifchen überfest, (Philof. Transact: Vol.. 78 
. P. 1, pag. 37.) Ebend, ©. 60:70. 37) Ueber den 
Granit der Alten; ebend. ©. 105:107. 38) Corres⸗ 
pondenz über die Kultur der Cochenille auf der Küfte 
von Coromandel; ebend. Bd. 7. St. 3. ©. 1:18, 
-.- 1791. 39). Ueber die Verwitterung der Mineralien; 
ebend. ©. 114 125. 40) Ueber einige Mineralien 
des Hochſtifts Fulda, Ebend: ©. 124:131. 41) Fort: 
geſetztes Verzeichniß der göttingifhen Spinnen; in 
2. G. Scriba’d5 Sournal für die Liebhaber der En: 
tomologie. St. 5. 1791. 42) Ueber die göttingifchen 
WMelolonthen; ebend. 43) Verfuch zur näheren Be— 
ſtimmung einiger ſchaͤdlichen, weniger befannten In— 
fecten; ebend. Bd. 9. ©t.2. ©. 64 : 86. 179. 
.. 44) Wirkungen des Magnetismus bei Thieren; 
„.. ebend, ©t.3..©.139=:145. 1794. 45) Beforgte eine 
ueue verbeſſerte Auflage von Raff's Naturgefchichte 
für Kinder, 1795. | “ 


c) Vergl. Hanſen im Intelligenzblatt zur Leip⸗ 
ziger Literatur Zeitung 1805: Nr. 49. ©. 800. " Sei: 
ne Schriften find: ı) Dill, inaug. fift. quorundam 
fange sa periodicorum in homine obfetva- 

ilium caulas probabiles, Goett, 1792. 8. 2) Ue: 
berfiht der in Hannover mit der Kuhpodenim: 
Pfung angeftellten Verfuhe. N. Hann. Mag. 1800, 
ESt. 15. 16. 3) Eduard Jenners Unterfuhungen 
über die Urfahen und Wirkungen der Kuhpoden, 
. einer Krankheit, die man in einigen weftlihen, Pro: 
vinzen Englands vorzüglih in. Gloucefterfhire: be— 
merkt hat; aus den Engl. überfegt. Hannover 1799. 
u) Deffelben „fortgefegte Beobachtungen über bie 
Kubpoden. Aus den Engl. überfegt. Ebend. 1800. 8. 
5) Ueber Deflamation in medizinifcher und biäteti- 
fher Hinfiht. Ebend, 1802. 8. 6) In ae 
|  päty- 
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Auguft Noͤhden (d), geb. zu Göttingen 1775 Sul. 
20., ſtudierte dafelbft von 1798 bis 1800, Doctor 
und SPrivatdocent dafelbft ıgoı, F 1804 Nov. 13. 
7) Sriedrich Wilhelm Londes(e), geb. zu Göttingen 
1780 May 24., ftudierfe dafelbft feit 1798, Doctor 
und Privatdocent dafelbft von 1801 bis 1805, Tzü 
Conftantinogorsfaja "in Rußland 1807. März 29. 
3) Wilhelm: Liebfch (k), geb. zu Hildesheim 17.. 
fiudiert? zu Göttingen, ward. dafelbft Doctor und 
Drivakbocent 1805. T. | 


8. 82. 
phthiſeos pulmonalis fignum commentatur etc.; 


ibid. 1805. 7) Wichmann, koͤniglicher Leibarzt in 
‚Hannover. Ein biographifches Fragment. Göttingen. 


1802. 8. 8) Trait&e de l’inoculation vaccine avec 


Pexpole ‚et les relultats des oblervations faites [ur 

cet objet a Hannovre et dans les environs de cette 

capitale pas Mrs. Ballhorn et Stromeyer. à Leipz. 
„ et & Paris 1801, 8. = | 


d) Seine Schriften find:. ı) De argumentis- con- 
tra Hedwigii theoriam de generatione Mufeorum. _ 
Goett. 1797. 2) Entwurf zu Borlefungen über die 
pharmacologifhe Botanik.  Ebend. 1802, 8. 3 
Mehrere Auffage in Schrader's Journal für Bota: 
nik und im Medical repolitory. 


e) Gab heraus: 1) Handbuch der’ Botanik zu 
VBorlefungen für Aerzte und Apotheker. Göttingen 
1804. 2) Verzeichniß der um Göttingen wild wach⸗ 
fenden Pflanzen, Ebend. 1803. 


f) Seine Schriften find: 1) Comment. de crifi- 
bus. Goett. 1804. 8. 2) Etwas über dad Verhaͤlt⸗ 
niß der Philofophie zur Phyfiologte. Ebend. 1805. 8. 
3) Babel in der neuen Heilkunde, Ebend. Hft. 1. 
1805. 8. 4) Grundriß der Anthropologie. Ebend. 
Bd. 1. u. 2. 1806 u. 1808. 8. 5) Ueberfegung von 
-Mitfcherlich pietas Georgiae Auguftae m 
funere Mülleri 1809. . .. 


” ) 


-. 
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- ...1V) Bon. der philofophifhen Zacultaͤt 
)) Johann Heinrih Jung (Th. 2. $. 92. ©. 88.) 
7 1799; April 14. 2) Eobald Totze (a), (Th. 2. $. 
92, ©.89.) 41789 März 27. 3) Johann Friedrich 
Jacobi (b), (Ih. 2. $. 96. S. 107) T 1791. März 
Be en 21. 
a) Nach ſeinem Tode erſchienen noch folgende 
Schriften: 12) Geſchichte der mittlern Zeit, von der 
» allgemeinen Völkerwanderung bis auf die Reformas 
tion. 1fter Band, herausgegeben von K. F. Voigt. 
Leipz. 1790. 8. 13) Kleinere Schriften biftorifchen 
> and ftatiftifchen Snhalts, herausgegeben von 8. F. 
Woigt; ebend. 1791. 8. 14) Von der Einleitung in 
die allgemeine und befondere europaifche Staatd- 
Zunde erfchien der hten Auflage After Band, neu 
bearbeitet und mit den nöthigen ag ig und 
Zuſaͤtzen verfehen von V. A. Deinze, Prof. zu’ Kiel. 
Schwerin und Widmar 1790. 8. 7 


b) Sein Bildniß vor dem Zten Stuͤck des erſten 
Sahrg. der Annalen der Br: Lüneburgifchen Kur: 
lande. 1787. Bon ihm erſchienen noch folgende 
Schriften: 31) Was fol ich zur Beruhigung meiner 

Seele glauben? Wie fol ich hoffen bei den mans 
„cherlei Meinungen der Gelehrten“ Beantwortet von 
einem abgelebten Greife am Rande des Grabes. 
„ 1789,.8.. 32) Sortgefehte Beantwortung der Ftage: 
Was foll ih zur Beruhigung meiner Seele. glauben? 
Selle 1790. 8. Zweite Ausgabe 1790. 3te Ausgabe 
179%. 33) Mein Glaube an bie Lehren der goͤtt— 
lichen Offenbarung, geftärft und Ch durch das 
fortgeſetzte Betragen und die neueften Schriften ver 
Lehrer der Vernunftreligion. Zelle 1791. 8. 34) Bon 

der Schrift: alles in der Natur lebt. 2te Aufl. 1785. 

3te Aufl. 1787. 35) ‚Eine a bei der Feier fei- 
‚ned. 50 jährigen. Amtöjubelfeftes über 1 Cor. u = 7. 

; and eine Danffagungsrebe; in Muͤnter's ausfuͤhr— 
licher Befhreibung der Feierlichkeiten, bei’ dem, Amts⸗ 
jubelfeſte des Hrn. Generalfup, Jacobi. Hannover 

| & 1789 


‘ 
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21. 4) Zohann Chriftoph Erich Springer (c), (Th. 
2. 8.96 ©. 108.) feit 1788 Heſſen Caſſelſcher Ge⸗ 
heimerath und feit 1789 Ganzlee der Univerfität 
Rinteln, wie auch erfter Profeffor der Rechte, ber 
Staatswiffenfhaft und deö - Rechnungsweſens "und 
Beifiger der Zuriftenfacultät daſelbſt, T 1798, DE. 8. 


1789. 8. — Vergl. Beyer’ allg. Magaz. für Pres 
diger. Bd. 4. St. 4..©. 443 447. Annalen ber 
Braunfch. Luͤneb. Churlande 1792. St.2. Schlich⸗ 

| — Nekroiog auf dad Jahr 1791. Bd. 1. ©. 

gas : 2 + 


ec) Von ihm erfchienen noch; 56) Ueber Staatd» 
wirihſchaft und Rechnungswiſſenſchaft. Rinteln 1789. 

8. 37) Prolufio de origine muneris cancellarii, 
. ibid. eod. 4: 58) Auffäße im-Journal von und für 
Teutſchland und in andern periodifchen Schriften. 
59) Zreuer Herr, treuer Knecht, oder wahrbafte 
Darftellung des Betragens der gräflih Schaumburg: 
Lippifhen Regierung und Dienerfhaft in Anfehung 
‚ber Fürftl. 1 aka DT am ı7ten $ebr. 1787. 

Ä geiheenen efigergreifung desjenigen Antheils der 
vaffchaft Schaumburg in Weftfalen u. f. w. Nürns 

. berg und Leipzig 1788. 45 zuerft im Sourngl von 
‚und für. Teutfhland 1788. St. 2. ©. 109 u, fod. 
60) Gab heraus: Neue Beiträge zur Gefhichte von 
Weſtfalen von R. Frankfurt und Yelpzig 1790. 8- 
61) Weber die proteftantifchen Univerfitäten in Teutſch⸗ 

- Jandz; need Raifonnementz von einigen Patrioten. 
Strasburg 1769. 8.. 62) Bernhard von Salen und _ 
Bernhard von Mallinfrott. Münfter_1773. & 63) 

: Die Aufhebung des geiftlichen Ordens bie Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu genannt, durch die daruͤber ergangene 
paͤbſtliche Breven vom ar. Sul. und 13. Auguſt 1773. 
nad einem aͤchten lateiniſchen Eremplar. Erfurt 
1773: 8. 64) An einen teutſchen Hofmarfhall ein 
teuticher Bürger. Riga und Leipzig. 1774 8: 65) 
‚Obfervationes juris publici de origine ci 
imperialium. Ulmae et Lipf. 1775. 4 66) An 
einen teutſchen Lehenprobft ein teutfcher — 
— ? Lem⸗ 


civitatum 
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5) 3chann Paul Eberhard, (Th. 2. $. 1352. S. | 
| 


205) } 1;95...6) Georg Ehriftian Raff (d), (Ih. 
—R— DD) DE Ze er | 24: 


nn at 


- — 


sd... _ x a . a 
Lemgo 1776. 8. 67) Ueber die Judeneide in Bries 
. fen an Herr von Dohm. 1782. 8. 68) Ueber den 
. Ürfprung und Gebrauch des alten römifchen Garbos 
“+ nifchen Ediktes und dem darauf gegründeten Rechts: 
„mittel, nah Tit. XL, 37 fgd. und, Tit. XVII. L. 6, 
Minteln 1791. 4. —alich in dem Geyffert und Kress 
. *fifhen Jahrbuche. St... ©. 16 u. fgd. - 69) Progr. 
von dem Thüringifchen Landgrafen Heinrich Raspe. 
— Sinteln 1795 4 70) Gutadten und E. F. A. ©. 
Thiele oͤkonomiſche Beobachtungen dad auf Salziwer: 
' as bereitete Düngerfalz betreffend. ‚Göttingen 1797. 
8,71) Unerfannte Bortheile in der Wirthſchaft; 
in den allgemeinen Unterhaltungen (Göttingen 1769) 
-.1&. 67 fgd. 72) Genealogifhe Beleuchtung der Gru= 
peniſchen Originum Lippiacarum und feiner Schöp- 
"una eines Grafen Bernhard IV.;5 in den Rinte— 
Aiſchen Anzeigen des J. 1770. Nr. 42 und 43. und 
..in Gattererd bift. Sournal Th. 3. ©. 124: 131 unter 
. dem Litel! Vorſchlag, die Trodenheit im Vortrage 
‚ber Genealogie zu vermeiden, durch ein Graͤflich 
Lippiſches Beifpiel erläutert, 73) Geographifcher 
Bericht von der fogenannten Arminiusburg in Weft: 
falen; in Meufel’8 Geſchichtforſcher Th. 2. ©. 50: 
. bb. aa SR eines unpartheiifchen Niederteut- 
ſchen "über der verwittweten Frau ‘Gräfin Charlotte 
Sophie von. Didenburg Bentint, ehemalige Erb: 
rechte auf die Graffchaft oder das nunmehrige Her: 
zZogthum Oldenburg im weftfälifchen Kreife; in Dem 
. neuen weftfalifchen. Magazin. Hft. 6. ©. 89 : 102, 
(1790). 75). Franziskaner Orden in Weitfalen; 
ebend. ©. 102:10% 76) Zur Gefchichte des weft: 
faͤliſchen Aderbaues; ebend. ©. 177 : 180. Vergl. 
Vocke's Almanach auch Caroli Ottonis Graebe me- 
moria Joannis Chriftophori Erici de Springer etc. 
Rintel. 1798. Meuſel's hiſt. litter. ftatiftifches Ma— 
gazin. Th. 1. ©. 262:275. Sein Bildniß von Hald 

. zu Augsburg 1794... * EN u 
d) Bon feinen. im,2ten Theile angeführten Schrif: 

ten erfchienen wiederholt neue Auflagen. | 
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2; ebend.) 1788 Jun. 5. 7) Georg Johann 
Ebell, (Th. 2.$. 152. ©. 206,); T1816 Novbr. 
8) Johann Nikolaus Muͤller (e), ( Th. 2. ebend.) 
11797. 9) Heinrich Oppermann, (I). 2. 8. 152. 
©. 208) 7 1804 April 6. : ro)‘ Heinrih Julius 
ppermann, (Th. 2. ebend.) Baucommiffair 1791. 
+ıgıı. Okt. 12. 11) Günther Karl Friedrich 
Seidel(t), (Th. 2. 8. 152. ©, 209.) — am 
vxie⸗ 


« e) Von ihm erſchienen noch: 9) Ideae quaedam 
ad rationem res creatas ab omnibus partibus bea- 
‚tas percipiendi, Goett, 1789, 8. 10) Praftifches 
Lehrbuch über die Privat - und Kameral » Staats: 
rechnungen, nach der Methode, der verbeflerten Rech— 
„nung in doppelten Poften. Ebend: 1790. fol.- 11) 
Anweiſung zur Geometrie für Anfänger, mit einer 
-Borrede von. A. ©. Kaͤſtner. Mit 32 Kupfern. 
Ebend. 1790. 8. 12) Anweifung zur ökfonomifchen 
Rechenkunſt für Anfänger in Stadt = und Dorf: 
Kantorfchulen. Ebend. 1792. 8. 13) Theoretiſch 
paraktiſche Abhandlung über Fuhrwerfe und dazu 
gehörige Mafchinen. Mit Kupfern. Göttingen 1801. 
8. ate Ausgabe ebend. 1802. 8. .ı4) Gemeinnuͤtzige 
architeftonifhe Miscellaneen; nicht, blos für Werk: 
BR fondern auch für Layen verftandlih; im 
- a Hannoverfhen Magazin 1799. St. 
. u. 9 Zr 4 . 


f) Sein Leben und Charakter in Fr. Gedike's 
Programm über die Hülfdwörter und die Tempora 
des Verbums u. f. w. (S. 27:31) 1801. Bon "ihm 
erfchienen: ı) Eratofihenis Geographicorum .frag- 
menta, Goett, 1789. 8. 2) Gibbon’d Gefchichte des 
Berfalld und Untergangs des römifchen Reichs, ver: 
kuͤrzt in 3 Banden; aus dem Englifchen überfegt. 
Berlin 1790. 8. 3) Brandenburgifhe Geſchichte; 

- im Preußifchen genealogifhen Kalender für das 
—Jahr ‚1790. 4) Middleton’s römifhe Geſchichte; 
aus dem Englifchen. 1fter Band. Danzig 1791. 92. 3. 

4. Bd. 1792 >95. 5) Die Franken und aaa 
— — | = 


! 
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Beiedrichwerberfchen - Symnafium zu Berlin 1789; 
Pröfeffor der Geographie bei dem Gadettencorps zu 
Berlin 1791, Profeffor an, dem Berlinifh= Köllni: 
[hen Gymnafium dafelbft 1794; F’ 1800 April 9. 
+2) Johann Georg Arnold, Debhliichs(g), geb: zu 


+ * 2 


» Große; Geſchenk eines teutfchen Vaters an. feine 
Söhne. Berlin 1793. 8. 6) Ovid's Metamorphofen 
für Schulen, mit Annerfungen und einem erflärens 
den Regifter. Ebend 1794.'8: 7): Geſchichte Der 
. amerikanischen Revolution aus den Alten des Kons 
grefies der — ———— Staaten; aus dem Engliſchen 
des Dr. David Ramſay. iu Theile, Berlin 1793: 
1795. 8. Der hte Theil befonders unter dem Titel: 
die Staatöverfaffung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und biftorifche Beiträge und Belege 
zu der Geſchichte ihrer Revolution. Ebend. 1795. 8. 
8) Bologna, vor dem Jahre 15135 in dem Berli- 
nifhen Archiv der Zeit 1797. &t.3. ©. 2397254. 
und &t. 5. ©. 438:451. 9) Neuefte Gefchichte von 
Europa feit dem Ende des Dee ee Krieges. 
ifter Theil. Berlin 1798. 2ter-Theil, Ebend: 1799. - 
8 Auch unter dem Titel Geſchichte des heutigen 
. Europa; aus dem Englifhen von Johann Zriedrich 
Zöllner. 15ter und, 1uter Bd. — 


g) Von ihm erſchien: 1) Commentat. de vera et 
certa eorum, qui medio [ecundo :atque ineunte 
tertio laeculo floruerunt, patrum de ratione. live 

...de relatione filii cum patre [ententia, Goett. 1787. 
4. 2) Commentat, de doctrina Platonis de’ Deo, 
a Chrißianis et recentioribus Platonicis varieé ex- 
plicata et corrupta. Märburg. 1788: 4 3) Com- 
mentarii de [criptoribus ecclefiae Latinae priorum 
fex laeculorum., ad bibliothecam Fabricii latinam 
accommodati, ita ut [criptorum ingenia et doctri- 
nae cum argumentis librorum accuratius decla- 
rentur. Lipf. 1791. 8. 4) Ueber die Ungültigkeit 
ber Teftamente nad, dem natürlichen Rechte; in 
Doffet’s zuge für Aufklärung. \ ae 
tegroll's Nefrolog auf Das Sahr-ı79u Bd. 1. S. 
254 : 295. | | 
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Hannover 1767 Jun. 8., ftudierte zu Göttingen 1784 
bis 1787, ward daſelbſt Magifter der Philofophie 
und Privatdocent 1787, f 1791. Mär; 7. 13) Jo⸗ 
hann Chriſtoph Mehlburg (h), geb. zu Hanau 17.. 
fiadierke zu Leipzig, Magiſter det Philofophie und Pri⸗ 
vatdocent zu Göttingen, feit 1790, f 1795. 14) Wil⸗ 
heim Friedrich Lehne (i), geb. zu Einbed 1774. Bun. 
4, ftudierte zu Göttingen feit 1796, ward dafelbft Mas 
gifter der Philofophie und Privatdocent 1798, dritz 
ter Stadtprediger zu. Uelzen im Lüneburgifchen 1799, 
t ıgor Jul. 14. 15) Friedrich Ruͤhs (k), geb. 

| ‚du, 


h). Bon ihm erfchienen:.ı) Les principaux defauts 

. de l’etat releves et une reforme judiquede [ur les 
ennollemens, la paye et les occupations de cette 
claffe de peuple, à Goett, 1792. 8. 2) De felici- 
tate reipublicae per aequiorem divitiarum difiribu- 
tionem promovenda, Lipf, 1786. 8. 3) Dill. de 


rincipio onerum publicorum. Goett. 1793. 8. Bergl, . 


Eck's Leipz. ‚gel. Tagebuch 1786. ©..ı7 fgd. 


i) Er gab heraus: ı) Differt, [yfiematis disci- 
plinae paedagogicae conspectum exlıibens. Göeit, 
1798. 8. 2) Handbuch der Pädagogik, nad einem 
foftematifhen Entwurfe. Ebend. 2 Theile. 1801. 8. 


) Seine Schriften find: 1) Verſuch einer Ges 
ſchichte der Religion, Staatöverfaffung und Kultur 
‚der alten Skandinavier. Göttingen 1801. 8. 2) 
Progr. über die Geſetze der Weftgothen. Greifs- 
'walde 1803. 8. 3) Unterhaltungen für Freunde alt: 
deutfcher und altnordifcher Gefchichte und Litteratur. 


Berlin 1803. 8. 4) Fortfegung der allgemeinen 


Welthiftorie durch eine Gefelfhaft von Gelehrten 
in Zeutfchland und England auögefertiget 63 = 68 
Theil. Halle 1803: 1814. 4. Auch unter dem Titel 
Geſchichte von Schweden Th. 1:5. Halle 1803:1814. 
4 5) Pommerfche Denkwuͤrdigkeiten, gefammelt 
‚Und „herausgegeben. 1fter Band, Greifswalde “> 


— 
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jzu Greifswalde 1779, ſtudierte zu Goͤttingen, Mar 


v0... 9% 


6) Briefe über Schweden, und Schweden's ‚neufte 


Berhältniffe, veranlagt durch Acerbi’3 Reiſen. Aus 


"der Handichrift eines -berühmten: ſchwediſchen Ge: 


ehrten überfeßt und herausgegeben. Halle 1804. 8 


7), Guſtav's des, dritten Königs, von Schweden, 


Werke; aus dem Franzöfifchen im Auszuge mit Ane 


merkungen 1. 2. 3. Band, nebft einer Abhandlun 


über Guftav’s Keben, Character und Einfluß auf 
‚bie. Shwedifhe, Nation. Berlin 1805,:2806. 1808; 
5.8), Johann Guſtav Hebbe's, ſchwediſchem ner 


Nachrichten aus den Azorifchen Snfeln, beſonde 
"+ son der Inſel Fayal; aus dem Schwedifchen aus: 


‚qussmeile überfegt und mit Anmerkungen begleitet. 


eimar 1805. 8 : 9)" Erinnerungen an’ Guftav 


Adolf, enthaltend feine eigenhändige Anleitung zur 


Gefchichte feines Lebens und G. R. Wedherlin’s 
Ebenbild Guftav Adolf's. Halle 1806. 10) Dr, An: 


ton Fr. Buͤſching's neue Erbdbefchreibung. Europa. 
Schweden. Sehr vermehrte und: verbefferte Ausgabe. 
Hamburg 1807. 8. Auch unter dem Titel: Schwe: 
den.nah Buͤſching's Erbbefchreibung aufs neue bes 


.. ‚arbeitet und herausgegeben. ı1) Dem. Andenken 


x — 


Johann Georg Peter Moͤller's, Ritters des Waſa— 
ordens, koͤnigl. ſchwediſchen Kammerraths und Pro: 
feſſors zu Greifswalde. Greifswalde 1808. 4. 12) 


Finnland und feine Bewohner. Leipz. 1809. 8. 13) 
Elegie um Johannes von Müller. Ebend. 1809. 8. 


14) Entwurf einer Propaͤdeutik des hiſtorifchen 


Studiums. Berlin 1811. 8. 15) Hiſtoriſche Ent— 
wickelung des Einfluſſes Frankreichs und der Fran— 


zoſen auf Deutſchland und die Deutſchen. Ebend. 


1815. 8. 16) Ueber den Urſprung der islaͤndiſchen 
Poeſie aus der angelfähfifhen. Ebend. 1813. 8. 
17) Handbuch der Geſchichte des Mittelalters. Ebend. 


"1816. 8. 18) Ueber die Anfpehpe der Juden an 


das — Bürgerrecht. Ate Ausg. mit einem An: 
hange über die Gefhichte der Juden in Spanien. 
Berlin 1816, 8.19) Die Rechte des Chriftenthums 
und des beutfchen Volks vertheidigt gegen die Ans 


sprüche der Juden und ihrer Verfechter, Carlsruhe 
1816, 8. ‚ j 
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giſter der  Philofophie- und: Privatdocent daſel 
2801, feit 1802: Auffeher der Univerfitätbibliothe 
und Privatdocent zu Greifömwalde, feit 18. . Profef- 
for dafelbft, feit 1811 ordentlicher Profeffor der 
Geſchichte zu Berlin und feit 1814. Eöniglid,. preu— 
Bifher  Hiftoriograph, T 1820 Febr. 1. 16) Ste 
phan Auguft Winckelmann (A), ‚geb. zu Braups 
ſchweig 1780, fludigrte zu Helmſtaͤdt, Magifter der 
Philofophie, Doctor der , Arzneigelehrfamfeit: und 
Privatdocent, zuGoͤttingen 1802, -feit 1803, 
Profeffor an dem anatomisch chirurgiſchem Collegium, 
zu Braunfihweig, T 1810 Febr. 21. 17) Sohann, 
Sofeph Anton Ide (m), geb. zu Braunfhweig 1775, 
2,58 ſtu⸗ 


D). Seine Schriften find: 1) Noch etwas uͤber 
Thieranatomie; in Wiedemann's Archiv für Zoologie 
und Zootomie, Bd. 1.. 2) Aufſaͤtze in Klingemänn’s 
poetiſchem Sournal. . 3) Litteratuͤr der Öffentlichen 
Armen-und Krankenpflege in Teutfchland, ein Ver: 
Jah: Braunfchw. 1892. 8: „4 Entwurf der, Anthro: 
pologie. Göttingen- 1802. 8. 5) Ueber das - Studium 
. Der empirischen Phyſiologie; eine Einladungsfchrift 
zu feinen Borlefungen, Braunfchweig 1803. 68. 6) 
Einleitung in die dynamiſche Phyſiologie. Göttingen 
r. 4803. 8. 7). Kenntniß der öffentlihen Gefundheits- 
:;. pfleges zum Leitfaden feiner Borlefungen. über die 
mediziniſche Polizey. Frankfurt a. M. 1804. 8. 8) 
2 Entwurf der dynamischen Pathogenie AIſtes Buch, 
Sraunſchweig 1805. 8. 9) Archiv: für Gemuͤths-und 
..nRervenfrankheiten, 1ften Bandes erfted Stud, ebend. 
2805. 8. 10) Beobachtungen über den Wahnfinn ; 
„BE Prüfung der Sallifhen Schaͤdellehre. Berlin 
1806. 8. 


m) Er gab heraus; 1) Theorie der Weltkoͤrper un: 
ſeres Sonnenſyſtems und ihrer elliptiſchen Figur, 
nach Herrn La Place frei bearbeitet. Berlin i8oo. 8, 
2) Dill. de interpolatione lerierum.. 1801. 35) Spy: 
‚.ftem der reinen und angewandten Mechanik fefter 
— a Et ur :d +2:DL Tz 


4 
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fübierte zu Göttingen ft 1796, Mitglied der phyſi⸗ 
califchen Geſellſchaft dafelbft 1800, feit 1301 Magiſter 
der Philofophie und- feit 1802 Privatdocent, ſeit 1803 
Profeſſor der Mathematit auf der Univerſitaͤt zu 
Moskau F 1806. Dt. 18) Wilhelm Iohann.Ra? 
phael Siorillo (n), geb. zu Bralinfchweig 1778; 
fiubierte zu Göttingen, ward daſelbſt Magifter und 
Privatdocent und Bibliotheföfecretaie 1804, T:1816, 
16) Ernft Schulze (0), geb. zu Celle 1789 Maͤrz 
32, ftudierte zu Goͤttingen 1806, promovirte daſelbſt 


als Magiſter der Philoſophie und ward Privatdos 
cent 1910, F 1817 Jun. 26. 20) Chriſtian Ed⸗ 


win Philipp Holzmann (p), geb. zu Goslar. 17. 
I — Au 


+ 


den feiner Vorlefungen entworfen, 2 Theile, ebend. 
CE Br Burn ia: io; 
n) Seine Schriften find: 1) Anticritica in’ löcos 
quosdam commentarii ad Herodem Atticum’a cen- 
fore in ephemerid. üniv, literar: , Jenae, prodeunt. 


ſollicitatos. Goett. 1807. 8. 2) Dilſert. de inlcrip- 
tione graeca vasculi picti ex mufeo equitis de Ha- 


milton. ibid. 1804. 3) Oblervationes -criticae in 

' Athenaeum ibid. Pars I. 1805. 1) VBerfertigte 

den Inder zu Heyne’s-Pindar. 5) Auffäge in Va— 

ter's Mithridates. 6) Gab mehrere Jahre den Göt- 

tingifchen Zafchenfalender heraus; : 7) Rezenſionen 

- in ber Sen. Allg. Litt. Zeitung und in ben Götfing. 
gel. Anzeigen. — 


0) Bon ihm find erſchienen: 1) Gedichte. Goͤttin⸗ 
‚gen 1813. 8. 2) Cäcilie, eine Geifterfiimme; ebend. 
"1813. 8. 3) Saͤmmtliche poetifche Schriften, Leipzig 
3 Bde. 1818. 1819. 8. — 

p) Gab heraus: 1) hercyniſches Archiv Bd. 1.St. 
1:4. 1804-1805. ©) verſchiedene Abhandlungen und 
Rezenſionen in den Gengraphifchen Ephemeriden u. a. 


Körper, 2 Theile mit Kupfern Berlin 1802.8. 4)- 
Anfangsgründe der reinen Mathematik, zum: eitfa> 


\ 
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findierte zu Helmftädtsund “Göttingen, promovirte am 
erfteren Orte 1803, lad zu Göttingen ald Privat: 
docent 1804, angeftellt zu Goslar ald Archivar bei 


dem. Stadt: Archive 1504, Bibliothecar: des Fuͤrſten 


Czartorinsky zu Pulawy 1805, Jebte zu Weimar feit 
1810, F zu. Godlar 1814x. 21)‘ Ernft tiedrich 
Renner (g), geb. zu Wildeshaufen 17.. fludierte zu 
Göttingen'ivon 18020 bis 1805, Doctor und Pri⸗ 
vatdocent dafelbfi.1805 ,...ging. als Profeſſor nad) 
Gafan 1807, }:1817. 22) Ernſt Sriedeich Wen⸗ 
zel(r), geb. zu... 17.: fiudierte zu Göttingen feit 


- 


1804, prötiövirte 1806, +dafelbft-1812. +25) Zus. 


ſtus Klare, geb. zu Reinhaufen bei Goͤttingen 1749 
Aug. 26, diente als Hauptmann im 6ten Hannov. 
Cavall. Regiment bis 1803, lehrte zu Göttingen die 
Kriegswiffenfchaften als Doctor der Philofophie * 
1808, 7 1816. Sept. 2, - 


| — — der Wgebra, 


Schrieb: Grundzlgegur prattiſchen Antpeopes | 


* e. Giringen 1807. 8 


m 
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AT. RATTEN RER TERN | 
IH. Verzeichniß anderwaͤrts beförderter, oder 
fonft abgegangener, noch lebender Goͤttingi— 
ſcher Zehrer, nebit ihren vornehmſten Les 
Abensumſtaͤnden und Schriften. 





1. Anderwärts befoͤrderte und noch 
kebende ordentliche Lehrer der 
Gottesgelahrtheit. 
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So hann Friedrich Schleusner, (Th. 2. $. 131 
S. 183). geb. 1759 Jan. 16, ſeit 1790 dritter or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Theologie und ſeit 1791 
Doctor derſelben, ging 1795 als Probſt und ordent⸗ 
licher Profeſſor der Theologie nach Wittemberg, ſeit 
der Aufhebung der daſigen Univerſitaͤt Probſt und 
Director des daſelbſt neu errichteten homiletiſchen 
Inſtituts; war zu Goͤttingen als Profeſſor 10 Jahr 
1785 = 1795, alt 26 = 36. | | 


* J. Sein Leben von ihm felbft befchrieben in 
Beyer’s allg. Magaz. für Prediger. Bd. 8. St. 6. 
©, 94103. mit feinem Bildniß. . 


* II. Seine ferneren Schriften find: aı) Samm:- 
lung einiger Religionsvorträge. Göttingen 1788. 8. 
12) Progr. ÖOblervationes criticae in verliones 
Graecas oraculorum Jeſaiae. Goett, 1788. 4. 13) 
Progr, Commentarii novi critici in verliones. vete- 

2 rs = res 


-res proverbiorum Salomonis;-/[pecimen primum, 
ibid. 1790. 4. [pec. 2. 1792. ſpec. 3. 1795. Ipec. 4 
- 1794: ı4) Dill. inaug. de vocabuli =vevp« in li- 
bris N. Teft. vario ulu, commentationis theologi- 
cae pars prior, ibid. 1791. 4.- 15) Novum Iexicon 
Graeco Latinum in novum Teftamentum; con- 
gellit et variis oblervationibus philologicis illuftra- 
vit. T, ı. 2. Lipf. 1792. 8. ate Ausg. 1801. 3te Ausg. 
1808. 2 Bde. te Ausg. Lipf. 1819. 2 Bde. 8, ı6) 
‚Joan. Däv, Michaelis oblervationes philologicae et 
criticae in Jeremiae vaticinia et threnos; edidit 
ınultisque animadverfionibus auxit. Goett, 1793. 4 
17): Gab heraus: Predigten von Georg Herm. 
Kicherz, Superintendent zu Gifhorn. Ebend. 1793. 8, 
und ı8) mit Staudlin zugleich: Söttingiihe Biblio- 
thef der neuften -theologifchen Litteratur iften’Bandes 
an Stud, Ebend. 8, bis 1797 der zte 
and, 


* III. Nach feinem Abgange von Göttingen er= 
ſchienen noch: 19) Pr. oblervationum nonnullarum 
de patrum Graecorum auctoritate et uſu in con» 
ſtituenda verlionum Graecärum 'veti Teſt. lettione 
— Pars ı-3. Viteberg, 1795-1797. 4. 20) 

r. de notione [piritus, fancti im codice hebraico, 
ibid. 1797. 4. 21) Pr. Sylloge emendationum con- 
jecturälium in verliones Graecas vet. Telt. Partic. 
ı. Viteb. 1799. Partic. 2. ı800. ibid, Part. 3-9. 
1801-1806, 22) Noch einige Beyträge zur Erklaͤ⸗ 
‚rung der Sentenzen des Salomo; in Gabler’s 
neuem theol. Journal 1799. St. 6. ©. 519 : 568, 
25) Additamenta ad noyi Lexici Gr. Lat, nNT; 
editionem primam 1801. (für die Befiger der erften 
Ausgabe). 24) Curae novillimae five appendix 
notarum et emendationum in Photiü -Lexicon, 
Lipf, ı81ı2. 8 25) Libellus animadverlionum ad 
“ Photii Lexicon. Lipf, 1810. 26) Opuscula eritica 
ad verliones Graecas Veteris Tefiam. pertinentia, 
Lipf, 1812. 8. Alle | 
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Chriſtoph Friedrich Ammon, geb. zu Bayreuth 
1766 Ian. 16, fiudierte zu Erlangen, ſeit 1788 
» Magifter der Philofophie und feit 1790 außeror- 


dentlicher Profeffor derfelben, feit 1792 vierter or=. 


dentliher Profeffor der Theologie und zweiter Unis 
verfitätöprediger, fo wie feit 1793 Doctor der Theo: 
logie daſelbſt; feit 1794 ordentliher Profeſſor der 
Theologie, erfler Univerfitätöprediger und. Director 
des homiletifhen Seminariums zu Göttingen, Confi- 


ftorialrath dafelbit 1803, ging Michaelis 1904 als. 


Fönigl, preußifcher Gonfiftorialrath, ordentlicher Pro— 
feffor der Sheologie und Univerfitätsprediger und Di— 
rector des homiletifhen Seminariumd nah Erkan— 
gen zurüd, feit 1807 erfler ordentlicher Profeffor der 
Theologie dafelbft, von dort 1813 ald Oberhofpre. 
diger und Oberconfiftorialrath nach Dresden; war 
zu Göttingen 10 Jahr, 17941804, alt 28:38. 


*J. Sein Bildnig nebft einer furzen ebensbes 
fhreibung in Bock's Sommlung von Bildnifjen. 
Hft. 6. 1792. Auch indem Seilerfhen Programm 


zu feiner Doctordisputativn 1793. Vergl. Fiken— 


ſcher's Beitrag zur Gelehrtengefchichte S. 109 + 416. 
Sein Bildniß auch in Beyer’ allg. Magazin für 
Prediger. Vergl. Fikenſcher's Gelebrtengefchichte der 
Univ, Erlangen, Abthl. 1. ©. 166:178. ' 


*II. Bon ihm erfchienen: 1) Animadverfionum 


‚in quaedam Ammonii grammatici loca f[picilegium, ' 


praemilla brevi de vita ejus disquifitione, quod 


moderante T. C. Harles eruditorum examini [ub- 
jecit. Erlang. 1786. 4. 2) Ammonius de affinium . 


vocabulorum differentia; cum!felectis L. C. Fälke- 
narii notis atque animiadverfionibus edidit, [uasque 
oblervationes adjecit. Erlang, 1787. 8. 3) Diff. de 
Euripidis Hecuba, [ubjunctis obfervationibus in 
ejusdem. tragici Andromacham, . Erlang. 1788. 4. 

— 9— 
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4) Hekabe und Andromache, zwei Zrauerfpiele des 
Euripides, mit erflarenden und Pritifhen Anmer: 


 ı Zungen überfeßt. Ebend. 1789. 8. 5) Euripidis He- 


caba ; [electa varietate lectionis et continua. adno- 


tatione illuftravit. ibid. 1789. 4. 6) Wie feiert der 


Chriſt auf eine würdige Weife die legten Augenblide 
des fterbenden Jeſus eine Predigt. Ebend, 1789: 8. 
7) Noya verlio .Graeca Pentateuchi; ex unico $, 
Marei bibliothecae codice Veneto nunc primum 
edidit atque recenfuit. Pars ı. Genelin continens 
atque exodum. ibid. 1790, Pars 2, Leviticum ‚con- 
tinens et hnumeros, ‘1790, 8. Pars 3. . continens 
Deuteronium, addenda, indicem et commentatio- 
‚nem de ufu, indole.et aetate hujus verfionis, cum 


tabula aeri incila, 1791. 8) Predigt über den 


Werth vernünftiger Zweifel in der Religion. Bay— 
reutb. 1790, 8. 9). Salomo’3 verſchmaͤhte Liebe, 
oder die belohnte Treue; ein Liebesgevicht aus dem 
Salomonifchen Zeitalter. Zeipz. 1790. 8. 10) Car- 
‚.men in obitum M, Jo. Purrukeri, Prof. Baruthini. 
Baruthi 1784. fol. 11) Carmen in nuptias J. G. 
EF. Kraftii, Prof. Bar. ibid, eod. fol. ı2) Carmen 
in nuptiäarum [olemnia M, Andr. Schumanni, Prof. 
‘ Baruthini,-ibid. eod. fol. ı3) De verfionis V, T. 
Venetae Graecae ufu, indole et aetate vommen- 
tatio. Accedit tabula aeri incila. Erlang, 1791. 8. 
14) Das Zodtenreich der Hebräer von den früheften 
Zeiten bis auf David; eine Einladungsſchrift; 


ebend. 1792. 4. Auch in Paulus Memorabilien, 


Th. 4. ©. 188 u. fod. 15) Entwurf einer reinen: 


- biblifhen Theologie. Iſte Hälfte. Erlangen 1792. 
2te Hälfte ebend.. 1792. 8. 2te Ausgabe. 3. heile 
18011802. ı6) Joann. Aug. Ernelti inftitutio m- 
terpretis N, T. Editionem quartam [uis obl[ervatio- 
nibus auctam- curavit. Lipf. 179% 8: 17) Ueber 
Die hohe Untrüglichkeit. chriftliher Wahrheit; erſte 
Amtspredigt in ‚der afademifchen Kirche am 10ten 
Sonntage nah Trinit. ‚1792 gehalten. Erlangen 
1792. 8> ı8) Progr. de repentina Pauli ad doctri- 
nam chriftianam converfione ad Act, IX. v. 1-19. 
ibid. 1792. 8. 19) Giebt,mit 9. 8. A. Hänlein 
heraus: Neues theologiſches Journal (vom Anfang 
des Jahres 1795 an N Stuͤck). Nuͤrn⸗ 


berg _ 


* 


* 
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berg: 1793. 8.‘ feit 1795 zugleich ‚mit. Paulus. 20) 
Ehriftlihe Vorträge über die wichtigften Gegenſtaͤnde 
der Glaubens-und GSittenlehre. 3. Baͤndchen. Erlan: 
: gen 1793 = 1794. 4. 5. Bändchen 1795. Hted Band: . 
chen 1796. 8. 21)’ Wie- gelangen die Chriften zur 
Einigkeit ihres Glaubens? eine Predigt nad) der am 
2boſten Februar 1793 begangenen hundertjährigen Su: 
belfeier der Einweihung der franzöfifeh reformirten 
Kirche zu Erlangen vor der akademiſchen Gemeinde 
gehalten. Ebend.. 1793. 8. 22) Dill, inaug. de ad- 
umbrationis doctrinae de animorum immortalitate 
a Jelu Chrifto propofitae praeltantia. ibid, eod. 8, 
23) Dill, Symbolae theologicae et criticae ad 
doctrinam de poenarum divinarum duratione in 
' altera vita. ibid, eod, 8_ 24) Opuscula theologica 
ibid. eod. 8. 25) Progr. Brevis argumentationum 
‚pro fummi numinis exiltentia recognitionis pars 
prior. Erlang,. 1793, Continuatio. ibid, 1794. 4. 
26) Ehriftologie des alten Teſtaments; ein Anhang 
zu deſſen Entwurf der biblifhen Theologie. Ebend. 
1794. 8.: 27) Bon ber Fruchtbarkeit &hriftliher Be: 
trahtungen über die Vorficht bei großen Weltbege- 
benheiten und Pred. 3, 145 eine Predigt, am. erften 
Adventsfonntage 1793 in der akademifchen Kirche 
zu Erlangen gehalten; ebend. 1794. 8. 28) Zwei 
Predigten, mit welchen Segenswünjchen trennen fich 
hriftliche Lehrer von ihren Gemeinden? und: ‚über 
die beglüdende Kraft. des chriftlichen Glaubens an 
den Sohn Gotted; in den Univerfitätäfirhen zu 
Erlangen und Göttingen, jene - zum Abfchied, diefe 
zum Antritt gehalten. Erlangen 1794. 8. ; 


* III. Während feines Aufenthalts zu Göttihgen 
gab er heraud: 29) Progr. quo disquiritur, guate- 
nus disciplina religionis et theologiae chriftianae 
pendeat ab hiltoria Jefu Chrilti. Goett, 1794. 4. 
30) Wiffenfchaftlicher Entwurf der driftlihen Sit— 
tenlehre für afademifche Vorlefungen. Erlangen 1795. 
2te Auflage 1798. 8, 31) Ideen zur Verbeſſerung 
ber 'herrfchenden Predigtmethode; ald Ankündigung 
einer neuen Töniglihen Prämie für die befte ‘von 
einem bier. zu Göttingen ftudierenden Theologen in 
ber Univerfitätsfirche jährlich zu haltende Predigt. 
Göttingen 1795. 8. 32) Rezenfionen in der allg. 

teut: 


Be 
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teutfchen Bibliothek, in den Erlangiſchen und Goͤt— 


‚tingifhen gelehrten Anzeigen... 33) Progr. de :no- 


tione miraculi,P, 1. Goett. 1795. P. 2. ibid. 1797. 
4 34) Pr. Variarum de origine feſti (ententiarum 


-.. epicribs. ibid, 1796. 4. 35) Ueber die Aehnlichkeit 


des inneren. - Wortes einiger . neueren Myſtiker mit 
dem moralifhen Worte der kantiſchen Schriftaus— 
legung. As Ankündigung der. erften Vertheilung 
des neuen -bomiletifchen Preiſes für dad Jahr 1796. 


Ebend. 1796. 4. - 56) Entwurf einer wiſſenſchaftlich 


praktifhen Xheologie, nad den Grundfägen des 
Chriſtenthums und der Vernunft; ebend. 1797. 8. 
37) Bon dem Urfprunge und der Befchaffenheit einer 
ummittelbar göttlichen Offenbarung; als Ankuͤndi— 
SB des zweiten Vertheilung des neuen homiletiſchen 

reiſes für das Jahr 1797. Ebend. 1797. 1. 338) 
Progr. in quo ambigitur de argumentis, quibus 


ductus Joannes evangeliſta nativitatem Chriſti Jeſu 


Bethlehemiticam filentia praetermilerit? ibid. eod. 
4 39) Abhandlungen zur Erläuterung feiner wiſ— 
jenfchaftlic = praftifhen Theologie 1ften Bandes-1ftes 
Stüd. Ebend. 1798. 2ted Stud. Ebend. 1799. 8. 
40) Ueber das moralifche Fundament der Eheverbote 
unter Verwandten; 1fte Abhandlung zur. Ankündis 


gung der am uten Junius 1798. vertheilten dritten ,' 


bomiletifchen Preiſes. Ebend. 1798. Fortfegung 
Ebend. 1799. 4. 41) Anleitung zur Kanzelbered: 
famfeit zunaͤchſt für meine Zuhörer. Ebend. 1799. 6. 
42) Progr. in quo vindicatur morum doctrinae ar- 
bitrium liberum, rejecta libertate Sioica ethicae 
Kantianae. ibid, 1799. 4° 143) Predigten zur Be: 
förderung eined reinen moralifchen Chriftenthums. 
ifter Band. Erlangen 1799. 2ter Band ebend. 1800. 
3ter Band 1802. 8. Au) Neues Lehrbucd der relis 
giöfen Moral und der chriftlichen insbefondere. Ebend. 
1800. te verbefferte Ausgabe 1806: 8. 45) Progr. 
Adfcenfus Jelu Chrifii in coelum .hiftoria biblica. 
ibid, 1800. 4. 46) Progr, de prologi Joannis Evan- 
geliftae fontibus et fenfu. ibid. 1800, 4. 47) Zwei 
one zur Feier ded neuen Jahrhunderts. Er: 
angen 1801. 8. 48) Progr. zur homiletifchen Preis: 

vertheilung: über das moralifche Fundament der 
Eheverbote, Abhandl. 3. Ebend. 1801, Ik, 39 ot 
en 5 7 — BE e 
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de veſtigũs theologiäe Judaicae in epiftola Pauli 
ad Romanos. ibid. eod. 4. (in feinen Novis Opusc, 


‚Nr. 4) 50) 3wei Predigten zur Friedens = und 


Keformationöfeier.  Erlarigen 1809, 8. 51) Pros 
ramm zur. homiletifcyen Preidvertheilung: Caſimir 


Lesczynski, ein Beitrag zur Gefchichte des idealiſchen 


Atheismus. Göttingen 1802. 4. (auch in Breyer's 
hiſtoriſchem Magazin Bd. 1. ©.'221:245). 52) Progr. 


de.loco diffieili Matth. XXIII. 35. Goett.. 180% 4 
— in den Nov. Opusc. Nr. 6. — 53) Nova opus- 


cula theologica, Goett. 1803, 8. 54) Summa theo- 
logiae chriftianae, ibid. eod. 8. 55) Progr. zur 
bomiletifchen Preisvertheilung: von dem Gefeke Der 
Wahrheit ald hoͤchſtem - Moralprinzip.' Abhandl. 1. 
Ebend.- 18053. Abhandl. 2. Ebend. 180, * IK 56) 


Progr. in locum Suetonii- Claud, .cap. 25. "ibid. 


eod. 4. 67) Inbegriff dersenangelifhen Glaubens: 
Iehre, nah) dem Lateinifchen zu afademifchen Vor⸗ 


„leſungen beftimmten Xehrbuche von dem Verfaſſer 
felbſt bearbeitet; Ebend! 1804.: 8. : 58) Religions: 


vorträge im-Geifte Jeſu für alle Sonn =-und: Feft: 
tage des Jahres, zur Erbauung gebildeter Familien 


- und zur Vorbereitung angebender Kanzelredner aus 


allen hriftlichen Partheien. 1fter Band ebends 4804. 
Ster Band ebend. 1806. 8: 69) Gefchichte der Ho: 


 wmiletif: Iſter Theil. Ebend. 1801. 8. Auchals Eilfte 


Abtheilung IIL- Ifter Band der Gefchichte der Künfte 


and Wiſſenſchaften u few. 


4 4 ET 34 are) 

* IV, Nach feinem Abgange "von Göttinger er: 
fhienen noch von ihm: 60) Zwei Religionsvortraͤge 
beim Wechfel feines afademifchen Lehramts ,. zum 
Abjchied und Antritt:in. Göttingen und ‚Erlangen 


‚gehalten. Erlangen 1804 8. 61) Chriſtlicher Reli: 


gionsunterricht fuͤr die gebildete Jugend. : Ebend. 
1805. 8. 62) Progr.:Commentatio de Luca, emen- 
datore:Matthaei, ibid. eod..4: . 63) Bon dem wah—⸗ 
ren’ Nachruhme :ded würdigen. Neligionslehrers ; 
eine. Gedachtnißpredigt über Daniel Kap. 1%. B. 35 


» auf den: feligen.: Herrn; Dr, Georg. Friedrich, Sei— 


ler u. f. w. nach der Verordnung des akademiſchen 
Senats am Zten Sonntage nach dem Dreieinigkeits: 


feſte in der Univerfitätöficche gehalten. Ebend. 1807. 
8 54) Die Unvollkommenheit menſchlicher Kennt: 


niſſe, 


— 
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fie, eine Duelle freudiger. Hoffnungen im Tode; 
"eine Gebädhtnißpredigt uber 1 Gorinth. 13. V. 9 
und 10, auf den ſeligen Herrn Dr. Johann Wils. 
helm Rau u. f. w. am ——— Sonntage nach dem 
Dreieinigkeitsfeſte, nach der Verordnung des akade— 
miſchen Senats, in der Univerſitaͤtskirche zu Erlan— 
—* gehalten. Ebend. 1807.:8. 65) Ausfuͤhrlicher 
AUnterricht in der chriftlihen Glaubenslehre, für 
Freunde der evangelifhen Wahrheit nah Grunds 
aͤtzen 1ften Bandes 1fte Hälfte. Nürnberg und Alts 
dorf. 1807. 8. 66), Prolulio de matrimonii a Ca- 
‚.tholicis cum Proteftantibus. ineundi confirmatione 
"a [ummo pontifice Romano nuper fruftra petita, 
Erlang. 1807. 4, 67) Progr. de vera Jelu Chrifti 
publice fato funeti reviviscentia, ibid. 1808. 4. 
68).Vorrede zu Marheinede’s Predigten für gebil— 
dete Chriften. Göttingen 1807. 8. 69) Ueber das 
»-. moralifhe ‚Fundament der Eheverbote unter Wer: 
Wandten in 3. Horn's Götting. Mufeum der Theo: 
dog. und Litterat. Bd, 1. St. 1. ©. 81:105. 70) 
Gab nebſt C. U. M. Schlegel, mit, einer, Vorrede 
„heraus: Joh. Aug. Ehrift. Noͤbeling's nachgelajjene 
Predigten. Göttingen 1805. 71) Novum teftamen- 
. „tum. Graece, perpetua annotatione illufiratum a 
Joh. Benj. Koppe. Volumen IV. complectens Epi- 
' »»ftolam- Pauli ad Romanos; editionem alteram, no- 
is ebfervationibus et excurfibus auctam curavit etc. 
Goett. 1806. 8. 72) ,‚Predigten in der Hof - und 
Sophienkirche in Dresden im Jahre 1813 gehalten. 

- SE MNürnberg. Bd; 1: 1814. Bd. 2. 1815. 8. 73) Ma: 
— gazin für Prediger. Hannover 1816:1820. 1 Bde. 8. 
7u) Ueber die Hoffnung einer freien Vereinigung der 
mproteftantifchen Kirhen. Ein Glüdwunfhfhreiben an 
dr Antiftes Dr. Heß. in: Züri. Hannover. und 
Eeipzig 1820. 8. 75) An Harms über die Abfpan- 
‚ung: und Weberfpannung ‚der Vernunft in der Re: 
‚Ligion. Ebend. :1819. 76) Ueber die Folgerechtigkeit 

Des evangelifhen Lehrbegriffs. von ber. fittlichen Un— 
vollkommenheit der Menichen und feiner Erwählung 

zur Seligkeit. Gegen die Einwurfe des Heren Dr. 
Schleiermacher. Ebend, 1820. 8... 


{ * 
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2. Anderwaͤrts befoͤrderte, noch leben⸗ 
de ordentliche Lehrer der Rechte. 
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Georg Friedrih von Martens, (Tb. 2.8. 109... 
S. 137.) geb. 1756. Febr. 22. feit 1789; hannoͤver⸗ 
ſcher Hof: und Ganzleirath, 1808 weftfälifcher Staats: 


rath und Präfident der Finanzfection des Staatsraths, 


1810 Ritter des Ordens der weftfälifchen Ktone, 
1814 bannoverfcher geheimer Cabinetörath, 1318 
Eommandeur .ded hannoverfchen Guelphen » Ordens, 
imgleicyen des E. öfterreichifchen Keopolds: Ordens, feit 
1816 hannoverfcher Bundestagösgefandter zu Frank 
furt am Main; war zu Göttingen 25 Jahr 1783: 

1808, alt 27:5, Ä ” | 


* I. Zu feinen Schriften gehören noch: 5) Recueil 

" des principaux traites d’alliance, de paix, de tröve, 
'“‘ de neutralite,-de commerce, d’echange, de limütes, 
de garantie, 'et'qui ont ete faits- principalement 
en Europe depuis le pacte de famille de Bourbon 
‚de l’an 1761 jusqu’& 'nos jours; tiré des meil- 
leurs collections modernes d’actes publiques et 
des auteurs les plus efiimds en hiftoire, en politi- 
ga et en droit, à Goetting. T. I-VII. 1790- 1801. 
upplement au recueil etc. precede de traites du 
ı8ieme fiecle auterieurs ä cette Epoque (1761) et 
qui ne ſe trouvent pas dans le corps univerfel 
diplomatique de Mrs. Dumont et Roullet et autres 
recueils: generaux de traites, ibid. T. I-IV. 1802- 
1808: 8: T, V-VIII, letztere vier auch unter dem 
Titel: Nouveau: Recueil des traites etc. depuis 1808 
jusqu’a prefent. A Goett 1817; 1820. 8. 6) Precis 
du droit des gens moderne.de l’Europe, fonde [ur 
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les traitös et Puſage. Auquel on a joint la lifte 
des principaux traites conclus depuis 1748 jusqu’äa 
prefent; avec l’indication des ouvrages, oü ils [fe 


.trouvent. 2 Tomes à Goett.. 1789 8. 2te gänzlich 


umgearbeitete Ausgabe, Ebend. 1801, 8. 3te Aus: 
abe 1820. 7) Abriß des Staatsrehtö der vornehm: 
den —— Staaten- Iſter Theil erſte Abthei— 
lung : Daͤnnemark, Schweden, Großbritannien. 
Ebend. 1794. 8. Denn der wichtigiten 
Reichögrundgefege, Erbvereinigungen, Capitulatio- 
nen, Familienvertraͤge, auch Gefege, Verordnungen, 
Privilegien u. f. f£ welche zur Erläuterung des 
Staatsrecht3 und der pragmatifchen Gefhichte der 


vornehmſten europäifchen Staaten dienen. 1fter Zheil: | 


Dänemarf, Schweden, Großbritannien. Ebend. 
1794..8. 9) Ellai concernant les armateurs les 
priles et [urtout les repriles, d’apr&s les lois, les 
traites et les ulages des puillances maritimes de 
l’Europe, Ebend. 1795. 8. 10) Verſuch über Ga: 


«per, feindliche. Nehmungen und. Widernehmungen, 


nach den Gefegen, Berträgen und Gebraͤuchen der 


europäifchen Seemädhte. Ebend. 1795. 8. (Eine von 


dem Verf. felbft verfertigte Ueberfegung des vorher: 


ehenden). 11) Einleitung in das pofitive europäi: 
che Völkerrecht, auf Verträge und Herfommen ges 


gruͤmdet. 1796: 8. 22) Ebauche d'un cours politi- 


que et/ diplomatique fur les rapports convention- 
els des premitres puiſſances de. l’Europe tant 


aeontre elles qu'avec d’autres étata dans ‚les diverſes 


ties du globe, ibid, 1796. 8. 15) Ueber, die 
tneuerung der Verträge in den Friedensfchluflen 


der. europäifchen Mächte; nebft einer Anzeige feiner 
: im nädften Sommerhalbenjahre zu haltenden Vor— 


kefungen über die Gefchichte der Staatshändel und 
Sriedendfchlüffe neuerer Zeit. Göttingen 1797. 8. 
14) Verſuch einer hiftorifchen Entwidelung -ded wah— 
ren Urfprungd des MWechfelrechts; ein Beitrag zur 


Geſchichte des Handeld des Mittelalters. Nebf eis 


ner Sammlung alter und neuer in Teutſchland 
wenig befannter, infonderheit italienifcher, ſpani— 
fer, portugiefifcher und englifcher Wechfelgefege und 
einigen anderen Urkunden, mit nöthigen Weberfegun: 


gen. Ebend. 1797: 8. 15) Grundſaͤtze des ee 
2 — ans 
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handelsrechts, änfonderheit des Wechſel⸗ und Sees 
rechts. Ebend. 1797. 8. 2te Ausg. 1805. 8. 16) Er: 
zaͤhlungen merfwürbiger Fälle des neueren europäi: 
ſchen Voͤlkerrechts, im einer praktiſchen Sammlung 
von Staatsfchriften aller‘ Art in teutfcher und franz 
zoͤſiſcher Sprachez nebft ‚einem. Anhange von Ges> 
fegen und Verordnungen, welche in einzelnen euro: 
paͤiſchen Staaten über die Vorrechte auswärtiger 
Gefandten ergangen find. Ebend. 1800, Her Band 
1802. 4: ı7) Cours diplomatique, ou tableau des 
‘ * relations exterieurs.des puillances de l"’Europe tant 
‘entre elles‘qu’avec d’antres dans les diverles par- 
ties du globe. 3:’Tomes à Berlin et à Strasbourg 
1801. 8. Der erfle und zweite Theil auch. unter dem 
Titel Guide diplomatique, der dritte aldı Tableau 
diplomatique des relationsndes principales puillan- 
ces de l’Europe [urtout par rapport aux poflellions, 

‘ au commerce, & la -neutralit@ et aux alliances, 
18) Geſetze und Verordnungen der einzelnen euro: 
päifhen Mächte über; Handel, Schiffahrt. und Affe: 
kuranzen ſeit der Mitte des 17ten Jahrhunderts, 
mit: einigen erlaͤuternden Anmerkungen: After Theil 
Frankreich. Göttingen 1802. 8. Auch unter dem Ti: 
tel: Lois et-ordonnances des. diverles, puilfances 
europdennes ‘concernanti le: commerce, la''naviga- 
tion et les alfurances. depuis; le milieu. dıwrayieme 
fiecle, . 19)! Grundrif einer diplomatifchen Gefchichte 
ber europaͤiſchen Staatshaͤndel und Friedensſchluͤſſe 
ſeit dem Ende des EGten Jahrhunderts bis zum 
Frieden von Amiens; zum Gebrauch akademiſcher 
Vorleſungen. Berlin 1807. 8. 20) ——— und 
vermehrte die dritte Ausgabe von J. L. E. Puͤtt— 
mann's Grundſaͤtzen des Wechſelrechts. Leipz. 1305. 8. 
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Juſt Ehriftoph Leiſt, geb; zu Rethem an der Alter, 
1770 März 24, fludierte-u. promovirte zu Göttingen; 
feit Michaelis 1792 Privatdocent, feit 1795. außeror- 
dentlicher Profeffor der Rechte und Beifiger der Juri— 
ftenfacultät, feit 1802; ordentliher Profeffor der Rechte 
zu 


— u. 


#= 
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zu Göttingen, 1805 hannoverfcher Hofrath, 1808 

weftfälifcher Staatsrath, 1809 Generaldirector des 
Öffentlichen Unterrichts und Baron, 1810 Ritter des 
Ordens der wejtfälifchen Krone, feit 1814. Amtmann 
zu Sifeld, 1817 bis 1819 mit der hannoverſchen Ge- 
fandtfhaft zu Rom; war zu Göttingen 13 Jahr 
17951808, alt 25: 38. | 


* I. Seine Schriften find: 1) Progr. über das 
Neuroͤmiſche Recht. Göttingen 1792. 8. 2) Com- 
. mentatio hiftorico - juridica de [ubfidio charitativo 
‚nobilitatis S. R. I. immediatae P, ı. ibid. 1794. 4. 
“». 3) Tractatus ‘juris publici de pacis Ryswicenlis 
äarticulo quarto‘, ordines ac ſtatuta reliquorum in 
Alfatia immediator, maximam partem Galliae 
'fuprematui transcribente, ibid. 1796. 8 I) Lehr⸗ 
buch: des teutfchen Staatsrechts, nebſt einem Abdrude 
des Lüneviller Friedens, bed Friedend von Campo 
Formio, des den erftern ratificirenden Reichsſchluſ— 
ſes des Reichödeputationshauptfchluffes und des 
denfelben genehmigenden Reichsſchluſſes. Göttingen 
1805. & Ae verbefferte Ausgabe. Ebend. 1805. 8. 
:5) Rede, gehalten in der VBerfammlung der Reiche: 
ſtaͤnde des Königreichd MWeftfalen, am 17ten Aug. 
1808: in v. Archenholz; Minerva 1808. Dftr. St. 
 .©&.22:62. Nov.; auch befonderd gedrudt teutfh und - 
franzöfifch. Eaffel 1808. 4. E 


9 87. 

Arnold Heiſe, geb. zu Hamburg 1778 Aug. 2, 
fiudierte zu Göttingen, .Iena und Marburg von 1798 
bis 1802, ‚promovirte am erflerem Orte ald Doctor 
Der. Rechte und ward außerordentlicher Beifiger des 
Spruchcollegiums 18025 1804 außerordentlicher Pro⸗ 
feffor. der, Rechte zu Göttingen und ordentlider Pro- 
feſſor der Rechte zu Heidelberg; 1808 großherzog- 
lich badifcher Juſtizrath, 1814 ordentlicher, — 
17 | or 
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ſor der Rechte zu Göttingen und hannoverfher Hof: 
tath; feit 1818 Oberjüftizrath zu Hannover; war zu 
Göttingen als Profeffor 5: Sahr 1814 - 1815, alt 
Mora © Se Re 


* I, Bon ihm erſchien: 1) Diff, inaug. de fuc- 
‚celforibus neceflariis. Goett. 1802. 4. 2) Ueber die 
Gewiflenöfreiheit im Staate; in den Studien,“ ber: 
. guögegeben von Daub und Eruzer. Bd. 1. Heidelb. 
1805. 8. 5) en eines Syſtems des gemeinen 
Civilrechts, zum Behuf von Pandecten-Vorleſun— 
gen. Erſte Ausg. Heidelberg 1807. 2te Ausg. Ebend. 
1816. 3te Ausg. Ebend. 1819. 8. 4) Einige Auf— 
fäße in den Rechtögutachten und Entfcheidungen des 
Spruchscollegii der: Univerfität. Heidelberg, heraus: 
gegeben von Martin. Heidelberg 1808. 8. 





5, Anderwärts beförderte, noch leben; 
de ordentliche Kehrer der Arznei 
00 gelehrfamfeit. " 





F. 88 


Sohann Peter Frank, (Th. 2. $. 85. ©. 79) 
» geb. 1745 März 19, feit 1795 k. k. Hofrath, Die 
rector des großen Spitald und Lehrer der kliniſchen 
Schule zu Wien; feit 1804 ruſſiſch Faiferliher Hof= 
rath und Director der medizinifchen Anftalten auf 
der Univerfität zu Wilna, ruffifch Eaiferlicher Leib: 
arzt zu Peteröburg 1807, verließ im Jahr 1808 bie 
ruffifchen Dienfte und hielt ſich anfangs zu Freiburg 
auf, dann feit 1811 zu Wien; war zu Göttingen 
nur ein Jahr 1784: 1785, alt 39:40, 
*], 


® 
emendata et plarimum aucta (Edinb. 1785); re- 


- 
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XI. Bergl. Biographie des D. Joh. Pet. Frank, von 
ihm ſelbſt geſchrieben, Wien 1802. 8. auch in dem 
Geſundheitstaſchenbuche fuͤr das Jahr 1802. von ei— 


‚ner. Geſellſchaft Wiener Aerzte: Wien 1802. 8. An— 


nalen der öfterreichifchen Literatur 1802. Intelli— 
genzblatt Nr, 3. ©. 557359. Gradmann’s ge⸗ 
lehrte Schwaben , ©. 151. 155 und 841. Sein 
Bildnig von E. Verhelft geflohen, vor dem erften 
Bande der neuern Ausgaben der medizinifchen Po— 
licei und vor dem 56ten Bande der Allg. teutfchen 
Bibliothek (1801), auch. vor Leune's und Burdady’s 


Realbibliothek der Heilkunft Jahrg. 1. Bd, 1. 


* II. Bon den im zweiten Theile angeführten 


Schriften erfhienen folgende neue Ausgaben und 


Fortfeßungen: von’ dem delectus opusculorum bis 


.1789.' Vol. 2-75 1790. Vol, 8- ı2. Ticini et Lip- 
 fiae 1790 - 1795. Von dem Syſtem der medizinis 


[hen Policei der kte Band 1788. der Ste Bd. 1813. 
Bd. 6. Th. 1.2, Wien 1817. Th. 3. ebend. 1819. 
Supplementbände zur mebizinifhen Policei, Tuͤbin— 
gen. 5b. 1. 1812.,8. Vom erften, und zweiten Banz - 


de neue Auflagen: 


i a 4— F x er vr 

* TIL. Neu erfhienen von ihm, feit feinem Abgan: 
ge von Göttingen : ı1) Sermo academicus de civis 
ınedici in republica -cenditione atque officiis ex 
lege praecipue erutis, Papiae 1795. 8. ı2) Ora- 
tio academica de velica urinali, ex vicinia mor- 


boſa aegrotante. Ibid. 1786. '8. ı3) Synopfis no- 
„fologiae methodicae, continens genera, morborum. 


Aucttore Guilielmo Cullen, M. D, editio quarta 


» »eudilcuravit 'et/pfaefarus’eft, J, P; Frank etc, ibid, 


Per 


11787 86:14) Opuscula ‚medici argumenti Lipf.: 
1799 ,8;,,,15) Oratio :academica fe, Ügmgie morbo- 
* ex Corporis fitu partiumque 2 
'dis. 'd’e 


itione peten-, 


'Papiae 1788. 8. 16) Plan ‘d’ecole Clinique, 


: saw methode.d’enfeigiier la pratique de Ia mede- 


eine dans un-höpital academigue. ;&-Vienne 1790. - 


8.17) De periodicarım , affectionum  ordinandis 


Zamiliis, oratio academica, quam die ı1. Maji 


179: in regio Ticinenſi Archigymnalio ‘publice re- 


Cl- 


I 
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citavit. Ticini 1790. 8. 98) Discurfus academicus 
de. cireumfcribendis morborum hiltoriis. ibid. 1792. 
8. ı9) De curandis hominum morbis epitome, 
. praelectionibus academicis dicata, Libri 5. P, ı. 
‘ Manhem. 1792 - 94. P. 2. 1797. Lib. 6. P. ı. Tu- 
bing. 1811. 20) Dr. oh. Pet. Frank's Grundfäge 
die Krankheiten der Menjchen zu behandeln; unter 
Aufficht des Herrn Verfaſſers aus dem lateiniſchen 
überfeßt und von ihm felbft revidirt. 1fter Theil, 
von den Fiebern. Ebend. 1795. 2ter Theil 179. 8... 
Dr) Vorrede zu feines Sohnes Joſeph Ratio inli- 
tuti clinici Ticinenfis etc. Vindob, 1797. 8. 22) 
Größtentheild von ihm: Piano di regolamento del 
direttorio medico chirurgico di Paviaa Milano 
‚1788. 4 und 23) Piano di regolamento per la far- 
macia della Lombardia Auftriaca, ibid, 1788. 4. 
24) Apparatus medicaminum ad ufum nofocomii 
Ticinenfis. Tieini 1790. 8. 25) Zu der von dem 
Abbate P. Rutting verfertigten italiänifchen Ueber: 
fesung feiner medizinifhen Policei wovon der erfte 
Bend zu Mailand 1786 erfchien, lieferte er viele Zu: 
ſaͤtze. 26) Biographie des Dr. Joh. Pet. Franf u. 
ſ. w. von ihm felbft gefchrieben. Wien ı802. 8. 27) 
Interpretationes clinicae oblervationum [electarum 


P. 1. Tubing. 1818. 
| $. 89. 

Georg Franz Hoffmann, geb. zu Markbreit 
im Schwarzenbergifhen 1760 Jan: 30., ftudierte zu 
Erlangen, Doctor der ‚Medizin. dafelbft 1786, feit 
1789 außerordentliher Profeffor der Arzneigelehrfam: - 
feit dafelbft, 1792 ordentliher Profeffor der Bota— 
nit zu Göttingen, 1804 ruſſiſch Faiferlicher Hofrath 
and ordentlicher Profeffor der Botanif auf der Unis 
verfität zu Moskau, feit 1820 mıt dem Zitel eines 
Staatörath; war zu- Göttingen als Profeſſor 12 
Sahr 179221804, alt 32:44 | 

* J, Sein Bildniß von Schwentetley 1792, Berg. 
Bod’s 


% 
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Bock's Sammlung won Bildniffen u. ſ. w. Hft. 9. 
Sikenſcher's Gelehrten: Gefhichte der Univerfität zu 
Erlangen, Abthl. 3.. ©. 26:31. | —J 


* II. Seine Schriften find: 1) Enumeratio liche- 
num iconibus et descriptionibus illuftrata, Vol, 1. 
Fafc. 1,2. Erlang. 1784, Falc, 3. 1786. Vol. 2. 3. 
Fafc. 1. 1796. 4. 2) Hiltoria. falicum iconibus il- 
- Jufirata,. Vol.ı. Falc.ı,2. Lipf. 1785. Falc. 3. 1786. 
Falc. 4. 1787. Vol. 2. Falc, ı. 1791. fol. 3).Diff, 
'inaug. de vario lichenum ulu Sect. 1, Erlang, 1786. 
4 4) Diff, medica, ſiſtens oblervationes botani- 
cas. ibid. 1787. 4. 5) Vegetabilia cryptogamica; 
accedunt tab. aeneae VIII, Falc. 1. ibid. eod, 4. 
Fafc. @. 1790. 6) Plantae crultaceäae: [eu licheno- 
ſae aeri incilae et vivis,coloribus infigpitae, ad- 
jectis [ynonymis, descriptionibus et animadverlio- 
nibus, Lipl, 1788. fol. 7) Commentat, de vario 
lichenum ufu. Me&moire, qui a remport& le pre- 
mier prix, au jugement de l’Academie de Lyon, 
en 1786. S. ı. 1787. 8. 8) Nomenclator fungorum. 
Falc, 1. Agarici. Berol. 1789 8. Auch im. achten 
Bande von Martini’d allg. Gefchichte. der. Natur, 
an welchem Werk, er feit dem Zten Bande Theil 
“ nahm. 9) Nomenclator fungorum,. -Cöntinuatio 
rima indice locupletata, Auch mit einem teutfchen 
itel. Berlin 1790. 8. 10) Plantae lichenofae 
delineatae et descriptae, Vol. 1, Fafc. ı, 2. Lipf, 
1789. fol. Falc. 3. 4. 1790 Vol. 2. ‚Fafc. 1-4. 1791- 
1794, Auch. unter dem Zitel: Descriptio et adum-. 
bratio plantarum e clafle. cryptogamica Linnaei, 
quae lichenes dicuntur, Vol, 3, F. 1-4, 1801. 
11) Teutſchland's Flora oder botanifhes Taſchen— 
buch auf dad Jahr 1791. Erlangen 1790. 16. ı2) 
- Fabula , in qua owvorsmwg filices . explicantur, 
— In Roͤmer's und Uſteri's Magazin fuͤr die 
otanik. St. 9. 1790. ı3) Progr, Hortus Goettin- 
genfis. Goetting. 1793 tol. 14) Abbildungen der 
Schwaͤmme. 1:3 Heft. Zab. 1:30. Berlin’ 1793. h. 
15) Teutſchland's Flora. 2ter Theil für das Jahr 
1795. Gryptogamie, 1fte Lieferung, Mit 14 illumi⸗ 
nirten Kupfern, Erlangen 1795. 12. Aucd unter dem 
Titel: Hlora Germanica portatilis. ı6) Vegetabilia 
| in 
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in Hercyniae fubterraneis collecta, iconibus, des- 
criptionibus et obfervationibus illufirata Nr. 1. 
Norimb. et Lond, 1797. fol, cum 6 tab; aem, 
37) Flora Germanica etc, Teutſchland's Flora, 
oder. botanifches Tafchenbuh für das Jahr 1800. 
iſte Abtheilung Iſte biß 15 Klafje, oder des erſten 
Jahrgangs neue und vermehrte Auflage. Erlangen. 
1800. 12. 2ter Sahrg. 1802. 3ter Sahrg. 1805. hter 
Jahrg. 1804. 18) Vorrede zu der von K. F. % 
Müller ins teutfche uͤberſetzten Befhreibung des 
Seekohls von Wilh. Eurtis. Gött. 1800. 8. 19) 
Compendium florae Britannicae, auctore Jacobo 
Eduardo Smith. M. D. Societatis Linneanae prefide, 
An ufum’florae germanicae editum, Erlang. 1801. 8. 
90) Phythographiſche Blätter; verfaßt von einer 
Gefelfhaft Gelehrten, und herausgegeben u. |. w. 
1ftes und 2ted Stüd. Göttingen 1805. 8. 21) Ve- 
zonicarum horti Goettingenlis decas; in Commen- 
tat. Soc, Goetting. ad a. 1800 - 1803. Vol, XV. 
22);Afterum horti Goetting. botanici Decas ı; ibid, 
23) Genera umbelliferarum. Moscov, 1815. 2te 
Ausgabe 1816. 8. | 


4 Anderwärts noch lebende, in Goͤt— 


fingen gewefene, ordentliche 
Lehrer der Philofophie 
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E Johann Georg Heinrich Feder, (Th, 2.9. 122. 
S. 164) geb. 1740 May 15. feit 1797 zu Hanno 
ver ald Director des Georgianums, verfieht jest 
nachdem daffelbe eingegangen, feit 1802 die Ges 
ſchaͤfte eines Bibliothecard bei der koͤniglichen Bi— 
bliothed und führt feit 1816 die Direction Der 
Hoffchule daſelbſt; feit 1816 Ritter des eu 
| ' phen= 
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phen Ordens, feit 1819 geheimer Zuftizrath,,. ſeit 
1820 Doctor der Rechte; war Mitglied der goͤttin— 
giſch deutfhen Gefenfhaft und des hiftorifchen In— 
ftitut3, der Heiligenftädter . deutfhen Gefellfchaft, 
der Erlanger Gefelfhaft für Moral und fchöne 
Wiffehfhaften, der societ@E philotechnique und 
soeiete celtiquez ift noch gegenwärtig Mitglied der“ 
Societät der Wiffenfchaften zu Göttingen, der Aca— 
demie der Wiffenfchaften zu München, der Societät 
zu Livorno, der ſaͤchſiſch Öfonomifchen, der jenaifchen 
mineralogifhen und der hannoverfchen naturhiftori- 
fhen, wie auch der Marburger fämmtlichen Natur: 
wiffenjchaften gewidmeten Gefellfchaftz war zu Götz 
tingen ald&.Profeffor 29 Sahr 1768 ::1797; alt 28:57. 


“I. Bergl. Sikenfcher’s Gelehrten«Geſchichte der 
Univerfität Erlangen. Abthl. 3. S. 172:185. Sein 
Bildniß von Riepenhaufen. 


* II. Zu feinen im zweiten heile bereitd aufges 
führten Schriften gehören noch: 28) Vorrede zu 8. 
C. Gruner's Ueberfegung von Servini von der ‘pein- 
lichen Gefeßgebung; aus dem Ba Plan, Nürn: 
‚ ” berg 1787. 8. 29) Gab mit Meiners heraus: Phis 

lofophifche Bibliothek Ifter bid Ater Band. Göttin- 
gen 1788:1791. 8. 30) Bon dem Emil eine neue 
verbeflerte Ausgabe zu Münfter 1790. 31) Von den 

Grundlehren zur Kenntniß des menfchlichen Willens, 

bie 3te Auflage 1789. 32) Von der‘ Logik und Me— 
taphyſik die 7te Auflage 1790. 33) Abhandlung’ über 
die allgemeinſten Grundfäße der praftifhen Philofo: 

. „hie. Lemgo 1792. 8. 34) Ueber das moralifche Ges 

ühl, oder Beantwortung der Fragen: giebt es ein 
moralifhes Gefühl u. N w. Kopenhagen 1792. 8. 
" 35) Schreiben über dad Recht 2, begnadigen, als 
Borrede zu 8. I. Wedekind's Werke: von dem be: 
fonderen Intereſſe des Natur »_ und. allgemeinen 

Staatsrechts. Heidelberg. 1795. 8; 36) Grüunpfäge 

ber Zogif und * Goͤttingen 1794. 8. 37) 
—88 Vademecum fuͤr en Ebend. Kon 
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8. 38) Ob es rathfam fey, Die Ehebegierde zu «ei: 
ner moraliſchen Triebfeder bei der Erziehung zu 
machen? im teutjchen Mufeum 1778. St. IL" ©. 
'317:3%5. 39) Ueber die Genfur der zum Drud be: 
ſtimmten Schriften und Deren gerechte‘ Gränzen;z 
in Schloͤzer's Staatdanzeigen 1784. Hft. 14. &. 250: 
258. 40) Beobachtungen über Herrn Eh. während 
. ‚einer ‚fonderbaren Krankheitz.in Moris’s Magazin 
zur Erfahrungsfeelentunde. Bd. 2. St. 2. 178. _ 
41) Bortheile und Nachtheile der ftehenden Armeen, 
nebft einigen Folgerungen aus denfelben; in Schmid’5 
und Snell's philofopp: Journal Bd.1. St. 1.'- 42) 
WVon der Veigung „zum Webertriebenen;z im Neuen 
"  Hannov. Magazin. 1792. St. 37. 13) Ueber, Apis 
ofraten und Demokraten; im Gött. hiſt. Magazin. 
« 44) Von den -Unterfuhungen über den menfchlichen 
Willen der Ate und legte Theil 1793, von dem Sten 
Theile eine neue Auflage 1792. 45) Aphorismen 
über die höchften Zwede ded Unterricht und einige 
daraus entfpringende Regeln; in J. E. Salfelv’8 Bey: . 
"trägen zur” Kenntniß und Berbefjferung des ‚Kirchen: 
und Schulwefens in den Fönigl. Braͤunſchweig Luͤ⸗ 
neburgiſchen Churlanden. Bd, 1. Hft. 3. 1800. 46) 
- „Weber. die Errichtung des koͤniglichen Georgienums 
und deſſen gegenwärtigen Zuftand. Hannover 1802. 8. 
.. 47) :Commercii epiſtolici Leibnitiani typis nondum 
‚ vulgati felecta [pecimina , edidit, notulisque pallim 
iltuſtravit etc. ibid.. 1805; auch unter dem, Zitel: 
Leaettres choifies de la Correspondance de Leibnitz, 
\,,, publiees pour la. premiere fois. 48) Bon der 
chriſtlichen Lehrweisheit; in Salfeld’s Beiträge gar 
Kenntniß u. ſ. w. Bd’. Hft. u. 49). Mehrerg Res 
‚ cenfionen. und -Aufjäße in dem Haunoͤv. Magazin 
and andern Beitfchriften. 50) Samillus, Bildzeines 
im Glüd und Unglüd großen Mannes. [Hannover 
1809. 8. 51) Sophie Churfurftin von Hannover im 
Unmriß. Hannover 1810. 8, 52) A memorial hum- 
Bly offered ‚to her royal Highneſs, the princels 
',. „Sophia, 'Electrels and Duchels dowager of-Han- 
;.. ..aover..by the ‚bilh. Gilb. Burnet, ap, ‚einem auf 
Be Thnig. Siblithe, Au ‚Qannone,aufbemaprten 
.  Manuferipte herausgegeben. London 1815. 8. 
— | 9 


. .Buhle I ng 
— —— ———— 
Johann Gottlieb Buhle, (Eh. 2. G. 143. S. 
193), 'geb. 1763 Sept. 29, ſeſt 1794 ordentlicher 
HProfeſſor der Philofophie, gieng im Herbſt 1804 
als ruſſiſch Faiferlicher, Hofrath und ordentlicher Pro: 
feffor- der Philoſophie nach Moskau, Vorleſer und 
Bibliothekar der Großfürftin Cathatina ſeit 1811, 
Eehrte im I. 1814 als Gollegienrath. aus Rußland 
zurüd und ward. 1825 Profeffor am Gavolinum zu 
Braunfhweig; war als Profeflor zu Göftingen 19 
Jahr 1787 °1804, alt 24:43... 


* I, Seine ferneren ‚Schriften. find: 7) Weber die 
Aechtheit der Metaphyſik des Ariftoteles; in der 
Bibl. der alten. Kitter. und Kunft. St. 4. 8) Be- 
merfungen über ven biftorifchen Gebraudy der Quel— 
len zur älteften Geſchichte der Cultur bei den celtis 
fhen und, ſcandinaviſchen Völkern. Göttingen 1788. 
8. 9) Ueber den Zuftand der Seele nad) dem Tode, 
ein Geſpraͤch; in Morik und Pockel's Magazin der 


welt # 


Bipont. Vol. 1:1 1791 -1793; 8:15;): Geſchichte 
des hiloſophitendetzr mein, Verſtandes Eh 
es philoſophixen ei 
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Theil. Lemgo 1793. 8. 26) Arati Solenfis, Phae- 


nomena et diolemea, graece et latine, ad Codd. 
Mis.. et optimarum Codd. fidem recemfitä,“ Acce- 
dunt Theonis Icholia vulgata- et emendata e Codd. 
Mosqu. Leontii de [phaera Aratea libellus.. Vol, 
1. Lipl. 1793. 8. Vol, 2. 1801. ı7) Arifiotelis de _ 
—— liber,. graece in uſum ſcholarum recen- 
uit. Goett. 1794. 8. 18) Gab heraus: Joh. Dan. 
Michaelis literarifhen Briefwechſel. Leipz. 1794. 
ifter Theil. 2ter Xheil 1795. 8. 19) Beitrag zur 
Verbeſſerung der Methode des Unterrichts in ber 
alten roͤmiſchen Literatur, nebft einem Plane zu ei- 
ner Gommlung von lateinifchen Schriftſtellern für 
ben Gebraud der Schulen; im braunfchweigifhen 
Sournal 1788. &f.3. ©. 270:303. 20) Ueber die 
Folge der Schriften, des Ariftoteles; in, Heeren's 
—* der alten Literatur und Kunſt. St. 10. 1793. 
91) Mehrere Abhandlungen in den Comment, Soc. 
Goett, und 22) Rezenfionen in den Göttingifchen 
gelehrten Anzeigen, in der Allg. Literaturzeitung und 
in der Bibliothek der alten Riteratur. 23) Lehrbuch 
der Geſchichte der Philofophie und einer Eritifchen 
Literatur derfelben. Th. 1:6. Göttingen 1796-1800. 
Th. 7. und 8. 1802 und 1804. 8. ) Entwurf der 
ZTranfcendentalphilofophie. Ebend. 1798. 8. ‘ 25) 
Ariftoteled uber die Poefie; aus dem‘ Griechifchen 
überfegt und erläutert ; nebft Thomas Twining’s 
Abhandlungen uber Die poetifhe und mufikalifche 
a aus dem -Englifchen, Berlin 1798. 8, 
96) Gab mit Bouterwed heraus: Goͤttingiſches phi⸗ 
loſophiſches Muſeum. Iſten Bandes Iſtes und Qtes - 
Stuͤck. Göttingen 1798. 2ten Bandes 1ftes Stüd. 
Ebend. 1798. 8. 27) Lehrbuch des Naturrechts 1799. 
8. 28) Ideen zur Rechtöwiffenfchaft, Moral und 
Politif. Ebend. 1799. 8! 29) Gefchichte der neueren 
Dhilofophie feit der — der Wiederherſtellung der 
Wiſſenſchaften 1fter Band Einleitung. 2ter Band. 
Ebend. 1800. Zter Band Afte und 2te Abthl. 1801 
und 1802. Kter Band 1803. 5ter Band 1801. 8. 
Auch unter dem Titel: Geſchichte der Künfte und 
Wiſſenſchaften ſeit der Wiederherſtellung derſelben 
bis zu Ende des 18ten Jahrhunderts; von einer 
Geſellſchaft gelehrter Männer ausgearbeitet. Hte Abs 
| theis 


im Heſſen Darmftädtifhen 1784 Nov. 4., ſtudierte 
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theilung. Geſchichte der Philoſophie Iſter und 2ter 


Band. 30) Sertus Empirikus oder über den Steps 
tizismus der Griechen, aus dem Griechifchen mit 
Anmerkungen und Abhandlungen herausgegeben ; 
1fter Band. Lemgo 1801. 8. 31) Weber bie Poetif 
des Ariftoteled, ein Fragment über ein Fragment; 
in Bürger’ Akademie der fchönen Redekuͤnſte, fort: 
gefeet durd eine Gefellfchaft von Gelehrten. Bd. 2. 

t. 1. 1798. 32) Commentatio de veterum philo-: 
fophorum Graecorum ante Ariltotelem conamini- 


bus in arte logica invenienda et perficienda; in 


Comment. Soc, Goett, T. XI. 1793. 33) De fiudii 
Graecärum literarum inter Arabes initiis et ratio- 
nibus; ibid, 34) De fontibus, unde Albertus 
magnus libris fuis de animalibus materiam hau- 
ferit; ibid. T, XII, 1795. 35) Ueber den Urfprung 
und die vornehmften Schikfale des Ordend ber Ro— 
fenfreuzer und —— eine hiſtoriſch kritiſche 
Unterſuchung. Göttingen 1803. 8. 36) De librorum 
Ariftotelis, qui vulgo in deperditis numerantur, 
ad libros ejusdem fuperfites rationibus; in Com- 
ment. Soc. Goett. ad. a. ı800 - 1803. Vol. XV. 


37) Einleitung in die allgemeine Logik und die Kri⸗ 


tif der reinen Vernunft. Göttingen 1795. 8. 38) 
Memoria H. M. G, Grellmanni. Mosquae 1805. 8. 
59) De optima ratione, qua hiftoria populorum, 


qui ante [aeculum nonum terras, nunc imperio 


Ruffico fubjectas, praefertim meridionales, inha- 
bitaffe aut pertranfilfe feruntur, condi polle videa- 
tur. Oratio in annivers. [olemn. inaugur. Uni- 


“ vers, litt. Mosqu. d. 30. Jun. a. ı806. habita. 


Mosquae 1806. 4. 40) Progr, Univerfitatis litera- 
rum. Caelareae Mosquenlis . inaugurationis| ſacra 
anniverlaria [emilecularia pie et rite celebranda 
indicit, Mosq. 1805. 41) Berfuc einer Fritifchen 
Literatur der. ruffifhen Gefhichte. Th. 1. Moskwa 


1810, 8. 


$. 92. | 
Friedrich Gottlieb Welcker, geb. zu Grünberg 


x 


98 II. Abgegangene' profefl, 4. philof. 


zu Gießen, ward 1803 Lehrer an dem Pädagogium 
dafelbit, promovirte als Magifter der Philofophie in 
demfelben Jahre, ging 1806 durch die Schweiß 
nad) Rom, wo er fih, zwei Jahre lang. aufbielt, 
_ ward 1809 ordentliher Profeffor der Archäologie - 
und der griechifchen Literatur zu ‘Gießen, dann im 
Sahre 1816 im gleicher Eigenfchaft zu Göttingen, 
ı817 Mitglied der Societät der. Wiffenfhaften da= 
felbft, folgte im Fahre 1819 einem Rufe an- bie 
Univerfität zu Bonn; war zu Göttingen ald Pros, 
feffor 3 Jahr 1816 » 18195 alt 32:34. 


* T. Strieder heſſ. Gel. und Schriftſt. Geſchichte. 
Bd. 18. ©. 501. 


* II. Seine Schriften find: 1) Probe einer Ueber: 
ſetzung der  orphifchen Argonauten; im teutfchen 
WMerkur 1804. St. 9. 2) Philologifch — 
CElavis über dad Neue Teſt. von J. E. C. Schmidt, 
fortgeſetzt. Zweiten Theiles zweite Abtheilung. Die 
katholiſchen Briefe und der Brief an die Hebraͤer. 
Gieſſen 1805. 8. 3) Die Elegien des Jeremias im 
—— Verſmaas uͤberſetzt; in Henke's Muſeum 
ur Religionswiſſenſchaft. Bd. 2. St. ı. 1805 und 
vollftändig. Gießen 1810. 8. 4) Obfervationes in 

+» Pindari cärmen Olymp. 1. Gielsae 1806. 4." 5) 
‘ Ueber die Hermaphroditen der alten Kunft. In den 
Studien von Kreuzer und Daub. Bd. I. 1808." 6) 
Kleine Iyrifche Anthologie. für Deklamirübungen- der 
obern Glaffen in Gymmnafien. Gießen 2 Bode. 1809. 
8 7) Koray's Zuruf an feine Landeöleute; aus 
dem Neugriechiſchen; im teutſch. Merkur 1810. St. 8. 

8) Bemerkungen über einen: wichtigen Gegenftand 
Des Unterrichts in Gymnaſien, Gieffen 1810: 4. 
x 9) Komddien von XAriftophanes. Gieffen und Darm: 
ſtadt Th. 1. 1810. Th. 2. 1812. 8. 10) Zoega's 
Badreliefe von Rom, überfegt und mit Anmerfun= 
gen begleitet. Erfter Theil. Gießen 1811. 11) Wa— 
rum muß die franzöfifche Sprache weichen und wo 
zunaͤchſt? Gießen 1814. 8. 12) Einleitung zu Bor: 
tragen uber die deutſche Gejchichte, Gießen 1814. 8. 
Ka" | 15) 
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13) Fragmenta. Alcmanis lyrici coll. et rec. ibid. 
1815. 8. 14) Ueber Verfaflung; in Luden's Neme— 
ſis 5ter Bd. ©t. 2. 15) Ueber die Zufunft Deutfche 
landes; in. den Kieler Blättern. Bd. 2. St. 3. 1816. 
16) Hipponactis, et Ananii fragm. coll, et ‘rec. 
Goett.. 1816. 17) Sappho von einem herrfchenden 
Borurtheil befreit. 1816. ı8) De Erinna et Co- 
rinna poetriis; in Creuzeri Meletem. P. alter, 
1817. 19) Zeitfohrift für Gefchihte und Auslegung 
der alten Kunft. Bd. 1. St. 1 und 2. 1817. St. 3. 
1818, 8. 20) Georg Zoega’d Abhandlungen heraus: 
gegeben und mit Zufäßgen be — Goͤttingen 1817. 
8. 21) Rezenſionen in J. .Schmidt's Bibl. 
der theol. Litter. Bd. 7 und 83 in den Heidelberger 
Jahrbuͤchern vom zweiten Sahrg. an; in der Sen. 
Ang. Liit. Zeit. feit 1811 -und in den Goͤtt. gel. 
Anzeigen feit 1817. 22) Zoega's Leben, Sammlung 
feiner Briefe und Beurtheilung feiner Werke, 


." Göttingen 2 Thle. 1819. 8. 





5. Anderwärts noch lebende, zu Göt 
tingen gewefene, außerordentliche 
Lehrer der Sottesgelahrtheit 





$ 9: J 
Heinrich Philipp Sextro, (Th. 2. $. 133 ©. 
184) geb. 1747 März 28, feit 1788. Doctor und 
ordentlicher Profeffor der Theologie zu Helmſtaͤdt 
auch Abt zu Marienthal, feit 1798 Gonfiftorialrath 
und erfter Hof: und Schloßprediger zu Hannover; 
war zu Göttingen ald Profeſſor 4"Iahr 17543 
1788 alt 37 = 41. ee 
* I, Bon ihm ift ferner noch erſchienen 8) Diff. 


Expoſitio degmatis de infpiratione..et methodus 
2 | | pro- 


⸗ 
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probandi uniuscujusque feriptoris librorum, qui 
ad Nov, Teft. codicem referuntur, Helmft, 1789. 4. 
9) Progr. [uper quaeftione: An ex argumentis ex- 
ternis Lucae evangeliftae in[piratio poflit probari? 
Ibid, eod, 4. 10) Zuſage der Confirmanden am 
Gonfirmationstage 1790 2te Aufl, 1794 11) Reden 
‘an Ghriften auf: befondere Veranlafjung gehalten. 
Helmft. 1790. 8. ı2) Progr. Sermonis Jefu Joh, 
5, 39. Coll. 46. 47. expolitio et ſuper [ententia 
Chrifii de .nexu inter [criptorum Mofaicorum ar- 
gumentum ‘et doctrinam [uam nonnullä. Ibid. 
- 1791. 13) Was fol die Beherzigung des Verdien— 
filed und der Zugend eined Berftor enen wirken? 
ein Religionsvortragz; Helmftädt 1797. 8. 14) Con⸗ 
firmationshandlung in der Schloßfirche zu Hanno: 
ver am Sonntage Palmarıum. Hannover 1809. 8. — 
Auch in Satfeld’s und Trefurt's neuen Beiträgen 
> Kenntnig und Verbeſſerung des Schulweſens. 
d. 1. Hft. 1. Nr. 1. 1809. 15) Die Stimme der 
Religion in einer entfcheidungsvollen Zeit: "Euer 


Herz erſchreckt nicht und fürchte nicht”. Eine Pre: ° 


Digt. Hannover. 1815. 8. 16) Ein Bekenntniß und 
Gelübde für junge Ehriften. Hannover 1817. 8. 17) 
Meligidfes Andenken an die verewigte Königin von 
England, Sophie Charlotte. Hannover 1819. 8. 


% 94 
Johann Gottlieb Maresoll, ‚geb, zu Plauen 


. im Bogtlande 1761 Dec, 25, feit 1789 zweiter 


Univerfitätsprediger und feit 1790 außerordentlidher 
Drofeffor der Theologie und 1792 Auffeher des 


Predigerfeminariums zu Göttingen, feit 1794 Doctor 


der Theologie und Prediger an der: teutfchen Pe- 
teröfirche zu: Kopenhagen, feit 1302 Superintendent 
und Dberpfarrer zu Jena auch weimarifcher Conſi— 
ſtorialrath; war zu Göttingen ald Profeffor 4 Jahr 
17901794, alt 29:33. 


* I, Bergl. Beyer’s allg. Magaz. für Pretiger. 


" dient. Göttingen 1794. 8. 9) Pr 
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Br. 7. St. 2. ©. 220-222 nebft feinem Bilbnig: 
-baffelbe auch von Lahde zu Kopenhagen 1797, 


* II. Seine Schriften find: 1) Predigten. Leipzig 
3787. 8. 2) Andachtsbuch fir das weiblihe Ge: 
ſchlecht, vorzüglich für den aufgeflärtern Theil des⸗ 
felben. iftet Zheil, Leipz. 1788. 2ter Theil ebend. 
1789. 2te Ausgabe 1789. 8.. 3) Predigten, vorzüg- 
lich in Rüdfiht auf den Geift und bie ——— 
unſers Zeitalters; in. der Univerſitaͤtskirche zu Goͤt- 
tingen gehalten. Göttingen 1fter Band 1790. 2ter 
Band 1792. 2te Auflage ebend. 1795. 8. 4) Veritas 
religionis chrifiianae e conſenſu legum a Chrifto 
traditarum cum legibus naturae demonftrata, Lipf. 
1795. & 5) Predigt über die Weisheit-und Güte 
Gottes in der Regierung der Welt, nad) dem Bran⸗ 
de zu Salkenftein gehalten, über Marc. 7, 31:37. 
Diauen 1785. 8 6) Das Chriftenthbum ohne Ge— 
ſchichte und Einfleidung. Leipz. 1787. 8. 7) Ueber 
bie Beilimmung des Kanzelrednerd ebend. 1793. 8. 
8) Zwei Predigten über einen Gegenftand, welcher 
vorzüglih in unfern Tagen beherzigt zu werden ver: 

edigt über Pf. 85, 
10. nach dem großen Brande zu Kopenhagen gehal= 
ten. Kopenhagen 1795. 8. 10) Predigten über Re— 
ligiöfität und einige andere Gegenftände, welche auf 
. die fittlihe Denkart der Menfthen Einfluß haben. 

Luͤbeck und Leipzig 1797. 8. 11) Einige Lehren und 
Warnungen für unfer Zeitalter in Prebigten. 1fte 
Hälfte. Kopenhagen 1801. 8. 12) Predigten an 
Befttagen und bei befonderen Gelegenheiten gehalten. 
Jena 1806. 8. 13) Daß die Wiedervereinigung der 
“ Sroteftantifchen und römifchen Kirche nicht nur Feis - 

nen Gewinn verfpricht, fondern wefentlihen Nach: 
theil drohet. Eine Predigt am Reformationöfefte 
1808 über Röm. 14, 19. Ebend. 1808. 2te Auflage 
1809 8. 14) Predigten größtentheild mit Hinficht 
auf die bisherigen verhängnißvollen, Zeiten gehal: 
ten. Jena 1811. | 


u — —— — 
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6. Anderivärts noch lebende, zu Goͤt— 
tingen geweſene außerordentliche 
| Lchrer der Rechte. 





u — — 
Guͤnther Heinrich von Berg, geb. zu Schwei— 
gern in Schwaben. 1765 Nov. 27., ſtudierte zu Tuͤ— 


Bingen, ward gräflih Neippergiſcher Secretairz feit 


1794 außerordentlicher Profeffor der Rechte zu Göt- 


tingen und Doctor der Rechte; feit 1800 Hoftath 


in der Suftizcanzley und Advocatus patriae zu Han: 
nover; ging 1810. als Regierungspräfident nach 
Bücdeburg; 1815 ald Oberappellationsgerichtspraͤſi— 
dent nach Oldenburg; feit 1816 oldenburgifcher Ge- 


fandte beim Bundestage zu Frankfurt am Mainz 


Gommandeur des Guelphen.Ordens feit 18155 war 


zu Göttingen als Profeffor 6 Jahr 1794: 1800, alt. 


29: 35. 
* I Vergl. Gradmann's gelehrt. Schwaben. ©. 
34 u. f. 824. 8 


* II. Seine Schriften find: 1) Verſüch über- das 


Verhaͤltniß der Moral zur Politik, 1fter Theil. 
Heilbron 1790. 2ter Theil 1791. 8. 2) Darftellung. 
der Vifitation des Eaiferlihen und, Reichskammer— 
gerichts nach Gefegen und Herkommen. Göttingen 


1754. 8. 3) Progr. de 'publicis Imperii Romano . 


- » Germanici' debitis.: ibid. eod. 4. Teutſch in Gir- 
tanner’8 pol. Annalen 1794. Septr. Nr. ı. 4) Ue: 
ber Teutſchland's Verfaſſung und Erhaltung ber 
: Dffentlihen Ruhe in Teutſchland. Göttingen 1795. 8. 
5) Staatswiflenfchaftlihe Versuche. 2 Theile. —* 


und Leipz. 1795. 8. 6) Die Bahlkapitulation Kai⸗ 


ſer 


n 
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fer Franz des 2ten, in ſyſtematiſcher Ordnung, nebft 
einer kurzen ‚Einleitung ‚: herausgegeben -zum:, Ge: 
brauche bei feinen Vorlefungen. Göfting. 1794 8. 
7) Neue teutfche Staatslitferatur: 12 Stude.. Ebend, 
1795. : 8) Teutfhes Staatdmagazin. 5 Bände jeder 
von 3 Heften. Ebend.-1796 :1800,. 8. 9) Grundriß 
der reichögerichtlichen Verfaflung und Prarid; Ebend, 
1797 8. 10): Handbuch des teutſchen Polizeyrechts. 
ıfter Theil, Hannover 1799, 2ter Theil. Ebend. 1799. 
3ter Theil. Ebend. 1800. Ater Th. in zwei. Abth. 1804. 
der 5te 1805. der 6te ı Abthl, 1806 und 2te Abth. 
1807. Der fünfte und fehste Theil auch ‚unter dem 
Titel: Sammlung teutfcher Polizeigefege nad) Der 
Ordnung des Handbuchs des teutichen Polizeirechts. 
ıfter Theil und 2ten Theiles ıfle und 2te Abtheilung, 
Th. 7. 1809. 11) Ueber die. ausgezeichneten Ver: 
dienfte M. 3. Schmid's um die teutiche Gefchichtez 
in Oberthuͤr's Lebensgeſchichte Schmid's. ©. 27 
und fod. - 12) Juriſtiſche Beobachtungen und 
Kechtöfälle ıfler Theil. Hannover 1802. 2ter Theil, 
ebend. 1804. 3ter Theil, ebend. 1806. Lter Theil‘ 
1810. 8 13) Abhandlungen zur Erläuterung der 
rheinifchen Bundesacte, ıfler Theil, Ebend. 1808, 8. 


$. 96. | 
| Chriftoph Reinhard Dieterih. Martin, geb. zu 


En 


Bovenden 1772 Febr. 2, ftudierte zu Göttingen 
1788 bis 1792; promovirte, ward Advocat, Private 
docent und außerordentlicher Beiſitzer der Juriſten— 
facultät dafelbft, Oſtern 17965 feit 1802 außerore 
dentlicher: Profeffor der Rechte daſelbſt; feit Mid. 
1805 otdentliher Profeffor.und badifcher Juſtizrath 
zu Heidelberg; feit 1817 geheimer Juſtizrath und 
Oberappellationsrath zu Jenaz war zu Göttingen 
- als Profeffor 4 Jahr 1802: 1805, 'alt 30:34, 


* I; Seine Schriften find: ı) Dill, inaug. de 
fuspendendo judicio de expenlis ſeu von Aus: 
fegung des Koftenpunfts. Gött. 1796.: 1. 2). Kir 


l 
) 
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buch des teutfchen gemeinen Prozeſſes. Ebend. 1800. 
8. 2te Audg. 1805. Zte Ausg. 1809. 6te Ausg. 1817. 
3) Magazin für den gemeinen teutfchen bürgerlichen 
‚Prozeß. — * mit Dr. G. F. Wald, aſten 
Bandes iſtes und 2ted Heft. Göttingen 1808. 1803. 
8. 5) Prolufio de indole contumaciae in. caufis 
civilibus contentiolis. ibid. 1803. 4. 5) Rechts⸗ 

utahten und Entfheidungen des re 
* Univerſitaͤt zu Heidelberg. ıfler Band. Heidelb. 
1808. 8. 6) Anleitung zum Referiren über Rechts- 
fachen.. Göttingen 1809. 8 7) Lehrbuch des teut: 
ſchen gemeinen Griminalprogefied. Göttingen 1812. 8. 





x 


7. Anderwaͤrts noch lebende, u Goͤt⸗ 
tingen geweſene außerordentliche Leh— 
rer der Arzneigelehrſamkeit. 


5. 97. 


Ludwig Chriſtoph Althof, (Th. 2. $. 151.S. 
'204.) geb. zu Detmold 1758 Ang. 20, ſeit 1794 
außerordentliher Profeffor der Arzneigelehrſamkeit 
zu Göttingen; feit 1798. Arzt des Reichskammerge⸗ 
richts zu Wetzlar; feit 1801 fähfifcher Hofrath und 
Leibarzt zu Dresden ; war zu, Göttingen als Profef: 
for 5 Sahr 1794» 1798, alt 36 >41. 


* I. Seine Schriften find: 1) Obfervationes de 
febre 'petechiali. Goett. 1794. 4. 2) Praftifche 
Bemerkungen über. einige Arzneimittel ıftes Baͤnd⸗ 
hen. Ebend. 1791. 8. 3) Joh. Andreas Murrays 
Arzneiverrath oder Anleitung zur praktifhen Kennt 
niß der einfachen, — oder gemiſchten Heil⸗ 
mittel. Sechsſter Band; nach dem Tode des Verf. 
herausgegeben und aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. 
Ebend, 1792. 8. 4) Joh. Andreas Murray's — 
rat 
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rath von einfachen, zubereiteten und gemiſchten Heil: 
mitteln zum Gebrauche praktiſcher Aerzte bearbeitet. 
aſter Band. 2te ſtark vermehrte Auflage. Heraudges 
geben und überfegt. Ebend. 1793. 8. 2ter Band 1705. 
. 5) Joh, Andr. Murray ‚apparatus medicaminum, 
ed. altera auctior Vol. ı. Goett, 1793. Vol.,2. ibid. 
. 1794::8. 6) .Progr. de efficacia terrae ponderolae 
falitae: in.präxi obfervata, ibid. eod.” 7) De.caute- 
lis quibusdam. in corporis motitatione haud .negli- 
gendis, Wetzl. 1708. 8. 8) Einige Nachrichten von 
den vornehmſten Lebensumftänden Gottfried, Auguft 
Bürger’d; nebſt einem Beitrage ge Charakteriſtik 
deſſelben. Goͤttingen 1798. 8. 9) Stephan Gallini's 
Betrachtungen uͤber die neueren Foriſchritte in der 
Kenntniß des menſchlichen Koͤrpers; aus dem Itas 
liaͤniſchen überfegt. Berlin 1794. 8. RR 





8. Anderwärts noch lebende, zu Goͤt⸗ 
tingen geweſene außerordentliche 
Lehrer der Philoſophie. 





F. 98. 

Friedrich Ludwig Wilhelm Meyer, Th. 2. $. 
141. ©. 192) geb. zu Hamburg 1759 Jan. 28. 
verließ Göttingen 1788, reißte nad) England und 
Italien und privatifirte darauf feit 1792 zu Ber: 
lin, nahmahls zu Paris, gegenwärtig im Holfteini- 
fen; war zu Göttingen 3 Jahr 1785 : 1788, alt 


* 1. Seine Schriften find: 1) Biondetta. Berlin 
1779. 8. neue Auflage ebend: 1792, 2) Die Ueber: 
eilung; ein Luſtſpiel in einem Aufzuge. Nach dem 

Engliſchen von Murphy’ old maid, Schleswig und 
Beimar 1790. Auch in Schröder’s Sammlung von 

. Schanfpielen, Bb: 1, 1790, 3) venrige far bie 
7 urn d eut⸗ 
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teutſche Bühne: Berlin 1792. 8. 6) Die Berräther 
nach "Diderot. 2 Bde. Monomotapa Berlin‘) 1792. 
"9,5, Spiele des Wißed und. der Dhantafie: Berlin 
‘1703. 8. 6) Der verftellte Blindes "Luftjpiel'in einem 
Aki, Berlin 1780. in der Olla potrida 1779. St... 

.. S2191 u. fgo. 7) Defto beffer für fiez ebend. 1784. 
558 Die eiferne Maske; in (Reichard's Bibl. der 
— Romane Bd. 9. St. 251:276. 1783). 9 Gedichte 
im: Göttingifhen Muſenalmanach und Rezenſionen 
und Auffäge in andern Zeitfehriften” 10) Das 
Blendwerf, nah Mormontel’8 faulle:magie. Gotha 

- + 1780: 8: Auch im Theater der Ausländer Th. 1. 
41) Der feltene Freier in 3 Akten; nad) Gerneval 
“ - des-hommes comme il y enaä peu. Wien 1781. 
— 8. verbefferte Ausgabe, Berlin 1782. 8. aud im 
Theater der Teutſchen. 12) -Imogen,: in 5 Aufzüs 
gen, nach Shakespeare’ Cymbeline. Wien 1782. 8. 
13) Die Reue vor der Hochzeit. Berlin 1782. 8. 
14) Graf von Gabalid aus dem Billard. Ebend. 
‚178228. ‚Mit Schröder gemeinſchaftlich: 15) bie 
vätenlihe Rache in vier, Akten; nad _Congreve’s 

- Life‘ for Love. Wien 1783. 8.' 16) Kronau und 
Albertite; in drei Akten nah Monvel's Clementine 
und Deformes. Ebend. 1783. 8. 17) Der Autor, 
in zwei Akten; nach Foote's Author; ebend. 1783. 8. 
Vrerbeſſert unter dem Zitel: der Schriftfteller. Ber— 
Yin 1793. 8. 18) Dev’ Berfuh, nad) Marivaux e- 
preuves. ®ien 1785. 8. Werbeffert unter dem Ti— 
el: die Prüfung. Berlin 1793: 8. 19).Seder fege 
vor feiner Thuͤrz nach Jeröme pointu. Wien 1785: Bx 
29). Das Verderben des Landmannd oder die Ges, 
‚fahren der Stadt; ein Geſchiedniß unſerer Tagez 
aus den Briefen derer, die es betraf ( Ueberfegung, 
des Payſan perverti von Retif de la Bretonne. 
'.. Riga 2783. 8. — Auch in. ber Bibliothek der Ro— 
mane, Bd. 10. 11. 12, der Schluß im 14ten Bande, 
von einem andern Bearbeiter). 21) Wie gewonnen, 

ſo zerrönnen; in zwei Alten; nah Dumainants 
icco. Berlin 1793. 8. 22) Beiträge, „der vater⸗ 
laͤndiſchen Bühne gewidmet; ebend. 1793. 8. 25) 
Elmine oder die Blume, die nimmer welkt, nad) 
NMallon de Blamont. .„.. 24) Wilhelm Hodges 
Reifen, nad) Oſtindien, während der, Jahre 1780, 

| it u rare, 1781 
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4781, 1762 und 1783; aus dem Engliſchen. Ham⸗ 
burg 1793. 8. — auch im 6ten Bande der- neueren 
Gefchichte der See- und Landreifen. 25) Die Burg 
‚von Otranto, eine gothiſche Gefhhichte aus dem Eng— 
liſchen (des Walpole) Berlin 1793.:8. 26) Dr. & 
Moore's Tagebuch während eines Aufenthalts in 
Bann, om Anfange Augufts bis Mitte Dezems 
bers 17995. aus dem Englifhen 2-X&heile. ebend. 
1794. 8. 27). Apollon's Geburtstag, aus dem. Sta: 
liänifhen. Ebend.’ 1794. 28) G. Hamilton’s Reife 
um die Welt in den Jahren 1790 :1792, nebft Ent: 
bedungen in der Suͤdſee; aus dem Englifchenz; mit 
Anmerkungen von J. R. Forſter. Ebend. 1794. 8. 
29) Buchanan’s Reifen dur die. weftlichen Hebri: 
ben : während der Jahre 1782 bis 17905; - aus dem 
Engliſchen; ebend. 1795. 8. 30) Ueberficht. einiger 
Veranlaſſungen der franzöfifhen Revolution, groͤß— 
tentheils nad) "Anleitung der domeftic amecdotes , 
concerhing ‘the french nation, ebend. 1795. 8. 
Auch in: den‘. Sriedenspräliminarien. Heft 17:20. 
31) Verbrechen, von fieben Mitgliedern des vormah— 
: Ligen Wohlfahrts- und Sicherheitsausſchuſſes began: 
gen; oder fürmliche dem National=Convent. vorges 
egte . Anklage gegen Billaud - Varennes, Barrere,. 
‚„Collot ‚d’Herbois, Vadier, ‚Vouland, Amar und 
‘David, mit Belegen, einer Nachweifung anderer 
Urkunden, die fi bei den Ausſchuͤſſen befinden, 
Beweiſen und Zeugniffen der Angeführten Thatſachen, 
‚begleitet durdy Lorenz Lecointre, Deputirten bed 
Departements der Seine und Dife.. Aus dem Franz . 
zöfifhen einer von der Hand des Verfaſſers unter: 
zeichneten Urſchrift. Ebend.. 1795. 8. 32) Immer 
— die Queerz in ber Olla potrida.: 33) Alliun, Koͤni— 
gin von Golfonda , nach, Boufflersz; in (Bertram’s) 
 „Xitter. und Theaterzeitung 1782. 34) Brigard’s 
Allegorie auf den amerifanifchen Krieg, angeblich 
‚ ein Sragment des Xenophon; in (Reichard's) Bibl. 
. „ber Romane Bd. 12. ©. 219x295. (1785)... 35). Die 
vier Vormünder, in 4 Afteny- nach des Centlivre 
bold firoke for a wife; in Schrövder’3 Sammlung 
Won Schaufpielen Th. 2. (1791). 36); Die drei Gas⸗ 
Vgner, nad Dancourt; in den neuen Hamburgifchen 
Anterhaltungen Bd. 1. 37) Der Arzt wider Ten 
34 tl. 


* 
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Willen; nach Fielding; ebend. : 38) Die Charaktere 
und Auftritte des Bedienten, des Schaufpieler’s und 
Pendanten ; in Schröder’8 Heirath durch ein Wochen: 
blatt. 39) Der Tempel der Wahrheit, ein Vorſpiel 
mit Gefang und Tanz; in (Bertram’5) Annalen des 
Theaters Sft. 1. (1788). 40). Die unglüdlich Lies 
‚benden, nah Remond; in (Mylius) Gallerie ro: 
mantifcher Gemählde Th. 1: (1792). : 41) Mufter ei: 
ner Biographie oder: fo fehreibt man das Leben 
eined. Freundes! Aus dem Englifhen; in der. teut: 
ſchen Monathöfchrift 1792. St. 7; ©..295 931.” 42) 
+ Die Schlaht von Lava, oder dad Lied vom Greife; 
ein celtifched Gedicht des 13ten Jahrhunderts; ebend. 
St. 8. ©, 313-332. 43) Die Erhöhung; ebend. 
1793. St. 2. ©. 97:131. Au) Ueber die Verdeutung 
der Burkiſchen Betrachtungen über bie franzoͤſiſche 
Revolution; ebend. St. 3. ©. 177:186. 45) Ueber 

. eine Staatöfchrift des Generals Lloyd; ebend. St. 
.11. ©. 240:270. 46) Recenfchaft ‚über den Zweck 
. and bie Bearbeitung der Zeitfchrift: Berliniſches 
Archiv der Zeit und ihres Geſchmackes; in dieſer 
Zeitfchrift 1795. St. 1. ©. 1-14. 47) Fluͤchtiger 
Anblid der teutfchen Literatur; ebend.. 1795. St. 1. 
©. 16:57. St. 2. ©. 137:150. St. 3. ©. 237248. 
St. 4. ©. 360:372. ©t. 5. ©. 483-496. 48) Die 
Schaubuͤhne betreffend; ebend. 1795. St. 2. ©. 67: 
74. St. 3. ©. 265272. ©t. ı. ©. 384-392. St, 6. 
©. 566 = 583. 49) Carl Friedrich 'Gramerz-ebend, 
1795. St. 6. ©. 610:612. 50) Bei Gelegenheit ei- 
ned biftorifchen Schaufpield; ebend. 1795. St. 10. 

. ©. 340:354.. 51) Ueber einige Berwandten bed Ars 
chiv's; ebend. 1795. St. 12. ©. 521:5928. 52) Der 
Saft hat feinem Wirth nicht einzureden, eine, ächte 

: Sage des Morgenlandes; ebend. 1796. St. 5. ©. 
438:441. 53) Hundetreue und Hundeflugheit; in 
ber Berlin. Monathöfchrift 1796. Dftbr. 54) -Zers 
fireute Gedichte, unter. der Bezeichnung E. Gn. und 
mit völliger: Namendunterfchrift: im. Winterzeitvers 
treib 1773, im den neuen Hamburgifchen Unterhal: 

. tungen Bd. 1, in, ber: Olla Potrida und im Theas 
‚terfalender: 177721779, .in den. Göttingifchen: ——— 
almanachen 1781, 1786 bis 1795, im Wiener. Mu: 


ſenalmanach 1785 umd in. einigen — 
un⸗ 
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lungen — die meiſten geſammelt in den Spielen 
des Witzes und der Phantaſie. 55) Friedrich Ludpig 
Schroͤder. Hamb. Th. 1. Th. 2. Abth. 1. 2. 1819. 8, 

$. 99. 
Garl Felix Seyffer, geb. zu Birfeld in Mür- 


temberg 1752 Jan, 25; fludierte zu Tübingen, wo 
er promovirte; feit 1789, außerordentlicher Profeffor 
zu Göttingen, feit 1804 bairifcher Aftronom und 
Director der Sternwarte zu München, mit dem Zi: 


tel 


eines Landeödirectionsraths, gegenwärtig Chef 


des topographifchen Büreau’s; war zu Göttingen als 
Profeffor 15 Sahr 1789:1904, alt 27242. . 


/ 


* I. Seine Schriften find: 1) Beflimmung ver 
Länge von Göttingen, Gotha, Danzig, Berlin und - 
Harefield in Middleſſex, aus der Sonnenfinfterniß 
vom 5 Sept. 1793. Mit Anzeige feiner mathema— 
tifhen Vorlefungen. Göttingen 1794. 4. 3) Aftro: 
nomifhe Beobachtungen und Nachrichten; in Booe’s 
aftronomifhem Jahrbuche für das Sahr 1795. ©.099: 
225. 4) Ueber den im Jahre 1793 erfchienenen 
Kometen. Ebend. für das Jahr 1796. ©. 239-240, 
5) Beflimmung der geographifchen Breite von Göt- 
tingen, mit Hadleyſchen Sertanten; ebend. für das 
Jahr 1797. ©: 218223. 6) Beobachtungen don 
Sirfternbededungen zu Göttingen angeftelit; ebend, | 
©. 225:224. 7) Beobachtung einer Mondfinfter: 
nißz in den Gött. gel. Anzeigen 1798. ©. 177:179: 
8) Beobachtung des Vorübergangs des Merkurs vor 


‚ ber Sonne; ebend. 1799. ©. 855:858. 9) Ueber 


einen Regenbogen vom Monde; ebend. 1800. ©. 
15571559. 10) Meteorologiihe Beobachtungen; 
in von Moll's Jahrbuͤchern ber Berg - und Hütten= 
kunde. Bd. 4, Lief. 1. 11) Supplement zu der Ent- 
dedungsgefhichte der neuen Marquefas-Infeln; in 
v. Zach's monathl. Gorreöpondenz. 1800. Zul. ©, 


:566:575. ı2) De altitudine [peculae alironomicae 


regiae, quae prope erg: efi, [upra mare 
. 5 in- 
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internum , quam mille quingentis. oblervationibus 
a [e habitis atque ad calculos revocatis menfus 
_ eft. Monachii 1809. 4. 13) Super longitudine geo- 
' graphica [peculae afironomicae regiae, quae Mo- 
nachii eft, ex occultationibus fiderum imerrantium. 
a Se-obfervatis, et, ad calculos revodatis nünc 


primum definita, ibid. eod. 4, 
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Johann Chriftian Daniel Wildt, geb. zu Han— 
nover 1770 Zul. 29; fludierte zu Göttingen von 
1789 bis 1793, ward dafelbjt Magifter der Philos 
ſophie und, Privatdocent Mich. 1793, Affeffor der 
philoſophiſchen Facultaͤt 1795, und Aſſeſſor der So— 
cietät der Wiſſenſchaften 1796; ſeit 1797 außeror= 
dentlicher Profeſſor der Philoſophiez von. 1811 bis 
1813 Profeffor der mathematifchen Wiſſenſchaften 
‘Bei der Artillerie: und Ingenieur-Schule zu Caſſel; 
feit 1g17 zu Hannover mit ‚den Rechnungen der 
Münze beauftragt; war zu Göttingen als Profeffor 
17 Jahr, 1797: 1811 und 1813: 1817, alt-27747« 


* I, Seine Schriften find: ı) Diff. inaug, de ro- _ 
tatione annuli Saturn, Cum tab. aen, Goett. 
1793. 4. 2) Gedanken über Inhalt und Anordnung | 
mathematifcher Vorlefungen, als Anzeige derfelben. 
Gbend. 1793. 8. 3) De rotatione anhuli Saturni, 
Commentatio, Pars prier. Hannov. 1795. 4 4) 

Syſtematis Mathefeos proxime vulgandi [pecimen, 
Goett. 1795. 8. 5) Bollftändige und fyftematifche 
Tafel der Categorie; zur Anzeige. der Borlefuns 

en im Winter 1795: 1796. Ebend. 1795. 4. 6) 

afel der Gategorien, und Urtheile; bei ber Anzeis 
ge feiner Borlefungen im Sommer 1796., verbeflert 
mitgetheilt. Ebend. 1796.. 6te Auflage 1815. 1. 

7) Einleitung in die gefammte Philofophie, als Ein= 
ladungsfchrift zu feinen DBorlefungen aber diefe 
Wiffenfhaft und Ankündigung einer neuen Gritif 


end. - 


„ber reinen Vernunft und ne ER 
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Ebend. 1797. 4. 8) Progr. de compofitione et re- 
folutione virium disquifitio phyfica. ibid. eod, 9) 
Beſchreibung der Luftpumpe ded Herrn James 
Little; ald Einladung zu feinen Sommervorlefungen- 
1799. 4. 10) Logik und allgemeine Encyklopädie 
der Wiffenfchaften im Grundriß; eine. vorläufige 
Darftelltung der Hauptmomente des einzig richtigen 


Syſtems der Philofophie, Göttingen 1801. 8. 2ter | 


Verſuch .. . . Zter Verſuch unter dem Titel: Logik 
und Encyklopädie der Wiffenfchaften, ald ein Ganzes 
bearbeitet; ‘eine allgemeine Methodologie; ebend, 
- 1809. 8. In Boigt’d Magazin für den neueften 
Zuftand der Naturkunde finden fi von ihm folgende 
Auffäge: 11) Organifäationsplan der Naturphilofo: 
phie 1804. Detr. - 12) Ideen zur Naturphilofophie 
1805. Mai. 13) Ebend. ein Brief über Bethylien 
oder MWelttrümmer. 14) Ueber Naturphilofophie 
1806. Zul. 15) Nachträge dazu 1806. Aug. — 16) 
Schematismus der Entelechien 6te Auflage. Göttin: 
gen 1815. 17) Ueberficht der Staatsgejchäfte vom 
Standpunkte ver praktifchen Politif. Hann. 1817. fol. 
18) Anonym herausgegeben : einige Auffaße im Lich— 
tenbergifchen Galender und einige Kecenfionen in den . 
Gött. gel. Anzeigen. Im Hannöverfhen Magazin 
find von ihm abgedrudt: 19) Das nrgfiel, ein 
Schachſpiel für drei. 1803. St 89. 20) Der Röf: 
felfprung auf einem feh3edigen Schadhbrett. Ebend. 
21) Aufklärung über die gelben Eyer der Kohlrau— 
pen. 1804. St.7. 22) Nachtraͤge zur Befchreibung 
des Burgfpiels. 1806. St. 40. 23) Ueber 46 Burg: 
fpiel, ein Schachſpiel für drei 1807. St. 5. 24) 
Berichtigender Nachtrag dazu 1807. St. 10. 25) 
Etwas für gute Schadhfpieler 1810. St. 28. 26) 
Ueber die Aufgabe des Spießruthenfpield im 28 Stud 
dieſes Magazind 1810. St, 53. 27) Noch ein Wort 
über die Aufgabe des Schiegruthenfpield 1810. St. 55. 
28) Ueber die Anzahl und Rangordnung der Facul: 
täten auf deutfehen Univerfitaten und. dem ee 
einer neuen 1814. ©t. 23. 29) Ueber das von felb 
zerfprungene Bierglad 1814. St. 75. 50) Ueber 
Sartoriud feine Uhr 1814. St. 104. 31) Ueber‘ 
‚ Qerbefferung der Adminiflration 1816. St. 41. 32) 
Ueber Die gewonnene Belle: 2 fingen, bis 25 Weite 
— glaͤ— 


/ 
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fäfer davon zerfprungen find 1815. St. 12. 35) 
orfihlag, ftatt einer Telegraphenlinie Dur) Deutfch= 
land die einzelnen Armeen an Frankreichs Granze 
durch Wagentelegraphen mit einander in Correspon— 

denz zu erhalten 1815. St. 53. 34) Beobahtung 
einer Feuerkugel, die wahrfcheinlih Aerolithen ge= 
eben bat 1815. St. 79. 35} Noch etwas über die 
Feuerkugel, welche am 16. Septr. Ab. nad) 8 Uhr 
bei Göttingen beobachtet wurde 1815. ©t. 99. 56) 
Probe einer Geheimfhrift, welche den Verdacht einer 
geheimen Eorrefpondenz nicht veranlaßt"1816. ©t. 17. 
37) Noch zwei. wichtige Beobachtungen der Feuerku— 

gel vom 16. Septr. 1816. St. 23. 38) Angabe einer . 
tragbaren Feuerfprige mit einem Stiefel, welche bei 
demfelben Aufwande von Kraft eben fo viel leiſtet 

als die gewöhnlihen Sprigen' mit einem doppelten 
Stiefel und Windkeſſel 1816. &t. 27. 39) Nod 
- eine Probe “einer Geheimfchrift nebſt der nöthigen 

— — 1816. St.54. 40) Angabe eined Schadh= 

bretts, welches alle. Zuge der beiden Schadjpieler 

felbſt auffchreibt 1816. St. 70. 41) Ueber medhani=s 
ſche Blutigel 1816. St. 72. 42) Ueber den auffalz 

Venden Hoͤhenrauch diefes Sommers 1819. St. 72: 
7. 43) Weber-die Lehmannfche Situationszeihnung 
der Berge, nebjt einer neuen Theorie der Bergzeich- 

nung 1819. St. 98-100. 4) Ueber die Quadratur 

des Kreiſes 1820. St. 13. 45) Wozu werden Die 
vieler Knochen gebraucht, welche auf dem Scinbds. 
anger ausgegraben und in ganzen Sciffsladungen 

nad) England gefandt werden? 1820. ©. 46. 


$. 101. 


Sohann Friedrih Herbart, geb. zu Oldenburg 
1776 Mai 4, ftudierte zu Jena feit 1794, promos 
virte dafelbft, lebte einige Jahre in der Schweiß, ſeit 
Oſtern 1803 als Privatdocent der Philofophie und ſeit 
1805 ald außerordentlicher Drofeffor Dderfelben zu 
Goͤttingen, ging 1808 ald ordentlicher Profeflor 
der Philofophie nach Königsberg; war zu Göttingen 
als Profeffor 4 Jahr 1805: 1808, alt 29:33. i 


0 
J 
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* ], Seine. Schriften find: 1) Peſtalozzi's Idee 
eines ABE der Anfhauung, unterfudht und wiflens 
fchaftlic ausgeführt. Göttingen 1802. 2te Ausgabe, 
Ebend..1804.: 8. 2) Kurze Darftellung eines Plas 
nes zu philofophifchen Vorkefungen; ebend. 180. 
8. 3) De Platonici [yftiematis fundamento com- 
mentatio,. profelloris philof. extraord, in Acade- 
mia (seorgia Augufta muneris rite adeundi gratia 
. confcripta. ibid. 1805. 8, 4) Allgemeine Pädagos 
gik, aus dem Zwede der Erziehung abgeleitet. Ebend. 
1806. 8. 5) Ueber philofopifches Studium. Ebend. 
1807. 8. 6) Allgemeine praftifhe Philoſophie. 
Ebend., 1808. 8. 7) Dauptpuntte der Metaphyſik. 
Ebend. 18083. 8. 8) Hauptpunkte der ‚Logik. Göt- 
tingen 1808. 8. 9) Dill, theoriae de attractione 
elementorum principia metaphyfica. Regiomont. 
1812. 10) Gefpräde über das Böfe. Ebend. 1817. 8. 
11) Lebrbud) . zur Einleitung in die Philofophie, 
Ebend. 1815. 8. 12) Lehrbuh der Pfychologie. 
Ebend. 1816. 8. 15) Ueber meinen Streit mit der 
+ Mode Philofophie diefer Zeit. Königsberg und LKeips 
‘zig 1814. 8. 14) Gegen Steffens; die gute Sache, 
Leipzig 1819. 8, _ 


. 102. 
Johann Ludwig Chriſtian Gravenhorſt, geb. 


zu Braunſchweig 1778, ſtudierte zu Helmſtaͤdt und 
Goͤttingen, ward Magiſter der Philoſophie daſelbſt 
1802, Aſſeſſor der philoſophiſchen Facultaͤt ſeit 1806, 
außerordentlicher Profeſſor der Philoſophie daſelbſt 
1809, ging als ordentlicher Profeſſor der Naturge⸗ 
ſchichte nach Frankfurt an der Dder im Sahre 1810, 
ſeit 1811 in gleicher Eigenfchaft zu Breslau; war 


‚zu Göttingen alö Profeffor 15 Jahr 1809 =» 1810, 


- alt 31552. 


* 1. Bon ihm erfchien bis jeßt: 1) Dill. inaug. 
con/pectus hiltoriae entomologiae, imprimis [ylte- 
matum entomologicorum, Helmfi, 1801. 4. 2) 

C 


0- 


\ \ x 
0 
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Coleoptera microptera Brunsvicenfia, nec non 
exoticorum, quotquot extant in collectionibus En- 
tomologorum Brunsvicenlium, in’ genera, familiäs 
et [pecies diftributa. Brunsvicae 1802 8. 3) Mo- 
nographia Goleopterorum micropterorum. Goéett. 
1806, 8. LK) Vergleichende -Ueberficht des Linneifchen 
Syſtems und einiger neueren zoologifchen Syſteme; 
ebend. 1807. 8. 5) Ueber GSteinregen; in dem 
Braunfchweigifhen Magazin 1804. St. 17 und 18. 
6) Handbuch der Anorganognofis. Leipzig 1815. 8. 
7) Monographia Ichneumonum pedeltrium. Lipf. 
1815. 8. 8). Die anorganifchen Naturkförper nach 
ihren Berwandtfchaften und. Uebergängen. betrachtet 
und zufammengeftellt. Breölau 1816, 


— 





g. Anderwaͤrts noch lebende, ehemalige 
Söttingifche Privatdocenten. - 





. 8108. me 
| I. Bon ehemaligen bhiefigen theologifchen 
Privatlehrern leben anderwärts oder in andern Aem= 
tern, noch folgende: 1) Chriftian Friedrih Schnur: 
rer (a), (8b. 2. $. 93. ©. 90,) feit 1805 Doctor 





der 


a) Zu feinen Schriften find noch hinzuzufügen: 
ı6) Diff, ad Obadiam, Tubing, 1787. 4. ı7) Dill. 
philol ad Ezechielis. cap. XXI. ibid,. 1788. 4. 
18) Diff. ad Pfalmum CVIL ibid. 1789. 4. 19) 
Differtationes philologico -criticae. Gothae 1790. 8. 
20) Diff, philol. ad Pfalm. LXXX VIII. Tubing. 1790, 
4 21) Probe aus dem famaritanifchen Chronicon 
des Abul Phatach; in: Paulus neuem Repert. für 
bibl. und morgenl. Litt. Th. 1. 1790. 22) R. Tan- _ 
chum Hierololymitani ad libros veteris teftamenti 
commentarii Arabici [pecimen, una cum adnota- 
tionibus ad aliquot loca libri Iudicum, Tubing. 


1791, 


der 


w * * - 


I ‘ 
ar 


\ 
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Theologie, Ganzler ber Univerfität Tuͤbingen er⸗ 


ſter Profeſſor der Theologie daſelbſt und Praͤlat ſeit 
1806, feit 1808 Ritter des wuͤrtembergiſchen Civil—⸗ 
Verdienſtordens, Mitglied der Staͤndeverſammlungen 
von 1815 bis 1817, in letzterem Jahre in den Ru: 
heſtand verſetzt. 2) Daniel Gotthelf Molden—⸗ 
bawer(b), (Th. 2. 8. 93. S. 96), ſeit 1788 Ober⸗ 


bibliothekar und Profeſſor zu Kopenhagen, ſeit 1804 


9F 


mit 


J 


1791. 4. 23) Biographiſche und litterariſche Nachrich⸗ 
ten von ehntaligen Lehrern der hebräifchen Kitteras c 
tur in Tübingen. Ulm 1792. 8. 24) Oblervationes 
ad vaticiria Jeremiae. Tubing, ı793. Pars 2, ibid, 
1794, Pars 3. 1706: Pars 4. 1797. 4. 25) Schrei: 
ben an Herrn Hofrath Eichhorn; in Eichhorn’5 allg. 
Bibl. der bibl. Litteratur.' Bd. 3. St. 3. 1791. 26) 
Aud etwas über den famaritanifch arabifchen Pen: 
tateuch; ebend. Bd. 3. St. 5. 27) Noch eine Probe 
aus dem famaritanifchen Ehronicon des Abul Phatach, 
arabifch und teutfch; in Paulus Memorabilien. St. 


. 2. 1792. 28) War bis 1795 Herausgeber und Mit: 


arbeiter der Zübingifchen —— nzeigen. = 29) 
Erläuterungen der Würtem ergifchen Kirchen = Res 
formationd = und Gelehrten = Gefhhichte. Zubingen 
1798. 8, 30) Proben aus R. Sebuda Ben Kariſch 
Anweifung, dad Hebräifhe aus — Arabiſchen zu 
erläutern; in Eichhorn's allg. Bibl. der bibl. Litte— 
ratur. Bd. ı. St. 2. 1792. 31) Slaviſcher Bucher: 
dvrud im Würtembergifchen im fechözehnten Jahr⸗ 
hundert. Zübingen 1799. 8. 32) Bibliothecae Ara- 
bioae fpecimen. Pars ı et 2, ibid. 1799. 1800. 
Pars 3 et 4. ibid, 1802, 1803. 4. 33) Progr..ob- 
fervationes ad Jeſaiam. ibid. 1807, 4. 34) Biblio» 


-theca arabica aucta nunc atque integra edit, Ha- 


lae ad Salam ıgıı. & Vergl. Grabmann’d gel. 
Schwaben. 


by Von ihm erfhien noch: 3) Prozeß gegen den 
Orden der Tempelherren. Aus den Originalakten ber. 
Drehen Commiffion in Sranfreig. Hamburg 
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mit dem Range eined witklihen Etatsraths, gegen- 
wärtig Conferenzrath. 3) Johann Chriftian Hein- 
rich Krauſe (c), (Th. 2. $. 93. ©. 96), feit 1792 
Rector des Lyceums zu Hannover, feit 1806. Paftor 
zu Idenſen, feit 1814 Paftor zu Lohe bei Nienburg, 
feit 1817 Supeerintendent und Prediger, an der Als 
banifirche zu Göttingen. 4) Johann Philipp Gab: 
ler (d), (Rh. 2. $. 93. S. 97), Seit en ri 
. octor 


0) Seine ferneren Schriften find: 5) Erläuterung 
einer Rede des Camillus beim Livius Lib. 5. Cap. ht. 
als Probe einer Methode, die Alten mit der Jugend 
an leſen; im erſten St. des erſten Bandes des 

agaz. für öffentl. Schulen und Schullehrer. Bre: 
men 1790. 8. 6) Oblervationum in. Hymnum 
Homericum in Mercurium [pecimen; ebend. Bd. 1. _ 
St. 2. ©. 115=:422. 1790. 7) Apologie der öffent: 
lihen Schulen; in Salfeld’s -Beitragen zur Kennt: 
niß und — des Schulweſens u. ſ. w. 
Bd. 3. 1802. 8) C. Velleji Paterculi quae ſuper- 
funt ex. hiftoriae Romanae libris duobus, recen- 
‚ fere »et comment. perpet. illufirare coepit Jani, 
continuavit K. Lipf. 1800. 8, 9) Velleji Patercul. 
etc denuo recognovit et edidit in ulum [chola- 
zum, ibid, 1803. 8. 


d) Seine ferneren Schriften find: 7) Diff. theol, 
inaug, de Jacobo, epiliolae eidem adfcriptae auctore. 
Altorf, 1787. 4. 8) Progr, in locum difficilem 
Gal. 3, 20. ibid. 1787. 4. 9) De jufio discrimine 
theologiae biblicae et dogmaticae, regundisque 
recte utriusque: finibus, oratio, Altdorf 1787. 10) 
Entwurf einer hiftorifch Eritifchen Einleitung in das 
neue ZTeftament. Nürnb. 1789. 4. 11) Sammlung 
einiger Predigten, herausgegeben. Nürnberg und 
"Altdorf 1789. 8. 12) J. ©. Eichhorn's Urgefchichte, 
herausgegeben mit Cinleitung und Anmerkungen. 
Altdort und Mürnberg. 1790. 8. 2ten Theiles erfter 
Band 1792, Ater Band 1793. 13) Oratio de lib- 
xorum ecclefiae [ymbolicorum et legis regiae pro 

' tuen- 





Du 
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Doctor der Theologie, 1793 weiter Profeffor der 
Zheologie- zu Altdorf, feit 1804 Kirchenrath und 
ordentlicher Profeffor der Theologie zu Jena. 5) 
f Heinz 


tuenda eorum auctoritate Lepoldo' 2 [criptae 
(Wahlkapitulation Art. 2. $. 8.) juſta ratione ad 
libertatem coetibus evangelicis propriam. Altdorf 
1791. 4. 14) Einfegnungsrede bei dem Sarge des 
Herrn Joh. Bernhard Hofeers, beider Rechte Doctord 
u. ſ. we Ebend. 1792. 8. 15) Borrede zu V. K. 
Beillodterd zwei Predigten über die Eräftigften Bes 
ruhigungsgruͤnde der Ehriften bei dem Tode. Nürn- 
berg 1792. 8. 16) Jo, Sigm. Moerlii [cholia philo- 
logica et critica ad [electa facri codicis loca., Edit. 
altera emendata et aucta; cum introductione D. 
Gableri. ibid. 1793. 8 17) Neuer Verſuch über 
‚die mofaifhe Schoͤpfungsgeſchichte aus der höheren 
Kritik; ein Nachtrag zum erften heile feiner Aus 
gabe ‚der Eihhornifchen Urgefchichte. Altdorf und 
‚ Nürnberg 1795. 8. 18) Rezenfionen in der allg. 
Litterat. Zeitung. 19) Theologiſches Gutachten über 
die Zuläfligfeit der Ehe mit ded Vaters Bruders 
Wittwe, Nürnberg 1797. 8. 20) Oratio de theolo- 
gorum Altdorfinorum per hoc [aeculum meritis 
eorumque jufta aeftimatione. ibid. 1797. 4. 2ı) 
Gab erft mit Hänlein, Ammon und Paulus, nad 
her allein das neue theologifhe Journal heraus. 
Nürnberg 1796-1800. 8. monatli ein Stüd bis 
1804. 15 Bande von 1801 an unter dem Zitel: 
22) Neues Journal für theologifche Litteratur. 23) 
Ueber den Engel, der nach Luc. 22, 43. Jefum ge: 
ftärkt haben fol; in diefem Juornal Br. 1. St. 2. 
. ©. 109:155. 1798. 24) Sournal für außserlefene 
theologifghe Litteratur 5 beraudgegeben u. |. w. 5 
Bände jeder von vier Stüden. Nürnberg 1804 : 1807. 
8. 25) Dill. de episcopis primae eccleliae chriftia- 
‚nae eoruingue origine. Jenae 1805. 4. 26) Progr, 
Novarum curarum in locum Paulinum 2 Corinth,. 
5, I14-2ı. Particula. i et 2, ibid. eod, Part. 3. 
ibid. 1806. 4. — Sein Leben befchrieben in Beyer's 
allg. Magazin für Prediger. Bd. 10. St. 6. ©. 118: 
12%. 17945 davor auch fein Bildniß. 


Ir — 


* 
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‚Heinrich Carl Alerander Haenlein (e), (Th. 2. $.149. 
©. 200), 1789 außerordentliher Profeffor der Theo: 
logie und Beifiser der theologifchen Facultät auf der 
Univerfität zu Erlangen; 1792 dritter ordentlichet 
Ptofeſſor der Theologie und Univerfitätöprediger da= 
felbft; 1801 wirklicher Fönigl. preußifcher Conſiſto— 
rialrath, feit 1801 zu AUnſpach; feit 1805 Eönigl. 
bayrifcher erfter ordentliher Dberkirchenrath zu Münz 
chen; 1819 GConfiftorialdirector dafelbft. . 6) Johann 


e) Sein Bildniß und Lebensbefchreibung in Bock's 
Sammlung von Bildniffen u. f. w. (Nürnberg 1795. 
8.) Hft. 165 fein Leben auch bei-dem Seilerfhen 
Programm: discullio quaeftionis: utrum ex Jelu 
fermonibus in evangeliftarum commentariis ob- 
viis, quae unice vera [int religionis ipfus dog- 
mata intelligi poſſit et dijudicari debeat? Erlang. 
1795 4. und FSikenſcher's Gelehrtengefhichte der 
Univerfität zu Erlangen. 'Abth. 1. ©. 160:166. Es 

erſchienen von ihm folgende Schriften: 1) Dill 
inaug. Oblervationes criticae atque exegeticae ad 
loca quaedam veteris tefiamenti. Specimen pri- 
mum, Adjecta eſt descriptio codicis 291 collatio. 
nis Kennicottianae. Goett, 1788. 8. 2) Sechs Pre= 
digten zur Befdrderung- chriftlicher Religionskennt— 
ni und Zugend. Memmingen 1788. 8. > Ent: 

- Tchließungen und frohe Hoffnungen eines chriftlichen 
Lehrers bei dem Antritte feines Amtes; erfte Amts: 
‚ predigt in der afademifchen Kirche gehalten am 5ten’ 
Aug. 1792. Erlangen 1792. 8; 4) Feſt- und Gafual: 
Predigten. Ebend. 1792. 8. 5) Gab mit Ammon und ' 
feit 1795 mit Ammon und Paulus heraus: Neues 
theologifches Journal (vom Anfange des Jahres 
1795 an, monatlih ein Stud) Nürnberg 1795. 8. 
6) Handbuh der Einleitung in die Schriften des 
neuen Zeftaments, 1fter Theil. Erlangen 1794. 2ten 
Theiles 1fte Abtheilung. Ebend. 1794. 8. 2. Abthl. 
1800, 8. neue Auflage Erlangen Th. ı. 1801. Th. 2. 
3802. Th. 3. 1809. 7) Zagebuc) einer Fleinen — 

reiſe 


i 
\ 


/ 
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Heinrich Heinrichs A), geb. zu Hannovor 1765 
| | "April 


reife 5. in den Reifen für Länder » und Bölfer: 
funde Th. 5, 8) Rezenfionen in der Erlanger und 
Gothaiſchen gelehrten Zeitung und in der Göttingi- 
ſchen theologifchen Bibliothek, 9) Dankpredigt we— 
gen des zwiſchen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 
und der franzoͤſiſchen Nepublit am 5ten April 1795 
zu Bafel gefchloffenen Friedens, gehalten in der 
Univerſitaͤtskirche. — Gedrudt zum Beften der Ars _ 
men. Grlangen 1795. 8. ı0) Pr, Symbolae criti- 
cae ad interpretationem vaticiniorum Habacuci. 
ibid. eod, 8. 11) Diff, inaug. Commentarius #n 
epiftolam Judae. Sectio prior. ibid, eod, Sectio 
polterior, ibid. 1796. 8. 12) Progr. Commentatio 
de lectoribus, quibus epiftola Pauli apoltoli, quae 
ad Ephelios miſſa traditur, vere [cripta fuifle vi- 
deatur. Erlang. 1797. 4. ı3) Epiftolae Judae grae- 
ce, commentario critico atque perpetua annota- 
tione illuftrata ; praemiffa eft commentatio in va- 
ticinia Habacuci. ibid, 1799. 8 ed, 2. 1804 14) 
Progr. examen curarum criticarum atque exegeii- 
carum Gilberti Wakefield in libros N, T, Parti- 
“cula prima, ftricturas in epiftolam ad Hebraeos 
continens; ibid, 1798. lecunda ibid. 1799. terua 
fricturas in epifiolas catholicas continens ibid, 
1800. quarta ibid. 1804. quinta [tricturas in evan- 
gelium Matthaei continens ı802. [exta ejusmodi 
1803. feptima ejusmodi. 1804.°4. 15) Beiträge 
zur Erklärung dunkler Stellen im Hiob; in Schleus— 
ner’3 und Staͤudlin's Bibl. der neuften theol. Litt. 
Br. 3. St. 5. (1797). 16) Lehrbuch der Einleitung 
in die Schriften des neuen Teftaments, für Afade: 
mien und Gymnafien., Erlangen 1802: 8. 17) An: 
——J zu Anſpach 1802; in (Kaiſer's) gemein: 
nuͤtzigem Archiv für Prediger und Schuflchrer, bes 
fonders in Franken. Bd. ı. St. 1. (1806). | 


f) Seine Schriften find: 1) Commentat. de aucta 
enfim per providentiam divinam -humani generis 
felicitate, Goett, 1786. 2) Commentat. de luxu, 
| ö . num 
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April 105 fiudierte zu Göttingen, theologifcher Nez 
petent dafelbft 1789: 17915 Magifter der Philofo: 
phie und theologifcher Privgtdocent 1792, Prediger. 
zu Quidborn bei Dannenberg 1794, Archidiaconus 
an legterem Orte 1799, feit 15170 Superintendent 
zu Burgdorf, 7) Chriftian Wilhelm Slügge (g), 
Fa | geb, 


# 
. 


num et quatenus ſecundum religionis chriſtianae 
praecepta licitus fit an- illicitus, ibid. 1788. 3) 
. Comment. de antiquo illo documento, quod ſe- 
- cundo Geneleos capite extat; ibid. 1790, 8. - 4) 
De auctore atque aetate capitis Genes. XLIX com- 

‘ . ment, ibid. eod. 8. 5) Diff. brevis in locum Pauli 
Rom. 8, 3. Goett. 1791, 4. 6) Ankündigung eines - 
Gollegiums über die Perikopen. Ebend, 1792. 8. 7) 
Novum teftamentum.Graece, perpetua annotatione 
illuftratum, ed. Koppianae Vol, 8. complectens - 
epiltolam Pauli ad Hebraeos. Goett. 1792. 8. Vol. 
7. Pars 1. complectens epiltolas Pauli ad Timo- 
theum, Titum et Philemonem ibid, 1798. 8. Vol, 
7. Pars 2, complectens epilt. Pauli ad Philippen- 
fes et Coloöffenles. Goett. 1803. 8. 8) Beiträge 
zur Beförderung der .theologifhen Wiffenfchaften in: 
funderheit der neuteftamentlichen Eregefe. 1ften Ban: 
des Iſtes Stüd. Hannover 1804. 2tes Stud ebend. 
1805. & | 


g) Bon ihm erfhienen: 1) Gefchichte des Glaubens 
an Unfterblichkeit, Auferftehung, Gericht und Ber: 
geltung; mit einer Vorrede des Herrn Gonfiftorial- 
rath Plank's. ı. Theil Leipz. 1794. 2ter Theil 1795. 
Sten Theild 1 Abthl. 1799. 2 Abthl. 1800, 8. 2) 
Berfuh einer Geſchichte der theologifchen Wiffen: 
ſchaften; nebft einer Einleitung. ıfter Theil. Halle 
‚1796. 2. Theil 1797. 5. Zheil 1798. 8. 3) Bemer: 
ungen über die Mozarabifhe Liturgie, aus dem 
Sranzöfifchen überfegt ‚und mit Zufäßen begleitet, 

‚ in Henke's Magazin für Religionsphilofoghie, Exe— 
gefe und Kirchengeſchichte Bd. 4. St. 1. (Helmftäpt 
1795.) ©. 114:134. 4) Antheil an Schleußner’s 

| und 





r 


II. Abgegangene 9. Privardocenten. 221 


geb. zu Winfen an der Luhe bei Füneburg 1772 
Dec. 7, ftudierte zu Göttingen, feit 1794 theologi: 
ſcher Repetent, feit 1797 Privatdocent und feit 
1798 zweiter Univerfitätöprediger daſelbſt; ſeit 1801 
Prediger zu Scharnebed und feit 1806 zu Pattenfen 
im Lüneburgifchen, | | 


$ 104. 


1I, Bon vormahligen hieſigen juriſtiſchen 
Privatlehrern leben noch anderwärts oder in andern 
Aemtern: 1) Wilhelm Auguft Rudloff, (Ih. 2. $. 
94. ©. 98), feit 1802 geheimer Gabinetsrath zu 
Hannover, 2) Johann Daniel Heinrich Muſaͤus (a), 


und Stäudlin’s Goͤtting. theol. Bibliothek. 5) Hi- 
ftorifch Eritifche Darftelung des bisherigen Einfluffes 
der Eantifhen Philofophie auf die Theologie in allen 
ihren Zweigen 1. 2, one 1796. 8. 6) 
Beiträge, zur Gefchichte der Keligion und Theologie 
und ihrer Behandlungsart. ıfter Theil ebend. 1797. 8. 
7) Einleitung in die Geſchichte der theologifhen 
MWiffenfchaften. Dale 1799. 8 8) Gefhichte des 
teutſchen Kirchen = und Predigtwefens. 2Theile. Bres 
men 1800, 9) DBerfuc über dad Studium der Nez 
ligionsgeſchichte; in Stäudlin’s Beiträgen zur Phi— 
loſophie und Geſchichte der Religion Bd. 2. Nr. ı. 
1797. 30) Ueber die DOftern der alten Sadfen. 
Ebend. B. 3. 1797. 11) Einleitung in das Studium 
und in die Litteratur der Religions = und Kirchen: 
gefchichte, befonders der chrijtlichen. Göttingen 1801. 
8. 12) Der Himmel der Zukunft. Altona 1804. 8. 
13) Gefhichte der kirchlichen Einfegnung und_ Go» 
‘ . pulation der Ehe, Lüneburg 1805. 8, 14) Die Him: 
melfahrt Jeſu. Hannover 1808 8 


a) Bon ihm erfchien noh: 11) Vom Rechte Frei⸗ 
meiſter zu ernennen. Gieſſen. 12) Verſchiedene In— 
auguraldiſſertationen unter fremden AAN... 13) 

a 3a Ä rogr, 
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(ZH. 2. 8. 94. ©. 10T), feit 1794 Samt Revifions: 
feit 1803 geheimer Regierungs = und- feit 1804 ge— 
heimer Rath. 3) Zohann Carl von der Decke, 
(Th. 2: ebend.) feit 1803 geheimer Regierunssrath 
zu Gotha, feit 1815 Canzler und Minifter dafelbft. 
4) Sriedric Chriſtoph Willich (b), (Th. 2.9. 150, 
S. 200), feit 1810 Univerfitätö : Syndicus, feit 1817 
Föniglicher Rath zu Göttingen. 5) Georg Heinrich 
‚Defterley (c), Ih. 2. $. 150. S. 201)., war Pri- 
vatdocent bis 18095 privatifirt gegenwärtig zu Göt: 
tingen. 6) Sohann Gottfried Siegmund- Albrecht 


Büchner (d), (Th. 2. 9. 94. ©. 104.) feit — 
ME al⸗ 


Progr. de inveftitura 'eventuali ab abuſiva diverſa, 
non jus reale [ed perlonale tantum tribuente. _ 
Gifl.- 1795: 4. 14) Beiträge zum teutfchen Rechte, 
. Sranffurt am Main ı8o1. 8. | 
b) Gab ferner heraus; 2) Regifter zu den drei 
Bänden von J. Claproth's Jurisprudentia heure- 
matica, Gött. 1791. 8. 3) Dr. Juſt. Claproth’s 
Einleitung in die fammtlichen fummarifchen Prozeffe. 
Zum ‚Gebrauch der praftifhen Vorleſungen. Nach 
des BVerfafferd Tode herausgegeben. I Aufl. Göttin: 
en 1808. Ir) Deffelben Einleitung in den ordent: 
ichen bürgerlichen. Prozeß. 4 Ausg. 2 Bde. 8. 
Göttingen 1816. 1817. 8. 5) Supplemente zu den 
Landesgefegen und Verordnungen im Auszuge. Th. 
1:5. 1792. 1801. 1815. 4 | 
c) Zu feinen Schriften gehören noch: 6) Ueber 
Sreiheit und Leibeigenfchaftz über dem Adel, den 
geiftlichen und den dritten Stand und über die Be: 
neficien und Lehen unter den Merovingern und Ka— 
rolingern; eine von der Akademie des inlcriptions 
et belles lettres zu Paris gekroͤnte Abhandlung des 
Abbe de Gourcy; überfegt und mit Anmerkungen 
verſehen. Göttingen 1738. 8. 5) Sankt Lüdiger; im 
Söttingifhen Mufenalmanad) 1787. Er 


d) Seine ferneren Schriften find: 8) Progr. de | 
Ei | ulu 


1 
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taiferlicher Dfalzgraf, feit 1806 großherzog beffifcher 


geheimer Rath. 


— 


7) Juſt Ludwig Bechtold Boͤhmer, 
(Th. 2. ebend.) ſeit 1798 Oberappellationsrath zu 
Celle. 8) Johann Friedrich Reitemeier (e), (Th. 


2. ebend.) geb. 1755, ſeit 1790 preußiſcher Lega⸗ 
tionsrath, 1805 ordentlicher Profeſſor der Rechte in 


Kiel, koͤniglich daͤniſcher Etaͤtsrath, legte ſeine Stelle 


nieder 1818 "und privatiſirt feitosm zu Kopenhag 


en. 
9) 


ufu cautionis Mucianae ad [olas liberalitates, quas 
tefiator [ub conditione negativa in haeredem vel 
legatarium contulit, non refiringendo, Giels. 


# 


1789. -4+ 9) Dill, de electivo ut ferunt concurfu. 


actionis redhibitoriae cum actione quanti mino- 
ris; aegue in genere ac in [pecie ad L. 23. $. ı. 


de except, rei jud. Gifsae 1789. 4. ıo) Dill. de 


eo quod juftum eft circa evictionem in dotis da- 
tione praeltiandam, ibid. 1789. 4. —. Sein Echat= 
tenriß in der Biographie beruhmter Rechtögelehrten. 


e) Zu feinen Schriften gehören noch: 3) Gefhichte 
und Zuftand der Sclaverei und. Keibeigenfchaft in 
Griechenland; eine von der Heſſen-Caſſelſchen Ge— 
felfchaft der Alterthuͤmer gekrönte Preisſchrift. Ber: 
lin 1789. 8 4) Grundfäße der NRegentfchaft in 
fouveränen und abhängigen Staaten. Ebend. 1789. 
8. 5) Ueber Studium der Staatswiſſenſchaft. Ebend, 


. 1791. 8. 6) Notiz der Wiffenfchaften und der Bor: 


lefungen über diefelben auf den Fönigl, preußifchen 
Univerfitäten, zu einem allgemeinen Studienplane 
für die dafigen Studierenden eingerichtet, Frankfurt 
an der Oder 1794. 8. 7) Der Meßmeifer zu Frank: 
furt an der Oder. 1777. 8. 8) Franffurter Meß: 
anzeigen., oder Journal der Landesinduftrie für 
Kauffzute, FSabrifanten, Defonömen und Samera= 


liſten. Ebend, 1798. 8. in jeder. Mefle ein Heft. 


9) Das allgemeine Abſchoßrecht in Xeutfchland. 
Ebend. 1800. 8. 10) Das Abfchoßrecdht in den preus 
Bifhen Staaten ein Anhang zum allgemeinen Ab: 


ſchoßrechte in Teutſchland. Ebend. 1800. 8. > 
e- 


- 
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Ueber Handelöfreiheit, befonders auf Meſſen; in 
den Zrantfurter Meßanzeigen (Hft. 2. 1798. ı2) 
Ueber Zolfreiheit der Lieferanten für den Hof und 
Staat, ferner für den Adel und andere Zollbefreite 
Perſonen, imgleihen für die Kreis = Eingefeflenen 
bei der Fourage-Lieferung auf Staats- und Privat: 
zöllen; ein Beitrag zum Kameralrecht, indbefondere 
‚zur Erläuterung des allgemeinen Landrechts. Th. 2, 
zit. 15.8. 104. Frankfurt an der Oder 1798. 8. 
13) Geſchichte der preußiſchen Staaten vor und 
nad ihrer Bereinigung in eine Monardie. Iſter 
Theil. Gefchichte der preußifchen Laͤnder an der Oder 
und Weichfel bis zum Jahre 1320. Ebend. 1801. 
Th. 2. 1805. 8. 14) Die Abfchoßpflichtigfeit der 
Prediger in der Churmark Brandenburg bei ange— 
fallenen Erbfchaften. Ebend. 1801. 8. 15) ‚Die 
Abjhoßpflichtigkeit der Prediger in der Churmarf 
Brandenburg bei angefallenen Erbſchaften. ıfler 
und 2er Nachtrag zum preußijhen Abſchoß— 
. rechte, Ebend. ı802. 8& 16) Der Gehorfam 
gegen die obrigfeitlihe Befragung in Zwang$- 
und Straffaͤllen; eine Borlefung. Ebend. 1801. 
8 17) Algemeines teutſches Geſetzbuch aus 
den unveränderten brauhbaren Materialien des ges 
meinen Rechts in Zeutjchland entworfen. ı Abthl. 
ıfler Band. Ebend. 1801 2ter Band ı802. 8. Auch 
unter dem Titel: das Bürgerrecht in den teutfchen 
Reichslanden, aus den unveranderten brauchbaren 
Materialien des gemeinen Rechts im Zeutichland — 
Ster Band ı802. 8. 18) Juſtitzverbeſſerungen bei 
der Ausubung und Gontrole der NRechtspflege. 
Ebend. 1802. 8, 19), Die Wahrpeit vor Gericht; 
‚ein Unterriht zur Prufung der Behaupfung und 
Ableugnung im Prozefje. Ebend. 1802, 8. 20) Das 
gemeine Kecht in Teutſchland vor der Aufnahme des 
römischen Rechts, aus-den Reichsgeſetzen, dem Sach— 
fen= und Schwabenjpiegel und andern Quellen dar 
geftellt. Ebend. 1804. 8. 21) Der Gebraud, frem= 
der Rechte, insbejondere des allgemeinen preußifchen - 
Landrechts; als einer Autorität in Zeutfchland. Ebend. 
1804 8 22) Die teutiche Geſetzwiſſenſchaft feit den 
neueren £egislationen; mit einer Sammlung von 


Rechtöfällen. ıfter Band ıftes und 2tes Stud, Ebend. 
| | 1804. 
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9) Adolf Felix Heinrich Poſſe (h), (Th. 2. $. 150. 
S. 201), ſeit 1789 ordentlicher Profeſſor des 
Staatsrechts auf der Univerſitaͤt zu Roſtock; ſeit 
1805 ordentlicher Profeſſor der Rechte und koͤnigl. 
preußiſcher Hofrath zu Erlangen. 10) Theodot Ha⸗ 
1804. 8. 23) Der Buͤrgervertrag fuͤr 
gebung mit der Staͤndeverfaſſung in germaniſchen 
Binden. Kiel 1816, 24) Der Bürgervertrag. für 


| EEE — Pas 
die Geſetz⸗ 


die Juſtitz u. ſ. w. Ebend. 1816, . 95) Das germas - 


miſche Europa, indbefondere Deutfchland vor und 
ſeit dem Jahre 18135. Kiel 1814 8. ; 


. ee Fikenſcher's Gelehrtengefchichte der Uni: 
ver 


at. zu Erlangen, Abthl. a. ©. 284:236. Zu. 


feinen Schriften gehören noch; 7) Ueber die Sonde: 
rung reihöftandifher Staats» und Privatverlaffen- 
ſchaft. Göttingen 1790. 8. 8) Ueber das Staats⸗ 
eigenthum in den teutfchen Reichslanden und daß 


aatörepräfentationsrecht der teutfchen Landſtaͤnde. 


Roſtock und Leipz. 1794. 8. 9) Prüfung des Uns 
terfchieded zwifchen Erbfolgereht und “Erbfolgeord- 
mung in Hinfiht auf die neueften reichöftändifchen 
GErbfolgeftreitigfeiten, nebft einer ufenktelung 88 
Begriffs von Stamm: ind Fideicommißgut. Roſtock 
und Leipz. 1796. 8. 10) Progt. von der Werbind: 
lichkeit der Vaſallen zu Ehrendienften, vorzüglich 


bei Bermählungsfeierlichfeiten. Roſtock 1797. 8. 11) 


—* 


Die Erbfolge in Lehn- und Stammguͤter ohne den 


Anterſchied zwiſchen Erbfolgerecht und Erbfolgeords 


meriſchen Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in 

Lehn. Ebend, 1800 8 2te Auflage Roftod und 
Leipz. 1806. 8. 12) Abhandlung einiger vorzüglichen 
Gegenſtaͤnde des deutfchen Staats- und Privafrechts. 


- Roftod und Leipz. Hft. 1. 1802. Hft. 2. 1804 135) 


Die Eucceffion der Kinder in alte Lehen und Stamms 

gie ift feine gemeinfchaftliche, fondern eine dieſen 

uͤtern eigenthämliche Erbfolge, Roftod und Leipz. 

2805. B. * ——— 
- P . 


ra eine. nicht unmwichtige Berichtigung der Bohr - 
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gemann (2), (Th. 2. $. 94. ©. 105). Oſtern 1788 


bannoverfher ‚Hof = und Canzleirath ‚bei der: Juſtiz- 


canz⸗ 


— g) Sein Bildniß von Laurens vor dem 74 Bande 
der Neuen allg. teutfchen Bibl. 1802. Bon ihm 


find ferner erfhienen; 8) Plan und Vorfchlag zu 


einer juriflifhen Lefebibliothef auf der Afademie zu 


Helmftädtz nebft einer kurzen Vorerinnerung vom. 


-  juriftifhen Studium. Helmft. 1786. 8. 9) Ueber. das 
Leben des Andreas von Iſernia. Göttingen 1786. 
10) Einleitung, in die gemeime in Teutſchland uͤb— 
liche Lehnrechtsgelehrſamkeit, zum’ Gebrauche bet 
Vorleſungen. Braunſchw. 1787. 2te Ausg. Hannover 
1792. 8. 3te Ausg. Hannover 1801. 8. 11) Von 


der ſymboliſchen üebergabe mit einem Helm, (In- 


‘ veftitura [ymbolica per copheam); in dem neuen 


Leipziger Magazin für Rechtsgelehrte, 6 Stud, 1786. 


12) Vom, Gewandfchnittlehen; ebend. . 13) Gab mit 
C. A. Günther heraus: Archiv für die, theoretifche 
und praftifche Nechtsgelehrfamkeit 1. Theil Braun- 
fhweig 1788, 2. Theil ebend.. 1788. 3. u. k. Theil 
ebend. 1789.. 5. Theil ebend. 1790. 6. und. legter 
heil 1792. 8. 14) Beiträge zum Braunſchw. Luͤne⸗ 
burgifchen Lehnrechte. Helmft. 1791. 8. 15) Kleine 
äurittif ee Auffäge. 2 Theile. Hannover 1794. 8. 
16) Gedanken über den Nusen encyclopadifher Vor: 
Iefungenz in Koppe's niederfähf. Archiv für Juris: 
prudenz Bd. 2. 1788. 17) Ueber das Erbpölferamt 
am lüneburgifhen Hofe; in den —— zum 
Braunſch. Luͤneb. Lehnrechte. Nr. 11. 18) Rezenfio: 
nen in den Götting. gelehrt, Anzeigen, der aloe: 
Litterat. Zeit. der alten und neuen .teutjchen Biblio— 
„ »thef. 19). Lehnrecht, der Herrn von Thiergarten - oder 
Thiergaͤrtner-Lehnrecht, aus einer alten Handſchrift 
mitgetheilt; in Zepernick's Mifcellan. zum Lehnrechte, 
Bd. 4. ©. 93 u. f. 1794. 20) Nachricht von der im 
Sahre 1580 gefchehenen Odenſeeiſchen Belehnung; 
aud Jakob Krüger’ Hiſtoria von dem herrlichen 
Zriumpf = Lehn = und Ehren-Tage u. f. w. 1581. h. 
Ausgezogen und mit Anmerfungen verfehen. Eben. 


r 


* 


\ 
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canzlei zu Gele; feit 1799 Oberappellationsrath da⸗ 
ſelbſt; feit 1818 Ritter des Guelp henordens und feit 


1819 Canzleidirector in Celle. 15) Friedrich, Auguſt 


Schmelzer (h), (2b. 2. $. 1650. S. 202) außeror⸗ 


mit F. von Buͤ 


BT Dent: 


©. 205. fgb. 21) Midzellaneen zur Erläuterung. des 
cellifchen Stadt» und. Bürgerredhts.- Gelle 1798. &. 
22) Das celliihe Stadtrecht, von neuem herausge- | 
eben und durchgehends mit erläuternden praftifchen 

Anmerkungen Begleitet, Hannover 1800: 8.23) Gab 
w heraus: praftifche Erdrterungen 

aus allen. Zheilen der uaptögelehrfamfeit,, ‚hin und 
wieber mit Urtheilöfprüchen des ellifchen Zribunals 
und der. übrigen - Suftizhöfe beftärkt. 1ſter Band 
ebend. 1798. 2ter Band 1799. 3ter Band 180% _ 


* hter: Band 1804. 6ter Band 1809. 6ter Band 1818 
Mu 2) Handbuch des Landwirthſchaftsrechts. Han— 


nover 1807. 3. 25) Sammlung der Hannoverſchen 


Verordnungen und Ausfchreiben von 1813 = 1817. 


Hanndbver 1814: 1817. 5 Bde. 8. 26) Die Ordnung 
des Oberappellationdgerichtö zu Eellez mit Anmer: 


. Zungen. Hannod. 1819. 4. 27) Rede bei Gelegen- 


heit der, Sekularfeier des Ob: App. ©. Celle. ıgıı. 


28) Leben des Canzliften "Bode in Spiel’s 


4. dei | | 
vaterlaͤndiſchem Archiv Bd. 1. Nr: XXXVIIL 


). Seine ferneren Schriften find: 4) Weber 


:. h)._ | 
Teutſchland's rechtliche und politifche Verhältniffe 


€ bei Vermehr ng ‚ber Churen. Wetzlar 1791. 8. 5) 


24 


tumacialprozeß der h 


Weber die Wirküng kaiſerlicher erſter Bitten nach dem 
Tode des Verleihers. Ma 1792.8. 6) Con⸗ 

oͤchſten Reichsgerichte in einer 
mit den Geſetzen verglichenen fuftematifhen Dar— 


ſtellung der gegenwaͤrtigen Praxis. Göttingen 1792. 
“8 7) Die kaiſerliche Wahlkapitulation Sr. Maje— 
ſtaͤt Franz des 2ten; mit kritiſchen Anmerkungen 


und einem Verfuthe ihres Vortrags in gereinigter 


xca pol informätam perpetuam & 
mientat. I, Helmi. 1796. 4,288 bie das Lehn⸗ 


Ganzleifprache des jebigen Zeitalters. Helmſtaͤdt 1793. 
bh. 8) De auctoritate pactorum 'dapitulationi caela- 
— Com- 
“und 

! , I 
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dentlicher Profeſſor der Rechte zu Helmftädt 1789, 
“ ordentlicher Profeffor dafelbft 1794, feit 1796 herz 


zogl. braunfchweigifcher Hofrath, feit 1810 ordentlis 


scher Profeffor der Rechte auf. der Univerfitäf. zu 
‚Halle. 12) Gabriel Peter Haſelberg (1), (Th. 2. 
F. 150. ©. 203), feit 1788 außerordentliher Pros 
feffor der Rechte auf der Univerfität zu .„Helmjtädt, 


feit 1791 ordentlicher Profeffor der Rechte zw Er _ 


langen, 1797 Oberappellationsgerichtsrath zu Wismar, 
13) Wilhelm Thoms (25. 2. $. 150. ©. 203), 
feit 1516 zu Nordheim. 14) Sohann Heinrich 
Wjüblenpford, geb. zu Göttingen 1765 Mai 2ı, 


® 


\ >» 


ftudierte daſelbſt von 1784 bis 1789; Ward Doctor. 


und Privatdocent 1789; verließ Göttingen 17925 
gegenwärtig zu Sievershauſen. 15) Jacob Friedrich 
—— un Georg 


und Münzmwefen betreffenden Artikel im Nepertorium 


des. teutſchen 2 
Häberlin. Bd. 3. Ceipz. 1795) bearbeitet. 10) Ein 


ladung zu dem Dankfeſte, welches wegen Des neu 
gebornen Prinzen zu Braunfaneig, olfenbüttel, 
am A1ten November in der Univerſit töfirche gefeiert 
werden ſoll. Helmftädt 1804. 4. , 11) Singularia ju- 


Staats: und Lehnrechts von K. 5. 


ris Brunsvico - Wolfenbuttelani, in .appellationibus _ 


ad ‚fuprema imperii .‚tribunalia, ibid, 
(Fragment einer Differtation „für den. Or. ©. 8. 
Kuͤhne). —2 = | 2 


i) Von ihm erfchienen: 7) Prögr. de origine et 
incremento pacti confraternitatis Saxo Ha äci. 
‚Helmft. 1788. 4. 2) Juriſtiſche Biblioͤthek. Iſten 
Bandes 1:4. Stüdz..2ten Baudes 1-4. Stuͤck. 
Göttingen 1789., 1790. Stet u. uter, Band bis 1794. 
3) Rezenfionen in den Göttingifchen gelehrten Anzei⸗ 


1805. 46 


gen und ber Erlanger gelehrten Zeitung. 4) Progr. 


Commentationis de confirmatione Caelarea päcto- 
sum confraternitatis, aliorumque ‚quorum intereli 
conlenlu. Pars prior, Erlang. 1792. 4» u 


ee r 
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Georg Emmerich (k), geb. zu Meiningen 1766 Xug. 


24, ftudierte zu Göttingen; ward Doctor der Rechte 


und Privatdocent dafelbft feit 17505 feit 1796 or- 
dentlicher Profeffor der Inſtitutionen und Beifiger 
der Zuriftenfacultät zu Altdorf, feitdem Profeffor zu 


Erlangen. . 16) Georg Watter Vincent Wieſe (1), 


geb. 


— 


k) Seine Schriften find: 1) Diff, inaug. de li- 
- ‘tium expenlis quoad caulas -civiles. Goett. 1790, 4 
©) Ueber die Prozeßkoften, deren Erſtattung und 
Sompenfatlon.  Ebend. 1791. 8. 2ter Theil 1792. 8. 
3) Mehrere Rezenfionen in den Götting. gelehrten 
nzeigen und in der zu Bayreuth herausgefommes 
nen ſtaatswiſſenſchaftlichen und juriftiichen Litteratur. 
Vergl. Ropitſch Fortfegung des Williſchen Nuͤrnb. 
— ‚gel. Lexikons Th. 5. ©. 283⸗285. 


U D Seine Schriften find: ı) Diff. de concurfu.cre- 
. ditorum lites alibi pendentesnon turbante. Roftoch, 
1789. 4. 2) Commentat. de fundamento et limi+ 
tibus obligationis liberorum ad praeftanda facta 
parentum; ad praemium in. Acad. Goett. primo 
loco accedere juffa, ibid. 1790._4._3) Commentat. 
de differentia camitiorum S. I, R. G. durante 
interregno &t vivo 'imperatore, Goett. 1791. 4 
2) Ueber das Syſtem des Fanonifchen Rechts; eine 
l 


— — 


nladungsſchrift zu ſeinen Vorleſungen daruͤber; 
ebend. 179. 8. 5) Grundſaͤtze des gemeinen in 


Teutſchland üblichen Kirchenrechts. Ebend. 1795. 8. 
-Ote Ausg. 1798. 3te Ausg. 1805. 8: 6) Johann 
Chriſtian Edlen von -Duifforp’s rechtliche Bemerkun— 
.. gen aus allen Theilen der Rechtsgelahrtheit, beſon⸗ 


Ders. für. praftifche Nechtögelehrte; nach des Verfaſ⸗ 


ferd Tode aus deſſen hinterlaſſenen Papieren her⸗ 
ausgegeben. 2 Theile; Leipz. 1798. 4 7) Handbuch 
des gemeinen in Teutſchland uͤblichen Kirchenrechts, 
- als Commentar über feine Grundſaͤtze deſſelben. 
Ebend. 1ffer Band 1799. 2ter Band 1800. 5. Band 


1. Abthl. 1802, 2, Abthl, 1804. 8. 8) Kltenmapige 
- ur ö. FE er i ga 


! 
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geb. zu KRoftod 1769 April 2, Doctor und Private 
docent der Rechte zu ‚Göttingen. 1792, feit 1793: 
Hof⸗ und Regierungsrath bei dem reuffifchen Ge— 
fammtregierungscollegium zu Gera, auch Beifißer. 
des dortigen Gonfiftoriums, feit 1806 geadelt und- 
Vicckanzler der reuffifchen Gefammtregierung zu Gera. 
17). Georg Friedrich Walch (m), geb. zu Göttingen 
- 176.., ward Doctor der Rechte u. Privatdocent dafelbft 
1792, außerordentl, Prof, der. Rechte zu Heidelberg 
feit 1816. 18) Conrad Julius Hieronymus Tu⸗ 
ckermann (n), geb. zu Grund am Harze 1765 Dez. 

| — 3⸗ 


Geſchichtserzaͤhlung, nebſt rechtlicher Eroͤrterung der 
Rechtsſtreitigkeiten des graͤfl. Reuß-⸗Plauiſchen Raths 
und Amtmanns Böhm und Frohn-Inſpektors auch 
Kornſchreibers Mell zu Schleiz, Beklagte nun Ap— 
pellanten, wider die frohnpflichtigen Unterthanen der 
geält, Reuß-Plauifhen Dörfer Goͤrkwitz, Pörmis, 

öfchig und Medersporf, wie auch Oberboͤhmsdorf, 

Kläger nun Appellanten, die Abänderung der Frohn⸗ 
dienfte und andere Forderungen betreffend. Gera- 
1797. fol. 9) Rezenfionen in mehreren Zeitfhriften. 


' m) Gab heraus: ı) Calendarium Palaeftinae 
oeconomicum. Praefatus et Joh, Dav. Michaelis. 
Goett. 1785. 8, 2) Diff, de negotiis et actibus vi 
metuve extortis, ex jure Romano partim iplo 
jure nullis, partim a praetore relcindendis. Jenae. 
1790. %& 3) Hiftoriae iam wulucapionis quam 
| ron. adquifitivae lervitutum Sectio 1. 
. Göett. 1794: 4. 4) Einladung zu einem Practicum 
über Gegenflände des R. R. Heidelberg 1812. 8.| 


n) Von ihm erfihien: 1) Diff. inaug. de tutore 
ad praeltandas ulurarum ufuras haud obligato, 
Goett. 1789. 4. 2) Ankündigung, feiner. Vorlefun: 
gen Uber außergerichtliche Rechtspraxis, wöchentlich 

n fünf Stunden, nebft Anzeige feiner übrigen praf> 
tifhen Stunden. Ebend. 1791. 8. | 
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3, ſtudierte zu. Göttingen ſeit 1786, Doctor und 
Privatdocent der Rechte daſelbſt von 1789 bis 1794, 
feit 1792 Viceſyndicus der Stadt, ſeit 1799 Buͤr— 
germeiſter, ſeit 1817 koͤniglicher Rath. 19) Chri⸗ 
ſtian Ludwig Runde (0), geb. zu Caſſel 1773. April 
26, fiudiette zu Göttingen feit 1787, ward dafelbft 
Doctor und Privatdocent feit 1795, außerordentlicher 
Beifiger ded Sruchcollegiums feit 1796, Landesarchi⸗ 

' | var 


d 4 - 


o0) Vergl. Strieder gel. Heffen. Bd. 12. ©. 166. 
Seine Schriften find: 1) Commentat, de hiftoria, 
“"indole' ac vi rermetliorum fecuritatis, quibus jure 

Romano proſpectum eſt cereditoribus debitoris 
obaerati per privilegia perfonalia, Goett,. 1794. 4 
2) Principia. doctrinae de interimiltica praedii 
xuftici adminiftratione, Goett, 1795. 8. 5) Abhand- 
lung der Rechtslehre von der Interimdwirthfchaft 
auf deutfhen Bauergütern. Göttingen 1796. 8. 4) 
Rechtliched Gutachten der ‚Göttingifchen Suriften: 
facultaͤt über das Verfahren der hochfuͤrſtlich. Re— 
gierung und — — Rem Paderborn gegen 
den Rentmeifter Göhaufen zu Beverungen, die zu - 
Brakel betreffenden Söhauffcen Güter —— 
Goͤtt. 1798. 4. 6) Die Rechtslehre von der Leib— 
zucht oder dem“ alten Theile auf deutſchen Bauer: 
guͤtern. Oldenburg 1805. 2 Thle. 8. 6) Gab. mit 
v. Halem heraus: Sammlung der wichfigften Ak⸗ 
tenftüde zur neueften Zeitgefchichte mebft chronologi⸗ 
ſcher Ueberficht der merfwürdigften Zeitbegebenheiten. 
Jahrg. 1806. Oldenburg 1807. 2° Bde. 8. 7) Gab 
heraus: Juſt. Fr. Runde Grundfäbe ded gemeinen 

deutſchen Privatrehtd. Fünfte Auflage, Gött. 1817. 

8.. 8) Einzelne Auffäge und Abhandlungen in der 
Oldenburgiſchen Zeitfehrift herausgegeben von ©. 8. 
v. Halem und ©. A. Gramberg. 1804:1807. 4 Bde. 
Dldenburg. 8. Deögleichen 9.) in. den Pre? 
ſchen Blättern von 1817. 1819. 1820. 4. 10) Re: 

enfionen in, ben Heidelberger. Sahröhgjern der 

itteratur. ee | 


— 
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var zu Oldenburg -feit 1799, Aſſeſſor bei der dorti—⸗ 
gen Regierungscanzlei und dem Gonfiftorium 1301, 
Ganzleis und Regierungsrath dafelbft 1806, Mitglied 
der Regierungscommiffion zu Eutin 1611, Juftizrath, 
Vicedirector der Juſtizcanzley und des Conſiſtoriums 
Und Mitglied‘ der Regierung auf der Praͤſidentenbank 
zu Oldenburg 1814, geheimer ‚Regierungsrath, Di- 
rector der Juſtizcanzley und des Conſiſtoriums 1817. 
20) Carl Wilhelm Hoppenſtedt (p), ſtudierte zu 
Göttingen, ward daſelbſt Doctor der. Rechte, Pri— 
vatdocent 1796, ging ald Regierungsrath nah Goe 
tha 1803 und 1818 ald geheimer Juſtizrath nad) 
Hannover. 21) Friedrih Ballhorn genannt. Ro— 
fen(g), geb. zu Hannover 1774, fludierte zu Goͤt— 
tingen Philologie-von 1793 bis 1798, ward dafelbft 
Doctor der Philofophie 1758, ſtudierte Jurispru— 
. benz 1802,. ward Doctor der. Rechte. 1803, Beifiger - 

im Spruchcollegium 1804, Mitglied des weftfälifchen 
Eonfiftoriumd zu Göttingen 1807, Ganzleidivector zu . 

| | lie Gets 

‘ SAFT = 
py Von ihm erfchienen: 1) Diff. inaugurälis de 
jure circa fructus feudi aperti ante ejus reinfeu- 
dationem maxime intuitu expectivarii Goett. 7796. 
4. 2) Gab heraus: Georg Ludwig Boͤhmer's aus: 
erlefene Rechtsfaͤlle aus allen Theilen der. Rechts— 
elehrfamfeit ; nach deſſen Tode gefammelt . und 
erauögegeben. 3 Bände ; jeder Band. in zwei Ab- 


* 


lheilungen. Ebend. 17991801. 4. 


q) Seine Schriften find: 1) Auffäge in dem von 
Rambach herausgegebenen Archive der Zeit und ih: 
ze8 Geſchmacks. 2) Diff. de jure naturali veterum. 
Goett. 1798. 3) Obfervationes ad L. 8. Cod. de 

, omni agro delerto. ibid. 1803. 1) Darftelung ber 
-. 2andeshoheit des fürftlichen. Haufes Lippe in: dem 
Amte Blomberg, Lemgo 13x838. — 


— 
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Detmold 1817. 22) Johann: Friedrih Chriftoph 
Heſſe geb. zu. Münden 1772 Jan. 2, fludierte zu 
Göttingen von- 1789 bi 1792, wo er promovirtez; 
Advocat-in Münden von 1792 bis 1802, Garnifons 
auditeur feit 1802, Stadt - Syndicus zu Göttingen 
feit 1804, außerordentliher Beifiger ded Spruch 
collegiums feit. 1805 bis 1817, hielt Vorkefungen 


über den practifhen Civil = Prozeß. von 1805 bis - 


1807; zweiter Bürgermeifter und: Mitglied der Pos 
licey = Sommiffion feit 1807, feit 1808 Richter und 
Präfident beim Zribunal erfter Inſtanz zu Göttins 
gen, 1813 wiederum Bürgermeifter, feit 1817 Juſtiz⸗ 
rath bei der. Juftigcanzley zu Göttingen. 23) Hein⸗ 
rich Georg Wittich (r), geb, zu Taſſel 1770. Mai 

he | 20, 


7° 


r) Seine Schriften find: ı) Thefes inaugurales 
juris varii, Marb. 1794. 4. 2) Disquifitio de‘jure 
ob moram refiliendi a pactis lege commilloria. 
etfi haud adjecta, Call, 1796. 8. 3) Wie dem Ge: 
finde, wenn fie treu gedient haben, und Alters 
wegen nicht mehr vienftfähig find, ohne Beläfti: - 
gung des Publicums, Unterhalt und Pflege verfchafft 

: werden könne. Göttingen 1797. 8. 4) Erklärung der 
Theile ded Rechts, aus der Natur des Staats und - 
mit Anwendung auf Deutfchland. Ebend. 1797. h. 
5) Syſtema juris naturae in tabula depictum, cum 
praefamine de jure naturae juridico, Goett. 1797. 

"8. 6) Ueber einige Einwürfe gegen die bisherige 
Eintheilung der logifhen Interpretation, zur An 
Fünbigung der Vorlefungen über juriftifhe Herme— 
neutif, Ebend. 1798. 8. 7) Einige Erdrterungen ber 
logiſchen Interpretation, Ebend. 1300. 3. 8) Nadı- 
trag dazu. Ebend. 1901. 8, 9) Principia et ſubſidia 

 hermeneuticae juris, ibid, 1799. 8. 10) Grundriß 
eines einfachen Syſtems der Pandecten. Ebend. 1802. 
11) Entwurf eines einfachen Syſtems des heutigen 
Civilrechts. B. 1:3. Franffurt am Main 1804 
1805, 8. Ä 
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20, ſtudierte zu. Marburg ſeit 1792, promovirte da⸗ 
ſelbſt 1794, Privatdocent zu Goͤttingen 1796, Tri⸗ 
bunalrichter zu Goslar feit 1808, Aſſeſſor des Stadt- 
gerichtö zu Gaffel feit 1814. 24) Ehriftian Ludwig 
Apel, geb. zu. Göttingen 17... fludierte bafelbft, 
ward Doctorand und Privatdocent von. ı800 bis 
" 1805, gegenwärtig zu Ebergögen unweit Göttingen. 

25) Ernſt Friedrih von Wiengershaufen, geb. zw 
Niedernjefa bei Göttingen 1772 Sul. ı, fludierte zu 
Göttingen Theologie 1792= 1795 und die Rechte 
1797 21799, Doctor und Privatdocent daſelbſt von 
1800 = ı818. 26) Heinrich Eduard. Siegfried 
Schrader (s), geb. zu Hildesheim 1779 März 31, 


nu 


s) Seine Schriften find: 1) Commentatio prae- 
mio ‚ornata de nexu [ucceflionis ab inteltato et 
querelae inofficiofi teflamenti, Goett. 18098, 4. 2) 
Commentat, praemio ornatae de remediis contra 
fententias et de re judicata in caulis criminalibus 
‚Part. prim. Sect. ı. de appellationibus in caulis 

' eriminal, ex jure romano inßituendis. ibid. ‚1803. 
“8 3) Commentat. jurid. mathem, de divilione, 
fructuum dotis. Helmft. 1810. 4 4). Abhandlungen 
aus dem Eivilrecht. Hannover 1808. 8. 5) Con- 
fpectus Digeftor. in ordinem redact, ad Helieldii 
jurisprudent, forens, Helmit. 4. 6) Dillert. quid 
debito pecuniario contracto praelertim mutationibus 
‘circa pecuniam interim factis [olvendum fit. Auct, 
Fels, Tubing. 1814. 8. 7) Civiliftifche Abhandlun- 
gen. Weimar 1816. 8. 8) Diflert, [tens Ipe- 
cimen descript: Codd. Msptorum digeft, vet, 
Stuttg. et Tubing. cum Florent. vulg, aliis- 
que Codd. collat. auct. Cloſſius. ibid. 1817. 
8. 9) Commentat,. de S[ummatione ſeriei 
a a u. 
tn — 
b(b+d) "cb+ed)(b+zd) (b+Ad)(b +5d) 
a l[ocietat. reg. Hafnienli in certam, literar, prae- 
© „ mio, 
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ftudierte zu Helmftädt 1798, zu Halle 1800, zu Göt: 
fingen 1801, promovitte dafelbft 1803, hielt Privat: 
vorlefungen bis 1804, wo er als außerordentlicher 
Profeſſor der Rechte und Philofophie nad Helm: 
ftadt berufen ward, ordentlicher Profeffor dafelbft 
1808, Doctor der Philofophie dafelbft und Profefs 
for zu Marburg und Zübingen 1810; Mitglied des 
Dberappellationstribunald an legterem Orte 813. 
27) Georg Ludwig Kern, geb. zu Uelzen 1784 Aug. 
5, ftudierte zu Göttingen ſeit 1802 bis 1805, ward. 
Doctor und Privatdocent 1806, außerordentlicher 
Beifiger im Spruchcollegium, Affeffor bei dem Cri— 
minalhofe 1808 bis 1813, Juſtizrath dafelbft feit 

I | 1817. 


'.. mio, regio ornat, 1818. 4. 10) Differt, de vera in- 
dole divifionis hypothecarum in generales et [pe- 
ciales, auct, Maerz. Tub, 1818. 8. 11) Characte: 
riftif des franz. ———— in. Bredow's Chro— 
nik. 12) Juriſtiſche Litteratur der erſten 5 Jahre 
des 19ten Jahrh. Ebend. 15) In wie fern gelten 

aͤltere poſitive Rechtsquellen nach geſchehener Ein— 
führung des Code Napoleon in einem teutſchen 
Lande; in Crome und Saup Germanien. Bd. 2. 
Hft. 1. Nachtrag Bd: 3. Hft. 3. 14) Weber Givil- 
zeitberechnung des franzöfiihen Rechts, in Oeſter⸗ 
ley's Zeitſchrift. 15) Einige Bemerkungen. über 
Bergung des Textes der zum Corpus jur. civ. 
gehörigen Rechtsbuͤcher; in Hugo’3 civil. Mag. Bd. 
4. Hft.3. 16) Rechtsgeſchichtl. Bemerkungen; ebend. 
Bd. 5. Hft. 2. 17) Titulos Digeftorum lib. 12. 


tit. 5. lib, 22, tit. 5. emendatos.edidit etc, Tub. 


1819. & 18) Epitome Infit, ı2mo l[aeculo con- 
feripta, quam Cod. Tubing. ejusdem fere aetatis 
fervavit, defcribitur, ejusque lectiones cum aliis e 
libris tam msc. quam impreflis delumtis compa- 
rantur, et dijudicantur. Auctor G. F. Specker. 
1819. 8. 19), Rezenfionen in der Sen. Hall. und 
Heibelb. Litteraturzeityngen. | 


v J 


> 
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1817: 28) Georg Wilhelm Planck (t), geb. zu Goͤt⸗ 
tingen 1785 Jul. 19, ftudierte dafelbfi von 1803 
bis 1806, ward daſelbſt Doctor und Privatdocent 
1806, Affeffor bei der Juriftenfacultät . 1808 und 
bei dem Zribunal erfter Inſtanz 1809, Zribunal: 
richtet in Eſchwege 1812, Affeffor bei der Juſtiz— 


canzlei zu Göttingen 18145 Juſtizrath dafelbftagı7. 


29) Ernft Peter ‘Johann Spangenberg (u), geb: 
| ee 


t) Gab heraus: 1) Die Lehre von ber Verjäh: 

rung: nah franzöfifhem Rechte. Götting. 1809. 8. 

- 9) Die Lehre von dem Befise nah franzöfifchen 
Rechte. Ebend. 1811. 8. — 


u) Seine bisherigen Schriften find: 1) Inftitutio- 
nes;juris civilis Napoleonei. Goett, 1808. & 2) 
Proceffus judiciarius civilis in regno Weltphaliae; 
‚in ufum praelectionum descriptus, ibid. 1809. 8 
3) Gab mit Ge. Aug. Meymwerth heraus: Ulpianus 
de edendo; nunc primum editus ex Apographo 
Beftiano Cod, Mfti Harleyani. ibid, eod, 8. ) 
Und mit ©. H: DOefterley: Audführlicher theoretifch" 
praftifcher Commentar über das franzöfifhe und 

- weftfälifche Geſetzbuch des Verfahrens in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten, größtentheild nach Pigeau bear- 
beitet. 1fter heil. Ebend. 1810. 8. 5) Commentar 
über den Code Napoleon, 3. Bde. Ebend. 1810. 
1811. 4. 6) Repertorium der jest gültigen Kraft. 

habenden franzöfifhen Gefege. Hamburg 1811. 8. 
7) Hiftoriae feminarum Romanarum civilis :[peci- 
men. Diff, inaug, Goett. 1806. 8. 8) Commentat. 
de veteris Latii religionibus domefticis, praemio 
ornata. Goett, 1806. 4. 9) Weftfälifches Staats⸗ 
und Privatrecht in Grundriffen. Göttingen 1808. 8. 
10) Magazin für das Civil: und Criminalrecht des 

- Königreihs Weftfalen herausgeg. von G. H. Defters 
ley und E. Spangenberg. Göttingen’ıgıo. fgd. vom - 
hten Bande ‘an jedoch Defterley allein. 11) Hands 
buch fuͤr Greffiers im Königreiche Weftfalen. Hans 

. . nover 
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zu Göttingen 1784 Aug. 6, ſtudierte daſelbſt ı 803: 
ı806, warb Doctor und Privatdocent der Rechte 
. — J 1806; 


= over 1810. 8. 12) Magazin für das Civil - und 
Griminalreht ded Kaiferreihs Franfreih, herausg. 
von v. Halem, Demeure und E. ©. Hamburg 1818. 
8. 13) Ueber die Nothwendigkeit einer Juſtißreform 
im Allgemeinen und befonders über die Nothwen— 
digkeit einer neuen Drganifation der hamburgifchen 
Gerichte. Hamburg 1813, 8. (anonym), 14) Ideen 
“über bie Nothwendigkeit und die Organifation eines 
Handelögerihts für Hamburg. Hamburg 1814. 8. 
15) Abgedrungene Erklärung gegen eine Schrift de$ 
— Herrn Juſt. R.. Ebert betitelt: - Gedanken über. die 
Unrichtigkeit und Gefährlichkeit des Grundfages u. 
fe mw. Hamburg 1815. 8. 16) Ginleitung in das rd: 
mifch juftinianeifhe Geſetzbuch oder Corpus juris 
eivilis Romani. Hannover 1817. 8. ı7z) Iſt die 
Errihtung eines gemeinfchaftlichen Appellationdge: 
richts für die freien. Städte, nothwendig, nüglih und , 
zäthlih? Hamburg 1817. 8. ı8) Sammlung der 
Verordnungen und. Ausfhreiben, welcde für fammt- 
— lliche Provinzen des Hannoverfehen Staatd bis zur 
Zeit der feindlichen Ufurpation ergangen-find. Bd. ı. 
"Hannover 1819. 4. 19) Ueber den Conflict der. At: 
tribute, ald Vorrede zu Kebzens ausführl, Syftem 
des franz. Civilprozeſſes. 20) Beiträge, zu einer 
Gefhichte und Befhreibung von Göttingen, im Dan. 
Mag. 1805. Nr. 27 fgd. 21) Befchreibung und Ge: 
ſchichte der Stadt Dfterode; ebend. 1808. Nr. ı2 fgd; 
22) Dad Koͤnigreich Hayti, aus. den neueften in 
Hayti herausgefommenen, offiziellen Staatöfchriften 
Dargeſtellt. Daun, Mag. 1815. Nr. 80 —F 25) Ue: 
ber das Verbrechen der Abtreibung der. Leibesfrucht; 
in Kleinſchrod, Konopack und Mittermajer 
meues Archiv des Criminalrechts. Bd. 2. Nr. 1. 8. 
24) Strafgefegbuch des Negerfönigs Heinrichs Ir auf 
Hayti. Ebend. Bd. 2, Ne. 18. 25) Ueber das Ber: 
brechen des Kindermordes und der Ausfekung: der, 
Kinder, Ebend; Bd, 3. Nr. 1. 14. Merkwuͤrdiger 
Tl: 
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1806; Affeffor bei dem weſtfaͤliſchen Tribunal der 
erften Inſtanz dafelbft 19085 feit 5809 Greffier bei 
‚demfelben; 1810 Tribunalrichter zu Verden, 1811 
Generaladvocat bei dem Paiferlihen Gerichtöhofe zu 
Hamburg; feit 1816 Hof- und’ Canzleirath zu Celle, 
30) Damian MWiolitor, geb. zu Mainz 17 .. ſtu⸗ 
dierte zu Göttingen feit 1804, ward dafelbft Doctor 
und Privatdocent 1807. 31) Chriftoph Auguft 
Osburg, geb. zu ... 17.. war zu Göttingen Pri⸗ 
vatdocent von 1807 bis 1808, gegenwärtig zu Ru— 
fieberg. 32) Adolf Hartmann, geb. zu Hannover 
17.. ftudierte zu Göttingen von 1804 bis: 1807, 
‚ward dafelbft Doctor und Privatdocent 1807, gegen: 
wärtig Kriegsfecretaie zu Hannover. 33) Heinrich 
Rudolf Brinkmann (v), geb. zu Ofterode 789 
= Es 22 VJan⸗ 


Criminalfall zur Warnung fuͤr Criminalrichter. 
Ebend. Bd. 2 Nr. 8. 26) Ueber die Verpflichtung 
der Eltern ihre im Ehebruch erzeugten Kinder zu 
alimentiren; in Gensler, YWlittermaier”- und 
Schweizer Archiv für. civiliftifche Praris Bb. ı. 
Nr. 5. .27) Ueber die Beweiskraft  archivalifcher 
Urkunden. Ebend. Bd. 2, Nr. 8. 28) Ueberficht der 
voaterlaͤndiſchen Literatur feit dem Anfange des Jah: 
res 1808 bis zum Schluffe des Sahres 18185 in 
Spiel's vaterländ. Arhiv Bd. 1. Nr. 13. 19. 27. 28. 
29) Ueber des verewigten Virepräfidenten von Pu— 
fendorf Entwürf eines Codex Georgianus. Ebenv. 

it. 35. 30) Kleinere anonyme Abhandlungen im 
— Mag. und Spiel's vaterlaͤnd. Archiv; auch 
ntheil an der Encyclopaͤdie von Erſch und Gruber. 


+ vw) Seine Schriften Ind: 1). Die Erbfolge nad 
bem Code Napoleon. Böttingen 1812. 8. 2) An— 
Ei bon der Rechtswifienfchaf und ‚Gefeßgebung. 
Götting. 1814. 8.. Bd 1. (Ueber den Werth des bür- 
gerlichen Geſetzbuches der Franzofen). 3) Inkitutio- 


num 


—.— I 
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Jan, 3., ſtudierte zu Göttingen feit 1308, ward das 
felbft Privatdocent feit 1812, Doctor feit 1314, 
feit 1817 ’außerordentliher Beiſitzer des Spruchcol: 
legiums, - feit 1819  außerordentliher Profeffor 
der Rechte und ordentlicher Beifißer des Sprüche 
collegiums zu Kiel. 34)* Carl von Weyhe (w), 
geb. zu .... 17.., ſtudierte zu Goͤttingen ſeit 1809, 
Doctor und Privatdocent von 1812 bis 1817, ge 
genwärtig. zu Celle. 35). Johann. Nepomuk" von 
Wennig geb. zu .. .'. 27. war zu Göftingen 
Doctor- und, Privatdocent von. 1813 bis 1814, ge: 
genwärtig Profefjor zu Landshut. 36) Carl Auguft 
Erb x) geb. zu Heidelberg, 1791. ftudierte und ers 
hielt den Preis zu Heidelberg, zu Götfingen feit 
- 1812, ward Doctor in demfelben Jahre, feit 1813 
Profeſſor zu Heidelberg, 37) Friedrich Wagemann 
‚geb. zu Göttingen 1780. Aug. 16, ftudierte 
zu Göttingen 1800 : 1802. Auditor zu Herz: 
berg 1803 , Amtöaffeffor zu Diepholz, “ Lem- 
förde und Wiſchhauſen, in der weftfälifhen Periode 
Polizeicommiſſair zu Göttingen, und Friedensrichter 
zu Rehburg, dann Amtsaſſeſſor zu Göttingen; wo 
er 3814 und 1815 über Hannoverfched Landesrecht 
las; gegenwärtig Amtsaffeffor zu Leer. 38) Carl 
— | Gott: 


num juris Romani libri 5. Goett. 1818. 4 4) 
Verſchiedene Fleinere Aufſaͤtze. — 


w) Gab heraus: 1) Wiſſen chaftliche Bearbeitung 
des deutſchen Privatrechts. Göttingen 1815. 8. 


x) Schrieb drei Aufſaͤtze in Hugo's civiliſtiſchen 


Magazine. 


/ 
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Gotthelf Broſe (y) geb. zu Göttingen 1787. Mai r. 


ftudierte dafelbft von 1806 bi6 1810, Doctorand 
‚feit 1810, Döctor feit 1818, Privatdocent von 1812 
bis 1819; practicirender Advocat zu Göttingen. 
39) Ludewig Auguft Warnkoͤnig (2) geb. zu Kiß- 
lau bei Brudjfal 17... ftudierte und erhielt den Preis 
zu. Heidelberg, dann feit 1815 zu Göftingen, ward 
daſelbſt Doctdr und Privatdocent 1816, ging ald Pro: 

feſſor nad) Lüttih 1817.. 40) Friedrich von Linde: 


loff (aa) geb. zu Dldenburg. 1794. Jul. 10.,- flus 


dierte zu Heidelberg und Dijon von 1811 1815, 
ward Doctor der Rechte und Privatbocent zu Göts 


tingen 1816, Affeffor in der Juſtizkanzlei zu Olden⸗ 


burg feit 1818. Ä 
| | $. 105. 


4 


y) Gab heraus: 1) Anfichten über unfern gefell 
en Zuftand in feinem ganzen Umfange. 
ebſt Vorſchlaͤgen zur inneren Vervollkommnung. 
Göttingen 1815. 8. 2) Vom Weſen und der Dar 
ſtellung des deutſchen Rechts. ine Ankündigung 
feiner Vorlefungen nebft einem Beitrage. zur juridie 
ſchen Methodenlehre überhaupt. Göffingen 1817. 8. 


‘ z) Gab heraus: 1) Anfündigung eined Practis 
cumd uber dad Civilrecht. Götting. 1316. 8. 2) In- 
fitutionum, five elementorum juris Romani privati 
Ybri IV. Lütt. 1819. 8. 3) Verſuch einer Begrün- 


dung. des Nechts durch eine Vernunftidee. Ein _ 


Beitrag zu den neuen Anfichten über Naturrecht, 
Rechtsphilofophie, Gefeßgebung und. gefhichtlicher 
Rechtswiſſenſchaft. Bonn. 1819. 8. 4) Rezenfionen 
‚in den Heidelberger Jahrbuͤchern der Literatur. 


aa) Gab heraus: Inftitutiones juris Romani 
‘ prüvati. Goett, 1818. 8. . 


— 


⸗ 


* 


=—— , * — 
mus” T ? 
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$. 105.. 


1. Bon vormahligen medicinifhen Privatdo: 
centen leben noch anderwärts oder in andern Aem— 
tern: 1) Wilhelm Joſephi a) (Th. 2. $. 151. S. 204) 
feit Oftern 1788 zu Braunfdyweig, dann ausübender 
Arzt zu Peina im Hildesheimifchen, 1789 aufferordentl., 


. Ro: 


x 


feit 1792 ordentl, Profeffor. der Arzneigelehrfamkeit zu 


a) Bon ihm erfchienen: 9) Beittag zum erften 
Bande der Anatomie der Säugethiere, welcher Cams 
perfhe, Sömmeringfhe und eigene Original: Abbils 
dungen enthalt; Mainz 1788. 10) Ueber Ehe und 
—58 — Erziehung z ein Handbuch für ſolche, welche 


ſich verehelichen wollen, wie auch für Eheleute, El: 
‚tern und Erzieher. Göttingen 1788. 8, 11) Ueber - 


den thierifhen Magnetismus, als -ein Beitrag zur 
Geſchichte der menfhlichen Verirrungen, nebft einer 
Beleuchtung deö Deren Comte de Sattilieu, eines 
franzofifhen Offiziers. Braunfchweig 1788. 8. , 12) 


Srundriß der Naturgefihichte des Menſchen; nebſt 


einer vorangefchidten Ueberfiht per allgemeinen Nas 
turgefhichte zum Gebrauche der — — — 


vburg 1790. 8. 15) Rede von den Vortheilen oͤffent— 
licher Lehranftalten. Roftod 1790. 8. : 14). Mehrere 
Abhandlungen in den Braunfdmweigifchen gelehrten 
Beiträgen und dem Baldingerfhen Magazin für 
Aerzte. 15) Beitrag zum ertten Bande der Anas 
tomie der Säugethiere. Göttingen 1792. 8. 16) 


Roftodifches gemeinnuͤtziges Wochenblatt. für ale 


Stande 3 Jahrgänge. Koftod 17911795. 8. 17) 


Ueber die Influenza; in den Braunfchweigijchen - 


— Beiträgen 1788. St. 27. 18) Ueber die 
irkung der Kalte, der Heigung der. Wohnzimmer, 
den Gebrauh der Kohlenpfannen, der Feuerfiefen 


und über Bewegung und Bekleidung des Körpers _ 


‚im. Winter; ebend. 1780. ©t. 50 u. 51. 19) Lehr⸗ 
buch der Hebammenfünft. Roftod 1797. 8. 


- 9 | : 
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Koftod. 2) Friedrih Wilhelm Weiß (b) (Th. 2. 
$..95. ©. 105.). 3) Carl Wilhelm Chriftian Muͤl— 
ler (c) (Th. 2. $. 95. S. 106), feit 1798 erfter 
Drofeffor der Arzneifunde zu Gießen, feit 1806 
Darmftädtifcher geheimer Rath daſelbſt. 4) Joachim 
Friedrich Drandis (d) (Th. 2. 9. 95. ©, 107), feit 

ER 1787 


s 

b) Von ihm erfchien noch: 5) J. Milleri illuftra- 
tio Syftematis lexualis Linnaeani, quam e textu 
Anglicae editionis minoris translato nunc emenda- 
tam, variis propriis additamentis, praecipue ter- 
minorum botanicorum notioni inlervientibus atque 
indicibus necellariis locupletibus accuravit. Cum. 
tabulis aeneis. Fref. ad Moen. 17689. 8. 


c) Seine Schriften find: ı) Diff. de oleis in ge- 
nere et [peciatim de empyreumaticis. Gill. 1781. 4 
2) De phthili ex ulcer€e pulmonum. ibid. 17&2. 4 

3) De deliriis febrilibus, ibid. 1784. 4. 4) De 
dylenteria. ibid. 1786. 4, 5) Dill, de febribus au- 
tumnalibus. ibid 1790. 4. 6) Antheil an der zu 
Sranffurt am Main herausgefommenen teutfchen En= 
cyclopädie vom Bten , Bande an, desgleichen an 
verfchiedenen gelehiten Zeitfchriften. Vergl. Elwert's 
Nahrichten Bd. 1. ©. 129:452. Strieder Bd. 9. 
©. 315 :318. | | 


d) Seine ferneren Schriften find: k) Einige Bey: 
träge zum Studium der Alten in der Injectenges 
ſchichte; im Götting. Magazin 4. Sahrg. 1. Stud 
1785. 5) Nachricht von dem herauszugebenden vier— 
ten Bande der Bihl, med. pract. Halleri, in Bals 
dinger’3 neuem Mag. für Aerzte 8 Bd. 3 St. 1786. 
6) Odbelius über die Unfterblichfeit in Stodholm, 
aus dem Schwedifchen überfegt; ebend. Bdo. 8. 5 
Stüd 1786. 7) War Mitarbeiter an der Ueberfegung 

der Abhandlungen der Föniglich ſchwediſchen Akade— 
mie der Wiffenfchaften aus der Naturlehre, Haus» 
haltungsfunft und Mechanik, beforgt von Käftner, 
vom 5ten Bande 1786 an. 8) Zechnologifches 

| | Ta⸗ 
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1787 Landphyſicus im Hildesheimiſchen Amt Steuer⸗ 
wald, ſeit 1788 Medicinal- und Sanititaͤtsrath zu 


Pe 


f 


Taſchenbuch für Künftler, Sabrifanten und Metal: 
lurgen auf dad Jahr 1786. Göttingen 1786. 12. 9) 


Halleri bibliothecae med. pract. T. IV. edidit no- 


visque curis auxit. Bernae et Bafil. 1787. 4. 10) 
Gab heraus: Bemerkungen auf einer Reife durch Die 
pfalzifchen und zweibrudifchen Quedjilberbergwerfe, 


von Franz Freiherr von Beroldingen, Domfapitu: - 


larherrn zu Hildesheim, Berlin 1788. 8. 11) Aufz' 
fäbe im Götting. Magazin und Verbefferungen in 
Crell's chemiſchem Archive auch vorzuͤglich Abhand— 
lungen im neuen chemiſchen Archive vom 1ften bis 
Zten Bande, Desgleichen Ueberfegungen in Baldin— 
er's Magazin und Rezenfionen in den Götting. ge— 
ehrten Anzeigen. 12) Anleitung zum Gebraud des 


‘, Driburger Bades und Brunnens, nebft einer Eurzen 
Beſchreibung ‚der dortigen Anlagen. und Gegenden. 


Münfter 1792. 8. 15) Beifpiel einer Frau, die todt 
zu feyn fehien. und alles deutli wahrnahm, was mit 
ihr vorgenommen wurde, beobachtet; in Moritz's 
Mag. zur Erfahrungsfeelenfunde Bd.6, St. 2. 1788. 
14) Des Herrn Dominikus Girillo Bemerkungen: über 


die Eigenfchaften des Waflers im Gerbereienz aus 


dem Staliänifchen überfest. in Scherf's Beiträgen | 
zum Archiv der mediz. Polizei. Bd. 1. Samml. 2. 
1789. 15) Chirurgifche und phyfiologifhe Verfuche von 
Joh. Abernetty; aus dem Englifhen überfegt. Mit 
Kupfern. Leipzig 1795. 8. 16) Zoonomie, oder Ges 
jebe ded organifchen Lebend, von Eradmus Danwin 
. D. IF, :R. 8. Berfafler des Gedichte Botanic 


Garden. Aus dem Englifchen überfegt und mit Anz 
merfungen begleitet. 1fter Th. 2. Abtheilungen.: Mit 
iluminirten Kupfern. Hannov. 1795. 8. 17) Ber: 


fuch über die Lebensfraft ebend. 1795. 8. 18) Weber 
die tödtlihe Wirkung des Zarus; in Blumendady’s 
medizin. Bibl. Bd. 3. St. 4. 1795. 19) Berfuch 
über die Metaftafen. Hannov. 1798. 8. 20) Erfah: 


‚zungen über die re ———— im Allge⸗ 


mel⸗ 


Bil: ' 


l 


I 


J 
s h 


244 II Abgegangene 9. Privatdocenten. _ 


Hildesheim, darauf herzoglich vbraunſchweigiſcher 
Hofrath zu Holzminden und Brunnenarzt zu Dri⸗ 


burg, ſeit 1803 ordentlicher Profeſſor der Arzneige— 
lehrſamkeit zu Kiel und koͤnigl. daͤniſcher Archiater, 


feit 1806 koͤniglich daͤniſcher Leibarzt und Etatörath 


zu Kopenhagen. 5) Heinrich Friedrich Link (e) geb. 


‚meinen und des Driburger Brunnens ind Befon- 
dere. Hannov. 1803. 21) Worrede zu Hegewiſch's 
Veberfegung von Gurrie’d ferneren Nachrichten von 
der gluͤcklichen Anwendung des falten Sturzbades. in 
adynamiſchen Fiebern. Leipz. 1807. 8. 22) Patholo: 


gie. Hamburg 1808. 8. :23) Ueber pſychiſche Heil⸗ 


“mittel und Magnetismus. Kopenhagen 1818; - 


| e) Bon ihm erfhienen: 1) Verſuch einer Anlei⸗ 
> tung zur geologiſchen Kenntniß der Mineralien, GSöt-: 


tingen 1790. 8. 2)-Bemerfungen über das Phlogi⸗ 


fton; ebend. 1790. 8. 3) Commentatio de analylı 


urinaeé et. veficae. urinariae galculo.  Goett. 1788. 


8. 4) Diff. inaug: Florae Goettingenlis.[pecimina, 
fiftens vegetabilia , [axo calcareo propria. ibid. 
1789. 4 5) Annalen der. Naturgefhichte, Ebend. 
1.6&t. 1791, 8. 6) Lavoiſſier's phyſikaliſch chemiſche 
Schriften aus dem Franzoͤſiſchen geſammelt und 


Aberſetzt, mit Anmerkungen; fortgeſetzt. Ater Band 


mit 2 Kupfertafeln. Greifswalde 1792. 6ter Band 
1794. 8. 7). Beiträge zur Naturgeſchichte 1ftes 


Stuͤck, über die Eeiter der Natur und. das natürz 


liche und kuͤnſtliche Syſtem. Roftod und Leipzig 1793. 
Hte3 Stuͤck über die Kebenskräfte in naturbiftorifcher 
Ruͤckſicht und die Glaflification der Säugethiere; 
ebend. 1794. 3tes Stud: Beiträge gr Philoſophie 
der Naturgeſchichte. 1796. 2ter Theil. Roſtock 1801. 8. 
8) Gab mit Käftner heraus: Neue Abhandlungen ber 
koͤnigl. ſchwediſchen Akademie der Wiflenfhaften, aus 
der Naturlehre, Haushaltungskunft und Mecanik, 
auf da8 Jahr 17905 aus dem Schwebifchen überfeßt. 


11er und 12ter Band 1792. 8. 9) ‚Zerlegung ne 
ET. en a⸗ 


in 


14 


— 
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zu Hildesheim: 2767. Febr. 2. ftudiente zu Göttin« 
gen ſeit 1787, promopitte bafelbft 1790, ward: Pri: 
a vat⸗ 


Blaſenſteinsz in CErell's Beitraͤgen zu den chem. 
 nnalen. Bd. 4. St. 1. S. 1054. 1780. 10) Etwas 
Aber, die Gebirge und Gebirgsarten in Niederfachfen ; 
ebend.. St; 5, ©.. 300. 1790... 11) Einige Verfuche 
‚mit dem Mglidenerze des Oberharzes; in Crell's 
chem. Annalen ©t. 2, 1790. 12) Einige Bemerkun⸗ 
gen uber dad ſogenannte Glas auf den Bafalten; 
ebend. St. 9. 1790. 13) Ueber die chemifche ‚Wer: 
wandtſchaft. Ebend. St. 6. 1791. ©. ı84:1190.. 14) 

‚ Betrachtungen. über, die Naturgefchichte der Alten 
;.. Überhaupt und ‚einiger zweifelhaften Thiere beim 
Plinius insbefondere; in, F. A. U. Mayer’s Mag. für 
Thiergeſchichte, Shieranatomie und Thierarzneikunde. 
Bd. 1. St. 1. 1790. 15) Ueber die natürlichen Ord— 
nungen und Geſchlechter der Saͤugethiere; ebend. 
Bd, 1., St. 2, 1795. ,16) Einige Bemerkungen über 

die Klafien der Inſecten und ihre ‚Eintheilung in 
rdonungen; ebend. 17.) Etwas über. bie giftigen 
8 flanzen in Teutſchlandz ebend. 18) Rezenſionen 
in den Goͤtting. gel. Anzeigen, der Allg. teutſch. 
Bibl. und der Jenaiſchen Allg. Litt. Zeitung. 19) 
Dilſertationes botanicae, quibus accedunt primi- 
....Wae, horti betanici et  florae Bofiochienfis. 
‚„„„RoftdEh. 1795. 4. 20) Beiträge zur Phyſik und 
Chemie, 1:3 Stüd, Roftod und Leipzig 17951796. 
8. 21) Grundriß der Phyſik für Vorlefungen. Mit 
einer Kupfertafel. Hamburg 1798, 8. 22) Philolo- 
'phiae botanicae novae [eu.inftitutionum phytagra- 
phicarum prodromus. Goett. 1798. 8. .25) Bemer⸗ 
‚ ‚Zungen auf einer Keife durch Franfreih, Spanien 
und. vorzüglih Portugal. 3 Bde. Kiel und Helm: 
ſtaͤdt 1800. 1804. 8. 24) Ueber das Bleichen des 
Zeinens und anderer Zeuge vermittelft. der dephlo— 
iftifirten Salzfäure; in dem Mecklenb. Schwerin. 
‚.. ‚Quartalfalender von 1794... 25) Einige Bemerkun: 
& über die Naturbefchreibung in philoſophiſcher 
Vuͤckſicht; in Fichte's und Niethammer’s philof. 
we” Jour⸗ 


- 


„® 


\ 
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vatdocent der Arzneigelehrſamkeit von 1790⸗ 17 1, 
ſeit 1792 ordentlicher Profeſſor der Naturgeſchichte, 
a z 2 Che 


‘ 


Sournal 1797. Hft. 8. S. 367:378. 26) Nachricht 
von einer Reiſe nach Portugal, nebſt botanifchen 
Bemerkungen; in Schrader's Journ. für- die Bota⸗ 
nit. Bd. 2. &t.’2. 1790. 27) Bruchftüde aus einer 
neuen Reife durch Portugal; in Gaspari's und Ber: 
tuch's ‚allg. ges". Ephemeriden. 1800. Aug. ©. 67: 
108. 28) Einige Bemerkungen über Portugal in, 
Briefen von E. F. Ruders; aus dem Schwedifchen 
uͤberfetzt, mit Anmerkungen; Roftod und Leipzig. 
1805. 8. 29) Ueber Naturphilofophie. Leipz. und 
Noftod 1806, 8. 30) Progr: Befchreibung der Natu⸗ 
talienfammlung der Univerfität zu Roftod-1fte Abthl. 
Roſtock 1806. 8. 31) Grundlehren der Anatomie und 
Phyfivlogie der Pflanzen. Mit 6 Küpfertafeln. Göt- 
‚tingen 1807. 8. 32) Gab mit dem Grafen von Hoff: 
“manndegg heraus: Flore Portugaife ou description 
_ de toutes les plantes qui croiflent naturellement en 
“ , Portugal, avec figures coloriees, ° cing planches 
de terminologie et une carte. 3 livrailons‘ ä& Ber- _ 
lin. fol. 33) Ueber die Bergzüge in Spanier und 
Portugal; in den Allg. geogr. Ephemeriden 1801. 
März. ©. 215:221. 34) Unterfchied zwiſchen Car- 
damine hirfuta Web. und Cardamine Hirluta Linn: 
in G. F. Hoffmann’s phytographifchen Bläftern. 
Sahrg. 1. 35) Bemerkungen über einige Arten Carex; 
ebend. 1803. 36) Bemerkungen über die Pflanzen 
gattung Scilla; in den neuen Schriften der Gefell- 
| haft naturforfch. Freunde. Bd. ı. Nr. 2.1803. 
37) Chemiſch mineralogifhe Bemerkungen; in’ dem 
neuen Sournal der Chemie Bd. 5. Hft. A. Nr. 16. 4. 
1805. 38) Drofophyllum (Drofera Lufitanica Linn.) 
novum genus, descriptum etc. in Schrader’ neuem 
Sournal der Botanik. Bd. 1. St. 2. Nr. 2. 1806. 
nebft verfchiedenen andern Aufſaͤtzen; ebend. 39) 
Grundlehren der Anatomie und Phyfiologie der Pflan⸗ 
zen. Göttingen 1807. Nachträge dazu. Hft. 1. 2. 
ebend. 1809 und 1811. 40) Ideen zu einer philofos 


phi⸗ 


' 
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Chemie und Botanik. zu Roſtock, auch Magifter und 
ordentlicher Beiſitzer ‘der philoſophiſchen Facultaͤt; 
feit 1817 ordentlicher Profeſſor zu Berlin. 6) Gotts 
helf Friedrich Jordan(f), geb. zu Göttingen 1770, 
ſtudierte dafelbft von 1787 bi6 1792, promovirte 
im. Sabre 1793, Feldarzt bei der preußifhen Armee 
von 2793 bi6 1795, feitdem practicirender Arzt 
zu Göttingen, ſeit 1801 Hofmedieus, in den 
Sahren - 1802. und 1803 Privatdocent und ‚ges 
meinfchaftlih mit dem Profeſſor Cappel, Director 
eines celinifchen.-Snftituts, von 1803 bid 1808 Bruns 
nenarzt zu Driburg, -feit 1814 heſſiſcher, und feit 
1517 hannoverfcher Landphyſicus, Lebt als practiz 
ſcher Arzt zu Göttingen. 7) Ferdinand Friedrich 
Reuß (E), geb. zu Tuͤbingen 1778. Februar 18., flus 
dierte dafelbft von 1798 bis 1800, promovirte Da=. 
ſelbſt 1800, ward Privatdocent in Göttingen 1802, 

| | Ä * ging 


phiſchen Naturfunde. Breslau 181h. 8. 41) Natur 
und Philofophie. Roſtock und Schwerin 1811. 8. 
2) Notizen aus Ziegler’s Leben. Roftod 1811. 8. 
) Seine Schriften find: ı) Diff. inaug. de pro- 
laplu ex ;ano, Goett. 1793. 4. 2) Erfte Nahricht 
von dem medicinifchen Clinicum von Gappel und 
Jordan. Ebend. 1809. 4. 3) Zweite Nachricht u. |. w. 
Ebend. 1805. 4. | 
) Seine Schriften find: 1) Nouvelle analyfe du . 
'principe febrifuge du quinquina. Mofcou 1810, 8. 
2) Differt. inaug. fitens examen valorum figuli- 
norum patriae, calce plumbi obductorum nec non 
ad eorum correctionem tentamina et confilia. Tub. 
"4800, 4. 3) Kratkoe naltawlenie etc, Kurze Ans 
weifung zum Gebrauch eines ficheren Mitteld wel: 
ches gegen Anftedung des hitzigen Fiebers, der Peit 
und anderer anftedenden Krankheiten ſchuͤtzßt. Mos— 
kau 1807. 8. 4) Oratio de incendiis ſpontaneis. 
Mosg, 1809, 8, Pa 


# 


/ " 
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ging “als Piofeffor nah Moskau 1804.. 8) Fries 


drich Ludwig Andreas Aösler Ch), geb. zu; Bedenboftel 
bei Celle 7773. März 235 fludierte zu Jena‘ und 
Göttingen 1791 = 1794., ward dafelbft Doctor und 
Privatdocent 1794 bis 1795, feit 1796. practifcher 


Arzt zu’ Celle, feit 1800 ordentlicher Lehrer am - 


Colleg. chirürg., feit 1802. Hofmedicus, feit 1855 
Stadt:, und feit 1810 Landphnficus dafelbft, feit 
1819 Ghrenmitglied der pharmaceutifchen Gefell- 
ſchaft zu St. Petersburg. 9) Johann Jacob Gum⸗ 


precht (i), geb. zu ... 17 .., ſtudierte zu Goͤt⸗ 
fingen ſeit 1797, ward Doctor der Arzneykunde und: 


Privatdocent derfelben ebendafelbft 1300, feit 806 
ausübender "Arzt zu Hamburg, ro) Theodor Friee 


drich Arnold BReſtner (k), geb, zu Hannover 17. 
j j | F » ur ſtu⸗ 


h) Seine Schriften find: 1) Diff, inaug. de odore 
per :gutem Ipirante in ftatu [ano ac morbolo, 
Goett, 1794 :4 2) Warum find jet die Bruͤche 
bei der Sugend in den Dörfern -viel gemeiner als 


fonft und wodurch koͤnnen fie am ficherften verhütet 


"werden? Gelle 1797. 3) Ueber die fchidlichften Ar— 

beiten, womit arme alte Männer noch einen Theil 
ihres. Unterhalts verdienen ‚können z'im N. Hannov. 
Mag. 1798. 4). Einige Bemerkungen zu Girtanner’s 

"Abhandlung: über die Krankheiten :der Kinder; im 
Sournal ıder Erfindungen, Theorien und Wider: 
fprüche in der Natur= und Arzneiwiſſenſchaft St. 14. 
5) Necenfionen in Arnemany’s Bibliothek für Medi: 
zin, Chirurgie. und Geburtshuͤlffe. 


i) Gab mit 3, 5. Wiegand heraus: Hamburgi- 
fches Magazin für die Geburtshülfe, Iſtes Stüd. 
Hamburg 1807. 8. NEW N ee 2 


‚k) Bon ihm erfchten: Joh. Friedr. Lobftein über 
bie Ernährung des Foetus; aus dem Franzöfifchen 
überfegt. Halle 1801. 8. — | | 


5 
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ſtudierte zu Göttingen ſeit 1800, ward' daſelbſt 
Doctor der Arzneikunde und Privatdocent derfelben 
1802., ſeit 1303 ausuͤbender Arzt zu Frankfurt am 
Main. 11) Johann Ehriftoph UÜblendorff, geb. zu 

Göttingen 1772. Nov. 22., ſtudierte dafelbft: von 

‚791 bis 1795, ward Doctor und Privafdöcent 
ſeit 1803 bis 1819, lebt als practifcher Arzt zu 
Göttingen. 12) Ludwig Öfen (1), geb. zw... 
bei: Fteiburg 17 . ., ftudierte zu Würzburg und Goͤt⸗ 
tingen, ward Doctor. und Privatdocent zu Göttingen, 
- Michaelis "1805, ſeit - 1807 aufferordentlicher ; "und 
feit 1810 ordentlicher Profeffor der Arzneygelehrfams 
Zeit zu Sena bis 1819. 13) Georg reden, geb. 
zu ° Göttingen 17 .., fludierte daſelbſt und war. 
Doctor und Privatdocent von 1807 :biß 1813, 
lebt noch gegenwärtig zu Göttingen. 14) Jens 
Weibel Neergard (m), geb,zu ... 17... ,fius 

„1 V EL 08 dierte 
1 Seine bisherigen Schriften find: 1) Die Zeu— 
"gung. Bamberg und Würzburg 1805..8. . N Progr. 

° über die Bedeutung der Schaͤdelknochen. Ebend. 11807. 

u. 3) Gab mit Kiefer: heraus: Beiträge zur ver: 

gleichenden Zoologie, Anatomie und Phyfiologie. Iſtes 
und 2tes. Heft. Ebend. 1807. 1) Ueber. das Univerz 
fum als Fortfegung des Sinnenſyſtems. Jena 1808. 
bs 5). Progr. über den Werth der Naturgefchichte, 

- befonders für die, Bildung der eutfchen. - Ebend, 
13809. 6)" Lehrbuch der Naturphilofophie-1fter 
Band Uſter und 2ter Theil. Ebend. 1809. Th. 3. 
1811..8: 7) Recenfionen:in den Deidelberger Sahrs 
büchern der Litteratur 1809. 8) Gab heraus:Iſis, 
oder encyklopaͤdiſche Zeitung, eine’ Zeitſchrift, Jena 

ſeit 1816. 9) Lehrbuch der Naturgeſchichte. Seng 

Th. 1:3: 181351816. 8° 3 Nm on. 
m) Von ihm erfhien: 1) Diff. inaug. Commen- 
tatio- anatomico - phyfiologica filtens disquilitio- 

nem, an verum organorum digeltioni inlervien- 

tium 


% 


S 


2 
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dierte zu Göttingen ſeit 7803, Doctor der Arzneiges 

lehrſamkeit und Privatdocent derſelben ebendaſelbſt 
von 1806 bis 1808, Lector der Thierarzneikunde, 
Generalkriegscommiſſair und Mitglied der daͤniſchen 
Remonte-Commiſſion zu Kopenhagen. 15) Georg 
Spangenberg (n), geboren zu Göttingen 1788. 
Fan. 4. ſtudierte dafelbft von 1806 bis 1810, :ward 
Doctor 1861, -Privatdocent von 1812 bis 1814. 
Hannoverſcher Staabsarzt 1814, Oberſtaabschirurg 
1814, ſeit 1819, Mitglied dev Ehrenlegion, gegen— 
waͤrtig practicirender Arzt und einſtweiliger Dirigent 
— ER ". | des 


Atium discrimen .inter.. animalia” herbivora, carni- 
vora et\omnivora reperiatur. Cum-,3.:tab. aen, 
Goett. 1804. 4. 2) Vergleichende Anatomie und 
Phyfiologie der Verdauungswerkzeuge der Säugethiere 
und Vögel; durchaus nach eigener Zergliederung und 
Beobachtung dargeſtellt. Mit ſechs Kupfertafeln. 
Berlin 1806. | oo | 
„n) Gab heraus: 1) Tannenberg . Abhandlung 
über die männlichen Zeugungstheile der - Vögel; 

—gus dem Jafeinifchen und: mit Anmerkungen von 

A⸗ Schoͤnberg und Georg Spangenberg. Göttingen 
1812. 8. 2) Commentatio de nervis uteri, ana- 
tomice, ‚phyfiologice et pathologice demonftratis — 

erhielt 1809 das Acceffit von der: medizin. Facul- 
tät. 5). Disquifitio. circa partes genitales foemi- 

ANneas avium.' Goett, 1812, 8. 4) Jones Abhand: 

— „dung über. ben Prozeß, den die Natur einfchlägt, 

— » Blufungen. aus ‚angefehnittenen und angeftochenen 

0. Arterien; zu ſtillen; über den Nußen der. Unterbin: 

». bung und über Nachblutungen. Aus: dem. Engl. 
mit Anmerkungen. Hannover 1813. 5) Auszug aus 
Blakkader über den Hospitalbrand mit Bemerkun: 
gen in Langenbed’3 Bibl. für die Chirurg. und 

Augenheilkunde 1819. 80.2, 6) Boyer Bemerkun; 
en und Beobachtungen über einige Krankheiten des 

Afters; ebend. - 


’ 
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des Militairhofpitald zu Hannoper. 16) Carl Fer⸗ 
dinand Decker (o), geb. im Paderbornſchen 17... ,; 
ſtudierte zu Goͤttingen von 1800 bis 1803, promovirte 
daſelbſt und ging als practiſcher Arzt nach Hoͤrter; 
von 1811 bis 1814 Unterdirector der Pulver- und 
Salpeterfabrication und Privatdocent zu Göttingen, 
1814 Arzt an einem zu Frankfurt am Main errichteten 
Militaͤrhofpitale, gegenwärtig practifcher Arzt zu, Of— 
fenbach. 17) Alexander Haindorf (p) geb. zu Ber⸗ 
lin 17 .., fludierte zu Göttingen feif 1511, ward 
dafelbft' Doctor und, Privatdocent 1814, dann feit 
1815 Gtaabsarzt bei dem Provinziallazareth zu. 
Münfter, Hegenwärtig Lehrer der Heillunde ‚und 
praktischer Arzt dafelbfl. 


u 8. 106. | Es —— 


IV, Bon vormahligen Goͤttingiſchen Privatdo— 
centen aus der philoſophiſchen Facultaͤt leben noch 
an andern Orten oder in andern Aemtern: 1) Jo— 

hann Georg Philipp Thiele (a), (Th. 2. $596. 


0) Schrieb: 1) über das Petechialfieber. Goͤttin⸗ 
| gen 1813. 2) Theoretiſch praktiſche Anleitung zur 
Zünftlichen Erzeugung und Gewinnung des Salpe— 
ters. Braunfchweig 1811. | | 
p) Seine Schriften find: 1) Verſuch eines Patho- 
‚ Ipgie und Therapie der Geiftes und Gemuͤthskrank— 
. beiten. Göttingen 1811. 2) Beiträge zur Culturs - 
| gefchichte der Medizin und Chirurgie Frankreich. 
bend. 1815. 3) John Reid's Verſuche über hypo> 
hondrifche und andere Nervenleiden. Aus dem Engl. 
uͤberſetzt. Eſſen und Duisburg 1819. 8. 


a) Bon ihm erfehien: 9) Epiktet's Handbuch, neu | 
“ überfegt und ‚bearbeitet, Nebft zwei la 
* aber 


# 


/ 
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Ar⸗y privatiſttte ſeit 1787" zu Frankfurt am 


"Main, darauf zu Zizers in Graubuͤndten, endlich zu 
Baſel, wo er in das Hospitium Erasmicum auf: 


ge 


wir? 


. . 


ayeht, ‘ RG As j > . . en F - * 3 
über Useberſetzungen, aus dem Griechiſchen und uͤber 


nommen worden, 2) Heinrich Wuͤrtzer (b) Th. 


' 


\,- 


N . 
J 


2: 


Par 
.@a 
— — 


37* ir j 


‚das ftöifche Lehrgebäude, Franff, am Main 1790. 8. 


oe 10)" Etwas über- die Kopfbildung der Jugend. Mei: 


mingen 1791. 8. 11) Teutſche Sprachtafeln, zum 
Gebrauch der Jugend beider Geſchlechter. Chur 1784, 


I 12) Was und wo ift Syeiheit? eine Zeitfchrift. Eben. 


-"‘ 


1791 8. 13) Der Schwabenftieg, ein helvetiſch 


re tifches Nationalgedicht, im neun Gefängen,: von 


Gi 


Simon Lemnius Emporikus, metriſch überfegt. Iſter 
Theil. Zizerd bei Chur 1792. 8. 14) Die Pfeffer: _ 
quelle; eine Sammlung von Liedern und Gedichten, 
größtentheild aus dem. Lateinifchen überfegt. Mit 
einem Vorberichte von Dr. 3. ©. am Stein =Zizerg, 
12793. 8: 15) Raͤthſel für Denker und Menſchen. 


Ebend. 1795, 12...‘ 


b) Bon ihm erfchien noch; 4) Bemerkungen über 


. das. Eönigl; preußifhe Religionsedift vom 9, Jul; 


‚ 1788, nebjt einem Anbange über die Preßfreibeit. 


Berlin 1788. 8. 5) Beherzigungen über verſchie— 


dene Gegenflände,. oder etwas gegen die Langeweile 


‚an Feyertagen. Ebend. 1789. 8: eine Mocenfchrift 
1:9 Stud. 6) Revolutionsfatehismus; Ebend. 1793. 


— 


8. 7) Das Revolutionstribunal en felbft ges 
fhildert in dem großen Prozeffe Bri ot's und: feiner 
Mitangeklagten, Altona 1797. 8. 8) Charakteriſtik 


Friedrich's des einzigen Konigd-von Preußen; im. 


Pantheon der Zeutfchen. Th. 1. Ehemnik 1795. 8. 
9) Ueberfegte aus dem Franzöfifchen ‚die vier lebten 


+ Bände der.Gefhichte der Königin Eliſabeth von 
J England, von. Mademoiſ. Keralio. Berlin 1789:1793. 


6 Bande. 8. 10) Neue huperboreifhe Briefe oder 
‚ politifche Traͤumereien und Aufſaͤtze aus meines Vet: 


PR ters Brieftafhe. Altona 1796. 8, 21) Der patrio: 


tiſche 
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2.8.96. ©. 113) geb. 1751. Ian. 28. privatificte 
feit 1788 zu Berlin, darauf. zu Altona, wo er eine 
Erziehungsanftalt für Kaufleute anlegte, endlich wie— 
derum zu: Damburg. 3) Blafius Merrem (c), 

u N bi, (Th. 


tiſche Volksredner. 6 Stüde eine Wochenſchrift. Ebend. 
1796. 8 12) Diftorifche und politifhe Memorien 
über die Republik Venedig, gefchrieben im Jahre 
17925 nachgeſehen, verbeffert und mit Anmerkungen 
bereichert von dem Verfaſſer (Grafen Eurti); aus dem 
Franzoͤſiſchen überfegt. 1-3 Theil. Hamburg 1796= 
1797. 8. 13) Freimütbige Gedanken über politifche 
‚und religiofe Gegenftände; des Kronprinzen von 
Daͤnnemark koͤniglicher Hoheit, an Hoͤchſtdero Ge— 
burtsfeſte allerunterthaͤnigſt gewidmet von einem Hol 
ſteiniſchen Bürger. Altona 1797. 8, 14) Gab heraus: 
‚ Briefe eines Schlefifhen Grafen (von Burghaufen) 
an einen curläandifchen Edelmann, den "Adel be: 
treffend. Altona 1795 8. Vergl. Klein's Annalen 
der -Gefeßgebung Bd. . ©. 154 u. fgd. Allg. teut- 
the Bibl. Bd. 114. ©. 98. — | 


c) Seine ferneren Schriften: find: 6) Befchreibung 
‚einer neuen Art von Stachelfchweinen; im Leipziger 
Magazin für Naturf. und Oekon. 2-&t. 1786. 7) 
Verſuch eines Grundrifjes zur allgem. Gefhichte und 
natürlichen an der Vogel. 1. u. 2. Theil. 
Leipz. 1788: 4: 8) Beiträge zur Naturgefchichte, 
2 Hefte. Duisburg und ‚Lemgo. 1790., 4. Auch uns 

ter dem Titel: Beiträge zur Geſchichte der Amphi— 
bien. 9) Poetifihe Ueberfeßung des 105ten Pfalmdz; - 
im: 2ten St. der Stromata. 1787. 10) Verzeichniß 
der rothblutigen Shiere in-der Gegend von Böttins 
gen und Duisburg; im 9Hten Bande der Schriften 
ner Berl. Gefellfch. Naturforſch. Freunde. - 1769. 
'iı) Anfangsgründe der allgemeinen wefentlichen und 
Erkenntnißwiſſenſchaft; der mathematifch-= phyfifch- 
naturhiftoriihen Anfangsgründe Ifter Band. Duis: 
burg 1793. 2ter Band 1796. 8. 12) Anfangsgründe 
ber reinen Mathematif, Eberd. 1793. 8. —— 
* rei⸗ 
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(Ih. 2. ebend.) geb. 1761. Febr. 4., feit 1794 au 
Profeffor der Naturwiffenfchaften zu Duisburg, ſeit 
1804 Hofrath und‘ ordentlicher Profeffor der Deco- 
nomie, Gamerälwiffenfhaften und der Botanif, auf 
der Univerfität zu Marburg. 4) Chriftoph Wilhelm 
Sacob Gatterer (d), (Th. 2. $. 90. ©. 114), feit 
| j — J 1787 


‘ 


fhreibung des weißäugigen Affen (Simia Aethiops 
Linn.) im £eipziger Magazin zur Naturkunde. 1787. 
Et.li. ©. 438446. 14) Poetifche Ueberfegung des 
100ten Pfalmd; im 7ten Stud der Stromata, 1788. 
15) Reife nad) Paris im Auguft und September; 
', aus dem Staliänifchen. Deutjchland .1ı800.. 8. 16) 
Handbuch der Pflanzenfunde nach dem Linneifchen 
Syſteme 2 Theile.. Marburg 1809. 8. 17) Amphi—⸗ 
biologifche Beiträge; in den Annalen der Wetteraui— 
fhen Gefelichaft für die gefammte Naturkunde. 
Bd. 1. Hft. 1. Nr. 1. 1809. . 18) Grundfäge der 
bürgerlihen Wirthfhaft und Haushaltung. Göttin- 
gen I817. 8. ' | 


d) Er gab ferner heraus: 5) Abhandlung von dem 
Handelsrange der Ruffen. Manheim 1789. 8. Auch 
im 3ten Bande der Vorlefungen der öfon. fameral. 
Sefellfchaft zu HDeidelberg 1788. 6) Naturbiftori: 
ſches AB E Bud für Kinder oder Abbildung merk: 
würdiger Thiere nah Schreber und Büffon: Offen: 
bach 1739. neue Auflage 1792. in 2 Theilen Ste Aufl. 
1709. 8 7) Zechnologifches Magazin. Iften Bandes 
1ftes und 2te8 Stud. Memmingen :1790. 3tes Stüd 
1791. 2ter Band 1792. Ster Band 1794. '8.: 8) Von 
der Anleitung den Harz zu bereifen der 2te ımd 3te 
Theil 1790: 8. der Akte 1791. der te in 2 Abthl. 
1792 und 1793. 9) Anzeige feiner Vorlefungen zu 
Heidelberg 1788. 8. 10) Vom Handelöwege der 
osmaniſchen Zürfen 1fte und 2te Abhandlung. Hei— 
delberg 1790. 2te Abthl. Mannheim 1791. 3 Abthl. 
Ebend. 1792. 11) Abhandlung vom Pelzhandel in= 
fonderheit der Britten. 1 Abthl. Ebend. 1794. “ 
, 12 
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1787 ordentlicher Profeſſor der Cameralwiſſenſchaft 
und der Technologie zu Heidelberg, feit 1790 wirf: 
| | er. ; licher 


\ 


12) Von dem Berzeichniß der vornehmften Schrift: 
ſteller über alle Theile des Bergweſens 1St. 2 Aufl. 
1787. 13) Verfertigte das Regiſter uber die 5 Bände 
\ der Vorlejungen ver Furpfalz. phyf. oͤkon. Gefellfch, 
in Heidelberg. 14) Allgemeines Repertorium der 
forſtwiſſenſchaftlichen Litteratur. 2 Bande. Ulm 1796, 
3797. 8. Auch unter dem Lite W. ©. v. Mofer’s | 
Forſtarchiv zur Erweiterung der Forſt- und Jagd: 
wiſſenſchaft und der Forft> und Jagdlitteratur; fort: 
geſetzt in Gefellfchaft. mehrerer Gelehrten und erfahs 
rener Forftwirthe 1fter und 2ter Band. 3ter Band 
. 1796. hter Band 1798. 5ter und 6ter 1796. 7ter 
1800. öter ı801. 9ter 1802, 10ter 1803. 11ter 1804. 
. 15) Anzeige feiner zu haltenden VBorlefungen. Hei: 
delberg 1798. 8. 16) Allgemeines Repertorium ver 
mineralogifhen Bergwerks- und jalzwerfs = wiffen= 
fhaftlihen Litteratur, nebſt beigefügten Eritifchen 
Bemerkungen über den Werth der einzelnen Scrifz 
ten, After Band. von der Mineralogie Überhaupt. 
‚Gieffen 1798. 2ter Band, von den einzelnen Mine: 
ralien und Salzwerken indbefondere, nebft vollftän- 
digen Negiftern über beide Bände, Ebend. 1799. 8. 
— 17) Anzeige feiner Vorlefungen für diejenigen, welche 
den Harz mit Nußen bereifen wollen. Göttingen 
1785. 8. 18) Hat Antheil an den Nebenftunden, 
Götting. 1779. 8, der praftifchen Gefchichte euros 
päifcher Naturprodukte. Nürnberg 1779, dem, Hans 
nov. Magazin, ber ſtattswiſſenſchaftl. und juriftis 
ſchen Litteratur, Bayreuth 1794 u. f. und verfchies 
denen andern. ı9) Freiherrn von Drais, Oberoih, 
meifterd zu Pforzheim und Freiheren von Walters: 
haufen, Oberjägermeifters zu Stuttgard, Abhandlun— 
en vom Lerchenbaum; herausgegeben mit Anmer: 
ungen und Zufäßen. Aus dem 8ten Bande des 
neuen Forſtarchiv's befonders abgedrudt. Ulm ıgor. 
8, 20) Abhandlung über die Verminderung der 
Feldmaͤuſe. Ebend. 1803. 8. ebendaher, 


— 


ð 
— 
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| u . 
licher Bergrath, feit 1797 auch Profeffor ber Dir 
- plomatif, feit 1805 mit dem Zitel eines Badiſchen 

Oberforſtraths. 5) Goftfried Ernft Groddeck (e); 
(Th. 2. ebend.), feit 1794 Bibliothefar. des Fürften 
Czartorinsky zu Warſchau, feit 1804 Profeffor der 
griechiſchen Litteratur zu Wilna. 6) Ludwig Voels 


tel (f), geb. 1762. Jan. 20. (Th. 2. ebend.), ſeit 


1791 


. e) Seine ferneren Schriften find: 4) Ueber bie 
Argonauten des Apollonius Rhodius; im 2ten Stud 


— der Bibl. der alten Litteratur und Kunſt 1787, 5) 
Ueber die Vergleichung ‚der alten, beſonders — 


ſchen mit der teutſchen und neueren fchoͤnen Littera— 
tur. Berl. 1783.'8. 6) Ueber das Lokal der Unter— 
welt beim Homer; in der Bibl. der alten Litteratur 


und Kunſt. ©t. & 1791. 7) Descriptio codicis 


Varfovienfis tragoediarum Senecae;. ibid, St. 10. 


- 1795. 8) Anmerkungen über Herrn Voß's Ueber: 


feßung der Georgica Virgil's; im neuen Magazin: 


" für Schullehrer Bd. 1. St. 1. ©. 61:92.-179%. 9) 
Antiquariſche Verſuche. Ifte Sammlung. Lemberg 


1800, 8. 10) Progr. de [cena in theatro ‚Graeco- 
rum, inprimis de tertiarum. partium actore, five 
tritagonilta, praeeunte Julio Polluce Onomaſt. L. 
IV. c. 19. $. 124. 11) Gommentat, qua [cholas . 
Graecas in Academia Vilnenli d, 23. Januar, ape- 
riendas indicit, Vilnae 1805. 4. | 


f) Von ihm erfchier ferner; 2) Progr. de fontibus, 
unde Tacitus, quae de patria noſtra tradit, haufilfe, 
deque confilio, quod in [cribendo librum. de.’Ger- 
mania l[ecutus elle videtur. Marburgi 1788. 8. 3) 
Ueber den großen Tempel und bie Natur des Ju: 
vn zu Olympia; eine Erläuterung der Befchrei- 

ung des Paufanias. Reipz. 1794. 8. 4) Ueber.die 


Wegfuͤhrung der Kunftwerke aus den eroberten Läns 


dern nah Nom; eine Vorlefung in der Gaflelfhen _ 
Aterthums = Sefellfchaft gehalten. Leipz. 1798. 8. 5) 
Beſchreibung einer feltenen Silbermunze. von ——— 

ni — * an⸗ 


b_ 0 OT 
E 
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1791 Lehrer des Erbprinzen von Heffen= Gaffel, und 
feit 1795 zugleidy heſſenkaſſelſcher Rath, Auffeher 
über das Mufeum, Bibliothefar der großen Biblio: 
thet und Hof: Arhivar zu Caffel, 1803 Hofrath, 
feit 1808 erfter Bibliothefar dafelbft, 1614 Obers 
hofrath; 1817 erhielt er von der Univerfität zu 
Marburg die philofophifche Doctorwärde. 6) Zoe 
hann Andreas Suchfore (Th. 2. $. 152. ©, 205), 
in Penfion geſetzt ſeit 1806. 7) Friedrich Adolf 
Rirften (Ih. $. 149. ©. 200) feit 1790 Gonrector, 
amd. feit 1803 Director an der hiefigen Stadtz 
ſchule. 8) Friedrich Gottlieb. Canzler g) (Th. 2. 
— RR 8.152. 


ſtantin dem Großen im fürftl. Heffen = Eaffelfchen 

Cabinet. Mit.einem Kupfer. Göttingen 1801. 8. 6) 

Die antiken Sculpturen im Mufeum zu Gaffel be: 

Ä — in Welker's Zeitſchrift fuͤr Geſchichte und 

uslegung der alten: Kunſt. Bd. 1. Hft. 1. Göttins 
gen 1817. 8. | | 


g) Bon ihm erfchienen ferner: 4) Neue wöchentliche 
Nachrichten von neuen Landkarten, geographifchen, 
ftatiftifchen, hiftorifchen wie auch Handlungs-Buͤchern 
und Sachen. Göttingen 1fter Sahrg. 1788. 2er 1789. 
6) Ueber die Einrihtung eines Zeitungscollegiums. 
Ebend. 1788. 8. 6) Abriß der Erdkunde nach ihrem 
gangen Umfange, zum Gebraud bei WVorlefungen. 
1. Bant, Ebend. 1790. 8. 2ter u. Zter Band 1791. - 
7) Ueber die Einrichtung eines Collegiums für die 
Landes Gefhicht: und Staatd- Kunde einzelner teutz 
ge Reichslande, befonders von Kurbraunſchweig 
uneburg und den herzoglich Meklenburgifchen Lanz 
den. Ebend. 1790, 8. 8) Sammlung von gedruckten 
Planen nebft allen übrigen erforderlihen Stüden 
"zur - Errichtung aller. Arten von Lefegefellichaften. 
Ebend. 1789. 8. 9) Neues Magazin für die neuere 
Geſchichte, Erd» und Völker Kunde, ald eine Forte 
ſetzung des Büfchingifhen 1ſter Band. Leipz. 1790.4. 

10) Allgemeines —— für Geſchichte, Geo⸗ 
u — | “grar * 


I) 


. 2798. 8. 22) Verſuch einer Anleitung zur Kunde 


. 
J J 
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F. 152. ©. 208), ſeit 1800 ordentlicher Profeſſor 
der Statiſtik und der Cameralwiſſenſchaften auf der 


23* ‚N: 


' 3.224 


graphie und Statiſtik, deren Nebenwi enfchaften und 
Hülfsmistel, Landcharten u, f. w. für dad Jahr 1791. 
. für dad. Jahr 1792 und 1793. Berlin; für 1794.' 1795. 


Göttingen 3796. 1797. 1708. 11) Swinton’siReijen 
nad Norwegen, Daͤnemark und Rußland. in den Sah: 
ten 1788:1791.. Aus dem ;Englifhen uͤberſetzt und 
mit ‚einigen. Anmerkungen verfehen. Berlin 1793. 8. 
12) Gedanken über die Benitgung der Drudfmakula: 
tur zum neuen Papierfloff, bejonders über einen 
neuen Botfchlag deshalb; im Journal für Fabriken 


wf. w. ©.7. ©. 34:54. 13) Ueber die Bilduna 


r Handlung, beftimmter Jünglinge auf teutfchen 


u 
| Oniverfitäten und zwar befonders ‚in Göttingen, 


Ebend. St. 11. ©. z212341 14) Engliſche Sprad- 
lehre für Teutſche, zum Gebrauch beim Unterrichte, 
2 Theile. Göttingen 1796: 8. 15) Ueber den Zwed 


und die Einrichtung eines cameraliftifchen Practicum’s. 


Ebend. 1797: 8. 16) Verſuch einer. Sammlung von 
Aktenftüden, Aufgaben, Fragen, Abhandlungen u. f. 
w. als Grundlage bei einem cameraliftifchen Practi: 
cum. iſte Sammlung: Ebend. 1797. fol, 17) Archiv 
ur die Staatöwilfenfchaft nach ihrem ganzen Um: 
ange und befonders für Liebhaber. derjelben, 1fte 
—— Ebend. 1798. 8. 18) Wie koͤnnen bei 


entſtandenem Brande die Meubeln und andere in 
 MWohnhäufern befindlihe Sachen am ficherften und 
Asa auch ohne Nachtheil der Loͤſchungsan— 
a 


Iten, gerettet werben? in v. Eggers Teufichem 
Magazin 1796. St. 1. ©. 1:33. ı9) Beiträge zur 
lachsſpinnerei in Teutſchland; in dem Idurnal für 
abrifen u. f w. 1797. Dez. 20) Nachtrag zu den 
edanfen über die Bildung und ben Unterricht jun: 
er zu Fünftigen Schiffsfapitänen beſtimmter See— 
ahrer in, Beziehung auf ihre Mutterſprache und 
Die darin abzufaffenden Auffäße. Ebend. 1793. Dez. 
21) Oekonomiſche Winfe, Rathſchlaͤge und Verſuche 
für denfende und praftifhe Defonomen Teutfch: 
land’; aus dem Englifchen. Berlin und Stralfund 


eis 


. ” A 


R 
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Mniverfität zu Greiföwalde. 9) Heinrich David 


Wilckens Ch), geb. zu Wolfenbüttel 17 .;, ſtudierte 


ar 


# 
a 


x r x au 
einiger: Haupttoͤchter und Mundarten der. .germani- 
‚schen oder teutjchen Haupt = oder Mutterfprache außer: 
‚halb Teutſchland und der dahin gehörigen Sprad: 


‚9 


litteratur; eine ffizzirte Grundlage zum Gebrauch 
beim Unterricht in WBorlefungen. Nebft einer An: 


fündigung feiner VBorlefungen für dad Sommerhalbe: 


„ t 


, ‚Jahr 1799. Göttingen 1799, 8. 23) Progr. oblerva- 


ta quaedam de disciplinarum 'oeconomico - camera- 


lium hiftoriae. pragmaticae [cribendae indole et 


De ) . 


" 95)-Di 


ambitu rite regundo, Gryphiae 1800. 4. 24) Progr. . 
über den Zwed, die Anordnung, Form und Vers 
DANTING afademifcher Lehrfatalogen. Ebend. 1800. 4. 
ıff. descriptio hiltorico - topographica -urbis 
Wermelandiae Chrifinaehamm parsı. ibid. eod, 4. 
26) Rezenfionen in den (Greifswaldiſchen) neuen 
eritifhen Nachrichten. — 


h) Seine Schriften find: 1) Specimina duo ma- 

ematicum et phyficum. Goett. 1789. 4 2) Bon 
ben Pflidhten, Arbeiten und babei noͤthigen Vorſich— 
ten. eines’ Chemiſten, als Einladungsſchrift zu feinen 
Vorlefungen. Ebend. 1790. 8. 3) Auffaͤtze mathema— 
tifchen, phyſikaliſchen, chemiſchen Inhalts. 1ftes Heft. 
Edend. 1790. 2:6 Heft 1791. 8. 4) Etwas aus der 
polnischen Gelehrtengefhichtez ein hiftorifeher Wer: 
ſuch, durch zwei Fragen in Herrn Hofr. Käftner’s 
zweiter Sammlung geometrifcher Abhandlungen ver: 
anlaßt. Helmftädt 1792. 8. 5) Ueber eine portugie— 
fifhe Handfchrift der Wolfenbüttler Bibliothef, ein 
zweiter -hiftorifcher Verſuch. Wolfenbüttel 1795. 8 


6) Ueber einige Gegenflände der Phyſik; ebend. 1793. 


8. 7) Ueber eine Aeuferung einiger Phnfiker; in 
Gren's Journal der Phyſik. Abe. et: 'S, 189% 


495. 1761: 8) Der Benediftinermönd Adelmus und 


Ralph Orsley, ebend. Bbi 5, Hft. 2. 1792. 9) Ein 


> Beitrag zu den gefärbten "Schatten; ebend. "Br. 7. 
& 21227. 10) Auffaͤtze in -Erdp&'chemifchirr Unna: 
“= fen," Zimmermann’ geograph: An nalen und ins den 


Mi 3 
1 
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y 


liche‘ 


ri 
y 
/ 


260 II. Abgegangene % Privatdocenten. 


zu Göttingen, ward Magifter der Philoſophie und 
Hrivatdocent daſelbſt 1790,’ privatifirte feit 1791.zu 
‚Wolfenbüttel, gegenwärtig kaiſerlich öfterreichifcher 
Bergratb, Dbercammergrafen Amts: Affeffor und 
Profeſſor der Höheren Forftwiffenfchaft zu Schemnig 
in Ungarn. 10) Johann Friedrich Henneke i), 

wer ur Ä geb. 


liche Lehre von dem Dertlichen. Braunſchw. 1800. 8. 
12) Die Anfangsgruͤnde der kuͤnſtlichen Holzzucht, 
durch die Befaamung aus dem Sacke oder der Hand. 
Ebend. 1800. 8. 13) Die Lehren von den entgegen: 
gefegten Größen, in einem: neuen Gewande; ein 
Berfuch von einer deutliheren Darſtellung jener 
Lehren, als die gewöhnliche feyn müchte; in Briefen 
an Hrn. Prof. Helwig in Braunfhweig. Ebend. 
1800, 8. 14) Ueber die Wartung des Hundes um 
Durch fie dad Tollwerden deffelben zu verhüten, eine 
auf forgfältig angeftellten Beobachtungen und Ver: 
ſuchen gegründete weiomannifhe Yeußerung. Ebend. 
1800, 8. 15) Die Anfangsgründe der natürlichen 
Holzzucht. Braunfhmw. 1801. 3. 16) Die Anfangs: 
gründe der weidmännifhen Sprache von den Thie: 
zen; ebend, 1801. 8, 17) Einige Erinnerungen über 
das unbrauhbare Grad; in dem Braunfhw. Maga: 
in 1792. S. 49. 18) Etwas über das Erdöl im 
ürftentpum Wolfenbüttel; ebend. 1805. St. 28. 


i) Seine Schriften find: 1) Commentatio de 
Geographia Africae . Herodotea praemio ornata, 
Goett, 1789. 4. 2) Dill. inaug. Geographicorum 
Strabonis fides ex fontium, unde is haulit, aucto- 
ritate- aefiimanda, et auctorum recenfus, ordine 
alphabetico dispofitus, cum fragmentorum. indice, 
fecundum Strabonis librorum [eriem concinnato, 
äbid. 1791. 8 3) Verfertigte die Regifter zu den 
von Joh. Bedmann herausgegebenen Antigonii Ca- 
ryſtii hiftoriar. mirabil. Collectan, 4) Rezenfionen . 
in ber Gothaiſchen gelehrten Zeitung. 65) Iſt Redasteur 
bed Reichsanzeigers. 6) Befchreibung von Kaſche— 
mir; in v. Zach's monathl. Correöpondenz Pt. 
. J — — No⸗ 


* 


* 
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geb. zu, Göttingen 1764. Nov 2o., : fiubieute das 
ſelbſt, ward Magiſter der „Philofophie und, Pris - _ 
vatdocent 1790, Gollaborator am Gymnaͤfium 
zu Gotha. 17917, Redacteur des Reichsanzeigers 
1799, ſeit - 1804, Weimarifcher . Legationsrath, 
ı1) Earl Reinhard (k), geb. zu Helmſtaͤdt 1769, 
6 ⏑ —— A; Ä Aug. 


November ©. 481=515. 7) Beſchrelbung von Nipal; 
ebend. Dez. ©. 585:607. . 
X) Bon ihm erſchienen: 1) Idyllen und ländliche 
Erzählungen; aus dem Franzöfifchen der Mlle Le- 
‚." vesque. Helmftädt 1788. 8. 2) Ueber das zu frühe 
Begraben: in gel. Beiträgen zu ben Braunfdhweis 
giſchen eh en 1786. St. 55:57. 3) Poetifche und 
Bee uffäße in: Braunfchweigifche Zeitung für 
* bie Jugend 1786. Leipziger Mufenalmanad) für 1786 
und 1787. Gedichte herausgegeben von J. C. Gie⸗ 
ſeken. 1. Theil Celle 1787. 2. Theil tn 1788. 
8 Poetifche Schmaufereien. Wolfenbüttel 1787. 8. . 
Göttingifher Muſenalmanach feit 1787. Bibliothek 
der Romane 15ter und 16ter Band. Olla potrida 
feit 1788: Archenholz Litteratur = und Voͤlkerkunde 
feit 1788. Blumenleſe für die preußifchen Staaten 
1789. Jahrbuch für die Menfchheit feit 1789. Res 
ligiöfe Oden und Lieder aud den beften deutſchen 
Dihtern und Dichterinnen von. Hiller. Hamburg 
1790. Quaeks Compofitionen zu auserlefenen Arien ' 
u. f. w. Göttingen 1790. IF) Biele-Gelegenheitsges _ 
- dichte. 5) Ueber die jüngften Schidfale der. alerans- 
driniſchen Bibliothek; eine Einladungsfchrift zu feis 
nen Borlefungen. Göttingen 1792. 8. 2te Aufl. 
-  Ebend.- 1792, 6) ei e des Charakter ded Krons 
prinzen von Daͤnnemark; nebft einer Weberfiht des - 
era en Zuſtandes der Litteratur und der 
2 nen Künfte in diefem Lande; fünf Briefe aus 
dem Englifhen nad der 2ten Ausgabe überfegt und 
mit Anmerkungen . verfehen. Flensburg und Leipzig 
1793. 8. 7) Johann Gottfried Richter's litteraris 
[her Nachlaß beforgt von Karl Reinhard. Ebend. 
1794. 8. 8) Gedichte 2 Bändchen. Göttingen IT. 
—— ur 16, - 
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Aug. 20ſtudierte daſelbſt, ward Magiſter der Phli 


N 


tofoppie "and “Hofnieifler "bei den / Grafen von Gtolk 
NP ihn Au Tadn ie ‚o, 
EEOHERETTRIE pi j 


0 Blumenlefe auf das Jahr 1795 Ebend 
.nu.1806. ber 30fte Jahrg. Göttingen und Münfter 1807, 
16, 10) Tibull's 7te und 15te Elegie des Aten 
Buchs; im, Archenholza neuer Litterät. und Voͤlker⸗ 
iinde 1789, ©t.6. N) Weber Abftellun 


A —— 
nale von und fuͤr Teutſchland, Jaͤhtg. d. 1701 St, 
6. 12). Geſchichte der fragiſchen Buͤhne ‚der Fran— 

zofen;, in der Roſtockiſchen Monathsſchrift. BR. 2, 
on Oh: dr. 5 1791. 15) Schreiben an den Deren 
Reichsgrafen Julius von Soden, über deſſen Vor— 

ſchlag zu einem deutſchen Pantheon ; in. Girtanner’s 

Pe Annalen 1796 März Nr. 1, 14.) Diftoxifche 
Notitz ‚von Barbara Torelli, einer. Dichterin des 
Gten Jahrhunderts; aus der Handſchrift eines in 


eutſchland reiſenden italiaͤniſ des 


Keafen T. überſetztz im neuen teutſchen Merkur 
24794, St. 6. 16) Notitzen zu einer Biographie Georg 
MVollenhagen's; in Bragur Bd. 3. ©, 42662. 16) 


Ferner poetiſche und profaifche Auffaͤe in: Roflodi: 
she, Monathöfchrift 1791. Teutſche Monatböfchrift 
1791, Neue gemeinnüslihe Blätter. Halberſtadt 
1,179. Sheaterkalender 1789, 1790, 1795. 17) Re 
„genhonen, in den Gothaifchen gelehrten ‚Zeitungen, 
n,ben Goͤtting. gelehrten Anzeigen’ feit 179%, der 
allg. Litt. Zeitung ſeit 1795, im. der neuen. allg. 
teutſchen Bibliothek. 18) Gab heraus: Gottfried 
Aug. Bürgers ſammtliche Schriften hu. 2. Band, 
Goͤltingen 1796, 8 Auch unter dem Titel: Buͤr— 
ers Gedichte, After und 2ter Theil u. ſ. w. 19) 
Erſte Linie eines Entwurfs der Theorie und Littera: 
fur des teutſchen Stiels. Ebend, 1796. 8. 20) Zu: 
rechtweiſung und Bedrohung an Gottſchalk Nekker; 


in dem Berlin, Archiv der Zeit und ihres Gefhmads 


1795. Dez. 21) Gab. heraus: Romanen Kalender 
für das Jahr 1798, Göttingen 1797. 16. Fortjekung 
beffelben auch unter dem Titel; Kleine Romanen 


Biblio⸗ 


berg 
* * | * u R OR 7 

9) Gab Heraus: Mufenalmanady dher po ht 
| 2 — $ 


ig werjährter 
Misbräuche und Vorurkheile durch gefeitfehn liche 
;.mebft einem, Beifpiele; imdeas Jours 


% 


Pi & ö - 
‚ 1 ⸗ : » — 
9 
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berg Wernigerobecu⸗905ſeit 1792 Pribatdotent zii 
Goͤningen, feim 1804gekroönter Dichter und Ehren 
mitglieb es‘ weltlichen. Gtiftöritterordens von St. 
Joachim, "FE IBOF-Berzogl, Gothaifcher Hoftath, 
feit“ dem Sommeridrffelben Jahres zu Ratzeburg. 
13) Auguſt Gottfried Ludwig Lentin (1), geb. 1760, 
Be ſtudier⸗ 
Kerr) . L ar 
| Aoihek, von BA. Lafontaine, Mile, Levesque, 
Merxegii, K. Reinhard und G. W. C. Starke. 
ahrg..1799, 1800, 1801. 22) Auch etwas über Or— 
N, vornehmlich uͤber die fogenannten fhwarzen 
uder. Frankf und, Leipz. 1750. 1, 25) Neue Ge⸗ 
85 mit Kupferſtichen und Melodien. Muͤnſter 
319,5 auch. unter. dem Titel Gedichtle von K.R. 
8 Baͤndchen. 24) Idyllen „und landlihe Etzaͤh— 
| 10m von; Madame Petigny,-gebohrne Levesque; 
‚aus dem Franzöfiihen nach der zweiten Ausgabe 
be Theile. Kübel 1807. 8. 25) Bwed und 










WBerfaſſung der Litterarifchen Geſellſchaft in Rate: 
burg. .Rabeburg 1807. 8. 26), Redigirte im Namen 
iiber ‚litter. Geſellſchaft das Ratzeburgiſche Intelligenz= 
blatt 1808. su. und (mit, Diez und: Neuwerk), die 
Matz eburgiſchen litterariſchen Blätter, 1808. 1. 
— s. — 
Won ihm erſchienen: 1). Verſuche und Beob: 
ngen. über die Aufloͤſung der Metalle in, Saͤu— 


4 







0 
Ser; 
X 1 


„Gdtfingen 1791. 8... 2%) Ueber das Verkalken ‚der 


ie verfchiedenen Arten von Boden; und welches 
ſind die Urfachen ihrer vorzugliben Wirkſamkeit in 
Jen befonderen Falle? von Nichard, Kirwan, au$ 
em. Engliichen überfeßt, Ebend. 1796. 8. 4) Une 
Fündigung feiner VBorlefungen über — 
na 
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ſtudierte zu Göttingen, wurd. Magiſter, der Philoſo⸗ 
phie und Privatdocent daſelbſto1795, feit..ıgor: 
Salzſchreiber bei dem Salzwerke zu Rothenfelde im 
Osnabruͤckſchen, ſeit 1817 Salininſpector zu Suͤl⸗ 
beck. 13) Friedrich Wilhelm Auguſt. Murhard (m), 
TEN LEE ie 


| ie —— — —— 8. 
Geſchichte des Feldzuges von 1796. in Teutſchlan 
* allen us vn Englihen‘ berfehe hend, 
1708. 8:6) Etwas über den Prozeß der Deſtilla⸗ 
ton; nebft einer Anzeige feiner Vorlefungen. Ebend. 
“41799. ,8,. 7) Briefe über die Infel Angleſea, bor: 
Zuͤglich über das dafige — —— die dazu 
gehoͤrigen Schmelzwerke und Fa —— —8 
8.8) Etwas zur Warnung gegen den Misbruuch 
der — in dem Neuen Han⸗ 

noͤw. Magazin 1797. St. 71. S. 1121-1126. 


9.4 m) Seine Schriften find: 1) Diff. inaug.” Speci- 
°- ‘men 'hiltoriae atque principiörum: calculi,‘quem 
vocant variationum ſiſtens. Goett. 1796. 4. Ue⸗ 
“der die Methode des Herrn la-Grange alle Glei⸗ 
> ungen durch Näherung vermittelft der Reihen huf: 
zuloͤfen; nebſt Anzeige feiner: Vorlefungen: Ebend. 
‚.1796. 4. 3) Viro etc. Abr, Kaeliner de [olemni- 
“bus femifecularibus muneris 'profellorii mathelin 
Adocendi academici gratulatur; exhibetur integrätio 
ormulae valde complicarae; ibid. eod. 4. 4) Ber: 
ſuch einer ’hiftorifch = hronologifchen Bibliographie des 
Magnetismus.’ Eaffel 1797. g 5) Ueber lebendig in 
* pe eingefchloffen gefundene Thiere; in Voigt's 
| a ur das neuefte and der Phyſik. Bd. 11. St. 
1. ©. 133:151. 6) Lettre & Mr. La Grange fur 

la theorie des fonctions. & Goett. 1797. 4 - 7) 
Ueber Pafigraphie und allg. Sprachfunde; in ber 
neuen Weltfunde 1797: Aug. 8) Vergleihung bed 
Sinefifhen mit den Sprachen Japans, Siams u. f: w. 

, Ebend. Oktr. S. 301. 9) Bon dem Genius und dem 
| Meichthume der arabifchen Sprache. Ebend. S. 321. 
“ 10) Mehrere Auffäge in dem Neuen Hannov. Maga: 
an. 11) Refultet einiger. Erfahrungen des = 
ze, | - aus 


— ⸗ 


I 


I. Abgegangene ‚9. Privardocenten, 265 


geb. zu Gaffel, 1779. Dez. 7., fubierte zu Göttingen 
1795 bis 1796, Magiſter der. Philofophie und Priz 
— | vat⸗ 
baues ‚und Bemerkungen über ihr Verhaͤltniß zur 
politifhen Oekonomie; von Lavoifier; aus dem Ita⸗ 
lienifchen; in den öfonomifchen Heften. Bd. 8. Hft. 
- 1.1797. 12) Beitrag Zur Geſchichte der Entwürfe. 
zum ewigen Frieden, oder Entwurf Heinrich’ des 
ten, — in Frankreich, zu einer allgemeinen 
ſchriſtlichen Republik und zum, ewigen Frieden; in 
9 Eggers teut. Magazin, -1797. März ©. 0:29. 
Mai ©. 495:507. und Sun. ©. 616:618. 15) Ent: 
wurf eines Kornmagazins, in welchem das Getreide 
nicht nur Jahre lang ohne alle Umarbeitung unver- 
ſehrt und gut aufbewahrt werben kann, fondern worin 
ſoiches auch vor allem Mäufeftaß und anderm Un: 
geziefer, felbft vor Feuerdgefahr Deficbert ift; aus ei: 
ner der freien ing be Geſellſchaft zu St. Pe: 

— —— vorgelegten Abhandlung gezogen; in dem 
°.. Hanndb. Mag. 1797. Sr. 32 und 33. 14) Littera⸗ 
tur der mathematifchen Wiflenfchaften 1. u. 2. Band. 
Leipz. 1797. und 1798. 3ter Band in 2 Abthl. 1803 
- ‚und 1804. ter Band 1804. 5ter Band 1805. 8. 
Auch unter dem lateinifchen Zitel: bibliotheca ma- 
thematica 15) Syſtem der Elemente der allge: 
meinen Größenlehre, nach dem Zuſtand der Wiffen- 
ſchaften am Ende des achtzehnten Jahrhunderts, nebft 
— Litteratur und: Gefchichte derfelben, Lemgo 1798. A. 
16) Gefhichte der Phyſik feit dem Wiederaufleben 
“der Wiffenfchaften bis and Ende des achtzehnten 
Sahrhunderts. 1fter Band 1fte und 2te Hälfte. Göt: 
tingen 1798. 1799. 8. Beide Hälften. machen auch 
- Den erften Band der Gefchichte der Naturlehre aus, 
die zur achten a der Gefchichte der Künfte - 
und Wifjenfchaften feit der Wiederherſtellung derfee 
— ben bi8 ans Ende des 18ten Jahrhunderts gehört. 
17) Novae disquilitionis analyticae. Goett. 1798. 
Vol. 1. 4. 18) Gemählde von Konftantinopel. 1:3 
Band. Penig und Leipz. 1801. 8. 2te verbefierte Aus: 
abe. Ebend. 1805. 2. Bde. }- 19) Gemählde des 
riechiſchen Archipelagus 2 Bände. -Berlin 1807 und - 
1808: .8. 20) Fragmente zur Gefchichte des merk: 
| | ’ wur: 
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vitdocent daſelbſt 1796, 1797 auch Affeſſot der 


koͤniglichen * Societät: der Wiſſenſchaften, ging“ auf. 


- Reifen über Wien nad) Gonftantinopel und Klein: 
aſien von 1798 bis 1799, privatifirte dann zu af: 
fel, unternahm 1806 eine neue Reiſe durch Deutſch- 
land, Frankreich, dev. Niederlande und: Holland ,. feit 
1808 ‘zweiter Bibliothefar und Präfecturcath. da— 


vweee. 


.. ‚ftantinopel; ebend. Dftober S. 389: 424, - Al) Kon: 
‚ flantinopel und St. Petersburg. Der Drienf und 

ber Norden, Eine ‚Zeitichrift von, &; von Reimers 
« und F. Murhard. Leipz. 1805. 8.25). Meber. die Ur: 
3 faben warum. die ‚Armee des Brutus, und Caſſius 
seine voͤllige Niederlage bei Philippi erleiden: mußte; 


9; ſelbſt, 


in Der Bellona. Bdo. 3. St. 3. S. 287. 26) Einige 


Worte uͤber Alexander's des Großen. Feldzug nach 
Hindoſtan; ebend. Bd. 4. St. 2. ©4142. 27) Kriegs: 
geſang der Osmanen im J. 1554, aus einem tuͤrki⸗— 
N Mfpt. mitgetheilt,, Ebend. St, 3. ©.-27%._ 28) 
Die Eroberung yon Afrika Durch Die, Araber, Chenv, 
BD.5.. St. 4. S. 301. 29) Ein Beitrag zur Kennt: 
niß der. Verfaffung des roͤmiſchen Militaͤrs. Ebend. 
©. u565. 50) Die franzoͤſiſche Expedition nad) Egyp: 


fen 1799, Ebend, BR. 8. St. 3. ©. 259. 31) Plan 


zur ra ne von Konftantinopel;gegen die Ruf: 
fen. Ebend. Bd. 9. St... ©. 380. 32) Bruchſtuͤck 
aus dem Tagebuche einer Reife von Hermanftadt nach 
Buchareſt im Sabre 17995 im Genius des 19, Jahrh. 
1802, Nov. ©. 196 fgd, 33) Einige Worte über ein 
aftronomifches Problem, welches Tycho de Brahe 
dem Landgrafen Wilhelm 4 von Heſſen zur Auflo- 
fung uberfandte; in Zufl’d heſſ. Denkwuͤrdigkeiten 
Th. 4 Abſchn. 2. ©. 367 fgd. 


. 


ni 
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feier bis 1814, lebt gegenwärtig zu: Frankfurt ‚am 
Maim 149. Heinrich Friedtich Pfanntuche n),, 
geb; zu Kirchtimke im Bremifchen 1766... Nov., 28, ſtu⸗ 
dierte zu Sena ‚und. 1795:1788 zu Göttingen, ward 
daſelbſt Repetent von 1794 : 1297,: Magifter der 
Philoſophie 1794, und Privatdocent 1797, 1798 
Subrector der Domſchule zu Bremen, feit 1803.08. 
dentlicher . Profeffor' ver morgenländifchen Sprachen 
auf'der Univerfität zu: Gießen. : 15) Nikolaus: Theos 
dor Reiner 0), geb, zu Rendsburg 1772. Febr. 

dan N 23. 


a) Seine Schriften find: ı) Obferyationum ph: 
"»1ölogicarum et criticarum ad quaedam Plalmorum 
.loca [pecimen, :Bremae 1791; 8. 2) Diff: exerci- 
'tationes in 'ecolefiafiae,; Salomoni vulgo tributt lo- 
cum vexatilimum Cap. XI. 7 - XII. 7.  Goett. 
2794 4 3) Ueber die griechifthe Ueberfegung bes 
Br Teſt. air der St. Marcus —E zu Vene— 
dig; in Eichhorn's allg. Bibl. der bibliſchen Littera— 
tur. Bd. 7. St. 2. 1796. 4) Beiträge zur ‚genaue: 
eh Kenntniß der gedruckten angelſaͤchſiſchen Ueber: 
enee des Alt. —* in der an. Bibl. 
der’ neuften theol. Ritteratur Bd. 5 St. I. 1797. 
5) Weber die paläftinenfifche Landesſprache in dem 
Zeitalter seht und der Apoftel, ein VBerfuh zum 
Theil nach de Rolli; in Eichhorn's allg. Bibl. der 
bibl. Litteratur.‘ Bd. 8, St: 3. 1798. 6) Weber die 
“ Gebetöformel "der: Mefliasfhüler.  Matth, 6. V. 9 
13. und Luc. 11. V. 2:45 ein Beitrag zur biflori- 
ſchen Auslegung‘ des Neuen Zeft.; ebend. Bd. 10. 
©. 846878. 1800. 7) Progr. de codicum Mls. 
Hebraeorum V,'T. et verfionum chaldaicarum in 
lectionibus antimaforeticis conlenlu, Gillae, 1803. 4 


0) Von ihm erfchien, 1) Diff. inaug. Specimen 
libelli_ tractantis hiftoriam problematis de cubi 
duplicatione ‘five de inveniendis duabus mediis 

' continue proportionalibus, Goett. 1796. 8. 2) Hi- 
'ftoria problematis.de cubi duplicatione, five de in- 
veniendis duabus mediis continue proportionalibus 
inter duasdatas, Accedunt tabul, aen, ibid, 2798 — 
| | | 


— 
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23., ſtudierte zu Goͤttingen, ſeit 1797 Magiſter der 
Philoſophie und Privatdocent zu Goͤttingen, feit 800 
Adjunct der philoſophiſchen Facultaͤt zu Kielz Pros. 
feſſor daſelbſt. 16) Johann Jacob Wagner p), geb. 
zu Ulm 17.., ſtudierte zu Jena ſeit 1795, Doctor 
der Philoſophie und Privatdocent zu Goͤttingen 1797, 
ging 1798:nad): Iena, dann nach Nuͤrnberg, 1802 
als priyatiſirender Gelehrter nach Salzburg 1804 
als Profeſſor der Philoſophie nah Würzburg; ſeit 
1809 Privatdocent zu Heidelberg, ſeit 1815 wie⸗ 
‚eu | | derum 


Sy Karl Boſſut's Mitgliedes des franzoͤſ. Nationalin: 
ſtituts u. ſ. w. Verſuch einer allgemeinen Gefchichte 
> der Mathematik. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt und 
> mit Anmerkungen: und Zuſaͤtzen begleitet. 2 Theile. 
Hamburg 1801 8, el on 

p) Vergl. Weyermann’e- Nachrichten. von Ulmi- 
fhen Gelehrten und Gradmann 9. gelehrtes Schwa⸗ 
ben. © Seine Schriften find; ı) ‚Dill. iaug. Lexici 
“ Platonici. f[pecimen. Goett, ‚1797. 8. 2) Ankuͤndi⸗ 
gung philoſophiſcher Vorleſungen fuͤr das kuͤnftige 
Winterhalbejahr. Ebend. 1797. 8. 3) Das Staͤnd⸗ 
chen; ein. Luſtſpiel in vier Aufzuͤgen. 1798. 8. 4) 
1... Wörterbuch: der platoniſchen Philoſophie. Goͤtt. 1799. 
8 5) Verſchiedene Fleinere -Schriften ohne feinem 
3 Namen, auch Auffäße in der Nürnberger Handeld: 
zen und; dem Verfündiger.. 6) Ueber Fichte's 
Micolai oder Grundſaͤtze des Schriftſtellerrechts. 
.. -Nürnb.. 1801.:8., 7) Ueber PERS ar und 
P. 3. U. Lorenz’d, franzofifhen Arztes, Verſuche 

.* Über. dad Leben; aus dem Sranzöfiten uͤberſetzt. 
Leipz. 1803. 8. 8) Philoſophie der Erziehungskunſt. 
Ebend. 1803. 8. 9) Von der Natur der Dinge; in 
drei Büchern mit einer phufiognomifhen Kupferta= 
fel. Ebend. 1803: 8. 10) Ueber die Trennung der 
legislativen und erecutiven Staatögewalt, Ein Bei: 
trag zu Beurtheilung des Werths landftändifcher Wer: 
fafjungen. München 1804. 8. 11) Spyftem der Ideal: 
philofophie. Zeipz. 1804. 8: 12) Journal für Wiffen- 
Schaft und Kunſt. Ebend, Erfied Heft. 1805. fgd. 8. 


” X 
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derum Profeſſor zu Würzburg. 17) Dieterich Chris 
ſtoph Rommel q), "geb, zu Caſſel 1781. April 17, 
Ber “ e - —* —ſtrudier⸗ 


» 


- g) Bon ihm erfhienen: ı) Abulfedae Arabiae 
descriptio, commentario perpetuo illuftrata. Gom- 
mentatio in certamine litterario civium Academiae 
- Georgiae Augufiae die IV. Jun, ı802. praemio or- 
nata. Goett, 1802. 4. 2) Caucaliarum regionum 
et gentium Straboniana descriptio, ex recentioris 
aevi notitiis commentario perpetuo’illuftrata. Ac- 
cedunt excurfus nonnulli, de nomine Caucafi, de 
Grau Behr zur de nomine Georgiorum gentis 
et Cyri five Kuri- fluvii, de Tcherkaflis, de Aor- 
fs, Avaris et Hunnis, de Reineggliana Caucafi. 
descriptione, Cum  appendice textum Graecum: 
continente, Lipf, 1804. 8. 3) Progr. de fiyli qui- 
busdam virtutibus ad orationem ornändam neces- 
fariis. Marburgi 1804. 8. 4) Ueber Philologie und 
ghitologifhe Erklärung der Griechiſchen und Römis 
ſchen Klaſſiker. Ein paar Worte an feine afademi- 
[hen Mitbürger zur Anfündigung feiner Borlefungen 
im Sommer 1805. Ebend. 8. 5) Memoria Conradi 
Moench, Med, Doct et Med. Prof, p. ord. nuper 
vita defuncti ibid, eod. 4, 6) Progr. de Taciti des- 
criptione Germanorum-ibid..eod. 4. 7) Progr. quo 
veterum de Amazonibus narratio exponitur, exa- 
minatur, illuftratur. ibid, eod. 4. 8) Weber Dr. Gall, 
mit befonderer Rüdfiht auf Vortrag, Darftelung 
und Methode deſſelben. Ebend. 1806. 8 9) Memo- 
xria D, Brühl Prof, med, ord. ibid, 1807, 4. 10) 
Fauftum Hieronymi Napoleonis I, regis Weftphal, 
Auguft.-in terris ſuis adventum Acad. Marburgen- 
fis celebrat d, ı8. Jan. 1808. Temporum noſtro- 
zum in iplis calamitatibus [pes atque fortuna, 
ibid. 1808. 4. 11) Progr. cui inlunt nonnulla de 
inftiitutione publica. ibid, eod. 12) Theophraſt's 
Charaktere, überfegt mit Anmerkungen; nebft eini— 
gen Charakteren. Leipz. 1809. 8., 13) Rede zur Ger 
daͤchtnißfeier Johann's von Muller, gehalten am 
14ten Sun. 1809. Marburg 1809. 8. 14) Ariftoteles 
und Roscius oder über die Kunft - überhaupt > 
Fr er 


* 
a 
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ftudierte zu Marburg 1799° 1800, und zu Göttingen 
1800:1802, promovpirte daſelbſt als Magiſter der 
Philoſophie zu Oſtern 1804, in demſelben Jahre 
außerordentlicher Profeffor zu Marburg, ſeit 1805 
ordentlicher. Profeſſor der Beredfamkeit und griechi= 
ſchen Litteratur daſelbſt, ging 1810 als Profeffor 
nah Charkow, ſeit 1815 wiederum —— zu 
nes F = Mars 


Ic» ß Se SR i W 
über die Gebehrden und Deklamirkunſt insbeſondere. 
“ 2eipz. 1809. 8. 15) Progr. cui inſunt nonnulla de 

| ‚generibus eloquentiae, Marburgi ı809. 4, 16) Ue: 
— ber den Edrifi und deffen Geographien; in den, allg. 

geogr. Ephemeriden 1804. April. ©, 118=437. 17) 

.. Meber die Eintheilung von Arabien; ein Beitrag zur 

Verbeſſerung der Geographie von Arabien; ebend. 
Mai ©. 11: 19.. 18) Geographifhe Bemerkungen ° 
-und Fragen über einige Derter. in. Arabien , dem 

Herrn Dr. Seeben mitgegeben; ebend. ©.,19:29. 

19) Erörterungen über einige Gegenftände ver alten 

, Geographie Aſien's; ebend; 1806, Zul. ©. 257-281. 
Aug. ©. 1406427. 20) Ueber die Geographie und 
.„- ben geographifhen Styl; ebend. Dez. ©. 393 - 106. 

21) Ueber des Zacitus Befchreibung der Zeutfchen ; 
ebend, 1807. Sul, ©. 291:322. 22) Ueber Bolfer 
Namen; ebend. Septr. ©. 32:38. 23) Ueber den 
Charakter des Cicero; in Wieland’d neuem teutfch. 
‚ Merfur 1805. Oktr. S. 125:141. 2) Die Kunſt 
zu reden; ebend. Nov. ©. 201:208. 25) Die Be: 
redſamkeit; ebend. Dez. ©. 278:286. 26) Von dem 
‚Studium der Alten, ald Gegenftand üffentliher Uns 
terrichtsanftalten; ebend. 1806. Mar; S. 207:211. 
97) Marwod, eine Skizze aus der. älteften Geſchichte 
der Teutſchen; im Morgenblatte 1807. Wir. 119. 28) 
Ueber das goldene Zeitalter ver teutfhen Sprache; 
ebend. 1800. Nr. 99, 29) Einige Vorſchlaͤge zur 
Beförderung und Veredelung der teutfchen, Sitteras 
‚tur; ebend,. Wr. 119 u. f. 50) Ueber das indifche 
. Schaufpiel Safontala; ebend. Ar. 128. 31) Die 

Vorurtheile; ebend. Nr. 189. 32) Der Redner; 
‚ ebend, 1810. Nr. 89. 55) Die, Gefege der Kunft; 

in 


— 
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Marburg,“ - 18) Sohann Heinrich Moritz Popper), 
geb. zu Göttingen.1776. Jan. 16, ſtudierte daſelbſt 
er Ä Ä 0 Jeit 


.. „An dem Freimütbigen 1808, Nr. 10. ©. 37 fgd. 534) 
AUrtheil eines Ausländers über die teutfche Littera— 
tur, und Betrachtungen daruͤber; ebend. Ar. 12. ©. 
J (0 36), Ueber, Deflamation z.cbend. Nr.'73.'75 :77. 
36) Die Völker des Caucaſus nach den Berichten der 
- MReifebejchreiber, nebſt einem Anhange zur Geſchichte 
des Caucaſus; mit einer. Karte und 4 Kupfern; in 
Bertuch's und Vater's allg. Archiv für Ethnogra— 
Hhie--und Linguiſtik Bd. ı. Et, ı. Nr. ä. ©. 3: 
234. 11808. Auch befonders gedruckt. Weimar‘ 1808, 
8 37) Marci T., Ciceronis orationes Telectae, 
‘ ACharcov,.ı811. 8. 38) M. Tull, Cic. libri de [e- 
‚. Mectute, de amicitia et de ofliciis, nec non para- 
u doxa,et-[omnium Scipionis. ibid. 1812. & 79) C. 
Salluſui quae extant opera, ibid, 1813 8, 40) Cor- 
...melii Nepotis 'vitae excellent. imperät. ibid, 1814. 
8, 48). Deutfhe Ehreftomathie, ‚politifher Theil. 
..Ebend. 1811. 8. 42) Kurze Gefhichte, der hefjifchen 
KNirchenverfaſſung unter dem Landgrafen Philipp dem 
Sroßmuͤthigen, Wilhelm dem Weifen und Morig 
dem Gelehrten. Caſſel 1817. 8. 45) Rede über Sinn 
. und Weſen der Gefhichte; in Nemefis 1817. Nov. 
Dafelbft auch: Meflerionen. dt) — im Morgen— 
blaͤtt, Freimuͤthigen, Minerva u, a. Vergl. Strie⸗ 
Der Bd. /ı2. ©. 83. Bd. 14. ©. 355. Bd. 15. ©. 
‚372. Bd. 18. ©. 405 fgd. 


x) Seine Schriften find: 1) Verſuch einer Ge: 
chichte der Entftehung und Fortfchritte der theore: 
practifhen Uhrmacherkunft. Göttingen 1797. 8. 
9) Theoretifch. practifches Wörterbuch der Uhrmacher: 
kunſt. 1. u. 2. Band. eelpaig 1799. 1800. 8. 3) Op: 
Bir Taͤuſchungen oder Erklärung verfchiedener wun— 
derbarer Erfiheinungen in der Ratur; ein Leſebuch 
-, für die Jugend. Göttingen‘ 1800. 8. 4) Commen- 
‚tatio de ufibus circuli et aliarum curvarum in ar- 
‚‚tibus mechanicis et architectura, quas animadver- 


’ ‚terunt Graeci Geometrae ac illis’polteriores ante 
* A Car- 
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| feit 1795, feit 1802 fürftlih ſchwarzburgiſcher Rath, 
ſeit 1804 Magifter der Philofophie. und Privatdo- 
' — cent 


Carteſium; in certamine litterario civium Acad. 
Georg. Aug. d. 4 Iun. 1800 praemio ornata, ibid. 
eod, 4 5) Sollte das Publicum wohl befürdten 
‚dürfen, daß Uhrmacher bei der Reparatur der Uhren 
Räder, Federn und dergl. herausnehmen und dafür 
andere und fchlechtere hineinfegen? in dem Journal 
für Fabrifen u. f. w. 1799. Jun. Nr. 6. 6) Ueber 
die Art und Weife beim Mahlen dad fchönfte und 
‚Teinfte Mehl zu erhalten, nad) dem Verfahren der 
eſchickteſten Müher in Amerika; aus dem Englifchen 
überfegtz in-dem Hannov, Magaz. 1799. St. 95 fgd. 
7) Ein Paar Worte über das ſchreckliche Gewitter, 
welches am 29. April um Göttingen herum, fo für: 
terliche Berheerungen anrichtete, ebend. 1800. St. 12. 
8) Practifhe Abhandlung über die Lehre von der 
Reibung, ebend. 1801. 8. 9) Ausführliche Gefhichte _ 
der theoretifch= practifchen Uhrmacherkunſt, feit der 
‚älteften Art den Tag einzutheilen, bi an dad Ende 
des 18ten Jahrhunderts. Leipzig 1801. 8. 10) Aus: 
— — Geſchichte der Anwendung aller krummen 
inien in mechaniſchen Kuͤnſten und in ber Archi— 
„ tectur, feit den alteften Zeiten bis’ zum Anfange des 
lgten Sahrhunderts. Nürnberg 1802. 8. 11) Neue 
byficalifhe Unterhaltungen Ahr die Jugend, 1ftes 
aͤndchen. Leipzig 1802. 8. 12) Das Ganze ded 
Skhornfteinbaues. Hannover 1804. 8.° 13) Encyklo⸗ 
paͤdie des geſammten Mafchinenwefens, oder vollftän- 
diger Unterricht in der practifchen‘ Mechanif und 
Mafchinenlehre, mit Kupfertafeln, Leipz. Th. 1:7. 
1805-= 1818. 8. weite Aufl. Th. 1. 1820. 8. 14) 
Allgemeines Rettungsbuch oder Anleitung vielerlei 
Lebenögefahren, welchen die Menfchen zu Wafler 
und zu Lande ausgefeßt find, vorzubeugen und ſich 
aus ‚den unausweidhlichen zu retten, eine gefrönte 
Preisfchrift. Hannover und Pyrmont 1805. 8. Nadı- 
. trag dazu, .ebend. 1808. 8.. 15) Gefhichte der Tech⸗ 
nologie feit der Wiederherftelung der Wiſſenſchaften 
bis an das Ende des 18ten Sahrhunderts, 3 a 
ot⸗ 
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cent zu Göttingen, feit 1865 Profeffor an dem 
Gymnaſium zu Frankfurt am Main, feit 1818 Hof: 
| | rat 
Göttingen 1807:1811. 8. Auch unter dem. Titel: 
Gefhihte der Künfte und Wiffenfchaften u. f. w. 
gte Abtheilung IV, Gefhichte der Technologie. 16) 
Lehrbuch der. allgemeinen Zechnologie. Oder Anlei— 
u u. f. w. Franifurt am Main 1809. 8. 17) 
Handbudh der Technologie, 3 Thle. Ebend. 1806: 
1810. 8. 18) Einige Bemerfungen über die ſoge— 
nannten Thurm- oder Kirchenuhren; im Neuen. 
Dann. ng 1800. St. 64. ©. ı211 = 1218. ı9) 
Bon den Werkzeugen und Mafchinen zur Rettung 
der Menfchen aus den obern Stodwerken eines bren= - 
nenden Gebäudes, ebend. 1803. Nr. 51-53. 20) Ueber 
den Zuftand der mechaniſchen Künfte in Zeutfchland 
in der lesten Hälfte zdes 18ten Jahrhunderts, vor— 
zuͤglich in Hinfiht auf.die Verfertigung mathemati- 
ſcher und phufikalifcher Werkzeuge ; in dem Journal 
für Fabrik u. f. w. 1800, Bb. 18. ©.22:28. 21) Ein 
Frl A allgemeinen Zechnologie, ebend. 1808. - 
Jan. S. 37:68. ge) Ein Beitrag zur. Gefhichte 
teutfcher Erfindungen, ebend. 1809. Jan. ©. 85 u. f. 
23) Befchreibung einer fehr einfachen Wafferhebungs: 
Mafchine, ebend, Febr. ©. 97:100. 24) Einiges zur 
neueften Gefhichte der Taſchenuhren, ebend. März 
©. 269:271, 25) Maillardet und Hochſtetter; ein 
Beitrag zur Gefchichte der mechaniſchen Kuͤnſte, 
ebend. May ©. 377-384. 26) Die Seilſchwinger 
bes Breitruͤck und anderer find Beine Automaten, 
‘“ebend. ©. 455:458. 27) Einige Bemerkungen über 
oldene Uhrräder; ald Nachtrag zu der Abhandlung: 
Einiges zu dev neueften Gefchichte der Taſchenuhren, 
ebend. ©. 160 u. f. 23) Tobias Hochftetter zu Frank— 
furt am Main, ein neues Beifpiel, was ein mechas 
niſches Genie aus fich felbft zu entwideln vermag, 
. ebend. Sept. ©. 223:230. , 29) Technologiſches Le— 
ficon. Stuttgard. Th. 1:5. 1816:1820. 8 30) Der 
phyſikaliſche —— Frankfurt 1311-1818. 
7 Bde. 6. 31) Der magiſche Sugendfreund, 3 Bde. 
Frankfurt 1817. 8. 32) — = und Huͤlfslexicon gie 2 
A t e⸗ 


J 


* 
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rath und Profeſſor der Technologie zu Tübingen, 
19) Johann Friedrich Chriftian Werneburg s), geb. 
; 5 j J — zu 


Behuͤtung des menſchlichen Lebens vor Gefahren und 
zur Rettung aus denſelben, 3 Thle. Nürnberg ıgıı= 
. 1815. 8. 33) Die Mechanif des ıgten Jahrhunderts 
und der, erften Jahre ded 19ten. Hannover 1808. 8. 
34) Handbuch der — ——— nach den 
neueſten le bearbeitet. Ebend. 1809. 8. 
35) Lehrbuch der reinen und angewandten Mathema: 
— tik, 2 Thle. Frankfurt am Main 1814. 1815. 2te Aufl. 
1820. 36) Befchreibung eined.neu erfundenen Wels 
ters, mit Kupfern. Heidelberg 1809. 12. 2te Aufl. 
1812. ı2. 37) Geiſt der englifhen Manufacturen. 
Heidelberg ı812. 8. 38) Deutfchland auf der höchft: 
möglichen Stufe feines Kunſtfleißes und feiner In— 
düftrie überhaupt. Frankfurt am Main 1816. 8. 39) 
Die Wand» Stand- und Zafchenuhren, ihr Mecya: 
nismus, ihre Erhaltung, Stellung. u. f. w. Ebend. 
1818. ı2. 40) Dandbud der Erfindungen. Hanno: 
ver 1818. 8. 41) Gemeinnügige Waaren - Encyclo: 
päbie. Leipz. 1818: 8. 42) Lehrbuch der fpeziellen 
Technologie, vornehmlih zum Gebraude. beim aca= 
| bemifchen Unterricht. Stuttgard u. Zubingen 1819. 8. 
7,43) Seit fünf Jahren redigirt er auch das Magazin 
der neueften Erfindungen., Zeipz. und 44) feit zwei 
Sahren beforgt er.die Ueberfegung von Martin’s cir- 
cle of the Mechanical arts. Peſth. h 


s) Seine Schriften find: 1) Beweis daß unter al- 
len moͤglichen Zahlen und diefen gleichartigen Thei- 
‚ Iungöfyftemen nur dasjenige das einzig vollfommene 
iſt, in welchem jede höhere Einheit aus taun (zwölf) 
naͤchſt niederen Einheiten beſteht; denkenden Men- 
fhen geweihet. Leipzig 1800. 8. 2) Kurze wiſſen- 
ſchaftliche Darlegung der Unhaltbarkeit und Grund: 
lofigfeit fowohl des tranfcendentalidealiftifhen Sy— 
fiems, als auch des Syſtems der eitelen Genu lehre 
feiner Gegenfüßler und des Eritifchen Syſtens. 
Ebend. 1800. 8. 3) Kurze Darftellung eines neuen 
Zahlen » und darnach angegebenen Maas = Gewicht: 
und 
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zu Eifenah 17.. ſtudierte zu Leipzig, ward da⸗ 


ſelbſt Magiſter der Philoſophie, privatiſirte darauf 
zu Eiſenach, ſeit Mich. 1804 Privatdocent zu Goͤt— 
tingen bis 1805, darauf zu Weimar und Eiſenach, 
— I gegens 


und Münzfyfiems. Ebend. 1800..8. KL) Beweis daß . 


das Taun-Zahlenſpſtem (8woͤlf Zahlenſyſtem) ‚auch 
Grad-, Zeit-, Maaß=, Gewicht- und Muͤnzſyſtem 
das einzig vollkommene iſt, daß mithin das Zehn— 
ahlenſyſtem (die Defhdif) und alle andere mögliche 
ahlen-, aus Grade, Zeit, Maaß-, Gewicht: und 
Münzfpfteme unvollfommen find. und daß es nur 
allein den Namen Zeliofadit verdient; denfenden 
Menjchen geweihet. Leipzig. 8.. 5) Zeliofadif, oder 
das allein vollfommene unter allen Zahlenfyftemen 
u, ſ. w. Iſter Theil. Leipzig 1800. 8 6) Der Phi: 
lofoph oder Weife, wie er feyn und nicht feyn foll, 
muß, darf und kann u. ſ. w. Auch unter dem Zi: 
tel: Verſuchte Furze faßlihe Vorfchilderung der All: 
wiſſenſchaftslehre oder der alleinigen fogenannten 
Philofophie u. |. w. Leipzig 1800. 8. 7) Nein wif: 
fenfchaftlihe Deduftion oder Ableitung. der wahren 
Verhaͤltniſſe je zweier von den verſchiedenen trigo: 
nometrifchen Linien zu einander,, direkt. in. heilen 
ber einen von beiden in allgemeinen analptifchen 
Formeln u. f. w. Leipz. 1800. 8. 8) Kurze wiffen: 
fhaftliche Darlegung der Unhaltbarkeit und Grund— 
lofigfeit ſowohl des tranfcendentalidealiftifhen Sy— 
ſtems von Fichte, als auch, des Syſtems der eiteln 
Genußlehre feiner Gegenfuͤßler und des kritiſchen 
Syſtems. Leipzig 1800. 8. 9) Grundzüge von ori— 
ginellen alten und neuen Syſtemen und Theilen ver 


— 


Mathematik, Leipz. u. Eiſenach. 1805. 8. 10) Inqui- 


‚.fitio in principia quibus ad meam usque memo- 
riam altior mechanica [uperftructa erat et cona- 
tus unice vera illius [cientiae principia recte con- 

‚ Rituendi, Lipf. 1804. 4 11) Ueber die zeitherige 
Beftimmung der Dauer eines Pendelfchlags. Eife- 

; nad) 1817. 8. 12) Merkwürdige Phanomene an und 
durch verfchiedene Prismen, Nurnberg 1817, 8, - 


, 


. 
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gegenwaͤrtig zu Jena. 20) Friedrich Wilken t), 
‚gebohren zu Rageburg 23. May 1777, ftudierte Fi 
| a Goͤt⸗ 


t) Seine Schriften ſind: 1) Commentatio de bel- 
lorum cruciatorum ex Abulfeda hiftoria, in cert. 
civium Acad. Georg. Aug. d, 4. Jun.- 1798 prae- 
mio ornata, Goetting. 1798. 4. 2) Ueber die fyri- 
fhen Naffairier, in Stäudlin’d Magazin für Reli: 
gion, Moral und Kirchengefhichte Bd. I. ©. 154: 
186. 3) Gefhichte des Werfalld der Wiffenfchaf: 
ten und Künfte bis. zu ihrer Wiederherftelung im 
XV und XVL Sahrhunderte. Aus dem Englifchen. 
Göttingen 1802. 3. 4) Inftitutiones ad fundamenta 
ling. perlicae eum chreftomathia maximarm par- 
tem ex auctoribus ineditis collecta et glolfario lo- 
supleti. Lipſ. 1805. 8. 35) Auctarium ad chrefto- 
mathiam [uam perficam, locorum ex auctoribus 
perficis quae illa continet, interpretätiohem lati- 
nam exhibens, Lipſ. ı806. 8. 6) Geſchichte ber . 
Kreuzzüge nach morgenländifchen und abendländi- 
fhen Berichten, (bis jest) B. I-III. Leipz. 1807: 
1819. 8. 7) Mohammedis filii Chavend/[chahi vulgo 
Mirchondi hiftoria Samanidafum, perfice. -Ex Cod. 
bibl. Gott, nunc primum edidit, interpretatione 
latina et annotationibus hiftor. illuftravit etc, Got- 
ting. 1804. 4 8) Handbuch der deutfchen Hiftorie, 
Grite Abtheilung. Deidelberg 1810 8. 9) Rerum 
ab Alexio I, Joanne,.Manuele et Alexio II. ge- 
ſtarum libri IV. Commentatio praemio ab Infii- 
tuti gallici claffe tertia ornata, Heidelb, 1811 8. 
ı0) Die Zurniere, in C. Daub und Fr. Creuzer 
" Studien, 8. IL ıı) Epiftola ad Frid. a Raumer 
(de originibys gentibus Seldf[chukicae) vor des 
legtern Emendationes in Lohmeieri et Gebhardi. 
Tabb. genealog. dynaftiarum arabicarum et turiic. 
Heidelb. ıgı1. 4. ı2) Gefchichte. der Bereitung 
und Vernichtung ber alten Heidelbergifchen Bücher: 
fammlungen, nebft einem Berzeichniffe der aus Rom 
nach Heidelberg zurüdgekehrten Handſchriften. Hei: 
belberg 1817. 8. 15) War bis zu feinem Abgange 
von Heidelberg Mitherauögeber der Heidelbergifchen 
Jahrbuͤcher ber Litteratur. 
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Göitingen feit Dftern 1795); Mitglied des philolo⸗ 
giſchen Seminariums daſelbſt von Oſtern 1797 bis 
zum Herbſte 17995 Repetent der theologiſchen Fa— 
cultaͤt daſelbſt vom Herbſte 1800 bis Oſtern 18033 
Doctor der Philoſophie an der philoſophiſchen Facul: 
tät zu Sena 18035 -Infteuctor des Fürften Georg 

Wilhelm von Schaumburg=Lippe und Begleiter Dede 
felben auf der LUniverfität zu Leipzig von Oftern 
1803 bis Michaelis 18055 Herbſt 1805 aufferor: 
dentliher Profeſſor der Gefhichte zu Heidelberg; 
feit Februar. 1807 : ordentlicher Profeffor der Ge 
f&hichte dafelbft; Director der Univerfitäts:Bibliothef 
dafelbft feit Herbft ıgoR; 1812 Gorrefpondent der 
Akademie der Wiffenfchaften: zu. Berlin; 1813 Vor: 
‚refpondent des franzöfifchen Nationalinftitutd; reißte 
im Herbfte 1815 nach Paris zur Reclamation der 


im dreyßigjährigen Kriege aus Heidelberg nah Rom 


gebrachten Bibliotheca palatina, und im Zrühling 
1816 nah Rom zur Empfangnahme der von dem 
Papfte Pius VII. an die Univerfität zuruͤckgegebenen 
pfaͤlziſchen altdeutſchen Manuſcripte; im November 
1815 Großherzogl. Badiſcher Hofrath; im December 
1815 Doctor der Theologie an der theologiſchen Fa⸗ 
cultaͤt zu Heidelberg; im Frühling 1817 ordentlicher 
Profeſſor in der philofophifchen Facultät zw Berlin 
und Oberbibliothefar der Eöniglichen Bibliothek Dar - 
felbft; feit 1819 ordentlihes Mitglied der Fönigli- 
hen Akademie der Wiffenfchaften dafelbft, und des 
koͤniglich preußiſchen Ober-Cenſur-Collegiums. 21) 
Chriſtian Heinrich Friedrich Holle, geb. zu Goͤttingen 
1776. Ian, 13, ſtudierte zu Göttingen von 1797« 
1799, darauf. Bauconducteur bi$ 1804, Privatdo= 
cent von 1804 bis 1806, ging ald Architekt nah 
Liefland 1806, Gapitain und Lehrer bei dem Inge 
nieur » Snftitute zu Twer ſeit 1809, ee 


— 
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Philoſophie ſeit 1809, ruſſich-kaiſerlicher Major 
ſeit 1812, ſeit 1813 als Obriſtlieutenant zu Paw⸗ 
lowsk. 22) Wilhelm Müller u), geb. zu Stade 
1783. Mai 13, 1793 Cadet, 1802 Cornet im zten 
hanndv. Cavall. Reg., von 1804 bi 1808 Privat: 
docent zu ‚Göttingen, -1809 Lieutenant, feit 1812 als 
Hauptmann im Ingen. Corps der K. Deutfchen Le— 
gion, feit 1816 Hauptmann im hanndv. Ing. Corps 
und Aide Gen. Quartiermeifter Lieutenant. 23) Wil: 
helm Kern v), geb: zu Walsrode. 17 .., ftudierte 

zu Göttingen von 1803 bis 1806, Doctor und Private: 
— u: vdDde 


u) Von ihm erſchien: 1) Beſchreibung der Land⸗ 
wirthſchaft auf einem. Gute Georg's 3. aus dem Engl. 
— uͤberſetzt; im Hannov. Mag. für 179.. 2) Grundriß 
zu Vorleſungen über die militärifche Encyclopäbdie. 
"Göttingen 1805. 8. 3) Analptifche Entwidelung Der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie u. |. w. Ebend. 1806, 8. 

u) Handbuch der reinen Mathematik. Ebend..ı806. 8. 

5) Handbud der Verfertigung ded Graben Gefhüßes. 

Ebend. 1807. 8. 6) Description of the battle of 

Wagram, ı810, 7) The Elements of the [cience 

of war, containing the modern eltablifhed and 

approved principles of the theory and practice’ of 
the military fciences viz. formation. and organi» 
 fation of an army and their arms, artillery, en- 
gineering, fortification, _tactics, lcgiltics, grand 
tadctics, ‘caltrametalion‘, military topography, ftra- 
tegy, dialectic and politics of war; illufirated by 

75 plates, 1811. 3 Voll, 8) Die Artikel Fortififas 

ı. tion und Gunnery in der Edinburgh Encyclopae- 

dia, 9) Karte von Hannover. J 


v) Gab heraus: 1) Analyſe des Grundes der eri—⸗ 

tiſchen Tranſcendental-Philoſophie. Goͤttingen 1806. 

8. 2) Theorie des allgemeinen Voͤlkerrechts. Ebend. 

1803.. 3) Erſtes Kapitel aus dem erſten Verſuche 

‚einer Anthropotetologie. Ebend. 1807. 4) Frankreich 

ud Rußland oder Doppelberrfchaft in Europa, 
‚gEbend, 1809. 8. 2 





II; Abgegangene 9. Privatdocenten. 279 


docent daſelbſt 1806, "hörte auf zu leſen 1815, priva⸗ 
tiſirt zu Göttingen. 24) Ferdinaud Schweins w), 
geb. 17. zu 2... war Privatdocent zu Göttingen. 
von.1%06 bis: 1808, ſeit 1809 aufferordentlicher, 
und.feit 1812 ordentlicher Profeffor der Philofophie 
zwi Heidelberg; 25) Friedrih Thierſch x), geb. 
IT. U 2 0,’ ftudierte zu Göttingen ſeit 
1804, ward, Doctor der. Philofophie und Privatdo- 
cent :zu. Göttingen feit 1808, Profeffor zu.Ulm und 
München :feit 1808 ,. gegenwärtig Hofrath und Mite, 
glied der Academie der Wiffenfhaften zu München. 
26) B. H. Steudenfeld aus Meklenburg, fludierte - 
zu Göttingen, ward dafelbft Doctor. und, Privatdos 
cent von 1809 bis 1811, feit 1818 Profeffor in 


Bonn, 27) Ernſt Auguft Philipp Mahn. y), geb. 
. W zu 


w) Bon ihm erſchien: 1) Geometrie, Göttingen 
«1. 2. 1805. 1808, 2) Syſtem der Geometrie. 
Göttingen 1308. 8. 3) Analyfid. Heidelberg 1820. 4. 


2) Gab heraus: ı).Specimen editionis, ſympoſũ 
Platonis. Goett, 1808. 2) .X2abellen, enthaltend 
‚eine Methode dad griehifche Paradigma einfacher 
und gründlider zu lehren. Göttingen ‘1808. 2te Aufl. 
Ebend. 1809. 3te Aufl. Ebend. 1813. 3) Avanmpufig : 
sic rec "EAdyvac: 4) Friedrich Heinrich "Sacobi in . 
Schlichtegroll's Netrolog. 5) Ueber die: Epochen der. 

» bildenden Kunft unter den Griechen. München 1819. 
8 6) Pindar; überfekt. Leipz. 1820. 2 Bde, 8. 


5) Gab heraus :. 1). Commentatio in qua ducibus 
quatuor evangeliis ‚apoftolorumque [criptis dilin- 
guuntur tempora et notantur viae, quibus Apoltoli 
Jefu doctrinam [enfim ſenſimque melius perlpexe- 
- zint. Goett. ı811, 2) Berichtigungen zu den vor: 
bandenen Wörterbüchern und Commentaren , über 
die hebräifchen Schriften des Alt. Teft. Ebenv. 1817. - 
8: 3) Darfiellung der. Lericographie. B. 1. Rudol: 
ſtadt 1817. 3. ir BE 
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zu Wildungen 17.., fludierte. zu Marbürg und Göt- 
tingen, : ward Repetent dafelbft 1809 und Privat: 
docent, darauf Lehrer am Gymnafium zu Caffel und 
an dem Gymnafium zu Göttingen feit 1813, Pro: 
feffor zu Roftod feit 1818. 28). Guftauv Anton 
Freiherr von Seckendorf, geb. zu Meuſelwitz in 
Sachſen 1775. Nov. 20., von 1796 bis 1799. in 
Rordamerika, feit 1799 in Pöniglich ſaͤchſiſchen Dien- 
ften, 1806 Amtshauptmann und Kammerjunfer, bar: 
auf Kamnferdirector im Herzogthum Sachſen Hild—⸗ 
burghaufen, ging ab als Geheimerrath, unternahm 
unter dem ‚Namen ‚Patrick Peale längere Zeit Kunft- 
reifen in und außer Deutfhland, feit 1811 Doctor 
der Philofophie ‚und Privatdocent zu Göttingen bis 
1812, feit 1814 Profeffor am Carolinum zu Braun: 
ſchweig. 29) Ernjt Philipp Toelfen z), .geb. zu 
Bremen 1786. Nov. ı., fudierte zu Göttingen feit 
1804, ward dafelbft Doctor und 'Privatdosent von 
ıg12 bis 18:4, feit 1816 :außerordentlicher Profef- 
‚ for der Philofophie zu Berlin. 30) Friedrich Au— 
guft Menke an), geb. zu Bremen 1791. Sept. 13, 
ſtudierte zu Göttingen feit ıgrö, ward Doctor und _ 
Privatdocent dafelbft 1812, Acceſſit bei der Biblio: 
. thet 1810, Secretair 1812, feit 1813 Lehrer am 
Gymnafium zu Göttingen; - feit 18135 dritter Xehrer 
am Johanneum zu Lüneburg, feit 1817 Profeflor 
a Ze an 


Y 1 
— +‘ 


2) Seine Schriften find:“r) Dilfert. de Phidiae 
Jove Olympio. Goett, 1812. 8 2) Anfündigung 
und Plan wiffenfchaftlicher Vorträge über die My: 
thologie befunderd der Griechen. Ebend. ı812. 3) 
Ueber das Basrelief und die Gränzen der Plaſtik 


und Malerei. Berlin 1814. 8. 


aa) Schrieb: 1) Obfervationes criticae in Statii 
‚Achilleida et alios pallim fcriptores. Goett, 1814. 4. 
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an der neuen gelehrten Schule zu Bremen. 31) Jo— 

hann Dietrih Gottfried Seebode bb), geb. zu _ 
Salzwedel 1792. Nov. 8, ftudierte zu Halle 1810, 
zu Berlin 1811 und zu Göttingen 1812, ward da> 
ſelbſt Doctor und Privatdocent 1812, ging ald Rector 
des Andreanums nad) Hildesheim 1813. 32) G. F. 
A. Muͤnnich, geb u... 0 17.., War zu 


. Göttingen Doctor und Privatdocent 1814, gegen= 


wärtig in Berlin 33) Johann Philipp Dauers 
meifter cc), geb.. zu Nordheim 1788, ftudierte zu 
Göttingen 1810 » 1812, ward bdafelbft Repetent, 
Magifter und Privatdocent, 1813, Profeffor zu Ro⸗ 
ftod feit 1819. 34) 3. A. Seuffer dd), ae. zu 

= — Ai ee a urz⸗ 


bb) Seine Schriften ſind: 1) Taciti Agricola. 
Goett. i812. 2) Specimen novae editionis Taciti. 
Goett. ı8ı2. 3) Taciti dialogus de Orat. Goett. 
1813. 4) Ge. Lizelii [pecimen Graecae interpre- 
. tationis Virgilii Aeneidos recudi curavit atque Eu- 
genii Bulgaris Graec, horum verfuum verfionem 
appoluit G. S. Hannov, ıg815. 5) Taciti opera 
T. x. ibid. 1815. 8 6) M. Tulliüi Ciceronis oratio _ 
pro Marcello edid, part, prior. Brunsv. 1815. 8 
7). Corpus [criptorum latinorum cura et fiudio Fr, 
Ern, Ruhkopf et J. D. G. Seebode. Lipf, 1815 fgs. 
bis jest 6 Bde. 8) Thucydidis de Bello pelop. 
L. 8. Graece T. ı. Lipl. 1815. 8. 9) Eutrop, her⸗ 
ausgegeben von G. S. Hannov. 1817. 8. 10) 
Wörterbuch zum Eutrop. Ebend. 1818. 11) Kritis 
Ihe Bibliothek für dad Schul und Unterrichtömes 
fen, herauögegeben von G. S. Hildesheim feit 1819, 
monathlich ein Heft. 8.. 12) Außerdem mehrere Pro> 
gramme, Nezenfionen und andere Fleine Schriften. 


cc) Gab heraus: Oblervationum in Heliodi car- 
mina [pecimen ı, ed, alt, Goett, 1813. 


“ dd) Gab herayd: 1) Blumen griechifcher Lyriker 
auf deutfchen Boden verpflanzt, Bd. 1. Würzburg. 
: 1811. 
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Würzburg 17 .., ftüdierte zu Göttingen, warb das 
felbſt Doctor und. Privatdocent: 1815, gegenwärtig. 
in Würzburg. 35) Ernſt Stiedenroth ee), geb. zu 
Hannover 1794. Mai ır, ftudierte zu Göttingen. 
von 1812: 1816, promovirte und las dafelbft feit- 
1817, anjebt zu Berlin, als Privatdocent bei der . 
dortigen Univerfität feit- 1819. 36) Friedrih Wil 
helm Carl Umbreit ff), geb. zu Sonnaborn bei 
Gotha 1795. April 11, ftudierte zu Göttingen: von. 
1814 = 1817, ward dafelbft Doctor und Privatdo- 
cent im Jahre 1818, machte eine gelehrte Reiſe 
nah Wien im Sommer 1819, Fehrte zu Michaelis. 
deſſelben Jahres wieder nach Göttingen zurüd, ward 
außerordentlicher Profeffor der line = und. Philo: 
fophie zu Heidelderg 1820. 


1811. & 2) — den volksthuͤmlichen. Geiſt im 
politifchen Leben ber re — Goͤt⸗ 
tingen 18318. 


ee) Gab Heraus; PN Nova Spinozismi — 
Goett. 1817. 8. 2) Theorie des Wiſſens mit befon- 
derer Ruͤckſicht auf Scepticismusd und die Lehre von 
einer unmittelbaren Gewißheit, Ebend. 1819. 8. 


ff) Seine Schriften find: 1) Commentat. prae- 
mio regio ornata hiftoriam Emirorum. al Omrah 
ex Abulfeda exhibens. Goett. 1816, 4. 2) Gohe: 
leths des weifen Königs en oder philoſo⸗ 
phifche — en über das hoͤchſte Gut, aus 
dem Hebräifchen überfegt und ald ein Ganzes dar— 
— Gotha 1818. 3). Coheleth ſcepticus de 
ummo bono, commentat, 1819. 
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IV. Verzeichniß der jetzigen Lehrer zu Goͤt⸗ | 
„singen, nebft ihren Lebensumftanden, 
Schriften und Lehrſtunden. 


— 5 





A, Deffentliche Schrer, nah der Ord— 
„nung wie fie in dem Lectionskata— 
0. Joge angezeigt werden, 








| 5 Ordentliche Lehrer. der Gottesgelahrtheit. 


$. 107. | | 
Gottlieb Jacob Planck (Th. 2. $. 99. ©. 121), 
feit 1791 Confiftorialrath und Profeffor Primarius, 
. feit 1798 mit-Sig und Stimme im: Confiftorium zu 
Hannover, feit 1805 Generalfuperintendent im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Göttingen, unter der weftphälifchen, Re— 
gierung Präfident des Conſiſtoriums zu Göttingen, 
ſeit 1817 Ritter :deö Guelphen Drdens; war biöher 
zu Göttingen 36 Jahr, 1784: 1820; alt. 33:69 


* 7, Sein Bildnif von Schwenterley 17915 vor 
dem erften Stuͤck des 6ten Bandes des Mag. für 
Prediger von Beyer, von Laurens vor dem guten 
Ä Bande der N. Allg. Zeutfh. Bibl. 18035 auch von. 
W. Arndt vor der Neuen Leipziger Litt, Zeitung 

1805. Bergl, Gradmanm’s gelehrted Schwaben. — 


> 
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— * II. Zu feinen im 2ten Theile bereits angefuͤhr⸗ 
ten Schriften gehören noch: 10) Progr. obſervatio- 
nes quaedam in primam doctrinae de natura Chriſti 
hiftoriam, Goett; 1787. 4 11) Grundriß einer Ge: 
ſchichte der Firhlichen Verfaffung, kirchlichen Regie: 
rung und des fanonifchen Rechts, befonders in Dins 
ſicht auf die teutſche Kirche; zum Gebrauch in Bor: 
lefungen vorzuglid für Zuhörer, die fi der Rechts: 
wifjenfchaft "gewidmet haben. Ebend. 1791. 8. ı2) 
Progr. de veris auctae dominationis pontificiae 
‚epochis ibid, eod. 4. 13) Von der neueften Reliz. 
gionsgefchichte erfchien .Zh. 2. 1790. Th. 3. 1793. 
14) Einleitung in die theologiſchen Wiſſenſchaften. 
Göttingen 1ſter Th. 1793. 2ter Theil 1796. 8. 15) 
Von der Gefhichte der Bildung des proteftantifhen - 
— haha erfchien zuerſt unter feinem Namen des 
Zten Bandes 1jter Theil 1788, 2ter heil 1789. 
Bd. 1:6. 1796:1800, Die drei letzten Bande auch 
unter dem befonderen Zitel: Gefchichte der prote— 
ftantifchen Theologie von Luther’. Tode bid zur 
Einführung der Goncordien= Formel. 1:3 Band. 
Bon dem erfien Bande die 2te Aufl. 1791. von’ dem 
Iten Bde. 1792.. ı6) Anecdota 'quaedam ad hifto- 
riam concilii Tridentini pertinentia, Goett.: Fafc, 
I-2% 1791-1818, .ı7) Pr. Varierum de -origine 
fefti Nat. Chrifii fententiarum epicrilis. Goett; 
1796. 4. »18) Abriß einer hiſtoriſchen und verglei— 
chenden Darftellung der dogmatifchen Syſteme unfe: 
rer verfchiedenen chriftlichen Hauptpartheien nach ih— 
zen Grundbegriffen, ihren. daraus. abgeleiteten Un 
terfcheidungslehren und ihren praftiichen Folgen. 

‚ Zum Behuf feiner Vorlefungen darüber, nebft der 
Einleitung zu diefen. Ebend. 1797. 2te Aufl. 1804. 8. 
19) Vorrede zu Fluͤgge's Gefhichte des Glaubens 
an Unfterblichfeit. Peipz. 1794. 8. 20) Ueber die - 
Bildungsgeſchichte unſerer orthonoren ſymboliſchen 
Lehrform von der Rechtfertigung; in Flatt's Mag. 
für riftlihe Dogmatik und Moral,St. 1. ©. 219: 
237. 1796. 21) Ueber den Infpirationsbegriff; ebend. 
St. 2. ©. 1:23. 1797. 22) Ueber die Trennung 
und MWiedervereinigung der getrennten ebriftlichen 
en mit einer, kurzen biftorifhen Dar: 
elung ber Umftände, welche die Trennung der 
lutherifchen und» refprmirten Parthie — 
und. 


„ 
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und. ber Berfuche: die zu ihrer Wiedervereinigung 
gemacht wurden. Tübingen 1805. 8. 23) Gefchichs 
te der chriſtlich firchlichen Sefelthaltenerfailung. ’ 
Hannover 1fter Band. 1803. 2ter Band 1804. Ster 
‚ Band 1805-- kten Bandes Ifter und 2ter Abſch. 1806, 
Ster und legter Band 1809..8. 24) Betrahtungen 
über die neueften Veränderungen in dem Zuftande 
der Fatholifchen Kirche, und befonders über die Con— 
cordate zwifchen -proteftantifhen Souverains und 
dem roͤmiſchen Stuhle, welche dadurch veranlaßt 
- werden möchten. Ebend, 1808. 25) Worte des Fries 
dens an die katholiſche Kirche gegen ihre Vereinigun 
‚mit der proteftantifchen. Göttingen 1809. 8. 26). 
Vorrede zu Geſſe's Merkwürdigkeiten aus dem Leben 
und’ Schriften. Hincmard, Erzbifhoff zu Mainz. 
Göttingen 1806; 8. 27) Ueber die Weisheit des 
briftligen Keligionslehrers in der Wahl und Bes 
flimmung in der Form feines Vortrags nah 1 Ko— 
rinth. 1, 17:25; in Salfeld’8 und Trefurt's neuen 
Beiträgen zur Kenntniß und Verbefferung des Kir: 
“ ben: und Schulmwefens. Bd. 1. Hft. 1. Nr. 2. 1809. 
25) Grundriß der theologifchen Encyclopädie zum 
Gebrauch bey feinen ‚Vorlefungen. 1813. 8. 29) 
Progr. De S. Livino, Episcopo, Martyre et Poeta 
-Seculi VII. 1813. 8. 530) Ueber die gegenwärtige 
Lage und Verhaͤltniſſe der proteflantifchen Parthey 
in Deutfchland und einige befondere zum Theil von 
dem deutſchen Bundestage darüber zu erwartende 
Beilimmungen. 1816. 8. 31) Ueber dem gegenwärti- 
gen Zuftand und die VBedurfniffe unferer proteſtan- 
tifhen Kirche bey! dem Schlufle ihres dritten Jahr: 
hunderts. 1817. 8. 32) Gefchichte des. Chriſtenthums 
in der Periode feiner erften Einführung in die Welt” - 
durh Jeſum und die Apoftel. B. IL II 1818. 8. 
33) Rede bei den NReformationdfeierlichkeiten: de 
- beneficiis, quae ex reformatione in religionem, in 
rem publicam atque in litteräs, per tria jam [e- 
cula non ſolum continuata, [ed lenlim majora et 
ampliora redundarunt. 34) Leben des Schöttifchen 
Reformators Johann Knox, mit einem Abriffe der 
Schottifhen Reformationsgefhichte. Bon D. Thomas 
M'Crie; aus dem Engl, mit einer Vorrede. Göttin: . 
‚gen 1817. 8, n j 


* III. 


Rail 
— 
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* III. In feinen Lehrfiunden trägt er vor: 1) Kir: 
chengeſchichte in drei Abtheilungen, ältere, mittlere 
und neuere, 2) Gefchichte der hriftlihen Dogmen, 
3) Kritifhe Vergleihung der verfchiedenen dögma— 

tiſchen Hauptfyfteme. 4) Dogmatif und 5) theolos 
giſche Encyclopaͤdie. 2 Ks 


8. 108. 


Carl Friedrih Stäudlin, geb. zu Stuttgard 
1761. Zul, 25, ſtudierte zu Tübingen. 1779 bis 
1784, feit 1781 Magifter der - Philofophie, von 
- 1786 bis 1790 meift auf Reiſen in Deutfchland, 
der Schweiz, Frankreich und England, wurde 1790 


“ bei feinem Aufenthalte zu London zum ordentlihen 


Profeſſor der Theologie zu Göttingen ernannt; ift 


feit 1792 Doctor der Theologie, erhielt 1797 von 
föniglicher Regierung den Auftrag, zuweilen in der 


damaligen Univerfitätöficche zu predigen, iſt feit 
1803 Gonfiftorialrath, war bisher zu Göttingen 30 
Sahr,-ı790 bis 18205 alt 29:59. Ä 


* I. Sein Leben von ihm felbft befchrieben in 
t 


Beyer's Allg. Magaz. für Prediger Bd. 9. St. 1. 
S. 88-91. 1793. nebſt einem in Kupfer — 
Bildniß; ebenfalls in der Bockſchen Sammlung 


eft 23. 1800. Vergl. Gradmann's gelehrtes 


chwaben. 


*II. Seine Schriften find: 1) Beiträge zur Er: 
läuterung der biblifchen Propheten und zur Gefchich: 
te ihrer Auslegung, 1 Theil, Tuͤbingen 1785. 8. 
9) Ueber die Philojopbie und Denkart des Tacitus 


in Conz's Beiträgen für Philofophie, — und | 


Litteratur, Reutlingen 1786. Heft 1. R.9. 5) Ue: 
berfegungen aus Pindar fammt Erläuterungen. 


Ebend. N. 10. 4) Progr. de fontibus epiftolarum 


catholicarum, inprimis de allegationibus, quae in 
iis deprehenduntur. Goett. 1790, 4. Als Einla: 


dung zu feiner Antrittörede de eo quod in Critica . 
j N. 


J 
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N. T, praefiandum reftat. 5) Neue Beiträge zur 
Erläuterung der biblifhen Propheten, ebend. 1791. 8. 
6) Sdeen zur Kritik des Syſtems der,driftlichen Res 
ligion. ebend, 1791. 8. 7) Anecboten und Characters 
züge aus Dav. Hume's Leben in der Berlin. Monatss 
Schrift 1791. Nov. 8) Bemerkungen, über Devor- 
fhire und die Infel Londy. ebendaf. 1792. Febr. 
9) Theokrits Idyllen und dad Hohelied in Paulus 
Memorabilien, St. 2. ı792. 10) Ueber dad Hohe: 
lied, ebend. 11) Job. Dav. Michaelis Moral her: 
ausgegeben, 2 Theile. Ebend. 1792. f. nachher N. 26. 
.ı2) Progr. Doctrinae de futura corporum examina- 
torum, inftauratione ante Chrifium hiftoria ibid, 
eod, 4. Auch in Commentatt. theol. ed, a Velt- 
hufens; Kuinoel et Ruperti. Vol. I. ı3) Progr. De 
Johannis Kepleri theologia et religione, ibid. 1793. 
4. Auch in Potti et Ruperti Sylloge Commentatt, 
theol. ı800. ' 14) Progr. Theologiae moralis Ebraeo- 
rum ante Chriftum hiftoria, ibid. 1794, 4. Aud in 
Commentatt. theol. ed, a Velthufen, Kuinoel et, 
Ruperti. Vol. II. ı5) Progr. De mortis Jefu con- 
filio et gravitate, ibid, eod, 4. Zur Doctorpromos. 
. tion des Dänen Hammer. 16) Geſchichte und Geift 
des Sfepticismus vorzüglich in Rüdficht auf Moral 
und Religion, 2 Bände, Leipz. 1794. 8. 17) Gab 
mit Schleusner heraus: Göttingifche Bibliothek der 
neueſten theologifchen Litterdtur, 3 Bände. Gött. 
' 1794:1797. Bon ihm allein herausgegeben kr Band 
1799, und 5n Bandes 18 und 25 Stüd. Celle 1800 
und 1801. 8. Im diefer Bibliothek überhaupt find 
von ihm felbft die Abhandlungen: Weber ven Zweck 
und die Wirkungen des Todes Jeſu. — Ueber der 
Begriff der Kirche und der Kirchengefchichte, — 
Ueber die Bearbeitung der Geſchichte überhaupt und 
- der. Kirhengefchichte insbeſondere nach höheren Prinz 
tipien. ı8) Progr. Commentationis de notione ec- 
clefiae et hiftoriae ecclelialticae Particula I. ibid. 
1705. 4 19) Progr, de patrum ecclefiae doctri- 
na morali, ibid, 1796. 4. Zur Doctorpromotion des 
Superintendenten Gehr, damald in 100 20) 
Progr. de religione naturali publica ib. eod. 4. 
2ı) Progr. Commentatt. de legis Molaicae momen- 
. .. .to et ingenio, .collectione et effectibus P. ı et 2. 
‚ ibid. 1796. 1797. A 22) Gab heraus: Beiträ — * 
F ilo⸗ 


! 
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Philoſophie und Geſchichte der Religions- und Sit—⸗ 
tenlehre überhaupt, und der verſchiedenen Glau— 
bensarten und ‚Kirchen insbeſondere, 5 Baͤnde. Luͤ— 

beck 179721799. 8. Darin von ihm ſelbſt folgende 
Abhandlungen: Lucilio Banini. — Ueber Sohann 
Keplerd Theologie und Religion und dad Schidfal 
feiner aftronomifchen Entdeckungen bei feinen theolo— 

ifhen Zeitgenoſſen. Nebft Beilagen. — Ueber die 
bilofophie, den Zweck und Urfprung des Buchs 

Siob. — Ueber den Werth der Eritifchen Philofophie, > 
vornehmlih in moralifcher und religiöfer Hinficht, 
den Gebrauh und Missbrauch derfelben in den theo— 
logifhen Wiffenfchaften und. den Geift und die Ge: 
chichte des Skepticismus. — Bon den Theophilan— 
thropen oder den Anbetern Gottes und Freunden der 
Menſchen zu Paris. — Bemerkungen zur Religions— 
geſchichte aus der Reiſe der engliſchen Geſandſchaft 
an den Kaiſer von China, aus den Papieren des 
Grafen von Macartney ıc. Zufammengetragen von 
Staunton. — Ueber dit neuen griedifche Ehriften. — 
Das chriſtliche Oftindien nah dem Pater Paulinus. 
95) Unfterblichfeit und öffentlicher Gottesdienft. Pre: 
digten in der Univerfitätsficche zu Göttingen gehal: 
ten. Gött. 1798. 8. 24) Progr. ‚De prophetarum | 
Ebraeorum doctrina morali. ibid. eod. 4. 25) 
Grundriß der Tugend- und Religionslehre zu aka— 
demiſchen Vorlefungen für zufünftige Lehrer in der 
riftlihen Kirche. Ar Zheil, welder die Tugend— 
lehre enthält, ebend. 1798. 2r Theil: Religionslehre 
1fte und 2te Hälfte. 1800. 8. Der zweite Theil auch | 
unter dem Zitele Dogmatik und Dogmergefhichte, 
davon die 2te Aufl. 1801. die dritte 1809.- 26) Ge: 
fchichte der Sittenlehre. Sefu ır Bd. Ebend. 1799.8. 
2: Bd. 1802 Zr Bd. 1812. Auch unter dem allge: 
meinen Zitel: Michaelid Moral, 3 Theil. 27) Pro- 
lußio, qua auctor iple philolophiae criticae a fulpi- 
cione atheismi vindicatur, ibid. 1799. 4. 28) Grundz 
füge der Moral zu academifchen Borlefungen für zu= 
kuͤnftige Lehrer in der chriftlichen Kirche, ebend. 
1800. 8. 29) Progr.“Commentatio ı. de fcriptis _ 
patrum, quos vocant, apofiolicorum, veris et ſup- 
‚pofititiis, hiftoriae disciplinae morum chriftiianae 
‚ antiquioris fontibus et documentis infignibus, ib, 
eod, 4. 30) Prolufio, qua antiqua al ne 

oci 
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loci Actor, II, ı- ‘13. vindicatur, ibid. 1801. 4 
31) ‚Gab heraus: Magazin für Religions-Moral:und 
Kirhen=Gefchichte. Ebend. 4 Bde 1801 = 1806. 8, 
Hierin von dem Herausgeber felbfi: Von der Reli— 
gion der Zaheitier. — Haben die Bewohner von 
Neuſuͤdwallis Feine Religion? — Ueber die Lamai— 
fhe Religion. — Von der rufjifhen Religionsge— 
ſchichte. — Religion von Zaheiti nah den Berichten 
der Spanier und fpanifhe Miffion nad diefer In— 
fel.— Ueber Keligiond= und firchliche Geographie. — 
Bon der Religion der Gingalefen. — Bon der lamai: 
fhen Religion unter ven Kalmüden.— Bon der Ge: 
fellfchaft Chrifto ſacrum in Delft. — Nachricht von 
den Thomadchriften und den neuen Chriften auf der 
Küfte von Malabar von Fr. Wrede, aus dem Engl. 
überf. — Soinville über die Religion und Sitten 
der Eingalefen gleichf. überf. — Vom Sohanniteror: 
den in Rußland. — Gefhichte des ZTheophilanthro: 
pismus von feinem Urfprunge bis zu feiner Erlös 
hung von Gregoire. Aus der franzöfiichen Hand» 
ſchrift überf. — Ueber die Buddalehre nad) den Bü: 
chern der Gingalefen, Aus dem Englifchen de$ Gap. - 
Mahony uber. — Gregoire neue Beobachtungen 
über die Juden a. d. franz. überf. 32) Progr. Apo- 
logiae pro Julio Caelare Vanino, Neapolitano, no- 
tis et accelfionibus auctioris, ab ipfo. auctore Ar- 
pio exaratae, [ed nondum in lucem publicam 
emillae [pecimen ı. 2.3. ibid. 1802-1804. 4. 33) 
Kirchliche Geographie und Statiftif. 2 Theile. Gött. 
1804. & 34) Von dem Zuftande. der Proteftanten 
in Ungarn unter der Regierung bed Kaiferd und Ko: 
nigs Stanz II, Herausgegeben u, f. w. Gött. 1804. 8. 
35) Progr. Hiltoria jurisjurandi : biblica. ibid. 
1805. 4. 36) Philofophifche und biblifhe Moral, ein 
academifched Lehrbuch. Ebend. 1805. 8. 37) Ge: 
ſchichte der philofophifchen, ebraifchen und chriftlichen 
Moral im Grundriffe. Hannover 1806. 8. 38) Pro- 
- Iufionis, qua pericopae de adultera Joh, VII, 533- 
VIII, ı1. veritas et authentia defenditur, particula 
prior et poſterior. Goett. 1806. 8. 39) Univerfalge: 
ſchichte der riftlichen Kirche. Hannov. 1806. 8. 2. Ausg.. 
1816. 8. 40) Progr, de interpretatione librorumN, T. 
hiſtorica non unice vera, — 1807. 4. AI) —— 
— Be . 


# 
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'de Johannis Valentini’ Andreae, Theologi olim 
Virtembergenfis, confilio et doctrina morali, ibid. 
1808. 4. 42) Geſchichte der hriftlihen Moral feit 
dem Wiederaufleben der Willenichaften, ebendaf. 
1808. 8. Gehört aud zur Geſchichte der Wiffenichaf: 
ten und Künfte, feit der Wiederherſtellung der Wiſ— 
ſenſchaften ıc. 43)-Progr. de religionis Lamaicae 
cum Chriftiana cognatione, ibid. eod. 4, .'44) Progr, 
de Facultate theologica in univerlitatibus literariis, 
ibid. 18609. 4. 45) Progr. de corona: papali. ibid. 
1810. 4. 46) Geſchichte der theologischen Wiſſenſchaf—⸗ 
ten feit der Ausbreitung der alten Litteratur, 2 Thle. 
Goͤtt. 1810. 1811. 8. Auch unter dem Titel: - Eich: 
horns Gefchichte der Litteratur von ihrem Anfang 
bis auf die neuefte Zeiten, 6 Bd. 1.u. 2. Abtheilung. 
47) Progr. de ulu vocis ovveidyaıg in N. T,.:Gott. 
1811, 8. 48) Progr. de Theologia morali Schola- 
ftiicorum, ibid. ı8ı2, 49) Neues Lehrbuch der Mo: 
- ral für Theologen nebft Anleitungen zur Geſchichte 
der Moral und der moralifhen Dogmen. Goͤtt 1813. 
2. Ausg. 1817. 50) Progr, Anuntiatur editio libri 

_ Berengarii, Turonenlis adverfus Lanfrancüm, ſimul 
omnino de fcriptis ejus agitur, ibid, 1814 4 51) 
Progr. Exhibetur [pecimen libri inediti Becchgaa 
Turenen/is adverlus Lanfrancum, ib. 1815. 4. 52) 
Ueber die bloß. biftorifche Auslegung des N. T. in 
Ammons und Bertholds Frit. Journal der neueſten 
theologifhen Litteratur B. J. St: B. I. ©t. 1. 
1814. 53) Vertheidigung der Acchtheit der Mofai: 
ſchen Gefese. Ebendaf. 3 Bd. 1815, 54) Gab mit 
Izſchirner heraus: Archiv für alte und neue Kir: 
chengefchichte, Bände. Leipzig 181322819. 8. Darin 
von ihm: Ueber die Berwandtfchaft der Lamaifchen 
Religion mit der chriftlichen. — Berengarius Turo—⸗ 
nenfis. — Gefchichte der Diffenters in Britannien 
von der Revolution 1688:1808. Von Dav. Bogue 
“and James Bennett. Abgekürzt "und uͤberſetzt. — 
Nachrichten über die brififche und Ausländifche Bi- 
beigefellfchaft zu London. — Einige Nachrichten, Die 
Geſchichte, Lehre und den gegenwärtigen Zuftand der 
Unitarier in Siebenbürgen betreffend. 55) Predigt 
zur acabemifchen Feier ded Reformakions-Jubelfeſts 
am 1. Nov. 1817. in ber Johannis-Kirche zu Goͤt— 
— — | tins 
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tingen gehalten, in: Befchreibung. ber Feierlichkeiten, 
wo #: dieſes Feft von, der Georg = Auguft : Univerfis 
tät’ begangen wurde. Gott. 1818. 4. 56) Allgenteine 
 Kirchengefhichte von Großbritannien in zwei Thei— 
len. Götting. 1819. 8. 57) Progr. de philoſophiae 
'»Platenicae cum doctrina. religionis Judaica et 
'»ehriftiiana cognatione, ib. 1819. 58) Recenfionen in 
ben Göttingifchen gelehrten Anzeigen, in den Senat: 
fhen, Halliſchen und Leipziger Litteraturzeitungen, 
in Tychſens Fortfegung von Michaelis orientalifch: _ 
eregetifher Bibliothef, in den vben angeführten. - 
Sournalen: Beiträge ꝛc. und Magazin ıc. i 


*III, Gegenwärtig halt er vorzüglich Vorleſun— 
gen ‚über Dogmatif, Dogmengefchichte, Moral und 
Die ganze Kirhengefhichte nach den neueften Ausga— 

- ben der vorher angeführten Lehrbücher diefer Wiffen: 
haften um 7, 8, 11 und 2 Uhr, und zumeilen über 
‚einzelne Theile derfelben ausfuhrliher in’ üffentlis 
chen Lehrfiunden, _ Früher hat er auch eine Reihe 
von Jahren hindurch Borlefungen uͤber das ganze 
Neue Teftament, und Über bie Hauptbücher des Als 
ten Zeftaments, fo wie zur Einleitung in alle kano— 
nifhe und apofryphifche Bucher des U, und N. T. 
geraltenı In feinen dogmatiſchen und moralifchen 
WVorleſungen hat er von jeher daB ‚Phllofophifche, 
‚Eregetifhe, Hiftorifhe und Praktifhe zu verbinden 
geſucht, und auf das Letzte auch zugleich immer in 
“ * exegetiſchen und —— Vorleſun⸗ 
‚gen hingearbeitet., ee 


| $. 109. 

David Sulius Dort (Th. 21 6. 93. ©: 08), 
geb, zu Nettelvede im Hannoͤverſchen 1760, Dit, 10, 
ſtudierte zu Göttingen von. 1779 bis 1783, theolo⸗ 
— (dapeit 1784, ſeit 1786 außeror⸗ 
entlicher Profeſſor der Theologie zu Hehmſtaͤdt, ſeit 
1787 Magiſter der Philoſophie ſeit 1785 ordentli— 
Her Profeſſor u, Doztor ‚der Theologie, feit 1798 Abt 
des Klofters Marienthal,: ſeit 1810 ‚ordentlicher; Pro- 
Tr Zu 2 feffor 


" 
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feffor ber Theologie zu Goͤttingen, ſeit 1316 Conſi⸗ 


ſtorialrath; war bisher zu Göttingen 10 Jahr, 1810— 
1820; alt 50,60, FE 


® 1. Seine Schriften find: 1) Epiftolae catholi- 
cae graece perpetua annotatione: illuftratae, Vol.I, 
complectens epilt. Jacobi. Gottingae 1786: 8. 2) 
Comment, de natura atque indole orationis.mon- 
tanae et de nonnullis huius oratiouis interpretan- 
dae praeceptis, Helmftadii 1788. 4. (Snaugural 
Differt.) 3) Programma de confilio.’Molis in. trans- 
fcribendo documento eo, quod Gen. 1]. et III. an- 
te oculos habuilfe videtur, Helmftadii 1789. 4 
(Einleitung zur Rede beym Antritte der -orbentl, 
Profefiur). 4) Epifolae catholicae perpeila anno- 
tatione illuftratae Vol, II. complectens epiftolas 
Petri. Gottingae 1790. 8. 5) Predigten in der Göts 
tingifhen und Helmſtaͤdtſchen Univerjitäts= Kirche ges 
halten. Helmftädt 1791.8. 6) Commenta'tio de anti- 
quo documento quod exftat Gen. Il et III. Helm- 
— 1796. (Nach einer neuen Weberarbeiturig wie: 

er abgedrudt in der Sylloge commentationum 


theol. Vol. I, 7) Novum teftamentum graete, per- 


etua adnotatione illultratum;; editionis Koppianae 
Vol IX. complectens epiftolas catholicas, Barc. Le 
exhibens epiftolam Jacobi. Continuavit etc, 'Got- 
tingae 1799. 8. (Cine zweite und vermehrte Aus: 
gabe des 1786 von ihm ——— Briefs Ja 
cobi). 8) Mofed und David Feine Geologen; ein 
Gegenſtuͤck zu Hrn. Birwans geologifchen Verſu⸗ 
chen, in Briefen an. Hrn. Bergrath v. Erell. Berlin 
und Stettin 1799. 8. Auch unter dem Titel; Ber: 


| es über, den. Schöpfungshymnus Gen. 1.5 feinen 


achhall Pfalm 104, und die Noadifche Fluth, vers 


anlaſfet durch Hrn. Kirwans geologiſche Verſuche 


u. ſ. w. 9)&ab mit Ruperti heraus: Sylloge com- 
mentationum theologicarum: Völ. I et I. Helinia- 
dii 1800 u. 1801: Dann ohne, Ruperti Vol. IUI- VI. 
Helmfadi ı8o2. ſqq. 10) upler."Dfalm. 197 und 
128. Ein Verſuch nach Grundfägen der höheren Kri- 
tik. Abgediudt in Gablers neueften theol. Journa—⸗ 
le. B. ¶. St. 5. 1800. 11) Verſuch einer Erklaͤrung 


zweier 
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zweler Infchriften an der Memnond:Säule, nad) der - . 

a: Goeodfihen ——— derſelben Tab, XXIX. p. 105. 

Helmſtaͤdt 1800. — Auch abgedruckt in des Grafen 

v. Veltheim Sammlung einiger Aufſaͤtze, hiſtori— 

antiquariſchen, mineralogiſchen und ähnlichen 

Indhalts, Theil 2. ©. 95 ff. 12) Rede bei Einfuͤh— 
‚zung des Hrn. Priors Seidel in der Kloſterkirche zu 

- Marienthal gehalten ıc. Helmflädt 1804. 8 13) 

‘Gonımentatio in lacum ı Cor. X. 4. Helmitadii . 
‚.1806. Ein Cinladungdprogramm zur Renunciatign 
von fünf Doctoren der Theo. 14) Formulae 
dicendi: eos 6 mxryp Iyss xpiss in N.T. obviae, 
brevis expoßtio. Pfingftprogramm für 1816. 15) De 
xupw esyarw aliisque huic cognatis dicendi for- 
nulis in N: T. obviis, ' Pfingftprogramm für 1812. 
16) 17) Commentatio loci ı Cor, VI, 12-14, Part, 
Iet il. Oſter- und Pfingftprogramm- für 1813. 
38) Novum tefiam. graece editionis Koppianae, 

- Vol. IX, editio tertia longe auctior et endenda- 

‚ tior. Gottingae 1816.38. 19) 20) 21) De belli na- 
tura morali recte, aeftimanda Part, I, II. III. als 
Weihnachtsprogramm für 1816. und als Ofter- und 

Pfingſtprogramm 1817. 22) Beſchreibung der Feyer⸗ 
Yichkeiten,, wodurch das Reformations-Jubelfeſt am 
1ten und ten Nov. 1817. von der Georg: Auguft: 

Univerſitaͤt zu Göttingen begangen wurde. Göttin: 

en 1813 (worin zugleich zwey von ihm bey. Diefer 

Gelegenheit gehaltene Reden mit abgedrudt find). 

93) Expofitio loci' ı Cor. VI ‚1-5. ald Weihnachtö« 

programm für 1819. _ | 


*II. Seine Lehrftunden find der hebräifchen Grams 
matik, der Eregefe des alten und neuen Teſtaments, 
der Homilefif und den Uebungen der Mitglieder des 
homilstifhen Seminars gewidmet, ı | 
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i "2, Ordentliche Lehrer der Rechte. 





Johann Friedrich Eberhard Böhmer (Eh. e. 
x 8. 107. ©. 135), wurde ordentlicher Beiſitzer des 


Spruchcollegiums 1797, war bisher zu Göttingen 
als Profeflor 38 Jahr, 1782: 1820; ‚alt 29:67. 
- *L Sn feinen Lehrſtunden erklärt er. ale halbe _ 


Jahr um 9 Uhr die Inflitutionen und um 11 dad 
Kirchenrecht, . | | h | 





m. 

- Georg Jacob Friedrih Weifter (Th. 2. 9.108. 
©. 136), feit 1792 Hofrath, feit 1807 Ordinarius 
ber Suriftenfacultät, feit 1816 geheimer Juſtizrath; 
‚war bisher zu Göttingen als,'Profeffor 37 Jahr, | 

* 1782:1820, alt 27:65. u . on 








* I. Seine ferneren Schriften find: 5) Principia 
juris criminalis Germaniae communis. Goett. 1789, 
8. 2te Ausg. 1792. 3te verbeſſ. Ausg. 1798. Ate ver: 
mehrte Ausg. 1802. 5te a 6te verbefferte 
Ausg. 1819. _6) Praftifche Bemerkungen aus dem 
Criminal: und Givilrechte, durch Urtheile und Gut: 
achten der Göttingifchen Juriftenfarultät erläutert, 
ifter Band, Ebend. 1791. 2ter Bd. 1795. 8. 7) 
G. L. Boehmöri‘[yltematis juris civilis fragmenta; 
opus pofibumum. ibid, 1799. 8.5; und gab heraus: 

- 8) von feines perflorbenen Vaters peinlichen Rechts: 
fallen den Aten und 5ten Band. 1784 und 1799. 


* II. 


® 


* 
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* IL Seine jebigen Lehrſtunden find fo eingerich— 
tet, daß er 1) alle halbe Jahr das Criminalrecht, 
im Winter um 10 und im Sommer um 3 Uhr; 
2) im Sommer um 9 und 11 Uhr die foftematifchen 

andecten nad feinem eignen Entwurfe; und 3) im 
Winter um 3 Uhr den Civilproceß nach dem Mar: 
tinihen Lehrbuche vorträgt. u 


* . 
F. 112. 


Guſtav Augo, geb. zu Loͤrrach im Badiſchen 
1764. Nov. 23., ftudierte zu ‚Göttingen von 1782 
bis 1785, Lehrer des Erb: Prinzen von Deffau von‘ 
1786 bis 1738, promovirte in Halle 1788, auffer 
ordentliher Profeffor der Rechte in Götfingen 1788, 
ordentl. und aujferordentlicher Beifiger des Spruchcol- 


legiums 1792, von diefen legten Arbeiten dispenfirt 


1797, Hofrath 1802, Nitter des Drdens der weft: 
fälifhen Krone ıgıo, Ritter des Guelphen Ordens 
1816, geheimer Juſtizrath ı819, feit 1805 Gor: 
tefpondent der ruffifch : -Eaiferlichen Gefeß: Commif: 
fion, in demfelben Jahre Gorrefpondent der acade- 
mie de legislation zu Paris, 1806 Allocie ber 
Societe d’agriculture, fciences et arts du dé- 
partement du Bas-Rhin und auswärtiges Mit: 


glied der Societa, Italiana, 1809 Allocie ber drit- 


ten Claſſe des K. Holändifchen Inſtituts; war bie 


her. zu Göttingen 32 Jahr, 1788=1820, alt 24:56, 


* I. Bon ihm erfchienen: ı) Dilf. de fundamento 
fuccelfionis ab inteftafo ex jure Romano antiquo 
et novo. Goett. 1785. 4. 2)’ Diff. inaug. de böno- 
rum poffeflionibus. Halae 1788. 4. 3) Domitii 
Ulpiani 'fragmenta, libri regularum, vulgo tituli 
ex corpore Ulpiani; in ulum praelectionum .edidit 


‚et praefatus eſt. Goett. 1788 8. denuo recenfujt. 


Bexol. 1811. ad recenfionem [ecundam emendatio- 

nes adjecit. Berol, 1814 4) Eduard I hi⸗ 

er ori⸗ 
— 


I 


! 
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ſtoriſche Weberfiht des roͤmiſchen Rechts oder das 
R * Kapitel der Geſchichte des Verfalls des römi- 


ſchen Reichs; aus dem ‚Engl. überfegt und mit An: 


merkungen begleitet. Ebend. 1789. 8. 5) Inſtitutio⸗ 


nen des heutigen Roͤmiſchen Rechts. Berlin 1789. 
Lehrbuch des heutigen R. R. 1799. auch als der 
vierte Band des Lehrbuch eines. civiliftiihen Cur⸗ 
fus. - Dritte Ausgabe 1805, vierte 1810; beyde als 
Lehrbuch der Pandecten; fünfte Ausgabe 1816. 
fechöte 1920. -6) Lehrbuch und Chreftomathie des 
Haffifchen. Pandectenrechts, zu eregetifhen Votleſun⸗ 
en. 1fter Band. Gött. 1790. 8. 7) Lehrbuch der 
Gefchichte des Roͤm. Rechts bis auf unfere Zeiten. 
Berlin. 1790. 8.. 2te Ausg. 1799. Lehrbuch der Ge: 
ſchichte des Römifchen Rechts, auch unter dem Ti: 


tel: Lehrbuch eined civiliftifhen Curfus Zter Band; 


Ste Ausg. 1807. ute 1810. 5te 1815. 6te 1818: Tte 
1820. 8) Ueber die Veredlung des Advofatenftan- 
des in Frankreich; in der Berl. Monathefchrift 1789. 
Mai. 9) Ueber eine Badiſche Verordnung wegen 


vdes Eramens der Advokaten; in Meiner& und Spitt: 


ler's Mag. Bd. 5. ©t.2. 1789. 10) Eiviliftifches 
Magazin. Berlin, Iften Bandes 1-4 Heft. 1790: 1791. 
Ote abgefürzte Aufl. 1803. 3te Aufl. 1810. 2ten 


Bandes 1:2. Heft. 1792. zweyte Aufl. 1804. dritte 


Aufl. 1812. 3=4 Heft 1796. 3ten Bandes’ 1ftes 2 
1798. 2tes Heft 1803. 3ted Heft 1805. zweyte Aufl. 
htes Heft 1812. vierten Bandes 1ftes Heft 1812. 
2tes Heft 1812. drittes, u. viertes Heft 1813. fünf: 
ten Bandes 1ftes Heft 1814. 2ted Heft 1814. 3tes 
Heft 1817. 11) Lehrbuch der juriftifhen Encyclopaͤ⸗ 


- Die, zum: erften mündlichen Unterricht über Quellen, 


Anfangdgründe und Lehrarten aller. in Teutfchland 
geltenden Rechte. Berlin 1792. 8. 2te Ausg. aber 
nur die erfte- Abthl. 1799. auch unter dem Titel: 
Lehrbuch eines civiliftifchen Eurfus Ifter Band: Zte 


"Ausg. 1fte Abthl. 1806. Ate Ausg. 1811. 6te Ausg. 


1817. 6te Ausg. 1820. ı2) Julii Pauli (ententiarum 
receptarum ad filium, libri quinque; ex breviario 
Alariciano; in u/um praelectionum edidit, cum 
editione principe. contulit, indicem editionum 
omnium corporis juris civilis fontium adjecit. 
Berol. 1795. 8. Zuweilen bey franzöfifhen, Schrift— 

| -  . ftellern 
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ſtellern: editionum omnium corporis juris civilis 
adjecit. 13) Lehrbuch des Naturrechts als einer 
Philoſophie des poſitiven Rechts. Berlin 1798. 8. 
Auch unter dem Titel: Lehrbuch eines civiliſtiſchen 
. Eurfus zweiter Band. Zweyter Berfuh 1799. Drit: 
‚ter 1809. Vierte fehr unveränderte Ausgabe 1819. 
14) Erfter Verſuch einer Ehreftomathie von Beweis 
ftellen für das heutige römifche Recht. Berlin 1802. 
8. Auch unter dem Titel: Lehrbuch eines civilifti- 
fhen Eurfus 7ter Band. — 2te Ausgabe 1807; auch 
unter dem Zitel: Lehrbuch eines civiliftifchen Curſus 
ster Band. Dazu ein Erganzungsbogen ohne Zitel 
' 181%, Dritte Ausgabe 1820. 15) Beiträge zur Ges 
fhichte der Unfreiheit, in Luͤder's Repertorium für 
die Gefhichte, Staatölunde und Politif, Bd. 1, 
ft. 2. Nr. 2. 1804. 16) Lehrbuch der civiliftifchen 
-Zitterärgefhichte 1812. Auch unter dem Titel Lehr: 
buch eines civiliftifchen Eurfus fechster Band. Lehr: . 
buch der Gefchichte des Roͤmiſchen Rechts feit Zufti- 
nian oder der juriftifchen und meift civiliftifchen ge: 
lehrten Gefchichte. Zweyter Verſuch 1818. 17) Spitt- 
ler. von Deeren und Hugo nebft einigen Anmerkun— 
⸗ gen eined Ungenannten aus dem VBaterländifchen - 
ufeum, dem civiliftifhen Magazin und dem Mors 
enblatt zufammen abgedruckt. Nebſt einem fac 
imile. Berlin 1812. 18) Ubertus von: Lampamiano, 
(Lampugnano) und Peter mit dem Beynahmen von. 
der Stadt Andtau; in der Zeirfchrift für geſchicht— 
lihe Rechtöwiflenfchaft herausgegeben von Savig— 
ny, Eichhorn und Göfhen. 19).Ueber das noth— 
wendige Mißlingen aller Berfuhe die Kochiſchen 
Claſſen bey dem Code nachzuahmen; ald Vorrede zu 
Brintmanns Erbfolge nad) dem Code Napoleon. 
Göttingen 1812. 20) An den Göttingifchen gelehr: 
ten Anzeigen hat er feit 1785 Antheil und feit 1798 
find alle feine Beyträge mit feinem Namen. bezeich- ° 
net. Anders wo bat er nie rvecenfirt. — Die zus 
weilen unter feinem Namen angeführte Schrift über 
die nicht gloffirten Stellen im Juftinianifchen Codex, 
(Jena 1807. 8.) ift nicht von ihm. 


* IL, Seine Borlefungen find über die ſechs Baͤn⸗ 
de des on Curſus fo eingerichter, Daß er 
die Encyelopädie und dad heutige Roͤmiſche Ber 

au 
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ale halbe Jahre liest, und jetzt in zwey Stunden 
des Tages, wo zuerſt die Encyclopädie geendigt und 

dann das heutige Recht angefangen wird, gewoͤhn⸗ 
lih von 10 bis 125 damit find mündliche und fchrift: 
liche Uebungem verbunden. Im Sommer. liest. er 
“die Gefchichte. des Römischen Rechts bis auf Juſti— 
nian und die Gefhichte. des Nömifhen Rechts feit 
Juſtinian, im: Winter die Eregefe der Beweisftels 
len und die Rechtsphiloſophie. Unter der. Weftfäli: 
ſchen Herrfchaft lad er alle Winter über den Code 
und vorher eine Zeitlang. uber feine Pandecten: 
Ghreftomathie, über den Text der Inflitutionen und 
über die philofopbifhen Borkenntniffe der Rechts: 
wiſſenſchaft. — 


8. 113. 


Anton Bauer, geb. zu Marburg 1772. Aug. 16, 
ſtudierte zu Marburg von 1787 bis 1793, ward da: 
felbft Doctor und Privatdocent der Rechte 1793, 
ordentlicher Profeffor und auſſerordentlicher Beifiger 
der Zuriftenfacultät und des Spruchcollegiums da— 
felbft 1797, ordentliher Beiſitzer der Suriftenfacul: 
tät 1808, Ritter des Ordens der weftfälifchen Kro: - 

ge ıgır, ordentlicher Profeffor und Mitglied der 

Juriſtenfacultaͤt zu Göttingen 1813, ordentlihes Mite 
glied des Spruchcollegiums daſelbſt 1814, Hofrath 
1816; war bisher zu Göttingen als Profeſſor 73 
Jahr 1813-1820, alt 41:49. — 


| * 1. Bergl. Strieder beffifche Gelehrtengefchichte, 
Bd. 18. ©. 22 fgb. | Ä 


* 1], Seine Schriften find: ı) Differtat. inaug,. 
fitens quaefiionem: utrum nepos abftinens a patris 
hereditate obaerata in feudo atque allodio avi [uc- 
cedere poflit. Marb. 17093. 4. 2) Dill. de concurlu 

. et cumulatione actionum. Goett. 1794. 4 5) Dill. 
‘de foro in caufis criminalibus competente, Marb, 


3805. 4) Grundfäße bed. Eriminalprozeſſes. Dax 
* * J | r urg J 
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> burg 1805. 5) Lehrbuch des Naturrechts. Marb. 
1808. 8. 2te Ausg. 1816. 6) Lehrbuch des Napoleos 
niſchen Civilrechts. Marb. 1809. 8. 2te Aufl. Ebend. 
1812. 8. 7)-Beiträge zur Charakteriſtik und Critik 
ded Code Napoleon. Ebend. 1810. 8. 8) Abriß der 
Gerichtöverfaflung des ——— Weſtfalen. Ebend. 
1811. 8. 9) Commentat. de ordinibus [uccellionis 
regularis ſecund. princip. jur. civ. Napoleonei. 
ibid. 1811. 4 10) eg: der Erbfolgeclaffen 
nach Napoleons: Gefeßbuche. Ebend. 1813. 4. - 11) 
“ Commentat. de. fingulari vi atque effectu profellio- 
nis rerum mobilium, ad art. 2279 Cod. Nap. Goett, 
1813: 4. 12) Ueber die Gränzen der Anwendbarkeit 
des Code Napvleon auf die während feiner Gültig: 
feit in deutfhen Landen entftandenen NRechtöverhält: 
niffe. Ebend. 1814, 8. ı3) Boehmeri principia 
juris feudalis ed. octava cur. et oblervat. awxit, 
ibid. 1819. 8. 14) Mehrere Deductionen und recht: 
lihe Gutachten, wie auch Recenfionen. 


* III, Seine Vorlefungen betreffen: 1) Einleitung 
in das Rechtöftudium (außere und innere Encyclos 
padie, Quellenlehre und Methodologie). 2) Natur: 
recht mit Rüdfiht auf Philofophie des pofitiven 
Rechts, nah feinem Lehrbuche. 3) Snftitutionen 
nach dem Waldeckſchen Heineccius. 4) Criminalrecht 
nah Feuerbach; 5) Griminalprozeg mit Rüdficht 
auf feine Grundfage des peinlichen Prozefjed. 6) 
Lehnrecht nach eigenem Plane mit Hinweifung auf 
die von ihm beforgte achte Ausgabe des Boͤhmeri— 
fhen Lehrbuchs; In Marburg und anfangs auch im 
Göttingen las er außerdem deutfches Privatrecht. 


G 114. 


Carl Friedrih Eichhorn, geb. zu Jena 1781, 
Nov. 20, ftudierte zw Göttingen die Rechte von 
- 1797 bis ı80r, ypromovirte dafelbft 180135 nad) 
einer Reiſe durch Deutfhland von 1801 bis 1903, 
auf welcher er zu Wezlar, Regensburg, Wien, Dress 
det, Leipzig und Jena längere Zeit verweilte, wurde ev 

| — 103 
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‚1803 Privatdocent in Göttingen, 1804 Beifiger des 
Sprudycollegiums, Michaelis 1505 ordentl. Profeffor 
der Rechte zu Frankfurt an der Oder, Oftern 1811 
zu Berlin. Im. Kriege von 1813 bi6 1814 diente 
er in der preußifchen Landwehr, und erhielt das eis 
ferne Kreuz zweiter, und den ruſſiſchen St. Vladi— 
mirorden vierter Glaffe; fein Amt zu Berlin trat er 
Michaelis 1814 wieder an, Öftern 1817 kehrte er 
als ordentlicher Profeffor der Rechte und“ aufferdt 
dentliched Mitglied der juriftifhen Facultät nach Göt: 
- tingen zutüd, wurde 1818 ordentliches Mitglied der 
Facultaͤt, und 1819 Hofrath; war bisher zu. Göt: 
tihgen vier Jahr, 18171820, alt 35 bis 39. 





* I. Seine Schriften find: 1) Diff. inaugur. iu- 
rid. de differentia inter Auftraegas et arbitros 
compromiffarios. Goett. 1801. 4. 2) Deutide 
Staats: und Rechtsgeſchichte. Th. 1. Götting. 1808. 
Th. 2. 1812. (beider. Theile zweyte verbeit, Aufl. 
1818.) Th. 3. 1819, 3) Ueber das geſchichtliche Stu 
dium des deutfchen Rechts (im der Zeitfchrift für 
efchichtlihe Rechtswiſſenſchaft, herausgegeben von 
8 G. von Savigny, ©. F. Eihhorn und F. F. L. 
Goͤſchen B. I. ©. 1%4 = 146.) 4) Ueber ven Ur: 
fprung der ftäbtifhen Verfaſſung in Deutfchland 
(ebendaf. B. J. ©. 147247. und 8, 2 ©. 165: 


+ 


-  * IL Seine Vorlefungen zu Göttingen, haben 
‚bisher die deutſche Befhichte, das deutſche Privat: 
recht, das Lehenrecht, das Staatsrecht der Beutfchen 
+ + Bundesftaaten und das Kirchenrecht "zum Gegen: 
gend ‚gehabt. Die Keihefolge diefer Collegien wird 
ünftig fo eingerichtet werden, Daß das deutſche 
Privatreht, in Verbindung mit dem Lehenredt, 
und die deutſche Gefchichte im Sommer, dad Staats: 
recht der deutfchen Bundesſtaaten und das Kirchen: 
recht im Winter vorgetragen werden. Auch beab: 
ſichtigt er künftig im Winterhalbenjahre der Ge 
jöidte der größeren Deutfhen Bundesftaaten noch 
efondere Borlefungen zu widmen, Sl 
| + 11 + 
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Er Friedrich Bergmann, geb. zu Hannover. 1785 
Sept. 29, fludierte zu Göttingen 1802 bi6 1805, 


war, bafelbft Doctor und Privatdocent der Rechte 
1805, Beifiger der Juriftenfacultät 1806, feit 1808 
aufferordentliher, feit 1811 ordentliher ‚Profeffor 


der Rechte; war biöher zu Göttingen ald Profeffor 
a2 Sahr..1808:1820, alt 23:35. . 


* I Bon ihm erfchien: 1) D. inaug, Animad- 


‘+. verfionum de indole romanorum iurium-in re 


‚[pecimen. Goetting. 1805. 8 2) Abriß eined Sys 
ftemd der Pandekten. Götting. 1805..8.. 3) Abriß 
eines Syſtems der Pandekten. Götting. 1807. 8. 
4) Anzeige über -juriftifche Practica. Götting. 1808. 
8. 5) Commentatio de natura donationum [ub 
modo Romanorum, Goetting, 1808. 8. 6) Abriß 
eined Syſtems der: Pandekten, nebft Bemerkungen 
über die fyflematifhe Behandlung diefer Disciplin. 
— 1810. 8. 7) Das Priwvatrecht des Code 
civil. Goͤtting. 1810. 8 8) Das Verbot der ruͤck⸗ 
wirkenden Kraft neuer Geſetze im Privatrechte. Han— 

nover 1818. 9) Corpus iuris iudiciarii civilis ger- 
manici academicum. ine auögewählte Sammlung 
‚der wichtigften hiftorifchen und dogmatifchen Quellen 


des jetzigen gemeinen beutfchen Civilprozeſſes. Hans 


nover 1819. 


* IE. Seine theoretifhen Vorleſungen betreffen: 
“ die Theorie ded deutfchen Civilprozeſſes (Sommer 

4=5 Uhr) — und das hannoverfche Landesrecht (Wins 
ter_4=5 Uhr). Außerdem hält er in -jevem halben 
Jahre ein großed Practicum und ein davon gbgefon= . 
dertes Relatorium; (10:12 Uhr) und gibt im Win: 
ter eine Anleitung zum practifchen Studium des 
Rechts. (2 St. 1:2 Uhr). i ’ 


g. 116. 
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BER 77 7 eu 
AAlbrecht Schweppe, geb. zu Nienburg‘ 1783 


May 2ı, fludierte zu Göttingen 1800 bis 1803, 


ward Michaelis 1803 Doctor und Privatdocent der 
Rechte daſelbſt, DOftern 1805 aufferordentlicher , und 
feit Oftern 1814 ordentliher Profeſſor der Rechte 
zu. Kiel, feit 1818 ordentlicher Profeffor der Rechte 
. zu Göttingen; war bisher zu. Göttingen ald Profef: 
for 3 Sahr, 1818-1820, alt 35:37. 


“2% ]J. Seine bisherigen Schriften find: ı) Diff. in- 
aug. de querela inoff, tefiam. fuccellori necelfario 
in genere.tali in [ingulo quovis. calu. concedenda, 
.nec ne. Goett, 1803... 2) Entwurf eines Syſtems 
der: Pandekten, ald Leitfaden zu Vorlefungen, 1jfter 
: Her und 3ter Verfuch. Göttingen 1801. Kiel: 1806. 
— und 1812, 3) Spftem des Eoncurfes der Gläubi- 


. ger. "Kiel 1812. 4) Syitem des. Roͤmiſchen Privat: - 


-. zechtd in feiner Anwendung auf teutiche Gerichte, 
AUſte Aufl. in 3. Th. Altona 1814. 2te Aufl. Ebend, 
1819: 5) Suriflifhes Magazin 1Iften Bandes 1ftes 
Heft. Altona 1818. DE 


*I. Seine Borlefungen find im Winterfemefter die 
Pandekten 3 Stunden täglid nad) feinem Syſtem 
des Roͤmiſchen Privatrechts; im Sommerſemeſter die 
Rechtsgeſchichte und Rechtsalterthuͤmer nach eigenem 
Plane 9 Stunden wöchenslih, und Theorie des Civil— 
prozeſſes 6 Stunden 
ſchen Lehrbuch. 


BE WR: | J 3. Dre 


woͤchentlich nach dem Martin⸗ 
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‚3. Ordentliche Lehrer der Arzneiwiſenſchaft. 


— — 
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Johann Friedrich Blumenbach/ (Ih. 2. $. 114. 
©. 148), geb. 1752. Mai 11, feit 1788 Hofrath, 
machte 1791>92 eine Reife nach England, feit 1812 
Secretaͤr der Soriet. der Wiffenfhaften, feit 18135 
Ritter des Guelphen Ordens, feit 1816 Profeffor 
primarius in der medicinifchen. Facultär und Ober: 
Medicinalrath; Mitglied der Acabemien und Socies 
täten der Wiffenfchaften zu Berlin, München , Lon- 
don, Cambridge, Stockholm, Haarlem, Rotterdam, 
Blorenz, Siena, Pifa, Livorno, Boſton, Philadels 
phia und Newyork; der medicinifchen zu London, 
Paris Cl, medicale), Montpellier, Erlangen, Bonn, 
- Copenhagen und Moskwa; der medicinifch: chirur: 
siihen zu London, Parid (Soc. R. de Medecine 
und ‘ac, de Chirurgie), St, Petersburg und Zürich; 
der: veterinarifchen zw Copenhagen; . der pharma 
seutifchen zu St. Petersburg; der naturhiftorifchen 
zu Zondon (Linnean, S), Edinburgh (Wernerian.S), _ 
Lund, Moskwa, Berlin, Halle, Xena, Roftod, Mar: 
burg, der Wetterauifhen zu Hanau, und der Helve- 
tifchen zu Laufanne; der botanifchen: zu Gorenki; 
der mineralogifchen zu St. Peteröburg und Sena; 
der -geologifchen ‚zu London; der oͤconomiſchen zu 
Leipzig; der Kurländifihen für Litteratur und Kunft 
zu Mitau; ber philomatifhen und der philologis 
ſchen zu Paris, und Correfpondent der bafigen Acad. 
ae der - 2 der 


\ 
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der Wiſſenſchaften und des Inſtituts zu Amſterdam. 
War bisher zu Goͤttingen als Profeſſor 44 Jahr, 
1776- 1820, alt 24:68. 


* I. Sein Bildniß von J. EI. Haid, von Riepen⸗ 
haufen, von Schwenterley, von Laurens nad) einem 
Gemählde von ‚Kobolt, vor dem guten Bande der 
N. Allg. Teutſch. Bibl. 1804. von Schröter im 32ten 
Bande der Allg. geographifchen Ephemeriden 1810. 
von Weftermayr: nah einem Gemählde von W. 

Tiſchbein ‘vor "dem «hten Jahrg. von Leonharb’s 
Taſchenb. für die Mineralogie. 1810. . . | 


* II. Seine ferneren Schriften find: 21) Einige 
Nachrichten vom akaͤdemiſchen Mufeum zu Göttin: 
gen; in Annalen der Braunfchw. Lüneb. Churlande. 
1. Sahrg. St. 3. 1787. und 2, Jahrg. St. 2. ©. 25: 
35. 1788. 22) Synoplis [yfiematica [criptorum, 

“ quibus inde ab imauguratione Academiae Georgiae 
Auguftae d. XVII: Septr. MDCCXXXVIL usque 
ad Solemnia ifiius inaugurationis femilaecularia 
MDCCLXXXVII disciplinam (uvam augere et or- 
nare ftuduerunt profellores medici Goettingenles 
ibid. 1788, 4. 23) Specimen phyliologiae compa- 
ratae inter animantia calidi ſanguinis vivipara. et 
ovipara; in Comment, Soc. Goett, vol, IX, ad a. 
1737 et 1788. ibid. 1789. 4. Auch befonders ge— 
druckt ebend. 1789. 4. 2) Vorrede zum 1ften Thet: 
le der Sammlung feltener und merfwürdiger Reife: 

— Ben Memmingen 1789. 8. 25) VBorrede zu 

. F. Wolf's Ueberfegung von W. Cheſelden's Anas 
tomie des menſchlichen Körpers. Götting. 1789. 8. 
26) Vorrede und Anmerkungen zu der Volkmanni— 
[hen Ueberfeßung von Bruce’d Reifen zur Entdeckun 
der. Quellen des Wild. 2-Bde.. Zeipz. 1790, 8. 27: 
Bemerkungen auf einigen Reifen ins. Waldedifche 
efammelt; in Schlözer’d neuem Briefwechſel. Th. 3. 
ft. 16. ©. 229-937. 177%, 2”) Ueber eine unge; 
mein einfache Fortpflanzungsart; im Götting. Mag. 
1781. St. 1. ©. 80:89. 29) Anmerkungen über 
Troja's Experimenta de novorum ollium xegene- 
ratione; in Richter's chirurg. Bibl. Bd, 6. St. 1, 

S. 107:112. 1782. 30) Einige naturhiftorifhe Be— 

et mer: 
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mwerkungen bei: Gelegenheit einer Schweitzerreiſe; im 
ur das Neueſte aus der Phyſik u. ſ. w. Bd. 
St. 3. S. 1:12, 1787. und Bd. 5. St. I. S. 13: 
24. 1788. 51) Beitrag zur Naturgefchichte ver 
Schlangen; ebend, Bd. 5. St. 1. ©. 1-13. 32) 
a Meber  Menfchenracen und Schwmeineracen; ebend. 
. 77886.°6. St. 1: ©. 1713. 1788. 33) Beiträge zur 

SE Maturgefhichte der Vorwelt; ebend. Bd. 6. St. ı. 

ı 98, 1:7:1790. 34) Hutton’s Theorie der Erde, oder 

.. > Unterfuchung der Gefeße, die bei Entfiehung, Auf: 

— re und Wiederherftelung des Landes auf unferen 

ur Dlänetenbemerflih find; ebend, S. 17:97. 35) 

Vorrede zu Haller’s Tagebuch der mebizinifchen Lit: 

.. ‚teratur; im 2ten Th. Bern 1790, 8. 56) Auffäße 
"im Bergmännifchen Sournal 1791. 37) Decas col- . 
“ "Yectionis ſuae craniorum diverlarum gentium illu- 
Arata in Commentat. Societatis [cientiar, vol, X, 
=" Gott. 1790. 4. cum tabb, aen. z8)'Decas al- 
era collectionis [uae craniorum diverlarum gen- 

tum illuftrata Commentat. vol. XI.’ibid, 1793 4. 
“> "cum X'tabb. aen, 39) Decas tertia ete, ibid. 1795« 
Commentat, vol, XII, 40) Decas quarta etc. ibid, 
"4800: Commentat. vol. XIV. 41) Decas quinta etc. 

977 Fbid. 1808 Commentat. vol. XVI. 42) Decas [ex- 
4a etc, id. 1820. Commentat. recentior, vol. IV, 
"2 43) Obfervations on [ome Egyptian mummies ope- 
". "med in London; adreffed to Sir Jo Banks; from 
„the philofophical. Transactions. Lond. 1794 4. 44) 
_ . Devivitali fanguini deneganda, vita autem propria 
- Iolidis quibusdam corporis humani partibus adle- 
“  zenda; curae iteratae. Goett, 1795. 4. 145) Band: 
— N ber vergleichenden Anatomie. Mit Kupfern. 
Söstting. 1805. 8. die 2te Ausg. 1815. 46) Speci- 

X en Archaeologiae telluris, terrarumque inprimis 
* ——— in Commentat, Soc. Goett, ad 

“a, 1800-1803. Vol. XV, 47) Specimen alterum 

in Commentat, recentiorum vol. III. ad a, 1814 Iq, 
46) Vorrede zu Jens Weibel Neergard’8 vergleichen: 
den Anatomie und Phyfiologie der Verdauungswerk— 
zeuge der Säugethiere und Bögelu.f.w. Berlin 1806. 

78 9) Auffäge in Voigt's Mag. für das Neuefte aus 

= 77 der Phyſik und in geogr Ephemeriden und ih von 

Zach's monatlicher BEREIRONDENG 50) Abbildungen 
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naturbiftorifcher Gegenſtaͤnde. Göttingen. 1ftes bis 
.. zoted Heft 17961810. 51) Beiträge zur Naturge- 
ſchichte 1, Th. Götting. 1790. 8. die Ate Ausg. 1806. 
Zweyter Th. Ebend. 1811. 52), Preisfhrift von. der 
Nutritionskraft. St. Petersburg 1789: 4 53) Ehren: 
edächtniß des alten Regiments: Chirurgus Wreden, 
in den Annalen der Braunfchw. Lüneburg. Churlande. 
III. Jahrg. 17389. 2ted St. 54) De ornithorynchi 
aradoxi fabrica- oblervationes anatomicae in, den 
emoires de la Societe medicale etc. T. IV. 
Par. 1799. 55) Specimen. hiltoriae naturalis, anti- 
quae artis monumentis illuftratae . eaque vicillim 
illuftrantis,. Goett, 1808. 4. und in den Commen- 
tat, Soc, [cientiar. vol, XVI. 56) Vorrede zu Gme: 
lin’s Gefhichte der. thierifchen und mineralifchen 
‚Gifte, Erfurt 1805..8, 57) De anomalis et vitiofis 
quibusdam nilus formativi aberrationibus. Geett. 
1813. 4. und in ben Commentat, loc. fcientiar; re- 
centior. vol: Il. 58) Memoria Aug, Gottl, Richter. 
ibid. 59) Specimen hilioriae paturalis ex auctori- 
bus clallicis praelertim poetis illufiratae, ‚ epsque 
viciſſim illufirantis, Goett. 1816, 8, und in, den 
Commentat,. recentior. vol, Ill, 60) Memoriae 
‚Laur, de Crell, ibid. vol, IV. 61). Vorrede zur 
Ueberf. von des Baronet Blane Elementen medicini⸗ 
ſcher Logik, Gotting. 1819. 8, — 


x*III. Von folgenden feiner bereits. im 2fen Theile 
aufgeführten Schriften erſchienen ſeitdem Fortfeßun: 
en und neue Ausgaben: ı) Von dem Hanbbuche der 
aturgefhhichte die Ate Aufl. 1791. die Ste Aufl. 1797. 
6te Aufl. 1799. 7te Aufl. 1805. Ste Aufl. 1807. gte 
Aufl. 1814. 10te Aufl. 1820. 2) Bon der Schrift 
über den Bildungdtrieb. 2te Ausg, Götting. 1789. 8. 
8. 3te Aufl. 1791. 3) Bon der medizinischen Bib— 
liothef Bd. 3. ©t. 1. 1788. St. 2. 1789. St. 3. 1790- 
©t.4. 1795. 4) Von der Dill, de generis humani 
varietate nativa die hte Ausg. 1795.. 5) Von den 
Inftitut. phylfiolog. die 2te Ausg. 1797. 3te Ausg. 
1810. te Ausg. 1820. 6) Von der Gefhichte und | 
Befchreibung der Knochen bed menſchl. Körpers die | 
2te Ausg. 1806. Zr 
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* IV. Seine Sammlungen, die man zu ben 
Sehenswürdigfeiten von Göttingen’ rechnet, und 
„womit er, in feinen Vorlefungen und Schriften zu 
‚nüußen ſucht, erſtrecken fich vorzüglich -1) auf Natur: 
geſchichte des Menfchengefchlehts; 2) auf menfchliche 
‚und vergleichende Anatomie; und 5) auf Mineralo- 
“gie In erfterer zeichnet fich die große Sammlung 
yon National: Schädeln aus; allen fünf Raſſen des 
„jeßigen Menſchengeſchlechts (fo wie der berühmteften 
Völker des Altertbums) an Vollftändigfeit und Col: 
‚tenheit als Einzig in ihrer Art aus. Bey der zwey⸗ 
ten bat er hauptſaͤchlich auf das Ruͤckſicht genom⸗ 
men was zur Aufklaͤrung der eigentlichen Natur— 
eſchichte der Thiere (zum Unterfchied von der bloßen 
—IJ aturbeſchteibung) und der Phyſiologie des menſch— 
lichen Körpers dient, und zu legterm Behuf auch 
nahmentlich belehrende krankhafte Abweihungen zus 
ſammengebracht. Die dritte enthält außer manchem 
„anderen feltnen ‚und »inftructiven (wie 3. B. der 
‚antiten Steinarten zur Gefchichte der Kunft des AL- 
tertbums; einer Collection von Foffilien der Snfem 
des Süd = Atlantifchen und des flillen Dceans und 
dergl. m.) befonders eine wichtige Sammlung von 
Berſteinerungen zur Gefchichte der. präadamitifchen 
WVorwelt und der Folge von phyſiſchen Revolutionen 
Die unfre Erdrinde erlitten. 


*. In ſeinen Lehrſtunden traͤgt er im Sommer 
Phyſiologie vor; im Winter vergleichende Anatomie; 
. „und alle halbe Jahr Naturgefchichte, 


J 3.118. 


Hohann Friedrich Stromeyer (Th. 2. 6. 115. 
S. 150), geb. 1750. Jun. 4, Leibmedicus feit 1791, 
Landphyſicus feit 1802, ſeit 1803 Hofrath, war 
bisher zu Göttingen als Profeſſor von 1776 bis 


1820, 44 Jahr, alt 26:70. 


* I. Seine Lehrſtunden find der allgemeinen und: ' 
befondern Therapie und der befondern Pathologie . 
gewidmet, Ä 

| u 2 8, 119 
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u er I. > 
Friedrich Benjamin Oſiander, geb. zu Zell 
‚unter Aichelberg im Würtembergifchen 1759. Febr. 9, 
‚war auf Schulen zu Kirchheim unter, Ted. bis zum 
Jahr 1773, und auf. der ehemaligen. würtembergi- 
ſchen Klofterfchule Denkendorf bis 1775; fludierte 
darauf die Medicin zu Zübingen bi6 1779, promo- 
virte dafelbft als Doctor-der Medicin im März. defs 
felben Jahres, wurde ‚practifher Arzt. in Kichheim 
unter Ted, gieng dann noch auf ein halbes ‚Jahr 
nach Straßburg um die dortigen medicinifhen Inftis 
fute zu befuchen, und im Sahr 1781 nad) Gaflel, 
und benuste den Privatunterricht, in der Entbin- 
dungskunſt des damaligen ‚Lehrers Hofr. G. W. 
Steins, reiſete dann nach Goͤttingen, und im Jahr 
1782 uͤber Wuͤrzburg zuruͤck nach Kirchheim, wo er 
bis 1792 in der Medicin, Chirurgie und beſonders 
Entbindungsfunft eine -ausgebreitete Praxis hatte, 
dann einen Ruf nah Göttingen erhielt, und im- 
October 1792 als ordentlicher Profeffor der Medis 
cin: und Entbindungskunſt, Director des Königl. 
Clinicums und des Entbindungshofpitald hieher kam, 
und das damals Faum vollendete Entbindungshofpi::- 
tal einrichtete. “Die Direction des medic. Clinicums 
- Iegte er im Jahr 1802 bei Vereinigung der medic. 
chirurg. Gliniten mit dem acad. Hoſpitale nieder, 
"nachdem er Jahr und Tag auch das acad: Höfpital 
interimiftifch dirigirt hatte. Im Jahr, 1804 wurde 
er. ordentliches Mitglied der Eönigl. Soc. der Wiſ⸗ 
fenfhaften, ‚im Jahr 1805 hannöver, Hofrath, im 
Jahr 1806 Affeffor der mebdic. Facultaͤt, wirkliches 
Mitglied nah Richters Zode im Jahr 1812; war 
bisher zu Göttingen vom October 1792- bis 1820. 
28 Jahr, alt 33 » 61. Se 
g — 


— 
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* J. Seine Schriften find: 1) Seine Inaugural- 
 biffertation: de fonte medicato Owenfi. Tüb. 1779. 
4. 2) Beobadhtungen, Abhandlungen und Nachrich⸗ 
ten, welche vorzüglich Krankheiten der Frauenzimmer 
und Kinder, und die Entbindungswiſſenſchaft betref- 
fen. Nebft Beylagen und Kupf. Zübingen 1787. 8. 
3) Abhandlung. yon dem, Nutzen und der Bequem: 
lichkeit eines Steinfchen Geburtöftuhls, Geburtshel: 
fern, Hebammen und Gebärenden zur Belehrung. 
Ebend. 1790. 4. mit Kupf. 4) In Elbes Schwäb. 
Chronik. Nachricht von der Entftehung und dem 
gegenwärtigen Zuftande des Bollerbades. 1786. 30St. 
5) Beantwortung der Frage: Iſt es räthlich den 
Waſſerkopf zu öffnen, oder nit? Cbendaf. 1788. 
86:81. 6) In Haußleutners Schwäb. Archiv. | 
Stuttg. 1789. 8. Ueber die Urſachen des ftarfen . 
Zufammenhangd und der langen Dauer der Uebers 
reſte des Zeder Schloſſes. ©. 372:375. 7) Nach⸗ 
richt. von dem Alter und den Mahlereien der Kirche 
zu Weilheim , einer Würtemberg. Landſtadt. ©. 
1553182. 8) Sein Antrittsprogramm der Profeffur 
in Göttingen. -Progr. de cauſſa infectionis placen- 
tae-in uteri orificium, ex novis circa generationem 
humanam obfervationibus .et -hypothefibus decla- 
rata, Goett, 179%, 4 9) Progr. das neuefid aus 
meiner Göttingichen Prarid, Götting. 1793. 8. 10) 
Abhandlung über das vortheilhafte Aufbewahren 
thierifher Körper in Weingeift. Mit Zufäben vom 
H. Hofr. Sömmering.. Gött. 1794, 4. 11) Bon dem 
officinellen Fieberrinden- Baum und anderen Arten 
defjelben, die neuerlich Hippolitus Ruiz entdedte 
und befchrieb, Zuerft aus dem Spanifchen ins Ita: 
lienifhe, und aus dieſem ind Deutfche. überfegt. 
Goͤtt. 1794..8: 12) Denkwuͤrdigkeiten für die Neil: 
- Funde und Geburtshülfe. 1. Bd. 1. u. 2. Stüd mit 

Kupf. Gött. 1794. 8. 2. Bd. 1. u. 2. St. mit Kupf. 
179. .8. 13) Krankengeſchichte einer Frauendper: 
fon, welche verſchiedene Snfecten, Larven und Wür: 
mer durch Erbrehen und Stuhlgang von fich gab. 
Befond. abgedr. mit Kupf. ‚Gott. 1794. 8. 14) 
. Kurze Ueberficht der Vorfälle in dem Königl. Ent: 
“ bindungshospitale auf der Georg-Auguſt Univerfität 
zu Göttingen, vom 1. Oct. 1794 bi den 23. März 


179% - 
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1795. Sötting. 1795. 4. 15) Zabellarifched Werzeich- 
niß aller in der Königl. Entbindungsanftalt zu Göt: 
tingen feit ihrer Errihtung am Ende des Jahres 
1751. bis zum Ende des Jahres 1762. vorgefallenen 
Geburten, nebft ihrem Erfolge für Mutter und 
Kind. Ausgezogen aus den Tagebüdern des ſel. 
Prof. Rödererd. Gött. 1795. fol. 16) Kurze Nach— 
rieht von der Entftehung und Einrichtung Der Ge: 
fellfchaft der Freunde der Entbindungskunſt. Ebend. 
1796. 4. 17) Lehrbuch der Hebammenfunft, fowohl 
zum Unterrichte angehender Hebammen, als zum 

ehrbuch für jede Mutter, Gött. 1796. 8. mit 2 K. 
18) Erinnerungen an Polizeyen, Aerzte und Haus—⸗ 
väter, Viehſeuchen betreffend, ‚zur Verhütung ‚nad: 
theiliger Folgen für die Menfchen, zu Verwahrung 
des gefunden und, Rettung des kranken Viehes. 
Ebend. 1796. 8. 19) Neue Denkwuͤrdigkeiten für 
Aerzte und Geburtöhelfer. 1. Bd: .1. Bogenzahl. 
Ebend. mit. Kupf. 1797. 2. Bogenzahl mit Kupf. 
Ebend. 1798. 8. 20) Hiftoria partus nanae, verlio- 
nis negotio a fetu vivo feliciter liberatae, in con* 
fellu artis obftietriciae amantium praelecta d, 18. 
Febr. 1797, Goett. 8. 21) Zweite Nachricht von den - 


‚Verhandlungen der Gefelfchaft der Freunde der 


Entbindungskunſt in Göttingen vom April 1796— 


1798. Ebend. 1798. 22) Merfwürdige Gefchichte 


einer aa Hodengefhwulft. In Arnemanı’s 


— 


Mag. fuͤr die Wundarzneiwiſſenſchaft. 1. Bd. h. St. 
Gott. 1798. 8. : 23) Ueber die Fünftlihe Wegneh— 


“mung der nach einem Abortus in der Gebärmutter 


zurüdgebliebenen Theile des Mutterfuchens, nebft 
einer Abbildung in Loders Zournal für die Chirur— 
ie u.f.w. 2. Bd. 2. ©t. 1798. 8. 24) In dem 
ee Magazin find folgende Aufſaͤtze, Nach: - 
richten und Abhandlungen von ihm: Urtheil über 
die vorgebliche leichte Möglichkeit der Blatternauss 
rottung in Europa, nebft einer Erinnerung an die 
Aerzte der gegenwärtigen Zeit, und der Ueberfegung 
eined franzöfifhen Briefes von Voltaire über die— 
fen Gegenftand zur Beherzigung der an Ausführbar= 
keit der Ausrottung, Glaubenden und Nichtglauben= 
den. Hannoͤv. Magaz. 1798. 78. 79. Stüd. 25) 
Ueber den Schwanzwurm der Kühe. H. M. 180ir. 
3, St. 26) Noch ein Auffchluß über die ältere Zi— 

. geuner: 
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ergeehheee aus einem lateiniſchen Schriftſteller. | 
Ss: M. 1804 


 8h St: 97) Umftändlihe Nachricht 
von einer unvollfommenen Frucht, in dem Leichnam 
eines Knaben mit erläuternden Anmerkungen. 9. M. 
1804. 88 St. 928) Ueber Dr. Galls Schädellehre. 
DM. 1805.60 St. 29) Ueber Dr. Galld Vorle— 


‚ füungen in Göttingen. 9. M.- 1805. 83. 85. 86. 87. 


88. 89.90. St. 50) Beantwortung der Frage: hat 
man Beweife und Erfahrungen, daß im Handel den 
“ Weinen oder einigen Sorten derfelben Spießglanz 


beigemiſcht worden jey? Aus welden Abfichten fonnte 
das gefchehen? H. DE. 1806, 64 St. 31) Ueber die 


Anpflanzung der Obſtbaͤume an Straßen und auf 


Weideplaͤtzen. H. M. 1807. 45. hu. 45. 46 St. 32) 


Wohlfeile Wafjerdichte Schuhe ohne. Leder zu verfer: 


igen. 9. M. 1808. 19 St. 35) Ueber dad Erbeeffen 


ber Menjchen. H. Mi 1808. 26. 27.©t. 54) Wohl: 
feile und fichere Art Eleine thierifche Körper, die in 
Weingeiſt aufbewahrt werden follen, oder anatomi- 
The Präparate zu verfenden H. M. 1808. 52 St, 
35) Warnung vor marktfchreierifchem Betrug eines 
Buchs und einiger Geheimmittel gegen Hypochondrie. 
HM. 1808. 75 St. 36) Gin erprobtes neues Mit: 
tel die Pferde vor Fliegenftichen zu ſchuͤtzen. H. M. 
75 St. 37) Ueber f. g. Geiftererfcheinung und Gei- 


ſterſeherei aus eigener Erfahrung. H. M. 1809. 15. 


36. 17. 18 St. 38) Blüthenftaubregen oder vermeinter 
Schwefelregen in und um Göttingen. H. M. 1811. 
22 St. 39) Ueber den innern Bauchbruch der Zug» 
‚ofen, H. M. 1811. 31 &t. 40) Auszug eines Brie: 


fes des Ruff, Kaiferl. GeneralsConfuls 9. v. Langs— 


dorf an den Hofr. und Prof. Ofiander. H. M. 1819. 
#9 St. 41) Einige Nachrichten von dem Leben des 
Freiherrn Chriſtian Heinrih von Palm, eines der 
edelſten und wohlthätigften Deutſchen. H. M. 1819. 
63: 65. 66 ©t. 42) Lehrbuch der Entbindungskunft: 
enthaltend die Gefchichte der Entbindungskunft bis 
zum Anfange des 19ten Jahrhunderts, Gott. 1799. 8. 


- 45) Ausführlihe Abhandlung über die Kuhpoden, 


j 


ihre Urſachen, Zufälle, Einimpfung, Behandlung, 
Berhältniffe zu andern Hautausfchlägen der Menfchen 
und Thiere u. ſ. w. mit 1 ausgemalten Kupfer, 

Öff. 1801. 8. Ku) Verlauf der. mittelft Blaſen— 
pflaſter geimpften Kuhpocken. Nach eigener ne 
* achtung 


) 


=> 


— 
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achtung und Zeichnung von F. B. -Dfiander- vorge: 
ftelt in einer aufs genauefte iluminirten Kupferta: 
fel. Gött. 1802. fol. Auch mit franzofiihem Text: 
Cours de la Vaccine inoculee par le moyen de }’em- 
plätre veficatoire prelente dans un tableau, colorie, 
15) Annalen der Entbindungslehranftalt auf der Uni: 
‚verfität zu Göttingen, nebft einer Augeihe und Be 
urtheilung neuer Schriften für Geburtöhelfer. 1. Bd. 
1. u. 2. St. Gött. 1800. 2. Bd. 1. St. 1801. 2. St. 
1804, 8. 46) Grundriß der Entbindungsfunft. 1. 
u. 2. Theil. Gött. 1802. 8. 47) Ueber die Caftration 
des Haushahns oder das Kapaunenmachen bei den 
Griechen und Römern. In I. Belmanns Beiträgen 
zur Geſch. d. Erfind. 5. Bd.’ 3. St. ©. 485504 
1804. 8. 48) Sommentat. in der Königl. Societ. der 
MWiffenfchaften find von ihm vorgelefen und gedrudt: 
. Vera cerebri humani circa balın incili imago, In 
Comment. S. R. S. Goett.ada. 1804 - 1808. Vol, XVI. 
cum Tab, aen, color. 49) De inftrumentis et 
‘ machinis ad pernoscendam optimam aeque ac witio- 
fam pelvis muliebris formam et inclinationem fa- 
cientibus, ab iplo inventis multoque ufu compro- 
batis, commentatio illuftrata adumbrationibus cum 
Tab, aen. VIII. In Comment. recent, $. R. $. G. 
Vol, I, p. 1-24. 50) Nova methodus ‚inftituendi 
vivente femina ventris gravidi incifionem, ab ipfo 
. Inventa et bis peractas’ adjectis oblervationibus huc 
Jacientibus. In C.rec. S. R. S.G. Vol. II. p. ı-2% 
“ 31) De homine, quomodo fiat et formetur [eries 
oblervationum una cum descriptione ſtaterae por- 
tatilis ad examinandum infantum neonatorum.: pon- 
dus nuperinventae. In Comm, rec, S. R. S.G. Vol, 
III. p. 25-61, 52) De homine, quomodo forme- 
tur, continuatae oblervationes, Ipectantes inpri- 
mis epidermidem, cutem et pilos fetuum. In 6, 
rec, S. R, $, Goett. Vol; IV. p. 109. 55) De car- 
bone ligneo, [ummo ad arcendam metallorum.oxy- 
dationem remedio, novo ac certillimo experimento 
‚comprobato, ibid. p. 89.. 54) Epigrammata in 
complures muſei anatomici res, quae ver[uum amo- 
re fecit. Goett. 1807..8, 55) Epigrammata in di- 
verlas res mulei fui anatomici et pinacothecae cum 
figuris aere incifis et exprellis, Ed, altera, aucta 
et emend, Goett. 1814, c. VL tab. aen, 56) ®ie 
| Fünnen 


* 
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koͤnnen Pallaͤſte, Schloͤſſer und Schauſpielhaͤuſer am 
beſten gegen Feuersgefahr geſchuͤtzt, und Feuersbruͤn— 
ſte uͤberhaupt vermieden werden? beantwortet von 
F. B. O. Hannover 1812. 8. 67) Ueber den Selbſt-⸗ 
mord, feine Urſachen, Arten, mediciniſch-gerichtliche 
Unterſuchung und die Mittel gegen denſelben. Eine 
Schrift ſowohl fuͤr Polizeys und Juſtiz-Beamte, 
als fuͤr gerichtliche Aerzte und Wundaͤrzte, für 
Pfychologen und Bolfslehrer. Hannover 1813. 8. - 
658) Ueber die re in den Bluͤ⸗ 
thenjahren des weiblichen Geſchlechts. Erfter Theil, 
. enthaltend die feltenen und wunderbaren Geiſtes- und 
Leibeszufaͤlle in diefem Alter. 1817. 8. Zweyter Theil 
von der mebicinifchen und pfychologifchen Behand: 
lung diefer Krankheiten. 1818. 8. 59) Handbuch der 
Entbindungstunft. Erfter Band. Erfte Abtheilung.  - 
Tuͤbing. 1818. 8. Zweyte Abtheilung. Ebend. 1819. 
8. Zweyten Bandes erfte Abtheilung. Ebend. 1820. 
8. 60) Abbildungen und Darftellungen in Kupfer: 
ftihen, Ri Erläuterung der Lehre‘ der Entbindungs— 
kunſt. Erſtes Heft mit k Kupf. Tuͤb. 1818. 8. 61) 
Das lieblihfte Bild der Unſchuld, befchrieben für 
une der bildenden Künfte. Gött. 1819. 8. 62) 
ie- Gefchhichte der ſchoͤnen Wenetianerin und ihres 
Bildes. Ebend. i. d. J. 63) Amor der Blumenräu: 
ber. Ein Delgemälde. Ebend. i. d. J. 64) Adhill 
unter den Toͤchtern des Lycomedes. Ein Delgemälbde. 
Ebend. i. d. J. Außer diefem find von ihm in den 
Goͤtt. gel. Anzeigen von 1792 bis 1820 hundert und 
zwey und fechszig Anzeigen und mitgetheilte Nas _ 
richten audy einige in Hartenkeils med. dir. Bibl. x 
in Dufelands Sournal, in d. U. 8%. 3., ind. Jen 
A. L. 3._ und in Beders Reichs = Anz. und d. Al. 


* II. Jedes halbe Jahr ließt er Morgend um 9 
Uhr ein Collegium über Entbindungskunſt, und er: 
theilt practifchen Unterriht am Fantome und bey. 

Geburten auf dem. Königl. Entbindungshoöpitale; 

auch ertheilt er und fein Sohn, der Prof. ertraord., 

den Schülerinnen Unterricht in der Hebammenfunft; 
und gibt jedes halbe. Jahr in mehreren Stunden 
darge ka Anweifung und Uebung am Fantome in 
den geburtöhülflihen Operationen nad feiner nr 
— — thode. 


* 


* 
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thode. Darneben ließt er im Sommer ein Colle⸗ 


gium für Mediciner und Suriften über gerichtliche 

rzneywiſſenſchaft Nachmittags um h Uhr, und zu 
derfelben Stunde im Winter über die Krankheiten 
des weiblichen Gefchlehts3 und ihre Behandlung. 
Eine große, wohlgeordnete, meift von dem Hoft. 
O. felbft Yräparirte und in einem vollftändigen Ga: 
talog befchriebene Sammlung von anatom. Präpas 
raten für die Embryologie und die Lehre vom Bau 
des weiblihen Menfchen, nebft ſchoͤnen, erläutern 
‚den Handzeihnungen, Kupfern, Gemälden, plaftis 
‚Then Figuren und obftetricifhen Inftrumenten, und 
Büchern, vorzuͤglich Kupferwerfen und Differtatio: 
nen, dienen * zur Erlaͤuterung ſeines Vortrags. 


* 


$. 120. 


Carl Himly, geboren zu Braunſchweig 1772. 


April 30, erwarb ſich zum Theil die ärztlichen Vor— 
Fenntniffe, befonders die in der Anatomie unter Hil⸗ 
debrandt ſchon zwei Jahre. hindurch auf dem ana: 
tomiſch hirurgifchen Collegium zu Braunſchweig, ftus 
dierte dann zu Göttingen von 1792 biß 1794, Wo: 
bey er das legte Jahr DObergehülfe am academi- 


Then Hofpitale unter Richters Direction war, ward 


Doctor zu Göttingen 1794, verfah dann eine Zeit: 
lang äArztlihen Volontärdienft in den Fönigl. preußi: 
ſchen Feldfpitäleen am Rheine, und brachte den 

Reſt des Winters in den wirzburgfchen Hofpitälern 
zu bey den. Glinifen von Eiebold dem Water und 
Sohne; 1795 ward er am anatomiſch dirurgifchen 
Collegium zu Braunfchweig Profeffor der mebdicinifch- 
chirurgiſchen Clinik, zu deren Errichtung am dor: 


tigen großen Krankenhaufe er die erfte Idee gegeben. 


und ausgeführt hat; bald darauf ward er auch auf: 
ſerordentlicher Beifiger des herzoglichen Dberfanie 


taͤtscollegii daſelbſt. — 180 erhielt er die durch 


' 


Hufe: 


| 
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Hufelands Abgang erledigte Stelle als ordentlicher 
Drofeffor der Arzneikunde und Mitdirector der Clinik 
zu Sena, und den Character eines herzogl. fachfen- 
weimarfchen Hofraths, fo wie auch nad Nikolai’ 
Tode ein ertraordinäres Affefforat in der Promos . 
tionsfacultät; Oſtern 1803 Fam er ald Hofrath, 
ordentliher Director: ded academifchen KHofpitales, - 
und als aufjerordentlihes Mitglied der Promotions: 
faultät nach Göttingen, wurde dafelbft 1509 9r= 
dentlihes Mitglied diefer Facultät, und 1814 erſtes 
Mitglied der königlichen Polizeycommiffion, plan 
de gelehrte Gefellfhaften nahmen ihn auf: die Ed» 
niglihe Societät der Wiffenfchaften zu Göttingen, 
(alö -Correfpondenten fchon in Braunfchweig, hier 
als ordentl. Mitglied der phyſikaliſchen Klaffe), die 
faiferliche Joſephiniſche Academie in Wien, die kai— 
ſerliche mediciniſch- hirurgifhe in Petersburg,‘ die 
mebicinifch= phyficalifhe Sorietät zu Erlangen, die 
medicinifche zu Paris, die mineralogifche zu Jena, 
die der Wiffenfhaften und Künfte zu Mainz, Die 
medicinifch = hirurgifchezu Bern, die Faiferlihe natur: 
forfchende zu Erlangen, und die niederrheinifche Ge= 
felfhaft für Natur und Heiltunde zu Bonn; war 
bisher zu Göttingen als Profeffor 17 Jahr, 1803 
1820; alt 31248. | 


*I. Seiner eigenen Aeuſſerung nad fhäßt er es 
ald Begünftigung des Schickſals für feine Ausbil: 
dung, daß feine frühere , Beftimmung, wechjelnd 
mehr praftifch (in Braunfchweig), und .mehr theores 
tifch (in Jena), mehr für Chirurgie (in Braunſchweig) 
und mehr für Medicin (in Jena), ihn-für die Com: 
bination des Wirkungskreiſes in Göttingen vorbereis 
tete, wofelbft er dann auch mannigfadh in abmini: 
firative Wirkfamkeit gezogen wurde. Nur dasjenige 
ift ihm unlieb in demfelben, was junge Männer fi) 
meiftens fehr wünfchen, die frühe Anftellung a ne 

e | 
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welche unter Anderen dad Studium, ber Ausländer 
y un in ihrer Nahe weniger Zeit würde gekoftet ha 
en en — 


* TI Ceine Schriften find, (nachdem er zur Ue— 

‚ bung, [hen vor Beziehung der Univerfität von Kong’ 
See- und Landreijen, enthaltend eine Befchreibung 
der Sitten und Gewohnheiten der nordamerifanifchen 

- Wilden; in Auftrage feines Lehrers, des geheimen 
Etatsraths E. A. W. von Zimmermann, eine Ueber: 
feßung aus dem Englifchen verfertigf hatte, welde . 
Diefer im 5ten Bande der neueren Geſchichte der See: 
und Landreifen (Hamburg 1791.) herausgegeben bat: 
1) Commentat. praemio regio ornata: mortis hilto- 
riam, caulas et figna ſiſtens. Goett. 1794. % 8) 
Dillert, inaug, Oblervationes circa epidemiam hu- 
jus anni dylentericam. ibid. eod. 3. 3) Abhand: 
lung über. die Wirkung der Krankheitsreize auf den 

mienſchlichen Körper; bei feinem Antritte einer clini— 
Then Profejjur zu Braunſchweig. Braunſchw. 1795. 
8. 2te Aufl. Göttingen 1804. 8. 4) Abhandlung über 
den Brand der weichen und harten Theile; nebft ei: 
nigen Grundzügen der medicinifchen Theorie. Goͤt— 
fingen 1800. 8. - 5) In dem Braunfchweigifchen Ma: 
gesin: Klagen eines Kurzfichtigen 1796. St. 33. 

inige Regeln zur Erhaltung gefunder und Schonung 
ſchwacher Augen 11800. St. 43. hu. Ueber die Kub: 

blatternimpfung 1800. St. 45.16: 6) Wiedemann, ° 
Roofe und Himly über dad Impfen der Kuhblattern. 
Dranffurt 1801. 7) Ueber das Zufammenkugeln des 
Igels. Braunſchw. 1801. 4. mit 3 Kupfern. 8) 
Ophthalmologifhe Beobachtungen und. Unterfuchun: 
gen, oder Beiträge zur richtigen Kenntnig und Be: 
handlung der, Augen im ‚gefunden und Eranfen Zu: 
flande. Bremen 1801. Hieraus ‚wurde überfegt: 
Himly de la paralyfie de l’iris occafionnde par une 
application locale de la belladonna, trad, par Em. 
Aug. Ehlers. à Paris ı802. ed. 2, Altona 1805. 9) 
 DOphthalmologifche Bibliothek; herausgegeben von ©. 
Himly und J. A. Schmidt, 3 Bde. 1803:1807. Hier: 
aus: Einleitung in die Augenheilfunde. , Abdrud 
dreier Abhandlungen aus der ophthalmologifchen 

! ‚Bibliothek. Bd. 5. St. 2. Sena 1806. 10) Biblio: 

thek für Ophthalmologie, Kenntniß und —— 

— * er 








⸗ - 
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der Sinne hberhaupt in ihrem gefunden und franfen 
Zuftande. Bb.1.&t.1. 1816. ©t.2. 1819. 11) Weber 
einige wahre und fcheinbare WBerfchiedenheiten des 
älteren und neueren Heilverfahren®, ein Antrittöpros 
“ gramm. Jena 1801. 8. 12) Verfaſſung der vffent= 
ihen medicinifeh= hirurgifchen Clinik zu Göttingen, 
‚ nebft einer Einleitung über clinifhe Anftalten übers 
. haupt. Göttingen 1803. 8. 13) Commentat, de per- 
foratione tympani. ibid. 1808. 4. 14) Chirurgijche 
Beobachtungen über das Auge von James Ware aus 
dem Engl. überfegt von Dr. Runde, mit Vorrede 
und. Anmerkungen von Himly. Ebend. 1809. 2 Bde. 
8. 15) Hufeland und Himly Fournal der praktifchen 
Heilkunde. Berlin. 6 Sahrgange von 1809 bis 1914, 
jeder von 12 Stüd. 16) Hufeländ und Himly Bib— 
liothe£ ‘der praftifhen Heilkunde 6 Jahrgänge von 
1809 bis 1814, jeder von 12 Stuͤck. 17) Taſchenbuch 
für zeig: Aerzte und Wundärzte, entworfen 
von Rofe. ute Aufl. mit Zuſaͤtzen. Frankfurt am Main 
1811. 5te Aufl. Ebend. 1819. 18) Lehrbuch — 
tiſchen Heilkunde Th. 1. enthaltend allgemeine Noſo— 
logie, Heilmittellehre und Therapie. Göttingen 
1807. 8. 1816, 8. (39 Bogen Paragraphen für-feine 
Zuhoͤrer ftatt früherer Dictaten). 19) Einleitung in 
die Augenheilkunde, Behuf feiner Vorlefungen. Ebend. 
1820. 8. 20) Auffäge und Recenfionen in den Sour: 
nalen von Loder und Arnemann, Becenfionen der 
meiften hirurgifchen Hauptwerfe in der damahligen 
Senaifchen Allg. Litt. Zeitung in den Jahren 1796: 
1800. und einige deögleichen in den Götting. gel. 
Anzeigen. — Zwei kleine Schriften über dad Gallfche 
Syftem find des verwandten Gegenftandes wegen 


ihm zuweilen zugefchrieben, haben aber feinen Brus 


der Joh. Friedr. Wilhelm, jeßigen preußifhen Mis 
nifter Refidenten zu Frankfurt am Main, zum Ver: 
faſſer. u — 
*LUII. Seine ee umfaffen: 1) den all- 
emeinen heil der Nofologie, Hkilmittellehre und 
Therapie, 2) die fpeciefle Nofologie und Therapie, 
3) die chirurgifche Medicin, 4) die Krankheiten des 
Geſichts- und Gehoͤrs-Sinnes. 5) Leitet er dabei 
die medicinifch = hirurgifche Clinik im academifchen 
Hofpitale in ber damit BRUDER Fe 
— Stadt⸗ 


— 


rar 
m. » 
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Stadt- und Land = Kranke. 6) Gewöhnlich gibt er 
auuch halbjährlih 4 bis. 6 Alferen Studirenden oder 
Doctoren ein Privatillimum zur Uebung an Zhier: 
augen und an. menfchliden Xeichen in den bei, ven 
Krankheiten der Augen und Ohren vorfallenden Ope⸗ 
rationen. Die Clinik haͤlt er um 11 Uhr fort, ſelbſt 
Sonntags. Den allgemeinen Theil der Nofologie, 
Heilmittellehre und Therapie pflegt er alle Winter 
um 3 Uhr vorzutragen, nach eigenem Handbuche. 
Ueber die fpezielle Nofologie und Therapie lieſt er 
ein 1 Jahr lang, um 10 Uhr, im erften Semefter 
nemlich die u Krankheiten unter. den 
fpeziellen, die der größern Spfteme, im zmweyten 
die fpeziellern, die Der‘ befchränkteren complizirten 
Organe. Im Sommer um 3 Uhr trägt er das eine 
Sahr die chirurgifche Medicin, das. andere die Krank: 
heiten des Geſichts- und des Gehör-Sinnes vor. 
Der Kurfus feiner gefammten Vorlefungen,, die cli: 
nifhen Uebungen nicht mit eingerechnet, dauert alfo 
2 Jahre, fängt im Winter an mit. einer Einleitung 
aus der allgemeinen Phyfiologie, und fchließt mit 
dem Sommer des 2ten Jahrs durch die individuel: 
lefte Betrachtung der, Krankheiten der 2 Hauptfinne, | 
in nofologifcher und therapeutifcher Hinficht mit ih: 
rem Technicismus. Die hirurgifche Medicin fchiebt 
fih hinein als diejenige Lehre, worin der Organis⸗ 
mus von feiner zweiten Seite, feiner materiellen 
nemlich, vorzüglich betrachtet wird und fuplirt das 
Nöthigfte aus der pathologifchen Anatomie. . Der all. 
gemeine Theil wird in diefer' Zeit aber 2 mal vorge: 
— und auch von vielen feiner Zuhoͤrer 2 mäl 
beſucht. * 





$. 121. 


Heinrich Adolf Schrader, geb. zu Alfeld im 
GBildesheimiſchen 1767. San. 17 ſtudierte zu Goͤttin— 
gen von 1789 bis 1793, ward Doctor daſelbſt 
1795, ſeit 1797 hildesheimiſcher Medicinalrath, ſeit 
1794 Privatdocent zu Goͤttingen, ſeit 1802 auſſer⸗ 
ordentlicher Profeſſor daſelbſt und Director des bota— 
| | ; — niſchen 


x 9 
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niſchen Gartens, ſeit 1809 ordentlicher Profeſſor, 
ſeit 13611 Director des oͤconomiſchen Gartens, ſeit 
1816: Hofrath; war bisher zu Göttingen als Pro— 


feſſor 18 Jahr, 1802=1820;5 alt 35:53. 


* 1. Sein Bildniß von ©. Halle vor dem III. 
Theile der Krünig = Flörkifchen Encyclopädie 1809. 


XII. Seine Schriften find: 1) Spicilegium florae 


germanicae, Cum tabulis aeneis. Hannov, 1704. 8 _ 
2) Srundriß der Vorlefungen über die oͤconoͤmiſche 
Botanik, Götting. 1795. 8. 5) Gab mit Wendland 
heraus: Sertum Hannoveranum, feu plantae ra- 
riores, quae in hortis regiis Hannoverae vicinis 
toluntur. Falc. ı 3, Goett, 1795:1798. fol. : 4) No- 
va genera plantarum. Pars ı. cum tab, aen, colo- 
ratis. Lipſ. 1797, fol. 5) Sournal für die Botanik, 
Sehrgang 1759 = 1801, ıfler bis 6ter Band. Gott 
17991803. 8 6) Commentat, ſuper Veronicis 


. fpicatis Linnaei; qua orationem pro obeundo pro- 
feſſoris medicinde extraordinarii munere, die XIX, 


Junii ı803 habendam indicit, Goett, 1803. 8. 7) 
Neues Journal für die Botanik, Bd. 1:5. Erfurt 
1806=1809. — hten Bd8 1. 2, St. Götting. 1810. 
8) Flora Germanica. T. ı. Gottingae 1806, &. 
9) Genera nonnulla plantarum, emendata et ob- 
fervationibus illufirata. Gott. 1808. 4. ı0) Hortus‘ 
Gottingenfis, [eu plantae novae et rariores horti- 
regii Gottingenfis delcriptae ‘et iconibus illufira- 

tae, ‚Fafc. I. ibid. 1809. II. 1811. fol. m. 11) Be: 
richt über den neneften Zuftand des botanifchen Gar: 

tens zu Göttingen; in den Gött. gel. Anzeigen 1809. 
St. 37.38. ©. 361-374. ı2) De Halophytis Pal- 

lafii, relpectu inprimis ad Sallolam et Svaedam 

habito. Gotting. 1810. 4. 13) Monographia ge- 
neris Verbasci. Gotting. 1813. 4 14) Gab mit 

Sprengel und Einf heraus: Jahrbücher der Gewaͤchs⸗ 
kunde, I. Heft 1818. IL 1819. Berl. 8- 13) De 

Alperifoliis Linnei. Gotting, 1820. 4. 16) Recen⸗ 

fionen in den Göttingifch. Anzeigen; in der Zenaer, 

Leipziger u, m. a. Literaturzeitungen. 


e | * IJI. 
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et. 1II. Seine Borlefungen betreffen im Sommer: 


1) allgemeine Botanif. 2) Oekonomiſche und Forſt— 
‚botanif, 3) Demonftrationen im Garten. 4) Er % 


curſionen und privatiffime gewöhnlich befondere Vor: 
lefungen über einzelne Pflanzenfamilien oder über 
einige vorzügliche Gegenftände der Phyfiologie der 
+, Pflanzen. Im Winter: +) Kenntniß der kryptoga— 
miſchen Gewaͤchſe. 2) Anatomie und Phyfiologie der 
Pflanzen mit befonderer Berudfichtigung der neues 
‚ren Entdefungen. 3) Kenntnig der —— Pflan⸗ 
zen die in den Gewaͤchshaͤuſern gezogen werden. 
4) Excurſionen zur Erläuterung der kryptogamiſchen 
Gewaͤchſe. ee 


9. 122. 


Conrad Johann Martin Dangenbech, geb. zu 
Horneburg im Bremifchen 1776. Dez. 5, ftudierte zu 
Jena unter Gruner, Stark, Hufeland, Succow und 


Loder von 1794 bis 1797, promovirte dafelbft 1798, 


ging darauf auf acht Monate nah Wien, und nad: 
dem er ein Jahr lang zu Horneburg practicirt hatte, 
‘aufs neue mit koͤniglicher Unterflügung zu Ende des 
Sahres 1799 nah Würzburg, wo er bis zu An— 
fang von 1801 blieb und fich bei jeder Gelegenheit 
vorzüglich in chirurgiſchen Operationen und im Zer: 
gliedern zu üben bemüht war. Noch einmahl hielt 
er fih dann 7 Monathe lang in Wien auf, wo er 


! 


fih hauptfächlic mit der Augenheilfunde befchäftigte 


und. dann noch einige Zeit in Würzburg - vermeilte, 


Im Nov. 1802 ward er bei feiner Rüdkehr als 


Privattehrer und Wundarzt des academifchen Hoſpi— 


tals angeftelt, hielt feit dem Sommer 1803 anato— 


mifche Demonftrationen, ward 1804 aufferordentli: 
cher, und 1814 ordentliher Profeffor der Anatomie 
und Chirurgie; in demfelben Jahre zugleich zum Ge= 


neralchirurgus der hannoverfchen Armee ernannt, in’ 


‚wel: | 


- 











*. 


/ 
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her zu Göttingen als Profeſſor 16 Jahr von 1804 
18205 alt 28:44. | | 


*I. Seine Schriften find: 1) Differt, inaug. fi- 


fiens paradoxa medica ſeculi XVIII. paene affecti, - 


Jenae 1798. 2) Ueber eine einfache und fichere Mes 


thode des Steinſchnitts. Würzburg 1801. 3) Tracta- 
tus anatomico chirurgicus de nervis in dolore fa- 


* 


— 


* 


ciei confideratis. Goett 1804. 8. 4) Anatomiſches 

andbuch, tabellarifch entworfen 1806. 5) Biblio: 
thef für die Chirurgie, vier Bände. 6) Neue Biblio: 
thef für die Chirurgie und Ophthalmologie zwey 
Bände. 7) Prüfung der Keratonyris, 1811. 8) 
Commentarius de ftructura peritonaei, telticulo- 
rum tunicis, eorumque ex abdomine in [crotum 
descenfu. ad illuftrandam herniarum indolem. An- 
nexae [unt XXIV, Tabulae aeneae. 1817. 9) Ta- 
bulae anatomicae, wovon die erften Tafeln erfchies 
nen find, und die übrigeri nachfolgen werden. In 


feiner an 

! lutungen. 
..B. 1. St. 2) Ueber die Staaroperation, und 
über die Amputation. 1. B. 2. St. 3) Ueber den 


welcher Eigenſchaft er fih 1815 zu Antwerpen und" 
Brüffel aufhielt; 1816 ward er zum Hofrath, 1318: 
zum Ritter des Guelphen Ordens ernannt; war bis— 


2 


eführten Bibliothet hat -er aut Auf: 
| — gelie — 1) Ueber die Stillung der 


Catheterismus 1. B. 4. St. 4) Bemerkungen über 
Lymphabceſſe, und über die Keratonyris. B. 2. St. 3. 


5) Bon der Amputation zwifchen den Knochen der 


Fußwurzel und über Intulfusceptio intefimi recti. 


3.3. St. ı. 6) Ueber die Amputation des Ober: _ 


ſchenkels. B. 3. ©t.2.. 7) Nachtrag zur Prüfung 
der Keratonyris B. ı St: 2. 8) Nadtrag zur 
Prüfung der Keratonyris. B. 1. St. 1. der neuen 
Bibl. 9) Reflexionen über die Natur, Urfachen und 
a fhwarzen Staares. B, 1. St. 1. der 
neuen Bibl. 10) Von der Bildung wiedernatürli: 
cher Gelenke nah Knochenbruͤchen. B. 1 St. 1, der 
neuen Bibl. 11) Beobachtung über die Ausleerung 
des Humor aqueus bey Augenentzüundungen. B. 1. 
St. 1.,der neuen Bibl. .12) Ueber Pupillenbildung. 
8.1. St, 2, der neuen Bibl. 13) Geſchichte einer 

| 3... großen 
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gtoßen Spedgefhwulft, welche mit dem Unterkiefer 
o feft zufammenhing, daß die Zrennung mit der 
äge verrichtet werden mußte. B.1 St.2; der neuen 
Bibl. 14) Bon der Behandlung der Fiftelgänge, 
der Schußcanäle und großer Eiter abfondernder 
Höhlen. B. 1. St.2. der neuen Bibl, -15) Ueber 
Trichiaſis und Entropium. B.1. St. 3. der neuen 
Bibl: 16) Gefhichte eines von ihm glüdlidy ver: 
richteten Steinfchnittes, wobey zu bemerken ift, daß 
dieß der zweyte Steinfchnitt ift, der in Göttingen 
verrichtet worden iſt. Der erſte ward von dem Se 
huͤlfen im hirurgifchen Hospitale, während der Hofr. 
Langenbed in Brüffel war, verridtet. B. 1. ©t. 5. 
der neuen Bibl. 17) Befchreibung eines vom Hoft. 
Langenbeck erfundenen Geratomd zur Zerftüdlung 
des Staares. B. 1. St. 3. der neuen Bibl. - 18) 
Geſchichte einer vom Hofr. Langenbed glüdlich ver 
richteten Erftirpation der ganzen Gebärmutter. Die 
Frau lebt in Gaffel und befindet fi wohl, 8. 1. 
St. 3. der neuen Bibl, 19) Nachtrag zur Fünftlis 
hen Pupillenbildung. Der Hofr. Langenbed hat 
eine neue Methode, Pupillen zu bilden, und ein 
Snftrument dazu erfunden. B. 1. St.ı. 20) Ein 
fiheres Verfahren das Barnag gen des Penis bey 
der Amputation zu verhüten: B. 1. St. 1. der neuen 
Bibl. 21) Anatomifche Unterfuchungen der Gegend, 
wo die Schenfelbrüdhe entitehen. B. 2. St. 1. der 
neuen Bibl. 22) Bemerkungen über den Auffag des 
Regierungs-Rathes Fifcher zu Erfurt, das Verhält: 
niß der Ertraction des grauen Staares zur Kerato: | 
nyris betreffend, Bd. 2. St. 2. 25) Ein Beytrag zu 
den abnormen Metamorphofen in der Augenhohle. | 
B.2. St.2. der neuen Bibl. Qi) Ueber die Kera: 
tonyrid und die Dperation des grauen Staares durd 
Verziehen der Linfe und Zerſtuͤcklung eines weichen 
Staared. B. 2. St. 3. der neuen Bibl.. 


* II. Seine Borlefungen find folgende: Im Win: 
ter>Semefter gibt er von 1=2 anatomifche Demon: 
firationen, ertheilt, Unterricht im Präpariren von 
2:45 lieft Abends von 6=7 über die Krankheiten der 
Gelenke, tendinöfen Theile und der Knochen, und ' 
hält von 9=10 die Clinik in dem clinifchen Inſti⸗ 
tute für Chirurgie und Augenheilfunde, Im Som: 

| mer⸗ 
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mer-Semeſter lieft er von 1:3 über mebicinifche | 


und manual Chirurgie in Berbindung, zwey Mal 


in der Woche über Nevrologie, Morgend von 7=8 
über die Krankheiten der Augen, und hält die Eli: 
nit von 8:9. Außerdem ftellt er noch alle Semefter 
Uebungen in der Verrichtung der dhirurgifchen = und . 


: Augenoperationen auf dem anatomiſchen Theater an 
- Leichen an. Die übrige Zeit des Tages widmet er 


feirten fchriftftellerifchen Befchäftigungen, der Praris 
und den anatomifchen Zergliederungen. Seine Lehr: . 


‚methode ift folgende: In den anatomifhen Demons 


a ift er. immer bemühet bei jeder Demon: 
ration den Nutzen der genauen Kenntniß der Theile 
des menfchlichen Körpers zu zeigen, die Anatomie 
gleihfam ind Leben überzutragen, Anwendungen auf 
die mebdicinifchen = hirurgifchen: und Augenkrankhei— 


» ten zu machen, wodurch dent Anfänger die: Anatos 


mie intereffanter, und dem, ber, ſchon mebicinifche 
und chirurgiſche Vorleſungen gehört hat, lehrreicher 
wird. Er verbindet mit diefen Vorleſungen Anato- 
mia pathologica und chirurgica. So verbindet er 
— mit den ſplanchnologiſchen Vorleſungen die 
natomie der Brühe, macht dabey aufmerkſam, 
welche Theile beym Steinſchnitt verletzt werden, und 
welche vermieden werben muͤſſen u. ſ. w. Auch vers 
bindet er damit eine kurze phyſiologiſche Anficht, 
macht zugleich Anwendung auf die Geburtöhülfe, 
und zeigt, wie Obductionen gemacht werben muͤſſen. 
Bey den Borlefungen über Angiologie zeigt er die 
Stillungen der Blutungen durch einen Druck mit 
dem Finger oder durch die Anlegung eines Tourni— 
quets, und das Aufſuchen der Schlagadern bey der 
Unterbindung. Die Muskeln betrachtet er hier als 
Wegweiſer, und gibt beſondere Regeln an, um.wichs 
tige Arterien bey Operationen zu vermeiden. Webers: 
haupt macht er bey diefen Demonftrationen Anmwens 
dung auf die ganze operativ Chirurgie, Auf diefe 


Weiſe bereitet er feine Zuhörer fchon zu den chirur: 


sifhen. Vorlefungen vor, Die Nevrologie handelt 


er im Winter nur im allgemeinen ab, und im Som: 


mer fpeciel;.-er gibt hier nicht allein topograpbifche 


- Anfihten, fondern macht auch feine Zuhörer genau 


mit der Structur des Hirns bekannt, zeigt die Ber: 
bindungen ber Nerven und macht die Nervenlehre 
| 2 beſon⸗ 


i | | F nn 
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befonders für _ben a” intereffant. Alle, Theile des 
menſchlichen Körpers werden zuerſt an friichen Lei: 
chen demonftrirt, iund dann durch Präparate erläus 
‚ tert. Zuerſt wird die topographiſche Anatomie vor: 
: getragen. Hier wird die Lage der Theile an einer 
— im friſchen Zuffande und in Berbin: 
ung mit den benachbarten gezeigt, woburd) der An: 
Lu erfi eingeweihet wird. Dabey’ werden die 
heile von allen möglichen Seiten gezeigt, fo daß 
diefe Demonftrationen fo gar dem Laien interefjant 
fein müffen. Dann folgt die fpecielle Betrachtung _ 
einzelner Organe, wobey immer auf die Phyfiologie, 
auf Structur und Function derfelben Rüdficht ge 
nommen wird; Die Anatomie wird überhaupt fehr 
ausführlich vorgetragen, ſo daß der- Zuhörer nicht 
allein eine fogenannte practifche, fondern auch eine 
Dem feine Anatomie befümmt, weil der Hofr. 
angenbed die Kenntniß des menfchlichen Körpers 
ald dad Fundament, worauf eine gute Pathologie, 
Diagnofe, Therapie und Chirurgie gebauet werden 
kann, anfieht.* Da aber an allen Theilen des menfd: 
lichen Körpers Krankheiten Statt finden fönnen, fo 
darf auch in den Demonftrationen fein Theil über: 
hüpft werden, und der Lehrer muß befonders bie 
Abfieht, warum die Zuhörer ſich Kenntnig vom menfd: 
lihen Körper verfchaffen wollen, vor Augen haben. | 
Der größte Theil derfelben will fih zu practiihen -: 
Aerzten, Wundärzten und Geburtshelfern “bilden, 
und wenn dieß berudfichtiget wird, dann hören aud 
die Klagen über dad Lrodene der Anatomie auf; - 
man gewinnt den Zuhörer für die Anatomie, erwedt 
' bei ihm die Begierde, den menfchlihen Körper im: 
mer genauer kennen zu lernen, und führt ihn fo 
nah und nach zur feinen Anatomie über. Seber 
Theil wird, damit alle Zuhörer fehen koͤnnen, nad 
drey Seiten bingezeigt und demonftrirt; um. drey- 
viertel wird :gefchloffen, die Zuhörer, welche entfernt 
ſitzen, nehmen dann die erften Pläge ein, und die 
Demonftration wird wiederhohlt. Manche Xheile, 
die fehr verwidelt find, werden mehrmahls bemon- 
ſtrirt. Beym Präpariren wird die genauefte Anwei— 
ung gegeben, und auf die Krankheiten, denen bie 
heile unterworfen find, hingewiefen: In feinen 
hirurgifhen Vorleſungen trägt ex: bie 
4 | | ußere 


x 
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"Außere Heilkunde vor, und'verbindet auf diefe Weiſe 
‚ bie Chirurgia medica und manualis mit einander. 
N Banden eine Krankheit gehörig entwidelt, das We: 


iche derfelben erörtert, die-Gegend, wo der Si 


ſent 
| W Krankheit ift, anatomifch: und phyſiologiſch beruͤck⸗ 


fichtiget worden ift, folgt die Therapie, fowol die 


"7 Heilung dur innere und Außere Arzney ald auch 
- durch operatives Eingreifen: Erſt nad der Abhand— 
- lung einer Pathologia chirurgica, der Diagnoſe, 
> und nahdem die Indication einer Operation gezeigt 
‚worden ift, wird das operative Verfahren genau ges’ 
zZeigt. Die Chirurgia manualis wird folglich als 
„eine ‚Materia chirurgica betrachtet. Iſt eine Operas 


N? 


-. tion im Gollegio abgehandelt worden, fo wird fie ims 


f 


‚mer an einer Leiche den Zuhdrern gezeigt. Endlich 


folgt dann die medicinifhe Behandlung nad einer 
. »Dperation. Ehe eine Operatidn befihrieben wird, 


j . 


‚werden die Theile durch Präparate erläutert, und 
auf. diefe Weife wird mit diefen Vorleſungen eine 
"Anatomia chirurgica verbunden. Um fid von mans 


ven Krankheiten einen noch deutlicheren Begriff 


machen zu fünnen, werden pathologifche Präparate 
orgezeigt, und fo mit diefen Vorlefungen auch eine 


n 


— 
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‚Anatomia pathologica verbunden... Zu diefen Vor— 
lefungen wird aud die Sammlung von Bandagen, 

afchinen und Inftrumenten, welde der Hofrath 
Langenbeck beſitzt, und welche die vollſtaͤndigſte und 


Sie enthaͤlt nicht allein alle neue, ſondern auch die 


. 
J 
vr 


Se mi ift, die in Deutfchland eriftirt, benutzt⸗ 
l 


teren Maſchinen und Inſtrumente. Dieſer Sams 


ung iſt der ‚Deiterfe Appäratus inftrumentorum 
rt 


u neinverleibt wo 


en. Wenn auch die Inftrumente der 


„älteren wg der Gefchichte wegen fehr interes: 


| ‚4 ant find, jo, i 


doch der. Hofrath Langenbeck immer 
mübhet, zu zeigen, daß der Wundarzt nur einer 


ſehr Fleinen Anzahl Inftrumenten bedarf, alle‘ com: 
plicirten Inftrumente I verwerfen find, und es bey 


‚einer Operation darauf vorzüglich anfomme,: genaue_ 
anatomifhe Kenntnifle zu beſitzen, dad Zerrain zu 
kennen und eine geſchickte geuͤbte Hand zu befigen. 


— 
I 
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§. 123. 


Zriedrich Stromeyer, geb. zu Goͤttingen 1776 
Aug, 2, ftudierte dafelbft von 1793 bis 1799, ward 
dafelbft Doctor der Medicin 1800, machte 1801 
und. 1902 eine gelehrte Reife nad Paris, im die 
Pprenden , das füdlihe Frankreich und die Schweiz, 
ward Privatdocent zu Göttingen 1802, feit 1895 
aufjerordentliher, feit 1810 ordentlicher ‚Drofeflor 
dafelbft, feit October 1806 Director des chemifchen 
Laboratoriums, erhielt feit 1817: die Nominal: Pros 
feffur der Chentie und Pharmarie, und ward ji: 
glei Hofrath und Generalinfpector ſaͤmmtlicher Apo: 
theken im ‚Königreih Hannover; Mitglied der Eis 
niglichen Societät der Wiffenfchaften zu Göttingen, 
der Eönigl, Societät der Wiffenfchaften zu Haatlem, 

Be. Geſellſchaft naturforfchender Freunde zu Berlin, 

ex Faiferlichen Geſellſchaft der Naturforfcher zu 
Moskau, der Faiferlihen- mineralogifchen Gefenfhaft 
zu St. Petersburg, der koͤnigl. mineralogifchen: Ge: 
feufhaft zu Dresden, der großherzoglichen minera: 
Ingifhen Gefelfchaft zu Jena, der. naturforfchenden 
Geſellſchaften zu Halle, Erlangen, Marburg, Hans 
nover, "Avignon, der Geſellſchaft nüglicher Künfte zu 
Frankfurt am Main, der, Faiferlihen pharmaceutis 
ſchen Geſellſchaft zu St. Petersburg, Ehrenmitglied 
der koͤniglichen Academie dev. Wiffenfchaften zu Bers 
lin, cortefpondirendes Mitglied der Academie der 
Wiffenfhaften zu München, und Mitglied der koͤnigl. 
dänischen Gefelfehaft der Wiffenfchaften zu. Copen⸗ 
bagen; war biöher zu. Göttingen als Er 15 
Sehr, 1805: : 1820; alt 29: 44. — 


© I, Seine Schriften find: 1) Comment, inaug, 
 fitens hiftoriae en rare [peci- 
men, Goett, 1800. 4. 2) Tabellariſche Ueberfi ” 
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x 


der chemifch einfachen und —— Stoffe. 


Mit Ruͤckſicht auf die Synonymie nach den neueſten 


Entdeckungen entworfen. Ebend. 1806. Fol. 3) Grund⸗ 


riß der theoretiſchen Chemie, Ebend. 2Thle. 1808. 8. 
wovon unter kurzem eine ganz neu bearbeitete Ausgabe 


‚erfoheinen wird. 4) Eine Reihe von Abhandlungen, 


die mit mehreren bisher noch nicht befannt gemad)s 
ten, gegenwärtig zufammen in einem bejondern 
Werke erjcheinen werden. Die fchon gedrudt erſchie— 
nenen find: (I.) Abhandlungen, welche in den Com— 


mentationen der Eöniglihen Societät befindlic) find: - 


ı) De gas hydrogenii arleniati natura atque indole;_ 


in Commentation. ad A. 1804-1808. Vol. 16. 


pag. 141 - 168. 2) De connubio hydrargyri cum 
Acido acetico; in Ccommentation, recentiorib, ad 
A. 1803-1811. Vol, I, pag. ı-28. 35) Experimen« 
ta et obfervationes de terrae filiceae reductione, 
carbonis et ferri ope facta, nec non analyfis ferri 
filiceo - carbonei chemica, Ibid. pag, 1-2. 4) De 
Arragonite ejusque- differentia a [patho calcareo 
rhomboidali chemica. Ibid. Vol. II, pag. ı-36. 
5) De Polyhalite nova e lalium clalfe folfilium 
Specie, Ibid. Vol. IV. pag. 139- 158. (II.) Abhand: 
lungen, welche von ihm in Schweiger& Journal für 


Chemie und Phyſik enthalten find: 1) Chemifche Uns 


terfuchung des ftrahligen Arragonits von Burkheim 
in Breisgau. Bd. 13. ©. 190. 2) Chemiſche Unter: 
fuhung des harten Magneſits aus Schleſien. Bd. 
14. ©. 1:15. 3) Notiz über einige mit der vom 
Herrn Dr. Marcet angegebenen Schmelzgeräthichaft 
angeftellte Verfuche. Bd. 14.&. 270. I) Ehemifche 
Unterfuhung des Alluminits. Bd. 19. ©. 124: 159. 
2 Notiz Über dad Kadmium ein von ihm entdecktes 

etall. Bd. 21. S. 297. (III.) Abhandlungen, wel⸗ 
che von ihm in der koͤniglichen Societaͤt vorgeleſen 
worden ſind, und wovon ſich Auszuͤge in den goͤt— 
tingiſchen gelehrten Anzeigen, den Annalen der Phy— 


fit des Profeſſor Gilbert, und in dem Journal für 
- Chemie und Phyſik des Profeffor Schweigger befin: 


den: 1) Chemiſche Unterfuhung des fogenannten 
Gonitd oder des dichten Bitterfalf5 von Frankenhain 
am Meisner, Gött. gel, Anz. Ihrg. 1812. ©. 17. 
(Auch in Gilbertd Annalen Bd. ul. ©. 356). 2) Che: 
miſche Unterfuhung des Bleyglaſes pon —— 

au 
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auf dem Harze; Gött. gel. Az. Ihrg. 1812. ©, 233. 
(Auch in Gilbert Annalen Bd. hu. ©. 209). 3) Che 
‚mifche Unterfuhung des am 16. April bey Errleben 
zwifhen Helmftadt und Magdeburg herabgefallenen 
Meteorfteines; Gott. gel. Anz. Ihrg. 1812 ©. 1313. 
(Aud in Gilberts Annal, Bd. 12. ©. 105). 4) Che: 
mifche Unterfuhung des Eryftallifirten Arſenikkreiſes 
oder Mispickels von Freiberg in Sachſen; Gött. gel. 
Anz. Shrg. 1814 ©. 729. (Auch in Gilbert Annalen 
Bd. 47. ©. 8u und in Schweiggers Journal Bd. 10. 
©. 104). 5) Chemifche Unterfuhung eines Anhydrits 
von Slefeld am Harz; Gott. gel. Anz. Ihrg. 1814 
©. 945. (Auch in. Gilbertd Annalen Bd. 48.. ©. 212 
“and in Schweiggerd Journal Bd. 14. ©. 375). 
6) Shemifche Unterfuhung ded Magnetkiefes von der 
Trefeburg am Harz und der Gegend von Bareges in 
den hautes Pyrendes, nebft einer Unterfuchung über 
das Verhaͤltniß, in weldhem Eifen fich durch Kunſt 
mit dem Schwefel im minimo vereinigen läßt; Gött. 
el. Anz. Ihrg. 1814. ©. 1465. (Auch in Gilbertd 
nnalen Bd. 48. ©. 185). 7) Ueber ein höchft em: 
De Reagens für die Tode; Gött. gel. Anz. 
hrg. 1815 ©. 81. (Auch in Gilbert Annal.Bd.L9. 
©. 146 und in Schweiggerd Journal Bd. 12. ©. 349). 
8) Beitrag zur hemifhen Kenntniß des Strontiand; 
Gött. gel. Anz. Ihrg. 1816. ©. 721. (Auch in Gik 
bert5 Annalen Bd. 5a. ©. 25 und in Schweiggers 
Sournal Bd. 19. ©. 228). 9) Ehemifche Unterju: 
hung des fchmwefelfauren Baryts von Nulfield in der 
Grafihaft Surry in England, des faferigen Eoele: 
flind von Dornburg bei Iena und des Yulpinits 
von Vulpino ohnweit Bergamo in der Lombardey; : 
Gött: gel. Anz. Ihrg. 1816 ©. 1249. (Auch in Gil: 
bertö Annalen Bd. 60. ©; 79 und in Schweiggerd 
Sournal Bd. 19. ©. 329). 10) Ueber das Bor: 
fommen des Kobalt in dem Meteoreifen; Gött. 
el. Anz. Ihrg. 1816 ©. 201. (Auch in Gilbert 
nnalen Bd. 56. ©. 191. und in Schweiggers Jour: 
nal Bd. 19. ©. 3335). 11) Chemiſche Unterfuhung 
des Kobaltglanzes von Skutterud in Norwegen und 
bes kryſtalliſirten Speiskobalts von Niegelsdorf in 
Heſſen; Goͤtt. gel. Anz. Ihrg. 1817 ©. 713. (Auch 
in Gilbertd Annalen Bd.56. ©. 185 und in Schweig: 
gers Journal Bd. 19. ©, 356). 12) Chemiſche n 
| 3 ter, 
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terfuchung des berben Kupfernideld und der dichten 
Nickel —* von Riegelsdorf in Heſſen; Goͤtt. gel. 
Anz. Ihrg. 1817 ©. 2035. 13) Ueber das neue von 


ihm in. dem Zint und den Zinkoryden zuerft ents 


dedte, und mit dem Namen Cadmium belegte Me 
tal; Bött. gel. Anz. Ihre. 1818 ©. 1521. (Auch 
‘ in Gilbert Annalen Bd.60. S. 193 und in Schweig: 


gers Journal Bd. 22. ©. 362). 14) Chemifche Uns 


terfuhung der, natürlihen Borarfäure von der Ins 
fel Bulcano; des Eichenpecherzed aus Sachſen; und 
des Picröphamacolit5 von Riegelsdorf in Heſſen; 
. Gött. gel. Anz. Ihrg. 1818 ©. 2073. (Auch in Sils 

bertö Annalen Bd. 61. ©. 177). 15) Chemifche Un— 

terfuhung einiger vom dem Herrn Profefior Gie— 
fede in Grönland entdedten Foffilien: 1. des Giefe: 
fitö von Akulliarafiarfuf in Fiord. Igalioco. 2. des 
Saphirius von Fiffenaed oder Kikertarfoeitsjad. 


3. des Apophyllits von Karartat auf Difcoeiland. 


1: des derben Dichroits von Simiutak. 5) 


Des Xrragonitd von Kannicad in DOmenadd: 


fiord, und 6. des Eudyalitd von Kangerdluarfud ; 
Goͤtt. gel. Anz. Ihtg 1820. S. 66. (Auch in Gilberts 
Annalen Bd. 63. ©. 273). 16) Chemiſche Unterſu— 
chung des am 13ten October 1819 in der Feldmark 
des Dorfes Politz unweit Koͤſtritz im Reußifchen her: 


abgefallenen Meteorſteins; Goͤtt. gel. Anz. Ihrg. 


1820. ©. 65. (Auch in Gilberts Annalen Bd. 63. 


©. 1651). - (IV.) Abhandlungen, welche von ihm ge: . 


meinfchaftlih mit Herrn Hofrath Hausmann verfaßt 
worden find, und wovon der mineralogifche Theil 
von dem Herrn Hofrath Hausmann, und ber ches 
mifche von ihm bearbeitet worden ift. 1). Weber ei- 
nen zu Münder am Süntel im Hannoverfchen ent: 
bedten blättrigen, fchwefelfauren Strontian; Gött. 
el. Anz. Ihrg. 1811 ©. 1875. (Auch in Gilberts 
nnalen Bd. 46. ©. 120). 2) Beiträge zur chemi: 
fhen und mineralogifhen Kenntniß des Arragonits; 
Goͤtt. gel. Anz. Ihrg. 1815 ©. 889. Auch in Gil: 
berts Annalen Bd. 51. ©. 103 und in Schweiggerd 
Journal Bd. 13 ©. 362). 3) Ueber zwey neue Mi: 
neralförper den Silberfupferglanz von Schlangen: 
* in Sibirien, und den Allophan von Graͤven— 

a 
(Auch in Gilberts Annalen Bd. 54. S. 111 und — 
| un 
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im Saalfeldſchen; Goͤtt. gel. Anz. 1816 S. 1249. 
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) 

Und in Schmeiggerd Journal Bd.' a9. ©. 25. | 

4) Bemerkungen uber Eryftallinifches Kupferhütten: | 
‘product, den fogenannten Kupfergleimer z Schweig: 

F a Journal für Chemie und Phyſik Bd. 19 | 


241261. 


* II. Seine Vorlefungen betreffen: 1) Allgemeine 
theoretifche Chemie, nad) feinem Grundriß- der theo: 
retifchen Chemie, und erlautert er biefelbe durchgängig 
mit Erperimenten. Dieſe VBorlefung wird in jedem 
Semefter von ihm gehalten. 2) Analytifche Chemie. 
Diefe Borlefung’wird ebenfalls in jedem Semefter 

‚ gehalten, indefien trägt er in jedem Semeſter nur 
‚einen Theil davon vor. Der ganze Curfus der ana: 
Istifhen Chemie dauert allemal 15 Sahr. 3) Hält 
er in jedem Semefter ein Collegium practicum 
über analytifche Chemie, worin die Studirenden ſich 
unter feiner Anleitung in chemifchen Arbeiten und 
Analyfen üben, und die in dem vorftehenden Golle: 
gio bloß theorgtifch gelehrten Methoden der chemiſchen 
Analyſe practifch ausüben lernen, Bon den Profef: 
‚foren der Chemie auf deutfchen Univerfitäten ift er 
der erfte geweſen, welcher ein folches Collegium 
; practicum nebft befondern Vorlefungen über analy: 
tifche Chemie gehalten hat, und fo viel ihm bekannt 
ift, Göttingen auch noch die einzige deutfche Univer: 
tät, auf welcher der Studirende Gelegenheit erhält, 
die analytifche Chemie practifch zu erlernen, Zwar 
haben ſeitdem Die Profefjoren der Chemie auf eini- 
en andern deutfchen Univerfitäten angefangen, eben: 
4 Vorleſungen uͤber analytiſche Chemie zu bal: 
ten, und zur beflern Faſſung derfelben in Gegen: 
wart der Zuhörer felbit Analyfen vorgenommen; 
dieß kann aber feiner Meinung nach für den Zuho: 
rer wenig Nutzen haben, indem das Zufeben folcher 
chemiſchen Arbeiten etwas fehr langweiliges bat. 
Ueberzeugt aber, daß ſich Chemie nur allein grün: 
ih im —— und durch eigene Anſtellung che— 
miſcher Unterſuchungen erlernen laſſe, iſt er gleich 
vom Anfang ſeiner academiſchen Laufbahn an darauf 
bedacht geweſen, dieſes zu bewerkſtelligen, und hat 
auch insbeſondere ſeit dem ihm das koͤnigl. Univer— 
ſitaͤts- Laboratorium übergeben worden iſt, gi 3 
N ur 
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durch die Liberalität der Regierung dazu unterftüßt 
worden, ununterbroden diefe practifchen chemifchen 
Uebungen gehalten. Er fhmeichelt ſich auch hier: 
durch vorzüglich zu demregen Sinn, welcher gegenwärs 
tig unter den hiefigen Studirenden für Chemie — *2 
beigetragen zu haben. 4) Pharmacie, wobei er bes 
onderd auf Die Pharmacopoea Hannoverana Rüds 
ht nimmt. Diefe Vorlefung hält er nur im Wins 
terhalbenjahre. Außerdem ließt er auch wohl noch 
ein befonderes Collegium‘ über Phytochemie und 
Zoochemie. 9 Me 


| I 124. | ‚ 
Adolf Friedrich Hempel, geb. zu Neu: Stre- 


lig 1767. Aug. 3, fludierte zu Göttingen. von 1786 
bis 1789, ward Doctor, Privatdocent und Profector 
dafelbft 1739, feit 1808 aufferordentlicher, feit 1819 
ordentlicher Profeffor der Arzneigelehrfamkeit; war 


bisher zu Göttingen ald Profeffor ı2 Jahr, alt 


4! = 53. 


— * J. Seine Schriften find: ı) Diff. inaug. de ca- 
„cochylia, Gott, 1789. 4. 2) Anfangsgründe ber 
Anatomie. Göttingen 1801. 85 britte Ausg. ı819 8. 
3 Bände, 3) Progr. de diaphragmate [ano et mor- 
bofo. Gott, 1808. 4, 4) Einleitung in die Phyfiolos _ 
gie des menſchlichen Organismus. Gött. 1819. 8. 


* II. In. feinen Lehrftunden trägt er. vor: im 
Sommerfemefter von 7:8 M., Phyſiologie; von 
9:10 eine Eraminatorium ‚über Anatomie und, ans 
bere medicinifche Gegenftände; von 11:12 die Kino: 
hen = und. Bänderlehre; im. Winterfemefter von. 
8:9 allgemeine Anatomie, die Knochen- und Baͤn— 
berlehre; von 10=12 practifchen Unterricht im Zer: 
gliedern; von 1=2 in den oͤffentlichen Demonftratio: 
nen die Muötellehre, 


# 
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4. Ordentliche Lehrer der Weltweisheit. 


GG 125. 


Johann Gottfried Eichhorn, geb. zu Dorrenzims 


mern im Hohenlohe Dehringfchen 1752. Oct. 16, flu: 
dierte zu Göttingen von Oſtern 1770 bis Michaelis 


1774, feit Michael, 1774 Reitor zu Ohrdruf, peomov. 
zu Jena 1775, ward ordentliher Profeffor der mot: 
‚genländifchen Sprachen dafelbft 1775,  Herzoglid: 


Sachen :Weimarfher Hofrath 1783, Königl. Großs 
britannifcher Hofrath u. ordentl. Profeffor der Philofo: 


phie zu Göttingen 1788, Ritter des Guelphen - Ordend 


1815, Geheimer Juſtizrath 1819 ift mehrerer So: 


‚ sietäten und Academien, wie. der. zu Erfurt, zu Mün: 
‚hen, zu Paris, zu Amfterdam, zu. Göttingen, ber 


lateinifchen Gefellfhaft zu Jena und anderer: Mit: 
glied; war bisher zu Göttingen als Profeffor 32 
Sahr, 1788: 1820, alt 36:68, \ 


* I. Sein Bildnig vor dem Tüten Bande der 
Allg. teutſch. Bibl., auch vor dem 5ten Stüde des 
ten Bandes von Beyer’3 Allg. Mag. für Prediger; 
ebend. aud fein Leben kurz befchrieben S. 109 :111. 
1790. Sein Schattenriß vor dem 2ten Quartalbande 
der Rintelnfchen theol. Annalen 1792. -. 


- * II, Seine Schriften find: 1) Progr. de Cu- 
[chaeis verifimilia. Arnftadt 1774, 4. 2) a 
des oflindifhen Handels vor Mohaͤmmed. Gotha 
1775. 8. 3) Monumenta antiquilfma hiltoriae Ara- 
bum pofi Albertum Schultenfium collegit edidit- 
gue cum latina verfione et — DE | 
| — ivbi 
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rungen derſelben: uͤber das Reich Alhire, in den 
Fundgruben des Orients. Bd. 2, Heft u. ©. 369⸗ 
374. Ueber dad Reih Gaffan B. 6. Heft 3. S. 221⸗ 


ibid. 1775 8. Hiſtoriſche und gesgraphifche Erläute: 


939. -4) De rei numariae apud Arabas initiis.- 


Jen. 1776. + 5) Berbreitungsgefhichte der ſyri— 
fhen Litteratur in Europa; im Gothaifhen Mag. 
Bd. 1. St. 2. 1776.8. 6) Gefhichte der Sy: 
rer, ein Fragment, im Geſchichtsforſcher Th. 5. 


— 1777.8. 7), Bemerkungen über den Text des 
ropheten Jeremias; im Repert. für bibl. und mor— 


genl. Literatur. Leipz. 1777: 8. 8) Ueber die Quel⸗ 
‚len, aus denen bie fo. verfchievdenen Erzählungen 
vom Urfprunge der Alerandrinifhen Verſion geflof- 
ſen find. sebend. 9) Poeleos Aliaticae commenta- 
riorum libri fex, cum appendice; auct. Guil. 


.. Jones - recudi curavit. Lipl, 1777. 8. 10) Urge 


fhichte, eim Verſuch; im Repertor. Th. 4. 1779. 
1) Ueber Mofis Nachrichten von der Noachiſchen 


Fluth. ebend. Th. 5. 1779. 12) Hiftorifche Unterſu⸗ 


hungen über den Kanon des Alt. Teſt. ebend. 13) 
Ueber den Verfaſſer der heraplarifch fyrifchen Webers 
egung. ebend. Th, 7. 1780. 14) Anmerkungen zu 

eiske's Briefen über das arabiihe Muͤnzweſen; 


ebend, Th. 9. 1781 und Th. 10, 1782. 15) Einleis- 
tung in das Alte Teſtament. 2 Theile, Leipz. 17802 


1781. 8. 3ter Theil 1783: 8 2te Ausgabe 1787. 
a 8. zte Auög. 1805. Auch unter dem Litel: 

ritifche Schriften 1:3. Band. - (Außerdem 2 Wachs 
drüde) die te rechtmaͤßige und umgearbeitete Aus— 
gabe ift unter der Prefle. 16) Der Naturmenſch oder 
Gefchihte des Hai Ebn Joktan; ein morgenländis 
fher Roman: de8 Abu Dfchafar Ebn Totail; aus 
dem Arabifchen überfegt. Berlin und Stettin 1783: 8. 
17) Bon der Religion der, Drufenz im Repertor. 


Th. 12. 1783. 18) Nachtrag zu Reiske's Briefen - 


über dad Arabifhe Münzwefen ; im Repert. Th. 18. 
1786. 19) Gab heraus Nepertorium für bibl. 
und morgenl. Litteratur. Bd. 1: 18. Leipz. 17771786. 
90) Vorrede zu Koecheri nova biblioth. lec, ord.' 


“-bibl, Hebr.. I. C. Wolfii dilpofita. P. ı. Jenae 1783. 


zı) Allgemeine Bibliothek der. bibl. Litteratur. ıfler 
bis ioter Band, Leipz 1787 bis ıgo1..8, 22) Progr, 
im 
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in quo declarantur diverfitatis linguarum ex tra- 
ditione femitica brigines,' Goett. 1788. 8. (wieder | 
edrucdt in der allgemeinen Bibliothek ver biblifchen | 
itteratur Th. 3. ©t.6. ©. 981). _ 23) Ueber die 
Dialecte der arabifhen Sprache, als Vorrede zu 
Federau's Ueberfehung von J. Richardſon's ‚Abhand: 
lung , über Sprachen, Litteratur und Gebraͤuche mor: 
genländifcher Völker. Leipz. 1779. 8. 24) Abulfedae 
Africam curavit. Goett. 1790. 8. 25) Commenta- 
zius in Apocalpfin loannis Vol. ı, 2. ibid. 17gr. 8. 
26) Johann David Michaelis; einige Bemerkungen 
über feinen literarifchen Character. ebend. 1791. 85 
auch in der allg. Bibl. der bibl. Kitter. Bd. 3. St.5. 
27) Joh. Simonis lexicon manuale Hebraicum et 
‚ Chaldaicum recenluit, emendavit, auxit ed. 3. Ha- 
lae 1793..8. ‚28) Johann Salomo Semler. Einige 
‚ Bemerkungen über feinen litterarifchen Character 
.'1795; aud) in der allg. Bibl. der Bibl. Litt. Bd. 5. 
©t. 1. 29) Die Urgefchichte neu herausgegeben von 
Gabler mit Anmerkungen. Altdorf und Nürnberg. 
ifter Theil 1791. 2ten Theiles After Band ..ı798. 
2ter Band 1795 8. 30) Einleitung in die apokry— 
phifhen Bücher des Alt. Teſtaments. Leipz. 1795. 8 
Auch unter. dem Titel: Kritifche Schriften, ‚ur Band. 
31) Vorbericht zu ded Grafen von Platen zu Haller: 
mund Vebereinkimmtng der Vernunft und Bibel: 
lehre. Goͤtt. 1795. 8. 32) Die franzöfifche Revolu— 
tion in einer biftorifchen Weberfiht. Gött. 179% 
Band ı.2. 8 33) Geſchichte der Künfte und Wiſ— 
fenjchaften feit der Wiederherftelung verfelben bis 
an das Ende des ı6ten Jahrhunderts; ‚von einer Ge: 
felfchaft gelehrter Männer ausgearbeitet. 1fte Abth. 
- Einleitung. Allgemeine Gejchichte der Kultur und 
-  Kitteratur des neueren Europa. ıfler Band. ebend, 
1796. 2ter Band 1799. 8. Auch unter dem befon: 
deren Titel: Allgemeine Gefchichte der Kultur und 
Litteratur des neueren Europa. (Auch der. Plan war 
von.ihm entworfen. - Nachdem aber das Merk von 
ihm in Gang gebracht war, hat er im Jahr 1800 
bewegende Urfachen gehabt, ſich von aller weitern 
Theilnahme an demfelden loszufagen. S. Geſchichte 
ber Litteratur B. 3. ©. 556,: 34) Litterargefchichte 
1fter Theil. ebend, 1799. 8. Zweyte Aufl, Gött. 1812. 
| 2dter 
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Hter Theil. ebend. 1814: 8. 35) Weltgeſchichte, iſter J 


Theil. ebend. 1799 8. Auch unter dem beſonderen 
DTitel: Geſchichte der alten Welt. 2ter Theil: neuere 

Geſchichte 1800. 2te Ausgabe 1804. 3 Bde. Zte Ausg. 
. 1817. ı=3ter Bd, uter und 5ter Band, (erfte Ausg.) 
ebendaf. 1814 8. 36) Hiob, metrifch überfegt; aus 
der allg. Bibl, der bibl. Litteratur befonders abge: 
brudt. Leipz. 1800. 8. 57) Vorrede zu J. €. Pape’s 


Ueberfegung Hiobs. Gött. 1797. 8. 38) Gefchichte 


der drei legten Sahrhunderte, Th. 1:6. Gött. 1805. 


1804. 8. te Ausg. 1806. 8. Ste Ausg. Hann, 1817. 


1818. 6 ©. 8. Die Fortſetzung diefer Ausgabe big 
1815 befonders abgedrudt unter dem Zitel! Neun: 


. 


zehntes Jahrhundert. Hannover 1817. 8. 39) Eine ' 


leitung in das Neue Zeftament, 1fter Theil, Leipz. 
1804. 8. eter und zter Theil. wer 1810. 1812 8. 
Auch unter dem Titel: Kritifche Schriften 5ter big 


Tter Band, „Eine neue Ausgabe ift unter der Preffe, 


'40) Geſchichte der Litteratur von ihrem Anfange bis 
auf die neueſten Zeiten. After Band. Gött. 1805. 
2ten Bandes erfte Dee 1805. 2te Hälfte 1807 
mit welcher die neue Litteratur anfängt, Deren Gang 
im Allgemeinen und nach Nationen im Stem Band 
Abtheil. 1. 1810. Abtheil. 2, 1812. fortgefegt wird 
Ater Band, auch unter dem Zitel: Gefchichte der 
ſchoͤnen Redekuͤnſte feit der Wiederherftellung ver. Li— 
- teratur bis auf die neueften Zeiten. 1fte Abth. 1807. 
2te Abtheil. 1808: z3te Abtheil. 1810. (die Ate Abth. 
ift unter der Prefje). 6ten Bandes (der neuern 


Sprachkunde) erſte Abtheilung 1807. 41) Die he— 
braifchen Propheten. Gott. 1816. 1819. 3 Bände 8, 


h2)-Vorlefungen in ber Göttingifchen Societät der 
Wiffenfhaften: De Judaeorum xe ſcenica in den 
Commentationibus recentioribus Vol. o. (1813).. De 
. gemmis .[calptis veterum Hebraeorum. ibid, .- De 


Deo Sole invicto Mithra. ibid. Vol. 3. (1816). De - 


Aegypti anno mirabili. Vol, 4. (1820). 49) Re: 
cenjioney in der Gothaiſchen gelehrten Zeitung, . der 
allgemeinen deutfchen Biblivthef, der Altern und 
neuen; ‚der Jenaifchen Litteraturzeitung, der Göttin: 
gifhen gelehrten Anzeigen, deren Director er feit 
der Mitte des Jahrs 1812 iſſt. 


vr 
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* III. Seine’ Borlefungen, mit denen er 1788 in 
Göttingen aufgetreten ift, „betrafen 1) morgenländi: 
fche Sprachen und Eregefe ded Alten und Neuen 
Teſtaments, 2) und Gefchichte in ihrem ganzen Um: 
fang, politiſche ſowohl als Litteraͤrgeſchichte. Nad: 
dem er eine lange Reihe von Jahren die politiſche 

Geſchichte alter und neuer Zeiten neben Gatterer, 
Schlözer und. Spittler, feinen Zreunden, und die | 
Litterärgefchichte ohme alle Goncurrenz vorgefragen 
hatten, legte er zuerſt vor dem Publikum über bie 

. neuere Beichaffenheit feines bisherigen Curſus über 

- die politiſche Geſchichte alter und neuer Zeiten in 
feiner Weltgefhichte und feiner Gefchichte der dry 
legten Sahrhunderte, und von dem Geifte, in dem 
er die Litterargefchichte vorgetragen hatte, in einem 

Compendium und einer ausführlichern Gefchichte der 
Litteratur Rechenfchaft ab, und überließ dann die 
Borträge darüber andern Gelehrten der Be Unis 
verfität. Gegenwärtig lehrt er noch: 1) die Anfangs 
gründe der morgenlänpifchen Sprachen und erklärt in 

- einem zweyjährigen Eurfüus 2) die wichtigften Schrif— 
ten des Alten und 3) alle Schriften des Neuen 

-  Zeftament. Der Regel nad werden für diefe Bor 
leſungen täglich. drey Stunden ausgefeht. . 
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F. 126. 


Jeremias David. Reuß, (Th. 2. $. 130. 
S. 182), geb. 1750. Jul. 30, ſeit 1789 Unter: 
bibliothekar, ſeit ı803 Hofrath, ſeit 1814 Biblio: 
thekar; war bisher zu Goͤttingen als Profeſſor 38 
Jahr, 1782:1820, alt 3z2-70.. 


*]. Sein Bildniß von Schwenterley 1792. 


*1II. Seine Schriften ſind: 1) Sammlung der In: 
ſtructionen des Spanifhen Inquiſitions-Gerichts; 
a —— auf Befehl des Cardinals Don Alonſo 

anrique, Erzbiſchofs von Sevilla und General Ins 

—— in Spanien. Aus dem Spaniſchen über: 

etzt. Nebſt einem Entwurfe der ae 
Fe - we er 9” 


ns 


* 
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Spanifchen Inquiſition von L. T. Spittler. Hann. 


- 1788. 8: 2) Das gelehrte England oder Kerifon der 


jest lebenden Schriftfteller in- Großbritannien, Jr— 


- land und Nord: Amerika, nebft einem Verzeichniß 


ihrer Schriften. Vom Jahr 1770 bis 1790. Berlin 
und Stettin 1791. 8, Auch unter dem Englifchen 
Zitel: Alphabetical regifter of all the authors 
actually living in Great Britain, Ireland and in 
the united provinces. of North America, with: a 
catalogue of their publications, Nachtrag und Fort: 
fegung dazu vom Sahre 1790 bis 1805. Ebend. 1801. 
2 Thle. 3) Brudftüde zur Gefchichte ausländifcher 
Univerfitäten; in Meuſel's hiſtor. litter. bibliogr. 
- Magazin St. 7. u. 8. 1794. 4) Hiſtoriſche Einlei: 
tung zu J. M. Wansleb's Beſchreibung von Aegyp⸗ 


ten im Jahre 1664, die er gereinigt. und lesbarer 


emaht, dem. D. Paulus für die Zte- Sammlung 
der merfwürdigften. Reifen in dem Drient. (1794) - 
aus einer Göttinger Handſchrift mittheilte. 5) Re- 
.pertorium Commentationum a Societatibus litera- 
ziis editarum, lecundum disciplinarum ordinem 
digellit, Tom. I. Hiſtoria naturalis generalis et 
Zoologia. Goett. 1801. 4. Tom. 1I, Botanica et - 


 Mineralogia. ibid, 1802. Tom. III. Chemia et res 


metallica. ibid, 1803. Toin.IV, Phyfica, ibid, 1805, 
Tom. V. Aftronomia. ibid. 1804. Tom. VI, Oeco- 
nomija, ibid, 1806,- Tom VII. Mathefis, Mecha- . 
nica, Hydroſtatica, Hydraulica, Hydrotechnja, 
Aeroftatica, Pneumatica, Technologia; Architectu- 
ra civilis, Scientia navalis, Scientia militaris; 
ibid. 1308. T. VIII. Hiſtoria, Sublidia hiſtorica, 
(Geographia, Chronologia, M@numenta veterum 
populorum, Infcriptiones, Nummi et res Nummaria, 
Ars Diplomatica, Heraldica), Hiltoria Univerfalis, 


Hilſtoria Generis humani, Hiftoria mythica, Hilto- 


ria Specialis, Afiae, Africae, Americae,, Europae, 


Hiſtoria Ecclefiafiica, Hiftoria Litteraria. ibid. ıg10. 


4 T.IX, Philologia, Linguae, Scriptores Graeci, 


 Scriptores Latini, Litterae Elegantiores, Poelis, 


Rhetorica, Ars Antiqua, Pictura, ‚Mufica. ibid, 
1810. 4. T. X. Scientia et Ars Medica et Chirur- 
gica ,„ Propaedeutica , Anatomia et Phyfiologia, - 


 Hygieine, Pathologia ſ. Nofologia Generalis,, Se- 
meiotica, ib. 1813. T.XT. Materia Medica, Phar- 
| | „ ı 


. 'macia, 


1 
t 
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‚ „ macia. ibid. 1816. T, XII: Therapia Generalis et 
Specialis. P. I. Continens A-C. ibid. 1817. 4 T. 
XII P.II. Continens, D-H. ib. 1818. T. XIV. 
P. III, Continens I-S. ibid, ı820. T. XV, P, IV, 
Continens S-Z. Ars Chirurgica, Medicina Foren- 
fis. ibid, 1820. 6) Confpectus -lociet, reg. [tien- 
tiar. Goett, in Vol, XVI Commentationum ejusd, 
fociet, Goett, 1808. 4 | 


* III. Seine Lehrvorträge find der Literaͤrgeſchich— 
te gewidmet. | j 


$. 127. 


Thomas Ghriftian Tychfen (Th. 2. $. 132. 
©, 184), geb. 1758. Mai 8;, feit 1788 orbdentlis 
her Profeffor der Philofophie, feit 1806 KHofrath, 
feit 18:5 Ritter von Danebrog, feit 1817 Doctor 
der Theologie; ordentlihes Mitglied der koͤnigl. Ge: 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Göttingen feit 1797; 
ausmwärt. Mitglied der Eönigl, Gefellfchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Kopenhagen feit 1806, der kurfuͤrſtlichen 
Geſellſchaft der Alterthümer zu Caſſel feit 1803; 
war bisher: zu Göttingen ald Profeffor 36 Jahr, 
1784:1820, alt 26:61. ——— 


* I. Seine fernern Schriften find: 9) Grunbriß 
einer un der Hebräer, zum Gebraude in 
Borlefungen. Götting. 1789. 8. 10) Ueber das Al: 
ter ber arabifhen Vokalpunkte und diakritifchen Zei: 
en, ein Beitrag zur arabifhen Paläographie; in 
Paulus neuem Kepertorium Th. 2. 1790. 11) Nach—⸗ 
ziht von Joh Scaliger’® Thelaurüs ling. arabicae, 
nad einem Mf. der Göttinger Univerfitätöbibliothet; 
ebend. Th. 3. 1791. 12) War feit und mit dem 
Sten Theile Mitherausgeber der neuen orientalifchen 
und eregetifhen Bibliothef von Joh. Dav. Michae⸗ 
lis. Götting. 1791. 13) Von der Bibliothek für 
alte Litteratur und Kunſt erfhien bis 1791 das 9te 
und legte Stuͤck. ı4) Pr. illuftratio vatioinii Joelis 


cap. 
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cap. 5. Goett, 1788. 4. 15) Commentationes de 
nummis orientalibus in biblioth, regia Goetting, 
adlervatis. Goett, 1789, 4. ı6) Novum Teftamen- 
tum Graece' perpetua annotatione illußratum a 
.J. B. Koppe. Vol. VI. epiftolas Pauli ad Galatas, 
Ephelios, Theffalonicenfes, editio altera auctior et 
emendatior. ibid,. 1791. 8, 17) Vollendete und be— 


foͤrderte zum Drud dem Aufen und legten Theil von 


Joh. Dav. Michaelis Anmerkungen für Ungelehrte 
zu. deffen Ueberfegung des Neuen Teſt. 1792. I. 
18) Beforgte die Ausgabe des Gten und lebten. Thei— 
les von Joh. Dav. Michaelis [uppl. ad lexica hebrai- 
ca 1792. ı9)De religionum Zoroaltricarum apud ex- 
teras gentes velügiis; Commentat. ],; in den Com- 
‚ment. ſoc. Goett, ad a. 1791 et ı792. Vol. XI, 
p. 112. Com. II, XIL p. 3 [qs. 20) De nummis Has- 
manaeorum paralipom, ibid. 21) In der Biblio: 
thef der alten. Litteratur und Kunft, wonon er die 
beiden erften Stüde mit Mitfcherlich,, die folgenden 
mit Heeren herausgab, ftehen von ihm nod) folgende 
Abhandlungen: Ueber alte Kunftwerfe in Spanien 
St. 1. Ueber die Buchftabenfchrift der alten Aegyp— 
tier St. 6. Beſchreibung der Handfhriften vom Y ⸗ 
mer. in der Eskurial und koͤnigl. Madriter Bibl. 
Ebend. Ueber einige Symbole und Gottheiten der 
alten Aegyptier, aus dem Werke des Herrn Zoëga: 
Nummi Aegyptii Imperatorii: IlpoxAs ep "Ounps 
‚und r& aurs wepl rwv Kumplov Asyousvoy mommarwv, 
nebft andern Stüden der Chreftomathie des Proflus 
mit einem Commentar‘ von Heyne. St. 1. Procli 
hymni duo; ebend. Ifaei Oratio de Meneclis haere- 
ditäte St. 3. Joannis Tzetzae carminum Iliacorum 
initium St.ı. 22) In den Commentat, Soc. reg. 
fcient, Goetting, finden ſich von ihm noch folgende 
Abhandlungen: Denummis cuficis in bibliotheca reg, 
Goettingenli aflervatis; Comment. I. de numis-Cha- 
liphar. et Samaridar, T. IX. p. 103 [qs. Comment, 
II. den, dynattiar, T. X, p. 3 fqs; ‚Comment. III, 
den. Turc. Tatar: Perf. ibid, p. 2ı ſas. De numis 
Arabico Hispanicis, cum epimetro ad fuperiores 
Commentationes T. XIV. 23) Ueber die Religions 
Hay ber Sabier oder Johannischriſten; in Stäuds 
in's Beiträgen zur — u. Geſch. d. Relig. B. 2. 

—— — — 2 J | . us 


\ 
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u. 3. 1797. 2) Bon der Religion der Eaufafifchen 
Voͤlkerſchaften. Ebend. B. h. ©. 290 fgd. 25) Ueber 
den gegenwärtigen Zuftand der fpanifchen Zitteratur; | 
in der teutfch. Weberfegung von Bourgoing’s Reifen ° 
durch Spanien Bd.2. ©. 289-362. Jena 1790... %6) 
Nachträge und "Berichtigungen. zu der Abhandlung 
über die Religionsfchriften der Sabier oder Johannis 
Ehriften. Ebend. B,5. ©. 208 fgd. 27) Antiquari: 
fhe und philologifche Noten zum Sten Theil ber 
Bolfmannifhen Ueberfegung von Bruce’s Reifen. 
Leipz. 1791. 28) Kowrov‘ ra ueI° "Ognpov. Quinti 
Smyrnaei polthomericorum libri XIV; nunc pri- 
mum’ad librorum manufcriptorum fidem et viro- - 
rum doctorum conjecturas recenluit, - reftituit et 
fupplevit. Accellerunt oblervationes Heynii. Ar- 
gentorat, 1807. 8. 29) De numis Indicis Vol, XIV. 
30).De rei numariae apud Arabes origine et pro- 
grelfu, cum examine critico hiltoriae monetae 
Arabicae Macrizii nuper editae; in Comment, [oc, 
Goett. ad a, 1800-1803. Vol. XV, 31) Quatenus 
Muhammedes aliorum religionum fectatores tolera- 
verit, cum examine libellorum, qui [ub teliamenti 
five pacti Muhammedis cum Chriltianis-nomine cir- 
cumferuntur. ibid. 32) De Afgariorum origine et 
hiſtoria Commentatt. ad a, 1804-8. Vol. XVI. p.45. 
33) De commerciis et navigationibus Hebraeorum 
ante exilium Babylonicum Vol. XVI. p, 156, 34) 
De numis veterum Perfarum c. illuftratione aliquot 
numor. Perlicor. numophylacii Gothani. Comment, 
recentior. ad, a, 1808-1811, Vol.I. 35) Comment: 
altera, regum Achaemenidar. et Porthorum numi. 
ibid. 36) Comment. III. de regum Salfanidarum 
numis. ibid, Vol. II. 37) Comment. IV. de tetra- 
drachmis Arfacidarum. ibid. Vol. III. p. 3. 38) 
De numis oriental, bibl, Gotting. inprimis Selgiuci- 
darum et Gengischanidorum. ib. p. 89. 39) De 
poeleos Arabum origine et indole antiquillima, ib. 
pP: 235. 40) De chartae papyraceae in Europa per 
medium aevum ulu eiusque termino, praemiffa il- 
luftratione duorum fragmentorum in papyro [cripto- 
zum Comment. I-II, Vol. IV. 95. 41) De inlcrip-. 
tionibus Indicis et privilegiis Iudaeorum et Chriſtia- 
norum $. Thomae in ora Malabarica, c. explica- 
tione inlcriptionis trilinguis a Buchanano — 
* 0 


— 
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42) De defectibus' rei numariae Muhammedanorum 
fupplendis. ibid. 43) Recenfionen in den Götting. 
- gel. Anzeigen u. ſ. w. — | 


* II. Seine Zehrvorträge find theild pbilotogifch: 
1) Hebräifhe Grammatik mit Uebungen. 2) Arabi: 
ſches Elementarcollegium. 5) Zweyter Curſus. 4) 
Aramaͤiſch. 5) Perfiihy privatiſſime. 6) Einleitung 
in die Semitifhen Sprachen. und Lifteratur: 7) 
Einleitung in die Perfifhe Sprache und Litteratur, 
privatifj.; theild antiquarifch. Hebraifche Archäologie, 

... allgemeine Paläographie, Drientalifhe Palaͤographie 

und Münzkunde (privatiff.) Altere Diplomatik. Eres 

rn über den Pentateuh, mit Ausfhluß der 

Geſetze, Jeſaias, Pfalmen, Proverbien und Kohe— 

letz; über die 3 erften Evangelien, den Johannes 

und Ap. Gefh- Publica: Einleit, in die Kritif des _ 

A. T. über die Meflianifhen Stellen A. T. Grfläs- 

sung einzelner. hiſtoriſchen Bücher. Diefe Vorleſun⸗ 

gen füllen einen zweyjährigen Cyclus. — 


VAR 
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Chriſtoph Wilhelm Mitſcherlich, (Th. 2. 
$.140. S. 192), geb: 1760. Sept. 20. legte 1793 
feine Stelle als Cuſtos der Bibliothef nieder, - feit 
1794 ordentliher Profeflor, feit 1806 Hofrath, feit 
1809 Profeffor der Beredfamkeit; war. biöher zu 
Göttingen als Profeffor 35 Jahr, 1785 bis 18205 
alt 25:60. 0000.20. | 
.* I, Seine ferneren Schriften ſind: 8) Praelectio- 

‚nes juris publici et privati Romanorum. Goett, 
1790. 8 2). Eine zu Neapel gefundene grediie 
Sufchrift, berichtigt und eriäutertz in der Bibl. der 
alten, Fitter, und Kunſt. 2. St. 1787., 3) Commen⸗ 

tar über die im erften Stud dieſer Bibl. befindli: 
chen Hymnen des Proclus. Ebend.. 4) Scriptores 
eroticiı Graeci Vol. I. Biponti ı792. 8. Auch unter 
dem Zitel; Achillis Tatii Alexandrini de EINGINPS- 


J 
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tis et Leucippes amoribus libri VIII. T. 2, Lipl, 
ıgoo. T. 5 Biponti 1794. & 5) Q. Horatii Elacci 
libr. opt. carmen 'quartum annot, perp, et obler- 
vat. crit. infiruct. edend. ejusdem oper. [peciminis 
loco propofuit. Lipf. 1792. 8. 6), Berfertigte bie 
kritiſchen Anmerkungen zum Zweybrüßfer Plate. 7) 
Eclogae recentiorum carminum latinorum. Hanor. 
1793. 8. ‚8) P. Ovidii Nalonis opera e recenfione 
P. Burmanni curavit indicesque adjeeit. T. I. Goett. 
1796. T. I. 1798. Neue Auflage T. I. II. Goetting, 
1819. 9) Q: Horatii Flacci opera illuftravir etc, . 
T. 1.et 2, Lipf. 1800. 8. - r0) Pietas Academiae 
Georgiae Augultae in funere viri munerum gravita- 
te et meritorum magnitudine confpicui, Joan. de 
Müller etc. Goett. 180g. fol ı1) Progr, de anti- 
quiſſima Graecorum Apotheofi'ejusque ratione ibid. 
1809, fol. ı2) Progr. ad promulganda nomina eo- 
rum, qui praemia in XV. Nov. 1809, propolta 
OO. Acad. judicio reportarunt 1809. fol, 13) Progr. 
'‘Honores civibus de patria bene’ meritis apud Athe- 
nienles habiti. P, I. II, 1810, 1811. fol. 14) Progr, 
ad promulganda nomina eorum‘, qui praemia in 
XV,.Nov, 1810, propofita OO. Acad. iudiciis repor- 
tarunt, ı810, fol, 15) Progr. ad promulganda no- 
mina cet, in XV. Nov. 1811. fol. 16) Progr, de 
clavo Romanorum annali. 1812. fol, ı7) Progr. 
‚ad promulganda nomina cet. in XV, Nov. ı812. fol, 
18) Pietas Acad. Georgiae Auguftae in funere-Chri- 
ftiani Gottl, Heyne. ı8ı2. fol. ı9) Piis manibus 
Aug. Gottl. Richter. ı8ı2. fol. 20) Oratio, qua 
D. M. Chr, Gottl. Heyne, Aug. Gottl. Richter, et 
Chr. Aug.:'Gottl. Goede Academiae nomine paren- 
tavit. 21) Progr, Magna imperia bonis literis in- 
fefta, 1814. fol. 22) Progr. de Genio humanae 
naturae deo. 18135. fol. P. I. 23) Progr. ad pro- 
mulg, nomina cet. in IV. Iun. 1815. fol. 24) Progr, 
de Genio humanae .naturae deo P. II, 1815. fol. 
2%) Progr, deAmphictyoniis Graeciae [. ı. 1816, fol, 
26) Progr,. ad promulg, nomina cet. in IV. Iun. 
1816, fol. 27) Seren, Princ, Adolpho Friderico 
Duci Cantabr, Gottingam invilenti. 1816. 28) 
Carolo Joanni, Sueciae Principi, cum victore exer- 
citu Gotiiagam 'tranfeunti 1813. 4. 29) Progr. de 
Amphictyoniis Graeciae. ſ. II, 1817, fol. 30) 

| — SUP Progr. 





- 
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Propr. ad promüllg. nomina etc. in IV. Iun. 18174 . 
‚fol: 31) Progr. ad indicenda Sacra Reformationis' 


faecularia Ill. 1817. fol, 32) Eadem [acra ſaecu- 
‚Jaria carmine celebrata. 1817. fol, 33) — de 
difciplina Academica 1818. fol. 34) Progr. äd pro- 
anulg. nomina in IV. Iun. ıg18. fol. 35) Pietas 
‚Academia2 in fufiere Sophiae Charlottae, Reginae 
Britanniarum. 1818. fol, 36). Progr, Comment. 
‚ fuper Hefiodi Epy. 40. rAsov Zuıov wayrög. 1819. 


— 


fol: 37) Progr: ad indicenda Sacra Parentalia Ge- 


orgii III. Britanniarum regis 1820. fol. 58) Pietas 


,.Georgiae Auguſtae in funere Georgii III. Britan- 


hiarum regis. 1820. fol, 39) Pietas Ord. Philol. 
in - celebrando Heynii. octogefimo natali. ı8ro, fol, 
Begleitet außerdem die academifchen Lectionsverzeich- 
; —— Oſtern und Michaelis mit einem Eingange ſeit 


*II. Seine Vorleſungen umfaſſen die griechiſchen 
Tragiker, Theocrit, Apoͤllonius Rhodius, Horaz und 
andere, fowohl griechifche als roͤmiſche Schriftſteller, 
fo. wie aud «die griechiſche und roͤmiſche Litteratur⸗ 
gefchichte, Ye l ne J 


$. 129. 
Arnold Hermann Ludwig Heeren, (Rh 2. 


$. 144. ©. 194), geb, 1760. Detober 25., ſeit 
1794 ordentlicher Profeffor der Philoſophie; ſeit 


1801. ordentlicher, Profeffor der Geſchichte, ſeit 


- 1806 Hofrath; feit 1815 Ritter des Guelphen Or⸗ 
dens; Mitglied der Societaͤt der Wiffenfchaften zu 
Göttingen, der baitifhen Academie der Wiffenfhaf: 
ten zu Münden, der koͤniglichen Societät zu Ko— 
penhagen, der italiänifchen Academie, des hollänbi- 
ſchen Inſtituts; Ehrenmitglied der- curländifchen Ge: 
fenfchaft für Lteratur und Kunftz der Fönigl, fran= 


zöfifchen Academie der Jnſchriften, der koͤnigl. preußis. 


[hen 


A 


— 


’ 
— 
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ſchen Academie zu Berlin, und des Joniſchen Inſti⸗ 
tuts zu Corfu Correſpondent; war bisher zu Göttin: 
gen als Profeſſor 33 Jahr, 1787- 18205. alt 


27 60. 


1. Sein ſehr unaͤhnliches Bildniß von Laurens 
vor dem 98 Bande der Neuen allg. teutſch. Bibl. 
1805. \ oa pr 

4 


* II. Seine ferneren Schriften find: 7) Weber ven 


” Einfluß der Normannen auf die franzöfifche Sprade‘ 
„und Litteratur, Göttingen 1789. 8. Auch in Brey— 


.. v8 bift. Mag. Bd. 1. ©..288-316. 1805 


| wurf zu Vorlefungen über alte Geſchichte, in Ver 


bindung mit alter Geographie; ‚nebft einigen Vor: 
erinnerungen über das zwidmäßige Studium der 
alten Gefhichte für Studierende; ebend. 1790.’ 8. 


9) Entwurf zu feinen: Börlefungen über die Ges 


ſchichte und ‚LKitteratur der ſchoͤnen Wiffenfchaften. 
. Ebend. 1789. 9. 10) Gab: mit einer Vorrede- her: 


aus: !Oehlrichfii Gommentarii. de ‘fcriptoribug ec- 
cleliae Latinae priorum fex ſaeculorum, ad. biblio- 
thecam Fabricii latinam accommodati Lipf, 1791. 
8. 11) Joannis Stobaei. eclogarum phyficarum et 
ethicarum libri duo, ad Cgdd. MIT, fidem fuppleti 
et cafiigati, annotatiöne ei@erfione latina inftructi, 
Pars ı. T. ı. Goett. 1792, T. 2. 1794. Parse. T.ı. 
ibid, 1801. T. 2. ibid. eod, 8, 12) In der Bib⸗ 
liothek der, alten Litteratur und Kunft, “die errmit 

G. Zychfen vom Zten bis 7ten Stud, dad dte, 


'Hte und 10te Stuͤck aber allein 'herausgab, ftehen 
von ihm folgende Auffage: Ueber ein altes Relief 


im Mufeo Vaticano zu Rom; St. 3. — Abhand: 


dung :über. ein Fragment. tiner Marmortafel, : mit 


Reliefs und Infhriften, im Mufeo von Monftgnore 
Borgia, nebft beigefügter Abbildung; St. b.— Er: 


| klaͤrüng einer der älteiten griechifhen Infchriften auf 


> 


3 


einer telfera hospitalis im Mufeo des Cardinals 

Borgia; St. 5. Vita Platonis: incerti auctoris, aus 

‚dem Cod, Vindob. 77 mit einigen Verbefferungen; 

ebend. — Hermogenis progymnasmata;. ebend. — 

Hermogenis Tarfenlis progymnasmata; ©t. 9. gu 
| | .. — o 


- 
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Noch etwas Über den Gang der Homerifchen Göts 
ter; im neuen teutſchen Merkur 1794. ©t. 6." 14) 
Ideen über die. Politik, den Verkehr und den Hans 
del der vornchmiten Volker der alten- Welt. Göttin: 
gen. ifter Theil 1793. 2ter Theil 1796. 8. Zweite 
Auögabe. 1801. 8. Dritte, fehr vermehrte Ausgabe 
1815. in.5 Baͤnden. Th. LB. 1. Aſiatiſche Völker, 
Einleitung, Perfer. B. 2. Phoenicier, Babylonier, 
Scythen, Indier. (der neu hinzugelommene Abſchnitt 
über die Indier ift auch befonders abgedrudt.) Th. IL 
Bd 1. Africanifhe Voͤlker. Einleitung, Garthager, 


"Xethiopier.. B. 2. Aegyptier, Beylagen. Th. III. 


B.1. Europäifhe Völker, Griechen. 1812. , (Von 


B, 1.2. erſchienen Paris 1802. eine franzoͤſiſche 


Meberjekung). 15) Mitylene und Lion; in Girtan- 


ners polit. Annalen, Febr. Nr. 2. 1794. . 16), Zibes 
rius und Gajus Grachus; in Girtannerd Almanad) 


der Revolutionscharaftere für das Jahr 1796. Chem: 
nik 1795. 8. 17) Geſchichte des Studiums der 
klaſſiſchen Litteratur ſeit dem Wiederaufleben der 


wo. Ben enipeiten | "Finfkrlung, welche die Gefchichte Der 


Clafjiter im Mittelalter enthält. 1ſter Band, „Got: 


tingen 1797. 2ter Band ‚1801. 8. Auch unter, dem 


Tilel: Gefhichte der Künfte und Wilfenfchaften feit 
scher Wiederheritellung derfelben bis and Ende des 


I8ten Jahrhunderts h. Abthl. Gefhichte des griechi— 
—9* und roͤmiſchen Studiums ‚Ifter und 2ter Band. 
18) Entwurf zu feinen Vorlefungen über die mittlere 


Geſchichte. Ebend. 1797. 8. 19) Entwurf zu Bor: 


lefungen über die Geſchichte der europäifhen Staa: 
ten in den lebten drei Sahrhunderten ; nebft einigem 


Worerinnerungen über die bequemfte Anordnung die— 


agebheren d’Anvillefchen 


* 


ſes Theiles der Geſchichte und, ſeinen hiſtoriſchen 


Curſus uͤberhaupt. Ebend. 1799. 8. 20) Handbuch 
der alten Erdbefchreibung zum Gebrauche der zwoͤlf 
405 aus den beſten Quel—⸗ 

n- verfaßt. Iſter Band, welcher Europa enthalt, 
durchgefehen und verbefiert u. f. w. ‚Nürnberg 1799. 
8. 21) Handbuch der Gefchichte ‘der Staaten des 
Alterthbums, mit befonderer Rüdfiht auf ihre Ver: 


2 lellungen, ihren Handel und ihre Golonien, zum 


ebrauche Öffentlicher Vorleſungen. Göttingen :1799. 


8. Zweyte Ausg. 1811. Dritte Ausg. 1817. Weber: 


ſetzt ins Hollaͤndiſche: Handboek der Geſchiedeniß der 


oude 
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oude Staaten ıc. door G. Dorn Seiffen 1818.. 22) 


Kannte Herodot bereitd den Soliba Strom? in v. 
Zach's allg. geogr. Ephemeriden 1799 Febr. ©. 
133-148. 25) Ueber die Verpflanzung ded Kameeld 
nad) dom Gap und dem davon zu-erwartenden Nutzen, 
beſonders für die Erforfhung des ſuͤdlichen Afrikas 
und des Handel! mit demjelben. Ebend. Marz & 
959:2h1. 24) Sm SKriegsfalender von 1810: bie 
Feldherrn der alten und neuen Zeitz 1811: Bürger: 


—*— Miethstruppen und ſtehende Deere univers 


falhiftorifch angefehen.‘ 25) Memoires [ur les cam- 
. pagnes des pays- Bas, en 1745, 1746 et 1747, (par 
feu le Prince Fredric de Waldeck); publiees etc. 
a Goett..1803. 8 26) Kleine hiftorifhe Schriften 
1fter Theil. Ebend. 1803. 1. Entwidelung der po: 


litiſchen Folgen der Reformation für Europa. . Ein 


vorläufiger Verſuch, zu der Beantwortung einer, 
von dem Franzöfiihen Nationalinftitut aufgegebene 
Dreidfrage. 2. Geſchichte der Revolution der Grat: 
chen. 5. Verſuch einer hiſtoriſchen Entwidelung des 


Urſprungs und Fortgangs des Brittifchen Conti: 


“ nentalintereffe. Erfter Theil von Heinrich VIL bis 
auf — Hannover. 2ter Theil. Ebend. 1805. 
1. Verſuch einer hiſtoriſchen Entwickelung des. Brit 
tiſchen Continentalintereſſe. Zweyter Theil. Periode 


des Hauſes Hannover; bis auf die Sranzöfifche Re⸗ 


volution. 2. Ueber die Entſtehung, die Ausbildung 
und den practifchen Einfluß der politiſchen Theorien 


in dem-neuen Europa. 3. Ueber die Golonifation 


von. Aegypten und ihre Folgen für Europa, und 
j befonderd für Rußland. Zter Th. Ebend. 1808. 8. 
Lepterer auch unter dem Titel: Verſuch einer Ent: 
widelung der Folgen der Kreuzzüge für Europa, Eine 
vom Nationalinftitug von Frankreich gefroönte Preis: 
Schrift. Franzöfifh: Eſſai fur Pinfluence des Croi- 
fades, ouvrage qui a partage le prix etc, par A, 
H, L. Heeren; traduit de l’Allemand par Charles 
Villers, Paris 1808. Sie iſt au wie mebrern ber 
obigen Auffäbe ins Holändifhe ‚und Schwediſche 
überfest. 27) Chriftian Gottlob Heyne, biographifd 
dargeſtellt. Göttingen 1813. 28) Handbuch der Ge 
bichre des europäifchen Staatenſyſtems und feiner 
olonien, von der Entdeckung beider Sndien bis 
zur Errichtung des franzöfifhen Kaiſerthrons. Ebend. 
1309, 


— — A en — m 
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1809. 8. 2be Aufl: 1811. Ste,verbefferte und fortges 
fegte Ausgabe 1819. 8. 29) Der deutfhe Bund in 
feinen — zu dem Europäifchen Staaten⸗ 
fofteme; bei Eröffnung des Bundestages’ dargeftellt 
von U. 9. L. Heeren. Göttingen bey Vandenhoek 
und Rupredt 1816. überfegt ins Franzöfifche, nebft 
den Auffäßen über die Gefchichte der Britfifchen 
Continental = Politif, und über die Entftehung, 
"Ausbildung und den politifchen Einfluß der politis 
fhen Theorien in dem neuen Europa, in Melanges 
hiftoriques et politiques par Mr. A. H. L. Heeren; 
- -traduit de l’Allemand par I. V, L, *** Gonfeiller 
'de legation 1817. Chez Treuttel et Wurz & Paris, 


Stralsbourg et Londres. 30) Johann von Müller 
- der Hiftoriker, von A. 9. L. Heeren. Leipzig bei 


Goͤſchen 1810. 31) Andenken an Spittler; im Ba? 
terländifchen  Mufeum 1809. B. I. St. 1. Wieder 
abgedruckt in: Spittler von Heeren und ge er 
lin 1812. 2 Ueber die Erhaltung der Nationalis 
tat befiegter ( | 
niſſe zwifchen Heyne und Winkelmann; im deutſchen 
.  Mufeum non Schlegel: 1813: St. 6. 34) Ueber die 
- Natur ded Schleiferd von A. H. L. Heeren: in 
MWelder Zeitfehrift für Geſchichte und: Auslegung 
der alten Kunft. 8. I, Heft 1.. 1817. 36) Viele 
Recenfionen in der Bibliothek der ‚alten Litteratur 


und Kunft; und in den Göttingifhen gelchrten Anz 


zeigen. - Seine Abhandlungen für die Göttingifche 
Societaͤt der Wiffenfhaften find folgende: 36) De 
Graecorum de India notitia et cum Indis commer- 
. cio, Pars I. De India Graecis cognita 1790 in Com- 


ment, Soc, Goett. Vol. ı0. 37) De Graecorum de | 


India notitia, Pars 2. De mercaturae Indiae ratione 
_ et viis. 1797 in Comment. Soc. Goett, "Vol, ır. 
38) De Romanorum de India notitia et cum Indis 
commerciis Pars ı. De India Komanis cognita 1792 
in Comment, Soc. Goett. Vol, 11. 39) Commen- 
tatio de militum Aegyptiorum in Aethiopiam migra- 
tione et coloniis ibi conditis. 1794 in Commentat, 
Soc. Goett, Vol, 12, 40) De linguarum Afiatfca- 


rum in antiquo Perfarum imperio varietate et cog- 
natione,. 1705 in Comment, Vol, 13, 41) Com-. 


mentatio de prisca ſinus Perlici facie, maxime ſe- 
cun- 


⸗ 


— — 


oͤlker; im Vaterlaͤndiſchen Muſeum. 
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cundum Nearchi daſſis Alexandri ducis deſcriptio- 
nem. 2796. ibid. Vol. ı3. : 42) Commentatio de 

*  Trogi Pompeji ejusque epitomatoris Iuſtini fontibus 
et auctoritate. Pars ı. disquilitionem generalem de 
Trogi opere: continens ibid. 1800. Vol, 15. 43) 
CGommentatio de Trogi Pompeji: etc. fontibus 
Pars 2. disquifitionem, ‚de fingulorum ‚librorum 

‚ ;.. fontibus continens 1802, ibid, Vol. 15. 44) Ex- 
pen planiglobii orbis terrarum faciem - exhi- 
hentis ante medium faeculum XV, Mulfei Borgia- 
.. ni Velitris; fimul, de hifioria mapparum geogra- 
puhicarum recte ‚infiituenda confilia 1804: ibid. 
“. Nol, 16, 45) De fontibus et auctoritate vitarum 
' ‚parallelarum. Plutarchi; Commentatio prima; vi- 
«tas Graecorum ante Macedonica tempora conti- 
‚on, wens, 1810. ‚it Commentationes . Societat. "Reg. 
Scient. Recentiores Vol. I. 46) Comimentatio Se- 
:cunda; Duces ex Macedonica aetate cum Artaxerxe 
Continens 1814. . Gommentat. Recentiores’ Vol. III. 
47) Commentatio tertia; vitarum Romanorum prio- 
rem partem continens 1816 et 48) Commeptatio 
quarta, ducum ‚Romanorum alteram partem con- 
inenis; 1818 in Commentät, Recent. Vol. IV. 49) 
. x: ‚Memoria: Heynii 1817. in Commentat, Recent, 

VvVol. I. u F —* | 

0, ,* HI Seine Borlefungen find: 1) über die Ge— 
ſchichte der Staaten der alten Welt bis auf bie 
WVoͤlkerwanderung; 2) über die Gefchichte der einzel: 
nem europäifchen Staaten feit der Völkerwanderung 
bis jest; 3) über die Geſchichte des europäifchen 
Staatenfyftend und feiner Golonien feit dem: Ende 
des 15ten Jahrhunderts; 4) über die Statiftif,. fo: 
Wohl die allgemeine, ald die befondere der einzelnen 
Hauptſtaaten; 5) fiber die allgemeine Länder: und. 
Voͤlkerkunde, mit Benugung feines Chartenvorraths- 
und der ethnographifchen Sammlung des Eöniglichen 
Muſeums. | | Ä 


J 
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Johann Tobias Mayer, geb. zu Göttingen, 1752. 
Mai 5, ſtudierte zu Goͤttingen von 1769 bis 1773, 


pro⸗ 


am — — —— — - 
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promovirte 1773 zu Göftingen, und hielt dafelbft - 
als Privatdocent Borlefungen über reine Mathematik, 

practifche Geometrie, niedere und höhere Analmfis 
und ‚mehrere andere Theile ber itheoretifchen und, 
practiſchen Mathematit, bid zu Ende des 3. 1779. 
Mit Anfange des 3.1780 folgte er einem Rufe nach 
Altdorf, als ordentliher Profeffor, der Mathematik 
und Phyſik, und fodann im 3. 1786 dem nach Era 

langen ald Hofrath und Prof. der Mathematik und 
Phyſik. Don da ward er im J. 1799 nad Goͤt— 
tingen als Hofrath und Prof, der Phyſik berufen, 
und ihm zugleich die Divection des phyſikaliſchen Ga= 
binets übergeben. In der Fönigl., Societät - der 


Wiſſenſchaften ift er Alteftes Mitglied in ber. mathe: | i 


matiſchen Claffe; fodann Mitglied der Faif. Leopold 
Carol. Acad. d. Nakurforfcher, der phyſ. Gef. zu 

‚Erfurt, der naturforfhenden ‘Gef. in. Züri, der 
tönigl. Acad. in München, der Wetterauifchen Geſell⸗ 
ſchaft für die Naturkunde, der phyſiſch- meditin. zu 
‚Erlangen; der frankfurter Geſellſch. zur Befoͤrde— 
tung. der nüglihen Künfte, der Gefelfch. der Be: 
förderung ber gefammten Naturkunde in Marburg; 
war bisher zu Göttingen als Profeffor 2ı Jahr, 
1799 : 1820; alt 47:68. | | 
* 1... Sein Bildniß nebft kurzen Nachrichten von 

- feinem Leben und Schriften, in Bock's Sammlung 

. von Bildniffen gelehrter Männer, Heft 3, 1791. 
Bergl. Nopitſch's 2ter Supplementband zu Will’s 

Nürnberg. gel. Lexikon. ©. 405 :408, und den ten 
- Band ©. a6 fgd. Fikenſcher's Gelehrten-Gefchichte 


ber Univerfität zu Erlangen, Abth. 2. ©. 272-279 
und 35. s | 


* II. Seine Schriften find: 1) Diff. -Tetragono- 
metriae [pecimen I, Goett. 1773. 4. 2) Sründlicher 
‚and ausführlicher Unterricht zur praktiſchen Geome⸗ 
trie. ebend, 1.2 Theil, 1778 und 1779. 8, 2te nr 
na Ä | 1792. 


N ur 
“4 
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1792. 1793. Ste Aufl. 180%. Der 3te Theil 1783. 
Ote Ausg. 1795. 3te Aufl. .1802. Won allen drey 
Theilen die te Aufl. 1814=1818. 3) Pr. aditiale de 
 refractionibus alftronomicis. Altdorf 1781. 8. h) Un⸗ 
terricht zur practifhen Rechenkunſt, zu geometti⸗ 
ſchen, perfpeftivifchen und, optiſchen Zeichnungen und 
Berehnungen, nüglich für Anfänger und Liebhaber 
diefer Wiftenfihaften. Nürnberg und Leipzig 1785. 8. 
5) Phyfifalifch 'mathematifhe Abhandlung über das 
usmeflen der Wärme, in Anwendung auf das Hoͤ— 
henmefien, vermittelft ded& Barometers. Nürnb. und 
Altdorf 1786. 8. 6) Progr, de aberrationibus ſiel- 
larum fixarum computandis. Erlang., 1787. 4 
7) Adamd Zellurium aus d. franzöf. überfeßt mit 
Anmerkungen und Zufägen. Nürnb. 1798. 4. B)Ue 
ber die Gefege und Modificationen des Wärmeftofs. 
Grlang. 1786. 8. 9) Progr. de elafticitate few pa- 
lintonia. Erlang. 1793. fol. 10) Gruͤndliche und 
volftändige Anweifung zur Zeichnung der Land: ©ee: 
und Himmelöcharten und der Nebe zu Weltkugeln 
and Goniglobien, nuͤtzlich für alle, welche fich, derfel- 
ben zu geographifchen und aftronomifhen Zweden 
bedienen wollen. ebend. 1794. Auch als hter heil 
ber practifchen Geometrie, 2te Aufl. 1804. Ste Aufl. 
1815. 11) Auszug aus einem Schreiben an den 
Herausgeber des Journals der Phyſik (Gren), nebfl 
Bemerkungen des letztern; in diefem Journal Bd. 1. 
©. 05 ig: 1790. 12) Schreiben über die negative 

- Schwere des Phlogiftons; ebend., ©. 359:371. 13) 
Schreiben über das wärmeleitende Vermoͤgen ber 
Körper; ebend. Bd.3. ©. 19:32. 1791. 14) Schrei: 
ben über das Geſetz, welches die Leitungsfräfte der 
Körper für die Wärme befolgen; Bd. 4. ©. 22:29. 
15) Schreiben an Herrn Rath Langsborf in Gera 
bronn; ebend. Bd. 5. ©. 257:266. 1792.. 16) Et: 
was über ven Regen und Herrn be Luͤcs Einwuͤrfe 
gegen: die franzöfifche Chemie; ebend. 17) Ob es 
noͤthig fei, eine zurüdftoßende Kraft in der Natur 
anzunehmen? ebend. Bd. 7. ©. 208238. 1793. 18) 
Ueber die bequemfte Art, Waller durch Berbänfung 
des BVitrioläthers gefrieren ‘zu machen; in Gren’d 
neuem Sournal der Phyfif Bd.2. ©. 358 -36lı. 1795. 
19) Beobabtungen der Monpfinfterniß am gr ah 

. 0" goten 
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goten Febr. 1793; in Bode's aftron. Jahrb. für das 
J. 1797. 1794. 20) Berfuche über die Waͤrmelei— 


tungskraͤfte und fpecififche Wärmen der verfchiedenen 


Holzarten. In Crell's chemiſch. Ann. 1798. 6tes 
Stüf. 21) Des Freyh. v. Wolf neuet Zuszug aus 
ben Anfangsgruͤnden aller mathematiſchen Wiſſen- 
ſchaften mit Veraͤnderungen und Zuſaͤtzen von J. T. 
Mayer und C. C. Langsdorf. Marburg 1797. 8. 22) 
22) Progr. delcriptionem machinae ad combufio- | 
nem gas vitalis et inflammabilis idoneae exhi- 
bens. Goett. 1800, 4. 23) Anfangägrüunde der Na: 
turlehre zum Behuf der Borlefungen über die Expe— 
rimentalphyſik. ebend. 1801.,8. 2te Aufl. 1805. 3te 
Aufl: 1812. te Aufl. 1820. Qu) Lehrbuch über‘ die - 
phyſiſche Aftronomie, Theorie. der Erde und Meteo⸗ 
zologie. ebend. 1805. 8. 25) Gründliche und voll 
ftändige Anleitung zur practifchen Stereometrie, mit” 
befondern Anwendungen auf die Berechnungen der 
Maafe u. wi auf die VBifirkunft, Baukunſt, Fortis 
fication, Forftwilfenfchaft und andere Gegenftände des 
emeinen Lebens. ebend. 1808. 8.. Auch unter dem 
itel: Gründlicher und ausführlicher Unterricht zur 
pract. Geometrie. 5ter Theil. 2te Aufl. 1820. 26) 
Xehrbegriff der höhern Analyfis. 2 Theile. Ebend. 
1818. gt. 8. 27) An varia caloris phaenomena 
pendeant “ab actione peculiäris materiae colorifi- 
cae, an potius dynamice explicanda fint, praeci- 
pue ex legibus, ſecundum quas fit propagatio ca- 
loris, inveftigatur;. in Commentat. loc, Goett. ad 
a. 1800-1803. Vol. XV, 28) Commentatio phylico- 
mathematica de Halonibus five Coronis Comm, S. 
Goett. Vol. XVI..ad a. 1804, 1808. 29) De adfini- 
tate chemica corporum coeleltium, ibid, 30) De 
vi elaftica yaporum Comm, Soc. Goett. rec. Vol.I. 
ad a. 1808-1811. 31) De apparentiis objectorum 
terrefirium a refractione lucis in atmolphaera no- 
ſtra 'pendentibus. ibid. 32) De polaritäte luminis, 
ibid. Vol. II. ad a. 1811- 1813, 35) De ulu accu- 
yatiori acus magneticae inclinatoriae, ib, Vol. III. 
ad a. 1814-1815. (Aud’ in Gilberts Ann. B, 
XLVIIL. ©. 209. überfegt vom Hrn, Prof. G.) 
34)‘’De apparentiis colorum ä polaritate luminis 
pendentibus etc, ibid. 35). Phaenomenorum ab 
| | ER 


a 
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_ inflexione luminis pendentium ex propriis experi- 
mentis recenlio et comparatio, 'ib. 1816: 1818. 

36) Eine beträchtliche Anzahl von Recenſionen ma— 
chematiſcher und phyſicaliſcher Bücher in der Age: 
meinen Litteraturzeitung vom Jahr 1786= 1800, in 
der allgemeinen deutfchen Bibliothef von 1798 1806, 
in den ehemaligen Nürnberg. u. Erlang. gel. Zeitun: 
en, in ©. Ehr. Harleß Eritifhen Nachrichten von 
leinern philofophifchen ıc. Schriften 1782: 1785; in 
den Göttingifhen gel. Anz. feit 1800. .  - 


. * IIE Seine Lehrvorträge betreffen: Erperimental- 
phyſik, phyſiſche Aſtronomie, Xheorie der, Erde und 
Meteorologie. Außerdem hält er noch ah 

- fentlihe WBorlefungen über einzelne Gapitel der 
practifchen Geometrie, Theorie der Werkzeuge, Thei: 


lung ber Felder u wm 


$. 131. | | 
Georg Sartorius, geb. zu Gaffel 1766, Ang. 


25, fludierte feit Michaelis 1783 zu Göttingen; 


ward daſelbſt 1786 Bibliotheks - Acceffiit, 1788 
Bibl. Secretair, feit 1792 Privatdocent, 1794 Cu: 
ftos der Bibliothef, 1797 außerordentliher, feit 
1802 ordentlicher Profeffor der Philofophie, 1806 


 Hofrath, 1810 ordentl. Mitglied der Fönigl. Gefels 


Schaft der Wiffenfchaften, 1811 der engern philofoph. 


- Facultätz erhielt 1814 die Nominal: Profeffur: der 


Politik; ging in demſelben Jahre auf Antrag des 
Großherzog von Weimar, mit Einwilligung der 
hannöverfhen Regierung, auf den Congreß nah 


Wien; ward am Ende deffelben Jahrs zu den all: 


gemeinen hannoͤverſchen Landftänden- von da abge 
rufen, blieb zu Hannnover bis Dftern 1816, kehrte 


nach Göttingen zurüd, trat im 3. 1817 aus den 


Landftänden, und erhielt im 3. 1818 von dem Her⸗ 
zoge von Naſſau den Auftrag feinen hier ſtudieren- 
J | den 


S. 131... Sattörius, 853. 
den Unterthanen die Naffauifche Statiftif vorzutragen, 


Er hat zu verfehiedenen Zeiten, befonders in d, S, 


1791, 13903 u. 1812 mehrere gelehrte Reifen durch 
Dentfchland, Frankreich, die Schweiz und Italien ge: 
macht, und ift Mitglied. oder Gorrefpondent mehrerer 
auswärtigen gelehrten Gefellfchaften; war bisher zu 
Göttingen ald Profeffor 23 Jahr 1797 = 1820, alt 
31:54. | | 


* I, Seine Schriften find: 1) Anzeige einer Vor: 


- Iefung über die Gefchichte des achtzehnten Jahrhun— 
derts, Gött. 1793. ° 2) Einladungsblätter zu Vorle— 
fungen über die Politif, Gött. 1793. 3) Grunpriß 
der Politit. Gött.-1793. 4) Verfuh einer Gefcichte 
des deutfchen Bauernfriegs, oder der Empörung in 
Deutfchland zu Anfang des ſechszehnten Jahrhun— 
dertd. Berlin, 1795. 5) Handbuch der Staatswirth: 

- haft zum Gebrauch) ‚bei academifchen Vorleſungen, 
nah Ad. Smith's Grundfagen ausgearbeitet. Berlin 
‚1796. _6) De libera Rheni navigatione in con- 
‚greffu Raftadienfi  obtinenda et de commodis a 
Germania inde percipiendis, di/f, hift, polit. qua 
ad audiendam orationem, pro munere profellionis 
philof, extr. -[ufeipiendo, d. X, Febr. habendam, 


invitat, Gotting. 179%. 7) Beantwortung einer 


Preisaufgabe von der Haarlemfchen zweyten Geſell— 
Schaft der Teylerfhen Stiftung: welches find die Ur— 


achen, welche den Gebrauh des Goldes und Sil⸗— 


bers ald Geld und Münze veranlaft haben, welde 
Bortheile und Nachtheile find damit verbunden, und 
gibt es Feine tauglichen Stellvertreter derſelben? Ab— 
gedruckt in den Verhandelingen, uitgegeven door 


eyler’s tweede Genootichap, Stuck II. Haarlem 


‚801. 4 Holländifch und Deutſch. 8) Gefhichte des 
Hanfeatiihen Bundes. Th. 1. Gött: 1802. Th. 2. 
ebend. 1803. Ih. 3. ebend. 1808. 9) Von den Ele: 
menten : ded Mational:Reihthbums und von der 
Staatöwirtbfchaft, nah Ad, Smith zum Gebrauch 
bei academifhen Vorleſungen und beim Privat: 
ftudio ausgearbeitet. Gött. 1807: - 10) Abhandlungen 
den National Reichthum Su die; a 
" | etref⸗ 


* 
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betreffend, Th: 1. Gött. 1807. 11) Zweyter Abdrud 
von Spittler’d Geſchichte der europaͤiſchen Staaten, 
mit einer Fortfegung bis auf die neueften Zeiten 
verfeben, Th. 1.2. Berlin 1807. 12) Beantwortung 
der von dem franzöfifhen Inſtitut im 3. 1808 auf _ 
‚gegebenen - |Preisfrage die Dfigothen betreffend: 
. Deutic unter dem Zitel: Verſuch über die Regie 
zung der ——— während ihrer Herrſchaft in Ita: 
Yien, und über die Verhältniffe der Sieger zu ben 
Befiegten im Lande. Hamburg 1811: Sranzöfifch um: 
ter dem Titel: Elfai fur Y’etat civil el politique des 
peuples d’Italie ſous le gouvernement des Goths, 
memoire qui a remporte le prix etc. à Paris Idıı, 
13) Commentatio prima de occupatione er divi- 
fione agrorum Romanorum per barbaros Germa- 
nicae [tirpis inde a faeculi V. p, Chr, n. facta; in 
commentatt. Soc, reg. Scient, Gottingenl. rec. 
Vol. I. 14) Erinnerungen an die Denkwuͤrdigkei— 
ten’ der Königin Margaretha von Navarra, et: 
fien Gemahlin Heinrichs IV, von Frankreich; im 
neuen Göttingifchen Taſchenbuche zum Nutzen und 
Vergnügen-v.: 3. 1813. 15) Weber die gleiche De 
Steuerung der verfchiedenen ‚Landeötheile Des König: 
zeihd Hannover. Hannover 1815. 16) Commenta- 
tio fecunda de occupatione et divilione agrorum 
Romanorum per barbaros etc. in commentatt. foc. 
reg. [cientiar, Gottingen!. rec. Vol.III, 17) Nad;: 
trag zu der Schrift: über die gleiche Beſteuerung 
des Könige. Hannover. Hannover 1817. 18) Außer | 
dem finden fi) Beyträge von ihm zu dem Göttin 
gifhen Muſen-Almanach von b. S. 1789 : 1792. 
19) Ohne feinen Nahmen ift verſchiedenes von ihm 
im Drud erſchienen, z. B. der bei Unger zu Ber 
Yin herausgegebene Hifforifche Almanach fürd.. 
1798, enthaltend die Geſchichte ber Bartholomäus: | 
Nacht; Auffäge in den heifiihen Beiträgen u. m. a. | 
einzeln oder in Zeitfchriften. 20) Ueber die Gefah⸗ 
ren welche Deuſchland bedrohen und den Mitteln, 
ihnen vorzubeugen. Goͤtt. 1820, 21) Recenſionen hat 
er zu den Götting. gel. Anzeigen von d. J. 1788 bis 
jetzt, auch zu der Jen, Lit. Zeitung von deren An: 
fang an, einige zu den fruhern Sahrgängen der dl- 
tern Leipz. Lit. Zeitung geliefert. 2 
Fe a ei 


% 
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* II. Er trägt jedes halbe Sahr 1) die allgemeine 


Politif oder die Lehre von der Verfaffung und Ver: - 


;  waltung des Staatd, mworunter er die Polizey und 
fogenannte Cameralwiſſenſchaft, oder die Staats— 
wirthſchaft zugleich aan nu demnaͤchſt liefet er 
im Winter 2) die National: Defonomie oder die 
Volkshaushaltungslehre, worin von der Entitehung, 
Bildung und Vertheilung des National: Reichthums, 
von Geld, Banken u. 4 gehandelt wird, 5) Die 
allgemeine mittlere und neuere Gefdichte von Eu: 
ropa; im Sommer aber, 4) Die Lehre von den Fi: 
nanzen, ober von den Öffentlichen Einfünften, Aus: 
gaben. und Schulden. 5) Die Staatenfunde oder 
fogenannte Statiftif der Europäifhen und d. V. N. 
Amerif. Staaten. 6) Sedes halbe Jahr die Naffauis 
ſche Statiftif, wenn nicht die eben anmwefenden und 
eine längere Zeit bier verweilenden Naflauer ſich 
über Ein halbes Sahr vereinigen. Weberdieß Dur er 
von Zeit zu Zeit ein politiſches Practicum eroͤffnet, 

und die Theilnehmer durch ſchriftliche Ausarbeitun— 
en und muͤndliche Vortraͤge uͤber politiſche Gegen— 
*— geuͤbt, ſo wie uͤber die Handlungslehre und 
die neueſte Europaͤiſche Geſchichte, von der Theilung 
Polens an bis auf die neueſte Zeit, Vorleſungen 
gehalten. | | 


6. 132 | 
Friedrih Bouterwek, geb. zur Oker, einem 
koͤnigl. hannoͤverſchen und herzogl. braunfchmweigifchen 
Gommunion » Hüttenwerfe unweit Goslar, im Jahre 
1766 Xpril 15, ftudierte zu Göttingen von 1784 
bis 1787 die Rechte; erhielt dafelbft bei der juriftis 
ſchen Faculiät den Preis für Studirende 1786; ver: 
ließ -bald darauf die Rechtswiffenfchaft, um ſich phis 
loſophiſchen und äfthetifchen Studien zu widmen; 
hielt 1791 in Göttingen die erflen Vorleſungen 
über die Kantifhe Philofophie, erhielt in demfelben 
"Jahre den Zitel eined herzogl. Weimarfchen Raths; 
‚wurde 1793 Magifter der Philofophie zu Helmftädt;z 
‚ee von 1794 bis 1797 abwechſelnd auf,Reifen 
| 3 2 und 
. 


| " u ' 
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und als Privatddernt zu Goͤttiagen; wurde daſelbſt 
1797 auſſerordentlicher Profeſſor der Philoſophie; 
1802 ordentlicher Profeſſor; 1806 Hofrath; in dem: ° 
ſelben Jahre auswaͤrtiges Mitglied der koͤnigl. Aca— 
demie der Wiſſenſchaften zu Liſſabon, 1808 ordent— 
liches auswaͤrtiges Mitglied der koͤnigl. Acad. der 
Wiſſenſchaften zu Muͤnchen; 1809 Ehrenmitglied der 
Wetterauiſchen Geſellſchaft fuͤr die Naturkunde; ıgıı : 
ordentl. Mitglied der koͤnigl. Geſellſchaft der Wil: 
fenfchaften zu Göttingen; in demfelben, Jahre cors 
"refpondirendes Mitglied der italiänifchen Academie zu 
Livorno, und 1812 der koͤnigl. preußifchen Academie 
der Wiſſenſchaften zu Berlin; 1813 Ehrenmitglied 
der mineralogiſchen Geſellſchaft zu Jena; 1819 co: 
reſpondirendes Mitglied der koͤnigl. ſpaniſchen Acade— 
mie der Geſchichte zu Madrid, und des koͤnigl. nie— 
derlaͤndiſchen Inſtituts zu Amfterdam; ; mar bisher zu 
Göttingen als Profeſſor 23 Jahr, 1797 18203 
alt 31: 54- 





* I. Seine litterariſche Biographie, von ihm ſelbſt 
verfaßt, verbunden mit einer firengen Kritik feiner 
eignen früheren Autorfhaft, findet ſich im 1ften 
Bande feiner Heinen Schriften philofophifchen, aͤſthe⸗ 

- tifhen und litterarfhen Inhalts, ©. 1. Sen 
KRKupferſtich vor Carl Reinhard’s Romanenkalender | 
für das J. 1798; 


* II. Seine wiſſenſchaftlichen, oder in- bie Nähe: 
der wiffenfhaftlihen Fächer zu ftellenden Schriften 
(denn der übrigen, zu denen ‚mehrere ‚Gedichte und 
einige Romane aus der erflen Periode feiner Autor: 
hatt gehören, geichieht bier, auf fein Verlangen, 

weiter Feine Erwähnung) fi find die folgenden: 1) Com- 
mentatio de fundamento ſucceſſionis germanicae 

tam allodialis quam feudalis ct ratione differen- | 
tiae inter [uccefionem germanicam et ‚romanäm; 
in concertat civium Acad. Georg. Aug. praemio 
ornata, Go 1786, 4. ®) — an ei 


I) 


— * 
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» Berlin 1789. 8. 3) Parallelen. Vom griechiſchen 


and modernen Genius. Gött. 1791. 8. 4) Anzeige 
einer Vorleſung über die -Kantifche Philofophie, 
ebend. 1792. 8. 5) De Kifioria generis humani, 
doctrinae morum artisque: politicae adjutrice- li- 
bellus. Goett. 1792. 8. 6) Aphorismen den Freunden 
Det VBernunftkritit nach kantiſcher Lehre vorgelegt. 
ebend. 1793. 8. 7) Fünf Fosmopolitifche Briefe. Ber: 
Yin 179k. 8. 8). Sollte die Anwendbarkeit der Chöre 
in den griechifchen Tragoͤdien, für den Gefchmad 
unſers Zeitalter ganz verlohren fein? Nebft Probe 
einer Veberfegung zweier Chöre des Euripides; im 
teutfhen Mufeum 1788. St. 1. S. 393-401. 9) Po⸗ 


Alydora; mancherlei zur Unterhaltung und Lehre, aus 
Den Papieren mehrerer Berfaffer, 1ftes Bändden. 


SDannover 1795. 8. 10) Paulus Septimius Hder 
Das lebte - Geheimniß des eleufinifchen SPriefters. 
Halle 17 Thl. 1795. 8. 11) Schweigerbriefe an Cäci: 
lien‘, gefhrieben im Sommer 1794. Berlin 1795. 8. 
12). Pr. de -fenfu veri libellus. Goett. 1797.- 8. 


“ 13) Abriß akademiſcher Worlefungen über die Phi: 


- Iojophie -der Schreibart in teutfcher Profe. ebend. 


1797. 8 14) Grundriß afademifcher Borlefün- 
gen über die Aefthetit. evend. 1787. 8. 15) Gab 
mit Bühle heraus: Göttingifches philofophifches Mu— 


- feum. ebend. Iſter Band 1798. 2ter Band 1799. 16) 


Dialogen, Ifte Sammlung. Halle 1798. 8. 17) Abs 


. zip akademiſcher Vorlefungen über die Rechtsphilo— 


- fophie. Gott. 1798. 8. - 18) Abriſſe feiner akademi— 
- Then Borlefurngen zum Gebrauhe feiner Zuhörer. 


'* sebend. 1798.- 8. 19) Idee einer Apodiktik, ein Bei— 


trag zur menſchlichen Selbfiverftändigung und Zur 


Entſcheidung des Streit über Metaphyſik, Eritifche 


Philofophie und Skepticismus. Halle, 2 Bde. 1799. 
83. 20) Anfangsgründe der fpekulativen Philofophie. 
Gött. 1800. 8. 21) Litterarifche Blätter, ‚1ftes Heft 


‚1800. ebend. 8. 22) Gefchichte der Poefie und Be: | 


redfamfeit,- feit dem Ende des 13ten Jahrhunderts, 


— Goͤttingen. Ifter Band 1801. Ater Band 1802, Zter 


Bund 1804. hier Band 1805. Ster Band 1806.: 6ter 


+: Band 1807. Tter Band 1809. 8ter Band. 1810 9ter 


Band 1812. 1ofer Band 1817. Tıter und ızter, Band 


u} 


ih 8 


1819. 8. Der:ızte und legte Band enthält ein Fr 
\ * nz ; 


4 


? 
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- fändiged Nahmenregifter und ein fyftematifches 
Sadıregifter, beide -von einer andern Hand, aber 
vom Verfafler des Werks durchgefehen und berid: - 
‚ tigt. Auch unter dem Titel: Geſchichte der Kuͤnſte 
und, Wiffenfhaften u. f. w. Ste Abtheil. 23) Gab- 
nach Heydenreich's Tode heraus, das dritte Band: 
‚chen von deſſen Vefta 1801. 24) Neue Veſta; Eleine 
Schriften zur Philofophie ded Lebend und zur Be 
. förderung der häuslichen Humanitaͤt; 1fter bis 10fer 
Band. Leipz. 1803:1808, 8. Bon ihm find bie mei: 
ften Beiträge, 25) Die Epochen der Vernunft nad 
der Idee einer Apodiktik; eine _gemeinnügige Anmer: 
Zung zum. QDuodlibet der neueften Philofophie. Gott, 
2801. 8, 26) Neues Mufeum der Philofophie und 
Litteratur. Leipz. 18031805. 3 Bände, jeder von 
‚® Heften, zum heil vom Herausgeber, zum Theil 
von andern Berfaffern. 27) Anleitung zur Philofer | 
phie der Naturwiffenfchaften. Gött, 1803, 8 28) Im: | 
manuel Kant; ein Denfmahl u. f.w. Hamb. 1805. 8. 
20) Ueber die Möglichkeit einer philofophifchen Claſ—⸗ 
ification der Mineralkoͤrper. Goͤtt. 1808. 8. 30) 
Praktiſche Aphorismen, oder Grundfäße zu einem 
neuen Spyftem der moralifhen Wiffenfchaften. Leipz. 

- 2808 8. 31) Xefthetif. Leipz. Th. ı und-2. 1806. 8. 
Zweite Aufl. Gött. 1815. 8. 32) Ideen zur Meta: 
phyſik Des Schönen; ein Nachtrag zur Aeſthetik; in 
Ih Abth. ebend. 1807. 8. 33) Lehrbuch der. philofoph. 
Vorkenntniſſe. Gött. 1810, Ote Aufl. 1789. 8. 34) 
Lehrbuch der philofoph. Wiffenfchaften, nad einem 
neuen Syſtem entworfen, 2 Bände. Gött. 1813. 8 
Die zweite Auflage wird jetzt gedruckt. 35) In ‚den 
Commentationibus recentioribus der koͤnigl. Gefell 
Schaft der Wiffenfchaften zu Göttingen folgende Ab: 
bandlungen: De primis philofophorum Graecorum 
decretis phylicis, in Vol, I. De juftitia fabulola 

*-ad rationem tragoediarum Graecarum. philofophi- 
cam, atque politicam pertinente. Ebendaſ. De 
‚originibus rationis phyficae, quae apud nostrates 
dynamice appellatur, in Vol, II. De philoſophia 
Euripidea, ia Vol. III. 36) Kleine Schriften, phi⸗ 
loſophiſchen, Afthetifhen und litterariſchen Inhalte. 

1 Band. Goͤtt, 1818. 8. ne, 





m. 


* 
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'* III. Die meiften ‘feiner gewöhnlichen Vorlefun⸗ 
en betreffen die Philofophie, die übrigen die Ae— 
Ahetie und Litteratur. Die Logik lehrt er, verbuns 
den mit den Anfangsgründen der Pfychologie und 
einer allgemeinen Einleitung in die Philofophie,- 
nach ſeinem Lehrbuche der philofophifchen Vorfennt: 
niſſe“; die Metaphufit und Religionsphilofophie nach 
dem erften Theile ſeines Lehrbuchs der philofophi= . 
ſchen Wiffenfdyaften” ; die allgemeine praftifche Phi: 
lofophie und Ethik nach dem zweiten Theile deffelben 
Lehrbuchs; das Naturreht und die philofophifchen 
Anfangsgründe der Politit ebenfalld nach dem dieſe 
Wiſſenſchaften betreffenden Abfchnitte im zweiten 
Theile eben diefes Lehrbuchs. In feinen Vorleſun—⸗ 
en. über die Gefchichte der Philofophie bezieht er 
Ach auf den Zennemannfchen Grunpdriß, ‚folgt aber, 
einem andern Plane, indem cr zuerft eine allgemeine 
Ueberfiht von der Entftehung: und Verbreitung der 
philofophifhen Schulen und Syſtem giebt, und hier: 
auf eine Eritifhe Dogmengefchichte folgen läßt, de— 
.. zen Zwed ift, die Zuhörer über die wichtigften Pro: 
bleme der Philofophie nach verfchievenen Geſichts— 
puncten nachdenken zu lehren. Mit dem Vortrage 
der Aeſthetik verbindet er die Geſchichte der ſchoͤnen 
Kuͤnſte, beſonders der Poeſie und der Beredſamkeit 
in Beziehung auf ſein Handbuch, das aber kein aka— 
demiſches — iſt, und dem mündlichen Bor: 
: trage nur zur Begleitung dienen fol. Ehmals hielt 
er aud eine Vorlefung Über den. deutfchen Styl, 
mit einem Practicum verbunden. Eine, hiftorifch 
Feitifhe Vorleſung über die deutſche Litteratur er: 
neuert er noch von Zeit zu Zeit. | 


.& 133% 


Gottlob Ernft Schulze, geb. zu Schloß: Hel- 
drungen in Thüringen 1761 Auguft @3, fludierte zu _ 
Wittenberg von 1780 bis 1783; ward Magifter der 
Philofophie 17835 Diaconus an. der Schloß: und 
Univerfitätöfiche zu Wittenberg 1783; Adjunck der 


Otz 


philofophifhen Facultaͤt dafelbft 1756; feit 1788 


— 
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ordentlicher Profeffor der Philoſophie zu Helmſtaͤdt; 


feit 1796 berzoglich braunfchweigifcher Hofrath; feit 


1802 Ganonicus bey dem Stifte St. Cyriaci zu 
Braunſchweig; ſeit 1810 ordentlicher Profeſſor der 
Philoſophie zu Goͤttingen; ſeit 1814 Profeſſor der 
Logik und Metaphyſik, und koͤniglich großbritannifd: 


hannoverſcher Hofrathz war bisher zu Göttingen als 


Profeſſor 10Jahr, 1810 1820, alt 49:59. 


* I. Seine Schriften find: 1) Dill. de cohaeren- 

tia mundi partium, &arumque’ cum deo conjunctio- 
‚ne [umma, fecundum Stoicorum disciplinam, Vi- 
temb. 1785. 4. 2)Difl, de ideis Platonis ibid, 1786. 

4 3) Grundriß der philoſophiſchen Wiffenfchaften. 
Wittenberg 1fter Band 1788. 2ter Band 1790. 8. 

: 4) De [ummo [ecundum Platonem phflofophiae 
' Jine; commentat. hiftorico - philo[oph, Helmft. 1789. 
4 5) Ueber den höchften Zweck des Studiums der 
Philoſophie; eine Vorlefung. Leipzig 1789. 8. 6) 
Aeneſidemus, ‚oder über die Fundamente der von 
dem Herrn Profeſſor Reinhold in Jena gelieferten 
Elementarphilofophie. Nebft einer Bertheidigung des 
Skepticismus gegen die Anmaßungen der Vernunft: 
—kritik. 1792: 8. 7) Einige Bemerkungen über Kant’ 
:: »hilofopbifche Religionslehre. Kiel 1795. 8. 8) Cri⸗ 
tik der theoretifhen Philofophie. Hamburg 2 Bände 
‚1801. 8..::9) Grundfäge der allgemeinen Logik. 
Helmſtaͤdt 1802. 8. 2te Ausg. 1810. 3te Ausg. Göt 
‚‚ Singen 1817... 10) Aphorismen über das Abfolute; 
in Bouterweis ‚Neuem Mufeum der Philofophie. 
Band I. Heft 2. N. 4. 1803. Die Hauptmomente 
der. ffeptifhen Denkart. über die menfchliche Erkennt: 
niß; Ebend. Bd. 3: Hft.2.. Nr. 1. 1805. 11) Ueber 
Gall's Entdedungen die Organe des Gehirns betref— 
fend; in Bredow's Chronik des Igten Jahrhunderts. 
Bd. 2. ©. 1121 u. fgd. 1807. 12) Reitfaden der 

. Entwidelung der philofophifchen Prinzipien des bür: 
gerlichen und peinlichen Rechts. ‚Göttingen 1813. & 
ei Encyflopädie: der philofophifchen Wiſſenſchaften. 
Boͤttingen 1814. 8..2te Ausg. 1818. 14) Pſychiſche 
‚ . Anthropologie, Göttingen 1816, 8. 2te Ausg. 1819. 


* II, 


. 1335135. Schulze. Thibaut ıc 361 


* ISeine Vorleſungen betreffen: in jedem Se: 
meſter die Logik und philofophifhe Encyclopaͤdie, 
jeden Winter Metaphyſik, jeden Sommer Pſycholo— 

ie; alle zwei Sahr dagegen philoſophiſche Rechts— 
ehre, die Ethik und die Prinzipien der Pädagogik 
und Didaktik. | — | 
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Bernhard Friedrih Thibaut, geb. zu Harburg 
1775 Dec. 225 ftudierte zu Göttingen von 1793 
bis 1796; ward dafelbft Magifter und Privatdocent 
17975 feit 1802 aufferordentlicher, und feit 1805 ° 
ordentliher Profeffor der Philofophie; feit 1819 
Hofrath; war bisher zu Göttingen ald Profeffor 18 
Sahr, von 1802. bis 1820, alt 27:44. Sr 


* I, Seine Schriften find: 1) Grundriß der, rei: 
nen Mathematif. Göttingen 1801. 2te Aufl. 1809. 
3te Aufl. 1818. 8 2) Grundriß der allgemeinem 
Arithmetik oder Analyſis. Ebend. 1809. Th. 1. 8. 


* II. Seine Borlefungen zerfallen 1. in einen theo— 
retiſchen Curſus, begreifend die reine Mathematik, 
bie Analyfis endliher Größen und die Differenzial 
und Integralrechnung und 2. in einen practifchen, 

umfafjend die angewandte Mathematik und die pracz 
tifche, Geometrie. Außer der Ordnung ließt er noch 


von “Zeit zu Zeit höhere Geometrie und höhere 


Mechanik, 


| $. 135. 

Carl Friedrich Gauß, geb. zu Braunfchweig 
1777 April 30.5 fludierte zu Göttingen von 
1795 bis 1798; yprivatifirte zu Braunſchweig von 
1798 bis 18075 feit 1807 ordentlicher Profeſſor 
der Philofophie und Direrfor der Sternwarte I 


par bisher zu Göttingen ald Profeflor, 


2 - i m. . 
= 2 1 
X 
— 
J 
| 
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| Göttingen; ıgro Ritter des Ordens der Imeftfäli: 


fhen' Krone; feit 1816 Hofrath, feit Dec. 1815 


- Kitter, des Guelphen,. und feit April 1817. Ritter 


des Danebrog Ordens; Mitglied der Göttingifchen 


Societät der WViffenfhaften, der Föniglihen Londo— 


ner Societät, der Münchener und Peteröburger Aca 
demie; Gorrefpondent der koͤnigl. franz. Academie 
der Wiffenfchaften zu Paris, und mehrer anderer; 
13 Jahr, 


Y 
J 


1807:1820,, alt 30:45. 


. * I. Seine Schriften find: ı) Demonftratio nova 
... .theorematis:: Omnem functionem algebraicam, ra- 
‘ tionalem, integram, unius variabilis, in factores 
‘ reales, primi vel lecundi gradus .refolvi polle, 
‚Helmft. 1799. .2) Vorſchriften, um eines: Himmels— 
koͤrpers heliocentrifche Zange in der Bahn, Abftand 
von ber Sonne und von der Erde zu .beflimmen; in 
v. Zach's monathl. Correspondenz. Bd. 5. Jun, Nr. 
+. 3.1802. 3) Einige Nachrichten über die neuen Pla 
neten; in dem Braunfchweig. Mag. 1804. St. 10. 
u) Etwas über die Beflimmung des Oſterfeſtes; 


ebend,. 1807. St. 57. .5) Beobachtungen der Juno - 


und Elemente ihrer Bahnz in Bode's aftronom. 
Sahrb. für 1308. 6) Beobachtungen der Geres, 
Pallas und Juno, auch des zweiten Cometen 1805; 


* ‚ebend. für 1809. Nr. 10. 7) Elemente der Pallas 


— und der Juno zum ſechsten Mahle ver— 
effert; ebend. Nr. 26. 8) Beobachtungen. der Veſta 
auch Berechnung ihrer Bahn. und Ephemeride für 
ihren Lauf vom 2. Mai 1808 bid ı8. Mai 1809; 
ebend. für 1810, Nr. ı8. 9) Theoria motus cer- 
porum coelefiium in l[ectionibus conicis folem am- 
bientium. Hamburg ı808. 4. 10) Disquifitiones 
arithmeticae. Helmfi. 8. 11) Tafeln für die Stö- 
‚rungen der Gered; in v. Zah monathl.  Eorrespon: 
denz. Bd. 7. ©. 259 fgd. 12) Einige Bemerfungen 
zur Vereinfachung der Rechnung für Die geocentris 
chen Oerter der Planeten. Ebend. Bd, 9. ©. 5385 fgd- 

13) Ueber vie — der geocentriſchen Oerter der 
Planeten. Ebend. Bd. 10. ©. 173 fgd. 1) aöbie: 

cu 


J 
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cus der Juno. Nachtrag zu den. vorhergehenden. 
Bd. II. ©. 295 fgd. 15) Theorematis fundamen- 
talis in doctrina de refiduis qyadraticis demonftra- 
tiones et ampliationes novae.- Goett. 1819, 4. 16) 
Determinatio attractionis, quam in punctum quod- 
vis politionis datae exerceret planeta, fi ejus malla 
per totam ‚orbitam, ratione temporis, ‘quo [ingulae 
artes describuntur, uniformiter .ellet dispertita, 
id, eod. 4. 


* II. In ſeinen Vorleſungen trägt er vor: die 
Anfangegründe der Aftronomie; die Theorie der Be: 
wegung der Cometen, die Theorie der Berfinfteruns 
gen, pragctifche Aftronomie, auserlefene Abfchnitte 
aus der practifchen Aftronomie und die Anwendu 

der Wahrfcheinlichkeitörechnung in ber angewandten 
Mathematik, . er * 


$. 136. | 
Johann Friedrih Ludwig Hausmann, geb. zu 


Hannover 1782 Febr. 225 befuhte vom Herbſt 
1798 bis dahin, 1800 das Collegium Carolinum 


zu Braunfchweig; fludierte zu. Göttingen von Mie , 


chaelis 1800 bis Dftern 1803; wurde im May def: 
ſelben Jahres Auditor bei den Bergämtern zu. Claus⸗ 
thal und Zellerfeld; im Juni 1805 herzoglich brauns 
ſchweigiſcher Cammerfecretair im Berg » Hütten: und 

Salzwerks- Departement ; hielt zu Braunfchweig am 


anatomifch = hirurgifhen Collegio Hffentlihe Vorl 


fungen über Chemie; unternahm im Sunii 1806 bis 
dahin 1807 eine wiffenfchaftlihe Reife durch Däne- 
mark, Norwegen und Schweden; erhielt nach der 


Rüuͤckkehr neben feiner vorigen Stelle das berghaupt- 


mannfchaftliche- Secretariat; wurde im October: 1808 
Doctor. der Philofophie zu Göttingen; im Februar 
‚1809. General. Infpector der Berg: Hütten- und 
Salzwerke des damaligen Königreichs u? a 

: aſſel; 


* 


— 
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Caffelz um Oſtern 1811 ordentlicher Profeſſor der 
Philoſophie 'und Mitglied der koͤniglichen Societaͤt 


der Wiſſenſchaften, zu Goͤttingen; im April 1814 
Wweites akademiſches Mitglied der Polizey-Commiſ— 


ſionz im October 1gı5 Mitauffeher des mineralogi- 
fchen Theils des afademifchen- Muſeums; machte im 
Herbft 18:6 eine wiffenfchaftlicye Reife durch kinen 
Theil von Deutfchland, die Schweiz und Oberita— 
lien; vom Septömber 1818 bis zum April‘ 1819 als 
Begleiter Sr. Durchlaucht des Fürften zu Lippe 
Detmold, abermals eine jReife durch einen Theil, von 
Deutfhland, die Schweiz und: Italien; ‚erhielt am 
24ten. Auguft 1839. den. Character: eines Hofrathi; 
ift ordentlihes Mitglied der koͤnigl.Societaͤt der 


Wiffenfhaften zu Göttingen und der Eönigl, land: 


wirthſchaftl. Geſellſchaft zu Selle; auswaͤrtiges Mit: 
glied der Fönigl. ſchwediſchen Academie der Wiffen: 
ſchaften zu Stodholm, der Faiferlichen naturforfchen: 
den Geſellſchäft zu-Mosfwa, der Faiferl. mineralo: 
gifhen Gefellfchaft zu Petersburg; der kaiſerl. phar— 


. maceutifchen .Gefelifch: zu Petersburg, der allgemeinen 


Geſellſch. der phyſikaliſchen Wiſſenſchaften der Schweiz, 


der phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Zuͤrich, der Geſell— 


ſchaft naturforſchender Freunde zu Berlin, der phy— 
ſiographiſchen Geſellſchaft zu Lund, der werneriſchen 
Geſellſchaft zu Edinburgh, der nalurforſchenden Ge: 
feufchaft zu- Halle, der wettsrauifchen Gefellfchaft für 
die gefammte Naturkunde, der‘ mineralogifchen ‚Ge: 
ſellſchaft zu Jena, der Fönigl. miheralögifchen Ge: 
ſellſchaft zu Dresden, der naturforfchenden Gefell: 
Thaft zu Marburg, der naturhiftorifch : öfonomifchen 
Gefelfhaft zu Hannover, der Gefelfhaft zur Bee 
förderung nügliher Künfte zu Frankfurt am Main, 


der niederrheinifchen Gefelfhaft für Natur- und 


Heillunde zu Bonn; Eorrefpondent der Zönigl. 
er | baier⸗ 


\ 


6. 136. Hausmann. 365 


baierſchen Akademie zu Muͤnchen, der koͤnigl. preu— 
ßiſchen Akademie zu Berlin; war bisher zu Goͤttingen 
als Profeffor 9 Bahr, 1811-1820, alt 29: 40. 
* I. Seine Schriften find: A) Selbftändige 
Schriften. A. Eigene Werke. ı. Entomologiſche 


Bemerkungen. Braunfhweig u. Delmftädt 1799. 8. 
2, De anımalium. exfanguium respiratione, Com- 


mentatio quae a Societate Regia [cient. Goettin-. 


genli proxime'a prima praemio elt ornata, Hanno- 
verae 1803. 4. 3) Kryſtallogiſche Beiträge. Braun: 
- fhweig 1803, 4. 4) Verſuch eines Entwurfes zu einer 


Einleitung in die Oryktognofie. Braunfchweig und 


Helmftädt 1805. 8. 5) Etwas über’ die allgemeinen 
Wirkungen der Kryftallifationskraft. Cine Einld- 
dungsfchrift zu Öffentlichen Borlefungen über Chemie 
u. ſJ. w. Braunfchweig 1806. 8. 6) Norddeutſche Bei— 
traͤge zur Berg- und Huͤttenkunde. ı Stuͤcke. Braun: 
ſchweig 180671810. 8 7) Entwurf eines Syſtems 
der unorganifirten Naturkoͤrper. Caſſel 1809. 8. 8) 
Reiſe durch Skandinavien, in den Jahren 1806 und 
1807. 5 Bände 8. Goͤttingen 1811- 1818. (Es ſoll 
davon eine Schwediſche Ueberſetzung erſchienen ſeyn). 
O) Primae Lineae Technologiae generalis, Gottin- 
gae ı8ı1, 4. (Die Einladungsfhrift für die Rede 


bei dem Antritte der Profefjur zur Göttingen). 
10) Handbuch der Mineralogie. 3 Bände, 8. Goͤttin-⸗ 


gen 1813. (Diefes Werk ift in Verbindung mit der 
Einleitung. in die Orpktognofie Nr. 4. durch Herrn 
Glarafes von Chios in dad Neugriechifche überfest. 
Die Ueberfegung wird zu Wien oder auf Chios ges 
drudt werden). 11) Einfahes Mittel, die Befofti- 
gung der vor dem Feinde ftehenden Deere und bie 

tärfung der verwundeten und erfranften Krieger zu 
erleichtern. Göttingen 1315. 8. B. Ueberfeßung,. 12) 
Bericht über Meflungen und Beobachtungen zur Be: 
fimmung der Höhe und Temperatur der Lapplaͤn— 
diſchen Alpen unter dem 67ften Breitengrade, ange: 
ftellt im Jahre 1807 von Georg Wahlenberg. . Aus 


dem Schwedifchen überfegt und mit Anmerkungen 


begieitet. Göttingen 1312. 4 B) Abhandlungen 
in Societats- und Zeitfhriften. a) Im 
Braunfhweigifhen Mag. 13) Ueber die Toͤdtungs— 


arten der Inſekten. 1798. (Iſt daraus übertragen. 


wor: 


\ 
* 
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worden in das Hanndverfhe Magazin und in die 
Hamburger Addregcomptoir: Nachrichten von demfel- 
ben Sahrey. 14) Bemerkungen über die Blattläufe. 
1798. 15) Ueber die foflilen Brennmaterialien aus 
der Gattung der Erdharze. 1805. 16) Ueber den 
Ghärafter der Gegenden des Norbend. 1808. 17) 
Nachricht von einer merkwürdigen chemifchen Ent: 
dedung (über die Reduction der Alkalien) 1808. 18) 
Etwas über die Theorie der Vorwelt, nebft einer 
Anzeige von. einem bei der Wilhelmshütte gefunde: 
nen foflilen-Elephanten=-Badenzahn. 1808, b) Sm 
- Hanndverfhen Magazin. 19) Ueber die magneti: 
fhen Erfcheinungen an den Harzer Granitfelfen, 1800. 
c) Im Göttingifhen Wochenblatt. 20) Nachricht 
von den bei der. Ausgrabung der verfchütteten Stadt 
Pompeji aufgefundenen Getreivemühlen. 1819. 21) 
Dürfen wir hoffen in der. Gegend von Göttingen 
Steinfohlen zu finden? 1819. 22) Bon den Ma: 
fhinen zum Scheeren des Tuchs. 1819. d) In Illi— 
gers Magazin für Inſectenkunde. 25) Bemerfun: 
gen über Lygaeus apterus Fabr, Im iften Bande. 
24) Beiträge zur, Naturgefchichte der Blattlaͤuſe. 
Ebend. 25) Beiträge zur Infecten: Fauna des Vor: N 
gebirges der guten — Sm 5ten Bande. e) 
Sn von Crell's chemifchen Annalen.‘ 26) Ueber die 
Polaritaͤt der Harzer — — 1803. 
Stud 9. f) In Holzmann's Herzyniſchem Archive, 
97) Skizze zu einer Oryktographie des Harzes. 1 BP. - 
St. 1. 2. 5. 28) Ueber die aus den Weinftöder 
Grubengebäuden zum Vorſchein gefommenen böfen 
Wetter. 1 Bd. St. 2. (daraus in Gilbert?5 Annalen 
der Phyſik). 29) Geognoftifche, Skizze des mweftlichen 
Harzed. 1Bd. St. ı. 30) Ueber die St. Andreaö- 
‚ berger Gänge. 1 Bd. St. ı. 31) Anmerkungen zu 
Ebner's Bericht über die Mineralien des Nammelöbers 
ed. 1 Bd. ©t. 3. g) In Webers und Mohr's 
rchiv für die fyftematifche Naturkunde. Bd. 1.. 32) 
“ Ueber den Kreuzitein. 33) Ueber die Harzer Braun: 
fteinerze und die Siebenbürgifche Braunfteinblende. 
'h) In Weber’3 und Mohr's Beiträgen zur ſyſtema— 
tiihen Naturkunde. 34) Ideen über Glaffififation 
und Befchreibung der Mineralförper. Bd. 1. 35) 


Bemerkungen über den Datolith, Bd. 2. 36) Ueber 
Tr un, Daup’o. 


= —— — al 


, 
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zen Apophyllit. Ebend. 910) Ueber Gadolinit, 


antalit und Ytterotantalit. Ebend. 38) Ueber ven 


. Anthrafonit, Ebend. 39) ‘Ueber zwei merfwürdige- 


Abänderungen von Kiefelfinter. Ebend. 40) Ueber 


Die Struftur des Salitd und fein Verhältniß zum. 
Augit. Ebend. i) In Leonhard’5 Zafhenbuh für 
die gefammte Mineralogie. 41) Befchreibung des. 


Taberges in Smäland. Jahrgang 5. (daraus über: 
fegt i. Journal des mines). 42) Ueber die Unter: 
fuhung der Foflilien von dem Lötherfon. Jahrg. h. 
(daraus überfeßt i. Journal des mines), 43) Ueber 
die Eryftallifation des Magnetkiefes. Jahrg. 8. Abs 
theil. 2. k) In von Moll's Zeitfchriften für Berg— 
und Hüttenkunde.. hu) Ueber die Eryftalle des weißen 
Arfenifs. . Efemeriden der Berg = und Huͤttenk. II, 
65) Notik von einigen neuen nordifchen. Mineralien. 
Efemeriden d, B. u. 9. IV. 46) Refultate geogno: 
ftifher Beobachtungen, angeftellt auf einer Reiſe 
‚durch einen Theil von Dänemark, Norwegen und 
‚Schweden. Neue Jahrbüdjer der Berg = und Hüts 
tenk. I. Ein Auszug a. diefer früher d. Kön. Soc. d. 
W. tıbergebenen Abhandl. in d. Gött. gel. Anz. 1807. 
S. 2074. 547) Weberficht der wichtigſten Eifenberg— 
werke und Eifenhütten in Norwegen. Ebend. 48) 
"Meberfiht der Production bei den Berg =, Huͤtten— 
und Salzwerken des Königreich Weftphaten. Ebend. 
1. 49) ‚Ueber eine Eryitallifirte Eifenfrifbfchlade, 


Ebend. IIL. 1) In Samlingar i Bergsvetteuskapen 


-af Svedenltjerna och Lidbeck, 30) Förlök till en 
allmän ofverligt af Jermsmältningarne i Neder- 
.Sachfen. Sjette Häftet. m) In Gilbert’ Annalen 


% 


der Phyfil. 51) Unterfuchungen über das Eiſen— 


‚orpdhydrat. Jahrgang 1811. St.5. Ein Auszug 
> aus diefer, früher der Kon. Soc. d. W. übergebenen 
Abhandl. in d. Gott. gel. Anz. 1811. ©. 561. 52) 
Ueber zwei neue Foffilien, den Allophan und_ den 
Silberkupferglanz. Jahrg. 1816. St. 10, n) In 


Schweigger's Zournal der Chemie u. Phyſik. 53) 


Weber den Kupferglimmer. Bd. XIX, (daraus “über: 
tragen in Kartons Archiv für Bergbau und Hütten: 


wejen. Bd. 1.) 0) Im Göttingifchen neuen Taſchen- 


buch f. d. 3.1815. 54) Nachricht von dem Prophyr. 
Schleifwerke zu Elfdalen in Schweden. p) Im Ma: 
gazin der Berliner Geſellſchaft et 

—F | reunde 


\ 


) 
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Sreunde. 55) Ueber einige Gebirgsverhältniffe im 
Norwegen und Schweden. Sahrg. II. 56) Minera: 
logifhe Bemerkungen über die Gegend von Aachen. 
Sahrg. II. 57) Ueber Skapolith und Wernerit. Jahrg. ' 


III. 58) Ueber den Strontianit. Jahrg. IV. q) Ans 


nalen der Wetterauifchen Geſellſchaft für die gefammte 


"Naturkunde. 59) Der Tieder Hügel. Ein Beitrag 


zur Kenntniß der bunten Sanpdftein = uud älteren 
Slößgyps= Formation. Bd. IL. 60) Ueber den foge: 
nannten Zutenmergel. Ebend. r) Schriften der Ko: 


niglid Bairiſchen Academie der Wiſſenſchaften zu 


Münden. . 61) Ueber das Streichen und Fallen der 


a im Norden. 62) Ueber das 


e Eifenblau. Jahrg. 1816 und 1817. s) Ab: 
handlungen der Königl. Schwediſchen Academie der 


Wiſſenſch. zu Stodholm (Kongl Vetenskaps Acade- 


miens zen) 63).Det, vid Kopparverket 
Rothenburg an der Saale brukliga Sätt att tillverka 
blä Koppar- Vitriol. Sahrg.. 2816. t) Commenta- 


tiones Societatis ‚Regiae Scientiarum Gottingenlis 
recentiores. 64) De relatione inter corporum na- 


turalium anorganicorum indoles chemicas atque 


' externas. Vol. II. 65) Oblervationes de pyrite 


gilvo, Vol. III. 66) De arte ferri conficiendi vete- 
rum, inprimis Graecorum atque Romanorum. Vol. 
IV. 67) Specimen cryltallographiae metallurgicae. 


Vol. IV, 68) De rei agrariae et [altuariae füunda- 


mento geologico, (Worgelefen aber noch nicht ab: 


gedrucktſ. u) In den Göttingifchen gelehrten Anzeis 
‚gen. 69) Ueber den Sölefin vom GSüntel. 1811. 


©. 1873. 70). Ueber ven Erzlebenfchen Aerolithen: 
1812. ©. 777. 71) Ueber die Gryftallifation des 
Harzer Bleivitriols. 1812, ©. 2055.. 72) Beitrag 
zur Kenntniß des Arragonites. 1815. ©. 889. 73). 


' Ueber die Benußung metallurgifcher Erfahrungen bei 


geologifchen Forſchungen. 1816. ©. 489. 71) Ueber 
den Stiejelfpath von Ehefterfield in Maffachufetts. 
1817. ©. 1401. 75) Ueber den Zuftand der zu Her: 
culanum gefundenen Iverfohlten Papyrus =» Rollen. 
1819. ©. 1106. C) Kurze Entwürfe zu Bor: 
lefungen. 76) Grundlinien einer Encyclopädie ber 
Bergwerkswiſſenſchaften. 1811. 8. 77) Grundlinien 
der Forſtwiſſenſchaft. 1811. 8. 78) Grundlinien der 


Geognoſie. 1812. 8. D) Vorrede. 79) Zu ©. F. 


Becker's 
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Becker's theoretiſch-praktiſcher Anleitung zur kuͤnſt⸗ 
lichen Erzeugung und Gewinnung des Salpeters. 
Braunſchweig 1814. E) Rezenſionen. 80) In 
der Jenaiſchen allgemeinen Litteraturzeitung. Seit 
Michaelis 1807. 81) In ber Leipziger Litteratur⸗ 
zeitung. Einige Jahre hindurch. 82) In den Goͤt⸗ 
tingiſchen — Anzeigen. Seit Oſtern 1811. ur 


* II. Er hat bisher folgende Vorleſungen gehal⸗ 
ten: A) technvlogifche und oͤkonomiſche. ‚1. Tech⸗ 
nologie, nah dem Beckmanniſchen Handbuche; in 
jevem Sommer, 5 Stunden wöchentlih ; verbunden 
mit dem Beſuche der Fabriken und Manufacturen zu 
Göttingen und in der.umliegenden Gegend. 2. Erts 
cyklopaͤdie der Bergwerkswiſſenſchaften, nad) einem 

eigenen gedruckten Plane, in ber Regel jeden Wins 
ter, 3 Stunden wöcentlih. 3. Eifenhüttenfunde 
‘ (privatillime) gewöhnlich einen Winter um den ans 
deren; 4=5 Stunden wöchentlih; nad eigenen 
Plane. 4. Landwirthfchaft, anfangs nad) Bedmann’s 
Handbuche; feit dem Winter 1819. 1820. nach eig« 
nem Plane; k Stunden wöchentlich. at 
er einige Male Borlefungen über die Forſtwiſſen⸗ 
Schaft, nah einem genen ‚ gedrudten Plane und 
Öffentliche Vorträge über die ee des 
Harzes, über die Eiſenfabriken gehalten. B) Mine⸗ 
salogifhgeognofifiher Surfus, in welchem die Vor: 
‚ Iefungen in folgender Ordnuug auf einander folgen 
und in einander greifen. 1. Einleitung in die Mi: 
neralogie (mineralogifhe Terminologie und Syſte— 
—“ nach ſeinem Entwurfe einer Einleitung 
in die Dryktognoſie; in 1=22 wöchentlichen Stunden, 
entlich des Winters; die Spyftematologie zuweilen 
abgefondert im Sommer. 2. Mineralogie, nach fei: 
nem Handbuche, verbunden mit Demonftrationen 
- im Mufeum und Ercurfionen, 6 Stunden went: 
lich, in jedem Sommer. 3. Cryſtallogie, nach eiges 
‚nem Plane, zwei Stunden wöchentlih, bed Win: 
ters. 4? Practifche mineralogiſche ee zwei 
"Stunden wöcentlih des Winters. 5. Geognoſie, 
nach eigenem Plane, 5 Stunden wöchentlich, jeden 
Sommer, verbunden mit Ercurfionen und mif Reis: 
‚fen am Ende des Semefterd, abwechſelnd nad dem 
Harze und in bie nieberhefltfchen  Gebirgsgegenden. 
— Aa Außer⸗ 


- 
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an Außerdem, ‚bat. er. zuweisen Vorlefungen über 
eechniſch obonomiſche Mineralogie gehalten. 
he re 
S. -198)5" geb. 1748, feit 1799 aufferordentlicher, 
ſeit,1813 dordentlicher Profeffor . der. Philofophie, 
Kitter des päbftlichen Chriftus : Ordens feit 1807, 
lim Dottor. der, Philofophie ernannt 1313,. Mitglied 
Geſellſchaft der Wiffenfhaften und Künfte zu 
Bologna feit, 1769, der: Akademie der Künfte zu 
Augsburg feit 1800, der Akademie der bildenden Kün: 
ſte zu "Wien ſeit 1308, Gorrefpondent des franzöfi: 
{hin Juſtituts 7809, ‚der Akademie zu , Münden 
18%5, Ehrenmitglied der ‚Akademie der bildenden 


Debfeffoe 24 Zahr, 1799» 1820; alt sr: 72. 


w.ie: 


‚de Seine fe 
335 Gröteste, Göttingen 1791. 8. 3), Weber eine Stele 


thek der. alten Litferatur und Kunft und 4) in den 
E Reufehden. Miscellen die mit Y — o bezeichneten 
Aufſaͤtze. 6) ‚Kleine Schriften artiftifhen JInhalts. 
„Göttingen 1805. und 1806..2 Bde. 8. . 6) Beſchrei⸗ 
„bung, der, Gemähldefammlung der Univerfität Goͤt— 
Angen. Ebend. 1805. 8. 7) Geſchichte der zeichnen: 
Dden Kuͤnſte von ihrer Wiederauflebung bis auf die 
., meneften Zeiten. Ebend. 5 Bde. „1798 bis, 18068. 
08) Gefchichte der. zeichnenden Künfte-in Deutſchland 
in ah ‚hen. vereinigten. Niederlanden, Hannover 4. Bde. 
. „1815:1820, 8... 9) Ueber einige italiänifdye ‚Gelehrte 
unbd Kuͤnſtler, welche. Matthias. Corvinus, König | 
yon. Ungarn befhäftigte. Göttingen ‚1812. 8. - 


"OS %* IL Seine Lehrvortraͤge betreffen. die Gefhicte 
der fhönen Künfte, die, Mahler: und Zeichenkunſt, 

auch halter Vorlefungen über die Zrefflichfeit der 

‚ontifen Bilpfäufen, vorzüglig zum Nugen * 
WII : DER RL , | we 


tr 
. 





\ 


welche nach Frankreich und Italien zu reifen geben: 
fen, fo wie er auch regelmäßig «einige vorzügliche 
Kunſtwerke ‚öffentlich erklärt. \ 


$. 138: U 

Carl Ludwig Harding, geb. zu Lauenburg 
1766. Sept. 29, ſtudierte zu Goͤttingen von 1786 
bis 1789; Obſervator und Inſpector des aſtronomi— 
ſchen Apparates des Juſtizraths Schröter zu Lilien: 
thal bei Bremen ſeit 1800; ſeit 1805 aufferordent- 
licher, ſeit 1812 ordentlicher Profeſſor der PHilofo> 
phie zu Göttingen; Mitglied der Göttingifhen und 
Londoner Societät der Wiffenfchaften, Correfpondent 
der “Pöniglichen Afademie der Wiffenichaften zu Pa- 
ris, der Gefellfchaft zur Beförderung der gefamm- 
ten Naturwiffenfhaften in Marburg; war bisher zu 
Göttingen als Profeffor 15 Jahr, 1805- 1820, 
alt 37⸗52. —— en, 


“ ,„* I Seine Schriften find: 1) Des Herrn Dr. 
Herſchel's Unterfuchungen über die Natur der Son: 
.menftrablen; aus dem. Engl: überfegt. Celle. Aſtes 
Heft 1801. 8. 2) Neuer Himmelsatlad. Göttingen. . 
Fol. 1fte Lieferung 1808. 2te 1810. Ste 1815. Ate 
1815. Ste 1817. 6te 1820. 3) Beobachtungen der 
Geres; in den Götting: gel. Anzeigen‘ 1802. St. 38. 
1806. St. 26. 4) Borläufige Nachricht von einigen 
merkwürdigen. Beobachtungen über den Ring Saͤ— 
turns; 'ebend. 1803. St. 33... 5) Beobadhtung der 
Pallas; ebend. Et. 13. 6) Nachricht von Entdedung . 
eines ‚neuen Gometen; ebend, '1804. St. 155. 7) 
Beobachtung der:Mondfinfterniß. am U. Ian. 1806.3; 
ebend. 1806. St. 27. 8) Beobachtung einer ſeltenen 
oe an der Venus; ebend. &t.63. 9) Be: 
obachtung der Sonnenfinfterniß .am 16. Jun. 18065 
ebend. St. 128. 10) Beobachtung des Cometen im 
Oktr. 18075 ebend.: 1807. St: 187..:311 ) Einige auf 
einer. Reife aufgenommene Polhoͤhen; in vp. Zach's 
 YAa2 monathl. 


— 


u tingen von 1780 bis 17843 nachdem er. nad) «ei: 





372 IV. Jetzige Lehrer ı. prof. ord, d) philof, 
monathl. Correspondenz. Bb. 6, Oftbr. Nr. 2. 180. 
12) Ueber die Entdeckung des neuen Planeten Juno; 
in Bode's aftron. Jahrb. für 1808. 13.) Ueber bie 
Nachtfeite der Venuskugel; ebend. für 1809. Nr. 16. 
14) Ueber die Reduction der Bögen im Aequator, 
auf die, Ecliptit in v. Zahd monathl. Eorrefpond. 
B. 21. S. 389. J 
* II. Seine Lehrvortraͤge begreifen die Anfangs; 
ründe der Aftronomie,. die nern die 
Aftrognofie, und die Kunft die Zeit, fo wie die geo- 
graphiſche Länge und Breite ber Derter zu be 


immen. 


Georg Friedrich Benecke, geb. zu. Moͤnchsroth 
im Dettingifchen 1762. Jun. 10, fludierte zu Göte 


‚ner kurzen Abwefenheit wieder nach ‚Göttingen zus 
ruͤckgekehrt war, wurde er nad) Abgange des Prof. 
Gyring, bey der Bibliothek erft ald Acceffift, dann 
1792. ald Serretär, darauf als Cuſtos, und 1815 
als Unter: Bibliothefar und Mitglied der Biblio 
theks⸗ Commiffion angeftelt. Im I. 1805 wurde 
er zum aufferordentlihen, im 3. 1814 zum ordente 
lichen Profeffor in der -philofophifchen Facultät er⸗ 
‚nanntz; Hofrath feit 18205 1807-ertheilte ihm die 
philofophifche Facultät das Doctor: Diplom; auch 
ernannte ihn der frankfurtifche Gelehrten = Verein für 
deutfche Sprahe zum Chren-Mitgliede, und bie 
berlinifche Geſellſchaft für deutfche Sprache zu ihrem 
ordenti. Mitgliede; war biöher. zu. Göttingen als 
Profeffor 15 Jahr, 18051820, alt 43:58. 


* I, Vergl. Gradmann's gelehrted Schwaben. 
*M. Seine Schriften find: 1) Animadverliones 
quũbus Xenophontis Awouysuoysugarwy libri I; cap. 
hr IV 


i 7 
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IV. illuftrat, set. Auguſtae. Vind. 1780. 2) Andr. 
von Berkels Beſchreibung feiner Reifen nah Rio - 
‚de Berbice und Eurinam; aus dem Holländifchen . 

überfest, mit Blumenbach8 Vorrede und Anmerkun— 
gen; Memmingen „1789. 8. 3) Graf Strongbon; 
oder die Gefchichte Richards de Clare und der fchös 
nen Geralda; aus dem Englifchen. Helmftäbt 1790. 
8 4) Thom. Atwood's Gefhichte der Inſel Domi⸗ 
nica; aud dem Engl. uͤberſetzt und mit Anmerkuns 
gen begleitet. Göttingen 1795. 8. 5) Dlaudah Ess 
quiano’d . oder Guftav Wafa’d des Afrifanerd merk: 
würbige Lebensgeſchichte, von ihm felbft befchrieben ; 
aus dem Englifchen überfegt. Göttingen 1792. 8. 
6) Beyträge zur Kenntniß der altdeutfhen Sprache 
und Litteratur. -B. 1. Th. 1. Auch unter d. T. 
Minnelieder. Ergänzung der Sammlung von Mins 
nefingern. Götting. 1810. 7) Der Edel Stein ge 
-tichtet von Bonerius. Aus Handſchriften berichti- 
get, und mit einem Wörterbuhe verfehen.. Berlin 
1816. . 8) Wigaloid, der riter mit dem rade, ges 
tihtet von Wirnt von. Gravenberh. Erfter Drud. 
‚Berlin 1819. Anmerkungen und Wörterbubh zum 
Wigaloid. Berlin 1819: 9) Auffäse in verfchiedenen 
Zeitfchriften; Necenfionen in den Götting. gelehrten 
Anzeigen. 5 


« JII. Seine Borlefungen betreffen vorzüglich die 


vaterlaͤndiſche Sprache und Litteratur und die ing — 


lifhe Sprache und. Eitteratur, Ueber jerie hält er, 
jedes halbe Jahr eine Vorlefung, in welcher er nad) 
einer voraudgefhicten grammatifchen Einleitung, aus: 

ewählte Stüde der Dichter ded 12ten und 13ten 
Sahrhunderte erflärt,. und dann von feinen auf dies 
fe Weife vorbereiteten Zuhörern lefen und erklären 
läßt. Auch ertheilt er Ausländern Unterricht in der 
neueren deutfhen Sprache, und trägt ihnen eine 
bald mehr bald minder audgeführte Geſchichte der 
deutfchen Litteratur vor. Ueber die Englifhe Sprache 
. hält er halbjährig eine Vorleſung für Anfänger; 
und führt fie zu eigenen Uebungen an. Eine Vor: 
leſung für Geubtere, mit welcher er die Gefchichte 
der 'englifchen Litteratur verbindet, hält er gewöhn- 
lich jedes zweyte oder dritte halbe Jahr; fo wir er 
aud außerdem Privatunterricht im Era, ee 


BGBoͤttingen 1784. Dec. 17, fiudierte zu Göttingen 


5.8 
1J 
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theilt. — Einzelne "Vorlefüngen, die er von Zeit 
zu Zeit gehalten: hat, hatten die zur Anordnung und 
Verwaltung einer öffentlihen Bibliothek erforder: 
lichen Kenntniffe, Spenfer, Schaffpeate und Klop: 
ſtocks Oden zum Gegenflande, : ! 





$. 140. 


Chriftian Bunfen, geb. zu Frankfurt am Main 
1770. April ı, fiudierte zu Göttingen von Michae— 
lis 1787 bis 1791 Theologie und Philologie, ward 
1791 Acceffift, 1795 Secretär und 1797 Guftoß ber 
Pönigl, Univerf. Bibliothek dafelbft, und hielt als 
Privatdocent WVorlefungen über Aefthetif, deutfchen 
Styl, und, Eulturgefhichte, der deutfchen Nation bis 
zur. Reformation, promopirte 1797 ald Doctor der 
Philofophie, ward 1805 aufferordentlicher, 1814 
ordentliher Profeffor der philoſophiſchen Facultät; 
war. bisher zu Göttingen als Profeffor 15 Jahr, 
1805:1820,, alt 35:50. | | 


* I. Seine Schriften find: 1) Dill, de eo quod 
ad veterum Scandinaviorum poefin et: mytholo- 
giam effingendam formandamque, effecerit coeli ' 
terraeque natura. Goett. 1798. 4. 2) Mehrere 
Veberfegungen aus neueren Sprachen. | 


* II Seine Borlefungen betreffen die phyſiſche 
Geographie, die Xheorie des deutfchen Styls und 
des mündlichen Vortrags und die italiänifche und 
fpanifche Sprache. | 


$. 141. 
Ludolf Diffen, geb. zu Großen: Schneen bei 


von 1804 bis 1308, Privatdocent 1608, Affeffor 
der philofophifchen Facultät dafelbft Oftern 1809, 
/ | 5ñ auſſer- 





7 — 
— 
2. { 


N . 5 
ro Bragr. Diſſen. 978 


auſſerordentlicher Profeffor:zu Marburg Oftern 1812, 
zu Böttingen Michaelis 1813, ordentlicher Profef: 
for dafelbft Michaelis 4816; war bisher zu Göttin 
gen ald Profeffor 7 Jahr, 18131820, alt 29236. 


ste 4 tıf! 34 


* I. Seine Schriften finds’ n). De temporibüs et 
modis verbi Graeci dillert. Goett. 1808. 4. 2) De 
philofophia morali in Xenophohtis, de Soerate 

- Cömmentariis tradita. ibid. 1812. 4,. 3) Disquili- 
tionum philologicarum fpecimen primum (das 
Gapitel des griechifchen Syntar über die bedingten 
Saͤtze betreffend.) ibid, 181% 4. 4) VBollendete und 
ge) heraus den Heynifch = Wunderlichfchen Tibull. 

pl. 51817. - 5), -Supplementum editzionis Alb, Ti- 
bulli Heynio- Wunderlichianae. ibid. 1819, 8. 


XII. Seine Vorlefungen find in einem dreijaͤhri⸗ 
‚gen Curſus vertheilt und betreffen: 1) Die Geſchich⸗ 
te der alten Philoſophie, chronologiſch und nach den 
Schulen. Nah Angabe der litterdrifchen Notizen 
und Hülfsmittel bei jedem Philofophen und Sys 
fieme, werden die Syiteme mit -Ausführlichkeit aufs 
geitellt und bei den Hauptabſchnitten eine Gritif bei. | 
—39— nicht nach. neuern Philofophien, fondern vom 
biftorifchen. alterthuͤmlichen Standpunfte aus. 2) 
Roͤmifche Antiquitäten oder Entwidelung der ge: 
fammten Römifchen Berfaffung und häuslichen Lebens 
der Römer; ausführlid und. mitſteter Hinweiſung 
auf die Quellen, woraus wir alles dieſes ſchoͤpfen. 
Vom Urfprunge biszum oceidentalifchen Kaifertyum. 
1.,.3) Griechifche Litteraturgsfchichte, ‚worin, von den 
+ Schriftftellern:, und ihren Werfen gehandelt, beſon— 
ders aber, auch die innere Gefchichte der Litteratur 
felbft betrachtet wird.  Ueberall. mit Angabe der 
Quellen. 4) Pbilologifche, Encyclopädie, Begriff 
.r. . Der Alterthumswiſſenſchaft und deren Eintheilung. 
Naͤhere Betrachtung Der einzelnen Wi enſchaften 
ſelbſt, worin „ihre Idee und, sihr, Inhalt genauer 
* gezeigt. wird und vab, Bernätinin, Alcz La einan⸗ 
der. Den Beſchluß macht eine — e Betrach— 
tung uͤber das Weſen der TEEN PBildung über: 
. . haupt, ‚wie fie dürch gruͤndlichts und ſinnvolles Stu: 
‚;...Mum. ded Alterthums und der neuern Zeit ae 


ec ER 


_ 


8 
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— wird. 5) Metrik und griehifhe Syntar. 6) Auto: 
ven; befonders Homer, Pinbar, die Tragiker und 
Ariſte phanes, Demoftbened und Platon; ferner über 
mehrere Schriften des Gicerdö, den Suvenal und . 
Derfius, Terenz und Plautus. — Jedesmahl wird . 
eine Einleitung vorangefhidt, worin erörtert wird 
was an dem Schriftiteller zu merken, befonders 
aber mad zum allgemeinen und gr ndlichen Wer: 
ſtaͤndniß der vorliegenden Schrift gehört. Am Schluf 
wird ein Ueberblid gemacht und die Fünftlerifche 
„. Eompofition befonderd nachgewieſen. 


§. 142. N 


Franz Solange Arraud, geb. zu Paris 1769, 
Jun. 4, wanderte im Jahre 1791 aus Frankreich 
aus, machte den Feldzug von 1792; in der Armee 

‚ber Prinzen mit, kam gegen dad Ende von 1794 
nad Göttingen, ftudierte dafelbft bi8 1798, Ward 
im folgenden Jahre 1799 zum zweiten Lector der 
franzöfifhen Sprache, im Jahre 1803 zum. Affeffor 
dert Societät der Wiffenfchaften, im Sahre 1805 
zum aufferordentlihen, und im Jahre 1819 zum 
orbentlihen Profeffor der franzöfifhen Sprache und 
- Litteratue ernannt; war bisher zu Göttingen als 
Profeffor 15 Jahr, 1805: 1820, alt 36:51... - 


* I, Seine Schriften find: ı) L’Hiftoire naturelle 
de Mr. Blumenbach traduite de l’allemand, 2 Voll, 
8. a Metz 1805. 2) L’Hiltoire de la revolution de 
Danemark, traduite de l'allemand de Mr. Spittler 

‚& Metz 1805. & 3). Oblervations generales [ur 
les Univerfites proteftantes-en Allemagne et parti- 
culierement fur celle de Goettingue, traduitesde l’al- 
lemand de Mr. Meiners...a Goett. 1808. 4) Auch 

iſt er längere.Zeit Mitarbeiter von Millin’® Maga- 
zin encyclopedigue gewefen,» ·— 
1II. Seine Lehrvorträge find der franzöfifchen 

. Sprache und Literatur ‚gewidmet. 


‚7 au re Sur D J 


— 


= 


" 
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Heinrih Plan, geb. zu Göttingen 1785 
Julius 19. , fludierte dafelbft von 1803 bis 1306, 
während welcher Zeit er einen doppelten Preis von 
der theolog. und philofoph. Facultät erhielt; theolos 
gifcher Repetent von Oſtern 1806 bis Oſtern 1809, 
Magifter der Philofophie Michaelis 1806, feit 1810 . 
auſſerordentlicher Profeffor und feit 1817 Doctor 
der Theologie daſelbſt; war bisher ald Profeffor zu 
Göttingen 10 Jahr, 1810:1820, alt 25:35, 


*I. Seine Schriften find: 1) Ennii Medea, com- 
inentario perpetuo illuftrata, cum fragmentis, quae 
in Helfelii, Merulae, aliisque hujus poetae editio- 
nibus defiderantur.. Accedit disputatio de origine 
atque indole veteris tragoediae apud Romanos, 
Goett 1807. 4. 2) Bemerkungen über den erften 
paulinifhen Brief an den Zimotheus; in Beziehung 
auf dad krit. Sendfchreiben vom Hrn. Prof. Friedr. 
Schleiermacher; ebend. 1808. 8. 3) Entwurf einer 

‘ neuen fynoptifchen Zufammenftellung der drei erften 
WEvangeliſten, nach Grundſaͤtzen der höheren Critik. 
- ebend. 1809. 8. 4) De principiis et cauflis inter- 

pretationis Philonianae allegoricae, Goett, 2806, 4. 
5) Ueber Offenbarung u. Infpiration. Gött. 1817. 8. 
6) Als Antrittöprogramm feines Lehramted: De vera 

natura atque indole orationis graecae Novi Telta- 
menti Cömmentatio. Goett. 1810. 4. ferner noch 
folgende Feftprogramme: 7) Weihnachtspr. 1810. 

Negatur, philolophiae Platonicae veftigia exftare _ 

in Epiftola ad Hebraeos, 8) Öfterpr. 1812. Expo- 
nuntur quaedam de jundamento theologiae recen- 

: 110» . 


' 


“ 
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tioris, ejusque cum doctrina Novi Teftamgenti con- 
fenfu. Particula prior. 9) Pfingftpr. ı814. Inelt 
Anonymi Epiftola, eMS. Guelpherbytano delcripta, 
de ‚nova ſecta Quaerentium, five Sorutatorum, 
‘vulgo Seekers, in Anglia exorta. 10) MWeihnahtspr, 
1814. Exponuntur cet, Part. pofterior. 11) Dfterpr. 
1816. Infunt quaedam de duplice religionis expo- 
fitione necelfaria, priore ac polteriore, in theolo- 
giae [yfiemate accuratius deftinguenda. 12) Pfingſt⸗ 
progr. 1818. Inſunt fragmenta quaedam Lexici in 
Teriptores;Novi Teliamenti recens-adornandi. 13} 

«+. Dfterpr. 1819. Inlunt.quaedam de recentillima Lu- 
cae Evangelii analyfi critica, quam Ven, Schleier- 
macher propoluit, | = 


x* 11. Seine Borlefungen umfaffen : Neuteſtamentl. 
Exegeſe, in vier halbjaͤhrigen Abtyeilungen. Hiſto⸗ 
zifch kritiſche Einleitung in dad Neue Teſtament. Hifte: 
rifch kritiſche Einleitung in das Alte Zeftament. Ein: 
leitung in Die fymbolifchen Buͤcher der lutheriſchen 
Kirche. Dogmatik. — indgefammt nach eigenen For—⸗ 
chungen und deren Reſultaten. Auch leitet er eine 

theoloͤgiſche Geſellſchaft, taus Studirenden beftehend, 

die befonderd zur, Ausarbeitung theolog. Gontrover: 

Seh oder anderer wiflenfchaftlichen Aufgaben. br: 
immt iſt. | 

» 1 — Te ! . 


6. Aufferordentliche Lehrer der Arzneige⸗ 
| | lehrfamfeit. | 








9 144 | 

Johann Friedrich Ofiander, geb. zu Kirchheim 
unter Ted in Wirtemberg 1787. Februar 2, flu 
dierte zu Göftingen von 1804 bis 1808; war auf 
Reiſen von dem J. 1808 bis 1810 zu Tuͤbingen, 
Paris, Strasburg, und 1814 in Wien, Doctor ſeit 
‘1808, Privatdocent -feit 1811, ſeit 1816 aufferor: 

Ä = dent⸗ 


* 
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dentlicher Profeſſor und Mitaufſeher des zoolog. 
Theils des koͤnigl. Muſeums; war bisher zu Goͤt— 
tingen als Profeſſor 4 Jahr, ısı6=:1820, alt 
23:33. Be | | 


/ 


*J. Seine Schriften find: 1) Commentatio ana- 
tomico phyfiologica, qua edilleritur uterum ner- 
vos habere. Goett. 1808 4. — eine Preisfchrift. 
2) Diff. inaug. medica de fluxu menltruo atque 
uteri prolapfu, icone et oblervationibus illuftrata. 
‚ibid, eod. 4. 3) Bemerkungen über die franzoͤſiſche 
Geburtshülfe nebft einer ausführlichen. Beſchreibung 
der Maternite in Paris, Hannov. bei ven Brüdern 
Dahn 1813. 8. 4) In docenda et difcenda medi- 
cina atque-arte obteltricia methodum activam po- 
tiorem, in facienda ex[peotationem ſaepe non alie- 
nam elle oftendit, et oblervationes quasdam de 

Papillis mammarum numero et ftructua variis, mu- 
nus profelloris medicinae in Acad. G, A, adeundi 
caufa communicat J. F, Ofiander. Goett, 1816. 42 
(Antrittsſchrift). 5) Nachrichten von Wien über. 
Gegenftände der Medicin, Chirurgie und Geburts: 
hülfe. Zübingen b. Ofiander 1817. 6) (Zum Drud 
fertig): Die Grundlehren.der Geburtshülfe mit Ein: 
fhluß der Srauenkrankheiten von John Burns, Aus 
dem Engl. überfegt und mit Anmerk. verfehen von 

8 5. Dſiander. | | \ 


* II, Seine Borlefungen umfaffen in dem einen 
halben Jahre: 1) Materia medica oder über die 
Arzneymittel in Beziehung auf ihre in die Sinne 
fallenden Eigenfchaften, ihr chemifches Verhalten, 
ihre Würkung auf den: menfhlihen Organismus, . 
ihre Anwendung in Krankheiten und ihre Verſchrei— 
bungsart, nad eignen Heften und Gren’s Pharmas 

col. 6 Stunden woͤchentlich. 2) Rezeptfchreibekunft 
—1St. Im andern Halbenjahre: 3) Ueber die Kranf- 
heiten der Kinder und die phyſiſche Erziehung in 
den erften Lebensjahren, nach eignen Dictaten 4 ©t. 
woͤchentl. 4) Ueber die venerifchen Krankheiten nah 
Swediaur und Eullgrier 2 St. woͤchentl. mn. 

gie 


’ 


’26 : 35. 


380 IV. Jetzige Lehrer 2. prof. extraord, 6) phil. 


ofologie und Therapie in einem 3 monatl. Curſus. 


| get er balbjährig: 5) Sraminatoria über —— 
| 6) Hebammenunterricht. | 2 





* 


7. Auſſerordentliche Lehrer der Weltweisheit. 


1 
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Sacob Ehriſtoph Friedrich Saalfeld, geb. zu 


Hannover 1785. Aug. 20, ſtudierte zu Goͤttingen 
1803 : 1807, promovierte daſelbſt als Magiſter der 
Philoſophie 1807, Privatdocent zu Heidelberg 1808, 
zu Göttingen ſeit 1809, auſſerordentl. Profeſſor der 
Philofophie dafelbft feit 18113 war biöher zu Göt- 
fingen ald Profeffor 9 Jahr, 18112 1820, alt 


* I. Seine Schriften find: 1) Recueil hiltorique 
des lois confiitutionelles et des reglemens gene- 
raux d’adminiftration, -publies en France depuis le 
-commencement de la revolution. jusqu’a prelent. 


à Goett, T. ı. 1809. T. 2. 1810. 8. 2) Grunbriß. 


eined Syſtems des europätfchen Voͤlkerrechts; zum 
Gebrauch afademifcher Vorlefungen. ebend. 1809. 8. 
3) Gefhichte des portugiefifhen Golonialwefens in 


Sſtindien. ebend. 1810. 8. Auch unter dem Zitel: 
Allgemeine Colonialgefhichte Bd. 2. 4) Ellai fur, 


Pimportance commerciale et politique des trois 
villes libres et hanfeatiques de Lübec, Bremen et 
Hambourg. 1810. 8. Deutſch umgearbeitet im: va: 
terlaͤndiſchen Mufeum, Heft &.: 5) Handbuch des 
weftfälifchen Staatsrechts. Gött. ıgı2, 8. 6) Ge: 
ſchichte des hollaͤndiſchen Colonialweſens in Oſtin⸗ 
dien. ebend. ıgı2. 2 Bde. 8. Auch unter dem Xi: 
tel: Allgemeine Colonialgefhichte, Bd. 3. I. 7) 
Staatsrecht von: Frankreich, ebend. 1 heil — 
—— 2 e 


ut 


\» 


) 
’ 
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9 Theil 1814. 8. nicht vollendet. 8) Nemefis -ebend. 
1813. 9) Gefhichte Napoleon Buonaparte’ö, Leipz. 
und Altenburg 1815. 8. 2te umgearbeitete Auflage 
‚'ebend. Th. ı. 1816. Th. 2: 1817. 8. 10) Allgemeine 


Geſchichte der neueften Zeit. ebend. Bd. ı. Abth. 1. 


9. 1815. Bd. 2. Abth. 1. 2, 1817. 1818. Bi 3. 


Abth. 1. 1818. Abth. 2. 1820. Bd. 4. Abt. 1. 1820. 


8. 21) Recenfionen früher-in der. Sen. Allg.. Litter. 


Zeitung; gegenwärtig noch in den Göft. gel. Ans 
‚ zeigen. a ; Ä 


* IL, In feinen Gollegien trägt er vor: Voͤlker⸗ 
recht, neuefte Gefhichte, allgemeines Staatsrecht und 
‚Politit, auch lieſet er zuweilen einen diplomatifchen 
Turſus, deutfhe und. vaterländifche Statiftit und 


Öffentlih über einzelne Abfchnitte aus der neueren 


Geſchichte. — 
DESSAU 5 !6. | 

Carl Otfried Muͤller, geb. zu Brieg in Schle⸗ 
fin 1797. Aug. 28, ſtudierte zu Breslau und Ber⸗ 
In von: ı8ı4 bis 1817, promovirte zu Berlin 
1817, Lehrer am Gymnafium zu Breölau feit 1817, 
feit 1819 aufferordentliher Profeffor der Philofophie 
zu Goͤttingen; war bisher zu Göttingen als Profef- 
. for ı Jahr, 1819= 1820, alt a2 »-23. 


XI. Seine Schriften find: ı) Aegineticorum li- 

ber Berol, 1817. 8. 2) Geſchichtẽ helleniſcher Stämme 
and Städte. Bd. 1. Orchomenos und die Minyer. 
Sötting. 1820. 8. BEINE Men 


* 1], Spin? Vorleſungen betreffen: 1) Griechiſche 


Alterthuͤmer im Winter von 10 bis 11 Uhr Mor⸗ 


end. 2) Kunfigefhichte ded Sommers von 8:9 
hr. 3) Mythologie. 4) Römifche Literaturgefchichte. 
5) ISnfchriftenfunde und Numismatik. 6) Von Elaffi= 


Fern befonders die griechifchen und lateiniſchen Hiſto⸗ 


v 2* iv.» I 





t 


* 


— 
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B. Privatlehrer und zwar a) folde, 
die zum Unterridht in der Baufunf 
und andern. f[hönen. Wiffenfchaften 

und Künjten zugleidh mit Befol 
J dung angeſetzt ſind. 





a. Univerſitaͤts ⸗Architect. 


8. 147. 


Nachdem der Oberbaucommiſſaͤr, Georg Hein 
rich Borheck (Th. 2 9.145. ©. 196), feine Stelle 
als Univerfitäts- und Klofter:Baumeifter im Sahre 
1805 niedergelegt, ward die Leitung der Univerfi: 
tätsbauten einftweilen dem im Jahre, III’ verftor: 
benen Baucommiffär. Heinrich Julius Oppermann, 
dann aber dem dermahligen Klofter: und Univerfitäts: 
Baumeifter Juſt Heinrich Miller übertragen. "Die: 
ſer, geboren zu Caſſel 1783. Sept, 29, fludierte zu 
Göttingen von 1803 bis 1806, ward dafelbft Pri- 
vatdocent, feit ıgıo Diftrictö: Ingenieur für die öf: 
fentlihen Gebäude, und feit dem Jahre 1814 zum 
Klofter- und Univerfitätöbaumeifter ernannt. 


* I. Der Oberbaucommiffär Borhed, der durch Ge: 
ſichtsſchwaͤche feine Stelle niederzulegen gezwungen 
war, befchaftigte ſich während der weftfalifchen Pe, 
riode mit der Landwirthſchaft, wodurch feine Augen 
fe weit geflärft worden, daß er jegt wiederum Bor: 
leſungen über verfchiedene Zweige der Baufynft zu 


halten im Stande iſt. 
+ I, 








3 


* IT, Die Vorlefungen des Univerfitätdzund. Klos | 
ſterbaumeiſters Müller betreffen bürgerliche Baukunſt 
und höhere Architectur. | | 


2, Academifcher Muſikdirector. 


| $* 148. Zr eo 
An die Stelle von Sohann Nicolaus Forkel a), 
(3b. 2. 8. 146. ©. 197), ift feit 1818 als Muſik— 
director angeftelt der Doctor Johann Auguft Gün- 
ther Heinrorh, geb. zu Norbhaufen 1780. Jun. 19, 
fiudierte zu Leipzig und ‚Halle 1799 bis 1802, von 
| I ' 1804 


a) Seit 1787. Doctor der Philofophie + 1818. 
März 20. Zu feinen Schriften gehören noch: 7) 
Muftkalifcher Almanach für Zeutfchland auf die Jah— 
re 1783. 178. u. 1789. Leipz. 8. 8) Stephan Ars 
teaga's Geſchichte der italieniihen Oper von ihrem 
erften Urfprunge bis auf gegenwärtige Zeiten. Aus . 
dem_Stalienifchen überfegt und mit Anmerkungen 

- begleitet. Zeipz. 1789. 2 Bde 8...9) Allgemeine Ges 
Bye der Muſik. ifter Band, Leipz. 1788. 2ter 
Band mit 5 Kupfertafeln. 1801. 4. 10) Allgemeine - 
Literatur der, Mufit oder Anleitung zur. Kenntniß 
mufifalifcher Bücher, welche von den älteften bis 
auf die neueften Zeiten bei den Griechen, Römern 
und den meiften neueren europäifchen Nationen. find 

efchrieben worden; fyftematifch geordnet und nady 
Beranlaffung mit Anmerkungen und Urtheilen begleis 
tet. Zeipz. 1792. 8. 11) Auffäße in dem Hannover: 
fhen Magazin und Recenfionen in den Göttingifchen 
gel.- Anzeigen und der Allgem. Litteraturzeitung. 
12) Ueber Johann Sebaſtian Bach's Leben, Kunft 
und Kunftwerke. Für patriotifhe Verehrer Achter 
mufikalifcher Kunft. Mit Bach's Bildnig und Kups 
fertafeln, Leipz. 1802. 8. Bu 


— 


J = 
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1804 bis 1818 Lehrer am, Jacobſonſchen Inſtitute 
zu Seeſen b). — — ee 2 


3. Univerſitaͤts⸗ Zeichenmeiſter. 


$. 199. 


Noch bei Lebzeiten :von Chriftian. Eberhard 
Eberlein, (Th. 2. $. 148. ©. 198) der im Jahr 
1804. März ı2 verftarb, hat deſſen Sohn Friedrid 
Wilhelm Eberlein, geb. zu Göttingen 1784. März 
zı, feit 1801 bereits Unterricht im Zeichnen ertheilt, 
und ift ebenfallö feinem Water ald Zeichenmeifter bei. 
der hiefigen Stadtfhule gefolgt. Aufferdem wird 
au von Sohann Samuel Zimmer Unterricht im 
Zeichnen ertheilt. 





b) Bon ihm erfchienen, außer einigen Kinder 
- fohriften: IR ai Bände vermifchter. Gedichte 1808. 
2815. 2) Mehrere plattdeutfche Satyren gegen Buo: 
naparte unter dem Aängenommenen Namen Hans 
Sachs. 3) Die Schidfale Napoleons ded Großen 
nad) der Feuerdbrunft in Moskau. Ein fatyrifches 
Gedicht in vier Gefangen. 1813. Bon feinen Com: 
poſitionen find vor mehreren Jahren zwölf Stüd im 
Drud erfhienen. 


by) Pi: 
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b) Privatlehrer nad Ordnung Der 
vier Facultäten und ihrer bier ans 
gefongenen Borlefungen 





$. 150. 


In der theologiſchen Facultaͤt ehrt: Johann 
Philipp Trefutt a), geb. zu Breſelenz unweit Dan⸗ 
nen⸗ — 


a) Seine bisherigen Schriften find folgende: x) 
Neue Fiebel zum Gebraud bey dem erften Unterrichte 

. ber Kinder; zunaͤchſt für die Seminarienfchule in Dar 
nover. Hannov. 1799. zofte Aufl. 1819. 2) Hiltorts 
fhe Nahrihten über die funfzigjährige. Stiftungss 
feyer des Könige, SchulsSeminatii in Hannover. 

annov. 1801. : 3) Hiftorifche Nachrichten über bie 
richtung der Zöchterfchule in (Göttingen, Hannov. . 
1806. 4) Predigt am Johannisfeſte 1807. 5) Des⸗ 

. gleichen 1809, —8 zum Beſten der Armen ge— 
druckt). 6) Neue Fiebel zum Gebrauch bey dem 
erſten Unterrichte der Kinder. Vermehrte und mit 
Kupfern verſehene Ausgabe. Hannover 1807. — 
Zweyte Aufl. 18:17. 7) Neue Beytraͤge zur Kennts 
niß und Verbefferung ded Kirchen: und Schulwe— 
fend im Hannoverfchen, v. Salfeld und Trefurt. 
B. 1. 1810. u. 1811. 1. u. 2. Heft. 8) Sammlung 
von relig. Amtöreden vermifchten Inhalts. Hannov. 
1811. 9) Ausführlicher tabellar. Commentar über 
ben Hannov. Landedfatehismus. Bd. 1. Hannover 
1812. 10) Neue monathlihe Nachrichten auf das J. 
1813, 11) Kurzer tabellarifcher Abriß der chriſtl. 
Lehre — Anleitung des Hannov. Landeskat. zum 
Gebrauch bey dem Confirmandenunterrichte 1. u. 2. 
Aufl. 1817. ı2) Bibliſche Erzählungen, nah Huͤb⸗ 
ner, 2, Ih, 1818. ate Aufl. 289 . 13) DAERUORER 

', J nr . 


’ 


dung der Rechtöfälle, —— T 


x 
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nenberg 1769. Aug. To, fundierte zu Göttingen 


von 1786 bis 1791, Inſpector des Schullehrer⸗ 
Seminariumd zu Hannover: 1796, Gehülföprediger 
an der koͤnigl. Schloßkirche 1801, und "Mitarbeiter 


‘bei dem koͤnigl. Confiftorium dafelbft 1802, jedoch 


mit Beibehaltung. eines Theiles der Infpectionöges 
fchäfte des Schullehrer: Seminariums ; im Herbft 1805 
Superintendent der erften Göftingifchen Infpection 
und erfter Prediger an der Hauptkirche zu St. Jos 


hannis, hielt feit 1806 auf den Wunſch mehrerer _ 


junger Theologen privatifjime practifche Borlefungen 
‚über ‚die religiöfe Catechetik, auch ward von ihm eine 
Lehranftalt für Toͤchter aus den gebildeteren Ständen 
errichtet. Won 1807 bid 1813 war er Mitglied 
des zu Göttingen neu richteten weftfälifchen Con: 
fiftoriums; ward dann im lesteren Jahre Stadtfu 
perintendent, 1817 bei Gelegenheit der Reformas 
tionsjubelfeier Doctor der Theologie und 1819 Se 
nior des geiſtlichen Gtabtminigeelimme, 


. 151 
| Juriſtiſche Privatiehre find: J. Johann Georg 
Quentin a). II. Ludwig He Jordan >» 


Ä : in. den — gel. —— — Mittelſt 


‚ Referi * des Univ, Curatoriums vom 30 Nov. 1816. 

watd ihm der Wunfch bezeugt, daß er ſich den Vor: 

— — — — noch ferner: unter: 

=. ziehen möge. Seitdem hält er daher fowohlvüber 

die religid i Eatechetik, als über die Homiletik theo⸗ 

zetifch = practifche Borlefungen. 

" a) Seine VBorlefungen betreffen hannoverſches 

Staats- und Privatrecht und bie Theorie des han: 
‚ noderfchen Civilprozeſſes. 

b) Gab heraus: Ueber die Billigkeit bei — 

2 1. 1804. 8 
a 


—— 9 
7 
on 
Ki 
F 
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‚EI. Carl Friedrich Rothamel c),, geb. zu ‚Ziegen. 
hain in Unterheſſen 1782. Nov. 13, ſtudierte zu 
Goͤttingen feit 1801, zu Marburg feit 1804, pro⸗ 
movirte zu Göttingen und ward Privatdocent dafelbft 
1806. IV. Carl Julius Meno Valett d), geb. zu 
Erlangen 1787. Sept. 21. fiudierte zu ‚Göttingen 
von 1816 bi8 1818, promovirte in demfelben Jahre. 
V. Ehriftian Friedrich Elvers e) geb. zu Flensburg: 
im Herzogthum Scleswieg 1797. Jul. 16, fludierte 
gu Göttingen 1815 bis 1818, ward Doctor 1818, 
Privatbocent 1819. VI. Ludolf Zriedrih Bern f), 
geb. zu Uelzen 1790. Dez. 4, flubdierte zu Goͤttin— 
gen feit 1817, ward Doctor und Privatdocent 1820, 
VII. Georg Heinrich Oeſterley der jüngere g), geb. 

| | | | | zu 


1814. 8. Er ließt vorzuͤglich uͤber die Pandecten 
und das Griminalredht. | 


c) Seine Lehrftunden find dem Griminal- und 
Lehnrecht, und auch Eraminatorien und Repetitorien 
gewidmet, | 


d) Von ihm: erfhheint: 1) Commentat. ad. Ulp. 
fr. Tit. 17. $. 9 - 17. [eu de retentionibus ex dote 
. Saciendis, nebjt einigen anderen Abhandlungen 
unter dem Zitel: Selectag quaedam quaeltiones ex 
omnibus juris Romanis partibus. Fascic, I. Er 
liegt über. die Inftitutionen, Einleitung in das ge 
ſammte Rechtsſtudium und Rechtsgeſchichte. 


. e) Gab heraus: Ankündigung eines Civilpracti⸗ 
cums ohne Rüdfiht auf. dad Procefiualifche. Goͤtt. 
1820. Seine Vorlefungen betreffen: die_juriftifche 
Encyelopäadie und Methobologie, die Inftitutionen, 
bie Geſchichte des römifchen Rehte und Pandecten. 


F) Er liegt vornemlich über bie Pandecten. 
2 Seine Schriften ſind: 1) Grundriß des bürs- 
gerlichen und peinlichen Prozeſſes für die hurbrauns 
F BR | ſchweig 
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zu Göttingen 1774. Oct. 27, ſtudierte zu Goͤttin⸗ 
gen von 1798 bis 1795, befchäftigte fi als Ad⸗ 
vocat, Procurator und Richter mit der Praris, ward 
1801 Univerfitätsactuar, 1804 Univerfitätsfecretär 
und Privatdöcent,. im Jahr 1808 erfter Greffier, 
und im J. 1809 Richter des Tribunals erfter In 
ſtanz zu Göttingen, feit 1814 Dice- Syndicus der 
| J | Uni. 


fomeis lüneburgifchen Lande und zwar für den Theil 
derfelben, welcher in zweiter Inftanz den Oberges 
richten zu Hannover unterworfen ift, Gott. 1800. 8. 
9) ‚Ueber den Einfluß. der Renitenz einer Parthey 
bei dem Verſuche zur Güte, zur Ankündigung ſei— 
ner Vorleſ. Gött. 1805. 8. 3) Anleitung zur Re: 
ferirtunft zum Gebrauch akademiſcher Vorlefungen, 
Gött. 1807. 8. 4) Anfundigung feiner praktifchen 
Vorlefungen für den weftfälifhen Prozeß und die 
Keferirkunft. ebend. 1809. 8. 5) Praftifche Erlaus 
terung ber weftfälifchen Prozeß: Dronung, mit Tor: 
mularen. ebend. 1fter Zr u. Zr Sheil 1809: 8. - 2te 
Audgabe, 3. Thle ı8ı2. 6) Ausführlicher theoretifch: 
practifher Commentar über das franzöfifche, und 

“ weftfälifhe Geſetzbuch des Verfahrens in. bürgerlis 
chen : Rechtöftreitigfeiten. „Göttingen 1810 : 1813. 
Thl. 123. 8. Die erften.2 Theile mit- Dr, Span: 
genberg. 7) Magazin. für das Civil» und Criminal⸗ 
echt des Königreihs Weftfalen, 4 Bände u. Sten 
Bandes 18 Stud 1810: 1813. 8. Zum Theil mit 
Dr, Spangenberg. 8) Praktifche Bemerkungen über 

die Gerichtsverfaflung und das, gerichtliche Verfah— 
ren ber älteren und neuern Zeit. Gött. 1814. 8. 

9) Ueber dad Studium des in dem Königreich Han: 
nover geltenden Procefjes und uber die Verbindung 
deſſelben mit der Theorie des gemeinen Proceffes. 
Goͤtt. 1816. 8 10) Handbuch des bürgerlichen und 
a A für das Königreich) Hammdver. 
Bände. Götting. 1819. 1820. 8 Geine Lehrvor⸗ 

träge find im Sommer ber Theorie deö gemeinen 
bürgerlihen Proceſſes, jedes halbe Jahr aber außer: 
bem noch einem procefualifchen Practicum nebfl eis 
nem Relatorium gewidmet. | 


* 
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Univerfität und Doctor der Rechte; und feit 1816: 


Beifiger des Spruchcollegiums. VIII. Gabriel Nies 
del h), geb. zu Holzendorf bei. Schwerin 1781. 
Fan. 18, fiudierte zu Göttingen. von Michaelid 1800 
bis dahin 1805, ward am Ende d, 3. 1809 als 


Univerfitätd: Syndicus: Adjunet, und 1814 als Uni—⸗ 


verſitaͤts⸗Actuar angeſtellt. 


IR 577 De 
Mediciniſche Privatlehrer finb: 1) Georg Garl 
Winiker a), geboren zu Göttingen 1776. Dee. 25; 
| —— ſtudierte 

h) Gedruckt erſchien von ihm als Probe einer 
neuen zu beſorgenden Ausgabe von Briſſon. de 
verbor, ſigniſicat. das Wort obligatio in Hugo’s 


. 


x 


civ. Mag. Bd. 5. ©. 99 fgb,. Er befchäftig, ich | 
Ab 


auſſerdem mit Repetitoriis und Examinatoriis 
das römifhe Recht. | 


ĩ 


a) Seine Diſſertation ſchrieb "er: de uteri hae- 


, morrhagi@ gravidarum, und das Programm, als 


Privatlehrer: über die Vorzüge des ärztlichen Han: 
delns nach Grundfägen ber Erzeugungötheorie. Sm 
Jahre 1803 lieferte er Beiträge zur Erzeugungds 
‚ theorie, und hernach  verfchiedene Kshandlungen in 
Roͤſchlaub's Magazin, Horn’s Archiv und die Altens 
. burger Annalen. Auch war er Mitarbeiter an der 

von Sternberg, zuerft in Goslar, hernah in Mar: 
burg herausgegebenen Litteraturzeitung. Für das 

Hornfhe Arhiv lieferte er befonders eine Abhand— 

lung über Krankheiten der Schwangern und Woͤchne⸗ 

rinnen, (B. 6. St. 2.) über Mild : und Kindbetterins 
mnenfieber, (B. 7. St. 1.) über Manie und Melans 
cholie (Bd. 9. St. 1. B. 13. St. 1) und Bemerfuns 

h ‚gen Nber ben ebtang (rar B. 1). Tür bie Alten⸗ 
urger Annalen eine Abhandlung ‘über die Kräße, 

Cisıı Auguft) über die Schußpoden (1812 April) 

. and über dad Scharlachfieber (1314 März)... Seine 

Borlefungen betreffen die Arzneimittellehre und. die 

Semiologie.- 


\ 
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ſtudierte, dafelbft von Michaelis 1792 bis Mihaetis 
17963 ward daſelbſt Doctor der Medicin 1796; 
1802' Privatlehrer und - Landphyficus des Ge: 

richts Adelebfen. IL. Ludwig Auguft Araus D) 
—A | u * geb. 


b) Er lad feit 1806 halbjaͤhtrlich Heilmittellehre 
und jährlich einmal allgemeine Nofologie und The⸗ 
rapie. Seine Schriften — 1) Rettungstafeln für 

loͤtzlich Verungluͤckte; Braunſchw. 1802. kl. 8. 2) 

nweifung zu gerichtlichen Leichenunterſuchungen; 

x Braunfch. 1804. gr. 8. 3) Preußifhe Pharmako⸗ 
poͤe; a. d. Lat. überfegt u: m. Zufätsen verm. Braun⸗ 
ſchweig 1803. gr. 8. 4) 8.8. Dumas Anfangögr. d. 
Phyfiologie, oder Einleit. in eine auf Erfahrung ges, 

; — philoſ. u. medic. Kenntniß des lebenden 
Wenſchen; aus d. Franz. uͤberſ. und (an einzelnen 
- Stellen) berichtigt "von C. 3. Pickhard und 2. A. 
- Kraus; Gött. 1807. 2 Bde. gr. 8. 5) 3. Arne 
mann’s praft. Arzneimittellehre; (fünfte vermehrte 
und verb. Aufl. von L. A. Kraus; Gött. 1811.) — 
fehöte nach den neueften Unterfuchungen u. Erfahrun⸗ 
gen verm. u. verb. ng von demf. Gött. 1819. 
gr. 8. er Deſſ. — rzneimittellehre; 6 verm. 
u. verb. Aufl. von L. %. Kraus. Goͤtt. 1813. 6 nad 
den neueften Unterfuhungen und Erfahrungen verm. 
und verb. Aufl. von demf. Gött. 18185 gr. 8: (zu 
beiden erfcheint demnächft. ein, Ergänzungsband, wel: 
her die bei Arnemann noch fehlende allgemeine Deils 
mittellehre nad des Herausgeberd biodynamifchen 
-. Principien ergänzen und eine diefen Principien ge: 
muaͤße einfach ſyſtematiſche Ueberficht der ganzen Heil⸗ 
mittellchre liefern wird). 7). Karl Babham’d Wer: 
ia: über. die Bronditid oder die Entzündung“ der 
uftröhrenäfte mit Bemerkungen über das einfache 

+ Rungengefhwür u.-f. w.. Zweite verb. „und, verm. 
Aufl; aus. d, Engl. irn und mit Erläuterungen 
und prakt, Zufäßen verfehen von L. A. Kraus und 
. I A. Aberd; Bremen 1815. gr. & 8) Allg. mebi- 
‚ein. Wörterbuh; in ı Bande in 4. (die erfte Abs 
theilung erfcheint nächftend). 9) Grundriß der allge- 
‚ meinen Biodynamik; Goͤtt. 1820, gr. 8, 10) — 
dem 


7 | | 
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geb. zu Helmſtaͤdt 1777. Dec. 12., ſtudierte zu Braun 
ſchweig 1799: 13025 zu Helmftädt und zu Götfingen 
1803:18065 wurde Doctor zu Göttingen 18065 Pri⸗ 
vatdocent feit 1806. TEL Friedrih Carl Lappe c) 
geb. zu Allendorf an der Werra in Churheflen 1787. 
Febr. 2, ftudierte zu Hannover, Göttingen u. Berlin 
von 1803 » 1808, ward Doctor zu. Marburg im Jahr 
1811., in bemfelben Jahr Privatdocent zu Goͤttin⸗ 
gen. IV. Johann Heinrich Pauli d) geb. zu Butz⸗ 
bad im Großherzogth. Heffen 1785. Dee. 21, fludierte, 
zu Göttingen von 18115 1815. ward Doctor. ‚und 
Drivatdocent dafelbft im Jahre 1815. wie aud) ‚Ad: 
fiftert am .hirurgifchen Hospitale. V. Ernſt Heine 
rich Friedrich Meyer e) geb. zu Hannover 1791. 
: ü ’ | j an, 
dem ‚lieferte derſelbe mehrere, meiſtens anonyme, 
Aufſaͤtze fuͤr die meiſten beſtehenden kritiſchen, me⸗ 
dicin. u. a. Zeitſchriften. — 
c06) Seine Schriften find: 1) Abhandlung über den 
Mitzbrand des Rindviehes (ald Differtation) ı8ır. 
2) Erfahrungen und Bemerkungen Über die in ber 
-  neueften. Zeit am meiften gepriefenen Heilmittel in 
ber Nebkrankheit der Pferde, als Einladungsſchrift 
bei Eröffnung der auf der G. A. Univerfität neu er⸗ 
“ Sichteten Thierarznei-Anſtalt. 1816. 3) Weber bie 
TZungenfeuche des Rindviehes. Nebſt einer kurzen 
- Gefhichte ihres Verlaufes zu Göttingen. 1818. 4) 
ugleich Mitarbeiter mehrerer thierärztlicher Zeitz 
| rilten; feit 1818 ordentliches Mitglied der koͤnigl. 
Daͤniſchen Geſellſchaft zur Befoͤrderung ber Veteri⸗ 
nairkunde. Seine Lehrvortraͤge find der Thietarz⸗ 
neikunde gewidmet. | ; 
... 4) Seine ehrftunden find hauptſaͤchlich zu Uebun⸗ 
gen in Anlegung von Bandagen beſtimmt. 
) Von ihm erſchienen: 1) Dil. inaug, Funci 
generis monographiae fpecimen. Goett, 1819, 4: 
9) Verſchiedene Aufſaͤtze in der Regensburger botas 
nifchen Zeitung von 1819 und 18205 ließt uber [pe 
ciele Botanif: —— 


! 


Yr 
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San, 1. ſtudierte zu Göttingen, promovirte daſelbſt 


1819,:, Mitglied ‚ber. Regensburger botanifchen Ges 
ſellſchaft feit-1819, Privatdocent ſeit 1820. 


8s. 1533. 


V. Philoſophiſche Privatlehrer find: I. Frie— 
drich Wilhelm Schrader a) geb. zu Iba unweit 
Rothenburg 1764., diente als Officier im: vormah: 
ligen 6ten hannoverifhen Gavallerieregimente, ſeit 
1801. Magiſter und Privatdocent zu Goͤttingen. 
II. Gkorg Heinrich Lünemann.b) geb. zu Göttin: 
a ne | 2 gen 

9 v 


a) Seine Borlefungen betreffen die Theorie der br: - 
gerlichen Baukunft, die Lehre von den Saͤulenord⸗ 
nungen, Anleitung zu architectoniſchen Webungen 
und zur Verfertigung richtiger Bauanfchläge, Brüden: 
baukunſt, Entwerfung und Ausarbeitung von Fortifi 
cationsriſſen. Auch, ertheilt derfelbe Privatunterrid; 
„ in den einzelnen Theilen der elementar und. höheren 
13, Mathematik. — * 


b) Seine Schriften find: ı) Descriptio Caucai 
. gentiumque Caucaſiarum, ex Strabone, comparı- 
‚ tis Icriptoribus recentioribus. Commentatio quie 


‘4m cert, litt, civ, Acad, .Geo, Aug. die IV. .Jun, 


‚, MDCCCIUL praemio ornata eſi. Lipſ. 1805. 4 
A: Seit 1807. wiederholte Ausgaben des Schella— 
Then Handwörterbuchg und Eleinen lateinifchen Wir: 
terbuchs. 3) Verſuch “einer genauern Beflimmung 
von Eryptogamen, nebft einer neuen fhftematifden 
Eintheilung diefer Gewächfe in a ‚, Ordnungen 
und Gattungen, in Schraders’ neuem Journal für 

bie Botanif, Bd. 3. Erf. 1809. 4) Eine Ausgabe 
von Aeliani variae hiftoriae, Gött. 1811. 8, 5) 
Bibliotheca Romana. Claflica, , Tom. 1. g, 3. (Hıra- 
tius, Virgilius, Plinii Epifolae), Gott, 1818 us ı9. 
— Als akademiſcher Lehrer hat er: bauptfädlid 
durch Privatiffima in der griechiſchen und lat:ini 
ſchen Sprache zu nügen gefuht, - 


I 


g. 153: Philofopbifche, | 393 


gen 1780, Sept; 3.3 ſtudierte daſelbſt von 1799 
18025 ward zu Michaelid 1803 als Collaborator 
am Göttingifhen Gymnafio ‚angeftellt, an welchem 
er gegenwärtig noch ald Rector ſteht. Im Jahre 
1806 ertheilte ihm die philofophifche Facultät das. 
Doctor: Diplom. II. Chriftion Socke c) geb. zu 
Delmenhorft 1774, feit 1807 Magifter zu Göttingen, 
IV. Georg Garl Zuftus Ulrich d) geb, zu Goͤttin⸗ 
gen 1798. Apr. 29, ftudierte Phyſik, Mathematik u. 
Baukunft zu Goͤttingen von 1814: 1817, ward da⸗ 
ſelbſt Doctor und -Privatdocent im Jahre 1817. 
V. Carl Friedrich Chriſtian Hoeck e), geb. zu: Oel⸗ 
ber am weißen Wege. im Braunfhmweigifhen 1794., 
Mai 135 ſiudierte zu Göttingen von. ıg12: 1816, 
Acceffift 1814, Secretär bei. der Bibliothek 18915, 
TONER. und Privatdogent ne 1818. VI. A. 
Zion, 


c) Er ertheilt Unterricht * — theoretiſcher und 
practiſchen Theilen. der Mathematik. 


d) Er haͤlt öffentliche Borlefun en über theoretis 
ſche Theile der Mathematik efunge als auch über 
“angewandte in erfterer Rüdfiht vorzuͤglich über 
andiytifche, ebene u. fphärifche Zrigonometrie, Stereo: 
metrie, Analyfis finitorum, analytiſche Geometrie, 
Analyfis infinitowum ; im angewandten Theile lehrt er 
die practiſche u. poluiſche — und die prac⸗ 
tiſche Geometrie, indem er ſowohl M ae on dem 
Kelde. als auch die dazu geborige Aufzeichnung leitet. 


64) Im J. 1816. gewann er den bon der. philoſo⸗ 
fan Facultät ausgefegten SPreid. Seine Pfeis⸗ 
chrift erfchien unter dem Titel: Veteris Mediae et 

‚, Perfiae monumenta descripfit et explicuit .C. F, 
C. Hoek. Goett. 1818. 4. c. tabb, aen. In feinen 
Lehrfiunden erklärt er ee die griechiſchen 

und roͤmiſchen Hiftoriker. 


ER a5 
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Lion f), geb. au Bamberg 1796. Aug. 18, ſtudierte 
zu Göttingen und Leipzig von 1814- 1818, ward 
Doctor zu Leipzig und Privatdocent zu Goͤttingen 
1819. VII. Carl Dilthey g), geb. zu Nordhau—⸗ 
fen 1797. März 12., ſtudierte zu Göttingen feit 
1815, ward Doctor der. Philofophie. und Privatdo: 
cent dafelbft feit 1519.  VIH. Johann Georg Huͤlſe⸗ 
mann h), geb. zu Stade 1799. Dez. 17, ſtudierte 
zu Göttingen feit 816, promovirfe daſelbſt 1819, 
Hrivatdocent feit 1320. IX: Claus Friedridh Hein: 
rich Stünfel, geb. auf, der Rothenhütte bei Elbin: 
gerode 1791. März 4; flubierte zu Göttingen 1811⸗ 
18125 darauf Cifenhüttengehülfe auf der Zorge 
am Hatze und Hüftenauffeher zu ‚Rommeröhaufen 
bei Jesberg; nahm Kriegsdienfte 1813, gegenwär: 
tig Premier: Lieutenant in der ‚Hannoverfchen Ars 
tillerie; feit 1819 Lehrer an der Artilleriefhule zu 
Hannover, feit, 1820 Privatdocent ber Kriegswiſſen. 


? 


haften zu Göttingen. 


# 


— 


f) Seine Borlefungen, fowohl über alte als neue 
Sprachen, beftehen in Erklärungen alter und neuer 
Schriftſteller, vorzüglich Hiftoriker. | | 


3) Von ihm erfihienen: ı) Platonicorum libro- 
‘ zum de legibus examen, quo, quonam jure Pla- 
toni vindicari pollint, appareat. ı820. 4. (gekroͤnte 
Preisſchrift). 2) Verſchiedene Aufſaͤtze in einigen 
Beitfhriften. Seine Vorieſungen betreffen Erklaͤrung 
der Claſſiker. | | 


h) Seine BVorlefungen betreffen -die Diplomatie 
im weiteren Sinne. Bon ihm erſchien: Ueber die 
Bedeutung der Diplomatie für die neuere Geſchichte. 
Borlefungen gehalten zu Göttingen im Sommer 1820, 
Sdttingen 1820. 8. u 


* 


$, 154. lebender Sprachen. 508 
C, Lehrer lebender Spraden, 





8. 77° | 6 
Als Lector der franzoͤſiſchen Sprache gibt Rend 
de Chateaubourg (Th. 2. 8.154 S. 211.) nad 
wie vor in. dieſer Sprache Unterricht; fo wie auch 
Stanislaus Duͤbois; im Englifchen und Staliänifchen 
aber feit 1816. der Candidat Chriftian Bodenburg 
. geb. zu Braunſchweig im Jahre 1789, der von 
181021812, zu Göttingen fludiert bt, 


Y 
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V. Bon den Univerſitaͤts-Gebaͤuden, der 
öffentlichen Bibliorhef und anderen gelehrten 

Anſtalten und Geſellſchaften zu 

nt. gen. > 





‘x. Bon: den‘ zum Collegium academicum. 
gehörigen Univerfitäts- Gebäuden, 





155. . 

Mit ‚der Univerfirätskirche (Ih. 2. $. 155. 
©. 212) ift feit 1787 eine wefentlihe Weränderung 
vorgegangen, Der fchon früher gehegten Abficht zu 
Folge *), bei eintretendem Mangel an Bibliotheks _ 
raume, die biöherige Kirche zum Theil zur Erwei— 
terung der Bibliothek zu benugen, hörte bereits um 
Dftern 1803 der Gottesdienft in derfelben auf, und 
ber damahlige Univerfitätsprediger „jetzige Oberhof: 
‚prediger Ammon zu Dresden, feit deffen Abgange 
auch die Stelle eines Univerfitätäpredigers unbefeht 
blieb, predigte abwechfelnd mit dem Stadtprediger 
in der St. Iohannis: Kirche, wo für die Profeflo: 
ven und Studirenden befondere Pläge beftimmt wur: 
ben, Die indeffen eingetretenen ungünftigen öffent: 
lien Berhältniffe verzögerten jedoch mehrere Jahre 
lang die Ausführung des Plans, den obern Theil 

der 


*)8.%.2. $. 157, S. 216. 
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der Kirche mit zur Bibliothek zu ziehen, : wo. bee 


Mangel an Raum bereits fo: groß geworden war, 


daß-in manchen Fächern die Reihen doppelt. ftanden 


und dadurd dad Auffinden der. Bücher, und hiermit - 


die Brauchbarkeit der Bibliothek ſelbſt erfchwert 
ward. Endlid ward im Sahre 1808, 'bei der er— 


ften Anmefenheit des damahligen Königs von: Welt: 


falen, die. Ausführung des bereits entworfenen Planes 
befchloffen *), und der Bau unter der Leitung de& 
Diftricts : Ingenieur’s, jebigen Univerfitäts: und Klo= 
fterbaumeifters Müller noch in demfelben Jahre bes 


gonnen. Das ganze obere Geſchoß der, Kirche ward 
in Einen großen 42 Zuß hohen und 177 Fuß lane | 


gen, im Schiff-58, im Chor 30 Fuß breiten Saal 


verwandelt, indem das untere Geſchoß zum großen 


Auditorium beftimmt blieb, und das ganze. mit forg- 
fältiger Beruͤckſichtigung des rein gothifhen Stils 


in dem die Kirche felbft erbaut ift, in den nächften 


Jaͤhren ausgeführt; durch ein neues. großes, an der. 


Weſtſeite des Saales angebrachtes Fenfter von acht: 


— 


zehn Fuß Hoͤhe bei verhaͤltnißmaͤßiger Breite, ward 


Nach dem Vorſchlage des verewigten Heyne ward 
der neue Saal allein dem Fache der Geſchichte be— 
ſtimmt, mit einziger Ausnahme der in dem Umfan— 


ge des vormaligen Chors angebrachten Gallerie, in 


der die Handfchriften und alten Drude aufgeftellt 


wurden, und bereits im März 1812 war mit dem - 


Bau, zugleich die Aufftelung der Bücher vollendet. 


— Das Erdgefhoß der Kirche ift im Schiff zu eis, 
nem großen Öffentlihen Hörfaale, der zuerft bei. 
den Feierlichkeiten des Reformationsjubelfeftes be= 
nugt ward, ausgebaut worden, welcher bei einer 


‚Höhe 


| *) Heeren :- Heyne biogr, dargeftellt ©. kl: 


zugleich die Erhellung deffelben vortrefflich befördert, - 


398 V. Gelebrte Anſtalten und Geſellſchafttu. 


‚Höhe von 195 Fuß, 104 Fuß in der Länge und 
“58: Fu6 in der Breite enthaͤlt. Das Chor bildet 
: Dagegen einen von dem Auditorium gänzlih abge 
ſonderten, wohl aber beveitö durch eine Thuͤr mit 
der Bibliothek in Verbindung flehenden und zu de 
ren demnächft vieleicht nothmwendig werdenden Er⸗ 
weiterung zu benugenden Saal, denibei, einer Höhe 
von 18 Fuß, 73 Fuß in der Länge und. 30- Fuß in 
‚ ber Breite mißt *). a 


m Don der Bibliothek. 


En, $. 156, 
Unter den verſchiedenen SInftituten ber Univer— 
‚ fität verdient unftreitig in mehr als einer Rruͤckſicht 
die Bibliothek (Th. 2. F. 156. ©. 213: 233), 
wenn auch nicht durch die. Koftbarkeit und. Zahl ih: 
rer Werke, doch durch die Auswahl der Bücher, dieauf 
ihr eingeführte Ordnung und die außerordentlich er: 
leicsterte Benugung berfelben, wohl die erfle in Eus 
ropa, vor allen genannt zu werden. Daß bei bie: 
ſem in beftändigem Wachsthume begriffenen Inftitus 
te, in den legten drei und dreißig Jahren auch in 
manchen Punkten ‚die weſentlichſten Veränderungen 
“ vorgegangen, mag faum anders erwartet ‚werben. **), 
Was zuerft das Bibliotheksgebaͤude anbetrifft, fo 
hat daffelbe in diefer Periode wiederholt bedeutende 
Erweiterungen erfahren. Trotz der im Jahre 1787 
vollendeten beträchtlichen Vergrößerung des öftlichen 
Zluͤgels defjelben, ward dennoch ſchon nad menigen 
| Jah⸗ 








*, Die Wiederherſtellung eines beſondern academiſchen 
Gottesdienſtes wird als nah bevorſtehend erwartet. 
. %*) Brandes a. a. O. ©. 196:202. Meiners goͤtt, 
akadem. Annalen ©. 1:95. 328 332. Heyne dargeſt. 
- 2 Heeren ©. 290:305. — 


2. Bibliothek. F. 156.- 399 
Jahren das. Beduͤrfniß nach Raum aufs n2ue fühl 
bar... Daher ward zuerfi dad Mufeum, welches bis: 
lang noch in dem untern Öftlihen Saale aufbewahrt 
worden ward, in das im Jahre 1793 für die Uni: 
verfität 'angefaufte Gebaueriſche Haus verfegt, defz 
fen bisheriges Local aber im Sahre 1795 
‘ebenfalls mit zur Bibliothek gezogen, auch das ges 
fammte Bibliothefögebäude, nebft dem jet daran 
ftoßenden Mufeum mit Bligableitern verfehen. Als 
lein ſchon nad) wenigen Jahren war bei dem fchnellen 
Anwachſe der Bibliothek der Raum aufs neue übermä- 


Big beengt; fchon mußten in manchen Repofitorien die 


Bücher in doppelten Reihen -aufgeftellt werden, wo⸗ 


durch dad Aufſuchen fowohl, ald das Wiederaufftels 


len gar fehr erfchwert war, als von ber hannoves 
riſchen Regierung „der Ausbau des obern Theiles 
der biöherigen Univerfitätsficche zu einem neuen gro⸗ 


Gen Bibliotheksſaale befchloffen ward; allein die in⸗ 
zwifchen eingetretenen unglüdlihen politifchen Ver ' 


hältniffe, die Befignahme des Landes durch die 
Sranzofen, verzögerten, wiewohl ſchon alle Anftalten 
zum Baue felbft getroffen worden, die Ausführung. 
Wie aber dieſe dennoch endlih im Jahre 1812 
vollendet, und das ganze obere Gefhoß der Kirche 
zu einem großen für dad Bach der Gefchichte be— 
nugten Saal umgewandelt worden, ift bereitö be= 
merkt. So ift gegenwärtig das gefammte eigentli= 
he Bibliothets - oder Gollegien: Gebäude, mit einzie 


— 


ger Ausnahme des im Erdgeſchoſſe des verlaͤngerten 


öftlichen Flügels noch beibehaltenen öffentlichen Hoͤr⸗ 
faalö, der bisher fowohl im Sommer zu einigen 


ſtark befuchten Worlefungen, als auch bei den jaͤhr⸗ 
lichen. Preisvertheilungen an Studivende benutzt ward, 
jedoch ebenfalls zu Erweiterung des Bibliotheks— 
raums, wovon das Bebürfniß ſchon wiederum mit 

u.“ = 8 2 —— | J jedem 
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‚jedem Tage fuͤhlbarer wird, beſtimmt if, ausſchließ 
lich zur Aufbewahrung des Buͤcherſchatzes verwandt. 


6. 157. 

Mit den wiederholten Erweiterungen, welche das 
Gebaͤude erfahren, ſind natuͤrlich auch in der Auf— 
ſtellung der verſchiedenen Hauptfaͤcher, mancherlei 
Veraͤnderungen vorgefallen, ſo wie dieß auch in der 
Folge bey jeder neuen Einrichtung des Gebaͤudes 
ebenfalls der Fall ſeyn wird. Gegenwaͤrtig ſind die 
Hauptfaͤcher folgendermaaßen vertheilt: 3 


I. Oberes Stockwerk. A) Der noͤrdliche Sail 
enthält die geſammte Jurisprudenz, nebſt der Uffen— 
bachiſchen und von Aſchiſchen Bibliothek. B) Der 
oͤſtliche Saal und zwar a) die erſte Hälfte, die ge: 
fammte Mediein; b) die zweite Hälfte deffelben die 
Philologie, die fehöne Litteratur und Kunft. Um— 
mittelbar an den philologifchen Saal ftoßen das Ar: 
beitö: und dad Ausleihe: Zimmer.“ C) Der weftlide 
Theil des obern Stodwerfs begreift: a) den von 
DOſten nah Weften fich erſtreckenden hiftorifhen Saal 
in der ehemaligen Univerfitätstiche; an ihm ſtoͤßt 
b) nördli der fogenannte kleine hiſtoriſche Saal, 
welcher die Literairgefhichte und Die hiftorifchen 
Huͤlfswiſſenſchaften, als Geographie, Statiſtik, Reis: 
ſebeſchreibungen, Chronologie u. ſ. w. enthaͤlt. 


II. Unteres Stockwerk: A) der noͤrdliche Saal 
rechts vom Eingange, ſo wie auch B) der geſammte 
weſtliche Saal iſt mit den zur Theologie gehoͤrigen 
Faͤchern angefuͤllt. C) Im nmoͤrdlichen Saale links 
vom Eingange iſt die Mathematik, die Naturge 
schichte, die Afttonomie und die a 

| | m aauf ⸗ 
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aufgeſtellt. D) Der öftlihe Saal. endlich in’ dem 
früher dad Mufeum aufbewahrt -wurde, umfaßt bie 
Hhilofophie im. weiteren Sinne des Worts, fo wie- 
auch die allgemeine. Naturkunde, bie Kriegswiffen-- 
fhaft und. bie ——— a er 
er. 

Was die Bibliothek ſelbſt betrifft; fo iR * 


die Zahl der Bücher keinesweges als das weſent⸗ 


lichſte bei derſelben zu achten, allein auch in dieſer 
Hinſicht hat dieſelbe in den neueren Zeiten ununter⸗ 
brochen einen ſo bedeutenden Zuwachs erhalten, - daß 
fie gegenwärtig unter den bebeutendften Bücherfamm= 


® 


lungen in Europa unftreitig einen der erften Plaͤtze 


behauptet. Sowohl was die Vermehrung, ald vor⸗ 
zuglich was bie mufterhafte Auswahl der Bücher. und 


die verhältnigmäßige Vollftändigkeit aller Dächer des 


menfchlihen -Wiffens ohne Ausnahme: betrifft, hat 
fi) . vornemlich Heyne. unfterbliche - Verdienſte um 
Goͤttingen erworben. Als er im Jahre 1763 an 


die Spitze der Bibliothek geftellt ward, betrug die⸗ 


ſelbe etiva 60000 Bände, bei feinens Tode aber im 


Jahre 1812 war.fie auf mehr als 200000 Bände - 


angewachſen. Bereits im Jahre 1802 a) ‚ward bie 


Stärke der :Bibliothel auf etwa 200000, der jähte 


lihe Zumahd nach einem feit 1783 gezogenen Durd= 
fehnitt auf 2000 bi6 2200 Bände geſchaͤtzt, fo daß 
diefelbe alfo gegenwärtig, wiemohl nur nad, einer, 
wahrſcheinlichen Schägung, etwa 236000 bis 240000 
Hände — — ‚wie Vermehrung ſelbſt ge⸗ 


Kerr — vBeſchleht 
* a)Brandes — 4 — EIER 9 
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schiebt theils Durch jährliche. Ankäufe und, Beftelun. 
gen ber in allen Fächern des menſchlichen Wiſſens 
neu — — Bücher. im In- und: Ausr 
Lande, in Frankreich, Holland, England, Dänemark, 

Schweden, Stalien, Spanien und Ametifa, theilß 
durch Ankauf⸗ auf Auctionen. Schon unter-Münnid; 
haufen war der Grundfaß angenommen, vorzüglid 
für die nicht pofitiven Wiflenfchaften zu forgen, wenn 
gleich, wie fhon die oberflaͤchlichſte Anficht lehrt, die 
übrigen" darum nichts weniger als vernachlaͤſſigt 
worden; nur bloße Handbuͤcher, populaͤre Schriften 
und die vielen vergaͤnglichen Producte der ſchoͤnen 
Literatur blieben ausgeſchloſſen. Außerdem erhaͤlt 
die Bibliothek auch dadurch einen nicht unbedeuten⸗ 
den Zuwachs, daß zufolge einer bereits am 26ften 
Sanuar. 1735 hoͤchſten Orts erlaſſenen Verfügung, 
von der man vielleicht wuͤnſchen duͤrfte, daß ſie 
gleichmaͤßig uͤber das geſammte Koͤnigreich ausge— 
dehnt werden moͤchte, die zu Goͤttingen befindlichen 
Buchhändler und Buchdrucker gehalten find, von al⸗ 
len bei ihnen. heraus kommenden oder, gedruckt wer⸗ 
denden Schriften ein Exemplar an die Bibliothek 
abzugeben. Am Ende jedes Jahres laufen die Ver⸗ 
zeichniſſe der neu angeſchafften oder eingelieferten 
Buͤcher bei ſaͤmmtlichen Profeſſoren um; eine aͤußerſt 
zweckmaͤßige Einrichtung, damit;jeder erfahre, welche 
neue Schriften für fein Fach. angefommen: jmd... 

— — — 1F *41 
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Auch einer zwar: zufälligen, . darum. aber. nicht 
minder ergiebigen- Quelle der Vermehrung. des Buͤ⸗ 
cherſchatzes der Univerſitaͤt muß hier noch: Erwäh: 
nung gethan werden, nemlich der zahlreichen ‚und. 
koſtbaren Geſchenke, welche ‚Diefelbe haͤufig * 
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Befchügern und Freunden der Wiffenfchaften aus der 
Nähe und Ferne erhält und denen fie. manche ihrer 
ſchaͤtz barſten Bereicherungen verdankt. Nur die Na» _ 
men der hohen Gönner, denen :die Bibliothek vor; 

zuͤgliche Geſchenke verdankt, mögen hier angeführt 
werden, da es zu weitläuftig fein würde, ſowohl die 
Geſchenke ſelbſt, als auch die große Zahl derer, 
welche auf die eine oder die andere Weife zur Be— 
veiherung des hieſigen Buͤcherſchatzes beigetragen, 
ſaͤmmtlich einzeln aufzufuͤhren. Außer dem hochfeli— 
gen Könige Georg dem Zten und des jetzt regieren⸗ 
den Koͤnigs Georgs des 4ten Majeſtaͤt, die wieder— 
holt mit wahrhaft koͤniglicher Freigebigkeit die Bib— 
liothek beſchenkten,/ find hier noch vorzuͤglich zu 
nennen: 1) die Kaiſerin Catharina die zweite von 
Rußland; 2) die jetzt regierenden Könige von Preu— 
fen und 3) von Daͤnnemark; 4) der Prinz Auguſt, 
Herzog von Suffer; 5) der verftörbene Fürft. Prie - 
mas, Freiherr von Dalberg; 6) der Kronprinz von 

Baiern; 7) der vegierende Herzog von Sachſen 
Gotha; 8) der verftorbene Fürft Friedrich und 9) 
der. Prinz Georg von Walde; 10) der Fuͤrſt und 

Abt“ Gerbert zu St. Blafius; 11) die Gräfin von 
Beutink; ı2) der Graf. Leopold von Berchtold; 13) 

Sir Joſeph Banks; 14) die Curatoren ‚der Univer— 
fitaͤt Leyden; 15) der Gardinal Borgia; 16) der 
Graf Emmerih von Bethlen; 17) der Graf Araujo 
d'Azevedo, porkugiefifher Minifter; 18) der Graf 
Zelefi in Siebenbürgen; 19) der: Graf Reinhard, 
franzöfifher Gefandter zu Frankfurt, am Main; 20) 
der. polnifche Fuͤrſt Sangusfo; 21) der ruffifche Fuͤrſt 
Putjatine zu Dreöden; 22) der Graf Potodi; 23) 
der Graf Lobo da Silveira, portugiefifcher Gefandte 
zu Berlin; 24) der Graf I. C. von Auersperg; 
25) der Baron Gilveftteide Sacy zu Paris; 26) 
u | ee Rep. dt. bes 
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der. Graf W. von Lepel zu Naffenhende:-bein Stet⸗ 
tin; 27) der: Graf: von Sierakowskyz 28) Lord 
Francis Henry Egerton; 29) der, Prinz von. Butera 
in Sicilienz 30) der. Geheimerath von Thuͤmmel zu 
Aitenburg;; 31) der Oberbibliothelar Planta und 
2) der Legationsrath Moͤller zu London 3 33) die J 
engliſch oſtindiſche Compagnie; 34) die Academien 
und So ietaͤten der Wiſſenſchaften zu London, Per 
tersburg, Berlin, Muͤnchen, Stockholm, Marſeille, 
Philadelphia, Boſton, Newyork und das franzoͤſiſche 
Fuſtitut. Auch von dem vormahligen Koͤnige von 
Weſtfalen hat die Bibliothek zu verſchiedenen Mahlen 
nicht unbedeutende Bereicherungen erhalten. - Unter 
den biefigen aber muß vorzüglich Heyne. genannt 
werden, der. den. größten Theilader ihm, zumahl 
As Redacteur der Goͤttingiſchen gelehrten Anzeigen, 
von allen Seiten zugefandten Bücher wiederum der 
. Bibliothek fchenkte und. diefe dadurch -alleinz:nad) 
einem mäßigen Anfchlage um. Finige taufend.. Bände 
vermehrt hat a). md in Tem 


: v* I, Einer der audgezeichneteften: Gönner unferer 
Bibliothek, der ‚Baron von Ach + 1807 Iun. 23. 
Vergl. Heyne.de obitu Georgi L. B. de Alch ad 
viros amantilfimos J. F. Blumenbach et Jer; Bar. 
Reufs. Goett. 180, 4 0% nn en 


... * II Seit dem im Sabre 1817 gefchloffenen Ber: ı 
eine der Univerfitäten. Berlin, reslau, Cracau, 
Dorpat, Erlangen, Freiburg, Gießen, Greifswalde, 
x Halle, Heidelberg, Jena, Kiel, Königsberg, Land: | 
but, eeipäigt, Lund, Marburg, Roſtock, Tübingen, | 
Marfhau, Würzburg und Göttingen zu wechjelfeitk | 
ger Mittheilung ber bei ihnen erfcheinenden afadt | 
mifchen Schriften, erhält die Bibliothek dieſelben 
regeimaͤßig; jedoch duͤrfte es vielleicht zweckmaͤßiger | 
und der Ordnung zuträglier fein, wenn dieſe 
| Ä en Sr | 
a) Heeren a. a. O. ©. 296 | 
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Schristen, ftatt an den ‚Senat, unntittelbar an die 
ibliothek eingeſandt wuͤrden. — 


— 
vhs 


S. 160. 


Die mit der Bibliothek verbundene Sammlung 
von RKupferſtichen iſt bisher ebenfalls -von Zeit 
zu Zeit vergrößert worden, wobei dem Zwecke der 
Bibliothek gemäß, bei der nichts auf den Prunk, 
wohl aber alles..auf den Nutzen und die Belehrung 
berechnet ift, hauptfächlic darauf gefehen wird, ob 
die -anzufaufenden Stüde für die Geſchichte der Kunft 
von irgend einer befonderen. Wichtigkeit find oder 
niht, SIm’lesterer Ruͤckſicht iſt auch die auf der 
Bibliothek befindliche Muͤnzſammlung, deren Orb: 
nung, aus Liebe zu der Wiffenfhaft und aus Eifer 
für das Inftitut, der Hofrath Tychſen übernommen 
und au diefe mühfame Arbeit bereitö großentheild 
vollendet hat, nicht ohne Intereffe; die Sammlung 
von Landcharten aber, deren Benugung jedoch der. 
Natur der Sache nah nicht gleich unbefchränft, als 
die der Bibliothek felbft fein kann, ‚erhält ebenmäßig 
von. Zeit zu Zeit einen Zuwachs durch folde neu 
erſchienene Charten, von denen ſich die Wiſſenſchaft 
wahrhafte Bereiherung verfprechen darf. Sowohl 
zur Erwedung und. Belebung des Kunftfinnes, als 
auch zur Außeren Ausfhmädung der weiten Säle 
werden nicht nur fortwährend neue Gipsabgüffe von 
antiken Statuͤen angefchafft, fondern auch als ein 
gerechter Tribut der Verehrung des Andenkens gro⸗ 
Ger. Maͤnner, vorzuͤglich ſolcher die einſt eine Zierde 
der Univerſitaͤt geweſen, verſchiedene von den beſten 
Meiſtern gearbeitete Buͤſten derſelben — wir. nen—⸗ 
nen unter. den Einheimiſchen nur die Büften von 
Haller, Heyne, Tobias Mayer, Säfner, ‚Lihtenberg 
F * un 
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und Goͤde unter den Auswärtigen die von Goͤthe 
— an den paßlichen Drten aufgeftellt. ne 


s. — — 


Sn Betreff der Catalogen und — zwed⸗ 
mäßigen Einrihtung, der unerläßlihen Bedingung 
einer möglihft allgemeinen und liberalen Benugung 
ber Bibliothek, hat diefelbe in den neueren Zeiten 
außerordentlich gewonnen; indem nicht nur die Gäta: 
fogen vervollftändigt und zum Theil gänzlich erneuert, 
fondern aud durch den ausgezeichneten Eifer deö 
jegigen Bibliothecard, Hofrath Reuß, von 1790 
bis 1796, eine ‘allgemeine Revifion der gefammten 
Bibliothek vorgenommen worden ift, indem in. jedes 
Buch, fo. wohl das wiffenfhaftlihe Fach, in weldes 
daſſelbe gehört, ald auch die Seitenzahl des Real— 
catalogd, wo der Titel des Buchs verzeichnet ſteht, 
eingetragen ward und man nun durch dieſe Huͤlfe 
nicht nur jedes Buch ungleich leichter auffinden und 
wieder an ſeinen gehoͤrigen Ort zuruͤckſtellen kann, 
ſondern auch, wenn durch irgend ein außerordent⸗ 
liches Ereigniß, wie zum Beiſpiel bei einer Feuerd: 
gefahr, die Bibliothek durcheinander geworfen würde, 
biefelbe : durch dieſes Mittel, nad Anleitung des 
Realcatalogs, ohne. gar große Mühe in kurzer Zeit 
wieder... in ‚ihre alte Ordnung würde gebradt 
‚werden können. — Dad ganze Jahr über find bie 
Morgenftunden von neun bis zwölf und im Sommer 
auch noch «einige Nachmittagsftunden dazu beſtimmt, 
daß auf dem Arbeitözimmer die neu angefchafften Bit: 
cher: von dem -Bibliothefsperfonale in die. Catalogen 
eingetragen und biefe ſelbſt ergänzt und umgearbeitet 
werden. Es gibt —— —— vier ver⸗ 


ſchie⸗ 
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ſchiedene — a): I. das fogenannte Manual, 
in welches zuerſt der Eurze-Zitel jedes neuen Buches, 
mit Angabe woher und am welchem Tage daffelbe auf 
die Bibliothe® gekommen, verzeichnet wird. Für. 
jedes. Jahr ift dazu ein eigener Band. in. Elein. Fo⸗ 
lio beftimmt. Alsdann wird das Buch II. mit volls 
frändiger Angabe des Ziteld in den Acceffionscatalog 
eingetragen. Auch dieſer wird mit jedem Jahre neu“ 
angefangen und macht am Ende bdeffelben vier Bände 
aus, in denen die während des Jahres neu hinzuges 
fommenen 1) theologiſchen, 2) juriſtiſchen, 3) hiſto⸗ 
riſchen und 4). die in keine der drei angeführten 
Claſſen gehörigen Bücher oder die fogenannte Miscel⸗ 
lanea überſehen werden koͤnnen. Seder biefer vier. 
Baͤnde hat drei Abtheilungen, nad) dem Formate der 
Bücher: Folianten, Quartanten und Dctavbände, 
‚unter welchen leßteren zugleich jedes kleinere Format: 
mitbegriffen ift. In dieſem Acceffionscataloge wird 
neben dem vollftändig abgejchriebenen Titel des Bu: 
ches auf. der einen Seite die Pagina des Manuals, 
auf der. ſich daffelbe Buch verzeichnet befindet, auf, 
der ‘andern die Zahl bemerkt, welche angiebt, das: 
wievielfte Buch feiner Claſſe und feines Formatd das: 
neuhinzugebommene:ift,. und eben diefe Zahl wird 
nebſt Bemerkung : der ‚Elaffe und des Formats, | 
Manual beigefchrieben,, fo. daß dadurch’ dieſe — 
Cataloge in gehoͤriger Beziehung zu einander ſtehen. — 

‚Hierauf wird das Buch UI. in den alphabetiſchen 
Tatalog eingetragen, deſſen neue Umarbeitung 1777 
begonnen, und um Michaelis 1789 gaͤnzlich vollendet 
ward. Hat ſich der Verfaſſer auf dem Titel genannt, 
ſo wird das Buch unter den Namen des Verfaſſers 
| gelebt, — — — ig mehrere: "ing 
UA | 2 eich)s 
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gleichfalls alphabetiſch, nach Maasgabe des Titelb 


geordnet ſind. Hat ſich der Verfaſſer nicht genannt, | 


ift aber. befannt, ſo wird da& Bud; unter feinen Na⸗ 


men gefegt und unter: dem Hauptworte des Zitelö auf 
benfelben verwieſen. Iſt der Verfaſſer unbekannt, 
fo wird dad Buch unter das Hauptwort, daß heißt 
den Nominativ des Titeld gefegt. Zugleich wird neben 
dem Zitel des Buchs auf der einen Seite der Jahr: 
gang-und die Pagina des Manuals, das Format und 
die Claffe und Nummer des Acceffionscatalogs an: 
gegeben und auf der andern das Fach des wiſſen⸗ 
fchaftlihen Catalogs, in welchen das Buch gehört. 
Died legtere gefchieht, wenn das Buch ſchon gebunden 
iſt ſogleich; wodnicht erft Dann, wenn es von dem Bud. 


binder zuruͤckkommt. Auf diefe Weife fteht auch diefer 


Catalog mit. den übrigen in Beziehung, Niemahle 
wird auf ein Blatt mehr als ‚ein Verfaſſername 
oder ein Haupttitel gefegt, um beftändig eine ſtreng 
alphabetifhe Drönung zu erhalten und dem Um: 
ſchreiben fo viel ald möglich vorzubeugen: Die neu 
‚eingelegten Blätter werden von dem Buchbinder an 
ihrer gehörigen. Stelle eingellebt und: wenn es bie 
Noth erfordert, der zu fehr angefchwellte Band in 
zwei umgebunden, —  Endlid wird dad Bud IV. 
in den wifjenfchäftlichen oder den Realcatalog, 
defien noch nicht beendigte Umarbeitung im Jahre 
2802 begonnen wurde, eingetragen und an die Stell 
gefegt, die ihm zufolge: des ſyſtematiſchen Grund: 
riſſes des Ganzen zu einem Fache gehörigen Bücher: 


vorraths, durch feinen Inhalt beftimmt ift. - Das | 


Fach und die Seite des wiſſenſchaftlichen Catalogs 


wird alödann. in dem Acceſſionscataloge, in dem ab 


phabetiſchen Cataloge und in dem Bude felbft be 


‚merkt und diefer Beziehung gemäß, dafjelbe, nachdem 
es vorher auf der RN dee Titels geſtempelt 


4 wol: 
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worden, an ber. Stelle, ‚die ihm nach Inhalt und 
Form gebührt, "unter die, übrigen Bücher auf dem 
Bücherbrette eingefchichtet; a 
‚ *I Der Xcceffionscatalog iſt gegenwärtig bereits 
auf 82 Bände angewahfen. Der neue alphabetifche‘ 
. Catalog enthielt urfprünglid 147 Bände in: groß 
Folio, allein da feit der Zeit mehrere Bände haben: 
in zwei zertheilt werden müffen, fo ift die Gefammt- 
zahl der Bände jegt (Dftern 1820) bereits auf 16 
‚gefliegen. Man begreift den Umfang des Werks, 
wenn man z. B. bemerkt, daß die Buchſtaben Sc): 
allein funf Folianten einnehmen, - Der neue Real—⸗ 
catalag ift gegenwärtig. bereitö auf einige 30 Bände 
angewachfen. Ä oo Ä 


MI Das Manual und der Acceffiondcatalog find - 
ald die jährlichen Einnahme = Regifter der Biblio— 

— thek anzufehen. Der alphabetifhe Catalog dient 
Dazu, bie Frage zu beantworten, ob ein gewifles 
Bud auf der Bibliothek ift und wo es zu finden ift. 
De wiſſenſchaftliche Catalog endlich zeigt, was für 
ücher über. eine gewiffe Materie auf der Biblio: 
thek vorhanden find. — Heeren 0. D. ©. 305. 


g. 162. 


Der groͤßte Vorzug der goͤttingiſchen Bibliothek 
beſteht jedoch unſtreitig in der ausgezeichneten Libe— 
ralitaͤt, mit der ihr Gebrauch geftattet und befoͤr⸗ 
dert wird, und wohl mag man dreiſt behaupten, 
daß ſie von allen größeren Buͤcherſammlungen die 
gemeinnuͤtzigſte und die am mehrſten benutzte ſei. So 
ſtark iſt dieſe Benutzung, daß im Durchſchnitt taͤg— 
lich uͤber 200 Buͤcher abgehen und zuruͤckgeliefert 
werden, indem nicht nur die hieſigen Lehrer und 
Studierenden : diefelbe im weiteſten Umfange des 
Wortes benugen, fondern ſich auch, gemöhnlid noch 
fremde Gelehrte einzig in diefer Abfiht bier u | 
Hiper N Ar De | ‚hölten 
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halten pflegen, ja felbft auswärtigen Gelehtten,-wel- 


che einzelne Bücher von der Bibliothek zu erhalten 
wünfchen, biefelben, wenn-es irgend die Umftände 
geftatten, verabfolgt werben... Daß-ein fo ausge— 
dehnter Gebrauch der Bibliothet allein dutch die 
puͤnktlichſte Ordnung und. die gewiffenhaftefte Beob: 
achtung der: zu diefem Behufe: feflgefegten Regeln 
‚und. Gefeße möglich fei, bedarf: Feines Beweiſes, 
zugleid aber wird jeder Unbefangene auf den erften 
Blick erkennen, daß nur die unumgänglich nothwen— 
digen Borfichtömaaßregeln und Einſchraͤnkungen an— 
geordnet worden, damit nicht durch die Unordnung 
und Nachlaͤſſigkeit einzelner, das ganze in Stockung 
und: heillofe Verwirrung gerathe.a). In den öffent: 


lihen Stimden, viermahl wöchentlich von. ı bis 2, 


Mittwochens und Sonnabends von: 2 bis 4, erben 
einem Seden, der. die. Bibliothek befucht, Die, ver: 
langten Bücher zur Einfiht. an Ort und Stelle ges 
reicht, zu welchem Ende in der Mitte der Saͤle Ti⸗— 
ſche und Stühle: bereit fichen, ‚oder auch ‚diejenigen, 
welhe man in das. Haus“ geliehen zu: erhalten 


wuͤnſcht, gegeben, Es ift jedoch, wie fich von felbft 
verfteht, durchaus niemand. geftattet, ſelbſt die Lei⸗ 


tern zu befteigen und. die Bücher: aus den. Faͤchern 
zu langen, oder die eingeſehenen Buͤcher ſelbſt wie⸗ 
derum in das Fach zu ſtellen, beides kann nur durch 
die Bibliotheksbeamten geſchehen. Zum Ausleihen 
wird in der Regel jedes Buch, gegeben, mit einzi— 
der Ausnahme von Werken von allgemeinem Ge: 
brauche, wie 3. B. größerer: Wörterbüder, auch 
vorzüglich Toftbarer und Kupferwerfe, - Die) nur auf 
der Bibliothek: felbit eingefehen ‚werden Dürfen, Die 
mern ven zen an dor — — 

1J den 


a) Regulativ fiber den Gehrauch * Aue Biblio: 
thek in — vom 16ten Septem er 1814. 
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den angeſtellten oͤffentlichen Lehrern und Studieren⸗ 
den, außerdem jedoch auch jedem in Goͤttingen wohn⸗ 
haften Gelehrten und wiſſenſchaftlich gebildeten Mans 
ne, der fi den Bibliothefaren bekannt gemacht hat, 
frei, Das Ausleihen felbft gefhieht gegen Scheine, - 

auf denen der Zitel des verlangten Buchs, fo wie 
- der Name und die Wohnung desjenigen, der das—⸗ 
felbe zu erhalten wünfcht, bemerkt fein muß und da 
den Bibliothefaren unmöglich die Perfonen und Hand: 
fohriften aller Studierenden befannt fein Fönnen, 
fo ift, um allem Unterfchleif vorzubeugen, die Ein⸗ 
richtung getroffen worden, daß jeder Schein von ei= 
nem ‚Profeffor , dem der. ‚Studierende bekannt ift, 
mit unterzeichnet fein muß, wodurch etfterer zugleich 
für legteren die Bürgfchaft übernimmt. Won -diefer 
Maafregel find nur allein Studierende fürftlichen 
und gräflichen Standes ausgenommen; biefe, fo wie 
die Profefforen, die Doctoren, die hier zugleich Pri: 
vatlehrer find, und fonftige angefeflene. Gelehrte 
Eönnen auf ihren eigenen Namen Bücher von der 
Bibliothek erhalten. Die Scheine müffen regelmäßig 
in den Öffentlihen Stunden auf der Bibliothek in dem 
Ausleihezimmer abgegeben werden, worauf dm naͤchſten 
Tage um diefelbe Zeit und demfelben Orte dad Bud) 
ausgehändigt, oder falls ed nicht vorhanden ift, der 
Schein zurüdgegeben' wird. Jedoch können Gelehrte 
und: Studierende, die in Perfon auf die Bibliothek 
fommen, auch in den Sälen die Scheine abgeben 
und um den Gebraud der Bibliothef, fo viel als 
irgend möglich, zu erleichtern, ift den Profefforen 
ſelbſt geftattet, in der Morgenftunde von ıo bis 11 
ihre Scheine auf die Bibliothek zu fenden, und noch 
an demfelben Tage in der Öffentlihen. Nachmittags: 
Funde die gewünfchten Bücher dagegen abholen zu 
laſſen. — — von einer und derſelben 
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Perfon mit Ausnahme beſonderer Falle oder zum 
Beſten eines Profeſſors, nicht mehr als drei Scheine 
an einem und demfelben. Tage. auf: der: Bibliothek 
abgegeben werden, fo wie audy' die "Studierenden 
ordnungsmaͤßig nicht mehr als ſechs Bücher zu glei: 
cher Zeit. von der Bibliothek. im Haufe haben füllen. 
Jeder bei der Bibliothek eingehende Schein, auf 
welchen ein Bud) ausgeliehen worden, wird von ei⸗ 
- nem der Bibliothefsbeamten fignirt, das heißt, die 
‚Zahl der Bände und das Format des Buchs wird 
auf. ihm mit Bleiftift bemerkt und. von jegt au 
ift, ‚er. vollkommen gültig. Die in jeder Stunde ein- 
gehenden Zettel werden. vorläufig in. einige allgemei- 
ne Behältniffe gelegt, nachher aber. von dem Se 
erefair in Die Verzeichniffe der ausgeliehenen Bücher 
. eingetragen und in die Mappen vertheilt. Ueber die 
ausgeliehenen Bücher werden nemlich außerdem noch, 
von einem halben Sahre zum andern, beſondere Re: 
giſter geführt, die -in vier Golumnen die Zitel der 
verliehenen Bücher nach dem Alphabet, den Namen 
des gutfagenden.Profeffors, den Namen. deöjenigen, 
der das Bud, gelichen und das. Datum, wann er 
es befommen, enthalten, während ein; zweites Regi— 
ſter in drei Columnen, den Namen des Empfängers, 
des Caventen und die Wohnung. des erfteren. angiebt, 
und, gleich - wie erſteres Regiſter dazu beſtimmt iſt 
auffinden zu koͤnnen, in weſſen Haͤnden ſich jedes 


ausgeliehene Buch befindet, fo: fol legteres dazu 


dienen, bei der Rüdlieferung ber Bücher den Na: 


men ded Caventen aufzufinden, in deſſen Mappe 


fih die Scheine des Zuruͤckſenders finden müffen. 
Auf dem Zifche des Secretaird, in dem Ausleihezim: 
mer, hat nemlich jeder Profeffor eine auf dem Ruͤk— 
ten mit feinem Namen bezeichnete Mappe,. mit ei- 
nem doppelten SI ‚ von benen dad eine für 

die 


* 
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die Scheine, die er ſelbſt fuͤr ſich, das andere fuͤr 
diejenigen, die er fuͤr Studierende unterſchrieben, be= 
ftimme if: "Für die, welche keiner Unterſchrift eines 
Profeſſors fuͤr ihre Scheine beduͤrfen, iſt wiederum 
eine eigene Reihe von Mappen vorhanden, auf de⸗ 
ten Rüden ebenfalls bie verfchiedenen Claſſen, für 
welche. jede derfelben beftimmt iſt, angegeben find, 
Bei der Zuruͤcklieferung der Bücher werben. die 
Scheine eingeriffen zuruͤckgegeben, und bie Titel in 
dem Verzeichniſſe der auögeliehenen Bücher ausge: 
töfcht. ‚Der Zeitraum, wie lange‘ jemand ein ‘von 
der Bibliothek geliehenes Buch in feinem Hauſe be: 
halten: kann, iſt regelmäßig auf vier Wochen be: 
ftimmt, jedocd mit: Ausnahme der Profefforen oder _ 
folder Studierenden, die ſich erwieſener Maaßen 
mit, Ausarbeitung einer akademiſchen Probefchrift, 
‚oder. einer. fonftigen ‚gelehrten Arbeit. befchäftigen und / 
denen ' nach Ermeſſen des Bibliothekars, der Ge- 
brauch einzelner Bücher auch auf längere Zeit ver: 
ftattet werden kann. Bei vorzunehmenden Reifen, 
müffen dagegen ohne Rüdfiht auf die Zeit, wie 
lange jemand. die. ‘Bücher. ‚bereits: im Hauſe gehabt 
hat, fo wie auch am Ende jedes halben Jahres, 
faͤmmtliche geliehene Bücher ohne Ausnahme von 
Zedermann zurücgeliefert werden, jedoch Fönnen Pros. 
feſſoren oder fonftige hier anfäflige Gelehrte, dieje— 
nigen Vücher, deren fie nothwendig zu ‚einer gelehr= ı 
ten Arbeit bedürfen, gegen Einreichung eines. neuen 
Siheines ‘alsbald wiederum; von. der Bibliothek zu⸗ 


- *1. Kür Nicht Profefforen. und Nicht Studierens 
de, welche die: Befugniß haben, gegen Scheine Bü- 
cher von der Bibliofhef zu erhalten, find befondere 

: Mappen unter folgenden Ziteln vorhanden: 1) für 

“die juriftifhen, 2) die mebdicinifchen, und: 3) Die * 

| x .. 4010: 


414 v. Gelehrte Anftalten und Geſellſchafren. 


loſophiſchen Doctoren, 4) die Doctoranden, 85) die 
Repetenten, 6) die cives academici, 7) die Juſtiz⸗ 
kanzlei, 8) den Stadt-Magiſtrat, M das 
Miniſterium, 10) die Garniſon, 11) das —669 

| Rum, 12) die cives oppidani und 13) die Fremden, 
* 1I. ©eit..dem Jahre 1813. ifl:zuerft - die bereits 

von Meinerd (a: a. D..©. 92) "ihempfoßtene Kim 
richtung getroffen, ftätt daß früherhin, unmittelbar 
- nach Einreichung der Scheine die vorhandenen "Bir 
' her auögegeben wurden, erſtere jeßt «einen Tag, 
oder wenigftens einige Stunden vorher ‚eingereicht 

. „werben müflen.. Nur auf diefe Weife war es mög 
‚lid, daß bei dem fortwährend fleigenden Umfange 
der Bibliothek, die Arbeiten nach wie vor von dem: 
—— wenig zahlreichen Perſonale beſtritten werden 
konnten, indem jetzt die fuͤr jeden Tag begehrten 
Buͤcher uͤberſehen und ſyſtematiſch und in „einem 
‚Gange aufgefucht werden koͤnnen, ſtatt daß früher - 
- der Bibliotpefsbeamte fehr oft ein Buch an eben 
+ "der entfernten Stelle aufſuchen mußte, wo.er: weni: 
.. „ge Augenblide vorher ein. anderes hergehohlt hatte. 


8. 163. | 

Das Perfonsle der Bibliothek Hat. während 

der Testen drei und dreißig Jahre - ebenfalls bedeu: 
tende Veränderungen erfahren. Von den im Sahre 
‚1787 vorhandenen Beamten, ging zuerft 12788: der 
Profeſſor und Cuſtos Stieghan,... und noch in Dem: 
felben Jahre der Profeffor und Euftos Meyer ab, 
auf welche bereits im naͤchſten Sahre, der 1785 zum ' 
erften Euftos ernannte Profeſſor Eyring folgte Die 
"dadurch entftandenen Lücken wurden ſowohl durch die 
Ernennung des damahligen Cuſtos und Profeffors, 
jegigen Hofrath Reuß zum Unterbibliothefar, (1789) 
als durch die Beförderung des bisherigen Acceffiften, 
jetzigen Hofrath Sartorius zum Secretair (1788), 
und die Anfegung des nahmahligen Profeffor Schoͤ— 
| ! nemann 
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nemann und dermahligen Legationsrath Hennicke in 
Gotha als. Aicefjiften (1788),: fo wie ein Jahr 
fpäter, des gegenwärtigen Unterbibliothefars, Profefe 
ford Benede, in. gleicher Eigenfchaft, wiederum aus— 
gefüllt. Allein auch von. diefen verließen. verfchiede- 
ne nad) wenigen Jahren wiederum. die Bibliothek, 
fo zuerfi im Jahre 1790 Hennicke, drei Jahre fpä- 
tet (1793) der Hofrath damahlige Cuſtos Mitſcher⸗ 
ih, im Jahre 1797, der ſeit 1794 zum Cuſtos 

ernannte Hofrath Sartorius und auch Schoͤnemann 

trat endlich im Jahre 1799 von der Bibliothek ab. 

Dagegen wurden bereits im Jahre 1791 der der⸗ 

mahlige Profeſſor und Cuſtos Bunſen und der 
Doctor und Cuſtos Dornedden a) als Secretaire an— 
geſtellt, gleich wie im Jahre 1797 der Doctor 
Raphael Fiorillo, der bis 1804 bei der Bibliothek 
blieb. ‚Der nahmahlige Profeffor Wunderlich, der 


a) Carl Friedrih Dornedden, geb. zu Hameln 
1770 May 51, ſtudierte zu Göttingen feit 1787, 
Acceſſiſt bei der Bibliothek: 1791, Seeretair 1797, 
Magifter der Philofophie 1806, Cuſtos bei der’ Bi— 
bliothef feit 1815. ° Seine Schriften find: 1) Le— 
chevalier's Befchreibung der. Ebene von Troja, aus 
dem Jug Gen mit einer Vorrede, Anmerkungen 
‚und Zuſaͤtzen von Heyne, Leipz. 1792. 8. 2) Ma— 
menophis oder Berſuch einer neuen Theorie jüber 
den Urfprung der Kunft und Mythologie. Göttin: 
„gen 1797..8. 3) Erläuterung der Aegyptiſchen Gät: 
—F terlehre durch die Griechiſche, in befonderer Rüdficht 
., uf, ben Urfprung ber. mofaifhen. Sosmogenie, und 
des mofaifchen Gottes; in Bihhorn’s Allg. Bibl. 
der biblifchen Litteratur: Band 10. St. 3. Leipz. 
x+:1800.. 4) Neue Theorie zur Erklärung der griechi— 
Shen Mythologie, nebft befondern, zu ihr gehörigen. 
‘; Abhandlungen, ‚philofophifch -antiquarifchen Inhalts. 
„Bott. 1802: 8. 6) Verfchiedene andere, nicht unter 
‚feinem Namen: herausgefommenen Schriften und Ue— 
berfegungen. | | 


' 
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bereit im Jahr 1803 als Acceſſiſt angeftelt war, 
nahm ebenfalls im Jahr 1809 als Secretair feinen 
Abſchied, worauf dieſer Poſten von 1812: 1815 von 
dem gegenwärtig zu Bremen befinnlihen Doctor 
Menke, feit der Zeit aber von dem Doctor Hoel 
verfehen worden if. Da mit dem Anwachſen ber 
Bibliothek auch die Arbeiten auf derfelben ſich ver» 
Hältnigmäßig von: Lage zu. Tage immer mehr häufs 
ten‘, fo find nicht nur fchon ſeit mehreren Jahren 
zwei Acceſſiſten, gewoͤhnlich Studierende, Die” der 
Vollendung ihrer Studien nahe find, oder dieſelben 
berrits gänzlich beendigt haben, gegen einer jaͤhrli— 
chen Remuneration, als Gehuͤlfen in den oͤffentlichen 
Stunden angeſtellt, ſondern es iſt auch durch eine, 
zuerſt am ı3ten Auguft 1812 getroffene, dann am 
oten Auguft 1819 durd) die hannoverſche Regierung 
ernewerte . Verfügung, den jedesmahligen theologi= 
fchen Repetenten zur Pflicht gemacht ‘worden, in den 
öffentlichen Stunden an den Bibliothefsarbeiten Theil 
zunehmen. Die Umarbeifung des juriftifchen Real: 
catalogs ift zugleich dem Dr. Georg Wilhelm Boͤh— 
mer b) (Th. 2. 9. 152 S. 209, 210) feit.ı816 
* uͤber⸗ 


b) Im Jahre 1788 folgte er einem Rufe als Pro: 

feffor an das Lycaͤum zu Wormö, von wo er 1792 

auf die in Gemäßheit einer Requifition des fran zoͤſi⸗ 

ſchen Generals Cuͤſtine erhaltene Empfehlung des 
dortigen Magiſtrats als Privatſecretair dieſes Bene: 
rais in franzöfifhe Dienfte trat, in welchen er fpä= 
terhin zu verfchiebenen Zeiten die Stellen vor Sach— 
walter bei einem Appellationsgerichte, Givils und 
Criminal: Richter, Regierungs: Commiflait. , Juͤry⸗ 
Director und Praͤſident eines Correctionstribunals 
bekleidete. Nach feiner unter der weſtfaͤliſchen Uſur— 

pation Dur) amilien= Angelegenheiten nothwendig - 

nern Ruͤckkehr, verfab er die Stellen eines 


riedensrichters zu Schlanſtaͤdt und eines ar Fe 
Ze om⸗ 


J 
Li 
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übertragen. So beſteht daher gegenwärtig das or⸗ 
dentliche Bibliotheksperſonale aus dem 1814 zum 
J Biblio⸗ 


Commiſſairs der hoͤhern — im damaligen Harz 
und Leines Departement. Seine fernern Schriften, 
von denen die im Sahre 1818 BERN 

ihm die große goldne Verdienft: Medaille von dem 
Könige von Sachſen und dem Großherzoge von Ba: 
den erworben, find: 6) Die fchredlihe Zerflörung 

- von Worms im J. 1689. Sranfenthal 1789. 4. Aus: 
zugsweiſe unter der Aufſchrift: Ludwig der Große, ' 

ordbrenner in Worms im J. 1689 in Schlözers 
' Staats Anzeigen B. XIII. 8.367. ff. 7) Dr. Ernft 
Ludwig Poffelt. Zur lehrreihen Warnung für alle 
Injurianten. Frft. u. Zeipz: 1790. 4, (Mit dem Vor⸗ 
ſpruch von Phaͤdrus: Nulli nocendum, fi quis vero 
‚laeferit, muletandus fimili iure; bei Gelegenheit - 
einiger zum Xheil in der Vorrede von N. 20 beruͤhr⸗ 
ten Behauptungen). 8) Beitrag zur Gefchichte der 
Zaufformulare, Frankenthal 1792. 8, 9) Sittenge: 
mälde am Rheinftrom. Speier 1792. 10) Die Ari: 
ftocraten am Rheinſtrom bei der Flucht Ludwigs. 
XVI. Ebendaf. 1792. 8. 11) Epiftel an die Lieben 
Bauersleute zu Sarmöheim. (Ueber den Kirchengez 
fang. in: einer fremdlandifhen Sprache). Mainz 
.. 4792, 4, . 12) Antheil an der Mainzer Nationalzeis 
tung von 1792 u. 1795. 15) Magazin ’für das Kits . 
chenrecht, die Kirchen- und Gelehrten = Gefhichte 
nebft Beiträgen zur Menfchenkenntniß überhaupt, . 
2r Band 18-35 Stud, Göftingen 1793. 8, 14) La 
zive.gauche du Rhin, ou recueil de plufieurs dis- 
Sertations, jugees dignes des prix propoles fur la 
quefion; Eft-il de l’inter&t de la Republique 
francaile de reculer [es limites jusqu’aux bords du 
Rhin? 3 Cahiers, Paris 1796. 8. 15) Mit:NRes 
daction des Parifer Zuſchauers von 1790. 16) Re- 
. pertoire des lois, reglemens et arı&tes publies dans 
les g departemens r&unis. Longwy 1797. ı7) BRe- 
pertoire de-conlitutions et decrets royaux. Goett, 
et Caflel 1808. & 18) Ueber die Kennzeichen aͤch⸗ 
ter Wahrheitsliebe. Ein ns zur philofophifchen - 
Ä De 5 
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Bibliothekar beförderten Hofrath Neuß, den ſeit 
1815 zum Unterbibliothefar ernannten Hofrath Be: 
nede, den Guftoden Profeſſor Bunſen und Doctor 
Dornedden, dem Profeffor Fiorilo, als Aufſeher 
der Kupferilihfammlung, dem Sectetair Dr. Hoek, 
zwei Acceffiften, den beiden theologifchen Repeten: 
‚ten und zwei Pedellen. Zur Beſorgung der allge: 
meinen Bibliothefsangefegenheiten, namentlich aud 
der Auswahl der neu .anzufhaffenden Bücher, iſt 

end: 


- Semisthif.  Gött. 181. 4. 19) Etwas über bie 
Mittel dad Vaterland gegen Fünftige Unterjohung 
zu fhügen; im Hannöverfhen Magazin v. J. 1814. 
Nr. 62 u. 63. 20) Handbuch der Litteratur deö 
Criminal: Rechts in feinen allgemeinen Beziehungen 
mit befonderer Rüdfiht auf Criminal-Politik nebfi 
wiffenfhaftlihen Bemerkungen. Gött. 1816. 8. 21 
Ueber die authentifchen Ausgaben der Carolina neb 
Ankündigung einer Ausgabe der lebten Hand und 
einer Anzeige feiner Vorleſungen. Gött: 1818: 4. 
29) Kaifer, Friedrich III. Entwurf einer Magna 
charta für Deutfchland oder die. Reformation die: 
ſes Kaifers v. 3. 1441, in lesbare Schreibart über: 
tragen mit einer gefchichtlichen Einleitung und er 
läuternden Bemerkungen. Gott. 1818. 8. 23) Mis: 
zellen; in d. Hannöverfchen Magazin v. I. 1820. 
Nr. 22 und mehreren folgenden Stüden. 24). Io: 
hann Greve, der erfte deutfche Beftreiter der peinli— 
chen Trage; ebendaf. Nr. Qu u. 25. 25) Uebem bie 
Mahl der Todeöftrafen; im neuen Archiv des Cris '; 
minalrechtö, herausg. v. ©. A. Kleinfchrod, €. ©. 
Konopak und E. 3. X. Mittermaier, Bd. IV, Halle 
1820. 8. Recenfionen. — Seine Borlefungen find | 
außer dem Th. IL: ©. 209 bemerften Gegenftänden, 
der deutfchen Gefchichte von den älteften bis auf die 
neueften Zeiten, dem Staatsrecht des Mittelalters, 
dem natürlichen Criminalrecht in feinen Verhaͤltniſ⸗ 
fen zu den merkwuͤrdigſten Gefeßgebungen älterer 
und neuerer. Bölfer, und der Erklärung des Zwill 
tafelgeſetzes gewidmet. | | | 
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endlich. noch duch eine Verfügung des Curatoriums 
vom 24ten December 1814. eine vorläufige, außer 
dem Hofrath Reuß und den Profefforen Benecke und 
Bunfen, aus dem Obermedicinalrath Ritter Blur 
menbach und dem Hofrath Ritter Heeren beftehende 
Bibliothekscommiſſion angeordnet.‘ us 


t 








3. Dom Mufum z 
34 22 4. * if, j 164: J ar 2 —* us Be — 


Das koͤnigliche akademiſche Muſeum, das 
anfaͤnglich in dem vormahligen akademiſchen Audito— 
zum und ⸗nunmehrigen philoſophiſchen Bibliotheks⸗ 
ſaal aufgeſtellt war, iſt bei dem zunehmenden Anz 
wachs deſſelben ſeit dem Sommer 1793 in das an 
die ſonſtige Univerſitaͤtskirche ſtoßende Gebaͤude am 
Collegienplatze verlegt worden, das bei Stiftung der 
Univerſitaͤt zu vier Haͤuſern fuͤr ———— 
lien eingerichtet war, und worin unter andern Gebauer 
und Gesner bis. an ihren Tod gewohnt haben. 
Jeht ift Das, Mufeum in 14, Zimmer verthelltz 
ſieben für ‚Die zoologiſche Abtheilung; fünfe für. „Die 
mineralogifche ; ‚und zwei für die ethnographifche, de 
auch das was von Kunftfachen des Alterthums dei 
Muſeum zu Theil wird, beigefügf ifl. Dagegen ha: 
ben die im 2ten Th. $. 171. ©. 236 u. f. ange 
führten Herbarien ſeit dieſer Verſetzung in das neue 
Local ihre paſſendſte Stelle im botaniſchen Garten 
(Vi?) EEE 
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* En .owde, Et *4 | — 2 il; 4 2* 4 428 u 


Dd 2 8. 165. 


' 


4420 V. Gelehrte Anftalten und Geſellſchaften. 

| | Die zoologiſche Samwlung begreift Ein Zim 
mer mit Thieren in Spiritus; die übrigen aber aus⸗ 
geſtopfte Thiere, die trocknen Theile und Skelete 
der rothbluͤtigen fo wie die entomologıfche and, 
" helminthologifhe Sammlung. | er 


J 


Zu dem wichtigſten Zuwachs, den dieſe Abtheis 
lung ſeit ihrer jetzigen Aufſtellung durch Geſchenke 
oder Ankauf erhalten, gehoͤrt nahmentlich das zoo— 
logiſche Cabinet des verſtorbenen Dr. Schnecker zu 
Hildesheim; eine Sammlung von merkwuͤrdigen 
Suͤd⸗ Äfricaniſchen Thieven, die ein trefflicher Ken⸗ 

ner, der Herr Paſtor Heſſe zu Nienburg, waͤhrend 
ſeines 17jaͤhrigen Aufenthalts in der Capſtadt, als 
Prediger, der daſigen deutſchen Gemeinde, zuſam⸗ 
mengebracht hat, und worunter ſich z. B. eine 14 
Zuß hohe Giraffe, das wenigſtens in europaͤiſchen 
Gabinetten nicht minder. ſeltne Capſche Erdſchwein 
(Orycteropns. capenſis), eine bedeutende Folge 
zur Gefchichte des Antilopen :Gefhlehtö, ein gro: 
Ger Straus u. dergl. m. befinden; eine reihe Samms 
Jung von Weftindifchen Vögeln und Saͤugethieren 
die von dem ehemaligen Könige von Weftfalen and 
Mufeum gefchenft worden; fo wie eine andere von 
auögeftopften Fiſchen aus dem atlanfifchen Ockan, 
womit der ruſſiſch-kaiſerliche General: Eonful in 
Brafilien, Herr von Langsdorff, dieſes Inftitut bee 
. zeichert. hat. | u — — 
nr S. 166, ek 
Was den mineralonifcben Theil bes Mufeumd 
anbetrift, fo begreift, die gegenwärtig vollſtaͤndig 
geordnete, in vier Saͤlen aufgeſtellte ann, 


. 
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A. eine Sammlung. der einfachen Mineralkoͤrper. 
Dieſe befteht: a) aus einer Sammlung von Schaus 
ftuffen von audgewählten Eremplaren in ‚großem 
Format, die in Slasfchränfen “aufbewahrt wirdz 
b) aus einer Sammlung von Stüden in Handformat, 
welche in Auszügen unter den Glasfchränfen liegt. Diefe 
. Sammlungen find nah dem Blumenbadhifchen Sy» 
fleme geordnet. Vorzüglich reich find fie an Sibiri: 
chen Mineralien aus den vielen Schenkungen. des 
Barons von Ah, an Königöberger Silberftuffen 
und an Mineralien vom Harz, unter denen fidy die 
Eryftallifationen des Kalkſpaths durch Mannigfaltig- 
keit und Schönheit befonders auszeichnen. B. Eine 
geologifhe Sammlung. Diefe befteht: a) aus einer _ 
fyftematifchen petrographifhen Sammlung; b) aus 
"geognoftifehen Localſammlungen. Unter diefen find 
befonderö zu bemerken: 1) eine Sammlung von 
Harzer Gebirgsarten; 2) eine Sammlung von Uns 
garifchen Gebirgsarten, au& den Schenkungen des 
Hrn. Profeffors Zipfer zu Neufohl gebildet; 3) eine 
Sammlung Sibirifcher Gedirgsarten, aus den Aſchi— 
ſchen Schenkungen gebildet; 4) eine Sammlung von 
Norwegiſchen und Schwediſchen Gebirgsarten, von 
dem Hofrath Hausmann, ald Belege zu feinem Rei: 
ſewerke über Sfandinavien. dem Mufeum geſchenkt; 
5) eine von dem berühmten Keifenden, Niebuhr dem 
Mufeum gefchenfte Sammlung Aegyptifcher Stein- 
arten; 6) eine audgezeichnet fehöne und inftructive 
" Sammlung vulkanifher Producte aus Italien und 
von Snfeln im mittländifchen Meere, gefammelt und 
dem Mufeum gefchenft von dem berühmten Reifen 
den Hawkins. Be | 

Shren vorzüglihen Zuwachs verdankt Diefe 


Abtheilung, naͤchſt dem gelegentlihen Ankauf, 
Er N — | | der 
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der Freigebigkeit zahlreicher Gönner unſrer gelehr: 
ten Anſtalten, worunter wir nut von. Auswärtigen, 
außer dem bis an feinen 1807 erfolgten Tod dafür 
unermüdeten Baron ‚von Aſch, beſonders den Pro= 
feffor der Mineralogie zu Dublin Sir Charles Lewis 
Giefede, der fih faft 8 Jahr in Grönland aufgehalteh, 
Herrn John Hawkins, den verftorbenen Dr. ‚Höpf- 
ner zu Bern, den Herrn Cammer: Präfidenten.-von 
Hoͤvel in der Graffchaft Mark, und den Herm 
HProfeſſor Zipfer zu Neufohl dankbar zu nennen 
haben; fo wie auch eine vormahlö beym Georgias 
num zu Hannover befindlid geweſene Petrefacten: 
Sammlung; dem Mufeum, zu Zheil worden ift, 


= g. 167. 


Die, erbnograpbifche Abtheilung Hat durch. den 
Ankauf der ganzen dahin einſchlagenden Sammlung 
von Waffen, Geraͤthſchaften ꝛc. der Südfee- Infu: 
laner aus dem Nachlaß des verftorbenen Dr. Fot« 
fter zu Halle, fo wie durch reiche Geſchenke des 
fel. Baron von Afch, zumahl von hieher gehörigen 
Merkwürdigkeiten der mongolifchen Voͤlkerſchaften des 

. afiatifchen Rußlands, worunter z. B. eine anfehnlice 
‚Folge von Eupfernen und thonernen Burchaern und anz 
‚ bern Idolen der Lamaiſchen Religion  befindlid if. 
Manche inftructive Alterthümer verdankt. das Mus 
feum der Aufmerkſamkeit des verftorbenen Geheis 
menraths Guldberg zu Copenhagen, St. Exc. de 
Herrn General: Feldzeugmeifterö von der Decken u. 
a. m. Noch verdient befondre Erwähnung eine mit 
einem : Commentar des Geberd verfehene Zibetanie 
ſche Apothefe vom Herrn Dr. Rehmann, ruſſiſch 
Zaiferlicher Leibarzt zu St. Peteröburg; und als 
Unicum, das in mehrern Werfen befchriebene wur 
: Zr der: 
Pr u 
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derfame faſt handdide mufive Wachsgemaͤhlde des 
berühmten göttingifchen: Lehrers Zob. Mayers, — - 
eine Grigone nad Guido — aus verdünnt. an ein— 
ander gefegten fertigen Wachsblaͤttchen, fo daß jes 
des Queerdurchſchnitt davon ein Eremplar giebt, und 
das ganze fi mit feinen lebendigen Farben vielfach 
abdruden läßt. Ein Gefchen? feines Herrn Sohne, 
des Hofraths Mayer. er 


Die fo beträchtliche immer zunehmende Vermeh: 
rung und Erweiterung des Mufeums machte in der 
Folge auch mehrere Auffeher nothwendig; daher 
fhon 1792 der nachher verflorbene Dr. Fr. Alb, 
Ant. Meyer, und 1809 ber nun in Breslau lehren: 
de Profeffor Gravenhorft dabei angeftelt wor: 
den; fo wie jegt feit 1815 die Mitaufficht der 300: 
logifchen und ethnographifchen Abtheilung dem Pro⸗ 
feffor 3. F. Ofiander, und bie der mineralogifchen 
dem Hofrath Hausmann übertragen il. — 





4. Don der Gemähldefammlung. - 





\ | 8. 168, . J 
Lange Zeit entbehrte die Univerfität einer oͤffent— 
lihen Bemähldefammlung a); eine nit . 
— Me ten⸗ 


⸗ 


) Goͤtting. gelehrte Anzeigen I. 1796. ©. 401. 
Heyne opuscula academica Vol, V. Legatum tabu- 
larum pictarum Zschornianum. Literarum artium- 
que connubium in academjis, Philofirati — 


201 na 


E u Arr 
* 


4424 v. Gelehrte Anſtalten umd Geſellſchaften. 


tende Privatſammlung beſaß der ſelige geheime Ju— 
ſtitzrath Boͤhmer, welche ein Theil der ehemaligen 
Vockerodtſchen Sammlung geweſen war. Unerwar⸗ 
tet ward jedoch auch dieſem Beduͤrfniß abgeholfen. 
Gegen das Ende des Jahres 1795 flarb zu Celle 
der Rath und -Oberappellationsgerichtöfecretair Jo: 
hann Wilhelm Zſchorn und hinterließ feine, während 
einer. Reihe von Jahren mit vielem Eifer und Gluͤcke 
und. mit nicht geringer Kunſtkenntniß zufammengebradte 
Bemähldefammlung, ald ein Vermaͤchtniß ‚der Uni 
verfität, unter der einzigen Bedingung, daß bie 
Sammlung zu feinem Andenken ungetheilt oͤffentlich 
aufbewahrt würde, Die Ermartungen von dem, 
was ein Privatmann bei vingefchränftem Vermögen 
zuſammenzubringen vermoct habe, fanden ſich bei 
Ankunft der Sammlung zu Göttingen in den erſten 
Tagen des Mätz 1796, bei weitem übertroffen. Es 
fand fich Diefelbe über zweihundert und fiebenzig 
Stüd ſtark, von denen mit Ausnahme von etwa 
vierzig bis fünf und vierzig, die übrigen ein aller: 
dings vorzügliches Gabinet ausmachen. Die größte 
Anzahl der legteren befteht aus Gemählden aus der 
Zlamändifhen, Holländijchen und Deutfchen Schule, 
worunter die vorzuglichften find: ein Mannskopf von 
David Baillyz; zwei Etüde von Otto Marcellis, 
das eine Blumen dad andere Infecten, Amphibien 
u. ſ. w. darftellend; das Gaftmahl der Gleopatra von 
"ob. Steen; eine Barbierftube von Kaedpyk; eine 
Wachtſtube von Le Düc; Marketender Zelt von 
Dredsel; ein Kramladen von Wilh. WMieris; 
mehrere Stüde- von Oſtade; große — 

| | . Vieh 


num illukratio, Partic, 1. p. ı fgs. Beſchreibung 
- der Gemäbldefammlung der Univerfität zu Göttin 
gen von Joh. Dom, Fiorillo. Göttingen 1805. 8. 
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Vieh von ob. Momper; ein fehr Schöne Bataille Ä 


von einem unbekannten Meifter;. Chriftus, fchlafend - | 


‚im Schiffe, von Simon de Vlieger;. zwei fehr 
ſchoͤne Mondſcheine, worunter einer mit Feueröbrunft, 


* 


von Arthus van der Neer; ein alter Mannskopf 
von. oh. Lievens; mehrere Stuͤcke von Savary, 


nebſt einigen in deffen Manier, worunter zwei Schar= 
‚mügel von. Larl. Breydel; Sohannes in der Wüfte 


predigend; Profpectien von Baſſen; -Blumenftüde 
von Daniel. Segers; fehr fehöne Profpectien von 
van der Neef; Landfhaft von Salomon Auys: 


dahl; mehrere Stüde von Huchtenburg, worunter 
.ein großer Pferdeftal; eine herrliche Landfchaft von 


A. (Boevaerts; ein Mannskopf fcheint von Rem⸗ 
brand; eine Plünderung von Carl von Sulens; 
Chriftus Iehrend im Tempel, nebſt Philippus, wels 
her den. Kämmerer tauft, angeblich von de Wett; 
mehrere Stüde aus der Schule von Rubens, wor⸗ 
unter ein großes, den Meleager und die Atalanta 
vörftelend; Simon und die fchlafende Nymphe- von 
ob. van Noort; eine Randfchaft.von H. Roos; 


"mehrere Sachen von Bloemart; ein Ecce homo 


von Albrecht Dürer, Unter den. Copien, deren 


"Anzahl im Ganzen genommen fehr gering ift, zeich— 


nen fi Aus: eine Madonna della Sediola nad) 


Raphael und eine Beilegung ind Grab, nach Sed. 


Daroszi, oder Barozzio. 


Bon ihrer Ankunft zu Göttingen an bis zum 


Jahre 1805, befand ſich dieſe Sammlung in der 
Behauſung des Profeſſors Fiorillo, dem zugleich die 


Aufſicht über dieſelbe übertragen worden war und 
der eine kurze Befchreibung derfelben befannt ges. 


macht hat, aufgeftelle. Im Jahre 1805 erhielt fie 


dagegen ein angemeflenes Local in dem Gebäude — 


⸗ 
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N 


Mufeums, wo fie in vier Zimmern und. einem Ga: 
binttte des zweiten Stockwerks 'aufgeftelt ward. 
Unter den Bermehrungen, ‚welche fie von Zeit zu 
Zeit erhalten, verdient vorzüglich ein von: der von 


‚Bremerfhen Familie zum Gefchen? gemadhtes treff; 


liches Bild von Leibniz ausgehoben zu werden. 
5. Bon den einzelnen Facultäten und den dar 
mit verbundenen gelehrten Anſtalten. 





| $. 169. E | Zr 
Die Einrichtung der verfchiebenen Facultäten iſt 


‚bisher durchaus unverändert diefelbe geblieben. Nur 


ift hier zu bemerfen, daß im Betreff der von den: 
felben. ertheilten dcademifchen Würden, bereits durch 


ein Refeript vom 5ten Mär; 1802 a) ausdrüdlid 


verordnet worden, daß fämmtliche ſowohl hier creirte, 
ald auswärts promovirte Doctoren, wenn fie als 
Privatdorenten aufzutreten die Abfiht haben, fid 
dazu noch durch eine befondere Disputation habiliti- 
ren müffen: So lange dies von einem oder dem 


andern nicht geleiftet worden, follen deſſen Worle: 


fungen weder am ſchwarzen Brette angekündigt, 
noch in das deutfche Lectionsverzeichniß eingerüdt 
werden, Der Koftenbetrag, für die Erlangung ber 
hoͤchſten academifhen Würde, ift in der philofophiz 
Then Facultät duch ein Reſcript vom 23. Aug. 
1802 auf 60 Thaler Gaffenmünze, mit Ausſchluß 
FEW — — der 


a) Meiners Annalen ©. 335. | 


U " _ 
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der einige Thaler betragenben Drudtoften des Doctor⸗ 
diploms, erhöhet worden; die Koften der Noftrifica: 
tion find in. demfelben Jahre für auswärts. creirte, 
oder von auswärtö herfommende Doctoren der Phi— 
lofophise, auf die Hälfte, nemlih auf 30 Thaler 
Gaffenmünze feftgefegt. Auch: ift. zu bemerken, daß 
in den neueren Zeiten, da der Magiftertitel fo * 
an Anſehen verlohren, ‚die bisherigen Magiſter der 
Philoſophie, den Doctortitel auch hier allgemein zu 
führen begonnen haben, der ihnen auch hoͤheren 
Orts bei vorkommenden Gelegenheiten beigelegt 
worden. 2 | | | 


* I, Lectoren in den neueren Sprachen werben 
von dem Guratorium angeftellt, folche Individuen 
- Dagegen, die ald Sprachmeifter aufzutreten wuͤn— 

fhen, müffen ihr Gefudy bei dem Prorector und dem 
Genate einreichen, worauf alddann der philoſophi— 


Then Zacultät aufgegeben wird, eine Prüfung vor 


unehmen, womit diefelbe eins oder einige. ihrer. 
itglieder beauftragt. 


a Bon 


wr 
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a. Bon der theologifchen Bacultät · und den 
damit verbundenen Anſtalten. 





$. 170. | an ; 


| Sn der Einrichtung ber eheologifchen Facul⸗ 


tät, (Th. 2. $. 176. ©. 242) die nach wie vor aus 


diefed ganzen Zeitraums weiter Feine irgend wefent- 
liche Veränderung. vorgegangen. Die Geſchaͤfte ber 


Kirchendeputation befchränfen ſich gegenwärtig, feit: 
dem die Univerfitätsficche eingegangen, beinah ledig: 


ih auf die Auffiht über die Univerfitätswittwene 





drei ordentlihen Mitgliedern befteht, ift während 


Gaffe, über welche der erſte Profeffor der theologis j 


ſchen Sacultät die ſpeciellere Curatel führt, 


! 8. 171. 


Die Stelle eines erſten Univerſitaͤtspredigers 


CTh. 2. $. 177. ©. 242) ward nach Koppe's Ab: 


gange erft im Jahre 1794. wiederum in. Der Perſon 
des jetzigen Oberhofprediger Ammon zu Dresden 
beſetzt, der dieſelbe bis zum Jahre 1804, wo er 
einem Rufe nach Erlangen folgte, verſah. Schon 
früher im Jahre 1789 war dagegen Marezoll zum 


- zweiten Umiverfitätöprediger beftelt, worauf als 


derfelbe im Jahre 1794 Göttingen verließ, nach ei⸗ 


nem vierjährigen Zmwifchenraume, von 1798 : 1301 
', Zlügge, und ummittelbar auf diefen Gottl. Wilh. 
Meyer in gleicher Eigenfchaft folgte, bis legterer 
ebenfalls im Jahr 1805 einen Ruf nad. Altdorf 


an⸗ 


Pd 
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annahm. Da. bereits um Dftern 1803 der: Gottes⸗ 
dient in-der bisherigen Univerfitätöficche aufgehört 
hatte, fo ift feit,der Zeit die Stelle eines Prag 
taͤtspredigers geblieben. | 


* I, Das unter Auffiht der estspifhen Facultät 
‚ fiehende Waifenbaus (Th. 2. $. 178. ©. 243) ift 
— ae in. feiner Einrichtung unverändert m. 


172%. | 

- Die Einrichtung des — Repeten⸗ 
tencollegiums (Th. 2. 9. 180. ©. 244) iſt in den 
weſentlichen Punkten ſeit dem Jehre 1787 dieſelbe 
geblieben, nur daß die Zahl der Repetenten allmaͤh⸗ 
lig auf zwei vorzuͤglich geſchickte junge Theologen 
feſtgeſetzt worden, die auf Vorſchlag der theologiſchen 
Facultaͤt, nach vorhergegangener Prüfung, von der 


höchften Behörde zu Hannover regelmäßig. auf zwei . 


Sahre — wiewohl zumeilen. auch dieſe Friſt noch 
um ein Jahr verlängert: worden, — ernannt werden, 
deren jeder Kine jährlihe Befoldung von 150 Thalern 
genießt, und welche unter. der befonderen Auffi icht des 


jedesmahligen Decans der theologiſchen Facultaͤt, und 


* 


in deſſen Behauſung, oͤffentliche exegetiſche Vorle⸗ 


fungen über einzelne- Theile des alten und neuen 
Teſtaments zu halten verpflichtet find. Die Haupt: 


abſicht iſt dabei, vorzüglich: fähigen jungen Männern 
Die: Fortfeßung des academifchen. Aufenthalts zu ihz 


ter eigenen. weiteren Ausbildung zu erleichtern a). 
Eine, -wie fon oben bemerkt worden, zuerft wäh 
rend der weftfälifchen Zeit getroffene, nachmahls bes 
Rätigte Verfügung verbindet — —— die 


Repe⸗ 
a) Brandes a. a. O. s 258. 
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J J J 


Repetenten an den Bibliotheksarbeiten thaͤtigen An— 
theil zu. nehmen. 82* 


—— 


ze 
4 


— 


* I, Seit 1787 waren ferner hieſelbſt Repetenten: 
24) 1788. Werner Carl Ludwig Ziegler geb. zu 
Scharnebed 1765. flarb als, Profeffor- zu Roftod, 


25) 1789. Joh. Heinr. Heinrichs geb. zu Hanno: 
ver 1765. jeßt Superintendent zu Burgdorf.i 26) 


1791. Joh. Friedr. Wilh. Moͤller geb. 1769. zu Li: 
neburg, jeßt bei der Bibliothef zu Hannover. 27) 
1792. Anton Friede, Wilh. Keifte geb. zu Wolfen: 
büttel 1769., jetzt Director der dortigen Schule, 


8) 1794. Heint. Friedr. Pfannfuche, Fest‘ Profef: 
‘ for zu Gießen. 29) 1794. Chriftian Wilh, STügge 


Er 1797. M. Gottlob Wilh. Meyer, hernach Pro: 
f or. zu Altdorf und darauf zu Gilangen, wo, er 


ftarb. 31) 1797. M. Imanuel Berger, ftarb als 


©: 0Prebiger in Schneeberg. 52): 1800. Friedr. Wilken, 


.r.r 
— 


eo. 
- * 


hernach Profeſſor zu Heidelberg, jetzt zu Berlin. 
33) 1801. Bohlrauſch, flarb als, Prediger zu Drin: 
„ten und Marienhagen. 54) 1803. Joh. Zorn, nad; 


"ber eine Zeitlang Profeffor zu Dorpat, 55) 1805 
M. Wegfwbeidet, jest Profefldr zu Halle. 36) 1806 


M. Heine. Planck, jetzt Profeſſor zu Göttingen. 


EZ ze 


t 

⸗ 
O 
8 


‘ 
gr y 


geb, 1797: zu Darmſtadt. 


-. 37), 1806. Fridr. Heinr. Wilh. Gefenius, jebt Pro: 
‚ feffor zu Halle. 38) 1809. Ernſt, Auguft Dhil, 
' Mahn, jest Profeffor zu Roftod. 39) 1809. Job, 
ZJak. Peſtalozzi aus Zürich. 40) Georg Wilh 
Freytag, jetzt Profeffor zu Bonn. 1) 1812. Joh 


Phil. Bauermeifter. geb... 1788. -jegt Profeſſor zu 
Roftod. 42) 1813. Fridr. Lücke, ‚jest Profeflor 
Bonn. 43) 1815. Joh. Sriedr. Burkard RL er 


. 


‚geb. 1791, -in Loccum. u) 1816, Ernſt Gottlieb 


hriftion. Groffe ‘geb, zu Sömmerda 1792; : 465) 
1818. Joh. Georg Aeiche EN ‚1794. zu Leſe -bei 
Nienburg. 46) 1819. Ernft 


- 
* * uf: m t 
ng ⸗ en + ’ J 


Re 8. 173 * 


l 


5. Säcult..a.,theol. $. 173. homil. Seminar. 431 
8. 175. | 


Als — ſel. Conſ. Rath Koppe von hier erſt 
nach Gotha und dann nah Hannover gieng, uͤber⸗ 
nahm der fel. Conſ. Rath Leff, und. ald auch dies 
fer, nach dem Tode des fel. Roppe nad Hahnor 
ver. berufen wurbe „der jegige Dberhofprediger Am«. 
mon, in Dresden die Direction des Eönigl. homis 
letiſchen Seminars (Th. 2. $. 179. ©, 244). 
Nach dem Abgange des legteren von, hier nach Erz 
langen, wurde der ſel. D. Graͤffe, Prediger an der 
hieſigen Albani Kirche, mit der interimiſtiſchen Di— 
rection beauftragt. Im Jahre 1810 aber, als der 
Conſ. Rath Pott von Helmſtedt, wo ihm eine 
gleiche Anſtalt anvertraut war, nach Goͤttingen ver⸗ 
pfkanzt wurde, uͤbertrug ihm die damalige Weſtfaͤli— 
ſche Studien-Direction dieſes Geſchaͤft, mit welchem 
er auch, nach der Ruͤckkehr der alten Ordnung der 
Dinge, vom koͤnigl. ——— ——— 
Curatorium beauftragt blieb, 


SA 8. 174. 

Die jetzt beſtehende Einrichtung dieſer Anſtalt 
iſt der Hauptſache nah folgende: Die Zahl der 
Theilnehmer follte, nach der älteren Verfaſſung, 
auf zwoͤlf befehränft feyn; ‚aber man. hat fich öfters. 
genöthigt gefehen, eine größere, Anzahl zuzulaſſen, 
jedoch wird feiner‘ aufgenommen, der nicht wenig⸗ 
ſtens ſchon anderthalb Jahr ere hat. | ——— 


In dem einen Semeſter wird die Theorie der 
Homiletik wöchentlich in drey Stunden, gehoͤrt, wel 
che aber auch mit Eleineren praftifhen ‚Arbeiten ver... 
bunden N wie fie die BI gerade mit ſich 

bringt; 
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bringtz wie 3. B. Ausarbeitung "von- Gebeten und 
Grordien zw aufgegebenen Themen, . Heraushebung 
praftifcher Thematen aus aufgegebenen Texten, "Dis: 
pofitionen u. |. w. welche. dann den Mitgliedern "zur 
gegenfeitigen, dem Director einzureihenden Recenfion; 
ausgehändigt werden, Diefer critifirt dann: Die Arbeis 
‚ten oͤffentlich, und bald unter billigender, bald unter 
misbiligender Berudfichtigung der eingegangenen Re 
cenſio nen. Im zweyten Semefter wohnen dies 
jenigen, welche im vorhergehenden die Theorie ge: 
hört haben, dem eigentlihen Seminarium bei‘, was 
fie jedoch’ auch als Auscultanten im erften Semeſter 
Schon mit befuchen, (denn in. jedem Semeſter wird 
mit dem einen Theile die Theorie, mit. dem andern 
die Praxis getrieben). Die Mitglieder liefern, der 
durchs Loos beftimmten Reihefolge nah, ganze Pre 
digten und zwar nad den fon im. vorhergehenden 
Semefter vom „Divector berichtigten Dispofitionen; 
jedoch: Fönnen_ fie beym zweyten Zurnus nach“ einer, 
dem Director nicht: erft zur Durchſicht vorgelegten 
Dispofition arbeiten. Jeder legt übrigens feiner 
Predigt eine detailirtere Skize der Ideenfolge bey, 
in weicher er bie einzelnen Parthien ausführte” Se 
zwey und zwey Mitglieder Haben eine ſchriftliche Re⸗ 
cönfion der eingegangenen Predigt, oder doch eines 
Theile derfelben, dem Director einzurei en bi 
den übrigen Mitgliedern "tirenliert: fie zum" Dürchle⸗ 
ſen. An ‘jedem Sonnabend "wird dann eine ſolche 
Predigt vom Director Sffentlih, "und unter "oben 
bemeldetet Beruͤckſichtigung der eingegangenen Rs 
cenfionen beurtheilt. Dieſe Beurtheilung kann 'defto 
unbefangenerſeyn,“ da feiner’ der Zuhörer weiß, 
weffen Predigt“ beurtheilt wird, indem jeder Semi⸗ 
narift- feine, nur ihm und dem Director bekannte 
Nummer bat. Burn, a Sa 
.® “ Außer: 


\\ 
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Außerdem fteht es jedem Seminariſten frei, 
ſeine jedesmalige Predigt, vor oder nach der oͤffent⸗ 


lichen Beurtheilung derſelben, in dem Auditorium 
und in Gegenwart des Directors, zu declamiren, 
wobei ihm jedoch der Gebrauch des Concepts nicht 
geſtattet iſt. Nach der Declamation, oder auch wohl 
mit Unterbrechung derſelben, wird er auf die Maͤn⸗ 
gel ber Action vom Director aufmerkfam gemacht, 


und durch Wiederholungen des fchon Declamirten 
zur augenblicklichen Verbefferung berfelben angeleitet. " 
Mit jedem Semefter wird: ein Bericht über die aus - 


dem Seminarium abgehenden hannoverifchen Landes- 
Tinder, vom Director an K. Gonfiftorium zu ‚Dans 
over. erftattet, A 


* Dad Paftoralinftitut (Th. 2. 5.181. ©. 246) 
über welches nad) dem Abgange des damahligen Pro- 
feffors, jegigen Confiftorialrath Sertro, der Superins 
tendent Graffe die Aufficht führte, hörte bereits im 
Sahre 1804 gänzlich auf. | 


$. 175. : 
Endlich muß bier noch einer andern, erſt in 


neuern Zeiten entſtandenen, die eingeborenen Theolo⸗ 


gen ausſchließlich betreffenden Anſtalt Erwaͤhnung 


— 


gethan werden, nemlich des Ephorats a). Durch 


eine am 2aten Auguſt 1800 erlaſſene koͤnigliche Ver. 


ordnung wurden alle, aus einer der unter dem Con⸗ 


fiftorium zu Hannover ftehenden Provinzen gebuͤrtigen 
und zu Göttingen ftubierenden Theologen, einer be. 


fonderen Leitung und Aufficht übergeben und diefe 


Maasregel nahmals duch eine Verordnung vom 


often Detober 18071 , auf das Herzogthum 


Lauen» - 


a) Brandes ©. 216 fob. 
« | e 


J 
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Lauenhurg, ſo wie durch eine zweite Verfuͤgung -vom 
Aten December 1815, auch auf das Fuͤrſtenthum Hil⸗ 
desheim ausgedehnt, ſo daß gegenwaͤrtig nur allein 

die unter dem bremiſchen Conſiſtorium ſtehenden, deö- 

gleichen die aus Osnabruͤck und Oſtfriesland gebürti- 
gen, ftudierenden Theologen, dem Ephorate nicht. uns 
terworfen ſind. Zufolge diefer Einrichtung find die 

Theologie ftudierenden, Inländer angewiefen,. bei ihren 

Studien fowohl im Allgemeinen, ald auch insbeſon⸗ 

dere bei der Wahl.der von ihnen zu befuchenden DBors 
@ fefungen, auf. den Rath und die Leitung des Epho— 
rus, weliherPoften gleich anfangs dem Confiftorials 

rath Dr. Pland übertragen ward, zu hören, wiewohl 
nicht nur dabei durchaus jeder Zwang wegfaͤllt, ſon⸗ 
dern überhaupt, felbjt nach den Worten der die Ver: 
hältniffe des Ephorus beftimmenden Inſtruction, ſich 
derfelbe nur auf eine folhe Aufficht zu befchränten- 
hat, die ihn im den Stand fegen fünne, ſich in je 
dem BVerhältniffe um fo wirkfamer und thätiger zum 

Beſten der Studierenden zu verwenden. Daher fol er 

allerdings nicht nur ein wachſames Auge auf die feis 

ner Vorforge befohlenen richten, jondern auch bei ih: 

vem- Abgange von der Umiverfität dem Gonfiftorium . 

zu Hannover über fie berichten, damit diefes ebenfalls 

in den Stand .aefegt werde, ihre. zukünftige Beftim:- 
mung.am zwesfmäßigften:einzuleiten. Ausdruͤcklich iſt da⸗ 
bei zugleich dem Ephorus ans Herz gelegt, daß er durch 
das erworbene Zutrauen und durch die freiwillige Ach— 
tung der Studierenden ungleich gewiſſer, als durch das 

Anſehen feines. Amtes, :.die ihm übertragenen : Oblie- 

genheiten zu erfüllen, im Stande: jein werde, nur var 

then jolle er, nicht ‚befehlen und: dem. eigenen. Urtheil 
und der eigenen Neigung der Einzelnen:alfe die Frei— 
heit laffen, welche mit der höheren Rüdficht auf das 

| —— eigene 
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eigene Kohl derfelben und ihre zunfige — 
nur irgend verträgt) fei. / 
176. 
Dagegen find alsdann auch bie Studierenden an⸗ 
geröiefen, gleichviel ob fie, zunächft und unmittelbar! 
von einer Schule, oder bereit von einer anderen Uni— 
verfität kommen, fogleic bei ihrer Ankunft zu Goͤt⸗ 
tingen fi bei dem Ephorus zu melden, demſelben 
ihre mitgebrachten Zeugniffe vorzulegen, über ihre Ums 
ftände und Verhältniffe überhaupt, fo weit es erfor— 
derfih, Auskunft zu geben und fi mit ihm 
über den Plan und die Einrichtung ihrer Studien 
zu. befprechen; auch daffelbe von Zeit zu Zeit mit alle 
dem Zutrauen umd- der Offenheit, die dem Ephorus 
. allein: in den Stand feßen fönnen, feine Pflicht ger. - 
hoͤrig zu erfüllen, . zu wiederholen und fi) unweiger⸗ 
lich den. von ihm gut gefundenen Prüfungen zu unter: 
ziehen, Eben fo iſt den Directoren und erften Leh— 
rern der lateinifchen Schulen zur Pflicht gemacht wor= 
den, über die von der Schule auf die Univerfität abge: 
henden Theologen, dem Ephorus unmittelbar. einige Zeit 
vorher zu berichten, um ihn Nicht nur. von der Ge- 
ſchicklichkeit und den Talenten, fondern aud von den 
äußeren Verhältniffen derfelben in Kenntniß zu ſetzen. 
Was endlich diejenigen Studierenden betrifft, welche 
die Academie zu verlaſſen im Begriff ſind, ſo ſollen 
dieſelben zwei Monathe vorher dem Ephorus davon 
Anzeige thun, und ihm ein Verzeichniß der von ihnen 
beſuchten Vorleſungen, ſammt den vielleicht verlangten | 
Proben des Fleißed zuftellen,- um ihn dadurch in den 
Stand. zu. fegen, einen umfaffenden Bericht, dem Con⸗ 
fiftorium abzuftatten. — Damit find zugleich zwei 
enberr sroectmäßige nn verbunden worden, 


1 
* 
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indem theild über die gehörten Hauptlehritunden ſelbſt 
Examiniruͤbungen, theild eine, vorläufige Prüfung, ans 
. geordnet ift, welche die von der Academie zurückkehren: 
den Candidaten unmittelbar darauf bei dem Conſiſto— 
rium zu ‚Hannover zu beftehen haben ſollen; wiewohl 
diefelbe ebenfalls mehr eiue privas ald öffentliche Prü- 
- fung und hauptfächlih nur den. Zwed haben. foll, das 
Gonfiftorium mit jedem ‚einzelnen näher bekannt zu 
machen und ed in ben Stand zu fegen, ihm bie zwed« 
maͤßigſten Erinnerungen und Rathſchlaͤge zur Fort⸗ 
ſetzung feiner Studien zu geben. — Daß überhaupf 
aber. gerade. für die Theologie ftudierenden Landeskin⸗ 
der eine ſolche Einrichtung getroffen worden, . davon 
ift unter andern ein Hauptgrund der. a), daß die 
Gandidaten der Theologie. beinah ſaͤmmtlich die nems 
liche Laufbahn. bevorſteht, dahingegen die Mannigfals 
tigkeit der künftigen Bellimmung bei den Juriſten 
‚eine dem: Ephorate ähnliche Auffiht wicht gut moͤg⸗ 
lich macht. | Ä WIRT. 
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b. Bon der Zuriftens Facultät und | dem. damit 
| verbundenen Spruchcollegium. 


15% 





ww 
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+ Die Einrichtung der Turiften= Sacultär, (Ih. ?- 
$. 182. ©. 230) ift jeit dem Jahre 21787: unveräns 
dert diefelbe geblieben. Auch dad Spruchcollegium hat 
ſich felbft in der ungünftigen weftfälifchen Zeit, wie 
wohl fi allerdings die. Zufläffe vetringerten, in fer 
AR —— ” nem 


a) Brandes S. 220.. 4 
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nem Beftande erhalten, feit der Miederherftellung aber, 
da die Aectenverfendung an eine Univerfität durch die * 
deutfche Bundesacte allgemein autorifirt ift,. haben die 
Arbeiten wiederum bedeutend zugenommen. Saͤmmt⸗ 

liche Mitglieder dieſes Collegiums, fowohl die vier or: 
dentlichen, als die außerordentlichen, die in unbeſtimm⸗ 

ter Zahl ebenfalld von dem Curatorium ernannt wers 

. den, — ein Unterfchied der: übrigens jest, da beide glei: 

hen Antheil an den Sporteln haben, ganz ohne Be 
deutung ift —, befommen jedoch weiter gar Eeinen in pr 





halt, fondern nur det Actuarius erhält aus der Uni⸗ 
verfitätscafje eine Kleine Beſoldung. In mehr ald eis \ \ 
nee Ruͤckſicht ift diefe Behörde, wiewohl fie mit der 
Univerfität: in keinem nothwendigen Zuſammenhange 
ſteht, von Wichtigkeit a), namentlich dadurch, daß fie 
eine. treffliche Pflanzfchule für demnächflige Richter und 
fonftige practifche Juriſten abgiebt. Die Zahl ver 
jaͤhrlich an das Sprucheollegium , größtentheils aus 
dem Auslande einlaufenden Sachen, beläuft fich. gagen- 
wärtig im Durchſchnitte auf etwa 210 bis 250, und 
ſo auögezeichnet” ift der Fleiß der großentheils " mit 
mancherlei andern Arbeiten überhäuften Mitgliederm 
deſſelben, daß die Zahl der ausgefertigten Sachen halb⸗ 
jähtig. gewöhnlich. auf 120 und darüber fleigt, So⸗ 
wohl von den erpedirten, ald den annoch reſtierenden 
Sachen wird halbjährig ein Verzeihniß an das Cu⸗ 
tatorium eingefandt. | 


‚0 * L Sn das Spruchcollegium find feit 1787 nach - 
einander nod) folgende Beiftker eingerüdt: 24) Hugo 
Bon 1792 bis 1806. 25) won Berg von 179 bis 
41801. 20) Leiſt von 1796 bis, 1808. : 27). Runde 
von .1796 bid 1800. 28) Hoppenftent von 1797. bis 
1805. .29) Martin von’ 1797 bis 1808. 30) Paͤtz 
von 1800-bi8 1802, 31) Heife 1801 bis 1805. —* 
Eich⸗ 
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Eichhorn von. 1804 bis 1805, .-.55) Ballborn % 
1804 bi8 1817. 34) Heffe von 1804 bis 1819, 
Paͤtz von 1805 bis 1807. 36) a von 1805 b 
1809. 37) Bergmann feit‘' 1806. 38) ‚Böhmer v 
1809 bis 1814: - 39) Kern von 1809: bi 1817; 


“ 41) Heife von 1814 bis 1818. 42). Defter rley 
* 294816 435) Brintmann von 1817 bis 181% 
vr Warnkönig 1817. 45) v. Lindelof von 1817 


Plauck von 1809 big 1812 und ven -1814.bis. 1 


1818, 46) Eichhorn feit 1817.47) Reck ſeit 


48) Liſt ſeit 1817. 49) Deufinger von 1817. bis 
1819. 50) Schweppe feit 1818. — Im Orbi 

‚riafe folgten: 7) a 1798. 8)‘ Claproth 

Hy. Runde 1805. 10) Meifker Teit 1807. Durh 
Reſcript vom 16. Növ. 11815 ift, auf den od, 3 

derſelbe verhindert fein follte, der’ Hofrath 

den Geſchaͤften des Drdinariats beauftragt — 


Sr 0% IE. Die größere Sammlung. der der Juniſte 
Im faeultät eigenthuͤmlich zu ehörenden Diifertationen 
iſt bereit$ vor „vielen Sahren an bie u 
Bibliothef-abgegeben worden. Die übrig 

tationen nebft dem Archive der Juriften cuklät' 
—— ſich in dem Erdgeſchoß * ee 







J — 





der mebienifhen gachfkät und m | 


| vo damit verhunhenen gelehrten Anſtalten. 
ud int . A — 
$E | — Fe — 

Das — —— Theater Eh. 2. 6. 183. 





‚©. 250) ift bis jegt noch das nämliche, welches ſchon 


zu Hallers Zeiten’ eriftirte, nur daß ®& in neueren 


Seiten zweckmaͤßiger eingerichtet iſt. Es befißt age 


waͤrtig eine große Sammlung von anatomifchen Praͤ⸗ 
paraten, worunter fi vorzüglich die „Nerven - und 


— — — — 
—— 


| 
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injicitten Präparate auszeichnen. Die Leichen werden 
aus; den: Fürftenthümern Göttingen und Grubenhagen . 

an. dad anatomifche Theater abgeliefert, fo daß .mar . 
ag auf 1200 derſelben rechnen kann. Der zeitige 
Director Hofrath Langenbeck traͤgt vor die: Splanchno— 
logie, Angiologie und die: Neurologie, und dev Pro— 
feffor: Hempel die -Ofteologie, Syndeömologie, und die 
Myologie. Der Profeſſor Hempel ertheilt Unterricht 
im Praͤpariren von 1o= 2, und der Hofrath Lan: 
genbed von. 2=4 Uhr. Die Demonftrationen wer⸗ 
dem. von I = 2 gehalten... Wir haben; die Ausficht, 2 
näcdftend ein neues een Theater: zu - be⸗ 
kommen. BEE 
re s. 179: 

unter denjenigen Inſtituten, welche in neueren 
Zeiten eine durchaus verbeſſerte Einrichtung und eine, 
hoͤchſt bedeutende Erweiterung erhalten haben, verdient: 
unftreitig der- botanifcye Garten. (Th. 2. $. 184 
S. 250) vor allen genannt. zu werden. . Bereits un⸗ 
ter, dem Profeffor- Hoffmann, dem Nachfolger des im 
Jahre 1791. verftorbenen Murray, ward nicht nur 
im Jahre 1792 derjelbe bis an Die Boͤſchung des in⸗ 
neren Walles fortgefuͤhrt, ſondern im Jahre 1796 
auch ein bedeutendes Stüd des Staͤdtgrabens jenſeits 
des Walles für den Garten angekauft und eingerichtet 
und dieſe neue Anlage anfangs: durch einen, dann 
durch noch zwei andere, unter dem Walle angebrachte | 
Durchgaͤnge, mit dem Hauptgarten in Verbindung 
gefetzt. Bereits im Jahre 1792 war ein neues Ger 
waͤchshaus mit gerade ſtehenden Fenſtern erbaut wor: 
den, ein zweited ward wenige Sahre darauf 1801 
zu bauen begonnen, Schon damahls war der Plan, 
ein größeres zur Aufbewahrung der Pflanzen. beſtimm⸗ 

a: tes 
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tes Gebaͤude aufzurichten, von dem wirklich im Jahre 
1803 der noch ſtehende Heine Seitenflügel deö neuen 


Baues aufgeführt war, als die Befebung des Landes 
durch die Sranzofen, der weiteren Ausführung ‚vor 


der Hand ein Ende machte. Erft im Jahre 1809 


gelang ed, dem botanifchen Garten die mit jebem 
Zage .nothivendiger werdende Erweiterung zu verſchaf⸗ 


fen. Richt nur ward in dieſem Jahre der noch übrige 
‚Theil, des Stadtgrabens, der biöherige Kritterfche 


. Barten und ein Theil der Eöplanade, zufammen.: ein 
Flächenraum von etwa. drei Morgen für den botani- 


ſchen Garten angefauft, und mit demfelben vereinigt, 


fo daß fich diefer nun bis an die Weenider - Chauffee 
erſtreckte und theils durch ein geſchmackvolles Stacket, 
theils durch eine Mauer eingeſchloſſen ward, fondern 
auch der „unterbrochen  gewefene Bau bes neuen gro⸗ 
Ben» Gewaͤchhauſes wiederum begonnen und nachdem 
‚das bisher auf dem Platze ſtehende kleinere Ge⸗ 
waͤchshaus niedergeriſſen war, noch in demſelben Jahre 
ſo weit fortgefuͤhrt, daß das Hauptgebaͤude bereits zur 
Aufnahme von Pflanzen benutzt werden konnte. Das 
ganze Gebaͤude beſteht, dem urſpruͤnglichen Plane ge⸗ 
maͤß, aus einem Haupthauſe und zwei Seitenfluͤgeln. 
Erſteres iſt ein Octogon, mit hohen aufrecht ſtehen⸗ 
den Fenſtern, das ſowohl nach vorn etwas vorſpringt, 
als auch bedeutend uͤber die Fluͤgelgebaͤude ſich erhebt, 
und fein Licht zum Theil duch das mit Fenſtern, die 
durch eine Drathdede gefhügt find, belegte Dach em⸗ 
pfaͤngt; es ift daffelbe befonderd für warme Pflanzen 
beſtimmt. An beide Seiten, des Haupthaufes legen 
fid) die Flügelgebäude an, indem zur Linken zuerft noch 
ein warmes (caldarium) ‚dann. ein großes laues 
(tepidarium) endlich noch ein niedriges warmes Haus 


folgt; zur Rechten an das Detogon ein großes Faltes. 


Haus (rigidarium) fi — anſchließt, worauf eine Abthei⸗ 
lung 


— 
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lung für die Orangerie und für die eine ähnliche Ber 


handlung erfordernden baumartigen Kübelgewächfe folgt, 


Dem entworfenen Plane gemäß, würde. ſich alsdann, 
„gleich ‘wie auf der. linken. Seite noch ein niedriges. be; 
ſonders fuͤr Cappflanzen zu benugendes Haus anlehnen 
‚und den Schluß der Fagade machen, die mit Inbe— 
griff defielben 230 Fuß meflen würde. Alle diefe Ge⸗ 
-bäubde ‚haben überliegende Fenſter, wovon die vorbe- 
ren, bie niedrigften ſechs, Die anderen achtzehn, 

‚Die des Octogons aber 32 Zuß in der Höhe: ent: 
- Halten *). — TE a 


Da aber auch durch dieſen Bau: fchon wenige 
Zahre darauf dem Bedürfniß nicht mehr "hinteichend 
abgeholfen werben Tonnte, ſo ward im Jahre 1812 
„ein nad der Straße hin liegendes, biöher dem nım 
- verftorbenen Garteninfpector Fifcher zugehörendes Zreib- 
Haus ‚ ebenfalls. für den Garten angekauft. Daffelbe 
‚ beficht aus zwei, zufammen 48 Fuß langen Gebaͤu⸗ 
den, von denen dad eine für Gappflanzen, das zweite 
zu Gewaͤchſen aus andern heißen Glimaten benugt 
- wird. In demfelben Jahre ward auch neben der Gar: 
‚tenmeifterwohnung ein neuer dem Ganzen mehr ange 
meſſener Eingang zu den Garten, mit einem Stackete 
„‚singerichtet und im Jahre 1817 dem Garten; der 
‚biöher  gaflenwärtd durch eine Plande 'eingefchloffen 
geweſen, eine neue Befriedigung durch eine aufgeführte 
»Mauer gegeben, Endlich ward noch im. folgenden 
Jahre 1818 am Abhange des Walled über: dem mitt 
leren Durchgange und dem daran floßenden niedrigen 
Gewaͤchshauſe ein fogenannter englifcher Treibkaſten von 
34. Fuß Länge mit neun Fenftern angebracht, der im 
— J J— Som⸗ 
Die Titel Vignette von Schrader hortus Goet- 


ung. Fasc. ı, gibt eine Anſicht des Gebäudes in 
der Fronte, zugleich mit dem Grundriffe 


’ 


0 
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Sommer fuͤr ſehr warme Pflanzen benutzt wird, die 
in ein Lohbeet eingegraben, oder auf eine von Stei- 
nen aufgeführte :Anterlage, durch. welche der Feuer: 
canal geführt vift, ‚geftellt - ‚werden, im: Winter : aber 
mit jungen Haiden, Caps und: Keuholländifchen: Pflan⸗ 
zen beſetzt wird. Sewöhntiche Treibkaſten für jährige 
 seopifche Pflanzen werden nad) Beduͤrfniß eingerichtet. 

So hat der Garten, der- bis zum Jahre 1802 nur 
drei Abtheilungen von Gewaͤchshaͤuſern, ein warmes, 
ein laues und ein kaltes enthielt, gegenwärtig" nicht 
weniger ald vier warme, drei laue und zwei: Zalte 

Abtheilungen und felbft diefe find faum hinreichend, 
den. täglich — — — — 
zu — re Ä 
u} 190. ee 

Beinah noch, — jedoch, als die Berände: 
zungen, ‚welche die äußere Geftalt des Gartens .erfah- 
ven, find- die Werbefferungen, die ſeit achtzehn Jahren 
in der inneren Anordnung und Kinrichrung des⸗ 
felben _ vorgenommen worden. Wiewohl an Flaͤchen⸗ 
inhalt betraͤchtlich erweitert, befand ſich dagegen in 
anderer Rüdficht der Garten. keinesweges in gehoͤri— 
gem . Stande, ald im October 1802 der Hofrath 

Schrader die Direction deſſelben übernahm. Theils 
ließ die Zahl: der cultivirten. Pflanzen ‚gar manches zu 
wünfchen übrig, indem nach einer genauen Durchſicht 
der, Barten nad) Abfonderung der Doubletten damahls 
nicht über- 3000 Arten enthielt, nachtheiliger noch 
aber war die wenig zweckmaͤßige Anordnung: des vor= 
handenen Vorraths, durch welde die Benußung ded- 
felben auferordentlic) erfchwert ward und. der Haupt—⸗ 
zwec bei ‚einem academifch botanifchen Garten, zur 
Belehrung und sum: Unterrichte au ie großentheils 

ver⸗ 


= ra a 
. 


— 
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perlohren gings .. Nicht nur war. der Garten mit ge⸗ 
"meinen Bäumen und Gefträuchen Äberfült, die nügh 
&eren Gewaͤchſen den Platz vanpten; und. fie. ſelbſt * 
ihren Schatten toͤdteten, ſondern die zu einerlei Gattugg 
gehörenden Pflanzen waren ohne Ordnung in dem Gars 
en. —— hundert Arten noch durchaus unbe " 
immt,, Cataloge ger. nicht, oder, nur hoͤchſt unvoll— 
inbig vorhanden ,, Die Bezeichnung der Pflanzen. burch 
:tifetten vernadyläfligt, ‚der Grund und Boden theils 
urchaus verſchwendet, theils übel. benugt und der 
Laujchhandel, . durch ‚welchen der. Garten feine vor— 
en Zuflüffe erhalten muß, beinah gänzlich vers 
— Das erfte was ‚daher der neue Director 













en. 


gebliebenen Pflanzen genau zubeflimmen, die verwand- 
ten ‚allenthalben zerftreuten ‚zufammenzuftellen, und 
genaue DVerzeichniffe von den. abzuftehenden.. Pflanzen 
- mb Sämereien zu entwerfen, um den gefunkenen Tauſch⸗ 

‚nerkehr wiederum in Aufnahme, zu bringen a). Ber 
zeits. im nächften „Jahre 1803, ward darauf der ‚Anz. 
fang einer neuen wifenfchaftlichen Anordnung der Pflanz 
zen gemacht, der Boden dem Bedürfniß derfelben ges 
maͤß verbeffert und fie felbft, ‚eine, höchft wichtige Ein= 
zichtung bei einem zu Demonftrationen beftimmten Gar: 
fen, ſaͤmmtlich mit Etiketten verfehen und Verzeich— 
niſſe von ihnen.entworfen. Dann ward im Jahre-1504 

der öftliche Abhang des inneren Wales bepflanzt, Die 
a RE | von 


” a) Das erfte diefer Verzeichniffe erſchien im Jahre 
1803 und es ift feit der Zeit damit regelmäßig fort 
gefahren worden, indem am Ende eines jeden Jah— 
red zweierlei Verzeichniffe, das eine von den abzu— 
>. ftehenden Sämereien, das andere von den abzujter - 
benden lebendigen Pflanzen, die theild zum Taufe 
theils, jedoch nur beiläufig, zum Verkauf beftimmt 
find, entworfen und verfandt werben. | 


t 


in zu müffen,‚glaubte, war, die bisher unbeffimmt 
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von Hoffmann angelegte obere re = des Aüßeren 
Gartens ‚aber abgetragen, ſowohl um: Platz zu? gewin 
nen, ald auch um die untere. Terraſſe zu erhöhen und 
vor Ueberſchwemmungen, „denen; fie bis‘ dahin "Häufig 
ausgeſetzt geweſen, zu ſichern. Im gleicher Abficht 
wurden verfchiedene "von Hoffmann in dem außeren 
Barten angelegte und den Raum gar fehr beengende 
Baflind zugeworfen und dagegen ein Graben ber Länge 
nach durchgeführt, So war: bereit8 nach Verlauf von 
zwei bis drei Jahren der. gefammte: Garten wiſſen 
ſchaftlich eingerichtet und indie verfchiedenen Haupt⸗ 
obtheilungen der Staudengewächfe, der zweijährigen, 
der jährigen, der Alpen: und Schattenpflanzen,' de 
Sumpf⸗, ber: Waffer » und der ‘oeconomifchen und of⸗ 
fieinellen Pflanzen eingetheilt.” Weber“ jede diefer wer: 
ſchiedenen Abtheilungen wird zugleich ſeit der Zeit ein 
befonderes, fo wie über den; ganzen Garten ein!volk 
ſtaͤndiges allgemeines Verzeichniß  gefthrt: Als: bei 

Garten feine letztere Erweiterung im Jahre 180g 
hielt, ward dieſelbe hauptſaͤchlich für die Cultur not 
amerikanifcher Bäume und Sträuche, vornemlich de 
Eichen, fo wie auch für Alpenpflanzen ‘und eine be 
fondere Abtheilung für neue: noch zweifelhafte Pflan; 
zen, die dem Garten mitgetheilt ‘worden, beſtimmt; 
ein in der Nähe des Weender Thores angebrachles 
Baſſin, welches das Waſſer aus dem durch den Gar⸗ 
ten geführten. Graben aufnimmt’ und zugleich fuͤt die 
Stadt als Feuerteich dient, ift feitdem zur Cultur von 
Bafferpflangen  benußt worden. c— "In. allen! Haupt: 
abtheilungen, den auöbauertiden , - zweijährigen offici⸗ 
nellen u. ſ. w. find übrigens die Pflanzen nach dem 
Linneiſchen Syſteme geordnet, weil diefe Anordnung 
vorzüglich wegen des dabei. zu benutzenden 8yliema 
 vegetabihum fuͤr den Anfänger die zweckmaͤßigſte iſt; 
wiewohl binnen kurzem auch noch eine Bo 
thei⸗ 
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theilung zur Weberficht. des natärlichen Syſtemes ein⸗ 
gerichtet werden wid.. — 


ef jet t — N 14* f;, ® 
j . 181. De 
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* Die Menge der in dem Garten cultivirten Ge⸗ | 


haben! möge, : hinlänglich befriedigt werde und der 
Garten: überhaupt: Dem: gegenwärtigen Zuftande der 
Wiſſenſchaft beſtmoͤglichſt entſpreche. Die Haupe: 
aquellen der Vermehrung der Gewaͤchſe find. vor⸗ 
nemlich drei: theils und vorzüglich eigene’ Ausſaat, 
theils Tauſch und Kauf und endlich Geſchenke, welche 
der Garten von Zeit zu Zeit von manchen Seiten her; 
erhält. “: Die eigene. Ausſaat ift ſowohl dadurch wich⸗ 
tig/ daß fie dazu dient, den Abgang zu erfegen, den 
der Sarten duch, das Abfterben einzelner- Pflanzen erleis 
det, als auch vorzüglich, ‚indem fie denfelben in ben 
: Stand, feßt, einen auögebreiteten Taufchhandel zu unter» . 
halten, um fic auf diefe Weife die noch fehlenden Pflan⸗ 
zen: zu verſchaffen, die man fonft. mit baarem Gelde 
würde erfaufen müffen, was gegenwärtig nur ausnahms⸗ 
weiſe gejchieht. So werden daher hierdurch nicht nur 
dem Garten bedeutende Ausgaben erfpart, fondern es 
wird auch erlangt, ‚einzelne Verkäufe zu machen, deren 
226 | | | Ertrag 


m 
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Ettrag gleichfalls wiederum zum Weſten des Sartens 
verwandt wird; daß jedoch diefe-Tepferd Einnahme Der 
Natur eines academifchen botanifchen Gartens nad), ver 
haͤltnißmaͤßig immer nur ſehr unhedeutend und ungewiß 
ſein kann, iſt bereits ‘oben bemerkt worden. Der 
Tauſchhandel aber iſt um fo wichtiger, da nicht nur mit 
den bedeutendſten botaniſchen Gaͤrten von Deutſchland, 
ſondern auch in beinah allen Laͤndern von Europa, in Eiig- Äh 
land, Frankreich, Holland, der Schweig, Italien, 
Ungarn und Böhmen, Dänemark und Rußland, fo wie‘ 
auch in Nord: und Sud Amerika und: Beftindien ber: 
gleichen Zaufchverbindungen angeknuͤpft ſind. Schließ:' 
lich dürfen jedoch auch ‚die zahlreichen Gefchenke nicht: 
unerwähnt bleiben , welche der Garten von Zeit zu Zeit 
erhalten und denen er vorzüglich in den leßteren Jahren 
manche höchft bedeutende‘ Erweiterung verdankt. Unter: 
die vornehmften diefer Geſchenke gehört das von beinah 
350 der ſeltenſten und koſtbarſten Pflanzen , swelches der 
Garten im Jahre 1815 von des jetzt reglerenden Koͤnigs 
Majeſtaͤt erhielt, dahin gehoͤren vier Sendungen des 
Prinzen Max von Neuwied von mehr als 500 von dem⸗ 
ſelben in Braſilien geſammelten Früchten und Samen, 
und zwei Sendungen des Paſtors Heß” zu "Nienburg, 
"non mehreren hundert auf dem Cap geſammelten Zmies 
bein,‘ Seüchten und Samen; ed wuͤrde zu weitläuftig 
fein alle übrigen einzelnen. Geſchenke beſonders —— 
zu — | U 


. 182. 


Auch außer ben botaniſchen Demonſtrationen, ie 
die liberalfte Denugung des Gartens, unter geroiffen 
nothwendigen Vorfichtömaaßregeln , wie fie das den acaz 
demifchen Befeten hinzugefügte Regulativ vom I6ten 


een 1814 enthält, geſtattet. ‚Demzufolge ift 
ber 


\ 


a _ Bu die eig ber vorzügtichiten Arz⸗ 
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dex-Garten den Sommer uͤber taͤglich in bin Abendftun 
den von 5 bis 7, mit einziger Ausnahme der Sonn: 
und Feiertage für jedermann geöffnet und fowohl den. 

Stwierenden, als jonftigen Freunden der Botanik ald- 
dann auch geftattet, in ſaͤmmtliche Quartiere des vor⸗ 
deren ſowohl als des hinteren Gartens zu gehen. Zu 

außerordentlichen Beſuchen iſt eine vorlaͤufige Anzeige bei 
dem Director erforderlich. Außer den Pflanzen ‚ die 
ſowohl in den befonderen Vorlefungen, über Botanik, 

als auch bei Gelegenheit der öffentlichen Demonftrationen 
vertheilt werden, werden auch nod) von dem Gartenins 
fpectgr, von allen. denjenigen, die ohne Nachtheil des 
Gartens entbehrt werden eönnen, Exemplare abgegeben. 
Daß dagegen das eigene Abpflüden von Pflanzen, das 


Verſchieben der Etiketten, das Springen über die Berte, 
das Mitbringen von Hunden und das Tabadsraudhen 


alten Beſuchern des Gartens verboten ift verſteht ſich 
von ſelbſt. Das Perſonale des Gartens beſteht außer 
m Profefjor. der Botanik, als Director, aus einem 

arteninfpector, nebſt mehreien Gehuͤlfen und Lehrlin—⸗ 
gen, zwei Garten knechten und einer nach den Jahrszei- 
ten. und. den Arbeiten verfchiedenen, ——— 


u von EIER 


5. 183. 


Das chemiſche Laboratorium, welches im 
Jahre 1783 gegründet: worden (Th. 2. 9. 185. 
©. 268) hat ſeit dem Jahre 1787 bedeutende Ver⸗ 
aͤnderungen und Erweiterungen erfahren. Zu jener 
Zeit, wo die Chemie nur als ein Nebenzweig der 
Medicin beſtand, und faſt ausſchließlich in Bezug auf. 
dieſe winfenſchaft gelehrt wurde, beſchraͤnkte ſich auch 
die... Anweiſung in dem operativen Theile derfelben . 


nen: 
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neypraͤparate und der officinellen chemiſchen Producte. 
Die Einrichtung, welche das Laboratorium damals er⸗ 
Hielt, erfüllte vollfommen ihre Beſtimmung a). WS 
aber fpäterhin durch Lavoifier die Chemie "zu einer’ 
felbftftändigen und ganz neuen Wiffenfchaft von einem 
viel größerem und wichtigern Umfange und "Sntexeffe 
erhoben war, Tonnte die bi6 dahin beftandene und nur 
zunächft für die pharmacentifche Bildung junger Aerzte 
berechnete Einrichtung des chemiſchen Inftituts auf 
Feine Weife den Bedaͤrfniſſen diefer Wiſſenſchaft mehr 
Genuͤge leiſten. Wiewohl aber von 1792 an, von 
Jahr zu Jahr der chemifche Apparat verbeflert war, 
und das Laboratorium allmählich in den Beſitz mans 
cher ſehr Fchäßbaren Inftrumente Fam, wie z. B. des 
Galorimeterd von Lavoiſier und la Place, des Eudio⸗ 
meterd von Volta, eines Pyrometerd von Wedgwood, 
einer Luftpumpe, des Lavoifierfchen Schmelzöfens, und 
anderer mehr, wurde dennoch bei Gmelind Lebzeiten’ 
mit dem Laboratorium felbft und deffen Einrichtung‘ 
Feine Veränderung vorgenommen. Als derſelbe aber: 
im Herbſt 1804 mit Tode abgegangen, und die Die’ 
rection des Inflituts dem gegenwärtigen Director, 
Hofrath Stromeyer dem jüngeren, uͤbergeben worden, 
ward demfelben zugleich von Seiten des Curatoriums 
die Entwerfung eines Plans zur volftändigen' Reform 
der innern Einrichtung des Laboratoriums und ' der - 
nothmwendigen Ergänzung und Erweiterung des chemi⸗ 
ſchen Apparats übertragen, und nachdem berfelbe ge⸗ 
nehmigt worden, ungefaumt' in Ausführung geſetzt. 


Dieſem gemaͤß wurde die Einrichtung des ei⸗ 
gentlichen Laboratoriums dahin abgeändert," baß 
| | ] >. er man Y 


E 
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man ſaͤmmtliche feſtſtehende Defen von Mauerwerk 
wegnahm, ba fie wegen der eingemauerten Sandeas 
. pellen ober Retorten, die, man in ihnen angebracht 
hatte, und wegen ihrer zu geringen ‚Höhe, nur zu den 
einfachften. Deftilgtionen. mit gemeinen Vorlagen zu 
gebrauchen waren ‚und. überdem den Raum zu ſehr 
beengten. Anſtatt diefer feftfichenden Defen find nun - 
durchaus bewegliche Defen von ſtarken Eiſenblech und 
inwendig mit einem guten Thon⸗Cement ausgeſch | 
‚eingeführt, deren Conſtruction fo befchaffen ift, dab 
). die einzelnen Theile deö Dfens wiederum beweg« 
lich ſind, und fih auf eine mehrfache Weife zuſam⸗ 
menfuͤgen laſſen. Vermoͤge dieſer Einrichtung kann 
man einem jeden dieſer Oefen, je nachdem es die Um⸗ 
fände erfordern, nicht nur zu einem Gvaporationsofen, 
Reverberierofen ober Schmelzofen verändern „ ſondern, 
indem man. durch Stellung des Dfens noch. außerbem. 
den. Luftzug zu verſtaͤrken oder zu vermindern im 
ande iſt, genießt man au noch den Vortheil, zu 
ic) Evapoxations- Reverberir- und Schmelzoͤfen von 
zſchiedenen Hitzgraden zu haben, Auf dieſe Weiſe 
hat man nicht noͤthig, das Laboratorium mit Inſtru⸗ 
menten dieſer Art, wie es bisher allgemein ber Falk 
mar, zu, überladen, Die Beweglichkeit der Defen geftattet. 
überbem: noch den nicht zu berechnenden Nugen, dieſe 
rumente jedesmal fo im Laboratorium zu placiren, 
eb: den. Darin anzuftellenden. Operationen am ange. 
meſſenſten iſt. Zur Aufflellung der Defen, und: der Das. 
mit in Berbindung zu jegenden Geraͤthſchaften, find im, | 
Vorgrunde und im Fond des Rauchmantels zwei fchmäs 
le Heerde von Reinhäufer Sandfteinplatten aufgeführt, 
die unten hohl find und dadutch zur Aufnahme des 
noͤthigen Kohlenbedarfs und - ber nicht im, Gebrauch 
feienben Defen und Zugröhren, Dienen. Zußerbem hat; 
man... dad Laboratorium 7? der. zur Aufbewahrung 
wu eines 
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eines Theils der Reagentien und Aufftellung derjeni= 
gen Geraͤthſchaften, der ihres häufigeren Gebrauchs 
‚wegen ſich im Laboratorium ſelbſt befinden muͤſſen, er—⸗ 


fforderlichen Schraͤnken, fo wie auch mit den zu den 


Verſuchen noch vendigen Tiſchen und Geſtellen, reich— 
lich verſehen. Ferner iſt ein. eignes von dem Labara⸗ 
torium ganz getrenntes aber doch auch ſehr nahegelegenes 
Cabinet eingerichtet worden, um darin die feineren 
Waagen, die Luftpumpe, den electriſchen Apparat und 
uͤberhaupt alle diejenigen Geraͤthſchaften aufzuſtellen, 
welche aus dem Laboratorium oder deſſen Naͤhe wegen 
des Kohlenſtaubes und der hier nicht zu vermeidenden 
Ausduͤnſtungen von Saͤuren und anderen ſchaͤdlichen 
Fluͤchtigkeiten entfernt werden muͤſſen. Hierdurch iſt 
nun auch das eine von den unmittelbar mit dem La— 
boratorium verbundenen Cabinetten, worin bisher die 
ſaͤmmtlichen Geraͤthſchaften nebſt den Reagentien auf: . 
bewahrt wurden, fuͤr den Gebrauch des Laboratoriums 
eruͤbrigt worden, um ſowohl die in Unterſuchung be—⸗ 
findlichen Gegenftände, als auch die für die Vorlefun- 
gen erforderlichen Präparate darin zu verwahren. Das . 
andere diefer Cabinette ift dagegen gegenwärtig aud- 
ſchließlich für die fehr vermehrten übrigen Glas- und 
Porcellan « Geräthichaften beftimmt, und außerdem noch, 
eine Kammer zur Aufbewahrung der irdenen Ziegel, : 
Retorten ꝛc. fo wie auch ein in der Nähe des Audi— 
toriums belegenes Zimmer zur Aufbewahrung der Vor⸗ 
rathe von, Reagentien und andern — Materialien 
angelegt worden. 


x u $. 185. 
Eine gleiche Berbefferung hat auch der Apparat 


ſelbſt erhalten. Obgleich das Inſtitut ſchon einige 
vortreffliche — —— ſo fehlte es ihm doch 


noch 
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noch an mehreren der unenfbehrlichiten Geräthfchaften 
wie 3. B. an einem Woulfifchen Apparat, einem 
brauchbaren pneumatifch hemifchen Apparat, nebft den 
Hibrigen pneumatifchen Geräthichaften, einer Electrifir- 
maſchine, u. ſ. w. Auch war zwifchen den verfchieder 
nen Theilen des Apparats fein vechter Zufammenhang, 
wodurd manche Geräthichaften vor der Hand fo gut. 
wie unbrauchbar wurden. Mehrere der vorhandenen 
waren auch durch den Gebraudy abgenußt, oder ent= 
ſprachen "ihrer fehlerhaften Conſtruction wegen, ihrer 
Beftimmung fo wenig, daß fie den erfteren beygezählt 
werben Tonnten, wie Died befonders mit faft fammtli- 
chen Retorten und Reripienten der Fall war. Allen 
diefen Mängeln ift feit dem Jahre 1806 abgeholfen, 
und das Laboratorium befißt jetzt einen fehr vollftän- 
digen chemifchen Apparat, in welcher Rücficht die Be- 
ſtimmung eines feften jährlichen Etats für die Ausga= | 
ben‘ des Laboratoriums, wovon ein Theil fowohl zum 
Ankauf neuer Inftrumente, je nachdem das Kortfchrei- 
ten der Wiffenfchaft dies nothwendig macht, als auch 
zur Wiederanfchaffung ded durch den Gebrauch unver- 
meidlichen Abgangs an ben vorhandenen Geräthfchaften 
_ verwandt wird, vorzüglich vortheilhaft gewirkt hat. Ins— 
befondere ift der pneumatifche Apparat, welcher früherhin: 
Außerft unvollftändig war, fehr vervolllommnet und es | 
find nicht nur Glascylinder und Glocken von.allen Di: 
menfionen, lestere graduirt, montirt, lubulirt, und mit 
und ohne Knopf verfehen, in reichlicher Menge vor= 
handen, fondern auch mehrere pneumatifch- chemifche 
Wafferwannen und, zwey pneumatifchschemifche Qued- 
ſilberwannen angefchafft worden. Deögleichen find. auch 
die Deitillationsgeräthfchaften durch einen trefflichen: 
Woulfiſchen ‚Apparat mit den Communicationsröhren 
von Welter, nebft einem hinreichenden Vorrathe brauch⸗ 
barer Retorten, Kolben, Ballons, Röhren, und Re⸗ 

| #f2 cipien⸗ 
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cipienten vermehrt worden. Fernet iſt das Labpratgr 
gium jeßt au) reichuch mit allen Geräthfhaften. ders 
fehen worden, welche zum Auflofen, Digeriven, Eva— 
‚poriven, Kryſtalliſiren, Filtriren, und zur Prüfy 

mit KReagentien, fo wie aud zur ZerBleinerung mm 
zum SPulperifiven erforderlich find, als mit Phiolen, 
Digerirflaſchen, Abdampfſchaalen, Kriſtalliſirgefaͤßen, 
Caſſerols, Keſſeln, Trichtern, Probirglaͤſern, Reib- 
ſchaalen, Reibſteinen ꝛc. Unter denſelben zeichnet ſich 
insbeſondere eine erſt kuͤrzlich erhaltene ſchoͤne Ab— 
dampfſchaale von Platin aus. Eine vorzuͤgliche Ber⸗ 
beſſerung haben aber auch die Schmelzgeraͤthſchaften 
erhalten, und anſtatt eines kleinen, nicht einmahl gait 
'einem Dedel verſehenen Tiegels von Platin, befist DaB 
Laboratorium gegenwärtig mehrere groͤßere und Eleinere 
. Ziegel von diefem Metall nebft ben. Dazu gehörigen 
Dedeln und Spateln, fo wie auch einen großen Sil— 
bertiegel und eine hinreichende Menge Platinloͤffel 
Auch find zu den Schmelzgeraͤthſchaften zwey fehr gut 
eingerichtete Marcetfche Lampen hinzugekommen. 


Bu den yorzäglichften und wichtigften Snftrumen- 
‚ten aber, deſſen Beſitz ſich unfer Laboratorium zu 
erfveuen hat, gehören zulegt noch drey ausgezeichnete 
Waagen unebſt fehr genauen Gewichten. Von diefen 
ift die Heinere Waage fo auönehmend empfindlich, 
daß fie bei einer Belaflung von 10,0 bis 15,0 Gramm 
noh auf 0,0001 Gramm. einen Ausſchlag giebt. 
“Die mittlere Waage, welde erft Eürzlid von unſerm 
ſehr geſchickten Künftler Infpector Rumpf, für das La 
boratorium- verfertigt worden ift, verträgt eine Bela- 
ftung von 1000,0_Gramm, und wird bei dieſer Bela- 
ftung noch fehr merkbar durch Auflage von 0,0008 - 
Gramm in Bewegung gefebt: Die größere Wange ift 
von Herrn Mendelfohn in Berlin nad Der von ihm 
. | in 
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in Gilberts Annalen der Phyſik B. 29. S. 153 mit- 
getheilten Beſchreibung angefertigt worden. Dieſelbe 
ann eine Belaſtung von 10 Kilogramm tragen, und | 
tft bei dieſer großen Belaſtung noch empfindlich ge- 
nug um auf einzelne Milligramme einen Noch merkba- 
ven Ausſchlag zu geben. ne 


ET” 


. Durch diefe bedentenden und vielfältigen Verbeſ⸗ 
ſerungen, welche das chemiſche Inſtitut feit 1806 ſo⸗ 


weht hinſichtlich feiner innern Einrichtung als auch 


von Seiten ſeines Apparats erhalten hat, ift Daffelbe 
aun auch int dem Grade vervollkommnet worden, daß es 
nicht nur allein alles befigt, was zum Behuf der für 
die Vorleſungen uͤber die theoretiſche Chemie anzuſtel— 


lenden Experimente nothwendig iſt, ſondern ſich jetzt 


auch in den Stand geſetzt fieht, feiner wahren Beſtim— 
Ming gemäß. —*8* eine practiſche Bildungsanſtalt 
für angehende Chemiker oder jeden, dem Kenntniſſe in 
der" analyfiihen Chemie vmentbehrlic find, tie den 
Metallürgen, Fabrikanten, Deconomen ⁊c. abzügeben, 
als auch zur Beförderung und Erweiterung der. Che: 
mie ſelbſt Hülfsmittel darzubieten, und fomit auch 
der höheren Beftimmung unſerer Univerfität nachzu— 
kommen. no i 
| N 187 P a 
Die Accouchiranſtalt (IH. 2. $. 186. S. 256) ward 
im Mätz 1791 in das zu dieſem Behufe nen errichtete 
Gebäude verlegt *), nachdem die bis dahin beſtandene 
Jnterimsanſtalt aufgehoben war, votlaͤufig jedoch nur 
 „.*). Ofiander’s Denkwuͤrdigkeiten für die Heil: 
kunde und Geburtshülfe, Bd. 1. ©. LVIL fgd. | 


J 


454 V. Gelehrte Anſtalten und Geſellſchaften. 


das Erdgeſchoß bewohnt, bis das den Schwangeren und 
Gebaͤhrenden beſtimmte mittlere Geſchoß mit den noͤthi— 
gen Mobilien verſehen ſein wuͤrde. Zu gleicher Zeit 
‚wurde ein Hoöpitalverwalter angeſetzt, um unter der 
Direction des Profeffors der Geburtshülfe die Defonomie 
des Inſtituts zu beforgen und die Ausgaben und Ein- 
nahmen zu berechnen. Das dritte Geſchoß ward indeſſen 
‚zur Wohnung des Directors eingerichtet und von dem 
GHofrath Ofiander, der im October 1792 an des abge: 
gangenen difchers ‚Stelle die Leitung der Anſtalt uͤber— 
nahm, bei feiner Ankunft hiefelbft bezogen, auch bereits 
im November deffelben Sahres, die Schwangeren i in das 
ebenfalls in der Zwifchenzeit vollfommen eingerichtete 
‚mittlere Gefchoß gebracht. Seit der Zeit enthält das 
Erddgeſchoß die Wohnung des Verwalters, der im In⸗ 
ftitute angeftellten Hausmagd, ein Kirchen- oder Bet: 

zimmer, die Küche und Speifefammer für die Oekonomie 

des Haufes, zwei Stuben und zwei Kammern zur Wohs 

nung für fremde Hebammenfchülerinnen während ‚ihres 

Unterrichts auf dem Haufe, indem fowohl in- als aud- 

landifche Frauen, die ſich in der Hebammenkunft hiefelbft 

unterrichten laſſen, während ihres Aufenthalts. freie 

Wohnung, Feuerung und Licht erhalten, wogegen fie 

aber für ihre Koft felbft forgen muͤſſen, auch den Un⸗ 

terricht nach Verhaͤltniß der zu gleicher Zeit vorhandenen 

Schuͤlerinnen bezahlen. Das eine dieſer den Hebammen⸗ 

fchülerinnen ‚beftimmten Zimmern wird im Nothfall auch 

als Badezimmer gebraucht; in einem anderen in der Ede 
gegen Suͤdoſt einzeln belegenen Zimmer werben bie Leis 

chenöffnungen der in dem Inftitute verpflegten und ge 

ftorbenen Perfonen, die zufolge eines Reſcripts vom 

10. November 1785 nicht auf die Anatomie geliefert 

werden ‚ : vorgenommen, Neben, diefem , Zimmer findet 

ſich noch die Vorrathskammer, worin die vorräthigen 

Mobilien und andere an beftämbig nothwendige Inven⸗ 

tarien⸗ 
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‚tarienftüde aufbewahrt. werden. -- Eine gegen Norden 
belegene Stube und Kammer endlich, war urfprünglih 
zur Wohnung für die im Haufe angeftellte Hebamme 
beftimmt, der aber ſeitdem ein Zimmer im mittleren Ge- 
ſchoß in der Nähe der en und ——— 
mau topvben ift, 


| $. 188. | ER, 
Das mittlere Geſchoß enthaͤlt auf der Hauptfeite 
gegen Oſten zunächft den Entbindungsſaal, der durch 
einen Ofen. und durch ein Kamin erwärmt werden kann 
und in dem in einem Schranke die Tagebücher des Inſti⸗ 
tuts, nebſt dem für ſchleunige Falle nöthigen Arzneivor: 
rath "aufbewahrt: werden. : Ferner fteht hier der Stei— 
niſche Geburtöftuhl, in dem’ die Gebährenben gewoͤhn⸗ 
lich entbunden werden und ein Kaſten mit einem Fan— 
tome. Im eben diefem Zimmer werden auch die Webuns 
gen-an dem Fahtome und in dem Unterfuchen vorges 
nommen. Mit dieſem Entbindungsfaale ftehen. zwei 
kleinere, ebenfald mit Dfen und Kamin verfehene 
immer in Verbindung, von denen dad zur Rechten 
belegene, der Hebamme zur Wohnung dient ‚ in da& 
zur Linken aber’ die Neuentbundenen auf einem mit 
Rollen verfehenen befonderen Lehnftuhle, der zugleich 
dazu beftimmt ft," Möchnerinnen oder Kranke von ei⸗ 
nem Zimmer in das andere zu führen, zuerft gebracht 
‚werden. Außerdem finden fi) auf diefem Geſchoſſe 
noch fuͤnf heitzbare Zimmer und zwei Kammern, die 
für Schwangere und Woͤchnerinnen beſtimmt find, 
Jedes diefer Zimmer, ‚von denen zwei gegen’ Weſten 
und ebenſoviel gegen "Süden belegen find, hat, fo. wie 
die "Stube der Neuentbundenen, zwar nur ein einzi- 
ges, aber hohes, mit. Vorhangen verſehenes Fenſter 
und Bee zwei einfchläfrige Bettftellen, nebſt — 
Is 
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kleinen  Kindbettftellen und ben fonftigen. nöthigen 
Meubeln und Geraͤthſchaften. Die Bettſtellen find, 
nicht wie anfangs der Plan entworfen war, -von Ei- 
fen, föndern von Eichenholz, mit dunkelroiher -Delfar- 
be angeftrihen, die Bleineren Kindbettfiellen dagegen 
von tannenem Hole mit eichenen Stollen. Jedes Zim⸗ 
mer enthaͤlt einen Thermometer, und fuͤr das beftändi- 
ge Eindringen der frifehen Luft, ift durch eine, Drei 
‚Boll weite und eben ſo viele Zoll fange, fchräg nad) 
‚oben gegen die Dede zulaufende blecherne Röhre ge⸗ 
forgt, die im obern Flügel der Benfter angebracht iſt. 
Die Perfonen werden meift fo auf, die Zimmer ver 
theilt, daß nur eine MWörhnerin und hoͤchſtens zwei 
Schwangere in einem. Zimmer fehlafen, den Tag über 
aber niemahls mehr als vier Perſonen und etwa zwei 
Kinder in einem Zimmer beiſammen fein dürfen. Ein 
Bimmer fteht befländig leer, damit, wenn eine Schwan- 
gere ober Woͤchnerin bedeutend frant wird, . die, zu: 
vor bei: ihr ſich aufhaltende Schwangere oder: Woͤch⸗ 
nerin von ihr abgeſondert und auf dies leer ſtehen⸗ 
de Zimmer gebracht werben koͤnne. Alle Vierteljahre 
werden die Wände der bewohnten Zimmer geweißt und 
Dielen, Fenfter und alles fonftige Holzwerk gefeuert, 
worauf die. Zimmer dann wieder einige Wochen un 
bewohnt bleiben. — Der Lehrfaal liegt: dem ‚Entbin- 
dungsfanle gerade über gegen Welten und- ift 'mit dem⸗ 
felben von gleicher Länge - und Breite. Er enthält 
außen dem. Satheder und den erforderlichen Tifchen und 
Baͤnken, zwei mit Glästhüren verjehene Schränke zur 
Aufbewahrung der Inſtrumente. Auf dem Eckzimmer 
gegen Südoft befindet ſich die Regiftratur des Suftl: 
tuts, im einem anderen anftoßenden Zimmer, . eine 
theild dem Imftitute, theils dem Hofrath Dfiander ge 
Hörige — enatamifter REM — 
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Das oberfte ober- dritte Geſchoß iſt zur Wohnung 
des Ditectors des Inſtituts beſtimmt. In demſelben 
find außerdem aber noch zwei der beſten Zimmer dazu 
eingerichtet, daß Perfonen aus den höheren Ständen, 
gegen Bezahlung der Koſt, Miethe und fonfliger Bes 
dürfniffe, dafelbft in der. Stille und unbekannt ihe 
Wochenbett halten. koͤnnen. — Die Lage des Accou- 
chirhauſes iſt fehr vortheilhaft an der Suͤdſeite der 
Stadt, nahe. am. Geismar Thore. Es ftehet.ganz frei 
und auch die nächft angränzenden Häufer find no 
ziemlich von ihm entfernt. Unmittelbar ‚vor der Seite 
des Haufes gegen den Wal, fo mie vor der ‚Haupt: 
feite des Haufes.befindet fich ein Heiner Garten ,. dev 
von dem Director benugt wird. Gegen Welten liegt 
der. Hof * einem Brunnen und einem Gebaͤude zur 
Waſchkuͤche, Holzſchuppen u. ſ. w. Was die oͤkono⸗ 
miſche inrichtung . des Inſtituts beteifft, fo forge 
der Hospitalverwalter für den: Einkauf der zus Oeko- 
nomie nöthigen. Dinge, „die. Zubereitung ; der Speiſen 
und die Anfhaffung des Getränfes, bie Reinlichkeis 
und gute Unterhaltung des Haufes, Des. Hofes und 
der Nebengebäude, ſammt ‚den Mobilien, und führt - 
bie Rechnungen und Inventarien; die Hebamme hat die 
Unteraufſicht uͤber die Schwangeren und Wöchnerinnen 
und forgt. für Otdnung und Reinlichleit auf bevem- 
- Wohn» und. Schlafzimmern ,; auf dem Lehr und. Ent- 
bindungsfaale und den -Borfälen und für Schonung 


und Reinlichkeit der Velten und aller Geräthfchaften 


der Zimmer. , Sie unterfucht zuerfi die auf das Haus 
kommenden und ſich bei, ihr meldenden Schwangeren, 
ſorgt für die Spinnarbeit der Schwangeren, für die 
Näharbeit des Leinen: und Bettgeraͤths des: Anftituts, 
” Wärterin der — der Kinder "sa der 
ran⸗ 
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Kranken, verrichtet leichte chirurgiſche Arbeiten und 
hat bei dem Reinmachen der bei dem Inſtitute auf— 
bewahrten anatomiſchen Praͤparate Huͤlfe zu leiſten. 
Die fuͤr die Oekonomie nothwendigen Hausgeſchaͤfte 
werden durch die Hausmagd verrichtet. Die Ober: 
aufſicht uͤber die Oeconomie fuͤhrt der Profeſſor der 
Geburtshuͤlfe als Director des Inſtituts, dem daher 
der Hospitalverwalter die oͤlonomiſchen Rechnungen 
wöchentlih- und alle Rechnungen. und Belege viertel: 
jährlich zus. Durchſicht und. —— vorlegt. 


23 
g§. 190, 


gur Aufnahme in das Inſtitut iſt — jebe 
Schwangere, verheirathete oder unverheirathete, ohne 
Ruͤckſicht auf ihre Heimath und ihre Religion fähig. 
Nur ſolche Schwangere, die mit einer edfelhaften oder an- 
ſteckenden Krankheit behaftet, ſolche welche ſchon ein- 
mahl wegen Dieberei oder ſonſtiger ſchlechter Auffuͤh— 
rung weggeſchickt ſind, ſo wie endlich auch ſolche, 
welche ehe ſie das Haus erreichen, bereits niederka— 
men, werden nicht. aufgenommen. Jede Schwaͤngere, 
die aufgenommen werden will, hat ſich durch die Heb⸗ 
amme des JInſtituts bei dem Director zu melden, von 
dem fie unterfucht wird und der ihren Namen, Stand, 
- Alter, Geburtsort und fonftige zu wifjen. nöthige 
Umftände in dad Tagebuch des Inftituts einträgt und 
bie Zeit beftimmt, wann fie eintreten kann, welches 
zegelmäßig vier bis ſechs Mochen vor der. Nieberkunft 
Hefchieht, wogegen fie im Sommer vierzehn Tage, im 
Winter drei Wochen nach derfelben, wenn fie übrigens 
vollkommen geſund ift, das Haus wiederum verlaffen 
muß. Die Zahl der jährlich vorfallenden Geburten 
beträgt go bid 100, mehr ald ı6 Schwangere bür- 
fen jedoch nicht zu gleicher Zeit im Haufe fein, weil 
die 


\ J 
# 
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die Anftalt nur“ für, eben ſo viel Wetten eingerichtet 
ift. Bis zu. ihrer Niederkunft werden die Schwan- 
geren zu leichten Arbeiten angehalten, z. B. zum ' 
Marten und Berpflegen der Wöcnerinnen und. ihrer 
Kinder, zum Spinnen u. f. w., die Spinnarbeit na- 
mentlid ‘wird ihnen, wenn fie das Haus verlaffen,; 
durch ein Gefchent aus der Hospitalkaſſe vergütet. 
Die-auf das Haus aufgenommenen, werden fo lange 
fie fid) auf demfelben befinden, vollfommen frei uns . 
terhalten; unehlich Schwangere find felbft durch ihre 
Aufnahme von ‚aller und jeder Strafe frei; Kinder 
verftorbener Wöchnerinnen werden im Nothfalle auf - 
Koften des Inſtituts erzogen, die. Sterblicyfeit ber 
Möchnerinnen fowohl, ald der. Kinder ift jedoch auf: 
fallend gering. | | 


$. 191. 


Das hiefige mediciniſch chirurgiſche Hospi⸗ 
tal hat ſeit dem Jahre 1787 eine gaͤnzliche Umwand⸗ 
lung erfahren (Th. 2. $. 187. ©, 264) a). Die 
erfte Idee zur Anlage deffelben rührte von einer Frei— 
maurerloge ber, die fid) zu dieſem Zwede zu einem 
jährlichen Beitrage anheifchig machte, wiewohl gleich 
anfangs die Regierung den bei weitem beträchtlicheren 
Theil der Koften herfhoß, und als nachmahld der 
Beitrag der Loge aufhörte b), die ar. des 

| ospi⸗ 


a) Brandes a. a. O. ©. 207. 208. 


by) Durd ein Refeript vom Nov. 1795 wurden 
alle bier vielleicht beftehende geheime Gefellfchaften, 
alſo auch die Freimaurerloge aulgehaben, dennoch aber 
- fuhr _diefelbe, die als mwohlthätige Anftalt Bann 
blieb, fort, ihren Beitrag zu leiften, bis fie IR 
| 5 end: 
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Hospitals ganz allein uͤbernahm. Doch Ward noch 
nach” bereitö erfolgter Auflöfüng der Loge: das bis da- 
Bir zum Hospitale benutzte Gebäude nebſt einem be 
traͤchtlichen Gapitale von etwa 5000 Rthlr. von den 
Mitgliedern derfelden zum Geſchenk gemacht. So. be 
ftand das Hospital c) bis zum Jahre 1805 unter 
der oberſten Direction des Hofraths Richters, indem 
bis 1861 der Hoftath Stromeyer, dann der Pro: 

feffor Wardenburg die Stelle eines Hoopitalarztes ver: 
ſah, worauf im Anfange des Jahres 186% der m 
, | tat 


endlich im Srübjahre 1707 zur Schenkung aller ihrer 
Gayitälien erbot, welches Anerbieten ei 1. Landes: 
regierung am hten Mai 1797 annahm; Bebinguns 
gen diefer Schenfung von Seiten der Freimaurer 
loge waren: Hees folle über die abzugebenden Ca— 
pitale eine befondere Rechnung geführt undder Haupt: 
rehnung über das Hospital einverleibt werben. 2), 
die Mitgliever der Loge ſollten das. Recht behalten, 
zu einer Stelle im Hospital einem Kranken vorfchlas- 
gen zu dürfen. Die Direction des ‚mebicinifchen 
heild des Hospital ward den. Hofer. Richter und 
Stromeyer, die Deconomie deſſelben eirier aus den 
Hofr, Richter, Stromeyer, Meiners, dem Sup. Wa: 
emann und dem Rath Willich beftehenden Commiſ— 
Eon, in welche unser dem 26. Nov. 1800 auh War: 
denburg aufgenommen ward anvertraut. Der Sup, 
Wagemann ſchloß zugleih mit dem Hospital einen 
erſt in Ben lebten Zeiten aufgehobenen Vertrag, 
gegen einen jährlich aus der Armencaffe zu leiften: 
SL ou von 200 Rthl. zu 6 Betten. empfehlen 
zu bürfen. | — 


c) Zufolge Reſcripts vom 6. Jun. 1797 ſollte das 

— u. zu 16 Betten eingerüchtet fein‘ zwei derfel- 

en wurden durch ein Reſeript vom u. Sctbr. 1799 

dem Prof. Arnemann überlaffen, die übrigen imter 

dern. 26. Nov. 1800 zwiſchen dem Hoft. Stronieyer 

als Arzt und dem Prof. Wardenburg als Wunbarzt 
“zu gleichen Theilen getheilt, u — 


— 
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rath ‚Dfiender die unmittelbare Leitung des Unterrichts 
bis zu der zu Oſtern des folgenden Zahres erfolgten 
Ankunft des Hofraths Himly übernahm. Schon fruͤ— 
ber war außerdem ein eigener Hospitalwundarzt, an⸗ 
fangs in der Perfon, des Profeffors Wardenburg, dann 
des gegenwärtigen Hofraths Langenbeck angeftellt, 
Getrennt von dem Hospitale beſtand noch das koͤnigl. 
eliniſche Inſtitut ( Th. 2. F. 232. S. 352): über 
welches nad dem im Jahre 1792 erfolgten Abgange 

des Profeſſor Fiſcher, unter deſſen Leitung daſſelbe 
bis dahin beſtanden, der an ſeine Stelle berufene 
Hofrath Oſiaunder Die Aufſicht erhielt d). Won dem⸗ 


ſelben wurden woͤchentlich drei Stunden. zu den clini⸗ | 


then. Hebungen in einem Zimmer des Erdgeſchoſſes des 
Accouchirhospitals beſtimmt, wo alsdann Kranke aus 
ber Stadt und vom Lande, einheimiſche und auswaͤr—⸗ 
‚tige zugelafien, die bettlägerigen Kranken dagegen in 
ihren Wohnungen befucht wurden. Meben dieſem koͤ— 
niglich cliniſchen Inftitute aber beftandeg, zum Theil 
yon ‚der Regierung unterftüßt, noch verfchiedene privat 
Stadtelinifen; eine ſolche hatten: feit 1801 der Profeffor 
Cappel und der Hofmedicus Jordan e), eine audere 
bereits, ein, Jahr früher dev Profeffor Wardenburg’ £) 
ein drittes endlich, bei feiner Errichtung im Jahre 
3796 bios chirurgifches Elinicum, welches jedoch feit 
1801 ebenfallö in ein mebicinifch.= hirurgifches Inſti- 


» 


a) Ofiander’s Dentwüirbigt 
und Geburtöhülfe B. 1. ©. 


ri 
5 


eiten für die Heilkunde 

XVIU fod. de | 

©) Nachricht von bem mediciniſchen Clinicum von 

Cappel und Jordan. Gött. 180%: 4. ©. .. 
7) Vorlaͤufige Nachricht uͤber das neuerlich durch 

mich errichtete Privatclinicum. Von Wardenburg. 
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tut verwandelt ward, der Profeſſor Arnemann g) 
angelegt, De EZ | | 
$. 192, BB: 
Beide Anftalten das Hospital und die Stadteli- 
nit wurden dagegen mit einander verbunden, als: dei 
Hofrath Himly die Direction des erſteren im Zahre 
1805 übernahm - und alsbald beiden eine weſentlich 
veränderte und verbefferte Einrichtung gab; gleich an— 
fangs ward. dad Hospital felbft auf acht und zwanzig 
Betten vermehrt. _ Da jedoch das Gebäude felbft. theild 
zu, eng, theild auch in anderer Rüdficht nicht paßlich 
war, jo ward im November 1809 das vormahls 
Böhmerifche Haus. am ftumpfen Biel, eins der ge 
raͤumigſten Privathäufer. der Stadt, indem, es eine 
Höhe von drei Stodwerfen und außer einem beträcht: 
lien. Hauptgebäude noch zwei Seitenflügel von be 
beutender Länge, hat, und welches dabei zugleich noch 
den Vortheil datbot, daß die Wohnung des zeitigen 
Directors unmittelbar an baffelbe ftößt, und fo mit— 
telft Durchbrechung einer Thür Bine ganz nahe Auf 
ſicht bewerkftelligt werben Eonnte, ohne durch das Hin- 
einziehen. der Wirthichaft des Directors. das Hospital 
ſelbſt zu beengen und zu beunruhigen , zu diefenr Ent: 
zwecke angelauft a). Ueberhaupt ift die Lage des 
Haufes zu dieſem Behufe vorzüglich paffend, indem 
ed zwar abgelegen, aber nicht entlegen ift, an dem 


Haupt: 


- 8) Nachricht von dem chirurgifchen Clinicum zu 
‚Göttingen von Arnemann. Gött. 1796. u. 1800. h. 
Einrichtung. und Gefege des cliniſch medicinifch 
chirurgiſchen Inſtituts zu Göttingen von Arnemann. 
Ebend. 1801. 4. 


a) Goͤtting. gel. Anzeigen 1810. S. 629. 


5, Sacule, &i:med. 8. 192. Med, chir. Hoſpital. 463 


‚Hauptfeiten- frei ..ift und nur etwa 150- Fuß -von 
fließenden Waffer entfernt, dad durch eine Köhrenleis 
tung bis in die Bäder geführt werden kann. Neben 
dem Haufe befindet ſich ein geräumiger Garten, der 
zugleidy durch feine Lage ebenfalls den Kranken volle 
Zveiheit gewährt. Die Kranken, von denen’ feine Art 


ſowohl der medicinifchen als chirurgiſchen von der Auf⸗ 


nahme in das Hospital ausdruͤcklich ausgeſchloſſen iſt, 


haben das mittlere Stockwerk inne. In ihm befinden 
ſich außer zwei großen Saͤlen, jeden zu zehn bis zwoͤlf 
Betten, von denen der eine fuͤr maͤnnliche, der andere 
für weibliche Kranke beſtimmt iſt, nebſt mehreren klei— 


neren Zimmern, deren jedes zwei bis drei Betten faßt, 


und von denen zwei fuͤr Augenkranke, zwei desgleichen 
nach dem Hofe zu liegende fuͤr Veneriſche, Kraͤtzige, 
Krebskranke u. dergl., eins für ſolche, die von ans’ 


ſteckenden hitzigen Krankheiten befallen find, ein kleines 


. -Zinimer für Rafende mit eifernen Gittern, die in den 
Kreuzen der verſchloſſenen Fenſter felbft verfteckt find, 


und noc zwei Zimmer, die für operirte Männer und 
Frauen beftimmt find, und in ihrer Mitte das nad) den 
Garten zu entfernt und hell gelegene Operirzimmer haben 


und wiederum an den großen Männer und Weiberfaal 
ftoßen, Außerdem find zwei ganz abgefonderte, ges 
raͤumige Zimmer, in deren einem gegenwärtig eine Elec- 


triſirmaſchine zum ‚Gebrauche des Hospitals aufgeftellt ” 
ift, ſowohl für folde Kranke höheren Standes, denen. - 


es in ihrer. Wohnung an der nöthigen Pflege und Ruhe: 
mangelt, als auch für auswärtige bemittelte Kranke be- 


flimmt. Die Gefammtzahl der Betten. beträgt. etwa: 


ſechs und dreißig. Im oberen Stock ift die Wohnung 
des Gehülfsarztes, auch iſt in einem benachbarten Zim- 
mer Winperfje'd aus dem Arnemannifchen Nachlaß für 
das Hospital angekaufte treffliche Sammlung. Fran ge- 
wefener Knochen aufgeftellt. Außerdem. enthält diefes 


Stod- | 


⸗ 


— 
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Stockwerl Wohnungen: für. einige junge Aerzte welche 


diefe Gelegenheit, die Kranken immer unter Augen zu 


haben, benugen wollen. Das Erdgeſchoß endlich ift für 
die Oekonomie, die Wohnung ber Berwalterin, die 
Berfammlungen- dev. ambulatoriſchen Clinik, welche in 
dem vormahligen Boͤhmeriſchen Auditorium, -mo- zugleich 
der Director feine practiſchen Borlefungen hält, geſche⸗ 

‚hen, für eine Badeanſtalt, bie ihren Zufluß aus der 

Seine erhält und mit einer guten Douchemaſchine⸗ 
verſehen ift- a, |. w. beſtimmt. Be 

5.19%, u 

>= Mad bie inyere Einrichtung der Clinik felbft be: 
txifft a), fo ift gegenwärtig alle Tage die &tunde 
von eilf biö zwoͤlf zu den gewöhnlichen Zufammenkünf- 
ten beftimmt, in welchen fomohl die Hospital: als 
Stadtkranken beforgt werden, indem von ben Practir 
canten , welche unter Aufſicht des Directors die Kran⸗ 
ten felbft zu behandeln haben,‘ in biefer Stunde zu 
gleich über die Stadtkranken, bie das Zimmer hüten 
muͤſſen, referirt wird, wogegen diejenigen derſelben, 


die ohne Nachtheil ausgehen können, fo oft als ed noͤ—⸗ 
thig ift, um diefe Zeit nach dem -Hoßpitale kommen. 


Außer diefer regelmäßigen ‚Stunde, wird in außeror 
dentlichen Fällen, fo oft ed erforderlich ift, mit den 


behandelnden Aerzten eine bequeme Zeit zur Zuſam⸗ 


Zunft verabredet. Die vegelmäßige Ordnung ift, daß 


zuerſt nach einer beftimmten Reihe die Stadtelinik 


und was ſich von intereffanten auswärtigen Kranken 
z .. | etwa 


| a) Verfaſſung der öffentlichen mediciniſch chirurgi⸗ 


ſchen Fuͤne zu Göttingen, nebft- einer Cinleifung 


über cliniſche Anftalten uͤberhaupt; von Himly. | 


z 2 Goͤtt. 1803. 8. af 
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etwa ‚eingefunben hat, bann die mebicinifche und chi⸗ 
rurgiſche Unterſuchung und Behandlung der Hospital⸗ 
clinik vorgenommen wird; Mittwoch, Sonnabend und 
auch wohl Sonntag ſind zu Aufſchub leidenden Ope— 
rationen beſtimmt, jedoch wird erforderlichen Falls von 
dieſer Ordnung abgewichen. Die Theilnehmer der 
Lehranſtalt find entweder Practikanten oder bloß Aus: 
eultanten und Spectatoren, die fi) vorher bei dem 
Director gemeldet und ihre Wohnung in eine dazu 
eigends beftimmte Lifte eingetragen haben, damit fie noͤ— 
thigen Falls auch außer den Stunden aufgefunden wer⸗ 
den können. Die Practikanten nehmen fämmtlich thaͤ⸗ 
tigen Antheil; es ſteht jedoch in ihrer Wahl ob fie 
bloß mediciniſche oder auch zugleih chirurgifihe Kran 
fe übernehmen wollen. Die Kranken felbft werden . 
der Reihe nad), unter die Practifanten vertheilt und 
zwar nach den beiden Hauptrubriken Kranke in dem 
Hofpitale und in der Stadt, beide wiederum getheilt 
in medicinifche und. chirurgifche. Einzelne Unterfus 
ungen und Beſorgungen auswärtiger Kranke werben 
nach einer, befondern Rubrik ebenfalls. der Reihe nach 
vertheilt, bedeutende. ‚Operationen dagegen nur den 
tüchtigften nad) dem Ermeflen des Directord zugetheilt, 
fo wie auch in intrifaten Fällen Stadtkranke welche nicht 
fo genau beobachtet werden Tönnen, den -geübteren un- 
ter. den Practikanten außer der Reihe übertragen; von 
den Prattikanten felbft können die Kranken ehe fie noch. 
deren Behandlung unternommen haben, jedoch nicht 
mehr nachher, vertaufcht werden, Mehrere zufammen. 
wohnende Kranke, werben in. ber Regel nur einem 
Practicanten “übertragen. Jeder Practikant beforgt 
übrigend die ihm zugefallenen Kranken unter der Reis 
tung des Vorfteherd ganz allein und erft nachdem er 
feine Unterfuhung in der Zufammenfunft vorgenom- 
men und feine Erklärung abgegeben, darf ein anderer 
Ar We | Sg u feine 


Ä 
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feine Bemerkungen vortragen. Die von den Practis 
Fanten verfchriebenen Recepte werden von dem Di: 
rector fignirt und nur mit diefer Signatur von dem 
Apotheker angenommen. Die Kranken, vornemlich 
‚bie in der Stadt, werden rege!mäßig jeden Bag vor 
der Zufammenfunft ein Mahl oder auch öfter, wenn 
es Noth thut, von den Practifanten befucht, und dabei 
zugleich auch von letzteren für möglichfte Sparfamkeit 
bey dem Verordnen der Arzneimittel, Sorge geiras 
gen; zugleich führt jeder von ihnen über feinen Krans 
fen ein vollftändiges Tagebuch, und liefert am Ende 


der Kur eine Krankheitsgefhichte; auch die. Section 


wird von ihm, falls der Kranke geftorben, verrid: 
tet, und der Sectiondbericht der Krankheitsgeſchichte 


nachgetragen. Wird der Practitant an der Beſor— 


gung feiner Kranken verhindert, fo meldet er dies 
dem Director, indem er denfelben zugleich fein Krank: 
heitsjournal überfendet.: Saͤmmtliche Recepte für 
Stadtkranke werden von dem Hoſpitale aud zufam: 
men in die Univerfitätsapothefe gefandt, nad: 
dem fie von dem Gehülfsarzt in ein Buch einge 
tragen worden. Bei den Krankenbefuchen fann der 
Practifant einige andere Practifanten und Auscul— 
tanten mitnehmen; bei feineren Operationen z. B. 
manchen Augenoperationen und bei den Sectionen in 
engen Privatwohnungen, wird nur ‚ein Theil der 


Practikanten und Auscultanten der Reihe nach zuge: 


zogen. In den halbjährigen Ferien, wo der gewöhn- 
lien häuslichen Anordnungen wegen, die mehrften 
Kranken aus dem Hofpitale entlaffen werden, übt der 

Director. zuweilen die Practifanten durch Mittheis 
lung an ihn eingegangener fchriftliher Confultatios 
nen, auch wird ihnen dann wohl Anleitung zur 
Bereitung von ee ertheilt. 


5. 194. 


 » 
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Die Gefammtzahl der in einem jeden halben 
Jahre ſowohl im Hofpitale als in ber Stadt. und 
in einem Umkreiſe von mehreren Stunden in der. 
Runde behandelten Kranken, beträgt gewöhnlih 
‚zwifchen 250 bis 350, von denen etwa 60 bis -© 
in dad Hoſpital felbft aufgenommen werden. Eben 


fo ift auch die Eterblihkeit gar fehr verfchieden, je 


nachdem vielleicht bösartige Krankheiten herrfchen 
oder mehr oder weniger fchwere Kranke aufgenoms 
men worben find. So flarben von jener angegebes 
‚nen Gefammtzahl im Winter von 1818 bis 1819 
zwölf, im Sommer 1809 dagegen nicht über neun, 
und im Winter von 1819 bis 1820 vollends nur 
vier.“ Unter den aufgenommenen Kranfen befinden 
fih immer vorzüglich‘ viele Augenkranke, im Durch— 
fhnitte in jedem Jahre etwa anderthalb hundert, 
weil der auögezeichnete Ruf des Directors ganz vor: 
züglich diefe Klaffe von Leidenden aus weiten Ents 
fernungen herbeilodt; wodurch fich. aber. alddann 
auch wieder die außerordentlich geringe Anzahl der 
Todes faͤlle erklärt, - Im Sommer pflegt die Zahl 
der Augenkranken viel bedeutender als im Winter 
zu feyn. ee — — — 


*1J. Als Beiſpiel des Wuͤrkungskreiſes mag hier 
dies Reſultat dreyer Jahre aus den zwei letzten De— 
cennien dienen: | 


Gg2 3 Zahre 


/ 


| 
| 
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3 Jahre aus dem vorigen Decennium. 


— 


Bahl der Davon Von der Zahl der Zahl der Summe 

geitraum. | (der | Augen.) Buhl -|fanten, aut |Ciini 
um. er 1 Augen-| Zadt -| A . |Elinifer 
—— IKtanten| frante, | farben, : — 





Halli 5 
Binter 805 907 | 35 | 7 | 10 | 28 | 38 
Somer 6 61 | ıı | 15 | 39 ! 56 
inter1so8| al 2 lıslıs | 3 21 
Sonier 1809| 383 57 18 21 28 49 
int. 1805| 38 | 9 lalızı l 8 \ıW 


EU Te FE Et 
Summa — ! 1766 ! 298 84 98 1179 1277*) 
| 3 Jahre aus dieſem Decennium, 


m ln —— —— — —ñ— —— — — 
Somer 1817 272 98 13 27 61 | 88 
Winterisit 293 | 64 | 2 | 38 | n2 | 0 
Somer 1818 330 | 119 | 

Winter idiz 323! 86 | a I 19 | 35 | 54 
Semer isis 33,13 | 9 | 20°] aı all; 
Winter 1833. 255 ! 71 7 13 26- „I 39 


Summa-— | 1756 | 551 | 62 ‘| 146 | 234 380 


oO 
» 
> 
e 
o 
SI 
o 


*) Mehrere befuchten jedoch die Clinik verſchiedene 
Semeſter und ſind in jedem aufgezaͤhlt. 
+ Die Cliniker faſt nur Inlaͤnder. 


| * II. Der Gehülfsarzt nimmt die erfie Anmeldung 
‚. ber Kranken an und giebt die erfle Verordnung, 
führt die Regifter über die Aufnahme und die Ent 
laffung, und.die nachſte Auffiht über die Verpfle— 
ung der Kranken, trägt die Recepte in das bar: 
ber geführte Buch ein, entwirft halbjährlich einen 
allgemeinen Bericht über die Hospital: und Stadt: 
clinif , verfiehbt die Stelle des Directors, fo oft der: 
ſelbe felbft die Clinik zu beforgen, verhindert wird, 
‚ amd revidirt befonders diejenigen Stadtfranfen und 
auch wohl der benachbarten Dörfer, welche 10 I 
| —— erichte 
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Berichte des Practifanten einer Reviſton zu beduͤr⸗ 
fen ſcheinen, wenn der Dircetor fie: ſelbſt anzuſtel⸗ 
len verhindert iſt. Angehende Practifanten fünnen 
ihn auch erfuhen, zu ben ihnen zugetbeilten Stabt: 
Kranken mitzugehen. 

*III. Bon den. ehemaligen fleißigen Practikern 
dieſer Clinik zeichneten fi viele aus als Aerzte, 
Schriftſteller und Lehrer, z. B., Troxler, Kiefer, 
Haas, Caſſel, Ebeling, v. Ittner, Luͤderſſen, v. Lo⸗ 
der, Roloff, Gmelin, Dfann, Spangenberg, Wede— 
meyer, Holfcher, Heufinger, Wagner, Drude, Gerfon, 
Hegar, Menke, Reifinger, Pott, Stofh, Bremer, 
Stiebel, von Sömmering, Wallroth, Heinefen, 
Chelius, Pander, von Dlfers, Leufart, und 
dieſe Clinik kann ſich's beſonders zumeffen, daß im 

Jahr 1813 die hannoͤveriſchen Kriegsſpitaͤler ſchnell 

*. mit hinreichenden, vielſeitig gebildeten, braven Mi— 
litärärzten unter der Direcfion von den ehemaligen 
Gehütfen derfelben, Spangenberg und Wedemeyer, 
verfehen werden konnten. 


8, 105. | 

Al ein in dieſem Zeitraume neu entftandes 

ned Inſtitut muß das. cliniiche Inſtitut für Chis 
rurgie und Augenheilkunde angeführt werden, 
welches erft im Jahre 1807 von dem Hofrath Lan: 
genbed errichtet wurde, indem das hohe Uninerfitätd« 
Guratorium der Univerfität nicht nur einen Bonds 
dazu bemilligte, fondern audy die ehemalige Wohnung 
des Schul Directors dazu anwieß.. Da dies Hauß ı 
aber bald nicht geräumig genug war, fo Faufte der; - 
Hofrath Langenbeck im Jahre 1809 das geräumige. 
Haus des weiland Kriegs: Commiffair Rente und 
vergrößerte dafjelbe im- Jahre 1811 durch einen 

neuen Anbau noch mehr. Das Hospital: Gebäude, 

welches gegenwärtig. duch. ein Mittelgebäude mit 

dem Wohnhaufe des Directors verbunden ift, — 

En | | er 
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der oberen Etage zwei große Säle und zwei, Zim— 
mer für Augenfranfe, zufammen: mit ‚dreißig 'Betten, 
und einen Dperationsfaal; neben den, Krankenfälen 
findet fi außerdem noch ein Zimmer für den Ge: 
hülfen. Die Krantenfäle haben an beiden Seiten 
zwei Fenfter, und find mit grüner’ Delfarbe, - die 
Bettftellen abet mit weißer Delfarbe angeftrichen, 
Jeder Kranfe muß feine Kleidungsftüde beim. Ein 
tritte in. das Haus abgeben, die außerhalb der Kran: 
kenzimmer aufbewahret werden, Zwiſchen je zwei 
Bettftellen fteht eine Commode, die theild als Tiſch 
dient und theil& zur Aufbewahrung mander Gegen: 
ftände beftimmt iftz auch merden im Winter - die 
Kranfenfäle mit doppelten Fenftern verfehen. Dad 
Operationdzimmer ift amphitheatralifch eingerichtet; 
und zwar fo, daß das Licht durch fünf große Fenfter 
über den Zuſchauern hineinfält. In dem unteren 
Geſchoß ift der Hörfaal und daneben ein Zimmer . 
zur Aufbewahrung der .chirurgifchen Inftrumente, 
Mafchinen und Bandagen, Nicht weit von den 
Ktankenzimmern ' entfernt, « ift die Hospitalkuͤche. 
Das Hospital: ift theils für chirurgifhe Fäle, fo 
wohl für folche, die für die Chirurgia manualis, 
als aud für die Chirurgia .medica gehören, theild 
_ für. Augenkranke beftimmt. Die-Aufnahme der Kran: 
ken ift allein: dem Director ürberlaffen, jedoch fteht dad 
Hospital einem jeden Kranken, der an einem chirur 
gifchen Uebel oder an einer. Augenkrankheit leidet, 

“ offen, er. mag ‚ein: Inlaͤnder oder Ausländer feyn, - 
weshalb auch daffelbe -beftändig mit wichtigen- und 
inftructiven Kranken angefült ift, Die. .oft aus einer 
weiten Ferne herkommen. Jeder unbemittelte Kranfe. 
erhält unentgeldliche Berpflegung, Arzney und: ärzte 
liche: DEREN: Die — der ae 
| Ä aufs 
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aufgenommenen Kranken beträgt regelmäßig 250 
bis.290. 7. 7 0190 Ä | u 
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: Die Studierenden, welche das Hospital befu- 
hen, find eingetheilt in Practicanten und Auscultan⸗ 
ten; die clinifche Stunde ift täglid) im Sommer, don 

8:9..und im Winter von 95 10. Die Unterfudhung 
- dev. tinzelnen Krankheitsfälle wird einem Practicanz 
ten übertragen und von dem Director geleitet. Die 
mit “einer Krankheit behaftete Gegend, wird zuerft 
anatomifch = phnfiologifch durchgenommen, und mit 
dem Normalzuftande die abnorme Umänderung ver— 
glihen; dann wird unterfucht, welchen Krankheiten 
das erfranfte Organ, oder. die, erkrankte Gegend 
überhaupt unterworfen fein Fann. Iſt die Sympto⸗ 
matologie aller dieſer Krankheiten genau entwickelt 
worden, dann faͤllt es dem Practicanten leicht, aus 
den bei der gegenwaͤrtigen Krankheit obwaltenden 
Erſcheinungen die jedesmahlige Krankheit zu ergruͤn⸗ 
den. Ganz beſonders genau wird über die, Drgania, 
fation des Franken, Organes geſprochen, um in. 
den Stand gefest zu werden, das Wefentlihe des 
Uebels zu erforfchen, Kennt der Practicant Die or⸗ 
ganifche Ausbildung; dann wird er um fo. leichter, 
die dem jedesmäaligen Organe vermöge.feiner. Struc- 
tur eigenthuͤmlichen Krankheiten . aufzählen. Eönnen, 
und die Abweſenheit der Erfcheinungen einer nicht 
eriftirenden, und ‚dad Vorhandenſeyn der Erſchei⸗ 
nungen der wirklich Statt findenden Krankheit, 
werden ihn in'den Stand ſetzen, eine richtige Diag⸗ 
nofe zu ſtellen. Iſt die Krankheit auf dieſe Weiſe 
ergründet worden, ‚dann ‚wird, die Aetiologie beruͤck⸗ 


ſichtiget, wobei Anleitung zum Krankenexamen gene 
ER er ben 
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ben wirb. "Bei wichtigen Fällen werden pathologifche 
Präparate vorgezeigt: Nun wird zur Prognofe:und 
zur Entwerfung des Heilplanes gefchritten, und uns 
terſucht, ob die Krankheit in das Gebieth der chirur: 
gifhen Therapie, oder in das der Akiurgie gehört, 
je nachdem. die urfächlihden Momente find, die oͤrt—⸗ 
lihe tranfhafte Umänderung eine Erfcheinung. irgend 
eines allgemeinen Leidens, oder eine rein örtliche, 
von örtlich wirkenden Urfachen entftanden iſt. Kann 
die Krankheit durch Arzeney. geheilt werden, = 
werben die Arzeneymittel,. die inneren fowohl, 

die äußeren, gewählt, das Recept von dem Gr 
canten aufgefegt und dem Director zur Prüfung und 
zur Unterfchrift vorgelegt. Iſt es im Gegentheile 
‚entfchieden worden, daß eine Operation gemalt 
werden müffe, dann wird die Gegend erſt anato⸗ 
miſch genau durchgenommen, dann über die verſchie⸗ 
benen Operationsmethoden geſprochen, bie beſte ges 
wählt und endlich bie Operation in Gegenwart aller 
Studierenden, die das Hospital befucheh, vom Dis 
rector verrichtet, wobey berfelbe ſich nach feinen 
Kräften bemüihet, die Operation fo‘ zw. verrichten, 
daß fie ald Norm angefehen werden Tann. Jede 
Operation wird "fo einfach, mit fo wenig Inſtru⸗ 
menten, als moͤglich verrichtet, und ſtets wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Anatomie die Leiterin 
iſt. Bei jeder Operation ſtehen die Practicanten im 
Kreiſe, und aſſiſtiren. Wenn ſich ein Practicant 
beſonders auszeichnet, dann wird ihm ſelbß eine 

Operation uͤbertragen. 


Nach der Operation behandelt der Practieant 
den ihm uͤbergebenen Operirten mediciniſch, und ver— 
richtet den Verband unter Anleitung des Directors 
in Gegenwart der Studierenden. Ganz beſonders 

wird 
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wird, dahin: gefehen, fo: viel, ala: möglich, die- Open 


rationen.zu vermeiden, und: durch Arzeneymittel zu 
heilen. -. Operirt wird nur dann, wenn, dringende 
Indication vorhanden ift. " In einem folden Falle 
wird aber auch nicht gezaudert, und werben alle 


Weitläuftigkeiten vermieden, :die auf -ben Kranken 


einen üblen. Eindrud machen. 


Im Jahr 1816 beliebte das Univerfität - Eu: 
ratorium ‚auf hiefiger Univerfität ein Thierarznei⸗ 
Inſtitut, welches bis dahin derfelben gefehlt hatte, 
anzulegen, und nachdem der Plan dazu, mit deſſen 
"Entwerfung der Doctor Lappe beauftragt worden, die 
hoͤchſte Genehmigung . erhalten, ward durch ein Res 

feript vom 12. Sul. 1816 ber Univerfität die Errich⸗ 
tung des neuen Inftitutd angezeigt. Da der Doctor 
Lappe ‚bei der Entwerfung des ‚Plans befonders auf 
die Errichfung eines Hospitals für Franke Ihiere bes 
dacht gemefen, um fowohl die zu practifchen Thier⸗ 


ärzten ſich bildenden jungen Männer, als aud) andere 
Studierende, denen die Thierheilltunde Nugen gewaͤh⸗ 


ven kann, mit der practifhen Ausübung deſſelben vers 
traut zu machen, fo wurde dem mit dem: ı, Det. 1816 


in Wirkfamkeit getretenen neuen Inſtitute die Des 


günftigung zu Theil, daß die ihm übergebenen Franken 


Thiere einer völlig unentgeldlihen Behandlung und 


freier Arzney zu genießen haben, die Eigenthümer 
aber blos das Futter, das entweder mitgebracht, oder 


vom Inflitut ausgelegt, und demnächft vergütet wird, 


ſtehen folten. Diefe wohlthätige Abfiht hat aud) 
den Zweck Peinesweges verfehlt, und gewiß viel dazu 
beigetragen, daß diefe Anſtalt feit der Furzen Zeit en 
a © nt: 


\ 
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Entſtehung ſich zu einer ſolchen Höhe. empor geſchwun⸗ 
den hät, daß ſie mit den vorzüglichften Veterinaͤran⸗ 
falten Deutſchlands wetteifert, und ihnen gewiß nicht 
nachſteht. ES a EB at 


50.87, Bereits im’dem erften Jahr von Michaelis. 
1816 biö dahin 1817 wurden. dem Jnſtitut .an franz 
ken Thieren zugeführt: 147 Pferde, 8 Rinder, 8 
Schafe, 8 Hunde, 1 Schwein; zufammen 172 Stud; 
davon wurden geheilt 1345 weſentlich gebefjert ver: 
ließen dad Spital 10), ungeheilt blieben 10, und ge: 
„fallen find 17. Außerdem famen 16 Pferde zur ges 
Nrichtlichen Unterfuchung und’ 5 würden: caftrirt. "Han: 
noͤberſches Magazin :33te8 Stüd, 25. April 1818. 
. - Bon Michaelid 1817 bis dahin 1818 wurden an Fran: 
‘ ‚Ten Thieren eingeführt 104 Pferde, 13 Rinder, 5 
Schweine, 6 Hunde, 1-Ziege, in-allen 129. "Davon 
find geheilt worden, 104, weſentlich —— 5, un 
< geheilt blieben: 6, gefallen find. Au. : Außerdem wur: 
den in diefem Jahr. 18 Pferde caftrirt, 1 englifitt, 
. ‚und 14 Famen zur gerichtlichen Unterfüchung. Han: 
noöoͤv. Magaz. guſtes St. 21. Det. 1818: "Won Mis 
chaelis 1818 bis: dahin 1819 find an kranken Thieren‘ 
eingebracht worden; 124 Pferde, 12 Rinder, 5 Schafe, 
J 3Schweine, 10 Hunde, 1 Ziege; in allen 155. Da: 
von wurden geheilt 150, gebeflert 9, Ungeheilt blie 
ben 6, gefallen find 6, getoͤdtet wurden 1. "Außer: 
dem kamen 12 Pferde zur gerichtlichen Unterſuchung, 
10 wurden. caftrirt und 2 englifirt, : Hannoverſches 
©: Magazin 79fted Stud vom.2ten Oct. 1819. 


* 11.Was die Frequenz der Studierenden betrifft, 
‚welche. Has Inſtitut befucht haben,‘ fo beläuft fi 
ſeit feiner Entftehung. ihre Anzahl auf 90, worunter 
27 practifhe Thieraͤrzte, In» und Ausländer; bie 
., übrigen waren Deconomen, Gameraliften, Offiziere 
und Aerzte. ee u LE Sn a ee Se “ 


a 
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Der Zweck bei der Srändung a aller älteren Ber 
ierinärenfalten' war und ift noch, größtentheils‘ vein 
militärifh, um Gavallerie= Thierätzte oder fogenannte - 
Cur- oder Fahnenfchmiede zu erhalten; ihre Bildung‘ 
wurde zum großen Nachtheil für die Länder und Ars 
meen nicht wiſſenſchaftlich betrieben, daher es durch⸗ 
gehends mit geringen Ausnahmen an reellen Thier⸗ 
ärzten gebriht. Dazu kommt noch, daß die Subjeche 
dazu aus den Regimentern und Dienftpflichtigen über?’ 
Haupt gewählt würden, die Feine WVorkenntniffe ber 
faßen, welche doc zum Studium dieſer Wiſſenſchaft 
unerlaͤßlich ſind. Ein anderer Hauptumſtand, wel⸗ 
cher mit als ein wichtiges Hinderniß der Ausbreitung‘ 
und Vervollommnung der Thierheiltunde, und als’ 
Urfache der fchlechten Qualität der Thierärzle ange- 
fehen werden muß, ift der, der vernachlaͤſſigten Au⸗ 
toritaͤt und Honorirung der Thieraͤrzte. Hin” und‘ 
wieder hat man zwar feit furzem in Deutſchland 
angefangen, Thieraͤrzte im Lande anzuſtellen und zu 
beſolden, auch der Quackſalberei zu fteuern; allein fo, 
lange dieſes nicht durchgehends der Fall iſt, ſo lange 
die Cavallerie⸗ Thieraͤrzte nicht gleiche Vortheile in 
Gehalt und Rang wie die Aerzte genießen, ſo lange 
ift nicht daran zu denken, daß Leute von guter Erz’ 
ziehung und Bildung, die nur allein dem Staat wah:' 
ten Nußen gewähren £önnen, ſich dieſer Wiſſenſchaft 
widmen werden. Man bedenke doch immer, dag in’ 
Kriegszeiten bei weitem eher 1000 Menfchen als’ 
ebenſoviel Pferde anzuſchaffen und zu erhalten ſind! 


Von dieſen Grundſaͤtzen beſeelt und bemuͤhet, 
dem Staat wiſſenſchaftlich gebildete Thieraͤrzte zu 
— ‚ geht die Tendenz des hieſigen Znſtituts da⸗ 

hin, 
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in, biefen Zweck nad Kräften zu erteihen.- Eine 
geläuterte Theorie mit der practiſchen Ausübung in 
Einklang zu bringen, wird von Menfchenärzten felbft 
für, eine der fchwierigften Aufgaben gehalten, wie 
viel mehr Schwierigkeiten müffen fih nicht bei den 
Thieren hierzu finden. Ueberdem darf man nicht, 
wie auf den mehrften ähnlichen Inftituten der Fall 
ift, blos bei dem Pferdegefchledht ſtehen bleiben, fon 
dern die Wiffenfchaft erheiicht auch die andern "Lane 
wirthſchaftlichen Hausthiere, melde. ohnſtreitig im 
Nutzen jenem nicht nachſtehen, mit in die Lehren 
einzuſchließen. Ale find aber ihrer Organiſation 
und Natur nach fo weſentlich von einander werfcies 
den, daß auch ihre Krankheiten eigenthümliche Cha- 
ractere. und Formen annehmen, folglih auch abwei: 
hend. in der Beurtheiluing und Heilung ausfallen 
muüuͤſſen. Derjenige welcher ein krankes Pferd zwei: 
mäßig. behandelt, wird darum noch ‚nicht. auch das 
kranke Rindvieh gut behandeln u. ſ. f. Diefed ges 

hört nun eigentlich, zu denjenigen Aufgaben, bie 
wohl am fohwierigften zu Iöfen ‚find, wozu indeffen 
hier Verſuche gemacht worden, die einen ſehr güns 
fligen. Erfolg gehabt haben. Die weitere Kultur 
wird fehr im Inſtitut beabfichtigt, Daß nach allem 
diefem das vorzüglichfte Augenmerk darauf. zu vice. 
‚ten ift, den Lernenden eine, genaue Kenntniß des 
Feldes, auf dem fie Fünftig zu arbeiten haben, beis 
zubringen, bedarf wohl Eeines Beweiſes; ‚denn nur 
derjenige, welcher den gefunden thierifchen Körper und 
feine Deconomie vollftändig Eennt, ift auch im Stande 
die krankhaften Abänderungen in pie ueber zu 
BERNER: und ihnen abzuhelfen. 
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Deshalb wird bei der hiefigen Lehranftalt darauf 
gefehen, daß die Zuhörer fi ‚von der, Zootomie und 
Zoophyſiologie gehörige Kenntniß verfchaffen. _ Im 
Binterfemefter. wird darüber wöchentlich fehs. Stuns 
den von ı1=12 Uhr gelefen; außerdem find noch 
einige Stunden zu Präparirubungen beftimmt. Oſteo— 
logie und Myologie wird nah Zögl vorgetragen, 
die übrigen Zweige der Zootomie nad) Girard, Phys - 
fiologie nach eignen Dictaten, und um den Unters 
richt fo viel möglich gründlih zu machen, hat der 
Doctor Lappe in der kurzen Zeit, die das Inſtitut 
befteht, Skelette von fämmtlihen Tandwirthfchafte 
Alichen Hauöthieren angefchafft, und von den mehrften 

ſogar Dubletten, von der Eaugzeit und vom hohen 
“ Alter, welche fammtlich im Auditorium des Inftituts 
aufgeftellt find, und daher den Zuhörern beim eige 
nem. Studium fehr zu flatten kommen. Weberdies 
forgt er dafür, daß es nie an Gadavern zum De: 
monjtriven und Präpariren fehlt. Wöchentlich, 5 mal 
um 2 Uhr wird die Pathologie fammtliher Haus» 
thiere nach eignem Entwurf gelefen, Bon 10: Ir 
Uhr werden unauögefegt clinifche Uebungen gehalten, 
die vorhandenen Franken Zhiere unterfuht und Erz 
klaͤrungen und Verordnungen „gegeben, wobei bie 
älteren Zuhörer ihre Meinung und Urtheil abzulegen 
haben. Der practifche Zhierarzt muß die geringfter 
Handgriffe, beim Umgang mit Franfen Thieren, bei 
Anwendung der Arzneien kennen, fo unwichtig auh 
. diefe Manchen feinen; ed ift deshalb die, Einrihe - 
tung getroffen, daß je 2 und 2 Zuhörer die Beſor— 
gung der kranken Thiere auf.g Tage zu verrichten 
und die etwa nöthigen leichtern Operationen, na= 
mentlih auch dad Caſtriren auszuführen habenz- 
un ſchwie⸗ 
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ſchwierigere Operationen werden von dem Doctor 
Lappe ſelbſt vorgenommen. Iſt gleich dieſe Methode 
noch auf feinem Inſtitut, wo ein Hospital ſtattfin— 
det, eingeführt, fo bedarf fie dennoch wohl feiner 
Rechtfertigung, da das Gute derfelben hervorleuchtet 
und fich durch die Erfahrung bewährt hat. Es vers 
fteht fich übrigens von felbft, daß man zu den Ope— 
rationen diejenigen lernenden befonders hervorzieht, 
die fich durch, Fleiß und Aufmerkſamkeit auszeichnen, 
und denen der Rehrer vertrauen kann. Sind bedenf: 
lihe Kranke vorhanden, fo müffen die beiden Practi: 
canten auch des Nachtö bei ihnen bleiben, fie beob: 
achten und ihnen die Arznei reihen. Damit £heils 
fi) der dagemwefenen Franken Thiere erinnert, theils 
bei der Wiedereinführung derfelben Subjecte mandıe 
nüßliche Beobachtung gemacht werden Fönne, „wird 
ein Kranfenjournal, unter der Hand des Lehrers im 
Inſtitut gehalten, worin die anfommenden Patienten 
nad Nummern, Stunde der Ankunft, Eigenthümer, 
ZThiergattung, Eignalement, Urfache der Einführung, 
Ausgang der Krankheit und Entlaffung aus dem Spi: 
fal mit Bemerkungen aufgeführt werden. — Die 
Erfahrung hat gelehrt, daß in Hospitälern die münd: 
lien Verordnungen des Lehrers leicht mißverftanden 
werden, woraus Nachtheile für die Eranfen Thiere 
und fehlerhafte Beobachtungen entfpringen; ander 
Seits haben die Practifanten mehr Gelegenheit zu. 
Entfhuldigung des Mißverftehens; es wird deshalb 
zu Vermeidung diefer Unannehmlichkeiten ein Jour— 
nal für alle Drdinationen, ebenfalld unter der Hand 
des Lehrers gehalten, worin derjelbe für jeden Kran 
fen nad feiner im SKranfenjournal einnehmenden 
Nummer und nach Datum und Stunde die ärztliche 
Behandlung lateiniſch und deutfch niederfchreibt, auf 


deren geranee Befolgung die Practikanten ſtreng 
an⸗ 
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angewieſen ſind, und controllirt werden. Um das 
letztere zu erleichtern, muͤſſen die Practicanten ihre 
nach Umſtaͤnden und Zeit. vorzunehmenden Arbeiten, 
ſobald fie. verrichtet find, einzeln in einem befondern 
Practicantenjournal felbft aufzeichnen. : Die Medicas 
. mente. werben von den hiefigen beiden Offieinen ges 
liefert; und für.jede ‚Derfelben wird ein Buch gehal— 
ten, worin der Lehrer die nöthigen Arzneien - felbft 
aufzeichnef‘, deren Preis der Apotheker dabei. feßt, 
damit ‚die Zuhörer: fih auch darin orientiren koͤnnen. 
Ueber jeden vorkommenden wichtigen Krankheitsfall 
entwerfen die Practicanten einen Krankenbericht, der 
am Ende vom Lehrer EU und UNE: 
zurücdgegeben wird, — 


‚Man wird es vielleicht unangeheffen findn, baß J 
die Pathologie als eine der verwickeltſten Doctrinen, 
neben der Zootomie vorgetragen wird, alſo nicht fuͤr 
Anfaͤnger paſſe. Dieſes iſt richtig, allein ſie wird 
auch gerade nicht für dieſe geleſen, ob zwar ſie Theil 
daran nehmen; man muß uͤberhaupt eine ſolche An⸗ 
ſtalt auf einer Univerſitaͤt von einer am andern Orte 
unterfcheiden, weil im erftern Fall halbjährig neue 
Zuhörer eintreten, die die Thierheilkunde nicht als 
Brodftudium erlernen, fondern nur gewiffe Theile 
derſelben ſtudiren, und da viele nur 1 Jahr auf der 
Univerfität verweilen, 3. E: Deconomen, die Nothwens: 
digkeit, eintritt, in. zwey Semeftern mwenigftend mit 
allen Haupttheilen der Wiffenfchaft durchzukommen. 


$..200, 


Im Sommerfemefter wird wöchentlich ſechs 
mal. um 7 Uhr fpecielle Therapie fämmtlicher Hausa; 
thiere no. eignen. Dictaten —— worin * 

en 
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ben einer umſtaͤndlichen Beſchreibung der Krankheiten, 
beſondere Ruͤckſicht auf moͤgliche Complicationen und 
Abweichungen genommen wird, ein Umſtand der in 
den mehrſten Handbuͤchern über Thierheilkunde we: 
nig bis jetzt beachtet worden iſt. — Das Clinicum 
wird wieder wie im Winter um 10 Uhr und auf 
diefelbe Weife gehalten. Von rı bis ı2 U. viermal 
in der Woche wird ZThierarzneimittellehre nach Rage: 
burgs Zoopharmakologie, und. nad) eigenen Dictaten 
gelefen, auch werden zwiſchendurch die Zuhörer im 
WReceptfchreiben geübt. Es wird unnoͤthig feyn an: 
zuführen, daß alle in der Thierheilkunde irgend ges 
bräuchlihen Arzneitörper vorgezeigt werden. Bon 
2:53 U. viermal in der Woche wird gerichtliche 
Thierheilltunde nah eignem Entwurf: vorgetragen, 


m 


und die Zuhörer in Abfaffung von Auffägen, Gutach⸗ 


ten, Sectionsberichten u. f. w. geübt. Die, gerichtliche 
Thierheilkunde wecfelt nun im nädhften Sommerfes 


meſter mit der Vorlefung über äußere Beurtheilung 


des Pferdes, welche nach Havemann gelefen wird, 


Es werden mithin auf dem hiefigen Thierheil⸗ 
Inſtitut im Winterfemefter täglich drei, im Sommer: 


femefter vier. beftimmte Vorlefungen gehalten. Daß 


dazu große Anftrengungen erfordert werden, wird 
leicht ermeflen werden, wenn man erwägt, daß am 


biefigen Inftitut ein Lehrer das Teiften muß‘, wozu . 


auf andern Anflalten wenigſtens vier Lehrer: be 


ſtimmt find, — 
3 6. 201. 


Das fuͤr die Thierarznei⸗ Anftalt eingerichtete 
‚Univerfitätögebäude liegt an der Leine, und hat fehr 
bequeme Stallungen und Zutterboden, -Neben dem 

| nl Kran: 


a ET EN, 


— — — 
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Krankenſtall iſt ein Zimmer für den Wärter des Ins. 
ſtituts, und an dieſem ber Hoͤrſaal befindlich. Zu 
wuͤnſchen wäre, daß noch wenigſtens einige Zimmer 
mehr angelegt wuͤrden, theils zur Aufbewahrung von 
Praͤparaten, theils zum arbeiten fuͤr den Lehrer, 
welcher entweder gar nicht im Inſtitut, oder nur im 
Beiſeyn der Zuhoͤrer arbeiten kann. Mit dem Kranz _ 
kenſtall und dem Hoͤrſaal ſteht ein großer Vorplatz 
in Verbindung, wo die vorfallenden Operationen 
gemacht werden, und präparirt wird. Der Wörter‘ 
des Inftituts bekommt jaͤhrlich 50 Rthle. Lohnz: 
außerdem erhält er noch von jedem Studirenden der. 
das Clinicum befugt, für das. Semefter 16 Ggr., 
und von: den Eigenthümern ber dem Hofpital übers 
gebenen krarken Thiere bei der Wiederentlaffung ein 
beliebiges Dougeur. u 
d. Bon der philofophifchen Faeultaͤt, und den 
in deren verfchiedene Fächer einfchlagenden 
gelehrten Anſtalten. | 





$. 202. 


Da die bald nach der Stiftung der Univerfität 
errichtete Sternwarte, (Ih. 2. $. 189. 190: ©. 266 
fgd.), welche auf einem alten Feſtungsthurm der 
Stadtmauer angelegt‘ worden war, fich nit dazu 
eignete, irgend eines von den vollfommenern Werk: 
zeugen aufzunehmen, wodurch in den legten 30 ah: 
ven die altronomifhen Beobachtungen fo fehr vers 
feinert worden find, fo ward das Beduͤrfniß einer 4 
FR, | = ne neuen ” 


x 
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neuen Sternwarte immer fühlbarer und nothwendi— 
ger, wenn Göttingend Berdienfte um die Aftronomie 
nicht ganz aufhören und angehende Aftvonomen hin: 
" fort Gelegenheit finden follten, ſich hier auszubilden. 
Schon in dem legten Decennium des vorigen Jahr⸗ 
hunderts beſchloß daher die koͤnigl. Regierung eine 
neue, ganz nach den Beduͤrfniſſen für dem gegen 
wärtigen Zuftand dieſer Wiffenfhaft eingerichtete 
Sternwarte zu errihten. Es wurden zu dem Ende 
son den berühmteften practifchen Aftronomen Bor: 
Schläge zur vollfommenften Einrichtung, und Gütad; 
ten, über ein paßliches Locale eingeholt, und nad 
‚diefen Vorbereitungen, um. die koͤnigl. Genehmigung 
zur Ausführung diefes Baues nachgeſucht. Georg III, 
als erhabener Selbftfenner: der Aftronomie und liebes 
raler Befchüger und Beförderer der Wiffenfchaften 
überhaupt, geruhete nit nur den Plan in feiner 
ganzen Ausdehnung zu genehmigen, ſondern auch 
den moͤglichſt baldigen Beginn des Baues zu befeh— 
len; und dazu ‚fürs erſte die Sunime von 23500 
Kthlr. zu bewilligen. un 4 | 


Unter mehreren in Vorſchlag gebrachten Plaͤtzen 
fuͤr das neue Gebaͤude, entſchied das Urtheil der 





Kunſtverſtaͤndigen fuͤr einen ſuͤdoͤſtlich von der Stadt, 


‚außerhalb des Geismarthors befindlichen, welcher 
bei einer maͤßigen Entfernung von der Stadt eine 
in dieſem Leinethale ziemlich freie Ausſicht, und — 
das Haupterfoderniß einer Sternwarte — einen ſeht 
feſten Grund hat. Schon im Fruͤhjahr 1802 ward 
der zu dieſer neuen Anlage erfoderliche Grund und 
Boden angefauft, mit der Herbeifhaffung der ‘Bau: 
materialien der. Anfang gemacht, und die Gründung 
des Hauptgebäudes im April 1803 wirklich vollzo: 
gen. Es war ber Plan, den ganzen Bau innerhalb 

| 4 
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| | » 
4 bis 5 Jahren zu vollenden, allein die gleich darauf 
erfolgte franzöfifche Invafion, veranlaßte, daß ver 
eben angefangene Bau wieder eingeftellt werden 
mußte, als die Grundmauern kaum 8 Fuß hoch auf- 
geführt waren. - Zwar gab die 1306 erfolgte prei=“ 
Bifche Beſitznahme von dem hannov. Lande einige 
Hoffnung, daß der Bau in Furzem fortgefegt wer: 
den fönne, allein die noch im Herbfte deffelben Fahre 
erfolgte Cataſtrophe, welche abermahls eine neue 
heillofe Umwandlung  herbeiführte, ſchlug ale Hoff: 
nungen in Hinſicht dieſes Gebäudes auf einige Fahre 
wieder gänzlich nieder, Erſt im Jahr 1810 ward 
don der weftfälifchen Regierung, die Fortſetzung dier 
fes Baues genehmiget, und dazu eine Summe von 
200000 Fr. beftimmt. Damit fing man im Frühe 
linge 1811 den Bau wirklich wieder an, - allein die 
Mauern ded Hauptgebäudes waren kaum halb vollen 
det, als am Ende des Jahres 18173 die Auflöfung des 
weftfälifhen Staates und die Wiederherftelung der 
fruͤhern Drönung der Dinge erfolgte. * 


Schon im naͤchſten Fruͤhjahre ward daher auf 
Befehl der koͤnigl. hannov. Regierung diefer fo oft. 
utiterbrochene Bau wieder. begonnen und mit folchem. 
Nachdrucke fortgefegt, daß das. prächtige Gebäude: 
bereit8 im Herbſte 1816 beinahe: ganz vollendet 
war, und die aftronomifhen Beobachtungen darin. 
angefangen werden fonnten,. © Ä 


| | 8. 20%. | 
‘Die Sternwarte ift ganz nach dem Mufter der 
zu Radclief und auf dem Seeberge bei Gotha be: 
findlidyen, im Dorifchen Style erbauet.. Das Haupt: 
gebäude, ein laͤnglichtes Viereck, ift 120. Fuß lang, 
“ Hh 2 40 


* 
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40 Fuß breit und 22 Fuß hoch, und hat in Süden 
und Norden einen Haupteingang. Das flahe mit 
Kupfer belegte Dad ift mit einem. 4 Fuß, hohen 
Gefimfe von gefcliffenem Sandftein umgeben, fo 
daß von außen nichts von demfelben zu fehen iſt. 
In der Mitte des Gebäudes erhebt fi über dem 
ftart gemwölbten Haupteingange-ein tunder 14 Fuß 
hoher Thurm von 22 Buß Durchmeffer, mit einer. 
Zupfernen halbEugelförmigen Kuppel, welche auf flar: 
Een eifernen Rollen ruhet und mittelft eines gezähne 
ten Getriebes von Gußeifen, in; welches ein flarker 
eiferner Hebel eingreift, herum gedrehet wird. Das 
Gebäude enthält 4 große geräumige Zimmer von 36 
Fuß Länge und 2» Zuß Breite. Die an ber Oſt— 
und Weftjeite befindlichen enthalten die reihe Samms 
fung beweglicher Kernröhre und Zelefcope, und ha⸗ 
ben an der Suͤdſeite große Fluͤgelthuͤren, durch. wel— 
che die Inſtrumente auf die Obſervationsterraſſe ge⸗ 
fahren. werden. Im ben. an biefen angrenzenden 
Beiden mittlern Zimmern, find die fixen Meridian 
Inſtrumente aufgeftelt, die zwifchen 2 Fuß dicken, 
ganz frei ſtehenden ſteinernen Pfeilern haͤngen, und 


die freie, ununterbrochene Ausſicht vom Suͤdpuncte des 


Horizonis am über den Scheitelpunct weg bis zum 
nördlichen Horizonte, durch 18 Zoll. breite Einfchnitte 
in den Seitenmauern und dem Dache «erhalten, wel: 


he durch hölzerne, mit Kupfer befchlagene Klappen 
- gerfehloffen und durch eiferne, an den Wänden vers. 


det hinauflaufende Getriebe, leicht geöffnet werden. 
An der Oft» und Weftfeite des Hauptgebaͤudes 
Schließen ſich die Seitenflügel an, welde Die Woh⸗ 
nungen der Aſtronomen und des Waͤrters enthalten. 
Das ganze Gebäude iſt mit einer 8 Fuß hohen, mit 
Duaderfteinen eingefaßten Terraſſe umgeben, welche 


an ber Süuͤdſeite eine breite ſteinerne Treppe hat, 
R — — and 
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und mit einem eifernen, geſchmackvoll verzierten Git— 
fer und Thor umgeben iſt. . An der Nordfeite bilden 
die beiden Seitenflügel einen‘ geräumigen Hof, der 
durch ein hölzernes-Gitter gefchloffen if. Ein zwei: 
ter Hof öftlid von erfterm, mit einem Kleinen Ne 
bengebäude zu Öfonomifchen Bedürfniffen, führt nah - 
zwei Küchengärten, die an bie öftlihe Zerraffen- 
mauer gränzen, und einen Flächengehalt von ıE 
Morgen haben. An der Weftfeite befindet fich ein 

dreyedigter geräumiger Platz, welchen in der Folge - 

das ehemahls zu Lilienthal befindlih gewefene 

27ſchuhige Zelefcop zieren wird. Bon der Stern 
warte ab führt ein gepflafterter Weg nach der Stadt 
bin, .wodurd die, Communication mit derfelben ſehr 
‚erleichtert wird, — — 


. 204, 


Dem fhönen Aeußeren dieſer prachtvollen, fer 
ſolide gebaueten Sternwarte entfpricht ganz der reihe 
Vorrath der auderlefenen hoͤchſt volllommenen Werk: 
zeuge, unter denen fich vorzüglih die Meridianin- 
firumente auszeichnen, und welche folgendermaaßen 
vertheilt find. In dem mittleen weftlihen Zimmer: 
befindet fih ein von Reichenbach verfertigt?s Mit: 
tagöfernrohr von 6 Par. Fuß Länge und 4 Zoll 
Deffnung. Die Are deffelben hält 37 Zoll, und 
ihre ftählernen Zapfen ruhen in gabelförmigen Pfan- 
nen von Glockenmetall. Durch die verfchiedenen da⸗ 
zu gehörigen Dculareinfäge giebt «6 eine go, 110, 
150 und 2zromalige Vergrößerung. Das Fadennetz 
befteht aus einem horizontal und 7 vertical ausges 
fpannten zarten Spinnenfäden, und wird auf ge: 
woͤhnliche Art durch die Are erleuchtet, Südlich von | 
diefem Jnſtrumente ift,ein ebenfalls von Reichenbach 

Ä ae vers 
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— Kreis von 3 Dar. Fuß Durchmeſſer auf: 
geftellt. Er beſteht aus zwei concentrifchen Kreifen, 


7 


wovon ber äußere ‚an dem einen, Ende der 35 Zoll 


langen Are befejtiget, ver innere. aber beweglich) ift, 
und mittelft einer. Druskfchraube an den in den fiei- 
nerh Pfeiler eingelaffenen ftählernen Kloben befeftiget 
wird. In der Mitte, der Are befindet ſich das dfchu: 
hige Fernrohr von. 50 Par. Linien Defnung. Das 
Fadennetz befteht aus 7 vertikalen und. 2 horizontalen 
* Spinnenfäden, deren. letztere 8 Bogenſec. von einan- 


der abftehen, und zwifchen welche der zu meffende 


Himmelskoͤrper gebracht wird, Die an der Außen 
Flache des. größern Kreifes- angebrachte Theilung ber 
findet fi) auf einem 5 Linien breiten filbernen ‚Bo: 
gen, und giebt 5 Min. unmittelbar an, die 4 Ber: 
niers auf dem-innern Kreife geben 2 Sec. an, und 
es laffen ſich halbe Sec. noch ſchaͤtzen. In dem mitt: 
lern dftlichen Zimmer "Befindet fich ein von — 

verfertigtes, dem obigen Reichenb. Kreiſe aͤhnliches 
Jaſtrument; deſſen Kreis 55 Fuß im Durchmeſſer hat. 
Die Are ift 4 Fuß und das in der Mitte. derfelbigen 
befindliche Fernrohr 73 Fuß lang. Das Objectivglas 
hat 46 Lin. Durchmeſſer, und die Oculareinfäge ge 
ben Vergroͤßerungen bis zu 96 mahl. Der Kreis ift 
auf feiner innern Fläche von 5 zu 5 Min. getheilt, 
und durch die feine Micrometerfchraube werden‘ eins 
zelne Secunden. angegeben., Die Ablefung gefchieht in 
5 Quadranten Sn eben diefem Zimmer befindet fid 
auch der Gſchuhige Ried'ſche Mauerquadrant, welcher 
feit 1754 auf der alten Sternwarte vorhanden gewe⸗ 
ſen iſt, und zu deſſen Aufhaͤngung im ſuͤdl. und noͤrd— 
lichen Theile dieſes Zimmers. 2 große fleinerne Wände 
von 8 Fuß Hoͤhe und 25 Fuß Dicke errichtet find, 


an welche das — ER wird, je nad | 
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dem damit füdlich oder noͤrdlich vom Scheitelpuncte 
beobachtet werden fol, 


— 205. 


Außer diefen Meridianinftrumenten befißt die 
Sternwarte noch feit einigen ‚Jahren: 1) Einen Wie: 
derholungdfteis von 12 Zoll Durchmefler, deffen Grad: 
bogen von 4 zu 4 Min. getheilt ift, ein äußerer cons 
centrifcher Kreis enthält 4 Verniers, durch welche 4 ⸗ 
Sec. angegeben werden, und wovon bei der Feinheit 
der Theilſtriche ſich einzelne Sec, nachſchaͤtzen laffen, 
2) Einen Repetitionstheodoliten von 10 Zoll Durch⸗ 
meffer; der Gradbogen giebt 10 Min, und die Ber- 
nierd 10 Sec, an. Dad auf dem innern der beiden 


centrifchen Kreife befindliche Fernrohr läßt fih bis auf 


eine Höhe von 30° richten. 3) Einen Heliometer, 
befien Fernrohr 4 Pat. Fuß lang; dad Objectivglas 
von 3% Zoll Durchmefler ift in 2 Hälften zerfchnit- 
ten, deren jede beweglich und mit einem Mikrometer 
verfehen ift, um der Objecte Entfernung zu meffen. 
Es ruhet auf einem 5 Fuß hohen meffingenen Stativ, 

mit einem getheilten Kreife verfehen, um welchen daß 
Fernrohr beweglich iſt. Diefe 3 vortrefflichen Inftrumente 
find aus der Werkſtadt des berühmten Herrn v. Reiz‘ 
chenbach. 4) Einen 10zoͤlligen Sertanten von. Trough⸗ 
ton (Ne. 157). 5) Einen. 5olligen von Gary, 

6) Einen Reflexionskreis von Lenoir, von 10 Zoll 


Durchmeffer. 


Seit dem Jahre 1815 befigt auch die Stern- 
warte die von Georg III. im April 1799 für diefelbe 
erfaufte Inftrumentenfammlung des feel, Juſtizraths 
—— zu Lilienthal, zu welcher ein Teleſcop von 


4, 15 und 15 sub ‚ jwei von 7 — , ein Achromat 
von 


f} An z = 
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von 3, und-ein Lofchuhiges von P. Dollond von 59 
Zoll Oeffnung, fo wie noch verſchiedene Uhren, Mi- 
erometer und andere Mafchinen gehören. Auch find . 
zwei große Metalljpiegel von. 10 Engl. Zoll Durch⸗ 
meſſer nebft dem Maſchinenwerke zu einem 27 ſchuhi⸗ 
gen Teleſcope vorhanden, welches dereinſt an der Sei⸗ 
te der Sternwarte aufgerichtet werden wird. Unter 
den vorhandenen Uhren zeichnen ſich befonders aus: 
eine Pendel-Uhr von I. Shelton, mit voftförmiger 
Pendelſtange; (und: Th. J.) eine von Liebherr in 
München verfertigte, ebenfalls mit einem aus Meſſing 
und Zinkftangen zufammengefegten Pendel; eine von 
Repfold in Hamburg, mit hölzerner Pendelftange, 


Ohnſtreitig gehört alſo dieſe Sternwarte in Rüd- 
ficht ihres prachtoollen Aeußern ſowohl, ald wegen ih: 
. rer auögefuchten Inftrumente, unter die vollkommen: 

ften Anftalten diefer Art, und wird vielleicht von fei- 
ner andern der. jegt in Europa vorhandenen übere 
troffen. Zu 1 


$..206. 


Ald ein nach dem Jahre 1787 gänzlih neu 
entftandenes Snftitut, muß das pbyficatifche Ca⸗ 
biner bemerft werden a), weldes mit dem bat 
gehörigen Auditorium einen Theil von dem Gebäude 
des Mufeums einnimmt und mit einem reichen Ap: 

parate der vorzüglichften Geraͤthſchaften ausgeſtattet 
iſt, die nach den einzelnen Gegenſtaͤnden der Natur— 
lehre in eigends dazu beſtimmten Schränten nad) 
woͤglichſt befter Ordnung aufgeftelt find, und fort 
während in dem Zuftande erhalten werben, daß fie 

a ihrem 


a) Goͤtt. gel. Anzeigen 1812 ©. 117. | 


| 
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ihrem Zwecke und dem Fortgange ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten entfprehen. Die Grundlage dieſes Cabinets 
bildet der Apparat den der Hofrath Lichtenberg zum 
Behuf feiner Borlefungen über Phyſik aus eigene‘ 
Mitteln angefchafft hatte, der aber noch bei feinem ' 
Leben zufolge einer am 22. May 1789 entworfenen, 
am 8. October deffelben Jahres vollzogenen Weber: 
eintunft, von der Regierung für die. Univerfität ges 
gen eine Leibrente erftanden und mit den in dem- 
von Uffenbadhifchen Nachlaſſe vorhandenen phyſikali— 
fhen Inſtrumenten vermehrt, fo lange Lichtenberg 
lebte in deffen Wohnung, nad deſſen Zode - aber 

von feinem’ Nachfolger, dem 1799 von Grlangen 
hierher berufenen Hofrath Mayer in dem Mufeum 
aufgeftelt ward und feit der Zeit fortwährend ans 
ſehnlich vermehrt worden iſt; nur Schade, daß ber 
Raum des Mufeums und insbefondere das für den 
phyſikaliſchen Apparat beflimmte Local bis jegt nicht 
geftattete, dem Aufftellen deffelben mehr Ausdehnung 
zu geben und dadurch unter andern auch dem man 
nigfaltigen Detail in den Schränken ein vortheilhaf: 
teres Licht zu verfchaffen. Auch fehlt es bis jege 
wegen Mangel an Platz, noch an einem befonderen 
. "Zimmer, worin der Director des Cabinets eigene 
Berfuhe zur Erweiterung der Wiffenfhaft mit Bes 
quemlichkeit anftellen könnte J 


§. 207. 


Zu den vornehmſten Erweiterungen, welche das 
phyſikaliſche Cabinet ſelbſt in neueren Zeiten erhal- 
ten. hat, gehören außer den Eleineren Apparaten, 
welche noch überall fehlten, und ergänzt wurden, 

auch die vielen zur pneumatifhen Geraͤthſchaft zen 
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geſchafften Glasſachen und Apparatc, eine vortreffe 
lidye. große electriſche Cylindermaſchine aus blauem 
Glaſe und eine große Voltaiſche Saͤule aus 300 
fuͤnfzolligen Plattenpaaren von Kupfer und Zink, 
deren eine Haͤlfte zum Behuf der chemiſchen Vorle— 
ſungen, in dem chemiſchen Laboratorium aufbewahrt 
wird. Freilich war ſchon früher das phyſikaliſche 
- Eabinet mit, mehreren Electrifirmafchinen verfehen 
und insbefondere bediente fich Lichtenberg zu feinen 
Borlefungen einer großen Gylindermafchine, wozu 
er den Cylinder aus England hatte kommen laſſen 
und der allein, ohne Faffung und Gejtelle, über vier: 
zig Thaler koſtete. Lichtenberg hatte. diefe Mafchine 
in einem kleinen heißbaren Zimmer neben feinem Au: 
ditorium, und der Gonductor ging heraus in das 
Auditorium, fo daß an demfelben die Verſuche bes 
quem angeftelt werden Fonnten, ohne die Mafchine 
felbft von. ihrer Stelle zu rüden. Als aber ber 
Apparat nach feinem Tode in dad Mufeum Fam, 
ließ fich diefe bequeme Einrichtung nicht füglich tref— 
fen, und die Maſchine mußte zu verfchiedenen Ge: 
brauche, wozu die Eleineren Mafchinen nicht hinreich— 
ten, allemahl erft heraus in das Auditorium gefchafft 
werden, welches wegen des unbequemen und ſchwe— 
ren Geſtelles immer mit vieler Muͤhe verbundem war. 
Auch wurde der Cylinder nach Nollet's Art durch 
Huͤlfe eines großen Schwungrades in Bewegung ge 
ſetzt, welches bei den Verſuchen ſehr beſchwerlich 
war, zumahl da dem Reibzeuge auch noch mehrere 
gute Einrichtungen fehlten, um mit Leichtigkeit die 
moͤglichſt beſte Wirkung, zu erhalten, "Dies veran⸗ 
laßte den gegenwärtigen Director des Cabinetö, eine 
neue und bequemere Maſchine zu bauen und fie mit 
den beften Einrichtungen zu verfehen. Er ' bediente 
ſich dazu eines fehr ſchoͤnen großen Eylinders aus 
blauem 
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blauem Glaſe von der Schorborner Huͤtte, und ließ 
an demſelben die Einrichtung machen, daß die Faf— 
ſungen ſehr bequem koͤnnen abgenommen werden, 
um die innere Flaͤche des Cylinders von Zeit zu 
Zeit, vermittelſt eines leinenen Tuches von den une 
merklihen Feuchtigkeiten zu befreien, welche fih duch 
die in der Faffung erforderlichen Deffnung. hinein» 
ziehen, durch welches Auswiſchen die Wirkung der 
Maſchine außerordentlih erhöhet wird, Um einen 
Beweis von der Stärke diefer Mafchine zu geben 
bemerken wir nur, daß ſolche bei günftiger Witte 
zung und gehöriger Bedienung, am Ende des Gon= 
Ductord oft funfzehnzollige Funken fchlägt und durch, 
Huͤlfe einer Batterie alle diejenigen fehönen Schmelze 
verfuchhe angeftellt werden koͤnnen, welde vÄn Ma— 
rum, vermittelfi der großen Mafchine in dem Ley: 
lerfchen Mufeum bewerfftelligte. Auch ift noch. eine 
vom. Univerfitätömechanicus Apel verfertigte 28301: 
lige Scheibenmafdine von guter Würfung hinzuge⸗ 
kommen. Die Anfgaffung einer neuen großen Vol: 
taifchen Säule war wegen der neuen Verſuche über 
" die Verwandlung der Alfalien und mehrerer andes | 
rer Körper in metallähnlihe, Subftanzen und zu 
manchen anderen Verfuchen erforderlih, wozu be 
reits vorhandene Säulen von einigen Hundert 15 
zolligen Plattenpaaren. nicht hinreihten. So gut 
eingerichtet alfo jegt insbefondere der electrifche Ap-: 
parat ift, indem nicht leicht irgend eine brauchbare 
Vorrichtung zu den Verſuchen vermißt-wird, fo we— 
nig geht denn auch den übrigen Geräthfchaften die - 
nöthige Bolftändigkeit ab. ine vortrefflihe von 
Nairne und Blunt verfertigte Luftpumpe, nebft dem 
dazu gehörigen ſehr fehön eingerichteten Apparate 
von Gloden und Recipienten aller Art; eine fehr 
[höne von eben disfem Künftler verfertigte Maſchine 
J — zur 
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zut Erlaͤuterung der Gefetze der Centralbewegung | 
und Meffung der Gentrifugalträfte; fehr nett gear 


beitete zur Statit, Hydroftatit und überhaupt zur 


Erläuterung der Bewegungögefehe dienlihe Werk 


zeuge von Meflingz eine Ramsdenſche Wage; eine 
zur Acuſtik gehoͤrige Sprachmaſchine von Kempele; 
ein vollſtaͤndiger pneumatiſcher Apparat; vortreffliche 
Barometer, Thermometer und Hygrometer aller Art; 


eine große Menge optiſcher Werkzeuge; auch zu den 


neueſten Verſuchen uͤber die Polaritaͤt des Lichtes, 
uͤber die Inflexion deſſelben u. dergl. mehrere ſehr 
ſtarke natürliche und kuͤnſtliche Magnete, nebſt mag—⸗ 
netiſchen Declinatorien und Inclin atorien und mebs 
zere andere Werkzeuge von den beßten Künftlern, 
verftatten den zwedmäßigften Unterricht in den Bor: 
lefungen über die Naturlehre und der jährlicdy zum 
Behuf dieſer Worlefungen beftimmte Fonds reicht 
hin, auch diejenigen Apparate und Bedürfniffe zu 
beftreiten, welche durch neuere Entdeckungen veran: 
laßt werden. Auch find mehrere. mathematifche Werks 
geuge vorhanden, unier andern eine vortrefflich ge: 


arbeitete Siffonifche Nivellirwage, ein Sertant von 


Troughton und andere, 


6 208. 


I Da Reinlichkeit und Ordnung weſentliche Be— 
dingungen eines guten phyſikaliſchen Apparats find, 
ſo iſt bisher nichts verſaͤumt worden, was dieſen 
Bedingungen entſpricht. Ungeachtet des haͤufigen 
Gebrauchs der phyſikaliſchen Werkzeuge nun ſchon 
ſeit vielen Jahren, haben fie doch faſt alle das An—⸗ 
ſehen, als wenn ſie erſt aus der Werkſtaͤtte des 
en kaͤmen, weil fi e — jedem Gebrauche 

wie⸗ 


* 


h 


\ 
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wieder forgfältig ‚gereinigt und aufbewahrt werden: 
Um dleſer guten Ordnung auf die Zukunft,“ um fo 
leichter ein Genüge zu leiften, ift .nun auch von dem 
gegenwärtigen. Director ein. wiffenfchaftliher Catalog. 
über den gejammten phyſikaliſchen Apparat nerfertigt: 
worden, in weldhem von vielen Werkzeugen, wo es 
nöthig ſchien, felbft die beiläufigen Abmeffungen und . 
viele andere Verhältniffe und Rotigen angegeben wor: 
den find, wodurch künftige Lehrer, über: den. Zweck 
und Gebrauch mancher. befpnderen Werkzeuge ſich 
defto leichter orientiren. fönnen. Die Werkzeuge, find 
alle mit Numern verfehen worden, die in dem Gata= 
loge ſich leicht auffinden laffen; und wo Eleinere Xp: 
. parate einzeln nicht gut numerirt werden konnten, find 
deren immer mehrere in einer. Schachtel oder in ei— 
nem Käftchen beifammen, welches, die Nummer: im. 
dem Gataloge führt. Ei BEE 
.  * I. Der gegenwärtige (feit 1814) bey» de , 
califchen Sabinet ange ie = nie he . —1— bei. 
hülfe bey den phnficalifchen Vorlefungen, ift der 
Univerſitaͤtsmechanicus F. Apel, bey welchen auch 
Fremde fi) melden koͤnnen, welche den Apparat zu 
ſehen wuͤnſchen. Eee ge 


$. 209. 


Die bereits früher vorhandene. Sammlung von 
Modellen, (Th. 2. $. 191. 192. ©. 271. 272) 
welche .dermahlen unter. der Aufficht der Hofräthe 
Mayer und Thibaut fteht, ift gegenwärtig ebenfalls 
in dem Gebäude des Mufeums aufgeftellt. Verfchie— 
den davon ift die. Sammlung von technologifchen 
und oͤkonomiſchen YWiodellen, melde aus dem 
Nachlaſſe des Hofraths Bedmann, im October 1817, 
für die Univerſitaͤt angekauft worden und nad) 2 

| er⸗ 
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Verfügung des Curatoriums vom 2gſten October 
1817, bis zur Ausmittelung eines paßlichen Locales 
in der Behauſung des Hofraths Hausmann aufbe— 
wahre und von demfelben bei feinen Borlefungen 

benutzt wird. | Ä . - 

$. 210, | 

Das pbilologifye Seminarium (Th. 2. 
5. 193. S. 273) beſteht in feiner bekannten bisheri⸗ 
gen Einrichtung fort, nur daß ſeit Heynens Tode 
nach dem Vorgange anderer Univerfitäten drei Leh— 
rer, ein Director und zwei Vorſteher, dabey ange: 
ftellt find. Der Unterricht in demfelben wird woͤ⸗ 
chentlih im fünf Stunden ertheilt, wovon eine für 
die Difputirübungen, zwei: für die griechifchen, und 
zwei für die lateinifchen Claſſiker beſtimmt find. Der . 
Unterricht wechfelt halbjährig nad) einem beftimmten 
Turnus; fo daß der Lehrer, welcher in dem jegigen 
Semefter die Difputir: Webung hält, in dem - folgen: 
den das Griehifche, und. in. dem dritten. das Latei— 
nifche - vorträgt. | | 


* Ein ganz vollftändiges Verzeichniß der feit 1787 
aufgenommenen Seminariften zu liefern, bat fi 
der Verf. vergeblich‘ bemüht, ein großer Theil der 
von Heyne geführten BVerzeichniffe war durchaus ab: 

“ handen gefommen; das bier gegebene: VWerzeihniß 
- verdankt er der Güte des Herrn Hofraths Mirfcher: 
lih, wobei aber die Jahre nicht genauer bezeichnet 

. werben fonnten: > 


Jeſſe aus ‘Hannover, Kries aus Thorn, Hop 
penftedt aud dem Hannoverſchen. Weißenborn aus 
Gotha. Pfannfuchen, Ummius aus dem Bremiſchen. 
Woltmann aus Oldenburz. Schleicher aus Göttingen, 

| Dor⸗ 
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Dornedden aus Hameln, Otto aus Gelle, . Nöhden 
aus. Göttingen, - Leifte aus Wolfenbüttel: Dahler 
aus Strasburg. Werkmeiſter aus Lüneburg. Schie> 
fer. aus Eisleben. "Müller aus Göttingen. Meyer aus 
Hildesheim. Binder aus Siebenbürgen.  Fortlage aus 
Osnabruͤck. Pfeifer aus Luͤneburg. Breiger aus Han⸗ 
nover. Heinrich aus dem Gothaiſchen. Kuͤhne aus 
dem Mannsfeldiſchen. Kaiſer aus der Pfalz, Nord⸗ 
meyer aus Hannover. Groskurd aus Hullenſen. 
Kanne aus dem Dettmoldſchen. Rumpf aus Bremen, 
Paͤtz aus Ilfeld. Brömmichen aus Hildesheim. Bang 
aus Heften. Hülfemann aus Gothe, Billerbeck aus 
Hildesheim, Meyerhof aus Braunfchrieig. Niegmann 
aus Clausthal. Werther aus Duderftadt, Lauts aus 
Jever. Ballhorn aus Hannover, Fiorillo aus. Göt- 
fingen. Widmann, Dahme aus Celle, Krügelftein 

aus Ohrdruf. Ammon aus Bayreuth. : Habicht aus 
Bückeburg. Grotefend aus Ilfeld. Meyer aus Luͤbeck. 
Stephan aus Hildesheim. Lommatſch aus Kindelbruͤck 
Berger aus Ruland. Wagner aus Ulm, Lehmann, 
Schröder aus Hollſtein. Ballhorn aus. Hannover, 
Wilken aus Ratzeburg. Briegleb aus Coburg. Ger— 
fady aus Gotha. Paͤtz aus Ilfeld. Luͤder aus Gop- 
penbrügge. Groͤger aus Otterndorf, Müller, Zin- 
ferling, Otto, Käftner aus Hildesheim. Sonne ‚aus 
Göttingen. Pfaff aus Clausthal. Kefler aus Mei: 
ningen. „Wendel aus. Hildburghaufen. Lünemann aus 
Göttingen. Paͤtz aus Ilfeld. Koken aus Hildesheim. 
‚Schieremberg aus Dettmold. Weftphal aus Göttingen. 
‚Brandes aud Rigebüttel, Docen aus Weftphalen. Rumt 
aus Ungarn. Wagemann aus Göttingen. Struve aus 
Altona. Rommel aus Cafe. Stugmann aus Wir: 
temberg. Nonne aus Hildburghaufen. Willigeroth 
aus Göttingen, Graun aus Sachfen. Wunderlich: aus 
- EEE Möller aus — Plate aus 
Goͤt⸗ 
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Goͤttingen. Bergmann aus Hannover. Kropp. Glan- 
dorff. Wenzel: Ende aus Hamburg. Schaller aus 
Clausthal. Müller aus Erfurt. Füpli aus Zuͤrch. 
Saalfeld aus Hannover. Weitzſaͤcker. Diffen aus 
Großenfchneen. Ungemitter aus Bremen, Volger aus 
Hattorff. Billerbed aus Hildesheim. Willmann aus 
Coͤlln. Bud aus Dönabrüd. Goldmann aus dem 
Hannoverſchen. Wuth aus Roringen. Bertling aus 
dem Hannoverſchen. Cludius aus Hildesheim. Steu— 
ber aus Franfenhaufen. Roſt aus dem Gothaifchen, 
Schwiening aus ‚Göttingen. Hamelberger. Hoyer. 
Lahmann aus Braunfhweig: , Bauermeifter aus Nord: 
heim. Broͤmmel aus Goslar. Beder aus Einbeck. 
Guͤnſch aus Goͤttingen. Keil aus Goͤttingen. Krüger 
aus Braunſchweig. Meyer aus Halberſtadt. Sche— 
del aus Hornburg. Gehrich aus Goslar. Elſter aus 
Helmſtaͤdt. Gloͤckner aus Einbeck. Schrage aus Gif— 
horn. Große aus Erfurt. Toͤgel aus Hildesheim. 
Kaufmann aus Hannover. Becker aus Gotha. von 
Dohm aus dem Preußiſchen. Krämer aus dem Braun- 
fchweigfchen. : Ahrens a. d, Braunfchw. Wohlleben 
aus Wernigerode, Gerlach aus Gotha, Hoͤck, Pockels 
aus Braunfchweig. Simon aus Corbach. Wolper aus 
Goͤttingen. Wolf aus Braunfchweig, Günther aus 
Göttingen. Oberdieck aus Hannover. Erdmann aus 
Hildburghaufen. Perg aus Hannover. Weland aus 
Holzminden. Gerlady aus Gotha. Ned aus Greene, 
Richter aus Hannover, Ler aus Wiesbaden. Tappen⸗ 
be aus - Oldenburg. Schaubah aus Meiningen. 
Plaß aus Verden. Schreiber aus Meklenburg. Dilthey 
aus Nordhaufen. Hunnemann aus dem Braunfchweig. 
Wagemann aus Göttingen. Ruͤckert aus Hildburghau: 
fen. Schumann aus Holzminden. _ Lenz aus Weimar. 
Harding aus Clausthal. Wüftemann aus Gotha, 


Salzmann aus Schnepfenthal, Grotefend aus Glaub: 
. de . \ . thal, 





\ 
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thal. Elfeld aus Luͤbeck. VBeftenboftel aus Hameln, . 
Dauber aus dem Braunſchweigſchen. Lachmann aus 
Braunſchweig. Bicker ‘aus Göttingen, < gr aus. 
dem Braunſchweigſchen. Seeboldt aus Göttifigen, 2 


$. 2II. N 


Der oͤconomiſche Garten, (Th. 2, $. 194, 
©. 279), über welchen feit dem Tode des Hofraths 
Beckmann, der Hofrath. Schrader. ebenfalls die. Auf⸗ 

fiht_führt, hat ſowohl in feiner äußeren als inneren - 
Eintihtung verfchiedene Veränderungen erfahren, Nicht 
nur ift bereis im Jahre 1798 darin ein neues Wohn 
haus, für den Gärtner, fondern im Jahre 1811 auch 
ein, vorzuͤglich zur Cultur auslaͤndiſcher oͤconomiſcher 
Pflanzen beſtimmtes Gewaͤchshaus aufgefuͤhrt worden; 
der. bisherige Eingang in den Garten von der Nico-" 
lai Straße aber ift nach Wegbrechung eines, Theiles 
. der den- Garten von diefer Seite verfchließenden alten 
Stadtmauer und Aufführung eines Stadets. noch vor 
kurzem (im Jahre 1819) erweitert, Die innere Ein- 
richtung des Gartens iſt hauptſaͤchlich darin. verändert, 
daß mit Entfernung der allgemein. befannten Gemüfe, 
bagegen bie intereffantern Gewaͤchſe, befonders Ge— 
traide und Futterkraͤuter in ‚größerer Menge und Volle 
ftändigkeit als. früherhin gebaut werden. Uebrigens 
‚wird der Garten fortwährend von dem Hofrath Schra« 
der bei feinen Vorleſungen über öconomifche Botanik 
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6: Don der koͤniglichen Societaͤt der Wiſſen⸗ 
= [haften zu, Ööttingen. PER 





§. 212. 


Die Einrichtung der Societaͤt der Wiſſenſchaf 
ten, (Th. 2. $. 195. S. 280), jo wie dieſelbe be 
reits im Jahre 1787 beftand, ift feit der Zeit in der 
Hauptfache durchaus fich gleich geblieben a). Nur ei⸗ 
ne vorübergehende Veränderung erlitt dieſelbe waͤh⸗ 
vend der weftfälifchen Zeit, durch eine am 13. Auguft 
1810 verordnete Trennung der bisherigen hiſtoriſch⸗ 

philologiſchen Claffe in zwei Claffen, deren eine aus⸗ 
Schließlich der. Geſchichte, die andere ausſchließlich der 
- alten -Literatur gewidmet fein follte, fo daß, mit In: 

begriff der phyſiſchen und mathematifchen Claffe, die 
“ Soriefät damahls,  ftatt drei, vier Claſſen zählte, 
und das beftändige Secretariat der Sorietät, welches 
Heyne bid an feinen Tod allein verfehen, unter zwei 
Mitglieder derfelben, das eine für die phyſiſche und 
mathematifche, das andere für die hiftorifche und phi⸗ 
lologiſche Claffe vertheilt ward. Unmittelbar nad) dem 
Miedereintritt der hannoverfchen Regierung, im Sep- 
tember 1814 ward jedoch die frühere Eintheilung der 
Societät in drei Elaffen, eine phufifche, eine mathe 
matifche und eine hiſtoriſch⸗philologiſche wieder herz 
| Ko Be ger: 


a) Conlpectus [ocietatis regiae [cientiarum Goettin- 
genlis eto, inde a primordiis a. cIolosccLI: usque 
ad annum cloIscccVIlI. exhibitus a Jerem. Dav, 
Reuls, Goett, cIↄlacce VIII. Ato. | 
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Heftellt, und der Obermedicinalvath Blumenbach zum 
beftändigen Secretair derfelben ernannt, mogegen der. 
geheime Juſtizrath Eichhorn Die unmittelbar nad) 
Heyne’s Tode übernommene Redaction der Göttingis 
Then gelehrten Anzeigen beibehielt. — Die Societät 
befteht nad) wie vor aus ordentlichen, Ehren- und 
auswärtigen Mitgliedern, Gorrefpondenten und Aſſeſſo⸗ 
ven. Die Ernennung neuer Mitglieder gefchieht fo, 
daß die ordentlichen zu Göttingen anwefenden Mitglie- 
der, die gewoͤhnlich ſaͤmmtlich zu der medicinifchen und 
Hhifofophifchen Facultät gehören, zu den wirklichen 
Ehren⸗ und auswärtigen Mitgliederftellen diejenigen, die 
fie aufgenommen zu fehen wünfchen, dem Curatorium 
vorschlagen, die Correfpondenten aber felbft ernennen b). 
Die Ehren- und auswärtigen Mitglieder, fo wie auch 
die Gorrefpondenten, find jedoch zur Einfendung von 
Abhandlungen und Mittheilungen. von Entdeckungen 
keinesweges verpflichtet, wiewohl die Sorietät dies, fo- 
oft es geſchieht, mit Dank anerkennt. Dagegen. ha: 
ben nad) einer in neueren Zeiten getroffenen Eintich- 
tung die wirklichen Mitglieder die Verpflichtung, jahr: 
li) zufammen wenigftens ſechs Abhandlungen in la- 
teinifher Spradye in öffentlichen Berfammlungen . ab: 
zuhalten, wofür jedesmahl ein beſtimmtes Honorar ges 
zahlt wird, Außerdem erhält noch ein Mitglied" aus 
jeder Caſſe, fo wie auch der Director und der Ses 
cretair eine geringe jaͤhrliche Remuneration. — Die 
Stelle eines Ehrenpraͤſidenten, welche der Herzog Fers 
binand von Braupfchweig im Mai 1780 übernommen 

atte, blieb nad) dem im Zahre 1792 erfolgten Abe 

eben deffelben, zehn Jahre lang unbeſetzt, bis Sr. 
koͤniglichen Hoheit, der — Adolf Frederik Herzog 

von 


.b) Brandes €, 229. 
| Jo: 
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von Cambridge im Jahre 1802 diefelbe zu überneh: 
men, und unter andern nod am 8. November 1314 
in einer feierlihen Berfammlung der Societaͤt den 
Vorfig zu führen geruhete, Et Ru 


* I, Bon den 1787 vorhandenen biefigen Mitglies 
bern der Societaͤt (Th. 2. $. 195. * I. ©. 280) find 
feitdem — I. Sn. der. phyſicaliſchen Claſſe: 
1) H. A. Wrisberg + 1808. 2) J. 4. Murray + 1791. 
3) A. ©. Richter + 1812. 4) 3. Beckmann + 1811. 
5) J. Fr Gmelin + 1804. Il. In der mathematifchen 

‚ » »@lafle: 1), U 6. Käftner + 1800. 2) A. L. Sr. Mei: 
ſter + 1788. 3):3. Chr. — — III. In 
- der biftorifchen Claſſe: 1) Chr. G. Heyne + 1812 
2) 3. Chr. Gatterer + 1799. . 3) Chr. Meiners+ 1810. 
4) L. T. Spittler verließ Göttingen 1797. — Dage—⸗ 
‚gen find neu aufgenommen worden: I. In der phyſi⸗ 

.„ „.califhen Claſſe: 15) Georg Franz Hoffmann. außer: 
ordentliches Mitglied 1792, ordentliches 1797 bis 1804. 
14) Sriedrich Benjamin Ofiander feit’1804. 15) Carl 
Himly feit 1804. 16) Heinrich: Adolf Schrader feit 

1804. - 17) Sriedrih Stromeyer Affeffor feit 1804, 

ordentlihes Mitglied feit 1806.. 18) Lorenz Florenz 

— von Crell ſeit 1810 + 1816. 19) Friedrich 

udwig Hausmann feit 1811. II. In der mathema⸗ 

tifhen Glaffe: 6) Sohann Tobias Mayer feit 1799. 

7) Bernhard Friedrih Thibaut feit 1804. -8) Earl 

Ludwig Harding feit 1806. 9) Friedrich Gauß ſeit 

1807. HI. In der. hiftorifchen Claſſe: 9) Thomas 

Ehriftian Tychfen feit 1797. 10) Johann Gottlieb 

—Buhle feit 1797 bis 1804. 11) Arnold Herrmann 
- Ludwig Heeren feit 1797. 12) Seremias Das 
+. Reuß feit-1801. 13) Johann Gottfried Eichhorn ſeit 

1810. .14),Georg Sartorius feit. 1810. 15.) Frie— 

drich Bouterweck feit 1810. 16) Earl Fran; Domi: 

nicus von Billers feit 1811 + 1815. 17) Sriedrih 

Gottlieb Welker 1817 bis 1819. 0 me. 

“* II. Das jährlid abwechfelnde Directorium haben 

feit 1787 folgende Mitglieder der Societät nad) ein: 
‚ ander geführt: 1788 Gatterer, 89 Wrisberg, 90 

Käftner, 91 Gatterer, 92 Wrisberg, 93 Kaͤſtner, 


Yu Satterer, - 95: Wriöberg, 96 Kaͤſtner, 97 u. 
| — erer, 


— 
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. serer,, 98 Wriöberg, 99 Käftner, 1800 Meiners, 1801 
Mrisberg, 1802 Mayer, 1803 Meindrs, 1804 Wrig: 
berg, 1805 Mayer, 1806 Meiners, 1807 Wrisberg, 

. 1808 Mayer, 1809 Meiner, 1810 Tychfen, 1811 

Richter, 1812 Mayer, 1813 Bouterwef, 1814 Dfian: 
ber, 1815 Mayer, 1816 Tychfen, 1817 Dfiander, 1818 


Mayer, 1819 Tychſen, ı820 Ofiander, J 


„_ HL Von den auswärtigen Mitgliedern in bie: 
figen Landen find feit 1787 abgegangen? I, Sn der 
phufifchen Glaffe: 1) Zimmermann + 1795. 2) von 
Reden + 1791. 3) von Zrebra ging nach Sachſen 
7 1819. 4) Wichmann 41802. Dagegen find feit 
1787 nen aufgenommen worden: I. Xn der phyſicali⸗ 
ſchen Claſſe: 6) Lebrecht Friedrich Benjamin Lentin 
Leibmedicus zu Hannover feit 1799, 7 1804. 7) So: 
hann Hieronymus Schröter, Suftizrath) und Ober: - 
amfmann zu Lilienthal feit 1792, + 1816. 8) Chr. 
Friedrich Gerhard Weſtfeld, Obercommiſſair und 
Amtmann zu Weende ſeit 1795. 9) Johann Stieg⸗ 
litz, Hofrath und Leibmedicus zu Hannover ſeit 1806. 
II. In ner mathematiſchen Claffe 1) Friedrich von 
der Deden,’ Generalfeldzeugmeifter zu Hannover 
feit 1816. III. In der hiftorifchen. Glaffe: 3) ud: 
wig Albrecht Gebhardi, Bibliothekar und Hiftorio: 
| rap) zu Hannover feit 1792 + 18092. 4) Georg 
“ Auguft Freiherr von Beft, Geheimerath, feit 1801. 
5) Auguft Wilhelm Rehberg, geheimer Sabinetörath 
zu Hannover, feit 1805.- 6) Ehrift. Ludwig Albrecht 
Patje, geheimer Cabinetsrath zu Hannover, ſeit 1800, 
7 1817. 7) Ernſt Brandes, geheimer Cabinetorath 
zu Hannover, feit 1806, + 1810. 8) Carl Friedrich 
Alexander von Arnswaldt, Staats - und Gabinets- 
Minifter zu Hannover, feit 1815. 9) Jahann Georg 
Friedrich Feder, geheimer Suftizraty) zu Hannover, 
feit 1816. 10) Zilemann Dothias Wiarda Landſyn⸗ 
dicus zu Aurich, ſeit 1817. 


* IV. Von ben bis 1787 aus andern Ländern 
aufgenommenen Mitgliedern find feitdem folgende mit 
Zode abgegangen: I. aus der phyſiſchen Glaffe: 
1) Franklin Fi 1790. 2) Edler von Born + 1791. 
„2 Johann Reinhold Forfter + 1798. 4) Freiherr v. 

Aſch 71807. 6) Pallas +ıgı5, 6) en 


‘ 
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7) Yerell + 1806. 8) Bergius + 1790. 9 Bonnet 
+ 1793. 10) Camper + 1789. 11) Layard + 1802. 
42) Büttner + 1801. 13) Wilte + 1796. 14) Aepi- 
nus + 1802. 15) Graf von Sidingen + 1787. 16) 
Baron von Dieterih + 1795. 17) Georg Förfter + 
1794. II. Aus der mathematifchen Glaffe: 1) Nies 


"bubhr + 1815. 2) Maskelyne + 1815. - 3) Del + 


179%. 4) Sejovur + 1794. 5) Hornöby + 1810. 


'6) Euler + 1800. _7) Melanderhjelm 7 1810. 8) 


Märing + 1798. IIL Aus der biftorifhen Claſſe: 
4) v.-Schlözer + 1809. 2) Hurb 1815. 3) Bayer 
1794. — Seit 1787 neu aufgenommene Mitglieder 


find dagegen: I. In der phyficalifchen Elaffe: 30) Wil 


helm Eullen, Profeffor der: Medicin zu Edinburg 
feit 1789 + 1790.. 31) Jacob Reineggs, Gollegien: 
zath, Mitglied des Collegium medicum zu Peters— 


burg feit 1790 + 1795. 32) Heinrich Matth. Mar: 


ſcard, Geheimerath und Leibarzt des Herzogs von 


Dldenburg feit 1790 + 1817. 35) Franz von Zach, 
Gothaiſcher Dberhofmarfhall feit 1792. 34) Samuel 
Thomas Sommering,  bairifcher a und 
Mitglied der Academie zu München feit 1795. 35) 
Joſeph Willard, Präfident der Univerfität Neu Cam: 
bridge in Maffachufets feit 1795 41814. >38) Johann 
Heinrich Vogt, Prof. zu Jena feit 1801. 36) Bene: 
Diet Franz Sofeph von Hermann, ruffifcher Gollegien- 
rath feit 1797 + 1814. 37) Suftus Chriftoph Loder, 


ruſſiſcher wirklicher Staatsrath feit 1801. 39) Eduard 


Senner, Leibarzt ded Königs von England. 40) 
George Cuvier, Staatsrath zu Paris feit 1801. 41) 
Johann Anton Claude Ehaptal, Graf v. Chanteloup 
gu Paris feit 1801. 42) Ludwig Bertram Guyton 
e Morveau, Profeffor zu Paris feit 1801 + 1815. 
43) Anton Franz Kourcroy, Mitglied des franzöfi: 
Then Inftituts zu Paris feit 1801 7 1809. Ik) Bar: 
tholomeus Faujad de St. Fond, Profeffor zu Paris 
feit 1801 + 1819. 45) Bernhard Hermanus Ste 
phan Graf la Cepede zu Paris feit 1801. 46) De 
Dat Dolomieu, Prof. zu Paris feit 1801 4 1801. 47) 
Gottfried Chriftoph Beireid, Prof. zu Helmſtaͤdt feit 
1801 + 1810. 48) Carl Ehrenbert von Moll, falz 
burgifcher Geheimerath zu München feit 1801. 49) 


Benjamin Ehompfon Graf von Rumford feit 1802 
— — | 1814. 


* 


* 
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1814. 50) Guſtav von-Payful, Ganzleirath zu Stode 
holm feit 1802. 51) Wilhelm Olbers, Arzt zu Bres 
Men feit 1802: 52) Albert Thäer, preuß. Geheimes 
rath zu Mögelin feit ıg02. 53) Heinrich Friedrich 
Alerander von Humboldt zu Paris jeit 1803. 54) 
Ludwig Wilhelm Chriftoph Gappel, Profeflor zu 
Moscau feit 1804 + 1804. 55) Joſeph Piazzi, Pro: 

feffor der Aftronomie zu Palermo feit 1804, 56) Carl 
Peter Thunberg, Profeffor zu Upfala feit 1804. 57) 
Sohann Gadolin, Profeffor der Chemie zu Abo feit 
1804. 58) Franz Graf von Waldftein, k.oͤſterreichi— 
fher Kämmerer feit 1804. 59) Alerander Volta zu 
Como feit 1805. 60) Claude Ludwig Graf Ber: 
thollet zu Paris feit 1806. 61) Eberhard Johann. 


FE Thomafien von Thueflint, Profeffor zu Gröningen 


feit 1806, 62) Nitter Stephan Geoffroy St. Dis 
laire , Profefior zu Paris feit 1807... 63) Anton Lo— 
zen; de Juſſieu, Profeſſor der Botanik zu Paris 
feit 1807. 64) Rene Juſtus Hauy, Profeffor der 
Mineralogie zu Paris feit 1807. 65) Friedrich von 
Hövel in der Graffchaft Mark feit 1808. 66) Jo: 
hann Noel Halle, Mitglied der Academie der Wil: 
fenfchaften zu Paris feit 1310. 67). Dieterid Ludwig 
von Karſtens, Bergwerksdirector in Preußen ſeit 


. 1810 + ı8ı0. 68) Johann Nicolaus Baron Corvi— 


fart zu Paris feit 1811. 69) von Diroff, ruffiicher 
Staatsrath feit ıgı1. 70) Joh. Albreht Heinrich 
Reimarus, Profefjor zu Hamburg feit 1312 T 1814 
71) Baronet Eberhard Home, zu London feit 181% 
72) Martin Heinrich: Claproth, Geheimerath und Pros 
feflor zu Berlin feit 1815 + 1817.. 73) Johann Anz 
dreas de Lüc, Profeffor feit 1815 + 1817. 74) Gils 
bert Blane, koͤnigl. Leibarzt zu Londen feit 1816. 
U. In der mathematifchen Claſſe: 17) Georg Simon 
Kluͤgel, Profefjor zu Halle feit 1789 + 1812. 18) 
Zranz de Paula Triedneder, Aftronom zu Wien feit 
2794 } 1816. 195 Graf Ludwig la Gränge zu Pa- 
is feit 1801 + 1813. 20) Peter Simon Graf la 
Place zu Paris feit 1801. 21) Johann Elert Bode, 
Aſtronom zu Berlin feit 1801. se) Peter Franz Anz - 
dreas Mechain, Aftronom zu Parid feit 1802 4 1804. 
23) Johann Baptift Iofeph de Lambre, beftändiger 
Secretair der Academie der Wiffenfchaften zu — 
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feit 1802. 24) Barnabas Oriani, Aſtronom zu Mais: 
land ſeit 1802. 25) Nicolaus von Fuß, Staatsrath 
zu Petersburg feit 1802. 26) Richer de Prony, Ge- 
neral= Infpector der Brüden und Straßen zu Paris 
feit 1805. 27) General Allir feit ıgı2. 28). Johann 
"Pond, Aftronom zu Greenwich feit 181% . 29) So: 
bann von Krufenftern, ruffifher Seecapitain zu Pe: 
teröburg feit 1814. 30) Garl Franz Beautemps- 
Beaupre, Ingenieur Dydrographe en chef zu Pa: 
ris feit 1816. 1III. Sn der biftorifch philologifchen , 
Glaffe: 15) Friedrih Wilhelm Baſilius von Ram: 
dohr, preußifcher Sammerherr u. Gefandter zu Rom 
feit 1794 + 1816. 16) Ludwig Zimotheus von Spitt: 
ler, Würtembergifcher Minıfter feit 1797 S: 1810. 
17) Johann Ehriftoph Freiherr von Aretin, Mitglied 
der Muͤnchener Academie feit 1797. : 18) Shrikian 
Carl Friedrih von Fredenheim, Oberhofintendant zu 
Stockholm feit 1797+ 1803. 19) Johann‘. Heinrid 
Buffe, Hofrath und Bibliothekar zu Petersburg feit 
1797. 20) Ludwig Aubin Millin, Mitglied der Aca: 
demie der Inſchriften zu Paris feit 1801 +:1818. 
21) Anton Iſaac Silvefter de Sacy, Mitglied der 
Academie der Wiffenfhaften und Profeffor zu Paris 
“ feit 1801, 22) James Nennel, Mitglied der Fönigl. 
Sefellihaft zu London feit 1801. 23) Hubert Pas: 
cal v’Ameilhon, Bibhiothefar zu Paris feit 1805 +. 
24) Carl Wilhelm von Humboldt, preußifcher Staats: 
‚minifter feit 1803. 25) Bon Joſeph Dacier, Secre: 
tair der Academie der Wifjenfchaften zu Paris feit 
1804. 26) John Drayton, Gouverneur von Südca: 
rolina zu Charlestown feit 1804. 27) Johann Bap— 
tiſt Anton Suͤard, Secretair der franzöfifchen Acade 
mie zu Paris feit 1805 + 1819. 28) Heinrich Graf 
von Gregoire zu, Paris feit 1805... 29) Paul Gre: 
goriewitſch von Demidoff,  ruffifcher wirklicher 
taatsrath feit 1806. 30) Chriſtian Friedrich 
von Schnurrer, Ganzler der Univerfität Tübingen zu 
Stuttgard -feit 1806. 31) Johann Graf von Meere 
mann, holländifcher Staatsrath feit 1807 + 1814. 
32) Sofeph Marie -Degerandg, Staatsrath zu Paris 
feit 1807 33) Peter Anton- Noel Bruno Graf Da 
rü zu Paris feit 1807. 34) Johann von Müller, 
Weftfälifcher Staatörath feit 3808 } 1809. I an 
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hann Dionys Barbier du Bocage, Mitglied der Acas 
demie der Infchriften zu Paris feit 1808. 56, Pas⸗ 
cal Franz Joſeph Goffelin, Confervator der Antifen, 
‚Münzen u. Gemmen der koͤnigl. Bibliothek zu Paris 
ie 1808. 37) !udwig Matthäus Langles, Eonfervator 

er morgenlandifchen Handſchriften der koͤnigl. Bi- 
bliothef zu Paris feit 1808. 38) Graf Carl Friedrich 
von Reinhard, franzöfifcher Gefandter bei dem Bun 
Destage feit 1809. 39) P. B. Boucher, ruffifcher 
Staatsrath feit 1810. 40) Gabriel Auguft Graf von 
Choifeul Gouffier feit 1810 + 1816. 41) Ennius 
Quirinus Bisconti, Mitglied der Academie ber. Ins 
ſchriften zu Paris feit 1810 F 1818. 40) Friedrich 
Münter, Bifchof von Seeland feit 1811. 43) Bas 
ron von Pommereul zu Paris feit 18120. 44) Joh. 
Sriedrich Heinrich Freiherr von Dalberg, Domherr 
feit 1812 F ıgı2. 45) Philipp Albrecht Stapfer, 
Mitglied des großen Rath in Aargau feit 18102. 
46) Norvies de Montbreton zu Paris feit 1812, 47) 
Giovanni Andres, Bibliothekar zu Neapel feit ı812 
+ 1817. 43) Sofeph Planta, ‚Oberbibliothefar am 
‚brittifhen Mufeum feit 1814. 49) Wilhelm Bincent, 
Dechant von Weftmünfter feit 1314 $ ı8ı5. 50) 
Friedrich Heinrih Jacobi, bairiſcher Geheimerath 
ſeit 1815 F 1819. 51) Graf Joachim Lobo da Sil-⸗ 
veira, portugiefifher Gefandte zu. Berlin feit 1815. 
52) Iacob Sriberä von Hemſoͤn, ſchwediſcher Vice: 
conful zu Genua feit 1816. 53) Graf Scopoli, Ges 
neralſtudiendirector Eh Mailand feit 1816, 54) Dein: 
rich Hriedrih von Diez feit 1816 F 1317. | 


* V. Bon den 1787 vorhandenen Ehrenmitglie: 
dern find feitdem geftorben: 1) Frobenius (Forſter) 
Zürft und Abt zu St. Emeran zu mung + 
1791. 2) Martin Gerbert, FZürft und Abt zu St. 
Blaſius im Schwarzwald + 1795. 3) Carl von Dal: 
berg, Fürft Primas, Großherzog von Frankfurt, Erz- 
bifhof von Regensburg + 1817... u) v. Betzkoy T 
179. 6) Carl Eugen, Herz: von Würtemberg 7 
1793. 6) v. Guldberg + 1808. 7) Graf v. Bruhl 
+ 1810. 8) Graf v. Herzberg + —— Neu er⸗ 
wählt find dagegen ſeit der Zeit zu Ehrenmitglie— 
bern: 22) Dieterich Heinrich Ludwig von —— 
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hannoverſcher Gefandte zu. Regensburg, feit 179% + 
1803. 23) Fürft Stephan Borgia, Cardinal feit 
1793 + 180: 24) Ritter Jofeph Nicolaus d'Azara, 
fpanifcher Gefandte zu Rom. feit. 1796 7. 1814. 25) 
- Graf Samuel Telefi de Sets, Eaiferl. koͤnigl. Kaͤm— 
merer und Geheimerrath feit 1799. 26) Graf Georg 
Fesztetits v. Tolna, Eaiferl. koͤnigl. Kämmerer und 
Geheimerrath ſeit 1802 *. 1819.. 27) Graf Franz 
Szehenyi be Sarvari Felhoͤ Videk, Faiferl. koͤnigl. 
Faͤmmerer und Geheimerrath ſeit 1795. 28) Graf 
Jofeph Carl v. Aueröperg, kaiſerl. koͤnigl. Kämmes 
zer und Geheimerrath. feit 1807. 29) Graf Aleris 
v. Raſumowsky, ruſſiſcher Kammerherr und Gehei— 
merrath ſeit 1808. 50) Graf Marimilian Sofeph 
Sſſolinsky, Faiferl. koͤnigl. Geheimerrath ſeit 1808. 
» 31) Fürft Nicolaus — ruſſiſcher Generallieute— 
nant feit 1809. 32) Martin Wilhelm Baron von 
Bistingboft, ruſſiſcher Geheimerrath feit 1810. 33) 
‚Graf Wenzel v. Rzewuski zu Wien feit 1810, 54) 
Ambrofius Metropolit von Petersburg und Nowo— 
grod feit 1815 7 1818. 55) riedrich Herbert Graf 
von Münfter, bannoverfher Staats = und Gabinets- 
Minifter jeit 1815. 36) Stephan.von Stratimiro⸗ 
witſch, Erzbifhof von Garlowiz feit 1917... - . 


* VI. Bon den 1787 vorhandenen Correfppnden= 
ten find feitvem mit: Tode abgegangen: 1) Matani 
1779. 2) de Mars feit 1765 + 17... 5) Pingre 
feit 1764 + 1796. 4) Monti + 17... 5) Wilkinfon 
jeit 1765 7 17.. 6) Reccard feit 1765 4. 1788. 7) 
RizzieZannoni feit 1765. 8) Raspe feit 1765 T 
1794. 9) Did + 1775. 10) Lagard + 180%, 11) 
Boſſul y 1814. 12) Somis + 1793. 13) Liden 7 
1793. 14) Spallanzani + 1799. 15) Liungberg 7 
2... 16).v. Grothaus + 1780. 17) Scheffler 7 --- 
ag) Roͤßler + 1791. 19) Vicat 1784. 20) Häßler 
+ 1797. 21) Zaube 1798. 22) Charpentier + 1805. 
03) Villoiſon + 1805. 24) Fontana T 1803. 25) 
Fulda + 1788, 26) Mebelader T.... 27) elaval 
+... 28) Hindenburg + 1808. 29) Bedmann 7 
1786. 30) Woide + 1790. 31) Gualandrid T 1789- 
32) Wilfe + 17-. 33) Blod + 1799., 58) Son» 
tana +-1805. 35) Hwiid ; 1788. 36) — 
—— — 1790. 
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+ 1790. : 37) Brugmans 4*1789. 38) Landriani +... 
39) Mederer de Wuthwehr F 1805. 40) Dogreve + 
‚ 1814. 41) Koch + 1805. 42) Brouffonet + .1808. 
43) Kloftermann + 1810. 44) Sibthrop + 1796. 
45) Burgsborf + 1802, 46) Girtanner + 1800. 
47) Willemet + 1807. , 48) Dacquet + 1815: 49) 
7 + 1801. 50) Hoͤpfner + 1815. — Dagegen 
ind feit der Zeit heu ‚aufgenommen: 118) Ernft 
Benjamin Gottlieb Hebenftreit, Profeffor der Medis 
ein zu Leipzig feit 1788 bis 1805. 119) Juſtizrath 
Schröter zu Lilienthal, feit 1788 bis 1792. 120) Jo⸗ 
bann ‚Gottlob Schneider, Profeffor.zu Breslau feit 
1788. 121) Johann Uphagen, zu Danzig feit 1788 
+ 1802.: 192) Johann Friedrich) Weftrumb, Berg- 
commiſſair und Apothefer zu Hameln feit 1788. 
. 123) Oberhofmarfhall: von Zac) von 1789 bis 1792. 
124) Biſchof Munter von 1790 bis 1811. 125) Chris 
flian Friedric) Ludwig, Prof. zu Leipzig feit 1790. | 
126) Franz Aglietti, Arzt zu Venedig .feit 1790. 
127) Sranz Zuliani zu Briren feit 1790 F 1815. 
128) Sofeph Stop de Cadenberg, Profeffor zu” Pifa 
feit 1790 +. 129) Johann Jaͤhrig, Dollmetfcher zu 
VPetersburg feit 1790 + 1796. 130) Auguſt Friedrich 
Heder, Profeffor zu Erfurt feit 1790 + ..: . 131) Jo— 
hann Philipp Rieß, beffifcher Bergrath feit 1790 7 
1794. 432) Joſeph Giveni, Malthefer Ritter, nea> 
politaniſcher Kammerherr feit 1790. 133) Johann 


Baptiſt Horwath, Profeffor zu" Peſth feit -1790. 


134) Wilhelm Belcombe, Arzt zu London feit 1791. 
135) Xaver Landolina, Nava, Mealthefer. Ritter feit 
1791 + 1815... 136). Johann Bruce, Profeflor zu 
Edinburg feit 1791: 137) Tobias Lowig, ruffifcher 
Staatsrath feit 1793 F 1805. 138) Sohann Baptift 
Lechevalier, Bibliothekar zu Paris feit 1791. 139) 
Soahim Schwarzkopf, hannoverſcher Reſident zu 
Frankfurt am Main feit 1792 + 1806. 140) Frie⸗ 
drich Deinrih Lind, Profeffor zu Berlin feit 1792. 

242) Gottfried Ernſt Grodded, Profeffor zu Wilna 
. feit 1792. 142) Johann Heinrich Barteld, Senator 
zu Hamburg feit 179%. 143) Ernft Friedrich Flo— 
rentin Chladni feit 1793. 144) Chriſtian Gottlieb 

aniel Müller, hannoverfcher Obriftlieutenant zu 
Stade feit 1795. $ 3814. 245) Reinhard — 
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Waſſerbaudirector zu Hamburg ſeit 1795. 146) 
Georg Friedrich Hildebrand, Profeſſor zu Erlangen 
ſeit 1763. 147) Carl Curt Sprengel, Profeſſor zu 
Halle ſeit 1793. 143) Johann Friedrich Pfaff, Pro— 
feſſor zu Halle jeit 1793. 149) Stephan Weszpremy, 
Arzt zu Debreczin ſeit 1795 + 1798. 150) Abt Jo— 
ſeph Dlivi zu Padua ſeit 1795 * 1795. --ı51) Theo— 
‚dor von Tumansty, rufiifher Staatsrath feit 1794. 
152) Friedrich Stephani, Profefior zu Moskau feit 
1794. 153) Peter Yieumwland, WProfeflor zu Leiden 
feit 1794 F 1794. 154; Johann Ephraim Scheibel, 
Beoielior pi Breslau feit 1794 F 1809, - 155) Georg 
Vega, rifter, im Bombardiercorps zu Wien feit 
1794 + 1802. 156) Sobann Zrembley, zu Genf feit 
1794 7 1804. 157) Zorkel Baden, Profefior zu Co: 

. penhagen feit 1794. 158) Simon Fe tatbe: 
matifer zu Genf feit 1795; 159) Balilius Severgin, 
Profeſſor zu Petersburg jeit 1:95. 160) Aloys Mo: 
relli, Arzt zu Siena feit 1705. 161) Rannier Gerbi, 
Drofeffor zu Pifa feit 1795. 162) Aloys Brugna⸗ 
telli, Arzt zu Parma feit 1795 Fi8ıg. . 163) Franz 
Marabelli, Lehrer der Chemie zu Pavia feit 1795. 
164) Vincenz Dandolo, Chemiker zu Benedig_feit 
. 1795. 165) Zobias Gruber, Baudirector in Böhmen 
ſeit 1795 + 1806. 166) Franz Gerfiner, Prof. zu 
Prag —* 1795 167) Franz Mainardi, Secretair zu 
Mailand feit 1795 7- 168) Theodor Georg Auguft 
Rooſe, Prof. zu Braunfhweig feit 1795 F 1803. 
- 169) Johann ——— Santarelli, Prof. zu Rom 
’ feit 1795. 170) Valerian Aloys Brera, Prof. zu 
Padua feit 1796. 171) Jeremiad Benjamin Richter, 
Affeflor bei vem Bergamt zu Breslau feit.1796 + 
1807. 172) Doctor Wilhelm Olberd von 1796 bis 
1808. ı73) Chriſtian Friedrih Wiebefing, bairifcher 
Geheimerrath zu München feit 1797. 174) Carl Chris 
ſtian Langsdorf, Prof. zu Heidelberg feit 1797. 175) 
Chriftoph Friedrih Kausler, Hofrath zu Stuttgard 
feit 1797. 176) Johann Wilhelm Camerer, Prof. 
zu Stuttgard feit 1797.. 177) Johann Gottlieb Fries 
drich Bohnenberger, Prof. zu Tübingen feit. 1797. 
178) Johann Friedvrih Wurm, Prof. zu Stuttgard 
feit 1797. 179) Orontio de Bernardi, Canonicus zu 
Neapel feit 1797. 80) Johann Chriſtian ie 
=; umher: 
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Büchercenfor zu Wien feit 1797 Fı8ı4. 181) Mat: 


⸗ 


thaͤus von Pankl, Profeſſor zu Poſen feit 1797 + 


2798. 182) Sohann Andreas von Meyer, ruffifcher 
Obriſter feit 1797. - 183) Deinrihb Carl Ernft 
Köhler, Collegienaffeffior und Bibliothekar zu’ 


Petersburg feit 1797. 184) Hofrath Carl Himly 
von 1797 bi 1804: 185) Soyann Friedrich. Wil: 
beim Wiedemann, Profeſſor zu Kiel feit 1797. 
185) Florian Caldani,.Profeflor zu Padua feit 1797. 


186) Sohann Pasquih, Profeffor zu Peſth ſeit 1798. 


Burgermeiſter zu Quedlinburg feit 1798. 193). So: 


187) Friedrich Gottlieb Buffe, Profeffor zu Freiberg 


feit 1798. 188) Johann Sriedrid Schwarz , weimar= 
cher Wtajor feit 1799 Fı8ı8. 189) Ludwig Chriftoph 
Ithof, Leibarzt zu Dresden feit 1798. 190) Samuel 

Gyarmathi, Arzt in Siebenbürgen feit 1798." 191) 

Carl Heller, € 

Landshut feit 1798. -192) Johann Auguft Donndorf, 


feph Carl Eder, Direstor der Normalfchule zu Der: 


= mannftadt in Siebenbürgen feit 1799 Fı8ıo. 194) 


Andreas Wolff, Arzt in Siebenbürgen feit 1799 + 
1814 195) Sohann Filtſch, Prediger zu Urwegen in 
Siebenbürgen feit 1799. 196) Wilhelm Oufely, eng= 
lifcher Major feit 1799. 197). Sodann Konrad Hilte 


brand, Profeffor zu Moskau feit 1799. 198) ‚Peter 
+ Schangin, ruffifher Oberbergmeifter zu Salair feit‘ 


1799. 199) Johann Carl Burdhard, Aſtronom zu 
Paris feit 1799. 200) Johann Friedrich Lorenz, Di: 


: recior zu Klofter Bergen feit 1799 F 1807. 201) So= 


hann Conrad Schaubach, Eonfiftorialrati) zu Meinin= 
gen feit 1799, 202) Johann Valentin, Edler von 
Hildenbrand,  Profefjor zu Wien feit 1799 1818, 


9203) Johann. Daniel Akerblad, fehwedifcher Lega⸗ 


tionsfecretair zu Rom feit 1800 F 1819. 20) Chris 


“flian Friedrich Rüdiger, Profeflor zu Leipzig feit 1800 


4 


+ 1809: 205) Heinrich Auguft Rothe, Profeffor zu 
Erlangen feit 1800. 206) Mori von Praffe, Profef- 
for zu Leipzig feit 1800 7 1814. 207) Johann Hein: 


4 


dler von Helleröperg, Profeffor zu 


rich Sugler, Arzt zu Tüchow feit 1800 F 1814. 208) - 


Sofeph Gualtieri, Arzt zu Novara feit 1800. 209) 
Franz Ambrofius Reuß, Leibarzt des Fürften v. Lob: 
fowig feit 1600. 210) Chriſtian Heinrich Perfoon, 
Arzt zu Paris. feit 1800. 211) Jacob Joſeph Win 


terl, _ 
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teil, Profeſſor zu Peſth, ſeit 1800 + 1809. 212) 
Cari von Villers von 1800 bis 1808. 215) Franz 
ZTaver Buͤrtin, Arzt zu Brüffel ſeit 1801. 1819. 214) 
FKerdinand Wurzer, Profefjor zu Marburg. feit 1801. 
915) Franz von Schraud, Profefior zu Peſth feit 1801 
+ 1806. 216) Sohann Georg Beer, Augenarzt zu, 
Wien, feit 1801. 217) Johann Bürg, Profeflor der 
Aftronomie zu Wien feit 1801. 218) Carl Peter Las 
fteyrie, zu Paris feit 18015 219) Heinrih Ernft Muͤh— 
lenberg, Prediger zu Lancafter in Nordamerika feit 
‚1801 + 1815. 220) Benjamin Smith Barton, Pro: 
feflor zu Philadelphia feit 7801 + 1816. 221) Adam 
Seybert, Secretair der Academie der Wiffenfchaften 
zu Philadelphia feit 1801. 202) Johann Asboth, 
Profeſſor ded Georgicons des Grafen von Fesketits zu 
Keöthely feit 1801. 225) Paul Beregszadzi, Profeſ— 
for zu Patak feit 1801. 224) Carl von Hadaly von 
ada, Profeffor zu Preßburg feit 1801. 225) Jacob 
einrich Laspeyres, preußifcher Rath iu Berlin feit 
1801 Fı1809. 226) Carl Pougens, Mitglied der Aca: 
demie der Willenfchaften zu Paris feit 1802. 227) 
Athanafius Stoicowicz, Profeffjor zu Charcow feit 
ı802. 228) Gregor von Bercevisy, Superintendent 
des Theiß Diftrictes in Ungarn feit 1802. 229) Lud⸗ 
wig Schedius, Profeffor zu Pefth feit ıg02, 230) 

. Gotthelf Zifher, Hofrath und Profeffor zu Moskau 
feit 1802. 231) Aegidius Carl Joſeph de Bidere zu 
Rom feit 1802. 232) Franz Leopold de Lafontaine, 
Arzt zu Warfchau feit 1802 + 1815. 233) Hofrath 
Friedrich Gauß von 1802 bis 1807. 231): Theodor 
Carl Hartleben, Profeffor zu Freiburg feit ı802. 
235) Profeflor Harding von 1802-biö 1806. 236) 
Sohann Baptift Gail, Mitglied der Academie der 
Wiffenfchaften zu Paris feit 1805. 237) Franz Lo— 
thar Auguft Sorg, Profeffor zu Würzburg feit 1803, 
238) Johann Auguft Albers, Arzt zu Bremen- feit 
1805. 239) Johann Baptift de Mons,. Profeffor zu 
Bruͤſſel feit 1803. 240) Joachim Dieterih Brandis, 
Leibarzt zu Kopenhagen feit 1803. 241) Chriftian 
Auguft Fiſcher, Profeffor zu Würzburg feit 1803. 
22) Georg Heinrich Langsdorff, ruffifher General: 
conful in Brafilien feit 1803. 243) Michael Auguft 
Bernhard Mangourit zu Paris feit 1803. u) So: 

| | feph 
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ſeph Lavallse, zu Paris feit 1803. 1818. 215) An⸗ 
ton Marie de Villefoſſe, Maitre des Requetes zu Pas 
ris ſeit 1804. 246) Hofrath Haußmann von 2804 


bis 18141. 247) J. B. Beurard, zu Paris feit 1804. 


248) Johann Ludwig Jordan, Münzwardein zu 
Clausthal feit 1804. 249) CarlWilhelm Boedniann, 


rofeſſor zu Carlsruhe feit 1804. 249) Martin Chri— 
ſttian Sottlieb Lehmann, Affeffor beim Commerz: Col: 


Iegium zu Copenhagen feit 1804. 250) Chriftian Sie: 


no Ziehen, preußifcher Ingenieurmajor feit 1808 


1807. 250) Conrad Levetzow, Profeffor zu Berlin 
eit 1804 251) Franz Sofeph Jeckei, Hofagent zu 
ien feit 180%, 252) Johann Friedrich von Beet 


Calkoen, Profeffor zu Leiden feit 1804 + ıgı1. 253) 


Carl Schenk, Kreisarzt zu Baden in Defterreich feit 
1804. 254) Philipp Tidymann, Arztzu Charlestown 


in Suͤdcarolina feit 1804. 255) Paul Kitaibel, Pros 


feſſor zu Pefth feit 1804 + 1819. 256) Zaver Agrefti, 


u Neapel feit 1804, 257) Dominik Albert Azuni, zur 
Nizza ſeit 1804. 258) Sacob Thulis, Director der 
Sternwarte zu Marfeille feit 1804 + ıgı0- _259) 
Aloys Immanuel von Stipfics, Profeffor ju Peſth 


ſeit 1804 F.1816. 260) Graf D’Agineourt, zu Rom 


* * 


eit 1805 + 1815, - 261) Wilhelm von Freygang, ruf 
iſcher Hofrath feit 1805. 262) Rudolph Boffe, Cam⸗ 
meraffeffor zu Braunfchweig feit 1805, 263) Georg 
Ludwig Köler, Profefjor zu Mainz feit 18053 +. 261) 
Graf Lobo da Silveira von 1805 bis 1814. 265) Carl 
Anton Gaillardot, franzöfifcher Feldarzt zu Paris 
feit 1805. 266) Dionys Franz Donnant, zu Paris 
feit 1805. 1818. 267) Franz Joſeph Gau, Arzt zu 
Paris jeit 1805. 268) Michael Lenhoſſek, Arzt des 
Graner Comitats in Ungarn feit 1805. 269) Chriftiar - 
von Schlözer, Profeffor in Moskau feit 1805. 270) 


2udwig Wilhelm Gilbert, Profeffor zu Leipzig feit 
2805. 271) Georg Friedrich von Wehrs, meflenb, 


ftreligifcher geheimer Legationsrath zu Hannover feit 
1805 } 1818. 272) Friedrich Hiltebrandt, Profeffor 
zu Moskau feit 1805. 273) Zuftus Pinot, Feldarzt, 
u Paris feit 1805. 274) Jacob Ambrofius Laubry, 

rofeffor zu Paris ſeit 1605. 275) Sacob Sofeph 
Nenouart, feit 1805.., 276) €. E.. du Billard, zu 


Montmorency feit 1806, 277) Wilhelm Gottlieb Ti: 


f lefius 
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leſius, ruſſiſcher Hofrath, zu Mühlhaufen feit 1806. 
988) Garl Horner, ruſſiſcher Hofrath zu Zürich feit 
1806. 189) Garl Georg Rumi, Director ‘zu Garlo: 
wis feit 1806. 290) Zudewig Ideler, Aftronom und 
‚Drofeffor zu Berlin feit 1806. 291) Michael Gottlieb 
Fuchs, Profefior zu Elbingen feit 1806. 292) Moll: 
weide, Profejfor zu Leipzig. jeit 1806. 293) Cajus 
Caͤſar Leonhard, bairifcher Geheimerrath zu München 
feit 1808. 294) Jens Meibel Vieergaard, Lector der 
Thierarzneifunde zu Kopenhagen feit 1806, 295) 
Franz Friedrich Siegmund Auguft von Bodlin, Herr 
von Ruß, anſpachiſcher Geheimerrath feit 1806 296) 
Lorenz Oken zu Jena, feit 1807. 297) Joſeph Izarn, 
Drofeflor zu Paris feit 1807.: 298) Franz Zantini, 
Profeſſor zu Pifa feit 1307. 299) Guftav Knos, 

VProfeſſor zu Upfala feit 1807. 300) Chriſt. Dieteridy 

» Hüllmann, Profefjor zu Bonn feit 1807. 301) Ip: 
hann Friedrich Benzenberg, feit 1807. -302) Michael 
Berr, zu Metz ſeit 1508. 5303) C. Ludwig Mollerault, 
Profeffor zu Nancy feit 1808. 304) Carl Ludwig von 
Haller, Staatörath zu Bern feit 1808. 305) S. Gar: 

. .nier, Arztzu Paris feit 1808, 506) Joh. Heineden, 

Arzt zu Bremen feit 1808. 307) Brad, Zolldirector 

zu Genua feit 1808. 308) D. G. Kiefer, Hofrath 
und Profeffor zu Jena feit 1309. 309) Elias von 

Timkowsky, Prof. zu Charfow, 310) Friedrich Ernft 

- Ludwig Fiſcher, Auffeher des. botanifhen Gartens 
S Goren?y feit 1809. 31) Anton Ehryfoftomus 

uatremere de Quincy, Mitglied der Academie der 
Inſchriften zu Paris feit 1809. 313) Oftovon Huhn, 
ruſſiſcher Hofrath feit 1810. 312) Heinrich v.Struve, 
ruſſiſcher Gejchäftstrager .bei den — ſeit 
1810. 314) 8. P. Ruͤette, Arzt zu Paris ſeit 1810. 
315) Joſeph Auguſt Schulteß, Prof. Landshut 

eit 1810. 316) Marimus Choifeul d’Aillecourt zu 
aris feit 1810.‘ 317) Alexis Artaud, franzöfifcher 

Geſandtſchaftsſecretair zu Wien feit 1810. 218) de 

-: Brüguiere zu Paris feit 1810. 319) Joh. Ludwig 

Carl Gravenhorft, Profeffor zu Breslau feit 1810. 
320) Bernhard von Lindenau, Gothaifher Minifter 
feit 1810. 321) Carl Auguft Böttiger, Dofra:h zu 
Dresden feit 1810, - 322) Jacob Moreli, Bibliothe: 
car zu Venedig feit 1810 + 1819. 323) Deinrich 
/ * Delius, 
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Delius, Archivar zu Wernigerode feit I8ro, 324) 
. Sohann Rehmann, Leibarzt zu Petersburg feit ıgıo, 
325) Sriedrih Jacobs, Bibliothecar zu Gotha !feit 
1811. 326) L. Morgenftern, Profeffor zu Dorpat 


feit 1811. 327) Iofeph von Hammer, GHofrath zu 


Wien feit 1811. 328) von Dombay, zu Wien + 
1811. 329) Daniel MWyttenbah, Prof. zu Leyden 
feit 1811. 330) 9. W. Tydemann, Prof. zu Ley: 
ven feit 1811. 331) von Duwaroff, ruffifcher Staats: 
rath zu Petersburg feit 1811. 332) Pascal Houze— 
lot, Arzt zu Meaur feit 1811. 333) Johann Bap: 
tift Paroiffe, Wundarzt zu. Neapel feit 1811. 334) 
©. H. Rosoff, Arzt zu Magdeburg feit 1811. 335) 
dr. C. von Strombed, Lippifcher Geheimer Zuftiz 
rath zu Wolfenbüttel feit 1812. 336) Sohann Hein= 
ih Kopp, Prof. zu Hanau feit 1812. 337) Carl 
Friedrih Gräfe, Prof. zu Berlin feit 1812. 338) 
©. W. Gottlieb Kaftner, Profeffor zu Bonn feit 
1812. 339) ©. Gottlieb Schmidt, Prof. zu Giegen. 
340) Johann Baptift Benjamin Roquefort zu Paris. 
341) Stellio Doria Proffalendi, Secretair der Sonis - 
hen Academie in Corfu feit 1812. 342) Sohann 
Sacob Champollion Figeac, Profeffor zu Grenoble 
feit 1812. 345) L. V. M. J. J. Ritter de la Haye 
feit 1812. 544) Sulius von Klaproth, ruffiicher. 
Hofrath zu Berlin feit 181%. 345) Benjamin Con: 
ftant de Rebecque zu Paris feit 1812. 346) Aleranz 
der Grichton, Seit 1814. 347) James Ivory, Arzt 
zu London feit 1814. 348) Sohn Gillies zu London 
jeit 1814. 349) Hartwig Johann Chriftoph von He: 
demann, hannoverfcher Generalmajor feit 1815 + 
1816. 350) Carl von Schreibers, Director des Na— 
 turaliencabinets zu Wien feit 1815. 351) Friedrich 
von Schlichtegrol, bairifcher Director feit 1815. 
352) Georg Friedrih Mühry, Hofmedicus au Hans 
nover feit 1815. 355) Johann Friedrih Wilhelm 
ade Mathematiker zu London feit 1815. 354) 
ofeph Correa de Serra, portugiefifher Gefandte 
in Nordamerika feit 1815. 355) Wilhelm Richter, 
‚ ruffifcher wirklicher Staatsrath und Prof. zu Moskau 
feit 1815. 356) Chriftian Friedrich Harleß, Hofrath 
und Prof. zu Bonn feit 1815. 157) Joſeph Freiherr- 
v. Hormayr, Hofrath und Ella zu a ‘ 
| ar fe 
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ſeit 1816. 368) Friedrich Fiedemang, Hofrath und 
Prof. zu Heidelberg ſeit 1816. 369)Friedrich Garl 
Ludwig Sickler, Director zu, Hildburgshauſen ſeit 
1816. 360) Peter Cart Graf de. la. Boulaͤye Ma: 
rillac zu Paris feit 1816. 561) Auf Georg Ferdi⸗ 
nand Emmert, Prof. zu Tuͤbingen ſeit 18161810. 
362) Auguſt Vogel, Hoͤfrath und Prof. zu Münden 
feit 1816. 363) Friedrich Chriſtian Franz, Commiſ— 
ſionsrath zu Dresden ſeit 1616. 361) F. GE. 
Schweigger, Profeſſ. zu Nürnberg ſeit 1616. 366) 
Georg Heinrich Noͤhden, zu London ſeit 13316. 366 
J. D. Meyer, Inſtructionsrichter zu Amſterdam ſeit 
1817. 367) Ernſt Friedrich Ruhkopf, Director zu 
Hannover ſeit 1818. 368) Gottfried Reinhold re 
piranus, Prof. zu Bremen feit 1818. 369) Anton 
Ehriftian Wedefind, Amtmann zu üneburg feit 1818. 
370) Auguft Wilhelm v. Schlegel, Mofeſſor zu 
Bonn feit 1818. er | 


* VII. Bereit im Jahre 1776 war zwar der bis 
dahin. beftandene Unterfchied zwiſchen ordentlichen 
und außerordentlihen Mitgliedern der Societaͤt auf: 
gehoben, und alle vamahlige außerordentliche Mit: 
glieder waren zu ordentlihen Mitgliedern ernannt, 
Jedoch wurden nachmahls im Jahre 1789 aufs neue 
Tychſen, Buhle, Heeren und im Jahre 1792 Hof: 
mann zu außerordehtlichen Mitgliedern ernannt, bis 
diefelben im Sahre 1797 ſaͤmmtlich ebenfall$ in vie 
Zahl der videntlihen. Mitglieder aufgenommen, 

und ſeit der Zeit nichk ferner außerordentlihe Mit- 
glieder erwählt wurden. Dagegen find feit 1787 
ferner als Affefforen aufgenommen worden: 7) Jo— 
hann GChriftian Daniel Wilde, Profell. von 1796 bis 
1806. 8) Friedrih Wilhelm Auguft Murhard, zu 
Gaffel im J. 1797. 9) Nicolaus Theodor Reimer, 
Profeſſ. zu Kiel 1798. 10) Friedrich Bernhard Thi— 
baut, Hofrafh und Profeffor zu Göttingen 1799. 
11) Soulange Artaud, Prof. zu Göttingen 1'803. 
32) Friedrich Stromeyer, Hofrath und Prof. zu Goͤt— 
‚ tingen 1804. : 13) Lorenz Dfen zu Sena 1806. 14) So: 
hann Ludwig Carl Gravenhorſt, Prof. zu Breslau 
1807. 15) Johann Friedrich Oſiander, Profeſſor zu 


Göttingen ſeit 18106. 
| u 6, 213. 
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8. 213. 


Die Herausgabe der Abhandlungen der Soele⸗ 


taͤt hat ſeit dem Jahre 1787 keine weitere Veraͤn⸗ 
derung erfahren, als daß mit dem Jahre 1808, 


da die bisherige Sammlung "der Commentationen 


(Th. 2. $. 196. So 286 fgd.) bereits zu ſechszehn 


Quartbaͤnden angewachſen war, unter dem Titel: 


„Neuere Commentationen der koͤniglich goͤttingiſchen 
Societaͤt der Wiſſenſchaften“, eine neue Folge von 


Baͤnden begonnen iſt, von welcher der zuletzt er⸗ 


ſchienene vierte Band die Verhandlungen der Socie— 
taͤt bis zu Ende des Jahres 1818 enthaͤlt. Die 
Einrichtung derſelben iſt übrigens ber früher be— 
folgten durchaus gleich geblieben. Außerdem wird 
von den Arbeiten ſowohl der einheimiſchen «Is aus: 


wöärtigen Mitglieder und der Gorrefpondenten, fo wiefie 
der Societaͤt vorgelegt worden, beögleichen von. den 


Beränderungen ,, welche legtere im Laufe eines jeden 


Jahres erfährt, in ben Göttingifchen gelchrten Anz 


zeigen, vegelmäßige Rechenſchaft abgelegt, Auch mit 
den Preisaufgaben (Th. 2. 9. 197. ©, 288 fgd.) 


iſt weiter gar Feine Veränderung eingetreten, fondern 
die bereitö 1787 beobachtete Ordnung in allen Stuͤk⸗ 


fen beibehalten, 


“7, Bon den ‚Commentationes focietatis .re- 


giae Goettingenfis begreifen Vol. IX die Jahre von 


1787 bi6 1788. X, 1789 =» 1790. XI, 1790 > 1792. - 


XII, 1793 1794. XIII. 1795 = 1798. XIV, 1798 


1799. XV. 1800 1803. XVI. 1804 » 1808. Bon 


den Commentationes recentiores Soc, reg. Goett, 


Vol, I. 1808 bis ı8ır. IL, 1811 = 18158. JIL, 18145 


1815. IV, 1816 » 1818 - | | 
* IT. Die feit 1787. ferner von der Societaͤt auf: 


gegebenen Hauptpreisfragen find folgende; (Th. 2. 
er ? u. fragen ſir | $. 197, - 
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$. 197. *I, S. 289). 39) 1791 mathem. Man hat 
bisher angenommen, eine Ebene welche fchief durch 

eine wiberftehende Materie geführt wird, leide einen 
Widerſtand, der fi wie dad Quadrat des Sinus 
der Neigung verhält. In Frankreich ift durch Ber: 
fuche gefunden worden, daß diefes von der Wahr: 

heit abweicht, immer mehr je ſchiefer der Winkel ift. 

ür die Vergleihung zwifhen Winkel und Wider 

a bat Herr Bofjüt nur eine Näherung angege— 
ben, die ſich ‚nicht auf krumme Flaͤchen anwenden 
läßt: Die Verfuche find nur im Waffer angeftelt 
worden; man Fönnte doch wohl denfen, Luft wider: 

ftehe anders, nicht nur weil fie dunner, fondern 
auch weil fie elaftifch if. So erwartet die Analyſis 
noch viel von der mathematifhen Phyſik, ehe fid, 

flatt der parabolifchen Theorie geworfener Körper, 
vie wahre fegen läßt. Die Eönigl. Societät wünjcht 
alfo, daß zur Erweiterung unferer Kenntniß dieſes 
Gegenftandes folgendes unterfuht werde: Was für 

ein Verhalten ift bei fchiefem Widerſtande zwifchen 

der Größe deffelben und dem Neigungswinkel? Wie: 
findet man den Widerftand auf krummen Flächen? 

Es wäre gut dieſes fowohl für blos träge, allen 
falls noch zähe, flüflige Materien anzugeben, als 

- auch für Luft. Daß Verſuche zum Grunde liegen, 
fhon vorhandene oder mit gleicher Sorgfalt ange: 
ftelete verfteht fih. AO) 1792 biftor. Die bejte 
Grläuterung alles deffen, was der Kaifer Trajan in 

. feinen Kriegszuügen und Veranftaltungen längs der 
"Donau bewirft oder veranlaßt hat, nad Anleitung 
nicht nur der Gefhichtihreiber und Geographen, fons 
dern auch der alten Denkmaͤhler. (Diefen Preis er: 

: hielt Conrad Mannert, damahls Lehrer an dem Gym: 
nafium zu Erlangen, nachmahls Profeffor zu Erlan: 
gen; dad Acceſſit befam GChriftian von Engel aus 
Ungarn, nachmahls Hofrath zu Wien). 41) 1793. 
byf.. Die königl. Gefelfhaft wünfht durch eige: 
ne, forgfältig angeftelte und getreulich erzählte Er- 
fahrungen 1 Be t und erwiefen zu fehen: Was den 
Unterfhied zwilchen der fogenannten Blaſen- und 
Lebergalle in Abficht auf ihre Beftandtheile und die 
Art ihrer Mifhung ausmaht? Ob die Galle in 
Säugthieren eben fo befchaffen fei, als in Bigeln, 
ec Me 


’ 
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Amphibien und Fifchen ?. in. fleifchfreffenden eben fo 

als in graßfreffenden und folchen die ihre Nahrung 
aus beiden Naturreihen wählen? in: wiederfänenden 
eben fo als in nicht wiederfäuenden ? Iſt fie ed nicht, 
worin liegt der. Unterfchied im Abficht auf ihre Be: 
ftandtheile? Und was laffen ſich für Folgerungen für 
Die Beflimmung. der Galle im tbierifhen Körper 
‚and für thre Heilfraft, was für Vorfichtöregeln bei 


ber Anwendung ber mit der Galle anderer Thiere 


angeftellten. Verſuche auf den menfhlichen Körper 
Daraus ableiten? 42) 1794. mathbem Da bie 


Lehre von der Zufammenfegung des Wafferd, des 


großen Beifalld ungeachet, womit man fie an ben 


. meiften Orten aufgenommen hat, dennoch allen, de— 


nen es mehr um gründliche Kenntnig der Natur, 
ald bloß um eine gewiſſe in die Augen fallende Zus 
fammenftellung mander Phänomene oder um gefal- 
lige Leichtigkeit beim Vortrage derfelben zu thun ift, 
noch großen Zweifeln unterworfen zu fein fcheint, fo‘ 
wuͤnſcht koͤnigliche Societäf, neue einleuchtende, und 


durchaus auf genaue Mefjungen gegründete Verſu— 


che angeftellt zu fehen, wodurch diefe Lehre entwes ' 
der. widerlegt oder völlig beftätigt werden koͤnnte? 
43) 1795. hiſtor. Es fol aus Stadtarkhiven und 


Privatſammlungen, fo wie auch aus gedrudten und 


4 


I, 


u handſchriftlichen Nachrichten ausfuͤndig gemacht und 


‚gezeigt werden: welche und wie große Vortheile 
‚König George des Zten deutfihe Staaten aus ihrer 
Verbindung mit der Danfe. gezogen haben? hl) 
1796. phyſ. Von was für Beſchaffenheit iſt die 


— leuchtende Materie; welche man fowohl an vegetabi: 


.. 
225 


— 


liſchen als auch an animalifchen Körpern antrifft, fie 


4 mögen entweder ſchon völlig in Faͤulniß übergegan: 


gen oder ihr. nur nahe gekommen fein, die man auch 


* oft bei lebenden Thieren und fo gar bei manchen 


Menfchen gefehen hat, am leichteften und häufigften 
aber bei Seethieren wahrnimmt, wenn foldhe durch 
Faͤulniß gelitten haben, fo daß diefes leuchtende We— 
fen gleichſam mit den faulenden abfließenden Feuchtig— 
feiten einen leuchtenden Strom vorftellt? Man wuͤnſcht 


"hierbei mit Zuverläffigkeit zu. erfahren, ob dieſe 


Materie in: beiden Reichen ber Natur, von einer‘ | 
und. ebenderfelben. oder von verfchiebener Art: fei? 
An, | worin 
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worin die Urſach dieſer Verſchiedenheit in Ruͤckſicht 
ihrer Menge, ihrer Natur und Eigenſchaft liege? 
Ob ſie von den Koͤrpern, an welchen man ſie ſieht, 
getrennt und geſammelt, gleichſam in einen Phos— 
phorus verwandelt werden fünne? Ob die merkwuͤr⸗ 
bige Erſcheinung, daß thierifhe ja fügar menfchliche 
Körper fich. felbit follen entzündet haben und gänz- 
lich verbrannt fein, wovon man fo verfchiedene Nach: 
richten liefet, von diefer leuchtenden Materie veran— 
laßt fei? und ob allenfalls ‚ein beträchtlicher  mebici: 
nifher Gebrauh von derſelben gemacht werden 
koͤnne? 45) 1797. mathbem. Wenn man aftrono: 
mifche Beobachtungen durch das verbeflert, was man 
Aberration wegen allmähliger Fortpflanzung des 
Lichts nennt, fo nimmt man an, das Licht aller 
Firfterne, felbft der Planeten, habe durchgaͤngig glei— 
che Gefhwindigkeit. Die Eönigliche Societaͤt wuͤnſcht, 
man möge die Gründe darftellen,. auf welchen diefe 
Boransfesung beruht und zeigen, was folgt, wenn. 
fie nicht allgemein wäre? enn wie Altronomen 
Penn erinnert haben,‘ wenn anderer Sterne Licht an 
ere Geſchwindigkeit hätte, fo gäbe das Erſcheinun— 
en, die jemand der der Vorausfegung von .einerlei 
efhwindigfeit treu bliebe, unrichtigen: Urfachen zus 
reiben würde. 46) 1798. hiftor. Die Entites 
ung, Bildung und Gefchichte der plattveutfchen 
Mundarten bis auf Luthers Zeiten... (Diefen Preis 
erhielt Joh. Fr. Aug. Kinderling, zweiter Prediger 
zu Galbe im Magdeburgifhen).. 47) 1799: phyſ. 
In welchen Ordnungen der beiden Zhierclaffen von 
Inſecten und Gemwürmen, fann die Berrihtung- des 
Athemholens oder auf irgend eine MWeife Luft zu 
fhopfen und ihre Hauptwirkung, der insgemein Äh 
rl dem Verbrenner in gewiſſer Ruͤckſicht 
hnliche, phlogiftifche Proceß, durch Beobachtungen 
and Verſuche erwieſen werden? (Dieſen Preis er: 
hielt bei Wiederholung der Aufgabe auf dad Fahr 
1802. Joh. Ludw. Ad. Sorg, Profeffor. zu Würzburg 
und das Acceffit Sob. Fr. Ludw. Hausmann aus 
Hannover, gegenwärtig Profeffor zw Göttingen). 
. 48) 1800. mathbem. Da aud einer Menge der zu: 
vetlaͤfſigſten Werfuche erhellt, daß durch die Dämpfe 
des in unverfchloffenen - Gefäßen. frei fochenden Me 
| | ſer 
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fers Veh groBer Vbrrath bon fo genannter latenter 


Wärme ganz unnüg fortgeführt und zerftreut wers 


de der gehörig zufammengehalten und 3. Bi dur 


ſchicklich angelegte Röhren geleitet, vielleicht „von 
nicht unbedeutendem Vortheil für vie Haushal— 
tung fowohl, ald mande Gewerbe fein möchten, 
fo ergreift. Fonigl. Sorietät dieſe Erfahrungen bloß 


als Gelegenheit, den mathematifhen Naturforfcher 
nah Bermögen, auf die Beflimmung der Bewe: 


1  qungsgefege "be Dämpfe aufmerffam zu "machen. 


ie wunfcht daher 1) eine durch Verſüche ſowohl, 


als die nöthige mathematifche Betrachtung erläuterte 
Beſtimmung der Gefehe der Bewegung der Dämpfe 
des kochenden Wafferd durh Röhren von gegebener .- 


Lange, Weite und Beſchaffenheit der Materien wor: 
aus fie: beftehen, ferner der Temperatur des fie um: 
gebenden  Mitteld und ähnlichen weiteren Beſtim— 
mungen an die der Kenner diefes elaftifchen Flui— 
dums hier nicht weiter erinnert zu werben braucht. 


Ferner wäünfcht fie 2) diefes alles gewiffermaaßen als 


befannt vorausgefest, dargethban zu fehen, welden 
Grad von Wärme eine gewiſſe Menge von; Dam: 


pfen, durch ſolche Candle und unter folhen Umftän: 


den gefammelt und. fortgeleitet, einer gegebenen 


j Menge von Faltem Waffer, oder überhaupt von ges 
gebener Temperatur in einer gegebenen Zeit mittheis 
» fen könne? 49) 1801. hiftor. Da die große Ber: 


fchiedenheit der morgenlandifchen Nachrichten von 
den»griechifchen und romifchen jn der Geſchichte des 
alten’ perfifchen Reichs, noch nicht gehörig ins Licht 
gefest iftz; fo wuͤnſcht die Gefeliichaft eine critifche 
Unterfuchung derfelber zu veranlaffen und zwar ſo, 
daß mit Uebergehung der älteften (bei den Drienta— 
fern fabelhaften) Periode, die Unterfuchung fich auf 
die hiftorifhe Zeit nach Alexander, alſo die grieci- 


. Shen, parthiihen und faflanidifchen Könige ein⸗ 


Schränke. Bon diefen Dynaftien (den Kömigen der 
Voͤlker Aſchkaniern, Afghaniern und Saffaniern oder 
Chosruen. bei den Drientalen) würden die morgen: 
Ländifchen Angaben von den einzelnen Königen und 
ihren Regierungsjahren aus den perfihiedenen Schrift: 
ſtellern gefammelt und die Quellen’ derfelben aufge 


jucht; ferner die Nachrichten mit den griechiſchen und 
| rom: 


J 
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roͤmiſchen verglichen, die Urſachen der Verſchiedenheit 
angegeben und wie fern eine Vereinigung ſtatt finde; 
endlich gezeigt, welcher von beiden Berichten, in Ruͤck⸗ 
ſicht der hiſtoriſchen Glaubwuͤrdigkeit vorzuziehen fei. 
Aus der ganzen Unterſuchung werden ſich mehrere Be⸗ 
merkungen uͤber die Manier, die Glaubwuͤrdigkeit 
und den hiſtoriſchen Gebrauch der morgenlaͤndiſchen 
Schriftſteller in der alten Geſchichte, die auf die älte- 
fie Gefhichte Perſien's anwendbar fein dürften, von 
jelbft ergeben. (Diefen Preis erhielt Carl Friedt. Rich⸗ 
ter, Prof. zu Leipzig). 50) 1802. (Die bereits für 
dad Jahr 1799 von der phyfifchen Claſſe aufge 
ebene Preisfrage). 51) 1803, mathem. Da zum 
ehuf mehrerer Unterfuhungen in der Pprometrie 
und deren Anwendung, ja, felbft in Rudfiht der 
Theorien von Licht und Wärme es ſehr nuͤtzlich fein 
wuͤrde zu wiſſen, in welchem Verhaͤltniſſe dieſe oder 
jene Koͤrper unter gleichen Umſtaͤnden, mehr oder 
weeniger, ſchneller oder langſamer von dem Sonnen⸗ 
lichte erwaͤrmt werden, bis jetzt aber noch ſehr wenige 
Verſuche hieruͤber bekannt ſind, ſo glaubt die koͤnigliche 
Societaͤt durch eine hierher gehoͤrige Preisfrage mehr 
Aufmerkſamkeit auf dieſen wichtigen Gegenſtand der 
Pyrometrie zu erregen und wuͤnſcht daher 1) durch 
richtige und zweckmaͤßige Verſuche und daraus abge— 

leitete mathematiſche Vergleichungen zu erfahren, wie 
Roͤrper von verſchiedenen Materien, aber einerlei Fi— 
gur und Groͤße (am beſten Kugeln von etwa einem 

Zoll im Durchmeſſer) unter moͤglichſt gleichen Umſtaͤn— 

den des einfallenden Sonnenlichts und der umgeben— 

den Luft, ſich von einerlei Temperatur ſtufenweiſe, 
etwa vonl Minute zu Minute, in dem Sonnenlichte 

‚ erwärmen, und 2) welchen Grad der Temperatur 
jeder Körper am Ende eines jeden Verſuchs errei: 

hen würde, ed fei nun dieſe Temperatur entweder 
unmittelbar, (welches wir vorzüglich wünfchten) oder 

doc wenigftens aud dem beobachteten Gefege der fuc- 
ceffiven Erwärmung hergeleitet worden. Es verftebt 

ſich, daß Die äußeren Umftände, die wir dem Kenner 

nicht vorerzählen dürfen, wenigftens immer bei zwei 
Körpern diefelben feinimüffen. Die Fönigl. Societät 
wuͤnſcht nun, daß die Verſuche hauptfächlid mit Me— 

talen, Hölzern, (insbefondere auch mit der Kohle) 

- - | und 
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und ſolchen Körpern, deren fpecififche Wärme ſchon 
‚bekannt ift, angeftellt wurden und erwartet, daß das 
abfolute und eigenthumliche Gewicht der angewand» 
ten Körper, und ‚genaue Abmeffungen der zu den 
Berfuhen gebraudten Thermometer und anderer 
wefentlihen Stüde des Apparats sugleic mitgetheilt - 
werden. (Diefen Preis erhielt Carl Wild. Bödmann, 
Profeſſor zu Carlsruhe, das Acceſſit Fr. Meinhaufen, 
Mechanicus in Meklenburg). 52) 180.  biftor. 
Da in den, Schriften der älteren und neueren Nas 
turforfcher (vom 16ten Sahrhundert an) a erg 
obachtungen und Theorien über die Natur, Gründe 
und Gefege der Lufterfcheinungen enthalten find, des 
ren genauere Kenntniß und Prüfung für die Vervoll— 
fommnung der heutigen Meteorologie nuͤtzlich und an 
ſich felbft intereſſant fein möchte; jo wünfcht die koͤ— 
nigl. Societät eine aus den Quellen geihöpfte, mit 
zwedmäßiger Auswahl und auf Sachkunde geſtuͤtzter 
Critik abgefaßte Gefhichte der Meteorologie, von 
den Unterfuhungen der Griehen und Römer an bis 
auf die neneren Zeiten zu veranlaflen. (Diefen Preis 
befam L. Cotte, Mitglied der Aderbaugefellichaft des 

Departements der Seine). 33) 1805. phyſ. Da 
„ ber. eigentliche Gefaͤßbau der Gewaͤchſe von einigen 
b neueren Phyfiologen geläugnet, von andern,, zumahl 
ältern angenommen wird, fo - waren neue microfco- 
pifche Unterfuchungen anzuftelen, welche entweder 
die Beobachtungen Malpighi’5, Gren’s, duͤ Hamel's 
Muftel?5, Hedwig’s oder die befondere von. ‚dem 
Thierreiche abweichende, einfachere Drganifation der 
Gewächfe, die man entweder aus einfachen, eigen 
thümlichen Fibern und Fächern (Medicus) ‚oder aus 
— und roͤhrigem Gewebe (tiſſu tubulaire Mir: 
bel) hat entftehen laſſen, beftätigen müßten. (Der 
Preis ward getheilt zwifchen 1.. Carl Asmund Rus 
dolphi, Prof. zu Greifswalde und 2. Heinrich Frie- 
drich Link, Profeflor zu Roſtock; das Acceſſit erhiett 
2. C. P. Treviranus, Arzt zu Bremen.) 51) 1806. 
mathem. Was haben Sauerſtoffgas, Stidgas und 
andere“ Gasarten (oder ihre Grunpdftoffe) für einen 
Einfluß auf die Erregung der Electricität durch Reis 
bung? 55) 1807. hiſtor. Wie war die Beſchaf— 
fenheit und der Umfang des Handels von en 
nope 
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nopel zur Zeit ver Kreuzzuͤge, ſowohl vor als nach 
der Eroberung durch die Franken? Die, koͤnigl. So— 
cietät erwartet alſo die Erläuterung folgender Punc: 
te: 1) Wie war die Einrihtung des Handeld im 
Ganzen und welche Veränderungen erlitt er? 2) 
Welche Waaren wurden fowohl aus Aſien, ald aus 
‘ Europa, nady jener Hauptſtadt gebracht, oder von 
dort wieder ausgeführt? 3) Welches waren die Dan: 
delsſtraßen durch beide Welttheile, auf denen dies 
geihah? (Diefen Preis erhielt Carl’ Dieterich Huͤll⸗ 
mann, Profeffor zu Frankfurt an der Oder, gegenwär: 
tig zu Bonn). 56) 1808. phyf. Es wuͤnſcht die 
koͤnigl. Societät, daß durch phyſicaliſche Prüfungs: 
mittel das Blut der von gefunden Müttern: gebore⸗ 
nen gefunden Früchte genommen, geprüft und ent: 
fchieden werden möchte, ob wirklich eine Berfchie- 
denheit wahrnehmbar, worin fie beftehe und welches 
überhaupt die Beftandtheile des Bluts einer menſch— 
lichen Frucht feien, abgerechnet den Theil ded Sauer: 
ſteffs, der erft bei den Verſuchen aus der Atmofphäre 
zutreten möchte? 57) 1809. mathem. Die bereits 
1806 atıfgegebene Frage warb wiederholt, ohne daß 
jedoch der Dreis zuerfannt wäre. 58) 1810. hiftor. 
Die geographifhen Notizen, welche im. Garpini, Ru: 
bruquis und vornemlich im Marco Polo von Vene: 
dig fih finden, nicht: bloß in Beziehung auf ihre 
Reifen felbft, fondern auch in Hinſicht auf die Län- 
der, Völker, Städte, Berge und Flüffe, von denen 
fie erzählen; fo daß die Nachrichten genauer unter: 
fuht, mit den beften und neueften Keifebefchreibun- | 
gen und Geographen verglihen, dad Srrige "und 
Ungewiffe vom Wahren und Zuverläffigen unterfchie- 
den werde? 59) 1811. phyf. Da die — 
nere Kenntniß der Beſtandtheile des menſchlichen 
Harns, welche wir den neueren Analyſen von Four— 
croy und andern verdanken, mehrere Fortſchritie in 
der Pathogenie und Therapie verſprechen; ſo macht 
die koͤnigl. Societaͤt zum Gegenſtande der Preisfra— 
ge: eine fruchtbare Anwendung jener befferen Kennt: 
niß auf diefe Wiflenfchaft. 60) 1812. mathem.' 
Durch die zahlreichen in der legten Zeit gemachten 
Reifen, ift man zur Kenntniß der Lage der Magnet: 
nadel auf einer großen - Menge der entlegenfien Puncte 
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der Erde gelangt. Die koͤnigl. Societaͤt wuͤnſcht, daß 


dieſe vorhandenen —— benutzt werden, eine 


betraͤchtliche Anzahl vorzüglich zuverläffiger Beſtim⸗ 
mungen der Abweidhung und Neigung der Magnetna: 
del aus den verfhiedenften Theilen der. Erde zuſam⸗ 
menzubringen und daraus eine Theorie zu gruͤnden, 


die mit allen, dieſen auserleſenen Beobathtungen mög: 


lichſt genau uͤbereinſtimmt. Bei der Auswahl jener 
Beobachtungen hat man noch mehr auf ihre Zuver: 
laͤſſigkeit und die Vollftändigkeit in Ruͤckſicht auf Ab— 
weihung und Neigung zugleih, ald auf die Anzahl 
gu fehen und die Societät wird, falld Feine Abhand- 


'Tung auch zugleich der zweiten Forderung Genüge 


leiſtet, diejenige kroͤnen, welche dieſe zweite durch 


eine befriedigende Erfüllung der erſten am beften 


vorbereitet. 61) 18135. hiftor. Da in unferer Zeit 
eine Art zu Philsfophiren Mode ‚geworden, die von 


einigen für eine myftifche gehalten wird, jo wuͤnſcht 
die Societät eine Geſchichte des Myſticismus . in 


Deutichland. Es müflen darin der Urfprung, bie 
Veränderungen und der Wachsthum dieſes Syſtems, 
wenn man es fo nennen darf, von Dem 15ten Sahr= 


hundert oder dem Zeitalter Robann Tauler's von 


Straßburg an bis auf unfere Zeit, diefe jedoch nicht 
mit inbegriffen, und die Eigenfchaften und Einwuͤr— 
Fungen deffelben auf die deurſche Literatur vorzuͤglich 
auch auf die deutfchen Univerfitäten gezeigt werden. 
64) 1814. Elaffe der alten Literatur und 


Kunſt: Gefchichte der Bandalen in Afrika von Gen 


ferich bis auf Gilimer den Zweiten, im fünften und 


| fechſten Jahrhundert: Wie war die Verfaffung ihres 


Reichs und welches waren die Urfachen und die Art 
und Weife ihres Verfalls? 65) 1815. phyf. Eine 
genaue, auf Beobachtungen fich gründende Nachricht 


Aber die Natur, Entftehung, Fortpflanzung und 


> Verbreitung derjenigen pilzartigen Gewaͤchſe, welde 


nauer al 


‚ unter dem Namen Xccidium, Uredo und Puccinia 


befannt find, ' 66) 1816. mathem. Die phyfifche 


Theorie des Schießpulvers ift bis jest noch immer 


fehr-dunfel und rärbfelhaft. Iwar kennen wir jest 
nad) Sugtabenfen® und Rumford's Verſuchen ges 

ehemals die elaftifchen Flüffigkeiten, deren 
plöglicher Entwidelung aus dem angezundeten a 
— | | pul: 


* 
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pulver wir die erſtaunliche Kraft deſſelben zufchreis 
ben müffen ; aber noch immer ijt der Hauptumſtand 
nit gehörig erörtert, nemlid aus. weldyer Quelle 
auch durch das kleinſte Fuͤnkchen ploglic die unge— 
heure Menge von Wärme hervorbricht, welche faft in 
. ‚einem Augenblide eine große Quantität Pulvers in 
Dämpfe und Gasarten zu verfluchtigen vermag und 
zwar felbfi in dem Falle, wenn das Pulver in einem 
enau verfchloflenen, mithin, vor allem Zutritte der 
.. außeren Luft verwahrten Raume fich befindet, wie 
.. aus einigen Verſuchen Rumford's und aus andern, 
wo genau verſchloſſenes Echießpylver, vermittelft des 
Funkens aus einer Leidener Flaſche ſelbſt unter 
Waſſer entzündet wird, hinlaͤnglich bekannt iſt. Wo 
iiſt bier die erforderliche aaenge von Sauerfloffga$, 
. Durch deffen -Zerfegung, wie bei gewöhnlichen Dem 
freien Zutritte Der eur audgefesten Verbrennungs— 
proceſſen, eine fo große Hitze erzeugt werden fonne? 
: Da auf der andern Geite auch wieder befannt iſt, 
daß feine Entzündung und Berpuffung des Schieß— 
pulvers unter einem möglichft luftleeren Recipienten 
ftatt findet, fo fonnte man fragen, was die geringe 
zwifchen den Körnern einer verfchloffenen Quantität 
Pulvers gewöhnlich noch zurüdbleibende Menge von 

atmofphärifcher Luft, infofern viefelbe Sauerfoffgad 
enthält, dennoch zur Entzündung des Pulvers bei: 

‚ tragen dürfte und wo überhaupt die Wärmequelle, 
+ ihren Sit hat die bei den bewundrungswürdigen 
Wirkungen des Schießpulvers. eine fo große, aber 
bis jest noch nicht hinlaͤnglich beachtete Rolle fpielt. 
Da nähere Berfuhe und Auffchluffe über diefen Ge— 

- genftand unftreitig auch für die ganze Wärmelehre 
von höchftem Intereſſe find, fo wuͤnſcht die Fönigl. 
Soocietaͤt der Wiflenfchaften eine unjern gegenwaͤrti— 
gen Kenntniffen über die Natur der Wärme und der 
durch fie hervorgebrachten gasfoͤrmigen Zlüffigkeiten, 
möglichft angemeflene und auf Verſuche gegründete 
Theorie der Entzündung des Schießpulverd, mit ges 
böriger Rüdfiht auf das Mangelhafte aller biöheri- 
gen Erflärungsarten zu erhalten. 67) 1817. biftor. 

' zeſchichte der fhönen griechiſchen Kunft in Syrien, 
vom Anfang der Herrfchaft der Seleuciden bis zum 
dritten Jahrhundert nach Chriſtus. 68) 1818. A bhyf. 

| \ Durch 
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* erhielt den Preis fuͤr die Fra 


tow, Ritter des pfaͤlziſchen Loͤwenordens. 


Durch Verſuche auf eine unzweideutige und entſchei— 

dende Art darzuthun, ob die Salzſaͤure und oxyge⸗ 
nirte Salzſaͤure wirklich oxygenirte Subſtanzen d.“h. 
Verbindungen einer brennbaren Grundlage mit dem 
Saucrftoff find, oder ob in dieſen Körpern. kein 
Sauerftoff enthalten ift und bie orpgenirte Salz: 
fäure fogleih als eine einfache dem Sauerftoffe ana- 
loge Subſtanz betrachtet werden darf? - 69) 1819. 
mathem. Eine auf einfache und ſcharfe Berfuche 


| —— Prüfung der Daltonfchen Theorie über die 


usdehnung ber tropfbaren und elaftifchen Fluͤſſig⸗ 
keiten, beſonders des Queckſilbers und der atmoſphaͤ⸗ 
riſchen Luft, durch die Waͤrme, mit hauptſaͤchlicher 
Beziehung auf die von Dalton behauptete Sothwen- 
Digkeit, die Progreffionen der Grade auf den bishe- 
zigen &hermometerfcalen umändern zu müffen. 70) 
1820. biftor. Man verlangt eine Veberfiht und 
critiſche Vergleichung derjenigen alten Denkmaͤhler 
aller Art, welche bis jetzt in America bekannt wor— 
den, mit den Aſiatiſchen und Aegyptiſchen Denkmaͤh— 
lern, Man zeige, wiefern fie mit einander überein: 
fommen, oder von einander verfchieden find; und 
wuͤrdige darnach die Gründe, auf welche die daher 
abgeleiteten Vermuthungen gebaut find, daß fchon in 
früher Zeit Verbindungen. zwifchen dieſen 


fernen 
Laͤndern und deren Bewohnern ftatt gefunden. 


* III. Auf bie Öconomifchen Aufgaben von 1788 


gevom Julius, Joh. Chr. 
Gundelach, Rath und Regierungsfecretair ‘zu Gaffel, 


vom November, Woldemar Friedrich Graf von Schmet— 


Die er⸗ 
neren oͤconomiſchen Preisfragen ſind ſeitdem ae. 
70) 1789 Sul. Iſt es vortheilhafter dag Bier von den 
von der Obrigkeit angenommenen Bedienten in oͤffent⸗ 
lichen Brauhaͤuſern, nach einer vorgeſchriebenen Weiſe, 
oder von einzelnen Buͤrgern in ihren Deafen brauen 
zu lafien, fo wie das Brodtbaden den B dern ‚über: 
laſſen ift. 71) 1789 Nov. Welcher Nutzen oder Scha- 
den ift von Einführung. des MWechfelrechts für einen 
Staat, der noch feinen ſtarken auswärtiaen Handel, 
aud) noch wenige Fabriten und Manufacfüren hat, 
au erwarten? 72) 1790 Sul, Wie laßt fi der Scha=. 

Ä Pal den 
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den beflimmen, ven ein Land zu leiden ſcheint, in das 
ſich geringhaltige Münzen benachbarter Reihsftände 
Srarbleihen und wie Fann folhes am ficherften ver: 
hütet werden? (Diefen Preis erhielt Philipp Peter 
Guden, Syndicus der Stadt Münden.) 73) 1790. 
Nov.- Unter welchen Umftänden und auf welche Weife 
kann ein Regent Gelder, die er in feinem Lande ge: 
gen niedrige Intereffen haben kann, mit fiherm Ge: 
winn an Urbarmahung wüfter Gegenden oder Anle: 
ung neuer Dörfer verwenden?! 74) 1791 Sul, 
as ift die Urfache, warum wenigftend in vielen 
Theilen von Deutichland, Zierrathen an oͤffentlichen 
Gebäuden, Brüden, Geländern, Monumenten, Mei: 
lenfäulen, Bäume und Bänke in Allen und ver: 
leichen,, aus leerem Muthwillen öfter, als in. Sta: 
ien und andern Ländern verborben werden? und 
wie läßt fich diefe, wie es fcheint, nationeile Unart, 
am ficherften und gefehwindeften ausrotten? (Diefen 
Preis erhielt Johann Jacob Celle, naſſau-weilburg— 
fher Regierungsdirector in Weilburg. 75) 1791, 
Nov. Wie find Lanpftädte, die weder Mauern noch 
Waͤlle haben, mit den geringften Koften dergeſtalt 
u befchließgen, daß niemand unvermerft herein und 
raus fonimen kann ? (Diefen Preis erhielt zum 
dritten Mahle Rudolf Eifemeier, Profeffor- der Ma: 
thematif zu Mainz). 76) 1792. Sul. Sit es aud 
in Niederfachfen vortheilhaft, ſtatt der hölzernen 
Röhren, wodurch dad Wafler unter dem Straßen: 
phaßer einiger Städte weggefuͤhrt wird, thönerne 
öhren zu nehmen, und wie würden fich die Koften. 
der Anlage und Unterhaltung verfelben zu je: 
nen verhalten? 77) 1792. Nov. Wie oder un: 
ter welchen Umftänden Tonnen die mannigfaltigen 
— — dem Staate ſchaden, und wie 
laͤßt ſich dieſem Schaden am ſicherſten vorbeugen? 
78) 1793. Jul. Die bequemſten und wohlfeilſten 
Mittel, kranken Armen in den Staͤdten die noͤthige 
— zu verſchaffen. (Den Preis erhielt Dr. Aug. 
riedr. Hecker, Profeſſor der Medicin in Erfurt). 
79) 1793. Nov. Iſt ein wahrer Schaden’ für den 
Staat zu beſorgen, wenn die willkuͤhrliche Verthei— 
lung oder Verkleinerung der Bauerhoͤfe, (jedoch bei 
gieichfärmiger Dertheilung der darauf haftenden * 
gaben 


— 
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gaben und Pflihten) ohne Einfchränkung - erlaubt 
wird? (Den Preid erhielt Dr. Gottfried Ludwig 
Winkler, Profeſſor zu Leipzig, . dad Acceffit Günther 
Heinrih von Berg, Graͤfl. Neippergifcher Secretair, 
jest Olvenburgifiher ‚Sefandte beim Bundestage. 
- 80) 1794. Zul, Kann au bei der niederfächfifchen, 
Landwirthſchaft das Getraide, zu’ Erfparung der 
Scheuern in Keimen gelegt werben und wie fonnen 
die dabei vorfommenden Schwierigkeiten am beiten 
gehoben werden? 81).1794. Nov. Wie fönnen bils 
ige Preife der Apothefer-Waaren, vornemlich der - 
zubereiteten Arzneyen, erhalten und gefichert werben ? 
Den Preis erhielt Dr. Joh. SFriedr, Kruͤgelſtein, 
grtpogicue und Buͤrgermeiſter zu Ohrdruff ). 


1795. Sul. Wie koͤnnen bei entſtandenem 


Brande die Meubeln und andere in Wohnhäu: 
fern befindlichen Sachen am fiherfien und bequem: 
ſten auch ohne Nachtheil der Löfhungs = Anflalten- 
gereitet werden? (Den Preis erhielt Joh. Melchior 
öller, Profeffor zu Erfurt). 83) 1795. Nov. Wie 
. iſt das Rechnungsweſen bei großen Landwirthfchaf: 
ten am beften dergeflalt einzurichten, daß man nicht 
etwa ben Ertrag des ganzen Gutes, fondern auch 
den gänzlihen Aufwand und die fämmtlichen mittel: 
baren und unmittelbaren Einnahmen, alſo den: rei: 
nen Ertrag eines jeden Products oder Artikels des 
Pflanzenbaues und der Viehzucht, mit Leichtigkeit 
und Zuverläffigkeit erfahren fonne, fo wie dies bei 
den mannigfaltigen Artiteln der Handlung durch die 
Doppelbuhhaltung möglid wird? (Den Preis er: 

—hielt Joh. Iſaak Berghaus, Lehrer der Mathematik 
zu Cleve, das Acceſſit Dr. Carl Gottlob Anton, 
Rechtsconſulent zu Görlig). 84) 1796, Zul. Warum 
find jet die Brüche bei der Jugend in den Dörfern 
viel gemeiner als fonft und wodurch Fünnen fie. am 
Fibcahen verhütet werden? (Den Preis erhielt:Dr. 
Sam. Thom. Sömmering, damahld churmainzifcher 
Hofrath zu Frankfurt am Main, das. Acceffit Dr, 
Friedr. Ludw. Andre, Köler, Lehrer am chirurg. Col: 
legium zu Gelle). .85).1796. Nov. Die beiten Vor— 
| | lage, ‚wie dem Hausgeſinde, oder ben Dienftboten 
‚„beiderlei Geſchlechts, wenn fie treu gedient haben, 
und wegen Alters nicht. mehr dienftfähig find, 2x 
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Belaͤſti ung des EN DE. Iege 
verfchafft werden koͤnne, un Bel 
nung zur ——— im Alter ni 363 | 
laͤfſigkeit im Dienſte, ſondern Bea 
(haffenpeit wuͤrde? 86) 179747 ul, ag 
ſchlaͤge, der Stadt Gottingen die noͤth — ę * 
allen Jahrszeiten fuͤr die, medrigſten 
Schaffen, welche, nach Befchaffenheit. d —— * 
moͤglich fein köͤnnen? 87) 1797, ob. ity: ir 
die "Thielicften Arbeiten, womit arıne. lie Mans en 
noch einen, Theil ihres ‚Unterhalts berdlenen J 
Gen Preis, erhielt Ulrich -Dernann Lauts, Gar 
dat in Jever, das Acceffit, Friedr. Ludmw, 
nler, Lehrer am —— egium zu) IT: 
1798. .Sul., Wie konnen DBortheile„t welde, 
das Wandern der Handwert gefellen- möglich % d, 
| befördert und die Dabei. ‚vor — 
verhuͤtet werden? (Den Preis Sale Frit 
Mohl, Archidiaconus zu — Schwal 
das AWceſfi t Joh. Andr. Ortloff, Eh e 
‚und Dr. Adam Frieder. Chriſtian d 
Naumburg). 89) 1708. NRop. „mel 
koͤnnten unſere Handwerker ne gehn acht wet 
daß fie, diejenigen. Verbeſſerungen ar ‚Geh pi 
nußen, deren Zuverläffigkeit durch die Crfäb 
der Ausländer, oder durch andere, Gründe 4 
find? (Das Acceffit bekam Joh. Simoi de 
bauer, Advocat zu Dresden). . 90) 1799, 
ter welchen Umftänden ift die Verpachtung 
miniftration einer Apothefe, welche — 
gehoͤrt, vorzuziehen und wie im 
das Pachtgeld am zuverlaͤſſi igften — — 
(Den Preis erhielt. Dr. Friedr. hs 
Stadt: Phyfieus zu Naumburg), Pig 1 
. Hat die Inoculation der Pocken bei ven he 
„wahren Nußen? ſichert fie wider Die Ma na 
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evoiffe Zeit, auf eine gewiſſe Anzahl einzufhräns 
en? ‚welche Bortheile und Nachtheile find davon 
au erwarten? und wie find leßtere zu vermin— 
ern? (Den Preis erhielt Dr. Heinrich Ludw. 
Wilh. Völker in Erfurt; das Acceffit Gottfr. Heinr. 
Scholl, Paflor in DHauberöbronn in Würtemberg). 
:93) 1800. Nov. Dur welche Mittel kann der Gars 
tenbau, oder die Gewinnung der Garten :Gemächfe 
‚auf den Doͤrfern am fräftigften befördert werben? 
Den Preis erhielt Joh. Friedr. von Rettberg, dad - 
sceffit Gottfr. Heine. Scholl. 94) 1801. Jul. Die 
gründlichite -umd vollftändigfie Naturgefchichte derjes 
nigen 5 welche Erdfloͤhe genannt werden und 
die ſicherſten Mittel wider den Schaden, welchen ſie 
verurſachen. (Den Preis erhielt Dr. Georg Heinr. 
Ritter, naffauufingifcher Hofrafh und Brunnenarzt 
zu Wiöbaden).. 95) 1801. Nov. Die gründlichfte 
und beutlichfie Anweifung, Steinfohlen und Brauns 
* Eoblen zu fuhen. (Den Preis erhielt Joh. Earl 
Bild, Voigt, Bergrath in Ilmenau). 96) 1802. 
Zul, ‚Die volfiändigfte und gründlichfte pbvfifche 
und dconnmifche gi reibung irgend eines beträcht: 
lichen Bezirks der koͤnigl. hurfürjtl, deutfchen Lande. 
97) 1802. Nov. Iſt ed rathfam eine allgemeine Ars 
mienfteuer flatt der freiwilligen Gollecten einzuführen ' 
und wie wäre foldhe zu ee und einzurichten ? 
98) 1803. Jul, Welches find die beften Mittel, die 
ſchaͤdlichen Würmer und Snfecten von Fifchteihen 
abzuhalten und fie aus denfelben zu vertreiben? 
90) 1803. Nov. Würde die Eultur ded türfifchen 
Weizens bei der niederfächfifchen Landwirthfchaft im 
Großen anzurathen fein? Warum wird diefe Frucht 
noch fo wenig genugt? Wie würde fich ihre Nutzung 
egen unfere jeßt gebräuchlichen Getreidearten vers 
 Patten ? 100) 1804. Zul, Welche Gründe find für 
und wider das Verbot der Ausfuhr des baaren Bels 
des aus einem: Lande und unter welchen Umſtaͤnden 
a: Aft ſolches nuͤtzlich? 101) 1804, Nov. Die befte 
Beſchreibung und Characteriftif derjenigen Arten 
- nd Abarten des Kohls (Brallicae Linnaei), welche 
in Europa gebaut werden, nebſt ihren Namen in 
den ‚verfchienenen europdifchen Sprachen. 102) 1805. 
Zul. Die beſte Geſchichte ver Benutzung der Do: 
mainengüter im. —— — den aͤlteſten Bel | 
—— en 


530 x. Gelehrte Anſtaleen und Befellfähafien: > 


ten bis auf die neueſten. Br Nov. Wel⸗ 
hen Einfluß oder, welche Wirkung ‚haben die ver« 
fhiedenen Arten von Steuern auf. die Moralität, 
den Zleiß und die Induſtrie des Volts?,,. 10L 
ul. Eine Sammlung zuverlaͤſſiger Beobachtu 
Über die Wirkungen des verſchiedenen ‚Sutter 

das Fleiſch, das Fett, die Mil, die Haut 





























8 die Wolle und. andere nutzbare Theile der 
Örper derjenigen Thiere, welche in, Der chen 
Sandwirtbichaft gezugen werden ? 106) 16 Rov. 


Nr. 102 war zum zweiten: Mahle-aufgegebeng, den 
Preis erhielt Carl Dieterich Hillmann, gegenw 
tig Profefior zu Bonn. _106) 1807. Sul rs 105 
war zum zweiten Mahle aufgegeben; den P 

hielt Friebr. Carl Fulda, Profeſſor zu 
4107) 1807. Nov. : Welche Wirkungen haben, 
fchiedenen Arten des Düngerd bei einerlei Lan 
die Eigenfhaften der: darauf gezogenen Pflanzen 
(Den: Preis erhielten Seiz und Reifen, ‚furflle pri- 
matifhe Hofgärtner zu Aſchaffenburg. 108):1 
Au, Welches find: die fiherften und ſchn + Mit: 
tel, ‚einem durd Krieg ruinirten ı Staat ſſen 
Wohlftand ehemahls mehr auf Landwirthſch als 
auf Fabriken und Handlung Cha —53 
| Urich 


der aufzuhelfen? (Den Preis erhielt E 

Detlev von Eggerd, DOberprocureur von © wig 

und Holftein). 109) 1808. Nov. Die vorthe efte 

Einrichtung eines großen: landwirthſchaftli 0: 

fes, fowohl in Abſicht der Lage —*78* ie 
vor in 


dazu gebörigen Ländereien, als au | 
Abficht der beften Anordnung und Stellung ‚ber and: 
wirthſchaftlichen Gebäude. (Den Preid „erhielten 
Chr. Gottlob Müller, Gutsbefiger in: Sachſen und 
Seiz, Hofgärtner zu Aſchaffenburg) · 


| 1 . 

Sul. Wie kann dasjenige, was bie Sienfioflie | 
Bauern für die ihnen erlaſſenen Frohnen * 
n Preis 














Gutsherren erſetzen muͤſſen, am: richtigften.» 
ligſten beſtimmt und vertheilt werden. «Den 
erhielt Juſt Coeleſtin Juſt, ſaͤchſiſcher —— 
Tennſtedt in Thüringen; 111) 1809. Nov. Mel r⸗ 
ungen auf verſchiedene Gewerbe hat die Veraͤnderun 
des ſchweren Muͤnzfußes in einen leichteren und ein 
leichteren in einen ſchwereren? Wie koͤnnen die da⸗ 
her möglichen Nachtheile verhuͤtet und vermindert 
wer⸗ 


u j \ 
’ 
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Aden? NIie) 1810 Ju Welche Wirkungen auf 
$ und 


Br Bart Heine. Rau, Privatdocent zu Erlangen.) 121) 


oder nur, ein Mittel geworben ift, eine gewiffe Sum: 
‚me Geldes aus dem Auslande zur ziehen? © Diefer 
Anterfuchung bittet man die Betrachtun hinzu zufuͤ⸗ 
— gen, was in dem Falle, da der auswärts gehende 

— 82 aufhören "müßte, die daraus entſte⸗ 
hende Verminderung \ des Flachsbaues und der 
Flachsarbeit aller Art fuͤr den Ackerbau und die laͤnd⸗ 
— fuͤr Folgen haben wuͤrde und wie 
dieſe Luͤcken am zweckmaͤßigſten wieder ausgefuͤllt 
waͤren? (Den Preis erhielt Ludwig Meyer; Deco: 

“1° Zu: —— BT BET TE e 


— 
ai 5, 
. 


532. V. Gelehrte Anſtalten und Gefelfichaften. 


Welches find in gebirgigen Gegendem die zweckmaͤ⸗ 
gigfen Vorrichtungen das Abfließen der bei 
egengüffen zu verbuten, ohne‘ in den Grabenbet— 


‚ten, bei ftarfeın Kalle der Graben, das Ausreiſſen 
ded Bodens zu fehr zu befördern? "(Den Preis ers 
hielt Friedr. Heifinger, Prediger zu Eichen im Mei: 

"nungifden). 123) 1815. Jul. Außerordentliche Auf“ 
gabe: anf welche Art und Weile die in Deutſchland 
Diederhergeſtellten Zunfte und Innungen ſo N 
tet werden könnten, daß ihre Vortheile beibehalten, Die 
aus ihren Misbraͤuchen entftehenden Nachtheile aber 
verringert würden‘! (Den Preis erhielt ZoBiih, 
Langsdorf, großberz. heſſiſcher en 
fen). 124) 1815. Nov. Man verlangt Die drie 

der Biehmäftung überhaupt, mit der Anwendung 
‚auf Mäftung des eßbaren vierfüßigen Haushaltungs 
viehes insbefondere. (Den Preis erhielt TohrBarl 

Leuchs aus Nünberg). 125) 1816. Jul Die ol _ 
ftänvigfte gründliche Darftellung ver Lehre von der 

>. Gaftration, fowohl des behaarten als Des befieder⸗ 
ten —— beiderlei Geſchlechts, Zum a 
ren Keitung der — — 126) 18160 Nov. Eine 
auf genaue Verſuche gegründete: Anweiſung, wie der 
Holzeffig oder die fogenannte Holzſaäute mit 
brenzlich= öligen heilen verbunden, in großer Men- 

e und ohne Foftipielige Vorrichtungen bei dem Ber: 

, Zohlen des Holzes gewonnen werden kann auf eine 
im Großen leicht: ausführbare Weiſe ſo zu einigen 
ift, daß derfelbe mit gleichem Vortheile wie ges 
mins er Eſſig in der Deconomie, ganz beſonders 
aber zur Darſtellung mancher Fabrikate, welche Eſ 

‚Fig erfordern, angewandt werden fünne? 127 1017. 

ul... Eine auf genaue Beobachtungen ſich grün⸗ 
bende, vollftändige Naturgefchichte, allen der wer: 
fchiedenartigen ven Rübfaamenfeldern ſchaͤdlichen In⸗ 
fecten, nebjt der Angabe der ficherften —— 

en anwendbaren Mittel zur Verhuͤtung des von 














denſelben herruͤhrenden Schadens? 128 18174. Nor, 
— —“ mn ee * 
altungsvieh durch wohluͤberlegte Nodific en fo: 
wohl der Züchtung in und in als auch der Kreu⸗ 
66 auffallendſten Verbeſſerungen und: auch Ber⸗ 


— ‚Mpfechterungen ber Bafjen beraorgebral, amd Ahr 
er \ ar⸗ 
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—X "Barüber gemachten Erfahrungen in Schriften nieder 

> gelegt.) Man verlangt die. volftändigfte gruͤndlichſte 
Darſtellung dieſer Lehre, ſo weit aus den 
Wbekannten Erfahrungen gegeben werben kann (Den 
— —— erhielt Joh. Adolf Bachmann, preußiſcher 
MEeutenant und Thierarzt zu Paderborn). 1209) 1818. 
ER SU, Ob es in Nordamerifa Waldbaume gebe, des 
3°" ren Eulfur einigen der unſrigen in gewiſſer Ruͤck⸗ 
ficht gleich zu fegen oder vorzuziehen ſei 01818. 
FI MV. (Mr. 126 war zum zweiten Mahle aufgege⸗ 
. benz: den Preis.erhielt ©. H. Stolge, U Verwalter 
der: Apotheke‘ des Waifenhaufes zu Dale)" 151) 


wit 


„4819. Zul Im der Anwendung des Waſſerdampfes 
d "> zu manderley 'Bereitungen, bei denen. man font die 
Ei durch Holz oder andere Brennmaterialien bewirkte 
—Sitze mehr unmittelbar anzuwenden pflegte, bat 


"man in ineuerer-Beit bedeutende Fortſchritte gemacht, 
und daraus auch bin und wieder ſchon im Stadt: 
und Landhaushalte Bortheile gezogen, die nicht al: 
lein in einem. geringeren Serbian von Brennma⸗ 
terial,fondern oft auch in Erfparung von Zeit und 

ı Arbeitslohn beſtehen. Obgleich dieſe Vortheile bei 


bverſchiedenen Bereitungen. gar, feinem FOR un: _ 


urerworfen. fein: Tonnen, ſo haͤt doch Die Anwen: 
"dung des Wafferdampfes zu obigen ‚Sweden bis 
jest im Stadt: und Landhaushalte nur geringen Ein: 

gang gefunden, wonon ber. Grund hauptſaͤchlich mit 

in dem Mangel gründlicher populärer, Anleitungen 

u liegen fcheint. Da nun aber bei den immer mehr 
J— Holzpreiſen, dies allgemeine Einfuͤhrung 
jener Anwendung vom größer Wichtigkeit iſt, fo 
wuͤrde man fich weientlichen Nutzen duͤr⸗ 
fen von einer gruͤndlichen, populaͤren un je 
39H re Erfahrungen geftüsten Anleitung zur Anwendung 
- Bes Wafferdampfes. bei verfchiebenen Bereitungen im 
=. Stadt» und: Landhaushalte, ‚wobei. man biöher bie 
durch Holz oder andere Brennmaterialien bewirkte 
Re ise unmittelbar anzuwenden, pflegte, 152) 1819. 
2 Moos Die königliche Sorietät wuͤnſcht eine auf ge 
aue Beobachtungen gegründete, vollftändige Anz 
—gabe —— e der Ackerſchnecke, nebſt eis 
ner, Anleitung. zur Anwendung ſicherer Durch, Erfah— 
rxungen erprobter und. im Großen ‚mit IOHNEN * 
— un 


R 


— 


















| tnpftan Mittel gar r arts ne Dein 8 
' oder wet > en:J 
erhielt Sohann Garl ung ‚dee in. Finde 2 — 
1890. Zul. Welche Arten * en \ 
| Bor Kar auf die natürliche B nheit 
2. Berhältniffe des Oberhar ' 
eeignet,. ‚neben den eigentlichen, B: 
fon ewerben,. einem. heil ber; dor 
ner einen angemefjenen und dauernden. 
verſchaffen, und durch welche Mittel w 
‘schen’ neuen Gewerben am leichteften A 
ſchafft werben koͤnnen .»134) —** 
—— Unterſuchung ‚der. Urſachen ded & 
: ben die: Innerfte den angränzenden ‘ nbereien au 
ihrem Laufe durch dad Hildesheimifche. zufüge, nei 
Vorſchlaͤgen zu wirkſamen und im Ben. ausfuh 
baren Mansregeln, um demſelben fo viel als mög: 
ei we — zu thun. in So has — 
* Int, Te — 
22132 Han 7 541170 Faun os 3 flım 


E elf er ausgearbe perlo⸗ 
* | a Sthriften.: = * 


at © rei et 1 en. acq IERFICH) ne ydi 

I dc, 1 UL Pu AnEE — 24 wucdie —X £ 

———— 7 ————— J Hr aler 
8.8 = 214 * J 

4. rs), A 1 is] 


Die Böttingifchen gelehrten en 
2..$. 198 ©. 300), welcher, Zitel feit dem 
des Zahres 1802 an die Stelle der Se ak | 
brauchten Benennung, Göttingifche Anzeigen, In 
lehrten Sachen, trat, Die. bereits im, Ja te, 
begonnen, gegenwärtig das aͤlteſte noch 
critiſche Blatt in Deuffchland, find auch it it 
Sahre 1787, fowohl in der äußeren Form, als bem 
dabei befolgten Plane und, befien Ausführung nad, 


9 0% — 











eſaliſche heriod . Schriſtenh. aua Sa6; 


Ahreadi uaverandert geblieben, wenn ihnen gleich 


3 x verichiedenen Mahlen die unguͤnſtigen Zeitverhaͤlt⸗ | 


2 


niffe „ einen, unpermeidlichen Untergang zu drohen 
fchienen, ders jedoch, ſowohl durch die immer gleiche 
liberale Unterſtuͤzung der Regierung, als durch vor⸗ 
afte Veränderung der Umſtaͤnde glüͤcklich abge⸗— 

t ward. Vom October 1770 bis zu feinem 

i eötage..den. 14ten Julius, 1812, währehd. eines 
Seitraums von zwei und wierzig Jahren führte der 
geheime Juſtizrath Heyne, als beitändiger Secre— 
"der Societaͤt, unter deren beſondere Aufſicht die 
gen, feit 1753 geſetzt find, die Redaction der— 
en fort; ſeit ſeinem Tode hat. der ‚geheime, Ju— 
ſtizrath Eichhorn die Direction des Blatts übernom: 
men. Nach wie vor find alle hier "befindliche "Mit: 
glieder dee Societät, wenn fie wollen, Mitarbeiter, 
außerdem aber auch noch verſchledene andere eihei- 
mifhe und auswärtige Gelehrte; die von Göttingi: 
ſchen Gelehrten, herausgegebenen Schriften pflegen 
auch jedesmahl von den Werfaffern felbit angezeigt 
zu werden. Daß: fich die Anzeigen von jeher durch 
ihren gemäßigten anftändigen. Ton vortheilhaft aus: 
gezeichnet haben, ift allgemein anerkannt a); nur 
rein wiſſenſchaftliche Werke werden in ber Regel al: 
fein in ihnen beurtheilt, vorzuͤglich ausländifche, die 
auf.die hiefige Bibliothek Fommen und. daher au 












an File duch fie, als durch irgend kin an⸗ 
fees critifhen Blatt in Deutſchland befannt ges 


leich als Annalen der Sotierät der Wiſſenſchaf— 
und ber Univerfität überhaupt, und als Organ 


— 
* Hin⸗ 
—⏑ ‚Art 


Beandbes S. 137 ad. Heyne von Heeren ©, 
— 


Werben. Außerdem aber dienen die Anzeigen 


beider bei bem großen Publicum, und auch in dieſer 


— 


— 


336. Belebete Anſtaiten · und Geſellſchafren. 


ichtigkeit gewotden. 


4 


*11. Die — Nachrſchten über den De 

“ bit. der Goͤttingiſchen Angeigen reihen nur bis zu dem 
Jahre: 1761 heranf.: :Damahis hatte:der frebenährige 
Krieg den Abſatz bis auf 477 Exemplare vermindert, 
jedoch war derſelbe bereits im Jahre 1770 bis auf 







den war einmahl geſchehen und nicht fo leicht wie: 
derum zu erfegen; die bisherigen Abonygenten, hatt 
ar rn. ** 


plare gefunken war. Seit der geit iſt jedodch Derfelde 
gſtiegen. sat, np 


07 #* IE Heyne war zugleich wohl: ver fl | 
beiter, deſſen fich bie Antigen fe zu — 
haben. Die Zahl der: von ihm waͤhrend feiner Direc⸗ 

‚tion derſelben in mehrern Faͤchern ee t 

— nach einem ſehr gen. mio 

auf nidt weniger als 7 bis 8000 bei Gmb, — | 
a [N ren a. + O. 622). F 2 + *8 —* 8* 18 de 5 ir 
| nem PRRLCHEr ft 
* III Bon biefigen Gelehrten die ‚nich 


Hu nerscn 
der Societät find, nehmen gegenwärtig ‚that: —5* 
| ; | rti * ‚an: 

ctheil an pen Görthngtfhen Kkigen u —— 


—8 






> zäthe 


„ 
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raͤthe Planck und Ständkin der, Geh. Juſt/ Rath Hu⸗ 
o, die Hofraͤthe Eichhorn und, Schulz, die Profeſ⸗ 

nn Benecke, Diffen und Saalfeld und der Oupers 
intendent Dr. Trefurt; von auswärtigen Mitgliedern . 

sr und Gotrefpondenten der Sorietät aber: der Gene: 
us zalfeldzeugmeifter von der Deden zu Hannover, Dis 
Albers in Bremen, Hofrath Berghaus zu Münfterz _ 
Cammeraſſeſſor von Bofle und Collegienrath und Pro⸗ 
feflor Buble zu —— Dr. und Profeſſor 
Seinecken zu Bremen, Prof. Lehmann zu Hamburg, 
I, Prof. „Ritter gu Berlin: bisher zu Frankfurt &. M. 
> 2595 Director Ruhkopf zu Haunover, Gefannbandiratt 
3115, Dr Spangenberg zu ‚Celle, Geheimerath: und. Ritter 
es von Soͤmmering zu München, Dr. und Profs+Xrevis 
rranus zu Bremen und Prof. Treviranus a Breslau, 


; Amtmann Wedekind zu Lüneburg und Wafjerbaudt- 
rector Woltmann zu Hamburg. Ei 
—* Ins ‚arte | — ) 880 n 

a 8 25 i Er | t..ihtupif PS“ 3 


n ads Sr ey ug eye % 
5» Die Canslerfchen neuen wöchentlichen Rachrich⸗ 
ten von neuen Landcharten, geographiſchen,ſtatiſti⸗ 
‘fohen, gi oriſchen, wie auch Handelsbuͤchern und Gas 
en (89.2. 8. 199. ©. 402.) hörten bereits mit dem 
zweiten, Jahrgänge 1789 ‚wieder auf. ri: Auch die 
woͤchentlichen Anzeigen:von gemeinnüpigen. Sachen 
£$. 12008, 303) hörten in det: weftfälifchen Zeit auf 
und an ihre Stelle trat ein Departementalblarg, 
welches von. Zeit zu Zeit, auch Auffäge und: Anzeigen 
‚gemeinnägigen Inhalts, lieferte. ‚Nach dem : Wieder, 
eintritt der rechtmaͤßigen Regierung. im Jahr 1814, 
Bart Vi ‚hoher "Genehmigung yon dem Guperinten- 
‚henten Wagemann die Herausgabe eines, Börtingis 
ſchen Wochenblatts zum Beften der. hiefigen:Stadtz 
armen unternommen und demfelben von Anfang an 





ein beſonderes Blatt zu gemeinnuͤtzigen Auffägen bei: 
gelegt, welche Einrichtung ſich auch ſeitdem nach * 


| * 


438 V Gelehrre Anſteiten und Geſellſcha ſren. 


Abgange ihres Stifters fortwaͤhrend erhalten hat: — 
Andere von Zeit zu Zeit hier erſchienene Wochen⸗ 
fchriften haben dagegen ‚größtentheild nur eine ſehr 
kurze Exiſtenz gehabt, wie mod. zuletzt dad Dom ud; 
Straube und. Dry 3. Pi v. Hornthal herausgege 
bene Zeitblatt:; die Wuͤnſchelruthe. Göring Jau 


1818 bis Jun, 4. — ar a 

—2 ee Ch —— 

| na Wnssdht 

tn. ? ea. om Wr 
a TE 

¶ Degegen ‚aber find. in dem Beitcaume fit rp87, 

mehrere einzelnen Wiſſenſchaften gewidmete „pertobie, 


fhe Schriften von Goͤttingiſchen Gelehrten „erjchies 
nen und werden zum. Theil noch. gegenwärtig, fortgen 
fegt. I. Für Theologie im, weiteren Sinne: a) ald 
Kortfegungen der bereits vor 1787. entſtandenen 
V Piancks neueſte Religionsgeſchichte 17 
Eh. 3: 1793. 2) Wiicharlis orientalifhe a4 
geifce Bibliothek Sh'24 1789. 8. 3), De 
neue orientaliſche und exegetiſche Bibliothe 














“ 
thek 
1 
? N 
i La 
* ” 
| . 


1788 = 1795: — b) neu.entflonden: 1) | 
Bibliothek der biblifchen Literatur Bd, 1520. Reiz 
1787. 1808. 8. 2) Schleusners und; rang 
Söttingifche Bibliothek der neuften theologiichen Life 
natur. ‚Göttingen, 3 Bde, 1794297, VOR SH 
allein herausgegeben "BD... 4: u. 6. St. 1. 2,,. Belk 
17992801. 9) Stäudlin’e ‚Beiträge -aur „Phil 
ſophie und Geſchichte der Religions » und. Sittenlehn 
überhaupt. und «ber. verfchiedenen. Glaubensarfen % 
Kirchen insbeſondere. Lübed. S. Bde ‚17974979% 8 
4) .Deffelben -Magazin. für-Religiens > 2 oral.=-uph, 
Kicchengefgihte. Göttingen, 4:Bde.. 1808 :,1306.. 8 
5) Deffelben. und Tſchirners Archiv für alte. und 
neue Kirchengeſchichte. 4 Bde. Leipg.. 1813:.1819- & 





wi Gſeliſch. period Sippifun)S. vi6. 559 


6) GBräffe'sscatechetifches Journal. Göttingen 17934 
2794: mit dem 3ten Jahrgange als 7) neues Jour⸗ 
nal für Gatechetif und Paͤdagogik. Hannov, 17968 
1798: 8. » 8) Deſſelb. neueſtes catechetifches Magazim: 
26. 1°4.1798=1801.: 1. Fuͤr Jurisprudenz; 
1) vwon Berg's neue teutſche Staatöliteratun St. 1⸗ 
a2. Goͤtting. 1795: 8. 2) Deffelben Neues Staats- 
magazin. Bd. ı » 3. Ebend. 1796-1800, 3) Ha⸗ 
felberg’s jweiftifche Bibliothek Bd. 1 = 4. Göfting, 
2789:1794; 4) Schönemann’s Bibliothek für po» 
ſitive Rehtöwiffenfhaft und Diplomatik. Bd. 1. St 
2:3, Ebend. 17981799. 8. 5) Hugo s civilifli- 
ſches Magazin. Berlin Bd. 1. = 5.. Oft. 3. 1790⸗ 


21817..8. 6) Martin's und Walch's Magazin für | 
den gemeinen teutfchen bürgerlichen. Proceß. Bd, zu 


ft. 1. 2. Götting. 1802. 1803; 7) Veſterley 
und PB. Spangenberg Magazin für Civil⸗ und: Cri⸗ 
minaltecht des Königreichs Weitfalen. Bd, r+ 5. St, 
r. Ebend. 1810: 1813. 8. 8) Schweppe juriftis 
fches Magazin Bd..ı. Hft. T. Altona 1818: 9) E. 
3. KBichhorn giebt mit v. Savigny und Göfcyen 
heraus: Zeitſchrift für geſchichtliche Rechtswiſſenſchaft, 
Berlin, feit 1815. II Für Mediein a) fortges 


fest?’ r) Richter's chirurgiſche Bibliothek Bd.g- 1. 


1788-97: 8 2) Blumenbady's medicinifhe Bir _ 
other Bd. 3. St. 1-4. 1788=1795.  b) neu er⸗ 
jenen: 7) Meyer Magazin für Thiergeſchichte, 
hieranatomie und Thierarzneitunde Bd. 1. Str. 2 

Göttingeh 1790. 1798. 8. 2) Arnemann’s Biblios 

thek für Chirurgie und prattifche Medicin «Bd. 1. 

St. r. Göttingen 1790. : 3) Deffelben Magazin für 

die Wundarzneiwiffenfhaft Bb. 1:3. 1797: 1803. 4) 

Defjelben Bisfiothet für die Medicin, Chirurgie und 

‚Geburtshülfe Heft 1. 2. Göttingen 1799: 1800. 8: 

5) Ofiander Denkwuͤrdigkeiten für die Heilkunde * 

— 


— 


8i0- V Gelehrts Auſtalten / und Geſellſchaften. 


Gebuttshuͤlfe Ebend. :Wd. u:2,1994: 17950 © 


Deſſelb. Annalen der Enttindungslehranftalt: Ebend 
Bd... et 1607 = 1804. Laugenbeck's Bibliothek 
für die ‚Chirurgie: Ebend Bd. 274. 1506: Fra 
8) Deſſelben neue VWibliothek⸗ fuͤt · die Chirurgie - und 
Dphthalmologie. Hannover. Bd’ 3915 "18204 
Himly's und Schm.öre. ephthalmologiſche Bin 
bliothef. Band’ 1:3. Braunſchweig. 1802 fgd 
imlys Bibliothek für Ophthalmologie· Bdo. u; 
Si.1. 2 Hannover 1856 1819. IV. Fuͤr 
Philoſophie: )SFeder s md Meinet s philo⸗ 
ſophiſche Bibliothek. Band 14⸗G6oͤtting 

178823791. 8.0) Buhle's und Bouterwelt 
Goͤttingiſches philoſophiſches Muſeum. 2 Bde. Goͤt 
tingen 1798. 1799. 3) Bouterwek's neue Beſto 
Heine Schriften zur Philoſophie des. Lebens und zur 








Befoͤrderung der haͤuslichen Humanitaͤt 10 Bde, Leipz 


7803: 1908. 8. : 4) Deſſelben Neues Muſeun 
hiloſophie und Literatur Leipz. 3 Bde. 150841805. 
8: V. Für Phyſik, Naturgeſchichte/ Oekonomie 
ü. ſ. w. a) fortgefeßt: ın) Beckmanns phyſika. 
liſch Sconomifche Bibliothek Bd. 15: 23. 1788 1807. 
b) neu erſchienen: 1) (Bmelin’s Göttingifches, Jour⸗ 
nal: der Naturwiſſenſchaften Heft #4,’ Göttingen 
1797:1798. 8. -2) Schrader’s Sournal für. die 
Botanik Bd. 1-5. Ebend. 1799: 1803..8. VE Füt 
Geſchichte, Stariftif und Politik: a) fortgefegt: 
1) -Schiögen’s Staatsanzeigen. Heft 4uE 72h 788: 
1793. 8. 2) Meiners's «und Spittler's Goͤttingi⸗ 
fches hiſtoriſches Magazin: Bd, 306. Hann. 7 


1790, "b): neu entſtanden: 1) Canzler's neues ME 5 


gazin für die neuere. Geſchichte, Erd⸗ und Voͤlker⸗ 
kunde als eine Fortſetzung des Buͤſchingiſchen. Leipzig 
Bd. 1. 1790: 8. 2) Deflelben Allgemeines Litera- 
turarchiv für Geſchichte, Geographie und Stati 
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deren Nebenwiſſenſchaften und Huͤlfsmittel. Jahrg. 
128. 1791:.1798: 3) Deſſelben Archiv fuͤr die: 
Staatswiſſenſchaft mach ihrem ganzen Umfange. Erſte 
Lieferung.’ Göttingen 4798. "VIE Für Philologie, 
Crixit und alte Literatur: a) fortgefegt : Tychſen's 
und Heeren's Bibliothek der alten Literatur und: 
Kunſt St 379... 1788>1791. by neu erſchienen: 
Welker's Zeitſchrift für Gefhichte und. Auslegung) 
der ‚alten Kunſt Bd. 1,: St. 173. Göttingen’ 1817= 
1818. 8: VIII. Für Polizei: Wagemann's Götz 
tinigifches Magazin für Induftrie und Armenpflege. 
5 Bder: Boͤttingen 1789 :1802.:8.. "Die: Zahl: :beri 
für jedes Jahr beftimmten, zu Göttingen erſchienes 
nen Taſchenbuͤcher und Almanache, iſt auch in die 
fen Zeitraume nicht unbedeutend geweſen. So iſt 
nicht nur von der Dieterichſchen Buchhandlung ders 
Goͤttingiſche Caſchenkalender unter dem‘ Titel 
eines Taſchenbuchs zum Nutzen und Vergnuͤgen 
ohne Unterbrechung: bis jetzt fortgeſetzt, ſondern auch 
vor: 1796 bis 1808. ein Almanach fuͤr Binders 
von 1788 bis 2804 der Muſenalmanach, von 1798 
bis. 1802 von Carl Reinhard. herausgegeben; ein Ro⸗ 
manenkalender und endlich von 1793 bis 1803 
än: Revolutionsalmanach erſchienen. © 2, Tem 
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Schließlich muß hier noch eines von mehreren. 
groͤßtentheils Goͤttingiſchen Gelehrten gemeinſchaftlich 
begonnenen: Unternehmens gedacht werden, deſſen 
Plan der Geh. Juſt. Rath Eichhorn, der auch bis 
zum Jahre 1800 das Ganze leitete, entworfen hatte, 
nemlich der allgemeinen Geſchichte der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften bis‘ zu Ende des 18ten 
Jahrhunderts. *25 a — 
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fehichte der Eultur und. —— Pe ‚neueren. Cu 
sopa Bde rt. 2. Göffingen 7796. 2799. "IL. Abth 
Fiorillo's Geſchichte der zeichnenden Kunſte. Deffel: 
ben Gefchichte der Malerei Bd. 1:5, Ebend. 1798: 
1808. II. Abth. Bourerwek's Gefhichte der 
Schönen Wiffenfchaften. Bd. 1: 10. Ebend. 101: 
1817. 1V. Abth. Philologie. Heeren's Geſchichte 
des Studiums der griecifchen und roͤmiſchen Litera⸗ 
tut. Bd. 1. 2. Ebend. 1797: ıg0r. V. Abth. 
Wachler's Geſchichte der hiſtoriſchen — om 
Bd. 1. 2. Ebend. ı8r2. ıgr8. VI. Abthe Du 

le's Geſchichte der Philofophie Bd; 1’: 6." Rain 
18001805. VIEL Abth. 1): Raͤſtner's Geſchicht 
der Mathematik: Bd, 124. Ebend. 1796 i800.9 
Hoyer's Geſchichte der Kriegskunſt. Bd.r.2. Eben 
v797=1799. VIII. Abth. Geſchichte der Nähe 
wiſſenſchaften. 1) Murhard's Gefhichte der NE 
turlehre. Bd. 1. Th. 1.2, Ebend, 7798; 1799: — 
Fiſcher's Geſchichte der Natutlehre. Bd, ı 8. Ebenb.) 
1801 1808. 3) Gmelin’s ra der Chemie, 
3 Bde. Ebenb, 17971799: ' IX, Abth. Doppes 
Geſchichte d. Technologie, 3Bde. ‚Ebend: 1807:1811% 
x, Abth. Theologie. 1) Stäudlin’s Geſchichte der 
- chriftl. Motal,. Ebend. 1808. 2) Ammon's Ge 
ſchichte der practifchen Theologie. Bd.’ 1, fer 
— 3) Mieyer’s En der —*9 

5. Ebend; 1802:1809. 8. 
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8. Don der koͤniglichen Stiftung jahrlicher Preis 
a. fragen für alle vier- Facultaͤten. 
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oder nachmahls in der Johanniskirche von einem 
Studieren den abgehaltenen Predigt ausgeſetzt ward, 
und bisher gleichfalls am aten Junius ala) dem 
Geburtstage Georg's III. vertheilt worden iſt. Wie 
vollkommen aber die Abſicht des koͤniglichen Stifters 
dieſer Preife, den Studierenden, vorzuͤglich ſolchen die 
ſich dem Gelehrtenftande zu widmen gedenken, eine 
Grmunterung zum Fleiß nicht nur, fordern auch eine 
a a J— SIE 
0) Brandes ©. 258 u. f. — 
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Gelegenheit. zu verſchaffen, ſich bei ihrem balbigen 
Eintritte in die Welt vortheilhaft bekannt zu machen, 
erreicht worden, davon zeugt am beſten das Namens: 
Verzeichniß. derer, welche die Preiſe erhielten, indem 
fi darunter nidht nur. eine. bedeutende Anzahl, ſeit— 
dem in vielen Fächern berühmt gewordener Gelehr: 
ten findet, fondern gar manche unter ihnen, „recht 
eigentlich ihr baldiges Fortlommen im Vaterlande 
und anderswo, dem erhaltenen Preife verdanken, der 
zuerſt die oͤffentliche Aufmerkſamkeit auf fie zog. 


L1. Die Preisaufgaben der vier Sacultäten ſeit 1787 
mwarens:1788 J. theol. Ueber die Zulaͤſſigkeit 
Luxus nach. der chriſtlichen Religion. — 





Heinrich Heinrichs aus Hannover, gege Su⸗ 
perintendent zu Burgdorf. IL jur & lebe Aus 
wanderungsrecht ber Unterthbanen nad beutfcheni;: ge: 
meinen. und: deutſchen Staatsrecht. "Preid:r.nSoh. 
Ant, Ludw. Seidenftider aus Hannover, ſeitdenn Pros 
feffor zu Jena als Oberjuflizrath zu Hanunover Ac 
ceitit: 1) Eberh. Leth aus Grefof im Baiern,? 2) 
Ernſt Heinrich Oehlrichs aus Hannover, : als Pris 
beijehute au — ehe 
rzeugung bed Blaſenſteins. Preis: H ch: 
Sr e aus ildesbeim, jest — u Bee 
ceſſit: Carl Heinrih von Olnhauſen aus Hohenlohe. 
IV. phiſo ſ. 1) Ueber die Erdkunde von Ufrika nach 


Herodot. Preis: Joh. Friedr. Hennicke aus Göttins 


gr, jest Legationsrath Ne: en a» Barl 
raugott Gottl, Schoͤnemann aus Eis FDals 
Drofeffor zu Göttingen. 2) Weber: vie Erbbefchreibtung 
die in. den Dichtern von der Argonantenfarth: von 
koͤmmt. Preis :: Carl: Traug. Schhntemannsyu-1780, 
1. theol. ‚Weber. die A —— ie 
Chriſtus von der Liebe: der Feinde, ILötwri ſt. Weber 
die. wahren Gründe. des Rechts des Landesherrn an 
Dingen, die Beinen Herrn haben. Prei: Johl Ant. 
Seidenſticker. III. medietn. Weber die Wirkung 
des Opiums auf. ben ne— 

on 


ı 
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den Zuſtande. Preis: Georg Chriſtoph Siebold aus 
u — Profeſſor zu Berlin. IY. philoſ. 
TR a en für Beweggründe zur Tugend noch) 
0 eg ch ohne eine pofitide Religion. , Preis: Aug. 
Maithiaͤ aus Goͤttingen. Arceffit » Carl Gottlieb Mel: 
chior Hermann aus Danzig. 4790. L theol. Ueber 
\.;.biefogenannte gisciplins arcani· Preis⸗ Joh Ludw. 
Schedius aus Raab, nachmahls Prediger zu Peſth. 
Acceſfſit· 1) Joh. Remond aus: Hanau, nachmahls 
st Prebiger zu Marburg. Carl Gottl. Melch. Her: 
ann aus Danzig. II. jurift. Ueber die Verbind— 
Achkeit der Kinder fuͤr die Handlungen ihrer ‚Eltern 

: © garhaften. Preis: Ehriftoph Carl Heinrich von Kamptz 
Haus. Medlenburg, jetzt Geheimer Regierungsrath zu 
Berlin, Acceſſit: 1) zen Miefe aus Roftod, nad 
mah ls Profeflor daſelbſt· 2) Joh. Carl Chr. Wader- 
ds Hans Hannover, nachmahls Geheimer Ganzleis 
"As 2 bar nd Oberpoftmeifter;: III. medicin. Ueber 
U a ** Charactere der Pflanzen nach 
micrvstopiſche ahrnehmungen. IV. philo ſ. Ver⸗ 
gleichung irgend eines neuen Freiſtaats mit einem 
andern: @us. der: alten. Zeit. Vreis: Chriſt. Engel 
raus Lentfchau in Ungarn, nahmahls Hofrathin Wien. 
Er — Goitl Melch. Hermann aus Danzig. 
2 D)rChrift. Engel aus Leutfchau in Ungarn. 1791. 4. 
Eher Ob und wiefern "Die Interpretation Der heis 
ligen Bücher: von der Interpretation der Profanſchrift⸗ 
— ller verſchieden ſei. Preis: Joh Asboth aus Pres⸗ 
Wburg ijeßzt Profeſſor zu Keßthely. Acceſſit: Wilh. 

Pie. Krendentheil aus Stade. IL jurift: Ueber den 
Anterfchied des deutſchen Reichötags waͤhrend des In⸗ 
nums und bei Lebzeiten des Kaiſers⸗ » Preis: _ 
Dee aus Roſtock. Acceſſit: 1) Joh. Earl 
: Chr, Wäderhagen aus Hannover. 2) Graf Carl von. 
198 DOhpnhanfen aus dem Paderbormifchen. IL meditin. 
se,» Meber‘ bie: Urfahen der Bemperamente, fofern fie im 
u Mbeperbau  hegem Preis: Wilh. Ant. Fider aus 
Paderborn. IV- philof. 4) Ueber die Polizei des 
4. alten Roms. Preis: Carl Chriſtian Heubad) aus 
2 Brünftadt, nachmahls Colaborator zu Weilburg. Ars 
eeſſit: Joh. Binder: aus Siebenbürgen: D) Ueber die 
‚sn Geographie von Afrika nad) ‚dem Ebdrifi, Preis: 
Zoh.Meich Hartmann aus Noͤrdlingen. Acceſſit: 
, Mm Soh. 
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Lob. Phil. Kurzmann aus Muͤhlhauſen. U2. 1. 
theol. Weber. die Symbola ber alten Kirche in den 
drei. erften Jahrhunderten, Preis: Joh. PL Kurz 
mann aus Muͤhlhauſen. ' II. jurift, m... Un: 
terſchied zwiſchen Tutel und Curatel und. zwiſchen 
Unmuͤndigen und Minderjährigen. Preis: Joh— — 
von Meyer aus Frankfurt am Main. Acceſſit: 1) 
Soh. Chriſt. Brandenburg aus Roſtock. 2) Heinrich 
Adolf Lehzen aus Hannover, jest Juſtizrath und 
Conſiſtorialdirector zu Osnabruͤck. IL medicin. 
Ueber die Heilart des ſchweren Gehoͤrs. IV. philoſ. 
Ueber die Gründung der Rechnung des Unenblichen 
anf Lehrſaͤtze und Verfahren Euclid's, Archimed's 
und Apollonius von Perga. Preis: Joh. Wild; Ehri: 
iani aus Kiel, Acceffit: Job. Binder aus Sieben: 
ürgen! 2) Ueber den deonomifchen Galender von 
Aegypten. Preis: Carl Heinrich Ehriftoph Norbmeier 
aus Hannover. : Accefit: Nic. Wilh. Freudentbal 
aus Stade. 1793. 1. theol, Eine critifche Erzaͤh⸗ 
lung von. den verfhiedenen Verſuchen die. Stellen 
im Neuen Zeft. zu erklären, worin die Wunderga: 
ben des heiligen Geiftes vorkommen. . Preis: Joh. 
Philipp Kurzmann aus Muhlhaufen. Acceffit: Sob. 
. - Frieder) Möfer aus Verden. U. jurift.. Die Natur 
. und Befcaffenheit ded Dominium utile, Spuren und 
Anwendung davon im römifchen und deutſchen Rechte; 
und ob der Niedbraud) ber in verſchiedenen deutſchen 
Rechten vorkommt, für cinerlei mit demfelben zu 
halten ſey? Preis: Carl Deinrid Lang aus Detfin- 
gen, nachher Arhivar in Münden. Acceffit: wie | 
erum Joh. Chr. Brandenburg aus Roſtock. IL 
mebicin. Welche Art die Ertracte aus Pflanzen zu 
verfertigen, die Kräfte der Pflanzen am weni ſten 
veraͤndert und am beſten concentrirt? Preis: Karl! 
Juſt. Ludwig von Crell aus Braunſchweig. Acceſſit: 
Salomo Anſchel aus Bonn. IV. philoſ. Die 
ſchwerſten Stuͤcke aus der Erdkunde Aſien's beim He⸗ 
rodot und zwar was ſich auf das Phyſiſche bezieht. | 
Preis: Theophil. Chr. Breiger aus Hannover, jebt‘ 
Superintendent zu Dransfeld. 1796. I. theol. 
Wie find. die Evangelien des Matthäus, Marcus, 
Lucas und Sohannes entſtanden? aus wad für Quel: 
len haben ihre Verfaſſer gefchöpft? fuͤr weiche lg 
und‘ 
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und in welcher Abficht hat jeder gefchrieben? wie und 
wann, haben diefe vier Evangeliften vor fo vielen 
andern Evangelien voraus, welche vorhanden waren 
und apoctypha hießen, ein größeres und canonifches 
Anfehen erhalten? Preis; Dei Wilh. Hellfelod aus 
Sellerfeld. Acceſſit: Joh. Wilh. Barth, Rußwurm 
aus Seeberg in Schwarzburg. IL jurift. Ueber 
Die Mittel, wodurch nach roͤmiſchem Rechte die'Gläu- 
biger eines verfchuldeten Schuldners gefichert find, 
Dreis: Chr. Ludw, Runde aus Göttingen, jett Geh. 
Regierungsrath in Oldenburg. II. meditin. Eine 
Zurze Gefchichte des Sterbens. Preis : Garl vanıp 
aus Braunfhweig, jest Hofrath und Profefior zu 
Söttingen. IV. philof. 1) Fernere Aufflärung 
einiger geographifchen Schwierigkeiten beim Herodot, 
Selche Afien betreffen. Preis: Chr, Gottlob Heinr. 
7 Brömmiden aus Hildesheim. 2) Muhr der 
0 feüheften Spuren von Phöniziern in riehenland. 
Preis: Joh. Heinr. Jac. Meyerhoff aus Braun chweig. 
1795. I. theol. Seſtimmung der Wichtigkeit der 
Seſchichte Jeſu für die ganze Religion. Preis: 
" Chriftoph Heinrich Albers aus Lüneburg. Acceffit: 
Joh. Gottfr. Brüggemann aus Münden. I. jurift. 
Ueber die Lehre des römischen Rechts, daß der Water 
mund Sohn für eine Perfon gelten. Preis: Suft, 
Theod. Friedr. Brunfih aus Hannover, ‚ Aceeffit: 
dr. Chr. Witte aus Kirchrode bei Hannover. III. 
edicin. Ueber dad enge Band zwifchen Galle und 
WLeber und- die geidenfcharten des Gemüthd. Preis: 
Ludw. Heinr, Chr. Niemeyer aus Blumenau. IV. 
Philos. Ueber das Recht der Stimmgebung in einer 
‚gleichen Gefellfchaft. Preis: Chr. Schloͤzer aus Goͤt— 
u Profefjor zu_Mosfau, Acceffit: Gark 
Wilh. Hoppenſtedt aus Hannover, iebt Geheimer 
FJuſtizrath dafelbfl. 1796. I. theol. Ueber vem 
Nutzen und den Gebrauch des Unterfchreibens der 
fombolifhen Bücher. Preis: Gottlob Wilh. Meyer 
aus Luͤbeck, nachmahls Profeffor zu Altdorf und Er- 
langen; Acceffit; wiederum Joh. Gottfr. Brüggemann 
aus Münden. IL. jurift, Beflimmung und Erläu- 
terung des Rechts ber höchften Aufficht. Preis: Carl 
: Aug, Tittmann aus Wittenberg. II, medicin, 
VUeber die Natur der Mervenfieber überhaupt. IV, 
N Mm 2 pbiloj. 
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—pyhiloſß Eine kurze Geſchichte der. Stadt. und Ge 
gend von Göttingen. Preis: Sulius Billerbeck aus 
| 3 1797. J. theol. Ob und in: wie fern 
othluͤge ſtatt ſinde, nebſt einem Entwurfe der Ge 
ſchichte dieſer Lehren? Preis: Joh. Gottfr. Sruͤgge— 
mann aus Münden. Acceſſit: Joh. Wilh. Raphael 
Fiorillo aud Göttingen, nachmahls Bibliothekſecre⸗ 
fair daſelbſt. II. juriſt. Ueber die Kraft der ever 
‚tuellen Belehnung bei Einwilligung der Hauptvaſallen. 
Preis: Kranz Arnold Reiche aus Einbeck. Xceſſit: 
1) Aug. Alb. Rocher. aus Lüneburg, jetzt Oberjuſtiz⸗ 
rath ji Hannover. 2) Carl Fromm aus Schwerin. 
TIL, Ueber die Wirkung des Lichts auf den menſchlichen 
Körper. Preis: Ehriftoph Ebermayer aus Osnabruͤd. 
Acceſſit: Ernſt Horn aus Braunfchweig, gegenwaͤr⸗ 
tig Geh. Rath zu Berlin. IV, Ueberdie Böortheile 
und Nachtheile des Verbots der Einfuhr fremder 
| ER preis: ——— Wilh. Joh. Huybens aus 
oͤlln. Acceſſit: Joh. Jacob Wagner aus Ulme 1798. 
I. theod. Der beſte Plan zu einer Pabſtgeſchichte. 
Dreid:’,Carl ar Grupe aus Lüneburg. -II. ju— 
rift, Ueber die Befchaffenheit des Unterfehiedes, ob 
eine Obligation unmittelbar oder mittelbar. vermöge 
‘einer Einrede aufgehoben wird, III. medicin. Na 
turgeſchichte der Außern Sinne der Infecten und 
- , Würmer. Preis: Mart. Chrift. Gottl. Lehmann aus 
Holftein, gegenwärtig Profefior zu Hamburg. Ac⸗ 
cerſſit; Franz Joſeph Schelver aus Osnabruͤck, nad; 
mahls Po zu Heidelberg. IV, pbhilnf.: 1) 
Ueber die Einwanderung der Slaven in Deutſchland. 
9), Befhichte der Kreugzüge nach dem Abulfeda. 
Preis: Fr. Wilken aus Ratzeburg, gegenwärtig-Pro 
feſſor und Bibliothefar zu Berlin. 1799... I: iheol. 
‚Ueber die Wirkungen der chriftlihen - Religion auf 
Leben, Wandel und Sitten der Menfchen im den 
drei erften Sahrhunderten? Preis: Ludw. Aug. Paͤtz 
aus Ilfeld. IL. jurift. Ueber die Grundgefege der 
Interpretation der Strafgefege , inſonderheit der er 
- tenfiven. Preis: Aug. Ft. Iordan aus ‚Göttingen. 
III. medicin. Ueber die -chemifchen Beſtandtheile 
ber. thierifchen und vegetabilifchen: Körper, . Preis: 
Joh. Ludw. Jordan aus Göttingen. IV. philof. 
) Ueber die fittlichen Bewegungsgruͤnde, mn en 
5 | eli 
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Religlon der Griechen und Römer für die Aus uͤbung 
Der Tuͤgend dargeboten hat. Preis: Job: Aug. 
Briegleb aus Coburg. Acceſſit Charles Henty Par⸗ 

"49.008 England.’ iQ) ‚Weber" die Einwanderug der 
„+ 2Flaviihen: Voͤlker in eutfchland;, "1800. "I. theol. 
Entſtehung und Verbreitung der Lehre von der Wies 
derfunft des Meſſias zum Weltgerichte und ihr Zus 
 Fammenhang mit der hriftlichen Religion. Preis: 
Roh. Chriftian Koken aus Alfeld, - IV. jur iſt. Die 
= Grundfähe des bürgerlichen Staats und Voͤlkerrechts 
- Wän Anfehung der Verhandlung, ea Aus 
oc Yieferung, auf Anfüchen einer fremden Macht von 
Aus laͤndern, die auf einem fremden Gebiete ein: Bers 
brechen begangen haben. Preis: Edmund Buͤſchleb 
won: Eidjöfelde. IM, meditin. Kürze Geſchichte, 
I Matur und Heilatt des gelben nordamerikaniſchen 
Siebers Meng Didier aus Brabant. Ac⸗ 
= ceffit: 2.9. Parry, 2) Aug: Heinrich Frid. Gutfeld 
+ aus Holftein. IV. phtlof. 1) Geſchichte der Anwen 
mung der Kreiß-⸗ und andern krummen Linien in 
mechaniſchen Kuͤnſten und in der Baukunſt bis auf 
Descartes. Preis: Jobs Heinrich Moritz Poppe, jetzt 
J ect: in Zübingen.: Acceffit: Casp. Fr. Nenner. 
Die Staatsklugheit des roͤmiſchen Senats in Sen⸗ 
duüng von Legaten zu den Armeen, zu Einrichtung 
Provinzen und an wie Höfe der Koͤnige. 1801. 
theol. Was vor eine Meinung haben die anges 
u fehenften Kirchenväter vor Auguflin von der Erbfüns 
Be gehabt. Preis: Joh. Horn-aus Verben. Acceſſit: 
Heine Dan. Andr. Sonne aus Goͤttingen, jetzt Rector 
sg Ilfeld. II jurift. Ob und wiefern ‚derjenige, 
Der fhon vergleihsweife einen Univerfalerben ernannt 
hal, noch über ſein Vermoͤgen umter 'Lebendigen dis⸗ 
Poniren fünne? „Preis: Carl Willi Pak aus Held, 
dhmahls Profeſſor zu Göttingen. ' EIL. medicim 
Weber den Einfluß. des Orygens auf a und 
“auf Heilung der Krankheiten. Preis enſt Heinr. 
Milh, Muͤnchmeyer aus Hoya, Acceſſit: Georg Earl 
Er — Sander aus. Goͤttingen. 1V. philo f. 1) 
- Die Kolgen-und Einflüffe des ploͤtzlichen Ueberfluffes 
yon Metallreichtyum unter einem Volke. 2) Weber 
Die, Einkünfte des römifchen Staates’in den Zeiten 
des Freiſtaats. Preis: Joh, Andr. Wendet aus Did: * 
> A 6 8 urg⸗ 


— 
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burghauſen. Acceſſit: Rud. Heinrich Bernh. Boſſe 
. aus Braunſchweig, jetzt Kammeraſſeſſor daſelbſt. 3) 
Die Staatsklugheit des roͤmiſchen Senats in Sen— 
dung von Legaten u, ſ. w. Preis: Joh. Conr. Duͤm⸗ 
lex; aus Hildburghaufen, 1802. I theol. Die merk⸗ 
wuͤrdigſten Veränderungen mit der theologifchen Mo: 
ral und ihrer wiffenfchaftlichen Behandlung im, Laufe 
des 18ten Jahrhunderts und die vornehmiten Urſa— 
chen derfelben. Preis: Joh. Horn und Philipp Eonr, 
Marheinede aus Hildesheim, jetzt Profeflor zu Ber: 
lin. IL jurift. Darftellung der Berbindung: zwi: 
fhen der Inteftaterbfolge und Klage über ‚pflichtwi: 
driges Teſtament. Preis: Eduard Schrader aus 
Hildesheim; jegt Profeffor zu Tübingen. UII. me 
dicin. Beſtimmung der Wirkung von äußerer Wär: 
me und Kälte auf den belebten menſchlichen ‚Körper, 
Dreife: Wilh. Friedr. Bauer aus Allendorf und, Earl 
Herd. Beder aus Paderborn. IV. philof.. 2) Ge 
ſchichte der Lehre der griechifchen und römischen Phi: 
lofophen von der Unfterblichkeit der- Seele. Preis: 
Garl Lubw. Struve. aus Holftein. 2). Folgen und 
Einfluffe von plöglih entftandenem Metallreihthum 
unter einem Bolfe, Preis: Fr. Junker aus Baden. 
3) Geographifche Beſchreibung der —— von 
Arabien nach Abulfeda. Preis: Chriſtoph Rommel 
aus Caſſel, jetzt Profeſſor zu Marburg. 1805, 1. 
theol. Weber vie bibliſche Gnoſis, ihre. Wahrheit 
und Begriff und ihre Verbindung mit den Meinun— 
gen der Gnoſtiker des erſten und zweiten Jahrhun— 
derts. Preis: Joh. Horn. II. j ur iſt. Weber die 
Rechtskraft der richterlichen Erkenntniſſe in Criminal⸗ 
ſachen und ihrer Wirkung und von den rechtmaͤßgen 
Rechtsmitteln gegen Criminalurtheile. Preiss, Eduard 
Schrader. Acceflit: Franz Bernh. Gerke aus, Dildes: 
heim. III medicin.‘ Weber »ie: nachtheiligen Fol: 
gen, wenn die Beobachtung der critifchen Auslee 
tungen ganz. vernachläffigt werben. follte, Preis: 
Wilh. — aus Peine. IV. philoſ. Beſchrei⸗ 
bung ber caucafifhen Länder und. Völker nach Stra: 
bo, Bub XI. mit. Vergleihung der neuen, Länder: 
und Reifebefchreiber. Preis: Georg Heinr. Lünemann 
aus Göttingen, jegt Rector dafelbft, - 1804. I. theol. 
Prufung des Werths der Zeugniffe ber Segus, und 
etzer 
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#7 Keber gegen den chriſtlichen Glauben in den drei 
= 3 erften Jahrhunderten, in dem Beweiſe der Wahrheit 
= der Gefhichte Chriſtus und in der.Beftätigung der 
—Authentie des N. &. II. jurift. Rechtswirkungen 
22° der rein und: gemifcht- freiwilligen Gerichtshandlun: 
ss. .gen in einem fremden Gebiete nach Grundfägen des 
= Vivilrechts, des deutſchen Staatsrechtd und des Voͤl⸗ 
— kerrechts. TIE medicin, Bon Luft, Wafler und 
Eage von Göttingen. ‚Preis: Carl Jul. Pickhard aus 
r ———2 jetzt Arzt zu Goͤttingen. IV. philoſ. 
—Was für reelle Vorzuͤge hat in der Naturlehre das 
dynamiſche Syſtem vor: dem. atomiftifchen? : 1805. 
miEntheol, Die. Preiöfrage von 1804 zum zweiten 


an Mahle, Preis: Ludw. Heinrih Pland aus Söttins . 


gen, jegt Profeffor daſelbſt. Acceffit: Joh. Jac. Sad 
—naus Hannover. IL jurift. Die Preidfrage von 180 
Fr gbenfalls. zum ‘zweiten Mahle. III. medicin. Wird 
— von dem Stiditoff,. der mit den Übrigen Beftandtheis 
375 Jen.der gemeinen Luft duch Lungen und Haut in 
. Ode thierifchen Körper‘ fommt, in den inneren Thei⸗ 
‚re Jene Deffelben nichts abgejeht? "Preis: Franz Schmitz 
dus Coͤlln. IV. philof. Es follen aus den Feften 
—des Ovids die einheimifhen Mythen und. die religid- 
ar Fe Vorftelungen der alten Lateiner aufgeftellt und 
32008 andern Schröftfiellern erläutert. werden, 1806. 
2, I. theol. Die Geſtchichte der. Lehre. der «hriftlichen 
Sr Kirche vom Eidſchwur. IL juriſt. Die vorzüglich 
—aſten Webereinflimmungen und Unterfchiede, die. fich 
22.Quh im neuern Rechte zwifchen Eivil-Erbfolge und 
& Bonorum Possessio finden. Preis: en Wilh. 
Planck aus — jest Juſtizrath daſelbſt. Ac— 
eſſit: Eberh. Gmelin aus Göttingen. FI. medicin. 
Beſtimmung der: Stoffe, welchen der Zutritt zum 
Blute, entweber. geftattet oder verfagt iſt. Preis: 
WDoh. Frieder. :Lucrez Albrecht aus Hildesheim. IV. 
2philoſ. 1) ES fol aus dem Philo felbft dargethan 
‚werden, worauf die von ihm angenommerR allegori: 
ſche Erklärung der heil, Schriften gegründet iſt. Preis: 
BLudw. Heint. Pland; 2) Die Breisfrage von 1805. 
Preis: Ernft Spangenberg and Göttingen, jest Hof: 
und Ganjleirath zu Celle, 1807. 1. theol: Beſchrei⸗ 
- bung des Zuftandes. der: Güter und. Patrimonien der 
* roͤmiſchen Kirche zu Ende des al 
‚| na 
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* den Angaben Pabſt Sieg ir. 
jurift. Kann ein Servitut im —* 
nach dem roͤmiſchen, theils nach dem deut 
te. Preis: Chr. Friedr.. Lubw. Iodan | 
erfchiebenheit des — auf die 5 ve | 
Krankheiten, die der Gefchlechtstheile | T 

" ommen. IV. philof; Es fol aus. dern 
chung der. drei Sprachen ‚der Vasken, 8 u 
Galen, der Unterfchied der Sprachen. der: alten: Bas: 
cones, Belga und. Kelten und die jeder eiggen Ba’ 
“shaffenheit gezeigt werben.: Preis: Georg Aug Fr. 
Goldmann aus Münden, jetzt Prediger: zu Dameln, . 
1808, 1 theol. Können Die Wunder Jeſu aus nd: 
tuͤrlichen Urfahen in der, Maße‘ abgeleitef r 
daß die Urfachen;erweislich ſind, daß der | 
der Cvangeliften: Feine Gewalt: angethan wird und 
»die Heiligkeit und — Jeſu dabei une .. 
angetaftet. bleibt? U. jwtäft. Können, wen i 
einem Lande, welches Feine, Wechfelordnung hat, | 

Wechſel geklagt wird, zu ne —— 

— heils bie allgemeinen -Grundfä eigens 

huͤmliche Natur: des Wechfelgeich t8, —— auswaͤ 
tige Wechſelrechte? IH. medicin. Hat bie Subſtan 

" der Gebärmutter des Menfchen Nerven oder 

„Preis: Zoh. Friedr. Oſiander aus ‚Göttingen, jeb 
Ptofeſſor daſelbſt. Acceffitz, Georg. Spangenberg aus 

Mwoͤttingen, jetzt General: Staaböchirurgus ‚zu Hans 
over. IV. philoſ. Eine Nachricht von den 

Bergwerken Spanien's aus der Stelle in 0 
drittem Buche, verglichen ‚mit den Stellen im 9 

und Plinius und erlaͤutert aus dem beſſeren 
tun ber heuern Bergwerkökunde.  Preije:: Soh, Chris, 
Han Zac, Bethe aus Göttingen: umd ‚Seh, ni 
oloff aus Magdeburg. 1809. J. theol. 1 
Schriften und der Geſchichte der Apoitel die Epoden .. 
zu befffmmen, in: welchen die Religions: Erfenntniß, ‘ 
deren Elemente fie aus dem Unterrichte Chriſti auf⸗ | 
gefaßt hatten, am. merklichiten bei ihnen a | 
ereinigt und erweitert wurde... Preis: Ern Aug. 
Shilipn Mahn aus "Wildungen, - jest Profeffor zu: 
Noftod. U. jurift, Auseinanderfeßung des Unter: 
—* zwiſchen Titulus und dem ei. Er 
> We us 
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8. Preisſratgen der vier: Facultaͤten. 8.318 553 
— Aus acdgilitenti.” Preis: Friedr. Ludw. Raneke aus 
MPerleberg. IH. medicinVon dem Geſichtsfehler 
—der Mouches volantes. IVꝛophiloſ. Die vorzuͤg⸗ 
Nichſten Stellen vom Jaxartes und Oxus genau zu ver⸗ 
ggleichen — zu beſtimmen, wann und durch 
welchen Zufall oder Veranlaſſung ſich die Ausfluͤſſe 
der gedachten Fluͤſſe verſtopfet haben, und! ob es die⸗ 
an Sn welche Bruce bei feiner Yängftrder 
Dſtkuͤſte des caspiſchen Meeres auf Befehl !Peter’s 
des Größen gemachten Seereiſe wahrnahm.d';1810. 
J. theol. Ob durch die neuerlich angeſtellten Unter⸗ 
—ſuchungen über den Urſprung vet drei erſten Evan⸗ 
gelien die Authentie und Giaubwuͤrdigkeit detſelben 
—mgeſtuͤrzt und. geſchwaͤcht oder vielmeht aufs neue 
x Befeftigt ba? I. jurift. Ueber. die Zeit ben Vetjaͤh⸗ 
rung. folcher. Sachen, die Minderjährigen zugehoͤren. 
.=17, Preis GCarl Wild. Ludw. von. Weyhe aus Eelle. Ac⸗ 
sr iceffitsi Joh. Chriſt. von Schulgen aus Dannenberg. 
& II: medicin Eine pathologiſche Geſchichte der 
Haare des menſchlichen Körpers. W. philoſ. 
AMceber "bie wiffenfhaftlichenn Inffitute in Spauien, 
Ndie von ben Arabern geſtiftet worden. Preis: Hein⸗ 
rich Middeldorpf aus Hamburg, jetzt Profeſſor zur 
Breslau. 1811. I. the o l. Ob der Eid an und fuͤr 
J und nach den Beiſpielen und Lehren: Jeſu und 


a” 
— 


feiner Apoftel zuläffig fei. Preis: Fr. BurkardiKö> 
ſter aus Nienburg, jetzt Conventual in Lorcum: Ac⸗ 
ceſſit: Georg Fr. Chr. Gotth Wolkenhaar aus Ha⸗ 
meln. IL jurift. Die Verſchiedenheit des deutſchen 
rund des franzoͤſiſchen Rechts: in Anſehung der Cri⸗ 
minalpraͤſcription. Preis: Moritz Kunde. Philipp: aus 
..- Hannover, jebt. hann. :Legationdfecretair. in’ Paris. ’ 
Ur medicin. Diefelbe Aufgabe wie 1810... Präsz 
‚Georg Wedemeyer aus: Elbingerode, jebt Hofchirurs 
gus zu Hannover. IV, philof. 1) Beſchreibung 
ber Denkmähler des alten Medien und Perſien. 2) 
Geſchichte der. Feldmeflungs, Inſtrumente. 1812. 1. 
theof. Zuſammenſtellung alles deöjenigen aus den 
+ Schriften der Apoftel, was zur-Aufhellung der erſten 
irchlichen Verfaſſung und der. Gefhichte der erſten 
chriſtlichen Gemeinden dienen koͤnne. Preis: Gottfr. 
Chr. Fr. Lüde aus Egeln in Weſtfalen, jetzt Profef: 
for in Bonn, Acceſſit: Carl Joachim a er 
a 7% au 
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Danzig. Al. jur iſt. Ob der Unterſchied zwiſchen 
‚ol inium und: ohligatio da :er in Dem: Code Nap. 
nicht ausdruͤcklich aufgeftellt wird, demſelben unbe⸗ 
Aannt ſei? Preis: Matth. Fr. Feitſcher aus Schwe⸗ 
n diſch Pommern.All. medicin. Ueber den Unter: 
ſchied zwiſchen den Rheumatismus und der Arthri⸗ 
iatis? W. philo ſ. Ueber dad Erbrecht der Athenien: 
—ſer. Preis: Chriſt. Bunſen aus Corbach. A t: 
rl Zrummer aud Hamburg. 2) Das Leben Mi: 
thridats des Großen,: fo viel als moͤglich chronolo⸗ 
giſch geordnet. Preis: Johann Ernſt Woltersdorf 
Aus Breslau. 1813 fand er Denn ftatt. 
481% :1: theol. Eine bibliſche Geſchichte des Gebets. 
2 Preids Friedr. Rehm aus Heſſen. Acceſſit: Gottfr. 
Durbach aus Straßburg. 11. juriſt. Ueber die Ord⸗ 
nunguwelche die: Verfaſſer von Juſtinians Inſtitu⸗ 
<2..tionensbefolgt haben. IL: medicin. Ueber die Ver⸗ 
aͤnderungen bed; weiblichen / Koͤrpers. waͤhrend der 
Schwangerſchaft· . Preis: Lor Ph: Juſt. Pott aus 
Heimſtaͤdt. 1V. phi lo fs) Weber: den p | 
‚s:logifhen Beweis vom. Dafein Gottes Fried 
—Wulfert aus dem Bergiſchen. 2) Ueber Laws 
naꝛr m.) 1815. 4. T he ol. Ueber die Taufe, die 
hEntſtehung dieſes Ritus und: deſſen Beibehaltung 
ſammt ver Taufformel. Preis: Joh: Fri Theode gim⸗ 
mermann aus Oſterode. Acceſſit: Joh. Georg Reiche 
—aus Nienburg, jetzt Repetent zu Göttingen. IE’ ju⸗ 
xiſt Dieſelbe Aufgabe wie 1811. Preis: Guſt. Theod. 
„Eudw. Marezoll aus Jena, jetzt a Ha in. Kiel, 
+5, BE medicin. Ob die Wirkung der: Heilmittel blog 






” 2 durb Erfahrung ober auch durch.cheinifcye | Analyfe 


‚»auszumitteln fi? I philof: 1) Ueber die Proba⸗ 
:..bilitäts Theorie der alten. und neueren Philofophen, 
7, Preis; Franz Dorotheus Gerlach aus. Wolfäberingen 
nl — 9) Veber Lawrs Finanzſyſtem. Preis: 
Wilh. Koſegarten aus Alten Gamme bei Hamburg. 
Acceſſit: Friedr. Ludw. Chriſt. Jugler, aus Luͤneburg. 
r: 1816, 1. theol. Ueber die Quellen des Euſebius. 
? Breis: Chrift. Aug, Keſtner aus Waltershauſen in 
: ‚ Gotha. Acceſſit: Joh. Friedr. Aug. Mahn aus Wil: 
dungen. ID. jurift. Ueber den Nugen und die Noth— 
wendigkeit des Jus non scriptum. III. mebicin. 
Ueber die Pathologie ber Milz. - Preis; Chtiſt. Hell: 

s wig 


‚ker Verbrechen. HI. mebicim: Sn dc Manfae | 


ſammenſetzung der Kraͤfte von Rewton bis auf un⸗ 
fere Zeit zu erweiſen bemuͤht geweien. Preiſe: Bob. 
er Hein, Weſtphal aus Schwerin und Cart Jacobi aus 
„dem Gothaiſchen. Acceſſit 
unterſuchung der in 
WBerwaltung geſchoͤpften G je 
wichiſchen Staaten: vorzüglich Sparte’d und Athen’. 
::1818. Lrtheol. Was hauptfächlich Dazu beigetragen 
1 Buther zum Reformator zu machen? H. j ur iſtUe⸗ 
der bie Klage auf Vervollſtaͤndigung des Pflichttheils. 
Preiſe: Ernſt Heinr. Eden aus —— und Wilh. 
Zoh. v. Schleinitz aus Braunſchweig. III. medic. 
üeber vie in dem weiblichen Organismus bei Auf⸗ 
“2.1 hören . der  Menftruationsperiode ſtatt findenden 
WVeraͤnderungen und Krankheiten: Preis: Zr 
Spitta aus Hannover. IV. 'philof. 1) Beſchrei⸗ 
bung des Freiſtaats Rhodus in dem macebonifchen 
Zeitalter. Preis: Paul Detlev Chriſtian Paulfen 
aus Dänemark, Acceſſit: Eduard Gans aus Berlin. 
... 9) Gefchichte: des englifchen Sinking Fund von 1786 
bis 1813. 1819. 1. theol. Wiederholung der Preis: 
fragen fuͤr 1818. Preis: Carl Sriebr. Chriſtoph ein 
: ri 
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Sitten der Deutſchen in der alten und mittleren‘ Zeit 
. pie Sucseffion nad) dem Recht der Cognation . übers 


tra 
ar Ho 


G' 


pe fei. Preis: Jul. Levin Ulrich edekind aus 


Forn aus Schnepfenthal. 1690.1. thesl. Verglei⸗ 
— der platoniſchen Moral mit der chriſtlichen. 


Urfprunge der menſchlichen Erkenntniß; mit vorzuͤg⸗ 


. „Hier Ruͤckſicht der darüber von Mato, Ariſtoteles, 
Descartes, Locke, Leibnitz and Kant aufgeſtellten 


1. Schnepfenthal.“ 


1 


des Preiſes gleich würdig fanden; Das koͤnigl. Mis 


*V. Im Sommer 1802 ge ah es, daß verſchie⸗ 
dene Facultaͤten zwei Schriften von Studierenden 


niſte⸗ 


* 


zminden. IL medic in. — — | 
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. ar ‘ * 
niſterium erlaubte, daß jeder dieſer Concurrenten 
eine goldne Medaille: erhielte, und Daß man auch 
kuͤnftig in aͤhnlichen Faͤllen zwei einander faſt gleiche 
Concurrenten kroͤnen koͤnne. Dabei: verordnete es 
jedoch zugleich am 16ten Junius, daß eine Facultaͤt, 
die im einem Jahre zwei Preiſe austheilte, im naͤch— 
ſten Jahre feinen. Preis auszutheilen haben ſolle. — 
Nach einer. in der weſtfaͤliſchen Zeit: zuerſt getroffe⸗ 
nen, ſeitdem beſtaͤtigten Verfuͤgung, fällt jede von 

“den vier Facultäten nicht ausgetheilte Preismedaille 
der philofophifchen, als in ‚welcher Die mehrften Wif- 
fenfchaften begriffen find, anheim, um.fie zur Aufs 

- gabe’ mehrerer: Fragen fuͤr das nächfte Jahr zu; bes 

mutzen, “daher es denn gekommen, Daß: von. derfels 

„.. „here. neben - der’ ordentlichen Aufgabe, häufig auch 
— Pi ußerordentliche Preisfrage aufgeftellt wor» 

den iſt. mi... Tue | 


* 11: Die homiletifchen-Preisfragen waren: 1796. 
Ueber ven Einfluß richtiger Begriffe von der Berges 
‚bung ber Suͤnden auf Die Beruhigung ynd Belle: 
uud des Herzgend Preis: Köppen aus Luͤbeck 1797. 
Welches find. die beſonderen Bewegungdgründe; der 
Sittenlehre Jeſu zur Vermeidung der MWoluft 
2. . Preis: Albers aus: Lüneburg, Acceffit : Luͤdeke aus 
Stockholm und: Müller aus dem Luͤneburgiſchen. 
... 1798. . Weber .den Einfluß, welchen: die Bibellehre: von 
..berrgöttlichen Würde Jeſu auf die Gotteöfenntnig 
und: Tugend der Chriſten geaͤußert hat und noch 
— aͤußert. Preis: Lehne aus Einbeck. Acceſſit: ee , 

phani aus. Werthheim. 1799.: Von der unverleglis _ 
‚ı hen Gewalt der Obrigkeit nah) den Grundfägen ded 

Chriſtenthums. Preis > Johann Theophilus Krönig 

aus. Bielefeld. - 1800. Wie wenig und der Urfprung 

und bie Verbreitung bed Böfen auf Erden am der 

Weisheit und Heiligkeit Gottes irre ‚machen duͤrfe 

Preid: Philipp. Conr. Marheinefe aus. Hildesheim. 

1801. Bon der unfehlbaren Erhörung des Gebets im 

Geifte Jeſu. Preis: Nicol, Heinr. Ruete aus Ham⸗ 

burg... 1802.. Bon der Unzertrennlichkeit des Glau: 
ı. bend und der Tugend. : Preis: Aug. Phil. Petri aus 

Hannover. Asceifit: Dieterich Aug. Wild. Tappe 

and Hannover, gegenwärtig. Profeflor et 
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1803. Wie fehr wir und. dor den Ausſpruͤchen eines 
‚irrenden Gewiſſens zu hüten haben. >. Preis: Georg 


% 
vr ı 
de de 


1 \ 


Ernft Plate aus. Göttingen. Acceffit: Chriftoph Sriedr. 
Meftphal ebenvaher. 1804. Bon ver: Gewißheit der 


| ‚göttlichen Borfehung aus dem Leben großer und aus: 


ezeichneten Menfchen. Preis: Chr; — Aug. 
Sermar aud Wernigerode.  Acceffit: ‚Georg Emil, 
Wilh. Arnold. aus der. Graffchaft Lippe und Joh. 


Chr. Friede, Holle aud Göttingen. 1805. Daß bi 


wahre chriſtliche Demuth mit einem edlen Selbftge: 
fühle gar wohl befiehen fünne. Preis: Georg Emil. 
Wilh. Arnold aus Lippe, Aeceffit: Joh. Zac. Sad 


ER aus Hannover. :: 1806. Der hohe fittliche Werth; des 


Glaubens an Sefum, nad) dem Sinne ver heil. 
Schrift. Preis: Joh. Jac. Sad aus Hannover. 


® Acceffit: Georg Dtto Dieterich König aus Celle. 


1807. Ueber den Unterfchied zwifchen dem Glauben 
ohne zu fehen und zwifchen blindem Glauben. Preis: 


‚5: Georg Otto Dieterih König aus Gele. 1808. Won 


- 


ber ewigen: Dauer des Chriſtenthums und der dhrift: 


* lichen Kirche. Preis: Ernſt Friedr. Grote aus dem 


Bremiſchen. Acceſſit: Georg Ernſt Heinr. Mehlis 
aus dem Calenbergiſchen. 1800. In wie fern reine 
und wirkfame Gottes Erfenntnig dem !Menfchen 


durch die Lehre Jefu mitgetheilt. werben ift und fort: 


während mitgetheilt wird. Preis: Georg Heinrich 
Chriſt. Schwan: aus Ellrih. 1810. Bon dem fort: 


‚währenden Gebraude der Bibel in Familien, Kit: 


Shen und Schulen zur Beförderung und Erhaltun 


der Religion und. Sittlichkeit. Preis: Joh. Chri 


: Georg Wilh. Freytag aus Lüneburg. 1811. 


ji 8 inelius aus Schwedifh= Pommern. Accef: 
t 
on der firengen Wahrheitöliebe oder von ber Un: 


fitrtlichkeit jeber Lüge. nr Georg Heinr. Kule 


mann aud Hildesheim und Garl Zurhelle aus Kipp: 


x ee 1812. Ueber die Beflimmung und den Werth’ 
außerer gottesdicnftlicher Handlungen und die verbin: 
dende Kraft der Vorſchriften darüber. Preife: 

GBottfr. Friedr. Theod. Steinhöfel aus Göttingen u. 


Ehriftian Wild. Ludw. Bauermeifter ans Nordheim. 


„1815. Ward fein Preis vertheilt. 1814. Bon dem 
Werthe einer frühen Zugend. Preis: Ernft Georg 


ECErome aus Einbeck. Acceffit: 1) Georg Bedeliu⸗ | 
’ au 
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aus Oldenburg. 2) Friedr. Wilh. Puſtkuchen aus 
dem Lippe Detmoldiſchen. 1815. Ueber die Pflicht 
der Freundſchaft an und für ſich und als chriͤſtliche 
Tugend. Preis: Johann Georg Conrad Oberdied aus 
Wittenburg im Hanndverfhen, 1816. Von. der rechs 
ten Maße, welche und das Chriſtenthum bei. der Beurs 
theilung fremder Handlungen Je wen "1817. Ues 
ber Sob. 10. V. 11.18. 4818. Ueber Joh. 3 
©. 16:21. Preife: 50. Dieterich Theoph. Merkel 
aus Lüneburg, Georg Gottfr. Weidner aus Hanno=. 
ver und Adolf Friedr. Langelog aus Lüneburg 

1819. Joh. 8. V. 31.32. Preis: Severt Fr. Güber 
aus Baflumz; den vorjährigen erhielten: Geor | 
Gottfr. Weidner aus Hannover und‘ Carl Friedr, 
König aus Kneſebeck im Lüneburgifhen. 1820. Ues - 
ber Roͤm. 8. V. 31:34. Preis; Joh. Jac. Harmfen 
aus Clausthal. 
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1. Von der Curihtng ‚sr Lehrftunden ‚übers. 
* “ er aup sten ‚19 


f 





* se 219. mil 
Die Kinrichtung der Lehrftunden, über aupt 
(Th. 2. $. 209. S. 314) iſt im Verlauf der letzten 
drei und dreißig Jahre in den weſentlichen Puͤncten 
 biefelbe, glei) wie in dem vorhergehenden Zeitraume 
geblieben. Die Lehrvorträge find mit ‚wenigen Aus⸗ 
nahmen auf einen halbjährigen Curſus eingerichtet, 
und entweder öffentlihe d. h. . unentgeltliche oder 
privat Collegien, außer welchen alsdann no, auf. 
befonderen Wunſch und nad Wahl einzelner, Stu 
dierenden fogenannte Privatiffima geleſen werben. 
Es ift wiederholt und felbft noch neulih Goͤttingen 
zum Vorwurf gemacht: worben, daß die Zahl, der, 
wirklich gehaltenen öffentlihen Vorleſungen immer, 
geringer werde. und wiewohl noch, gewöhnlich, Uber 
einzelne Theile einer Wiffenfchaft , Öffentliche. Vorle⸗ 
fungen ‚gehalten werben, fo läßt ſich freilich nicht, 
leugnen, daß fi die Anzahl derſelben im neueren, 
Zeiten eher vermindert hat. Nichts. deftö Weniger 
aber würde man fehr Unrecht thun, dieß bees Uni- 
Mae © mer 3 ver⸗ 
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verſitat unbedingt zum Vorwurfe machen zu wollen. 
Es ift bereitö öfter bemerft. worden, und durch die 
Erfahrung einer langen Reihe von Jahren beftätigt a), 
daß. der große ‚Haufe unter den: Studierenden viel 
mehr Gewicht. auf ein Eollegium legt, weil er es 
bezahlt hat, es viel ſeltener verſaͤumt, weil es ihm 
Geld gefoftet. Die mehrſten Collegien werben regel⸗ 
maͤßig taͤglich eine Stunde, mit Ausnahme des Son⸗ 
nabends, geleſen, doch wird nicht nur von manchen 
Lehrern der Sonnabend mit zu Huͤlfe genommen, 
ſondern ‘es’ find auch vorzuͤglich in ‘den letzteren Jah⸗ 
ren einzelne Diſciplinen zwei, ja drei Stunden taͤg— 
lich vorgetragen worden. Die Vorleſungen dauern 
übrigens mit Ausnahme der eingeführten Ferien, von 
Bene er zu — Jahre ohne Unterbrechung 
fo rt. 


| pie Zahl der von ben öffentlichen Lehrern in 
| wi "halben Jahre angefimdigten Vorlefungen bes 
> trägt ungefähr 100, ‚die von Privatlehrern gehaltenen, 
Aaſfen ſich wegen des häufigen Wechſels derſelben, 
“€ wi * — einem Gscht von Genauigkeit ange: 


9, Waıssiis 


hun $ 220. 
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Die Ferien Haben Halsjährig zu Oſtern und 
Michaelis ſtatt/ wozu alsbann auch noch um Weib: 
nachten ‚und Pfingſten, durch alte Gewohnheit Für: 
* Ferien gekommen ſi ind, Zufolge einer bereits 
Januar 1740 erlaffenen Verfügung ſollten 

die — Oſter⸗und Michaelis⸗-Ferien nur 
acht bis vierzehn Tage dauern, die zu Weihnachten 
und Pfihgften aber gänzlich wegfallen und dieſe Be 
feimimug, warb ſechs Jahre ſpaͤter durch ein zweites 
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Reſcript vom 6ten Febr, 1746, welches jedoch zu⸗ 
gleich die Oſter- und Michaelis Ferien jede geſetzlich 
auf vierzehn Tage verlängerte, wiederholt. Nach: 
mahld ward dies durch ein Reſcript vom 20. Octo— 
ber dahin abgeändert, daß die Ferien zu Oftern 
und Michaelis jedes Mahl drei Wochen, die zu Pfing- 
ftien und. Weihnachten aber jede vier Tage "dauern 
folten. Nicht nur ift durch ein neuerliches Reſcript 
vom 28. April 1819 diefe Verfügung wiederum. im 
Erinnerung gebracht worden, fondern außerdem noch 
unter dem 22. December 1819 beflimmt worden, 
daß auf den zu Anfang eine jeden Halbenjahres 
‚einzureichenden Verzeichniffen der wirklich gehaltenen 
orlefungen, zugleid der Tag des wirklich erfolgs 
ten Anfangs derfelben angegeben-werben folle.: Bes 
reits im Jahre 1752 war die Einrichtung. getroffen, 
daß jedes halbe Jahr Verzeichniffe der wirklich ge: 
haltenen Vorlefungen eingereicht werden follten, je 
doch fchon drei Jahre fpäter, ohne hinreichende Ver: 
. anlaffung wieder aufgehoben, bis fie endlich vor eini- 
- gen Jahren aufs neue in Kraft gefebt und feitdem 
beibehalten worden ift. Die in früheren Zeiten von. 
einzelnen Lehrern eigends für-die Ferien beftimmten 
und während derfelben gehaltenen Lehrftunden, find 
dagegen in neueren Zeiten beinah durchaus außer 
Brauch gekommen. — Bon den mehrften öffentlichen 
Lehrern werden eigene oder fremde Handbücher. und 
Gompendien bei ihren Vorlefungen zum Grunde ge= 
legt, eine in mancher Hinficht- treffliche, wenn gleich 
freilich nicht bei allen Difeiplinen gleich anwendbare 
Einrihtung, indem dadurch nicht nur den‘ Studieren: 
den die Ueberfiht und das Nachfolgen erleichtert, 
fondern auch das Nachfchreiben,, en. Nugen aller⸗ 
| | ar 


a) Brandes ©, 146. | 
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dings in einzelnen Fällen ſehr problematifch erfcheinen 
‚möchte, zum Theil entbehrlich gemacht wird, 
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F. 221. 


A Die theologiſche Encyelopaͤdie lehrt der Con— 
ſiſtorialrath Ritter Planck, regelmaͤßig jedes dritte 
halbe Jahr. Die Dogmatik1) derfelbe ebenfals 
jedes dritte halbe Jahr, Morgens von 11 bis 12: 
2). ber Gönfiftorialraty Stäudlin mit der Dogmens 
gefbichte verbunden, nach feinem Lehrbuche der 
Dogmatif und Dogmengefchichte, im Sommer des : 
Morgens von 8 bis 9, 3) der Profeffor H. Pland 
ebenfalls jedes dritte halbe Jahr, im Winter ge- . 
mwöhnlih von 11 bis 12, im Sommer von 7 bis 8. 
Die Dogmengeſchichte befonders lehrt der Gonf. 
R. R.Planck jedes dritte halbe Jahr von 11 biß 125 
auch entwidelt legterer die verſchiedenen hauptfächs 
lichen chriftlichen Syſteme, nad feinem Grund- 
riſſe einer. hiftorifchen und vergleichenden Darftelung 
der bogmatifchen Syfteme unferer verſchiedenen chrifts 
lichen Hauptpartheien, ebenfalls jedes dritte halbe 
Jahr von. ıı bis. 12. Eine Zinleitung in die fyms 
bolifchen Bücher der Incherifchen Kuͤche giebt der 
Profeflor Plan von Zeit zu Zeit. in Öffentlichen 
Vorleſungen. Die theologiſche Moral trägt der 
Conf. R. Stäudlin, nach feinem neuen Lehrbuche 
der Moral fuͤr Theologen, und zwar halbjaͤhrig vor, 
im Sommer von 7 bis 8, im Winter von 8. big 9. 
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Was die Hregefe anbetrifft und zwar des alten 
Teſtaments, fo giebt der Prof. Pland eine hiſto— 
riſch critifche Einleitung in das Alte Zeftament im 
Winter von ıı bi8 12. Gregetifhe Vorlefungen 
ſelbſt haltenz 1) der. Geh. Juſt. Rath Ritter Eichhorn, 
der in vier halben Jahren, in der Stunde von 10 
bis 11, den Pentateuch, den Jeſaias, den Hiob 
und die Pfalmen, 2) der Eonfiftorialrath Pott, der 
im Winter von 10 bis 11 abwechſelnd die Pfalme 
und den Jeſaias, und 3) der Hofrath Tychſen, der 
ebenfalls in vier halben Jahren den Pentateuch, mit 
Ausſchluß der Gefege, den Jeſaias, die Pfalme, die 
Sprüchmörter und das hohe Lied gewoͤhnlich um 9 
oder 10 Uhr erklärt. Ruͤckſichtlich der neu refta: 
mentlichen Eregefe giebt ebenfalls der Prof Pland 
eine hiſtoriſch critifche Einleitung in dad Neue Teſta— 
ment, gewöhnlid im Sommer von 11 bis 1235’ ere 
getifhe Borlefungen über daffelbe halten: 1) det 
Geh. Zuft. Rath Ritter Eichhorn, in vier halben Jah: 
ren von 9 bis ı0, über die drei erften Evangeliften, 
die Sohanneifhen Schriften und die Apoftelgefchichte, 
den erſten und- ben zweiten Theil der paulinifchen 
Briefe, 2) der Confiftorialrath Pott ebenfalls in vier 
halben Sahren um 9 Uhr, 3) der Profeffor Pland 
deögleichen in vier Abtheilungen in derfelben Ord— 
nung; 4) der Hofrath Tychſen erklärt abmwechfelnd 
die drei eriten Evangelien, den Johannes und die 
Apoftelgefchichte. Außerdem werden auch noch von 
ben, KRepetenten eregetifche Vorlefungen über einzelne 
Stüde des alten und neuen Teſtaments gehalten. 
Die Rirhengefchichre trägt 1) der Gonfiftorialrath 
Pland um 8 Uhr, im Sommer die erfte, im Wins 
ter die zweite Hälfte vor, deögleichen alle zwei Jahr 
im Sommer öffentlich) die neuefte Kirchengefchichte 
vom ı6ten Sahrhunderte an bid «auf unfere Page; 


en 
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2) der Gonfiftorialrath Stäudlin Tiefet jeden Winter 
um 11 Uhr die Kirchengefhidhte vom: Anfange an 
bis zum ı8ten Jahrhunderte, nad feinem Handbu— 
che der Univerfalgefhichte der chriſtlichen Kirche, die 
Kirchengefchichte der neuften Zeit aber öffentlich des 
Sonnabends von 2 bis 3 Uhr. Die practifch tbeo: 
logifchen Lehrftunden find gegenwärtig folgender: 
maaßen eingerichtet: hHomiletik lehrt jedes halbe 
Sahr, um 2 Uhr der Gonfiftorialrath Pott, der zu: 
‚gleich die .Uebungen der Mitglieder des Eöniglichen 
Predigerſeminariums leitet. Außerdem lehrt die Theos 
tie der Homiletik der Superintendent Dr, Zrefurt, 
verbunden mit den erften practifchen Anleitungen zur 
. Ganzelberedfamfeit um 6 Uhr Abends und verbindet 
damit zwei Mahl in der Woche eine unentgeltliche 

ractifche Anleitung zum Ganzelvortrage, Eben der: 
—* lehrt die Theorie der religioͤſen Catechetik in 
Verbindung mit den erſten practiſchen Uebungen im 
Catechiſiren um ı Uhr, Zwei Tage in der Woche 
zu derſelben Stunde giebt derſelbe unentgeltliche 
practiſche Anleitungen zu den verſchiedenen Arten 
catechetiſcher Vortraͤge. Noch wird außerdem von 
dem Hofrath Tychſen von Zeit zu Zeit oͤffentlich ge— 
leſen: eine Einleitung in die Critik des alten Teſta— 
ments, über die ‚meffianifhen Weiffagungen und 
über einige hiftorifhe Bücher des alten Teſtaments. 
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Eine Einleitung in das geſammte Rechis⸗ 
ſtudium nach eigenem Plane giebt der Dr. Valet 
unentgeldlid, deögleichen, eine Anleitung zum pracıi: 
ſchen Studium des Rechts der Profeſſor Bergmann 
im Winter oͤffentlich. Encyclopaͤdie des geſammten 
Rechts trägt der G. I. R. Ritter — gegenwaͤr⸗ 

tig, mit dem heutigen roͤmiſchen Rechte: vereinigt 
und verbunden mit mündlidhen und ſchriftlichen Ue— 
bungen, alle halbe Jahr zwei Stunden taͤglich ger 
wöhnlih von ro bis ı2 Uhr, nad feinen, Xehrbüs 
chern vor. Dagegen liefet die Encyclopaͤdie des 
gefammten Rechts, verbunden mit Miechodologie 
und Quellenlchre der Hofrath Bauer, vier Mahl 
wöcentlih im-Winter um 2, im Sommer, Morgens 
um 7 Uhr. Die Inſtitutionen, als eine hiſtoriſche 
Entwidelung des römifhen Redts: für Anfänger der 
‚Dr, Elvers und diefelben nad) Hugo’. Lehrbuche 
der Dr. Valett, die ſogenannten legalen nfticntio: 
nen. dagegeh x) der Profeſſor Böhmer jedes halbe 
Sahr von ıı bis 12, 2) der Hofrath Bauer. zu 
derſelben Stunde, und 3) ber Profefior Schweppe 
im Sommer von 8 bis 9, fammtlid nach dem 
Waldeckſchen Compendium. Pandecten oder Syſtem 
des heutigen buͤrgerlichen Rechts nad) einem Gon: 
fpectus, 1) der Geh. Zuft. Rath Meifter, zwei 
Stunden taglich im — um 9 und um zz Uhr, 
| 2) 
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2) der Profeſſor Schweppe, jeben Winter ſechszehn 


_ Stunden wöhentlib, um 9, 11 und 2 Uhr, nad. 


Anleitung feines. Römifchen Privatrehts; 3) die, 
Doctoren Elvers und Kern; privatiffime lehrt diefel- 
ben der Dr. Jordan. Bxegeſe der Beweisftellen 


des Römifchen Rechts, nach feiner Chreftomathie des 


römifchen Rechts, im Winter um 7 Uhr, und um 


diefelbe Stunde im Sommer die Gefchichte des 


roͤmiſchen Rechts: bis auf Juftinian, und um g 
uhr die Gefchichte des römifchen Rechts ſeit Juſti⸗ 
nian oder die juriftifche Literaͤrgeſchichte, der 
G. J. R. Ritter Hugo, beide nad feinen Lehrbuͤ⸗ 
dern. Außerdem trägt: die. Rechtögefhichte vor:. 
3) der Profeffor Schweppe nebft den Rechtsalter⸗ 


thuͤmern im Sommer neun Stunden wöchentlich, 


2) der Doctor Valett nah) Hauboldi inftitutio- 
num hiftorico. dogmaticarum lineamenta, und 
3) der Doctor. Elvers in Verbindung mit feinen In— 
flitutionen. Das eanoniſche Recht liefet halbjaͤh— 
zig der Profeffor Böhmer, nad) feines fel. Vaters ' 
Handbuche um 10, der Hofrat) Eichhorn im Win- 
ter, desgleichen das Kirchenrecht: für Theologen der _ 
Dr. Böhmer, nach feinem Grundriffe des proteftans 
tifchen Kirchenrechts. Das Lehnrecht lehrt: 1) der. 
Hofrath Bauer im Winter um 2 Uhr, nach der 
achten von ihm beſorgten Ausgabe des Boͤhmerſchen 
Compendiums, 2) der Hofrath Eichhorn in Verbin— 
dung mit dem deutſchen Privatrechte im Som: 
mer vier Stunden um 6 und 8. Das Staars und 
Privarrecht des Königreichs Hannover indbefon: 
dere lieft der Profeffor Bergmann um 4 Uhr, der Dr. 
Duentin jedes halbe Sahr. Das Criminalrecht 
trägt ı) der Geh, Zuft. Rath Meifter regelmäßig alle 
halbe Sahre nach feinem Lehrbuche vor, im Sommer 
um 3, im Winter um ro Uhr, 2) der. Hoftath =. | 
' J na 
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nach Feuerbach, verbunden it dem Erimindipros 
cc, nebft einer Anleitung ’ zur Vertheidigung von 
Angeklagten, Winter und Sommer naum i10 Uht. 
3). Der Doctor Jordan, und 4) der Doctor Rotha⸗ 
mel privatiſſime. Ueber natuͤrliches Criminatrecht 
in ſeinem Verhaͤltniſſe zu den merkwürdigften Ge: 
feßgebungen älterer. und neuerer Voͤlker, in Verbin⸗ 
dung mit Disputirubungen, diefet der Doctor Boͤh⸗ 
mer des Winters um 5 Uhr, Cameral und Han: 
delstecht der Hofratd Bauer. Das Naturrecht 
ober -die Philofopbie des buͤrgerlichen Rechts 
trägt: 1); der ©. J. R. Ritter Hugo nach feinem 
Lehrbuche. des Winterd: um 5 Uhr vorz;t: 2) der 
Hofrath Bauer, ebenfalls: mit Rüdficht auf‘ Philos 
fophie des pofitiven Rechte, nach feinem Lehrbuche; 
3) des Hofrath Bouterwek, nebft den: Elementen det 
Politik, nach. dem’ zweiten Theile feines Lehrbuchs 
der philoſophiſchen Wiſſenſchaften, im Winter um 
3 uhrz 4) der Hofrath Schulz gewöhnlich alle 
zwei Jahr, nach feinem: Leitfaden er Eitöhtelmg 
der philofophifchen ‚Principien des buͤrgerlichen und 
peinlichen: Rechts. - Das europaͤiſche Wölkerrecht 
verbunden mit practiſchen Webungen: lehrt 1) der 
Prof: Saalfeld von 11 bis 12,09) der Doctor Huͤl 
ſemann; das allgemeine Staatsrecht? als einen 
Theil der Politik, ebenfalls der Profeſſor Saalfeld, 
abwechſelnd um 10 und 5eUhrdas Staatsrecht 
der Staaten: des deutſchen Bundes der Hofrath 
SEichhorn im Winter. Die Theorie des’ Civilpro⸗ 
zeſſes tragen, 1) der Geh Juſt. Kath Meiſter im Win. 
ter um drei, 2) der Prof; Bergmann ini Sommer 
um'4; 3) der Profeffor Schweppe ebenfalls im Som: 
mer um zo Uhr, und 4) der Viceſyndicus Defterlen um 
9 ‚Uhr, und zwar alle, nach dem Martinſchen Lehre 
* vor. Die Theorie: des hannoͤverſchen Civil⸗ 

pro⸗ 
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| —— lehren der Profeſſor Bergmann, der Vice 
ſyndicus Oeſterley und der Doctor Quentin. — Zu 
Ropetitorien und Eraminatorien pflegen fich mehrere 


Lehrer bereit zu erklaͤren, vornemlich die Doctoren 


Rothamel, Jordan, Valett, io unb der Unlver⸗ 
ſi — Kiedel. — | 


es J — * 223. 
Sogenante broeceſſualiſche Practica Halten 3“ 


Pröfeffor ‚Bergmann und der Viceſyndicus Deſterley, 


beide alle halbe Jahre, jener. nebſt einem davon ab⸗ 
gefonderten Relatorium -von’ 10 bis 12, diefer in 
Verbindung mit dem Relatorium, im Sommer um 2, 
im: Winter um 3 Uhr. — Das Practicum: des 


Prof. Bergmann. wird wöchentl. 5 Stunden gehalten. 
Es fuͤhrt noch "den Namen: Progeffuate Practi⸗ 
eum ohne jedoch ausfchließlih oder auch nur vor 
zugsweiſe auf die practifhe Behandlung. der Grund: 


faͤtze des: Proceſſes berechnet zu feyn. ı Iener Na: 
me: geht maͤmlich zunaͤchſt nur auf die Außere Ein. 
richtung; indem 'nac) der : Ordnung des gerichtlichen 
Bearfahrens, zur Bearbeitung von Rechtsfällen Anz 
leitung und Beranlaffung gegeben, und zwar zu dem , 
Ende für; die: einzelnen Gattungen der Arbeiten eine 
Theorie worangefchidt, ı fodann aber eine Mehrzahl 
von: Faͤllen den Zuhörern zu eigener Behandlung 

vorgelegt wird. Die Zheilnehmer liefern darüber 
ſchriftliche Yuffäge, welche ihnen mit fehriftlichen Cor: 
zecturen -zurüdgegeben, Dann aber aud in den 
Stunden felbft in einer gemeinfamen KRecenfion ders 
‚geftalt ‚erörtert werden, daß jeder Einzelne zu muͤnd⸗ 
kichen Einwendungen Aufforderung, und durch eigene 

und fremde Behler Belehrung erhält. Abwechſelnd 
‚zoroken auch einzelne de und Fragen zu eis 
u. 


t 
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ner blos mündlichen Erörferung vorgetragen, und da— 
bei ebenfald das Aeußere procefjualifher Verband: 
lungen. beachtet. Der Hauptzwed des Ganzen geht 
aber dahin, daß die Studierenden zu genauer juri 
flifcher Argumentation, fomit auch zur Combiniwung 
der Rechtöwahrheiten aus den verfchiedenen Düel: 
len des deutfchen Rechtözuftandes aufgefordert, da: 
durch aber nicht blos für die,Zeit ihrer academifchen 
Studien, zur Achtung aller Theile der Jurisprudenz, 
Sondern auch für die Folge zu Verbindung guter 
Theorie und Prarid geleitet werden, — Zu gleichem 
Zwecke gibt auch derfelbe Docent zuweilen‘ in einer 
Öffentlichen Vorlefung eine Anleitung. zum pract 
Studium des Rechts, worin von ihm felbft eine Er- 
Örterung von Rechtöfällen, ohne Rüdfiht auf pro: 
- eeffualifche Formen, vorgetragen wird. Das Helas 
torium wird wöchentlid 3 Stunden gehalten, aud) 
wohl, bei zu großer Anzahl der Zuhörer, für einen 
Theil derfelben eine vierte Stunde hinzugefügt. Zwar 
wird auch bei diefer Vorlefung. die Behandlung ber 
Materie des Rechts vorzüglid beachtet; der. Prof. 
Bergmann hält indeß das Aeußere der Referirubuns 
‚gen für fo.auögezeichnet, daß er beöhalb das Practicum 
und Kelatorium, nad) dem Beifpiele Anderer, ge 
trennt hat. Eine kurze Theorie des Referirens wird 
muͤndlich vorgettagen, wovon bier fo viel zu bemer: 
ten ift, daß der Prof. B. die Separationsmethode 
ald Ausnahme behandelt. Die Austheilung von 
Acten gibt fodann Gelegenheit zu. den. verfchiedenen 
Arten der Relationen, fowohl mündlidyen als fchrifte 
lichen. In einzelnen Fällen werden die Theilneh— 
mer zum Gorreferiven aufgefordert; in den. übrigen 
verfieht der Docent die Stelle des Gorreferenten. 
Die Votirung gibt Weranlaffung zum : vieljeitigen 
Befragen der Zuhörer. — a 
er | R 
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Was die practifhen Lehrftunden des Vicefyndi- 
cus Defterley betrifft, fo iſt der Hauptzweck der 
proceſſualiſchen practifchen Vorlefungen durch Bes 
arbeitung einer möglichft großen: Menge. von Rechtö« 
füllen die richtige Anwendung der Theorie zu: beförz _ 
bern, wobey zugleih — jedoch mehr. ald Nebenfa: 


de — die Form bei der Behandlung berüdfihtigt 


wird, Die Einrichtung des Collegii iſt folgender er 
trägt als Einleitung die allgemeinen Grundfäge der 
juriftifchen. Praris vor, jedoch fo,--daß jede Stunde 
benußt: wird, um Fälle zur Bearbeitung‘ aufzuge= 
ben, welche zunaͤchſt die allgemsinen proceffualifchen 
Srundfäge betreffen, 3. B. über Selbfthülfe, An—⸗ 
wendung fremder oder. älterer durch. neuere abge—⸗ 
fchafte Gefege, ‘den Gegenftand, die Subjecte des 
Droceffes ꝛc. Bey dem procefjualifchen Verfahren 
ſelbſt ift der Zwed die Zuhörer mit dem Gange des 
Proceſſeb in: feinen Zwifchenhandlungen in der Maas 
Be-befannt zu machen, den er im practifchen Leben 
nimmt. >: Zw dem Ende finden nicht nur nad) einer 
bei jeder’ Lehre vorausgefchichten Theorie der Praxis, 
Ausarbeitungen über die einzelnen. Procephandlungen 
flatt, ſondern es werden vollſtaͤndige Verfahren be⸗ 
arbeitet, um fo eine vollſtaͤndige Ueberſicht des Gans 
zen zu verſchaffen. Die Ausarbeitungen werden theils 
von den Zuhoͤrern zu Hauſe, theils in den Stunden 
vorgenommen, letzteres beſonders, um die Uebung 
in ſchneller und ſicherer practiſcher Ueberſicht gege— 
bener Säle zu befoͤrdern. Zu diefem Zwecke und 
vorzuͤglich um in dem freien Vortrage zu üben, wer⸗ 
den mündliche Verhandlungen von Seiten zweier Zu: 
hörer uͤber ſtreitige Rechtsfälle ‚veranlaßt, über wel: 
che die übrigen Zuhörer- denn ihre Meinung zum 
Zwed der Entfcheidung. abgeben... Nach: diefem Plan 
Ban alle. Theile des ordentlichen und - ri⸗ 
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fchen Proceſſes bearbeitet, und namentlich wird noch 
dem Concursproceſſe eine genaue Darftellung, mit: 
telft Ausarbeitung eined vollitändigen Concursverfah— 
rend, gewidmet. Am Schluffe wird in befondern 
Hülföftunden zu einer practifchen Weberficht. des Cri— 
minalproceffes Beranlaffung gegeben. — Das Re 
latorium hat folgende Einrichtung: die Theorie der 
Keferirtunft wird nah feinem Handbuhe, Anlei— 
sung zur Referirkunſt, vorgetragen, und nad) je: 
dem Abfchnitte folgen die fchriftlihen und mündli- 
hen Vorträge; diefe find, nad dem Plan des Lehr: 
buches, nicht blos auf fireitige Rechtöfachen be 
ſchraͤnkt, fondern umfaffen auch die übrigen Fälle, 
welche Relationen. bei den verfchiedenen Staatöbehör: 
den, welche collegialifche Verfaſſung haben, nöthig 
maden. Sie haben zum Gegenftande, Abfaflung 
von Berichten, KReferipten, Gutachten, Befchlüffe 
bei Handlungen der freiwilligen Gerichtöbarkeit, vor 
züglih denn auch die Leitung und Entſcheidungen 
in Civil: und Griminal-Proceffen, dergeitalt daß bei 
den eigentlihen Proceßrelationen erſt aus einzelnen 
Schriften, dann aber aus ganzen Verfahren, theils 
nach der chronologifhen Ordnung, theild nach der 
Separationsmethode referirt wird, und gefhriebene und 
gedrudte Acten geben hiezu Veranlaſſung. Für jede 
Sache wird ein Re: und ein Gorreferent beftimmt, 
welche beide die Relation volftändig ſchriftlich auss 
arbeiten, und in den Stunden mündlic vortragen, 
worauf die übrigeh Zuhörer mündlich votiren. Am 
Schluſſe faßt der. Lehrer das Ganze zufammen, 
prüft die verfchiedenen Vota, und fucht die richtige 
Entfoheidung nach Inhalt und Form zu beftimmen, 
Ber von den Zuhörern, außer den in den Stunden 
vorkommenden Relationen, noch mehrere auszuarbei⸗ 
ten Zeit hat, erhaͤlt dazu Aeren. 
4 
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Eine mediciniſche Encyclopaͤdie mit Rüd: 
ſicht auf das Studium und die Literatur der Medi⸗ 
- ein, liefet der Profeffor Ofiander, Die Anatomie . 
lehrt 1) der Hofrath Ritter Rangenbed jeden Winter, 
indem er ſich nach Anleitung feines Handbuhs von 
ı bis 2 mit anatomifchen Demonftrationen, von 2 
bis 4 mit Sectionen befchäftigt;. 2) Profeflor Hemz 
pel. nach feinen. Anfangsgruͤnden der Anatomie” 
‚von ro bis 12 mit ©ectionen, von 1 bid 2 mit 
Demonftrationenz vergleichende Anatomie und Phy⸗ 
fiologie ‚der Obermedicinalrath Ritter Blumenbad) 
des. Winterö von 8 bis 9; ein anaromifches Fra: 
minatorium giebt der Prof. Hempel im Sommer 
um 9 Uhr. Phyſiologie lehrt 1) der Obermed. R. 
Kitter Blumenbady im Sommer um 8, 2) der Pros 
feſſor Hempel, nach feiner “Einleitung in die. Phys» 
fiologie des menſchlichen Organismus” im Winter 
zu derfelben Stunde, Die LTofologie lehrt Hofrath 
Stromeyer der Aeltere ded Sommers um 7 Uhr; 
allgemeine Noſologie, Therapie und Materia mes 
dica, Hofrath Himly im Winter um 3, fpecielle, 
Noſologie und Therapie den erften Theil des Win: 
terö, den zweiten ded Sommerd, beide um ıo Uhr. 
Allgemeine YIofologie und Therapie liefet Dr. 
Kraus jährlich ein Mahl, allgemeine Therapie der 
Hofrath Stromeyer der Aeltere des Winters um 3, 
fpecielle den erften Theil des Winters um 4, den, 
| EN zwei⸗ 
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sweiten im Sommer um 7 Uhr; Eräininktord äber 
fpeciele Nofologie und Therapie giebt der Profeffor 
Dfiander. Die Semiologie trägt der Dr Winiker 
vor; die Rinderfrantbeiten der Profeſſor Oſiander 
um 6, die Krankheiten des weiblichen Gefchlechts 
der Hofrath Dfiander um 4 Uhr, die Augen = und 
Ohrenkrankheiten Hofrath Himly im Sommer um 
3 Uhr, die Augenkrankheiten befonders dev Hof: 
rath Ritter Langenbed im Sommer um: 6. Ueber 
venerifche Krankheiten hält der Profeffor Ofiander 
im Winter eine oͤffentliche Vorleſung. — Die Mas 
teria Wiedica, verbunden mit einer Anleitung zum 
Receptfchreiben, trägt der‘ Profeffor Dfiander : im 
Winter und der Dr. Winiker vor; Arzneimittellehre, 
mit befonderer Berüdfichtigung der Pharmacologie 
der Dr. Kraus: Die allgemeine Botanik lehrt der: 
Hofrath Schrader im Sommer um 7, die oͤcono⸗— 
mifche und Sorftboranit um 8, beide verbunden 
mit Demonftrationen im Garten und. mit Excurſio⸗ 
nen; auch liefet derfelbe noch privatiffime gewoͤhnlich 
uͤber einzelne Pflanzenfamilien, oder uͤber einige Ges 
genftände der Phnfiologie der "Pflanzen; ; im Winter 
trägt er um 2 Uhr die Kenntniß der erpptagamis 
ſchen Bewächfe, um 3: die Anatomie und: Phyſito⸗ 
logie der Pflanzen vor,‘ mit befonderer Berücdfich- 
tigung der neueren Entdedungen, auch lehrt er die 
Kenntniß der ſelteneren Pflanzen in den Gewaͤchs— 
haͤuſern und haͤlt ebenfalls Excurſionen zur. Erläutes 
rung der cryptogamifchen Gewaͤchſe. Theoretiſche Er⸗ 
perimentalchemie lehrt der Hofrath Stromeyer der 
Juͤngere im Winter um 11, im Sommer um 9 Uhr, 
Pharmaeie ebenfalls des Winters um 11, Elemente 
der chemiſchen Analyſe oͤffentlich im Sommer. 
Chemiſch practiſche Uebungen im chemiſchen Labo- 
ratorium ſtellt derſelbe Winter: und Sommer zwei 
| A 
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Sage in der Woche von 1 bi 3 Uhr an. Die 
Entbindungskunſt, verbunden mit practifchen Le: 
. bungen im Entbindungshaufe, lehrt der Hofrath 
Dfiander, Winter und Sommer um 9; Kebammen: 
unterricht ertheilt der Prof. Ofiander jedes Halbe: 
jahr. Die gerichtliche Arzneiwiſſenſchaft handelt 
der Hofrath Dfiander des Sommers um 4 Uhr ab. 
Chirurgie trägt der Hofrath Ritter Langenbeck und 
zwar den erſten Theil im Sommer von ı bis Z, 
ben ‚zweiten Theil im Winter von 6 bis 7 von 
‘ Privatifjime ertheilt derfelbe practifche Anleitung zue 

Manualchirurgie und zu Operationen bei Aus 
genkrankheiten. Webungsunterricht in der chirurs 
gifchen Derbandlehre ertheilt dee Dr. Pauli. 4 | 
Die medicinifhen und chirurgiſchen clinifchen Hebuns 
gen im academifchen. Hofpital leitet der Hofrath 
Himly, Winter und Sommer um ır, die clinifch 
- Girurgifhen Webungen in dem chirurgifchen Kranken— 
haufe der Hofrath Ritter Langenbeck, Winter und 
Sommer. um. 9 Uhr. Die Lehre von der: äußeren 
Benntniß des Pferdes trägt der Stallmeifter Ayrer 
halbjährig, der Dr. Lappe im Sommer um 2 Uhr. 
vor, berfelbe handelt zugleich im Sommer um 7 Uhr 
die Krankheiten aller landwirthſchaftilichen 
Hausthiere und um 11 Uhr die Thierarzneimit⸗ 


tellehre, im Winter aber um 11 Uhr die Anaro: 


mie und Phyfiologie der Hausthiere nebft Anleis 
tung im Präpariren und am 2 Uhr die Darcbolo: 
gie der Hausthiere ab. Auch werden Winter und 
Sommer um, 10 Uhr practifche Mebungen in dem 
Töniglihen Thierhofpitale unter. feiner Aufſicht vor⸗ 
genommen, Ä | 
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5. Philoſophiſche Lehrſtunden. 


$. 225. 


Logik, verbunden mit den Anfangsgründen 
ber Pſychologie und einer allgemeinen Kinleitung 
in die Philofophie, trägt der Hofrath Bouterwek 
nach feinem Lehrbuche der philofophifhen Vorkennt⸗ 
niffe um 9 Uhr vor, Logik und die philofopbifche 
Encyclopaͤdie der Hofrath Schulz nach feinem Com» 
pendium, jedes halbe Jahr im Sommer um 7, it 
- Winter um 5 Uhr. Metaphyſik lehrt der Hofrath 
Bouterwek nad) dem erften Theile feines Lehrbuchs 
der philofophifhen Wiffenfchaften im Sommer um 
3, der Hofrath Schulz im Winter um 4; legterer 
deögleihen Pfychologie. nach feinem Lehrbuche der 
pſychiſchen Anthropologie, im Sommer um 5. All: 
‚gemeine practifche Pbilofopbie und Ethik Liefet 
der Hofrath Bouterwek im Sommer um, 3; der 
Hofrath Schulz alle zwei Jahre, nach feinem Hand: 
buche der philofophifchen Zugendfehre, im Winter um 
2; auch handelt derfelbe ebenfalls alle zwei Jahre öfr 
fentlih im Sommer um 7 Uhr. die Brundfänge der 
Pädagogik und Didactik ab. Die allgemeine 
Geſchichte der Philofopbie endlich trägt der Hof: 
rath Bouterwel im Sommer um 4 Uhr vor; die 
Geſchichte der alten Philoſophie chronologiſch und 
nach den Sihulen, der Profeffor Diffen, 
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Reine Mathematik lehrt, der Hofrath Thibaut 
im Winter um 5; im Sommer um 4, Analyſis des 
Endlichen und analytiſche Geometrie berfelbe'im. 
Winter um 21 Uhr; ein. Repetitorium uͤber die Ana— 
Iyfis des Endlichen und UnendlichenshältdenDdrg.. 
Ulrich, auch liefet derfelbe außerdem uͤbet ben 
ſphaͤriſche Trigonometrie und uͤber Stereometrie. 
Differencial : und- nregrat: Rechnung lehrt der 
Hofrath, Thibaut im Sommer um 11; um 2 Uhr 


* 





giebt derſelbe eine Einlei— un i die practiſche Geo⸗ | 
metrie, wozu aud der Dr, Focke vorbereitet. Angers 


toandre Mathe matik lehrt der hofrath Thibaut im 
zinter um 3; angewandte Arithmetik die Docto— 
ten Schrader und Bode; „Practifhe und. ‚politifche 
Arithmetik, deögleichen practiſche Beomerrie der 
Dr. Ulrich; höhere Mechanik der Hofraͤth Thibaut. 
Sphaͤriſche Trigonometrle trägt der. Hofr Naher 
abwechſelnd mit phyſiſcher Aſtronomie oͤffentüch 
vor. Die Anfangsgruͤnde der. Aſtronomie Achten 
jedes halbe Jahr x) der Hofräth Gaußam::io, ’2 
ber Profeffor Harding um 9 Uhr; über Theorit 
der Dewegung der Tonieten, die Anwendung der 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung in der angewandten 
Mathematik, Theorie bet Veöfinfterungen,. aitaers 
lefene Abſchnitte der. practiſchen Aſtronomie Kind: 
privatiſſime über" pract. Aſtronomie lieſet außetbenr 
der Hofrath Gauß, der Profeſſor Harding dagegen 
im Winter uͤber ———— und deitbeſtim⸗ 
| J o mun 
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mungen, im Sommer uͤber die. Kunſt die geogra— 

phiſche Lönge und Dreite der Derter zu beftım: 
men und über dig Aſtrognoſie. — Ueber verfchiedene 
Theile der‘ Baukunſt liefet der Oberbaucommiffair 
Borhek; bürgerlihe Baukunſt lehren der Univer— 
fitäts » und Klofterbauimeifter Müller und der Doctor 
Schrader; erfterer auch die hoͤhere Baukunſt priva⸗ 
tifſime; letzterer dagegen giebt Anleitung zu Verferti- 
gung richtiger Bauanfchläge, und lehrt die Bruͤcken⸗ 
baukunſt und die Entwerfung und Ausarbeitung von 
Fortificationsriſſen. " Privatunterricht in jedem ein: 
zelüen Theile der Mathematik en: bie Moctoren 
rei ar > ulrich. 
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| Die Natutgeſchichte trägt ber Dbertmedicinaß” 
nath Blumenbach allen halbe Jahre im Sommer um 
5, im Winter um 5 Uhr nach ſeinem Lehrbuche vor 
mit: Benutzung ſeiner reichhaltigen Sammlungen. 
ZErperimental : Phyſik lehrt) ebenfalls jedes halbe 
Jahr und nach feinem Lehrbuche der Hofrath Mayer, 
im Sommer um %, im: Winter um 23; ebenderfelbe 
ae Meteorologie: und Theorie der Erde. Der 
ofrath Hausmann: trägt. Öffentlich ‚im Winter eine 
inleſtung in die Wineralogie nach "feinem Ent⸗ 
wurfe einer. Ginleitung - in; die: Oryktognoſie vor , im 
Sommer zuweilen: abgefondert . die. Spftemarologie; 
die Mineralogie * feinem; Handbuche, verbunden 
mit 
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mit Demonftratioien im. Mufeum und Ereurfionen! 
*fehrtderfelbe jeden Sommer um 7 Uhrz: die Tryftal’ 
Aogie, zwei" Stunden wöchentlich, des Winters, mo 
«er auch ebenfalls in zwei befonderen Stunden practi⸗ 
sfche mineralogiſche Uebungen anftelltz endlich lieſet Dep 
:felbe noch jeden Sommer um ‚6: Uhr: die Geognoſie, 
ebenfalls verbunden mit Excurſionen und am. Ende 
des. Semeſters mit Reifen, abwechfelnd nach dem Harz: 
und den :niederheffiichen Gebirgsgegenden. Außerdem 
Hält er’ zuweilen Vorleſungen über rechnifdy z oͤcono⸗ 
miſche Yiineralogie. — Bei diefen feinen. minera⸗ 
logifch geögnoftifchen -Worlefungen benutzt er zugleich 
fowohl den ‚mineralogifchen Theil des academiſchen 
Muſeums, als auch ſein eigenes \ in. ‚einer ſyſtemati⸗ 
ſchen Sammlung der einfachen Mineralkoͤrper, einer 
geognoſtiſchen Sammlung :von Gebirgsarten und ‚einer 
Sammlung von Petrefacten . beftehendes: Cabinet. 
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8. Deconomifche und zur Policy und Cameral⸗ 
wiſſenſchaft gehoͤrige Lehrſtunden. 





— §. 228. 
Einen technologiſchen und oͤconomiſchen Curſus 
lieſet ebenfalls der Hoftath Hausmann und zwar 
Technologie nach dem Beckmannſchen Handbuche, 
"des Sommets um. 10, verbunden mit dem ⸗Beſuche 
der Fabriken und Manufacturen zu Göttingen und m 

- der umliegenden Gegend; Eneyelopaͤdie der Berg⸗ 
werfswiffenfchaften nach einem eigenen gedruckten 
Plane, regelmaͤßig jeden" Winter drei Stunden wd⸗ 
chentlich um 83 Eiſenhuttenkunde privatiſſime,ge⸗ 
F 802% - woͤhn⸗ 
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e Bölterwanberung bis. auf“ unfere. Zeiten: berfelbe im 
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woͤhnlich einen Winter um den andern. um 8, eben: 
falls nach eigenem Plane; jo wie auch Landwirch: 
ſchaft jeden Winter von 10 bis 11. Auch hält er 
von- Zeit zw Zeit Vorlefungen über die Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft, und oͤffentlich über .die Merkwuͤrdigkeiten 
des Harzes und über Eiſenfabriken. Bei - diefen 
Borträgen benugt er. ebenfalls, theils die aus dem 
Nachlaffe des fel. Hofrath Beckmann für die. Univer- 
fität angefaufte Sammlung von technologifchen und 
Beonomifhen Modellen‘, theils feinen eigenen techriolo- 

iſch deonomifchen Apparat, beftehend in Modellen, 

iffen, Sammlungen. von Pabricaten, Materialien 


and. dergl. — Die Politik oder die Verfaſſungs⸗ und 


Verwaltungslehre (Policei, Camerahwiffenfchaft und 


> &Stantswiffenfhaft) Ichet der ‚Hofrath; Sartorius alle 


halbe Zahre im Sommer um 9 im Winter um 6, 
der Profeffor Saalfeld’ abwechſelnd mit der neueſten 
Geſchichte um 10 oder 5 Uhr; die YTattonaldco: 
nomie der Hofrath Sartorius im Winter um 9, 


ſo wie auh im Sommer um:5 die Sinanzwiffen: 


Aha, — 
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Die: alte oder: fogenannte Univerfalgefchichte 
bi8 auf die Völkerwanderung, Tiefet der Hofrath Kit 
ter Heeren nach feinem . Handbuche, jedes halbe Zah, 
im Sommer um 4, im Winter um, 55 die Gefchichte 
der vornehmften europaͤiſchen Staaten von. der 


Wins 


9. Orphicn: Era ru 


‚Winter um 4, allgemeine mittlere. und neuere Bes 
ſchichte von "Europa der Hofrath Sartorius im 
"Winter um 4; die Befchichte des neueren Kuro⸗ 
pa’s und feiner. Colonien, nad) feinem Handbuche 
der Gefchichte des  europäifchen Staatenfyftems _ und 
feiner Colonien der Hofrath Ritter Heeren im Som: 
mer um 25 die. Befchichte der neuften Zeit feit 
ber. Zheilung von Polen von Zeit zu Zeit der Hofrath 
Sartorius, Diefelbe feit dem Anfange der franzöfifchen 
‚Revolution der Profeffor Saalfeld, abwechſelnd im 
Winter um 5, im Sommer um 10. Die deutfche 
Geſchichte trägt der Hofrath Eihhörn in Sommer 
um 5 Uhr vor; zu derfelben. Stunde im Winter der 
Doctor Böhmer nach Voigtel's deutfcher  Gefchichte. 
Die Statiſtik, ſowohl die allgemeine ald die befon- 
dere der einzelnen Hauptftaaten: - Großbritannien, 
Franfreih, Rußland und der vereinigten Staaten von 
Kordamerica lehrt der Hofrath Ritter Heeren im Win 
ter um 10 Uhr, die Statiftif der. europäifchen Staa: 
ten und Nordamerica’s, mit vorzüglicher Rüdficht auf 
ihre Berfaffung und Verwaltung, der Hoftath Sar: 
torius abmwechjelnd um 8 Uhr; jedes halbe Jahr 
derfelbe Statiftik des Herzogthums Naſſau um 1 Uhr. 
Statiftit der deurfchen Bundesſtaaten und ©efter: 
reihe und Preußen’s der Profeffor Saalfeld ab» 
wechfelnd im Sommer um 9 Uhr, und Statiftit des 
Königreichs Hannover derfelbe abwechfelnd im Winter 
-um 2 Uhr. Ueber Geographie und Ethnographie, 
mit Benutzung feined eigenen Chartenvorraths und des 
ethnographiſchen Apparats des Muſeums, lieſet der 
Hofrath Ritter Heeren im Sommer um 7 Uhr; über 
pbyfifche GBeograpbie der Profeffor Bunfen, Ein 
politifhes Praeticum zur Uebung in fchriftlichen 
Ausarbeitungen und mündlichen Vorträgen über politis - 
fche Gegenſtaͤnde haͤlt von Zeit zu Zeit der at 

Sar⸗ 


— 
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Sartorius; einen diplomatiſchen Curſus ober. „eine 

hiſtoriſche Gntwidelung der beſtehenden öffentlichen 

Berhältniffe der verfchiedenen Staaten unter einander, 
trägt zuweilen der Vrofeſſor — vor. 





o. Bon der Philologie, Critik, Alterthuͤmern 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Ge 





$. 230. | 

Die philologifche Eneyclopaͤdie "hot der 
Profeſſor Diffen im Sommer um 4 Uhr. vor; roͤmi⸗ 
ſche Alterthuͤmer derſelbe des Winters um MR Gries 
chiſche Alterthuͤmer der. Profeffor Müller, ebenfalls 
des Winters um 10 Uhr; bebräifche Archäologie 
der Hofrat Tychſen, eömifche Literarurgefchichte Pr. 
Müller, griechifche der Profeffor. Diffenz, Mytholo⸗ 
gie der Profeffor Müller, deögleihen infchriftens 
Funde und Numismatik. Aeltere Diplomatif, 
Palaͤographie, orientaliſche Palaͤographie und 
Numismatik lehrt ebenfalls privatiſſime der Hofrath 
Tychſen. Metrik und griechiſche Syntax lehrt der 
Profeſſor Diſſen. Einzelne griechiſche und lateini⸗ 
ſche Claſſiker erklaͤren der Hofrath Mitſcherlich, und 
die Profeſſoren Diſſen und Muͤller, außerdem der 
Rector Luͤnemann, der Bibliotheksjecretair Dr. Hoc, 
der Doctor Sion und. der Repetent Reihe. Was 
die orientalifchen Sprachen und Litergtur anbetrifft, jo 
fehrt die Grundfüge der hebräifchen Brammatif 
ber Confiftorialrath Pott im Sommer um, 10 und ber 
Hofrath Tychſen abwechſelnd; die Elemente der ſyri⸗ 
ſchen Sprache der Geh. Jůſt. Rath Ritter Eichhorn 
im Sommer um 11, fo wie die Elemente der ara: 
bifchen Sprade derfelbe im Winter um 11 und der 
Hofrat) Tychſen im Winter um ı uhr; — - 


10. Philologie⸗ Tritik rs. 236, 6658 


das aramdiſche und per ſche privatiffime, ſo wie 
eine: Einleitung in die perfifche und bie femitifchen 

Sprachen und Literatur, — Ueber Aeftberit und die 
Geſchichte der ſchoͤnen Kuͤnſte vorzuͤglich der Poeſie 
lieſet der Hofrath Boutetwek im Winter um 5 Uhr; 
derjelbe hät: von Zeit zu Zeit eine, hiſtoriſch eritiſche 
Vorleſung uͤher deutſche Literatur. Die allgemet⸗ 
ne Literargeſchichte lehrt der Hofrath Reußz.. bie 
Sejhichte der deusfchen Lireratut der Drofeffor: Bes, 


niß, ficherem Derfteben: und.zichtigen Beurtheilung, 
Bu altden tſchen Dichter ertheilt; über den deuefchen, 
: il, verbunden. mit practifchen: Uebungen. in fchriftlis, 
chen und mündlichen, Vorträgen, lieſet jedes halbe Jahr. 
der Profeſſor Bunſen um 6 Uhr, einen hiſtoriſch cri- 
tiſchen Abriß der franzoͤſiſchen Literatur giebt der 
Profeſſor — Archaͤologie — Geſchichte der 


war 8 bi6 n Uhrz eine Befbichte der Schönen. 
Rünfte, det Baukunft ‚ Mahlerei und Bildhauerkunſt 
lieſet der Profeſſor Fiorillo privatiffite im Sommer 
um 7, im Winter um 8, wobei derfelbe zugleich aus 
der Rupferftihfammlung: der Univerfitätöbibliothef Die 
veſten Abbildungen dee Werke der worzäglihften Künft- 
S vorzeigt. Außerdem hält derfelbe, halbjährig eine 
orlefung - über die Treffllichkeit der Bildfäulen, 
‚der Alten, vorzüglic zum, Nutzen derer, ‚welche nach, 
Italien und Frankreich zu reifen gedenken ‚ fo ‚wie er, 
auch. die Mahler-und Zeichenkunft, mit Vorausſchik— 
kung ber Grundſaͤtze der mahleri chen Optik Iehrt und 
in oͤffentlichen Borlefungen vegelmäßig einzelne vorzüg- 
fiche —— erklaͤtt Die, Lehre von den Saͤu⸗ 
er Ku enel Anleitung zu architectoniſchen 
— — vor; Ebeorie der Mu⸗ 
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1. Von ange Ibenden Spraden. | 


“ — = ar — 


Die franzoͤſiſche Sprache Keen dee Profeſſor | 
Artaud, der Lector Ehateaubourg und’ die Doctoren 


Dübois und Lion; die Anfangögründe der englifchen 
Sprache in Verbindung. "mit zwecmäßigen Uebungen 


traͤgt der Profeſſor Benecke vor im "Sommer um 6 - 


uhr Morgens, im. Winter um 7 Uhr: Abends, aud 
ertheilt derſelbe, ſo wie der Candidat — 
privatiſſime Unterricht in’ der englifchen Sprache; die 
italiänifche Sprache lehren der Profeffor Bunſen und 
der Candidat Bodenburg , erfterer' nn die fpanf 
fche Sprache privatiffiie, 


— 


* 
X 
* 
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. 





” 12. . Son Sperstien; auch Duft Brisne 
und andern —— 


28* 





er 23% a 


In der Reickunſi TH. 5.8 — &; 365) | 


giebt gegenwärtig," nach den am 6ten Januar 1817 
erfolgten Ableben des‘ Stallmeiſters Johann Heinrid 
Ayrer, deflen Sohn" und Nachfolger ‚ Ernſt Ferdinand 
Ayrer %) taͤglich während! jeths Stunden auf ber hie: 
want ſſigen 
a) Ernft Ferdinand Ayrer i6; u Oöttingen 177% 
Sun. 30, ſtudierte die Rechte ſeit 1795 ‚" widmete ſich 
jedoch bald darauf ausſchließ lich der Reitkunſt und dem 
Studium ber Mathematifz. Mechanit, mie und 
ui h@bnflelogie der, Shiere, ward 1796 'alg: er iter 
der hleſigen Bahn angeftellt, nen 
feiner Kunft zu vervoll ommıren’ 180° —— eiſe 
Wien, beſuchte daſelbſt die EUER, ‚ 1 wie 


3 


ba 
‘ 


L 
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 figen Reitbahn practifchen Unterrichts Die Reitbahn, 
deren glaͤnzendſte Periode, welche fie hauptfächlich der 
Gegenwart der drei englifhen Prinzen verdankte, in 
die Jahre von 1786 bis 1791 fällt, hatte ſeit der 

Zeit; vorzüglich nachdem die ungünftigen politifchen 
BVerhältniffe des hannoverfhen Landes eingetreten wa- 
ven, fo ſehr von ihrer früheren Frequenz verlöhren, 
daß, wenn’ gleich ihr alter wohl ermorbener Ruf uns 
gefhmälert blieb, fie dennoch während: der weftfäliz 
fchen Zeit. bis “auf 18 Bahnpferde herabfant. Seit 
der Miederherftellung - der. hannoverfchen Regierung hob 
ſich jedoch auch diefes Inftitut wiederum fo fehr, daB 
es dem: gegenwärtigen. Stallmeifter bereits vor Oſtern 
1818 ‚gelang, die Zahl der Bahnpferde aufs neue bis 
anf 24 zu vermehren. Hortwährend pflegt ſich zugleich 
auch jet noch eine Anzahl junger Männer hier aufs 
zuhalten, die fich -ausfchließlih der Neitkunft widmen 
und alsdann von Hier gar Leicht bei Marftällen oder 
Cavallerieregimentern als Bereiter eine Anftellung fin 
den, | | | = Ft 
Mit dem Fechtboden (Th. 2. $. 252. ©. 354). 
find verfchiedentlich-Weränderungen vorgegangen, indem, 
nah dem im Jahre 1790 erfolgten ‚Ableben des Fecht⸗ 
meiſters Scholzen, derſelbe dem Fechtmeiſter Feuerhahn, 
dann ſeit 1792 Carl Friedrich Günther Rommel und, 
feit 1795. Chriſtoph Hermann Both untergeben worden, 
auf welchen, nachdem derfelbe im Jahre 1819 in Ruhe: 
fand verfegt worden, Chriſtian Kaftrop gefolgt Ne 
Ä ie 


die Militair⸗ Geftüte zu Babolna in Oberungarn und 

zu Mezoͤhegyes im Bannat, wie auch mehrere — 

Jeichnete Privatgeſtuͤte, und kehrte 1802 durch Boͤh— 

men, Sachſen und Preußen nach Goͤttingen zurüd, 

erbielt‘1804 die Anwartſchaft auf feines "Waters Amt 

" und warb demzufolge 1817 zum Uniperfitäts - Stalls 

wmieiſter, mit allen den Rechten und Vortheilen, welche 
Fein Bater genoſſen hatte, ernannt 


\ | ‘ . — — 
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Die Stelle eines Univerfi ats Tanzmeiſters wird noch ge⸗ 


genwartig von Johann Chriſtian Bleßmann verſehen. 
Sn der Muſik (Ih. 2. J. 203 ©; 354) wird 
ſowohl von dem zeitigen Mufikdivector Heinroth als aud) 
von Sohann Gottfried Ehrhard, Ernft Gottfried Lebe— 
recht Helbing, Goncad Knop, Conrad Dieterich Lude— 
wig Zinfeifen und verfchiedenen andern Unterrichr ertheilt 


und hat die von erfterem kurz nach feiner Ankunft bie 


Telbft am 5. Nov. 1818 eröffnete Singacademie einen 
gluͤcklichen Fortgang achabt. Audy ſind nenerlid) von ho— 
hem Guratorium auf Vorſchlag der theologifchen Facul- 
tät, Vorleſungen deffelben über die Gefanglehre angeord- 
net und ihnen Unterfiügung zugefägt, damit ſowohl die 
Theologen felbft fingen lernen, als auch den Gefangsun- 
terriht inden Schulen leiten und dadurch zugleich .auf .die 
Berbefferung des Kirchengeſangs hinwirken können. — In 
ber Wiablerei und im Zeichnen (Th. 2. $.254 S. 566) 
wird außer von dem Profeffor Fiorillo, gegenwärtig auch 
von Friedrih Wilhelm Eberlein und Johann Samuel 
Zimmer Unterricht ertheilt, 

An die Stelle des im Jahre 1813 verflorbenen 
Opticus Gotthard (a. a. $. 255) ift der Waͤrter bei 
dem Obfervatorium Johann Heinrid) Zeipel wiederum 
als Opticus angeftellt worden, fo wie ald Mechanicus 
ſowohl Friedrich Apel, der zugleic) ald Unterauffeher bei 
dem phyficalifchen Inftrumenten - Apparate angefegt, ift, 
als auch der feit 1819 bei dem Obfervatorium, der Modell- 

kammer und dem chemiſchen Laboratorium angeftellte In- 
fpector Rumpf. Außerdem werden noch von Bogisl. v. Cie⸗ 
chansky, Garl Friedrich Felir Klindworth und Carl Tro— 
- jan alle Arten von mechanifchen Arbeiten verfertigt. Die 
Rupferftecherfunft wird außer von Ernft Ludwig Rie- 
penhaufen, aud) von. N. N. Grape geübt. Als chirurgi: 
ſche nftrumentenmacher endlich) arbeiten Johann 
Endler und Auguſt Ziehe. | 
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Vli. Von anderen Einrichtungen der Stadt 

und Univerfität in Policey, Disciplin, Sit 

ten, ie gar und oconomiſchen 
Dingen. 





on Don der Policeh. 





S. 233. | 


Die Verwaltung der Policey iſt nad) wie vor 
einer Policeyeommiffion übergeben, (3.2: $. 256. 
"&,557) die jedoch ſowohl im ihren Mitgliedern, ald 
in ihrer inneren Einrichtung manche Beränderungen 
‚ erfahren hat. : Eine folche fand vornemlich im Jahre 
1796 ftatt, indem damahld nicht nur die Zahl der in 
der Commiſſion Sig habenden Mitglieder der Univer⸗ 
fität vermehrt, ſonderen auch bie Gefchäfte, unter Die 
einzelnen‘ Mitglieder. departementöweife vertheilt wur⸗ 
den. Während. der weftfälifchen Zeit hörte auch dieſe 
Behörde gänzlich auf, ward jedoch mit dem Wicber- 
eintritt! dee hannoverfchen Regierung ebenfalls wieder 
um hergeftellt und bald darauf dem damahligen erfien 
Burgemeiſter, jebigen Rath Zudermann die fpecielle 
Direction der Policeyanftalten, dem Senator und Ac⸗ 
tuar der "Policeycommiffion Ulrich aber die — 
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bare Vollziehung und Handhabung der gefaßten- Be: 
fhlüffe übertragen, Außer. den Studierenden und ber 
Befapung, find ale und jede Cinwohner der Stadt 
ohne LUnterfchied des Standes in Policeyfachen Diefer 
Gommiffion unterworfen, eine um jo nothwendigere 
Einrihtung, je mehr cheils in der oͤrtlichen Lage von 
Goͤttingen, theils in dem Weſen einer Univerſitaͤtsſtadt 
begruͤndete Umftände zufammenfommen, um der, Hand: 
habung einet guten Policy mancherlei Schwierigkeis 
ten. entgegenzuftellen. Es befteht übrigens der Policey: 
commiffion gegenwärtig aus fieben Mitgliedern, wor 
unter drei von der Univerfität, die übrigen 'von Dem 
Magiſtrate, nemlidy von erſterer die Hofraͤthe Himly, 
Hausmann und Stromeyer, von letzterem der Rath 

Tuckermann und die Senatoren Campen der an, Cam- 
De ber jüngere und Ulrich. | 


g. 234. 


Dad Armenweſen hat gleichfalls feit dem Jahre 
1787, vorzüglich in der letzteren Zeit, mehrfache: wich: 
tige Veränderungen erfahren, Bis zum Jahre 1800 
waren die Gefchäfte der Armendirestion und Armen 
pflege in: ber Perfon des. 1796 auch zum Superin= 
fendenteh der Inſpection Harfte ernannten. Predigers 
an ber hiefigen Marienkirche, Ludwig Gerhard Wager 

mann, vereinigt, zwoͤlf Reviermeiſter waren außerdem 
zur Auffi cht und Beobachtung der Armen, vorzuͤglich 
ber ſchlechten Subjecte unter denſelben, beſtimme die 
Caſſe war einem Rechnungsfuͤhrer unfergeben und ein 
ous drei Perfonen beftehenves —— in wel⸗ 
ches nach dem Tode des Saaete Riep aa a 


e) Neuefte Einrichtung der Xemenanfalten. in Göttin: 
gen. ac 1818, Ufo, 


ı ° 
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:2. $. 257: ©: 55%) der. Caͤmmerer Werder getreten 
war, beforgte die Durchficht und: Abnahme der: Rec): 
nungen. „Erft.nachdem der Superintendent Wagemann 
beinah fechözehn Sahre lang. die ganze Laſt der. Arbei— 
ten größtentheild allein getragen, warb ihm im Jahre 
1800 ein. Xrmenpfleger beigegeben, dem Rechnungs: 
wefen aber ein Caſſirer und ein Regiftrator vorgefeht, 
Sn gleicher Ausdehnung übernahm "im Jahre 1804, 
nach dem Tode des Süperintendenten Wagemann, defs 
fen» Bruder und Nachfolger Arnold Heinrich, früher: 
"Prediger zu Lachen. bei Hameln, jeit 1819 GConventual 
und Proviſor des Klofterd Loccum, mit ‚gleich unei- 
gennübigem Eifer die Direction des Armenweſens, bis 
endlich auf ſeinen Antrag, im Jahre 1809, die Ver— 
waltung deſſelben dahin verändert ward, daß vexſchie⸗ 
dene Mitglieder des damahligen Munizipalraths, die 
auch bei der angeſtrengteſten Thaͤtigkeit die Kraͤfte 
eines Einzigen uͤberſteigende Beſorgung eingelner Zweige 
der Armenpflege übernahmen: und zugleich zwei; und 
dreißig Bürger zu Armenvaͤtern auserſehen wurden; um 
‚ein jeder indem ihm: zugemwiefenen Bezirke von. etwa 
dreißig Haͤuſern die nähere Auffichk Aber Die. in dem⸗ 
felben befindlichen . Armen: zu führen; und die Berwal- 
tung ſowohl von ihren Beduͤrfniſſen, ald auch von ihrem 
Betragen fortwährend in Kenntniß zu fegen, Allein 
auch diefe Maasregel ergab fich bald, bei dem Mangel 
einer die nöthige Einheit des Ganzen erhaltenden ‚Gens 
tralbehörde, als unzulänglid ‚und die ganze Laft der 
Gefhäfte fiel fo wieder auf den Director, den. Supes: 
rintendent Wagemann zurüd, der daher einſtweilen 
durch die Wiederanſtellung eines befonderen Armenpfles 
gers und die Anordnung einer Direction des Armen⸗ 
rechnungsweſens unterſtuͤtzt ward. Endlich im Jahre 
1818 am 31. Julius, kam vornemlich durch die Be— 
muͤhungen des Burgemeiſters Rath Tuckermann, der 
ur Dlan 
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Plan einer neuen Organtfation des Armenweſens zu 
Stande, der von der koͤniglichen Provinzialregierung 
‚unter dem erften September beftätigt, mit bem Anfan- 
ge des Jahres 1819 in Vollziehung gefegt warb und 
deſſen wohlthätige Wirkungen ſich bereits * das er⸗ 
ee se — | 


— 
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um vorzaglich zu der unumgaͤnglich nothwendi— 
gen genauen Kenntniß der Armen zu gelangen und 
eine in: dad Einzelne gehende Aufficht uͤber fie zu fuͤh⸗ 
ren, hat ſich, auf die geſchehene Aufforderung, eine 
beträchtliche, gegenwärtig bereits über achtzig geftier 
gene: Anzahl angejehener hiefiger' Einwohner, als Armen: 
Fieunde und Armen » Freundinnen, zur Uebernahme 
einer oder ein paar armer Familien. erboten ,: über welche 
ihnen die. unmittelbare Aufficht und Vorſorge uͤbertra⸗ 
gen iſt und ſie zugleich zur Berichterſtattung über dies 
ſelben an das kleine Armencollegium "oder Die Armen: 
deputation ‚verpflichtet find, Die Verwaltung felbft 
wird zunächft beſorgt durch ‘einen Director der Armen: 
pflege nebſt einem. Affiftenten, das Rechnungsweſen 
durch eine Direction deffelben, eine beſondere Revifion 
und Monitur: der Rechnungen, eine Rechnungs und 
Gafjenführung. Die den gefammten Geſchaͤftsgang leitende 
und. die ganze Anſtalt in Thaͤtigkeit erhaltende Central— 
behoͤrde, die aus dem die allgemeine Policeiaufſicht fuͤh—⸗ 
renden Buͤrgermeiſter, einem zur Univerfität gehoͤren⸗ 
den Mitgliede dev Policeicommiſſion, dem Stadtphyfis 
eus, den Directoren der Armenpflege und: des Rech⸗ 
nungswefend, dem mit der Beforgung der policeylis 
chen RS ae -insbefondere ‚beauftragten Mit- 
gliede ‚der Policeycommiffion und einem Mitgliede des 
bisherigen. Armencollegiums - befteht, führt. den Namen 
Ä einer 


sinne - u 1.Policch. BE 7:7 3 
eĩnet Arniendeputation "oder: des: ‚Meinen: Armencolle⸗ 
giums, wogegen das große Armencollegium, zuſam⸗ 
mengefegt aus den Chefs aller hieſigen Behdrden, nebſt 
einigen: Mitgliedern der Unmiverſitaͤt, den, Mitgliedern; 
der Armendeputation und des bieherigen Armencolle⸗ 
giums, einigen Mitgliedern des geiſtlichen Miniſteriums, 
den Bürgerdeputivten und verfihiedenen andern "angefes> 
henen Einwohnern , zur Etlaſfung der allgemeinen or⸗ 
ganiſchen Verfuͤgungen, zur Berathung und Feſtſetzung 
des Budjets, zur Abnahme der jaͤhrlichen Rechnungen 
und zur Anordnung von Golleeten und. ſonſtigen auff/ 
Bermehrungen ber Einkünfte. — Ah 
beſtimmt iſt. — | | 7 
— — ——— 
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— Die Baht berer, welche Werheupte aus der At | 
mencaffe Unterftüßung erhalten, beträgt nach‘ ’ einem 
Durchſchnitte der letzten Jahre etwa --500' bis 550%: 
alfo über fünf Procent der gefammien , mit Ausſchluß 
der Befagung und der Studierenden , etwa 9000 See⸗ 
len betragenden Bevoͤlkerung; allerdings ein. bedenkli» 
ches Verhättniß, daß jedoch. ebenfalls wiederum theils 
in ber örtlichen Tage von Göttingen, theild in dem 
Weſen einer Univerfitätsftabt begründet iſt. Die Ge 
ſammtkoſten der Armenverwaltung beliefen ſich im Jahre 
‚1819 auf 5761, die Einkünfte dagegen, vorzüglich 
durch Die bebeutend erhöhten Beiträge der. Einzelnen, 
auf 5552 Thaler, worunter jedoch aud ein, außeror- 
dentlicher Zuſchuß aus der koͤniglichen Lotteriekaffe von 
‚400 und. ein. ordentlicher Zuſchuß aus der Stadt-Caͤm⸗ 
merei von 800 Thaler mit begriffen war; fo daß ſich 
ein Weberfchuß von 1590 Thalern ergab, wogegen fo- 
- wohl durch die Einrichtung. eines befonderen Arbeites 
baufes, an. dem es fo gut als —— gebrach, 
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das bisherige Werlhaus dieſem Entzmedes Keineswegs 
entſprach, ais auch durch die: Vermehrung. einiger an⸗ 
derer Ausgaben, das Bubjet : ders Ausgaben des lau⸗ 
fenden Jahres auf, nicht weniger als 4777 Thaler be⸗ 
rechnet: worden iſt. Das in dem Local: des bisherigen 
Werkhauſes eingerichtete Arbeitshaus begreift zwei von 
einander getrennte Anſtalten, die eine fuͤr freiwillige 
Arbeiter, denen Raum, Werkzeuge und Materialien 
zur Arbeit geſchafft werden, die andere fuͤr Zwangsar⸗ 
iter. Die Arbeiten beſtehen für die letzteren haupt: 
ſichlich in Spinnen, Wollkratzen, Rafpeln und Zer⸗ 
fchneiden von Faͤtbeholz, Holzſpalten und fonftigen ‚ein: 
fachen Befchäftigungen. Die kranken Armen, deren 
Zahl ſich mit Inbegriff einiger Klaſſen von Unterbe⸗ 
dienten der Stadt und Univerſitaͤt, welche auf unent⸗ 
geltfiche Behandlung Anfprud) "machen: koͤnnen, jahre: 
lich nahe an 600 beläuft, beſorgt ber; HofrathStro⸗ 
meyer der aͤltere als Stadtphyſicus indem er dabei 
zugleich einigen Studierenden unter ſeiner Leitung in der 
Behandlung von Kranken ſich zu uͤben Gelegenheit giebt. 
es — 4 
** 1. Zur Verminderung ber Armuth dienen ganz, 
vorzüglich: zwei hoͤchſt zwedmäßige "Anordnungen; 
ſyweilsdie ſhon vor längerer Zeit getröffene Eihris‘ 
"tung, daß Feine Ehe ohne obrigfeitliche Genehmigung 
abgeſchloſſen werden darf, theils die im Jahre 1801 
zu Stande-gebrachte. Errihtung einer mit dem Leih⸗ 
haufe ‚verbundenen Spar= und Leihcaſſe, bei. der fehr. 
.. geringe Summen . gegen zwei Procent Bine ficher 
untergebracht werben koͤnnen und welde fi fort- 
während als hoͤchſt nuͤtzlich und zweckmaͤßig bewaͤhrt 
bat. — Brandes a. a. O. S. 376. 376. — 
* IT. Die Bevoͤlkerung der hiefiaen Stadt iſt bisher ge⸗ 
wöhnlich viel zu hoch angegeben worden, jo um das Sahr 
1801 von Spittler Si. Mag. B.2.. ©. 307 f. auf 
wenigſtens 10,200, von Patje (Ebend. S. 264) auf 
10,000 Einw., wogegen fie der Superint. Wagemanr 
zu derfelben Zeit unftreitig ungleich richtiger nur auf 
VER] N aoas 
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8000 ſchaͤtzte (Meinerd Geſchichte und Beſchreibun 
der Stadt Göttingen ©.210). Cohn in feiner Ev 
befchreibung des Koͤnigreichs Hannover (©. 71) giebt 
die Einwohnerzahl im Jahre 1817 ebenfalls zu hoch, 
auf mehr ald 10,000 an. ie betrug; vielmehr zu 
Ende des Sahred 1819 nach einer dem Berfafler mit: 
—35 genauen Angabe, mit Ausſchluß der Stu— 
dierenden und der 140 Köpfe ſtarken Befabung, 4067 
männliche und 4897 weibliche, im Ganzen alfo 8964 
Ginwohnerz die Zahl der Haͤuſer belief ſich zu gleicher 

‘Zeit, außer 25 jogenannten Buben oder Wohnungen 
für Arme, auf 938. 
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Die feit dem Jahre 1785 hier beftandene Indu⸗ 
firie und Arbeitsſchule, (Th. 2. $. 269. S. 359) 
iſt waͤhrend den letzten drei und dreißig Jahren in 
manchen Punkten weſentlich verbeſſert und vervollkomm⸗ 
net worden; indem zugleich durch die von dem erſten 
Stifter derſelben, dem Superintendenten Ludewig Ger⸗ 
hard Wagemann, als auch deſſen Bruder und Nach⸗ 
folger Arnold Heinrich Wagemann gemeinſchaftlich be⸗ 
arbeiteten Schriften a), die Idee von Arbeitsſchulen in⸗ 
nerhalb und außerhalb des Vaterlandes immer allge— 
meiner verbreitet ward und häufig aͤhnliche Anftalten 
an andern Orten angelegt worden find. Während ber 
erſten fünfzehn Jahre wurde in der hiefigen Jnduz 
ſtrieſchule, in der die drei Klaffen der Marien Pfarr: 
ſchule, wiewohl auch. zui jeder Zeit Kinder aus ande⸗ 
ren Stadtgemeinen zugelaſſen wurden, ſo abwechſelten, 
daß immer zwei in derſelben arbeiteten, indeß eine 
Klaſſe in der Pfarrſchule unterrichtet wurde, ur oe 

a | VMand⸗ 

2) E. Gh. Wagemann's Goͤttingiſches Magazin für In 

ne By as Br 

Arn. Wagemann Uber die Bildung des Volks zur In⸗ 

duſtrie. Goͤttingen 1794, — ——— ———— 
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Handarbeiten, wozu eine Lehrerin die Anleitung gab, 
‚weiter gar Fein Unterricht ertheilt; bis man allmählig 
den Verſuch machte, die Kinder auch während der Ar- 
beit durch Erzählungen zu belehren... In diefem Zu- 
ftande übernahm 1804, nad) dem Tode feines älteren 
Bruders, der Superintendent Arnold Heinrich Wage— 
mann die Direction der Induſtrieſchule und trotz der 
ungänjtigften Zeitumftände,, indem "bald alle früher ge: 
noffene Beihülfe aus den öffentlichen Caffen aufhoͤrte, 
gelang es diefem um die hiefige Stadt in fo mandyer 
Ruͤckſicht höchft verdienten Manne, diefelbe, nicht ohne - 
große perſoͤnliche Aufopferungen gluͤcklich zu erhalten, 
Erſt feit dem ‚Jahre 1808 erhielt wiederum dad In— 
ftitut einen alljährlichen Zuſchuß von 150 bis 250 
Thalern aus der Stadtfaffe und dann und wann ein⸗ 
zelne Unterflügungen von Privatperfonen, fo. daß felbft 
ein eigener. Lehrer angeftellt werden Eonnte, um die 
Kinder in gemeinnügigen Kenntniffen zu unterrichten. 
Seitdem aber die hannoverfche Regierung wieder in 
Wirkſamkeit trat, wurden nicht nur die zulegt aus det 
Stadtkaſſe beigetragenen 250 Thaler in eine ftehende 
Einnahme der Schule verwaridelt, fondern auch gleich 
wie. vorher von Jahr zu Jahr ‚eine außerordentliche 
Unterftügung von 100 Thalern aus der Manufackur: 
kaſſe bewilligt. So gelang es durch bie mujterhafte 
Sparfamteit und Ordnung, neben der Induftriefchufe, 
die im Jahre 1809 von 526 Kindern, auch noch eine 
Sonntagsfchule, die zw derfelben, Zeit von nicht wer 
- niger als 152 Handwerfölehrlingen befucht ward, zu 
errichten, bei. einer jährlichen Einnahme von nicht 
voll 400 Zhalern ſechs Lehrer und Lehrerinnen zu uns 
terhalten und außerdem noch die nöthigen Materialien 
- und Geräthichaften aller Art anzufaufen. — "Die Ars 
beiten, zu denen die Kinder in der Induftriefchule An« 
leitung erhalten, beſtehen vorzüglid in ſolchen, die 
u Ä ia... — ihnen 
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ihnen bei ihrem Tünffigen bürgerlichen Berufe weſent—⸗ 
lichen Nugen fchaffen können: Spinnen von Flache, 
Molfe und Baummolle, Nähen und Stricken; der da= 
nieben. ertheilte Unterricht betrifft die Kenntniß "der deut⸗ 
ſchen Sprache, Rechnen, Singen und eine allgemeine 
Meberficht: der Naturlehre, Geſchichte und. Geographie. 
In der Sonntagsſchule wird in zwei Klaſſen, in der 
einen im Rechnen und Schreiben, in der zweiten im 
—— und Riſſemachen unterrichtet. Die Arbeiten 
Ben Kinder in der Induſtrieſchule werden denſelben 
nad) einem niedrigen: Tarife bezahlt, zu welchem: Ende 
ein jedes Kind ein eigenes Arbeitsbuch beſitzt, in wel⸗ 
ches auch diejenigen Arbeiten, die daſſelbe für ſich ver⸗ 
fertigt hat, mit Schaͤtzung des ads age Aingetihe 
Ä gen Werden. | 


8S. 238. 


Während der Kriegsjahre, ſeit 1305, —— in 
den letzten Zeiten, wo Goͤttingen ebenfalls haͤufige 
Einquartirungen duichziehender Truppen zu tragen hatte, 
war die Frage, in welchem Verhaͤltniß die Univerfität 
dazu beizutragen habe, unbeſtimmt geblieben. Um da⸗ 
her fuͤr die Folge allen aus diefer Ungewißheit jo leicht 
entftehenden Unannehmlichkeiten vorzubeugen, ward in 
Gemäßheit eines von dem Föniglichen Gabinets - Minis 
flerium am 26, October 1815 erlaffenen Regulativs, 
und einer zwifchen dev Univerfität und der Stadt am 
‚ıdten Mai 1815 abgefchloffen und höheren Orts bes 
ftätigten Webereinfunft, am 2often- September deffelben 
Jahres ein neues inquarticungsreglement befannt 
gemacht, wodurch die Vorrechte und Freiheiten der 
Univerfität, in allem, was dad Eingquartirungswefen 
betraf, wefentlich erweitert wurden. Die Profefforen, 
‚bie IE ber an und die Actuare ſowohl 
| Pp- 2 2. Der 
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der Univerſitaͤt als des Spruchcollegiums, die beſolde⸗ 
ten Ereveitienmeifter und. Lectoren, die Gartenmeifter 
und Gärtner nebft den Pedellen, fo wie auch die Witt 
wen und minderjährigen Kinder aller diefer Perfonen, 
pleiben dem gemäß durchaus von aller Einquartirung 
befreit, fo; lange ber Werth der zu gleicher Zeit in der 
Stadt unterzubringenden Truppen nicht die Zahl von 
1500 Mann überfteigtz in biefem letzteren Falle muͤſ⸗ 
ſen dagegen die privilegirten Perſonen einen verhaͤlt⸗ 
aßigen Antheil an der Einquartitung uͤbernehmen, ſo 
wie auch, ohne Ruͤckſicht auf die angenommene Nor⸗ 
‚ malzahl, jedoch. alsdann nur gegen binlänglihe Ver— 
gütung, wenn bie Zahl der zugleich einzuquartirenden 
Dfficiere ein beſtimmtes Maas uͤberſchreiten und; die 
Stadt außer Stande -fein follte, dieſelben ſaͤmmtlich 
unterzubringen. Die Vertheilung der von den Privis 
legirten zu uͤbernehmenden Einquartirung, geſchieht 
nad) einer von der Umiverfität entworfenen Einquarti⸗ 
rungsrolle; die Studierenden bleiben a in_jedem 
Kalle von aller Einquartirung gaͤnzlich befreit. A 
‚Maasftab der Befreiung ift lediglich der Raum ange 
nommen, den ein Privilegieter ſelbſt bewohnt, nicht 
aber die Kreiheit als an den Haufen haftend angefes 
hen, Die Quotijation der Hrivilegirten ift einer von 
dem acabemijchen ‚Senate aus drei feiner Mitglieder 
beftehenden Repartitionscommiffion übertragen, "welche 
ſowohl die Einquartirungsrollen entwirft und jaͤhrlich 
gevidirt,, ald auch ‚die wicht privilegirten Mitglieder der 
Univerfität,, welche fi) zu ſehr beſchwert glauben, bei 
dem Billetamte vertritt, Die nur einzelne Zimmer ober 
Siockwerke in fremden Haͤuſern ober koͤniglichen Dienft- 
wohnungen bewohnenden Privilegiete,. können, fo lange 
der Werth der auf ein Mahl einzuguarticenden Mann 
ſchaft nicht 6000 Mann überfteigt, ‚gegen. ein zu ent: 
richtendes Geldäquivalent, zufolge einer darüber. in- den 

= Tefgten 
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legten. vierzehn Zagen eines jeden Jahres abzugeben⸗ 
den Erklaͤrung, Ausquartirung der auf ihren Antheil 
fallenden Mannſchaft von dem Billetamte verlangen, 
Die Naturaleinguartirung der Privilegivten beiteht re: 
gelmäßig, wenigftens bis zur Hälfte ihres gefammten 
Antheils, aus Offizieren, auc kann jeder Privilegirte, 
wenn er dafür einen gültigen Grund anzufähren hat, 
die Einnahme der Einguartirung auf eine andere Zeit 
verfchieben. Ein von dem academifchen Senate all 
jährlich aufs newe gewähltes Mitglied der Univerfität, 
wird dem Billetamte zugegeben, um ſowohl auf die 
Aufrehthaltung der über dad Einquartirungsweſen auf: 

geftellten Grundfäge zu achten und die Univerfität in 
Befchmerbefällen zu vertreten, als auch überhaupt die 
Mittelöperfon zwifchen dem Billetamte und dem Pri« 
vilegirten zu a 
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ange Zeit gebrach ed der Stadt an einer hin- 
Wnglihen Badeanſtalt, indem die vorhandene, fo- 
wohl wegen ihres befchränften , als in mancher Rd: | 
ſicht Höchft unangenehmen Locals Feinesweges dem Zmede 
entſprach und daher der. bei weitem größte Theil dev 
Badeluſtigen, vornehmlich unter den Studierenden, das 
Baden in der Leine vorzog, wobei, trotz der an den 
gefaͤhrlichen Stellen des Fluſſes geſetzten Warnungs⸗ 
pfaͤhle, Ungluͤcksfaͤlle nicht ſelten waren. Auch die— 
ſem Bedärfniß ift feit kurzem auf das vollkommenſte 
abgeholfen. Im Frühling 1819 geſchah zuerft von 
Seiten der Univerfität der Anfrag bei dem Curato— 
rium, eine eigene Schwimm: und Badeanftakt anzule⸗ 
gen, wo die Studierenden unter Aufſicht und Anlei— 
tung geübter Schwimmer baden könnten und fo den 
aus Urkunde des Schwimmene und aus Mangel au: 
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genblicklicher Huͤlfe erfolgten. Unfällen vorgebeugt werz 
de. Der vorgelegte Plan ward, wie fich nicht an— 
ders von der alles Gute und Nüßliche eifrig. beförbern= 
den Regierung erwarten ließ, vorläufig genehmigt und 
alsbald während des legten Sommerd mit dem ‚glüd- 
lichften Erfolge ind Werk gefebt. "Zwei tühtige Schwimm⸗ 
meifter, der eine..ein Hallore, der andere ein des 
Schwimmens ebenfalls vollkommen fundiger Schweizer, 
wurden Ju dem Ende gegen eim beftimmtes Monats- 
geld in Dienft genommen und zu Aufſehern bei dem 
Baden angeftellt, jo daß während der eine denjenigen 
Studierenden, welche dazu Luft bezeigen möchten, gegen - 
die, unbedeutende Remuneration von einem Gulden für. 
zwoͤlf Stunden, Unterriht- im Schwimmen ertheile, 
der andere indeffen auf die übrigen Badenden achte 
und bei jedem ſich etwa ereignenden Unfalle zur Hülfe 
bereit fei._ Gleich anfangs war von dem Stadfmagi- 
ſtrate jehr bereitwillig die Strecke des Leineuferd von 
der Chauffee, die nach Gaffel führt, bis nach der Maſch— 

mühle zu diefem Behufe eingeräumt, da aber. Diefer 
Theil des Fluffes fi) als unpaffend auswied, gegen: 
den Theil der Leine zwifchen der Stege- und Walke⸗ 
muͤhle umgetauſcht und der Anſtalt außerdem noch ein 
Kahn zum Gefchenk gemacht. Darauf ward. die Ein— 
richtung fo getroffen, daß die tieferen Stellen des Ba- 
deplatzes, zu welchem, zu größerer Bequemlichkeit der 
Badenden, zwei Treppen vom Ufer herabführen, durch 
on Zonnen. befeftigte Linien eingeſchloſſen wurde und 
fi innerhalb dieſes Raumes der eine der Badeaufſe⸗ 
ber in dem Kahne. befand, um fowohl defto Leichter 
les zu überfehen, ald auch ſogleich, wo irgend Huͤlfe 
noͤthig, beizufpringen , indeß der andere im Schwim- 
nen, Untertauchen, und ins Wafler fpringen, letzteres 
zu größerer Sicherheit ebenfalls anfangs aus dem Kahne, 
dann von der Springbant BE erteilte, wie: 

| wohl 
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wohl, wer auch nicht förmlich Unterricht genommen, 
nicht defto weniger. von den Auffehern die noͤthige 
Anleitung erhält... Am Ufer ward außerdem eine Hütte 
errichtet, in welcher nicht nur die Badekleider, unter‘ 

Verwahrung der Auffeher gelaffen werden kdanen, ſon⸗ 
dern auch ein. Rettungskaſten, mit allen zur Mies 
derbelebung im Waffer Verunglückter nothwendigen In: 
firumenten befindlih ift, damit die Badeaufſeher nad) 
einer ‚allgemeinen, von dem Hofrath Himly ihnen ers 
theilten Anweiſung, im Nothfale und ehe noch aus 
der Stadt aͤrztliche Hülfe herbeitommt, felbft dad nde 
thige vornehmen koͤnnen. — So erhielt man fuͤr 
den geringen Koſtenanfwand von etwa 150 Thaler 
für den. Sommer eine Anſtalt, die den ſonſt fo haͤu-⸗ 
figen Unglüdöfällen auf das vollfommenfte vorbeugt, 


g. 240, 


| Dabei darf jedoch auch ein höchft verbienftliches 
Drivatunternehmen eimes einfichtövollen Bürgers der 
biefigen Stadt, des Mauermeifter Rohns, nicht uner= 
yoahnt bleiben, der unmittelbar vor dem Albaner Shore, 
in. der Nähe des von Sceelenfchen vormahls Ulrichſchen 
Gartens, mit der Aufrichtung eines zugleic, zum Nugen 
und zur Zierde dienenden Badehaͤuſes beſchaͤftigt iſt. 
Nachdem der Plan der Anftalt von der königlichen Pro= 
pinzialvegierung genehmigt worden und der Unterneh- 
‚mer mehrere der‘ bedeutendften Badeanftalten von Nord: 
deutfchland felbft befucht hatte, ward von ihm im Jahre. 
1819 zur Ausführung gefchritten. Das ganze befteht 
aus zwei mit einander zufammenhängenden, in einem 
gefaͤlligen Stiele erbauten ‚zweiftöcligen Gebäuden, von 
denen das eine, das mit. einem ‚befonderen Eingange 
von, dem Balle ab verfehen iſt , ausſchließlich fuͤr 


Frauenzimmer beſtimmt iſt und in dem untern — 
| dr 
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drei Badezimmer, einen Verſammlungsſaal u. ſ. w. im 
obern aber eine Wohnung fuͤr den Bademeiſter, das an⸗ 
dere für männliche Badegaͤſte beſtimmte und mit. einem 
Eingange von der Straße verſehene Gebäube, im un- 
tan Stock zehn Badezimmer, im obern Wohnun 
fuͤr badende Kranke enthalten wird. Das Waſſer zu * 
Bädern, die ſowohl kalt ald warm gegeben werden Ein - 
nen, wird aus dem Reinhardsbrunnencanale her eleitet; 
die Bade immer ſelbſt, die mit allen erforderli Sr 
räthen hinreichend ausgeſiattet ſind — die Badewannen 
ſi nd von Holz und mit Zinkblech gefuͤttert, — Eön- 
nen ſaͤmmtlich geheizt werben. Außerdem wird nicht 
nur ein. Räucherimgsapparat und eine Dufhanftalt 
eingetichtet werden, fondern der Unternehmer beabfi ch⸗ 
tigt auch, wenn der Erfolg, wie gewiß ſehr zu wün- 
Then, feinen. Hoffnungen entfpricht, die Anftalt i in der 
Folge noch mehr zu erweitern. und — — Ir 
ſches Dampfbad anzulegen. 





2. Bott der academiſchen Wittwenverſorgung. 
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Die im Jahre 1743 ‚angelegte, durch das & Ban: 
denhoedfche. Vermaͤchtniß im Jahre 1787. (Th. 2. 
$. 262, 265: &, 562, 363) bedeutend erweiterte Pro: 
tefforen Wittwencaſſe hat feitbem den glüclichften 

Fortgang gehabt ag, Der Peitritt iß einem — 
Pi | 103 
a) meinero über die vert und Verwaltung 


deutfcher Univerfitäten Bd. di fgd. Brandes 
a. a. O. ©. 252 fgd. 
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Profeffor, det Beſoldung genleßt, freigeſtellt, jedoch 
muß jeder, wenn er nicht gleich von dem Zeitpuncte 
an, wo er Beſoldung empfing, beitrat, für die ver» 
floffene "Zeit den doppelten Beitrag entrichten, wenn 
er nachher eintreten will. Der Beitrag ſelbſt ward 
im Sahre 179% auf Antrag des Guratoriums. für je- 
des Mitglied von “einem auf zwei Louisd'or erhöht und: 
dabei zugleich feſtgeſetzt, daß wenn feine Wittwe vor- 
handen ei, die Penfion auch für die Kinder, bis das 
juͤngſte das zwanzigfte Jahr erreicht habe, fortdauern 
ſolle. Außerdem ward verordnet, daß fo oft der Capi— 
talfonds der Gaffe um 5000 Thaler angewachfen fei, 
auch eine jede Penſion, fo lange die Zah der’ Penfio. 
nirien nicht iiber 15 hinausgehe, was bisher noch nie 
der Fall war, um 10 Thaler vermehrt werben folfe, 
Nach diefer Einrichtung iſt “gegenwärtig der "Betrag 
. einer jeden‘ Penfion bis auf 200 Thaler in Golde ge- 
ftiegen und waͤchſt fortwährend b). Außer Diefer Pen⸗ 
ffon empfängt jede der ſechs Alteften Witten noch ei- 
nen jährlichen Zufhuß von etwa funfzehn Thalern, 
von den Zinſen eines Capitald von 5000 Thalern, 
welches‘ die Wittwe Vandenhoeck beſonders zu dieſem 
Entzwecke vermacht hat. Die Adminiſtration der Witt- 
wencaffe wird von der Kirchendeputation, die fpecielle 


Curatel derſelben gegenwärtig von dem Conſiſtorialrath | 


Ritter Plan, das Rechnungsweſen yon einem befon- 
u ge Ban deren 


b) 1802 betrug der Gapitalfonds der Caſſe 51000 
und die jahrlihe Pacht der Univerſitaͤtsapotheke 
5 800 Thaler. — Der Betrag der jährlichen Dention 
vwuͤrde fich gegenwärtig noch hoͤher belaufen, ohne 

einen Foftbaren, auf einige 1000. Thaler. geftiege: 
“nen Bau eines neuen Mmälfiven Laboratoriums der 

Univerſitaͤtsapotheke im legt verfloſſenen Fahre. Auch) 
batte fich ſchon früher der Beitrag der Kirchensafie 
bedeutend verringert. 
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deren; Rechnungsführer belorgt, die ‚Rechnungen "felbft 
werben: jährlich an die vu Behbebe su — 


eingefandt > 


1J 





3, Bon der. academifchen Gerichtsbarkeit, Die, 
eiplin ‚, Sitten, Umgang u. u w. 
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Sn Ruͤckſi cht auf die academiſche Gerichts⸗ 
barkeit (Th. 2. $. 265. S. 365) iſt in den letzten 
drei und dreißig Jahren. keine wefentliche Veränderung. 
eingetreten a). Nach wie vor übt die ' Univerfität die 

ausfchließliche perſoͤnliche Gerichtsbarkeit in bürgerli- 
den, peinlihen und geiftlihen Sachen, ſowohl ‚über 
die academifchen Lehrer und’ die, Studierenden, den res. 
formirten und katholiſchen Prediger und deren Schul⸗ 
lehrer und Kuͤſter, als auch uͤber die Unterbedienten 
und die Univerſi taͤtsverwandte, oder nicht gelehrte aca⸗ 
demiſche Mitbürger b). Richterliche Behörden find der 
academifche Senät, (Th. 1. $. 207 ©. 314.), der. 


aus — Mitgliedern der die gelehrten Wuͤrden 
— 


c) Bu verſchiebenen Mahlen hat auſſerdem die Witt. 
wencaſſe von der Gnade des — a 
aufferordenliche Zuflüffe, wie ..nod im Sabre 
1795 ein aufferordentliches Sefüent vor von 1000 Tha⸗ 
lern erhalten. 


a) — des buͤrgerlichen und — Proceſſes 
für das Koͤ —— Hannover von Oefterley d. jüng. 
1819. Th. a. Abth. 1. §. 41. S. 189 ſad. 


b) Brandes ©. ku fgb. _ 
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extheilenden Facultäten, den- Univerfitätöfpudicis BB 
dem Actuarius befteht, fo daß darin die theblogi 
Facultaͤt drei, die uriſuſche ‚vier, die mediciniſche 
ebenfalls drei und die phitofophifche. acht —— 
Stellen beſitzt, die allein von dem Curatorium verge⸗ 
ben werden, wobei jedoch einzelne derſelben zuweilen 
getheilt, ober auch wohl außerordentliche. Mitglieder: 
in den einzelnen. Facultäten ernannt worden, find c), ' 
sie denn auch. gegenwärtig der Senat wiederum, aus 
neunzehn Mitglievern befteht, die fi fo oft fie von 
dem Protector zufammenberufen werden, verfammeln ; 
oft aber auch durch Miffive die Befchlüffe Faffen. 
Die eigentliche Ausübung. der Gerichtöbarkeit und bie 
Auffiht über die Studierenben, beſorgt die aus dem 
Prorector und den zu. beflimmten. Zeiten; alljährlich. 
wechſelnden Decanen der vier Facultäten, unde wenn 
erfterer ‚kein Juriſt ift, aus. dem nächftfolgenben De- 
cane der. Zuriftenfacultät beftehende Univerſitaͤts de⸗ 
putation (Th. 1. a. a. O.), in der jedoch bei allen 
wichtigeren Sachen, auch der Syndicus eine berathende 
“Stimme hat. Die Verſammlungen der Deputatien 
find unbeftimmt und richten fich allein nach der Menge 
und Wichtigkeit der Gefhäfte; auch hier wird häufig 
mittelft der Miffive entfchieden; wogegen dad allein 
aus dem Prorector, dem beiden. Syndieis: und dem 
Actuarius beftehende und über minder wichtige Juſtiz⸗ 
und Disciplinarſachen entſcheidende academiſche Ge⸗ 
richt (Th. 2. $. 265. ©. 565) zwei Mahl woͤchentlich, 
oder aud öfter wenn es Noth thut, zuſammenkommt. 
Der Protector, in deffen Hand hauptfächlich die voll 
ziehende Gewait ruht, wechſelt regelmaͤßig jedes halbe 
Jahr, indem von dem Senate nach der Reihenfolge 
der Facultaͤten fein Nachfolger ernannt wird, was je— 

doch feit längerer Zeit häufig Acenahmen erlitten hat, 
i in⸗ 
ec) Brandes ©. 60. Ä 
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indem nicht nur mehrere Senatsglieder auf ihr Geſuch 
Dispenfation von der Uebernahme des Prorectorats 
erhalten haben, ſondern auch nicht ſelten, zumahl un— 


ter. außerordentlichen Umſtaͤnden, einzelnen die Führung 


dieſes Amtes uͤber die halbjaͤhrige Friſt verlaͤngert 
worden iſt. 


@Y, In der theologiſchen Facultaͤt wechſelt das 
Decariat um Michaelis, in der juriftifchen am 17ten 
September, in der mebicinifhen am 2. Januar und 
in der philofophifhen am 2. Julius. — Der Pro: 
zectoratömwechfel. ift halbjahrig am Affen März und 
am 1. September, an welchem Zage flatt des 17ten 
‚September feit 1792 zugleich das Stiftungsfeſt der 
Academie gefeiert wird. Die Wahl des Nacfolgers 

geſchieht jedesmahl: fechd Wochen zuvor, und. wird 
von dem föniglichen Staats und Cabinetsminifterium 
beſtaͤtigt. Subald der neue Prorector. defignirt iſt, 
‚wohnt er als folcher den Gerichtöfigungen bey. Die 
fonft bei dem Proörectotats-Wechſel üblichen feierlis 
- then Aufzüge der Facultäten: in die Univerfitätökirche 
haben, feitvem biefelbe Dftern 1803 eingegangen, zu: 
- gleich mit aufgehört, Um die aus dem häufigen 
echfel der Prorectoren und Decane leicht entftehen: 
den Unbequemlichfeiten zu vermeiden, ward im Jahre 
1795 der Hofraty Meinerd zum befländigen Beifiger 
ber Deputation und ded atademifchen Gerichts er: 
nannt, welches Amt er auch bis an. feinen Tod bes 
kleidete. — Seit dem Jahre 1791 ift verordnet, daß 
jeder abgehende Prorector der höchften Behörde über 
feine Amtsführung und den Zuftand der, Univerfität 
während bderfelben berichten folk. 


:* II Nach dem Abfterben des Syndicus Heffe im 
Jahr 1810, ward der Vicefyndicus D. Willich zum 
Syndicus beftellt, und demfelben 1817 der Character 
eines koͤniglichen Raths ertheiltz dagegen ward der 
D. Georg Heinrich Defterley der jüngere, ber bereits 
1801 als Univerfitätsactuar, und 1804 als Univerfis 
tätsfecretair angeftellt worden, im Jahr 1814 zum 
Viceſyndicus ernannt; bie Stelle eines Actuarius Ken 


— — — — A. > 


u 
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fiebt feit. 1814 Gabriel Riedel, der bereitd im Jahre 
4809 unter der weftfalifhen Regierung. als Univer⸗ 
-c:. Ffitätds Syndicns Adjunct angeftellt "worden war, — 
= Mrocutatoren bei dem academifchen Gerichte find ger 
enwärtig:. der Gommiflair Ge. Aug. Oppermann, 
ur D. Heinrih Arnold Finde, Friedrich Juſtus Sche— 
peler und D. Ernſt Friedrih von Mengerdhaufen, 


* III. In der weftfälifchen ‚Zeit: behielt zwar bie 
Univerfität die Disciplinargewalt uber die Studie: 
‚ renden bei, allein ihre gefammfe ‚Perfonalgerichtö: 
barkeit hörte anf und die Studierenden. waren gleich 
allen übrigen Einwohnern den KOIRRFRUERDEDIE und 
den allgemeinen ‚Policei=, Civil- und Criminalge— 
festen unbedigt unterworfen.  Aud, in Schuldenfas 
chen wurden Be daher von den gewöhnlichen Gerich⸗ 
ten beurtheilt., jedoch wurden von diefen die Klagen 
nicht. anderd augenommen, als wenn fie zuvor bei 
der academifchen Obrigfeit angebracht und von die— 
ſer in Entftehung ‚eines Vergleiches, au Die Gerichte 
„abgegeben waren. | | | 


he 8248. ot 
Die die academifche Diseiplin betreffenden 
Gefebe und Verfugungen haben feit dem Vahre 1787 
verfchiedene Abänderungen erfahren; So ward‘ an. die 
Stelle des Creditedicts von 1770 und der ‚Erklärung 
von 1786 (Th. 2. $. 270. S. 580), da man die Er- 
fahrung gemacht hatte, daß durch die Strenge des 
Geſetzes ehrliebende Studierende, Die ſich nicht «uf baf- 
ſelbe berufen und darnach bezahlen mochten, ſo wie 
auf der andern Seite ehrliche, Bürger und. Kaufleute 
vorzugsweife verlohren, am 26. Sctober 2796: ein 
neues Greditedict befannt gemacht, wodurch bei -eini- 
gen Gegenftänden die Summe, auf welche bisher be- 
veitd Credit zu geben erlaubt worden, vergrößert, bei 
andern überhaupt erſt Eredit zu ‚geben: enlaukt warb, 
Dagegen ‚aber nur ſehr kurze Friſten für das, Einzie⸗ 
=. Dr — hen 
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hen der Schulden geſetzt wurden. Seit der ‘Zt hat 
. daffelbe wiederum. zweimahl eine ‚neue Reviſion erfahs 
ven 'und ift art abten September: 1814 und am. 7ten 

März 1818, welche. legtere Redaction, die jedoch 
gleich der vorhergehenden in den Hauptpuncten mit dem 
Edicte von 1796 übereinftimmt, gegenwärtig allein 
gültige Kraft hat, neu bekannt gemacht. — ', 
*1. Zufolge dieſes letzten Ereditedicts ſind die 
ESchulden der Studierenden in drei Claſſen getheilt: 
nemlich 1) in privilegirte, wo, ein uͤnbeſtimmter 
ECredit gegeben werden darf und deren Verzeichniß 
Th. 2. 8: 270. ©. 380) unverandert geblieben ift; 
9) in folde,, wo nur bis zu. einer gewiflen Summe 
ECredit gegeben werben rl wo Die Anfaße ſeit 1787 
2 —* 


Jen 


7— entlich verändert find, und z. B. für Ellen: 
—waaren, die. zur Kleidung dienen, gegenwärtig bis 
auf 30, für Gewürzfränier-Waaren bis auf 15, für 
Buͤcher beim Buchhändler bis auf 10, "bei dem. Ans 
- tiquar bis auf 5, für Handwerköarbeiten von 6 bis 
12, und für Salantriewaaren bis auf 5 Thaler zu 
borgen erlaubt ifl. -Die Eredit-Summe auf Wein, 
Punſch und Bier, deögleichen für Caffee, Thee und 
5 :Chocolade" ift nach wie vor zu‘5 Thaler angefekt. 
Die dritte CElaſſe endlich betrift alle ‚Diejenigen :Artiz' 
kel, worauf Eredit zu geben und die.creditirte Sums 
me einzuflagen unbedingt verboten. ift, wohin. fo 
wohl alle in den beiden erften Claffen nicht benannte 
7 Gegenftände, als auch namentlich" Credit auf Waa⸗ 
sven zum Wienerverfauf, baare Geldvorſchuͤſſe und 
Darleihen auf Pfander:zu rechnen, find, - Die Friſt, 
auf wie lange Credit gegeben werden darf, ift bei der 
‘zweiten Claffe gewöhnlich auf ein viertel, nur bei 
einigen wenigen Artifein’auf ein halbes und gau—⸗ 
308 Jahr fefigefest, bei:der erſten Claſſe dagegen 
verfchieden, mit umter bis auf drei: Jahre: nad) dem: 
Abgange ded Studierenden von der Univerfitätz die, 
.. . Klagen der Gläubiger aber müffen nothwendig bin. 
nen der nädhften vier Wochen, nach Ablauf der zum 
NEreditiren nachgelaſſenen Frift, bei dem academifchen 
Berichte angebracht werden. "Ale eibliche Anerfen- 
Fr | a N TE — 
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nungen’ von Schulden und Entfagungen des Credit⸗ 
Edictd find ausdruͤcklich für nichtig erklaͤrt. Die dem 
©tudigrenden, der rechtmaͤßie Schulden zu bezahlen 
hat, zu :geftattende einzi ige Frift, m nur ‚Di zur 
Unfunft des naͤchſten — 


Ss 244 


| Auch die: academifchen Gefene, zu deren Revic 
fion ſchon feit längerer Zeit. ein Ausfhuß von Seiten 
Der Univerfität niedergeſetzt war, wurden beinah zu 
gleicher ‚Zeit mit dem Ereditedicte,.am ‚28. December 
1796 aufs neue promulgivt und nachdem. während der 
-weftfälifchen Periode, im Jahre: 21815- eine neue Auf: 
‚lage derſelben erfehtenen war, die fich jedoch nur. Durch 
Audläffung des Creditedicts, yon der bisherigen un= 
terſchied, wurden; nad) Wiedeseintritt der: hannoverfchen 
Regierung. am 16. September 1814, : dann ebenfalld 
am 7, März 1818 neue Redactionen derſelben, mit 
manchen einzelnen Abaͤnderungen bekannt gemacht, letz⸗ 
terer auch eine neue Verordnung wegen der Besitifche 
vom 16. September 1814 und eine andere über die 
academiſchen Zeugniſſe vom 30. Auguſt 1816 hinzu- 
gefuͤgt, die Beſtimmungen über das Halten von: Be— 
dienten und Reitpferden dagegen, die bisher in einer 
beſonderen Verordnung enthalten geweſen, in das Ger 
ſetz ſelbſt eingeſchaltet. Sn allen Puncten, worin 
nicht durch dieſe neueſten Geſetze ausdruͤcklich etwas an⸗ 
ders beſtimmt worden, finden ſowohl die. geſammten 
in dem Fuͤrſtenthume Göttingen ſonſt üblichen ‚Rechte, 
als auch die für die Univerfität bejonders exlaffenen 
und nicht namentlich axfsehebenen TERN. Nie 
—— Anwendung. | 


°1,6; zerfallen. bie neueften Gefebe in —* Gar 
pitel mit ſehen Paragraphen, unter folgenden Zi: 
teln: Gap. 1 ann und Verluſt des Wi, 
en 
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ſchen Buͤrgerrechts. Gapr2. Verhaͤltniß der „Stu: 
denten gegen die academiſche Dbrig eit und bie, Pro: 
fefjoren uud Lehrer uͤberhaupt. Gap. 3. Wohnung 
der Sfudirenden.  Gontracte über Zinfinermietbe. 
Gap. 4. Verbot ber DOrdendverbindungen, Lands 
mannfchaften und Privat: Fechtgefelfhaften., Cap. 5. 
Fleiß, Sitten, Ehbeverlöbniffe, Unzucht, ſchaͤdlichen 
Aufwand, Schulden; Credit-Edict. Verbothenes 
Spiel. Cap. 6. Beleidigungen und Gewaltthätigkei- 
ten. Selbfthülfe, Verrufs + Erftärungetr, "Duelle, 
Eap. 7. Sonftige disciplinarifche und Polizei- Ber 
fügungen. Cap. 8. Beſchaffenheit und Anwendun, 
ber academiſchen Arrefte und Strafeh. Gap. 9, NE 
here disciplinarifche Auffiht über die Landeskinder 
und Beneficiaten. Gap. 10. Benutzung der ver 
ſchiedenen academiſchen Supitute, Angehaͤngt find 
—— 1) ‚über den Gebrauch ber koͤniglichen 
Bibliothek; 2) über die Benutzung des botanifchen 
Gartend; 5) über Erlangung und Genuß eines 
Freitiſches; 4) das Gredit-Edictz 5) eine Verordnun 
wegen Satisfactionsflagen und AllmentaionsEage 
egen Studierende; 6) Regulatip. wegen ber 
————— auszuſtellenden Zeugniſſe; 7) Verxrord⸗ 
nung wegen der Brief- und Paͤ erei⸗Beſtellung 
beym Poflamte zu Göttingen. —— 


A | Ä | $. 245. ae Ä 
Die unmittelbare Aufficht über die Handhabung 
der academiſchen Policey Führen zwei Pedellen, ‚des 
nen ſeit 1816 noch ein Gehuͤlfe beigeſellt iſt und von 
deren Aufmerkſamkeit, Rechtſchaffenheit und Klugheit 
ein gioßer Theil des Fortgangs der guten Disciplin 
abhängt a), Ihnen ift zunächft die im Jahre 1765 
errichtete Policeyjägerwache untergeordnet ‚die bis zum 
Bahre 1796 zwölf Mann far, damahleamuı 6 Mann 
vermehrt ward, indeß ſechs andere bei außerordentli- 
. hen Gelegenheiten ald Refervewache dienten. Im Jahre 
1601 ward die Jaͤgerwache abermahls mit zwei Mann 
| En BEE TE 
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2) Brandes S. 317 
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vermehrt. + Während ber weſtfaͤliſchen Zeit wad 


len angeftellt, die jedoch wegen ihrer geringen -Anza 
nur zur Beobachtung gebraucht werden konnten, wo— 
gegen die unmittelbare thätige Handhabung: der Policei 
der fogenannten Präfecturgarde und auch wohl den 
Gendarmerie überlaffen blieb; bis 1814 die. früher bes 
ftandene auf militairifche Weife organifirte Jägerwache 
. 38 Mann ſtark nebft zwei Gorpovalen und einem-Ser- 
Heanten wiederum aufgerichtet und noch neuerdings zu 
Ende des Zahres 1819 mit fechözehh Refervejägern 
vermehrt ward a), be Ban var,” 


Am ſo viel als moͤglich jeden unnuͤtzen Aufwand 
und das davon unzertrennliche Schuldenmachen zu 
verhindern, hat nicht nur das Creditedict Vorkehrungen 
getroffen, ſondern es iſt auch hoͤhern Orb dafiir ges 
forgt worden, die Zahl der Schutzjuden nie zu be- 
trächtlidy werden zu laffen. Schon war die Zahl der 
‚biefelbft befindlichen jüdifchen Familien bis auf eilf ge: 
wachjen, ald durch eine höhere Verfügung vom 5. 
April 1795, diefelbe auf: drei Familien beſchraͤnkt, 
den übrigen. dagegen. hinreichend früh der . Schuß: ges 
kuͤndigt und ihnen zugleich in andern Städten zu woh: 
nen’ geſtattet ward. Zwar war während der weſtfaͤli⸗ 
Ichen Zeit Die Zahl der jüdifchen Kamilien ‘bedeutend 
angewachſen, allein kaum war. die bannoverfche Regie⸗ 
zung wiederum in Thätigkeit . getreten, : als auch: die 
alte Verordnung vom 1. November: 1815: an, aufs 

Er ' Ä a BEE 7173 
a) Die neuelle Inſtruction für Die, Shgerwacperiift vom 
2sten September 1816.. | 
gr ne, er mt * 
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neue in Kraft geſetzt und dem gemaͤß nur drei Schutz⸗ 


judenfamilien hier zu wohnen geſtattet blieb. Auch 


iſt ſchon fruͤher auf das beſtimmteſte erklaͤrt worden, 
daß ſelbſt jeder chriſtliche Einwohner der auf irgend 
eine Weife die Studirenden zum Schuldenmachen vers 
leite, alöbald aus der Stadt verwiefen werden follea), 
Aus demfelben Grunde, um unnüge Zeit und Geldver 
ſchwendung zu verhindern, ift nie einer Schaufpielerge: 
fenfchaft verftattet worden, zu Göttingen Vorftellungen 
u geben, den Studirenden aber find alle feierlichen 
Aufzüge und Mufifen, fo wie alle Arten von Hazard: 


ſpielen durchaus unterjagt. 


$. 247. 
Den Ausfchweifungen der Wolluſt und den 


WVerfuͤhrungen dazu vorzubeugen, hat fich ebenfalld bie 


Policei von jeher vorzüglich angelegen fein laffen und 
zu diefem Entzwede hat nicht nur eine Verordnung 
vom 29. Junius 1795 bei den gegen -Studirenden an- 
zuftellenden Satiöfactiond- und Alimentationsklagen der 
Klägerin’ die ſtrengſte Beweisführung zur Pflicht ge- 
macht, fondern auch alle in folchen Fällen außergeridht: 
lich eingegangene Vergleiche für ungültig erklärt. Eben 
fo ift audy von Anfang an eine befondere Aufmerkfamteit 
auf die Verhütung und Ausrottung geheimer Orden 
und fonftiger gefegmidriger Verbindungen unter den Stu: 
dierenden gerichtet und es dadurch erreicht worden, daß 
Göttingen verhältnigmäßig ungleich weniger ald andere 
Univerfitäten von diefem Unweſen gelitten‘b) und daß, 
wenn fic ja vielleicht ein Mahl hier dergleichen Orden 
a3 dzeig⸗ 

a) Brandes ©. 208. 

b) Brandes ©. 509. 


N 
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zeigten, fie dennoch weder zahlreich wurden, noch laͤn⸗ 


gere Zeit dauerten. Wie ſelten daher auch verhaͤltniß⸗ 


maͤßig nur irgend bedeutende Stoͤrungen der oͤffentlichen 
Ruhe in Goͤttingen vorgefallen, erhellt bereits aus dem 
oben angefuͤhrten hinlaͤnglich. | 


EL, Um dad Wohnen auf Gartenhäufern, das jo 


leicht zu Unordnungen Beranlaffung geben kann, zu -- 


— erfhmweren, ift bereit5 am 25ten Aug. .1802. von 

\ dem koͤnigl. Cabinetsminifterium verordnet, daß nie— 

mand auf’ einem Sartenhaufe wohnen folle, der nicht 
zugleich ein Logis in der Stadt gemiethet habe, 


* 


§F. 248. 


Auf mehr als eine Weiſe iſt man uͤberhaupt Fleiß 


und gute Sitten zu befoͤrderen bemuͤht geweſen. Daß 
ſich in erſterer Ruͤckſicht Göttingen von jeher ganz vor« 
züglich ausgezeichnet, ift allgemein anerkannt, und fo- 
wohl durch die bereitö angeführten Anordnungen über 
die Ferien, ald auch durdy die Einrichtung, welche die 
academifchen Zeugniffe über Fleiß und Aufführung erhal: 
ten haben, ift für deſſen Fortdauer fehr zweckmäßig 
geforgt. Zufolge eines Regulativs vom 20. Auguft 
“1816 werden gegenwärtig ale Zeugniffe nur im Namen 
des Senats, unterfchrieben von dem zeitigen Prorector, 


⸗ n 


eontrafignirt von dem Secretair und mit dem großem . 


Univerfitätsfiegel verfehen, auögefertigt, indem der Ses 


cretair oder Vicefyndicus diefelben nad) Anleitung der 


von den- einzelnen Profefjoren ertheilten Zeugniffe, was 
den Fleiß, und. des Strafbuch& und feiner eigenen Ge= 
richtserfahrung, was das fittliche Betragen betrifft, mit 
Anführung einer der vier,. zur. Beziehung des Grades 
des Fleißes ſowohl als des fittlichen Betragens vorge: 
fhriebenen Formeln entwirft und dem Prorector zur Be: 


fätigung vorlegt. — Auch gefelfhaftlichen Zon und 
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Sitten auszubilden fehlt es keinesweges an Gelegenheit, 
indem theils die Profefforen, wie ihnen wiederholt Dies 
Zeugniß gegeben worden a), hoͤchſt zugänglid und mit 
dem fofibarfien was fie haben, der. Zeit, keinesweges 
ungebührlich karg ſind, theils auch Concerte, Theedan- 
ſants, Clubs und Aſſembleen, ohne ber Privatgeſell⸗ 
ſchaften zu erwaͤhnen, welche freilich ſaͤmmtlich, wie 
ed dad Weſen einer Univerſitaͤt mit ſich bringt, nicht 
fo häufig find und fein koͤnnen, als in Haupt und 
Kefidenzftädten, hinreichend Rereinigungspuncte “und 
Beranlaffung zur Annäherung zwifchen den hier leben— 
den Zamilien und den Studierenden barbieten. Co 
haben ſich namentlich die academiſchen Winter. Ton- 
certe, wenn gleich ihre Einrichtung verfchiedentlich ver- 
ändert, und ſchon feit mehreren Sahren, flatt der Stun- 
den von 5 bis 7, die von 6 bis 8 gewählt, auch das 
Goncilienhaus, in welchem fie früher gegeben wurden, 
wiederholt mit dem Boͤdeckerſchen Saale, der ſeit eini- 
gen Jahren ununterbrochen zum Concertfaale dient, ver=. 
taufht worden, bis jegt immerfort erhalten b). Aus 
ßerdem werden nicht fetten bei außerordentlichen Gelegen- 
heiten, wie 3. B. zu milden Zweden oder bei der Durch⸗ 

| reife 


a) Brandes ©. Zu. So unterbtochen wie fort⸗ 
dauernd die Profeſſoren in Göttingen arbeiten, ars 
beitet bier im Lande Fein’ Gefhaftsmann‘, 


db) Seitdem nach dem Tode der Dr. Forkel, der Mu: 
ſiekdirector Heinroth die Direction übernommen, wer: 
den die früher wöchentlichen Goncerte, jest nur alle 
1h Tage, zufammen etwa neun den Winter über 
egeben,, wogegen der fruher gewöhnliche Subſcrip⸗ 
tionspreis von einem Friedrichsd'or dahin vers 
ändert ift, daß eine Perfon 3 Thaler, 2 Perfonen 
hRtbt. 12 Ggr., 3 bis 4 Perfonen. 5 Rtbl. —— 
un 5 bis 6 Perfonen 6 Rthl. für den Winter be: 
zahlen. 
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‚reife fremder Kuͤnſtler befondere Goncerte gegeben. An. 
die Stelle der vormahligen Pickeniks, find 'bereit3 feit 
mehreren: Jahren die fogenannten Theedanfants ges 
treten, deren jeden Winter gewöhnlich ſechs, und zwar 
jeden zweiten Sonntag, regelmaͤßig im Boͤdeckerſchen 
Saale gegeben werden. Der Anfang iſt gegen ſieben, 
das Ende nach eilf Uhr; zwei Studierende, fruͤher meh 
rere Jahre lang ein Studierender und ein. nicht Studie: . 
render, nicht ſelten ein Profeſſor, machen die Unter⸗ 
nehmer b). Gewöhnlich‘ zaͤhlt der Theedanſant, weit - 
über hundert Theilnehmer. An den’ Zwiſchenſonntagen 
bat ſich zuerſt im dem letztverfloſſenen Winter eine aus 
Mitgliedern der Univerfität; der Juſtizcanzlei und der 
übrigen: Behörden, zufammen aus vierzig Familien be⸗ 
ſtehende Geſellſchaft, unter dem Namen einer Aſſem⸗ 
vlee gebildet, die ſich ‘von ſechs bis zehn Uhr in der 
Krone verſammelte und ſich mit! Gefpräd) oder geſell— 
ſchaftlichen Spielen zu unterhalten ſuchte. Auch Stü—⸗ 
dierende koͤnnen von den Mitgliedern als Gaͤſte mitge— 
‚bracht werden c)i I Außerdem beſteht bereits ſeit dem 
Zähre 1795 ein aus Studierenden‘ und’ Nicht Stu— 
denten größtentheils Profeſſoren gemiſchter "Club ,' det 
ſich alle vierzehn Tagedes Dienſtags zu einem Abenhi 
eſſen / im Winter in der Krone, im Sommer auf dem 
von Seelenfchen Garten sum gi. uhr verſammelt und 
etwa um eilf auseinandergeht und zu welchem ebenfalls 
‚Säfte, von den Mitgliedern mitgebracht Werde‘ koͤnnen 
Die —— en endlich, von der jedoch 

Ä „g® 
* 31 


2 Der — Subfeiptonsptet betr fir jeden nic 
mer einen Friedrichsd 


c) Vorlaͤufi ig ſind dieſe Pr enbieen wahrenb bei ſetzten 
Winters vier Mahl gehalten, werden; der Subfyrip: 
tionspreis betrug Thaler, für jeden mitgebrachten | 
Gait ward aufjerdem ein SL, bezahit, 
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gefeglic die. Studierenden ausheſchloſſen ſind, obwohl 
RR von ihnen auf Empfehlung für: eine beftimmte 
Beit Eintrittcarten ertheilt werden, ift der fogenannte 
Civilclub, der, bereitö feit 1798 beftehend, gegenwaͤr⸗ 
‚fig das Kaufhaus zu feinem . Berfammlungsorte ge⸗ 
waͤhlt bat und über 170 Mitglieder zählt. Die Elub- 
zimmer find das ganze Jahr uber alle Tage von Mor: 
gend um 9 Uhr an geöffnet, Man unterhält: ſich mit 
Gefpräd und gefelligen Spielen, vorzüglich. mit Bil 
lard und endlich mit Lefen von, Zeitungen. und Zeit: 
fchriften, deren der. Club, eine bedeutende Anzahl halt 
and außerdem auch. noch eine kleine Bibliothek von 
politifchen. und. anderen dem Zmwede einer. folhen Ge 
ſellſchaft entfprechenden Büchern zu fammeln.. angefait- 
gen hat. Zuweilen wird dafelbft zu Abend; gefpeißt, 
zu jeder Zeit find aber Erfrifchungen zu befommen d). 
Die Sommervergnügungen befchränten ſich gewoͤhnlich 
auf einzelne zufällige ‚ mehr . oder weniger zahlreiche 
Landparthien nach einem der vielen. in der Umgegend 
belegenen romantifchen. Pläße, in. den, letzteren Zeiten 
gewoͤhnlich nah, Mariafpring-, unter der Pleſſe. Die 
in. früheren‘ Zahren regelmäßig jeden Sommer unter 
nommenen Landparthien haben bereits ſeit laͤngerer 
Zeit aufgehoͤrt. Ueberhaupt hat es zu jeder Zeit ſchwer 
gehalten e), Clubs und aͤhnliche gefehfchaftliche Ver— 
eine auf Die Dauer zu unterhalten, wovon der Haupt⸗ 
grund in dem — — Fleiße geſucht 

wu: tin > We 


d) Jedes neu aufgenommene Mitglied bezahlt bei feis 
nem Eintritte einen Louisd'or in die Caſſe der Ge 
feufchaft, zwei Gulden an den Glubdiener und einen 
Gulden in die Armenbüchfe, und außerdem einen 

vierteljaͤhrigen Beitrag von 1 Thaler Conv. Münze 


8 — ——— von Göttingen S. 267 
u. gd “ , 


% 
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.iweiben muß f). So hoͤrten die Pickeniks und die 

| Pütterfchen und von Martenfchen Affembleen nach ei⸗ 
nigen Jahren gaͤnzlich auf und nicht beſſer ging es 
mit manchen andern in der Zwiſchenzeit gebildeten 
Vereinen, denen groͤßtentheils nur eine ſehr ephemere 
Exiſtenz zu Theil — 


5 249. 


Die ſchon fruůͤher gemachte, für den zu Göttingen. 
herrfchenden Fleiß und gefitteten Ton nicht geihgä: - _ 
tige Bemerkung, (Th. 2. $. 267 ©. 371 flgd.) daß 
bie Univerfität. Göttingen unter ihren gelehrten Mitbuͤr⸗ 
‚gern. gewöhnlich «überwiegend viele aus höheren Ständen 
oder die doch fonft eine gute Erziehung genofjen, des⸗ 
gleichen vornemlich viele Ausländer und bereits in Staats: 
dienten »ftehende junge Männer zähle, hat fi auch 
feıt der Zeit, wenn gleich nicht immer in gleichem 
Maaße, vorzüglich aber in den legten Jahren wiederum 
von neuem bewährt, wie fich ſchon aus den oben Mit: 
getheilten Berzeichniffen der-Studierenden feit. dem Jahre 
- 2787 ergiebt. Seit längerer Zeit hat Göttingen un- 
ter dem größeren deutſchen Univerfitäten die bedeutendſte 
Anzahl Ausländer, die nicht felten zwei Drittel der Ges 
fammtmaffe feiner academifchen. Bevölkerung ausmach⸗ 

- tena), Auch die Zahl der bereits. in Dienſten ftehene / 
den, vorzuͤglich aber der ftudierenden Officiere hat fich 
namentlich in. den legten fünf Jahren auffallend: ver: 
mehrt, wovon freilich der Grund zum Theil in word: 
bergehenden, auſſerordentlichen Zeitverhältniffen. zu ſu— 
chen iſt. Aus allen diefen Unftänden‘ erklärt ſich als: 
dann * wieder die ER Anzahl der Rechts⸗ 
be⸗ 


) Brandes a. a. O. 337. 
a) Brandes am O. S. 86. 


* 
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befliſſenen. Mit Ausnahme der lebten, Jahre, iſt uͤbri⸗ 
gend die Gefammtzahl der zu Göttingen Studierenden 
beinah. niemahld fo hoch gefliegen, als dies wohl in 
früheren Zeiten auf anderen deutſchen Univerfitäten der 
Zall gemwefen, „wovon. theils in der allgemeinen Erfah: 
rung, daß die Zahl der Studierenden überhaupt und 
aller Orten abgenommen, theil3 auch in dem, vorzüg- 
li) in den neueren Zeiten, immer mehr eingeriffenen 
Uebel, ‘die Studienzeit möglichft zu verkürzenb), wo- 
mit. alddann wiederum ein-andever nicht geringerer Nach— 
theil, geiftig und körperlich nod) nicht zu gehöriger Reife 
gebiehene Sünglinge nach den Academien zu fenden, in 
gen ng Bersindung fteht, der Grund zu ſuchen iſt c). 
Daß: übrigens der Flor der Univerfität nicht, nach der 
Menge, fondern nad) dem Fleiße und der Stetlichkeit 
der. Studierenden zu beuutheilen ſei, iſt von der Hanno: 
yerſchen Regierung wiederholt: anerkannt und noch’ neuer: 
dings laut ausgeſprochen d). — a 
RE Sehr nachahmungswerth iſt gewiß bie hanno⸗ 
verfche Verordnung vom 20. Sept: 1781,: welde al: 
+ Jen denen, die, advociren oder eine Bedienung fuchen. 
“wollen, au welchen eine gelehrte Bildung erforderlich 
‚mr ftz Nie Befcheinigung eines. wenigften,, breijährigen 
* Aufenthalts auf Academien zur Pflicht macht; fo wit 
eine zweite, im Sahre.1780-erlaffene und nachmahls er: 
nenerte Verfügung, durch welche, um das Beziehen 
der Academie durch unreife Juͤnglinge von der Göt: 
tingiſchen Stadtfhule, wo die Veranlaffung dazu am 
häufigiten vorlam;, zu verhindern, einem a. 
"by Brandes ©. 95 fa. 
ec) Brandes ©. 288 fgd. | | 
. .d) Brandes ©. 286 fgd. Yublicandum für die zu Goͤt⸗ 
| u ftudierenden Snlander und Beneficiaten vom 
1. 


ug. 18185 in: Actenmäßige Darſtellung u. ſ. w. 
Betilage 8. S.132. . — 
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ohne ein beigebrachtes guͤnſtiges Zeugniß des Directors 
der Schule und. einem zweijährigen Aufenthalte in 





BEE Kin Glaffe, berfelben,,; die: Univerfitätsmatrifel 
au. ertheilen verböten ward. Brandes ©..99. 1.295, 
e I 4 Er a tr z h 2 
E25 BL PET Bann OT Vase Bar PR Be ern N DT EERETET NE Bu vo 
4. Von der, verfejiedenen Religionsübung, 
LU TE ee ae 
Be Su AN — Dr —— PD * et 
2,7} 44 EL $. 250, GN; a 3 


©; „Der hieſelbſt eingerichtete catholtſche Gottes⸗ 
dienſt (Th. 2. G. 272. ©. 384) bat ſeit dem Jahre 
1787. ununterbrochen ſeinen Fortgang behalten. Nicht 
nur iſt der Bau der Kirche feit 1789 gaͤnzlich voll- 
endet „.fonbern, da. feit dem; Anfange des Jahres 1819 
die biefige catholifche Gemeinde den Lutheranern an 
Rechten volllommen. gleichgeftellt worden, hat erſtere 
no. ins. demfelben Jahre, größtentheils durch milz, 
de Beiträge einen niedrigen Thurm und eine Glode 
erhalten. Die catholifhe Gemeinde befteht gegenwaͤr⸗ 
tig, diẽ catholiſchen Studierenden ungerechnet, deren 
Ayzahl,- ba.fie jedes, halbe Jahr wechjelt,,;. nicht. mit 

irgend einem Grade von Genauigkeit angegeben wer: 
den kann, aus einigen vierzig Familien; die Koften deö 
Gotteödienftes im weiterem Sinne, werden fowohl 
duch Beiträge der Gertteirideglieder, als auch vorzüge 

li durch. Zufchüffe aus dem Fonds der geiftlichen Güs. 

terverwaltung zu Hildesheim „und der Univerfitätscaffe 


beſtritten, außerordentliche Ausgaben. aber, wie. ®: 


Reparatur. der Gebäude, auch wohl durch bewilligfe 
Collecten gedeckt. In geiftlichen Sachen ift die Kirche 


dem Biſchofe von. Hildesheim untergeben, | | 
J | | $. 251 
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Auf gleiche Weife wie die Catholiken, Hat auch die 
biefige reformirte Gemeinde (Th. 2. 9.273. ©. 584) 
im Anfange des Jahres 1815 durchaus gleiche Rechte 
mit den Lutheranern erhalten, feit welcher Zeit ihr 
denn auch von der zwar fchon früher befeflenen, allein 
‚ nicht benugten Glode, beim Gotteödienfte Gebrauch zu 
machen geſtattet iſt. Die Staͤrke der Gemeinde be⸗ 
laͤuft ſich, ebenfalls mit Ausſchluß der reformirten Stu— 
dierenden, auf nahe an 500 Individuen, der Unter: 
halt der Kirche und ihrer. Diener aber wird lediglich 
aus dem Kirchenvermögen beftritten, das urfprünglid 
aus Collecten in den Niederlanden, der Schweiß und 
in anderen reformirten Gegenden entftanden, durch be 
deutende Legate und eine gute Verwaltung beträchtlich 
vermehrt worden ift. In vorkommenden Streitigkeiten 
swifchen dem Prediger, den Vorſtehern und der Gt 
meinde wird von der Synode entſchieden. 





5 Don den für biefige Studierende erforderlichen 
— und A oͤconomiſchen a 





fi 052. 

Genau die Summe zu beflimmen, deren ein hier 
Studierender bedürfe, um anftändig leben zu Fönnen, 
ift allerdings fehr ſchwierig, da hierbei fo vieles auf 
bie Einrichtung und“ die gute Wirthfchaft eines jeden 
Einzelnen anfommt: .» Daß in ben lebten drei und 
breiig — die Preife ber. N auch hier bedeu⸗ 

| ‚tend 


a 


— 
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tend geftiegen ſind, kann um ſo weniger auffallen, da 
Goͤttingen von icher nie zu den zecht eigentlich wohl 
feilen Orten gehörte, wiewohl von der ‚andern Seite 
auch mandye Klagen über die hier herrfchende Theu—⸗ 
rung, wo nicht gänzlidy grundlos, doc, wenigſtens 
gar. ſehr übertrieben find. Ueberhaupt find es ungleid) 
mehr die Luxusartikel, als die eigentlichen Lebensbe⸗ 
duͤrfniſſe, die in hohen Preiſen ſtehen, der Tiſch nas 
mentlich ft. noch immer fehr billig und auch auf: bie 
Berminderung der Holzpreife, die wiederholt bedeu⸗ 


tend in die Höhe gingen, hat die im Jahre 1796 


von dem Curatorium a) "verfügte Einrichtung eines 
Holzmagazins, über welches die Gebrüder Superintens 
Denten Wagemann nach einander die Aufficht führten, 
merklich und vortheilhaft eingewirkt. Allerdings kann 
jedoch nicht geleugnet werden, daß demungeachtet manche 
Artifel, wie 3.8. eben’ die Feuerung und die Woh⸗ 
rungen bebeutend theurer geworden, fo daß wenn wor 


einigen dreißig Jahren, ein Studierender vielleicht mit 


250 bis 500. Thaler. anftändig. leben mochte, derſelbe 
jest nicht wohl mit weniger als 350 oder 400 Thaler 
‚ausfommen kann b). Auch. die 'Preife ‚einiger. Vorle⸗ 


| - fungen haben eine, wenn gleich mit der geftiegenen 


Theurung keineswegesi im Verhaͤltniß ſtehende Erhoͤhung 
erfahren, indem zum Beiſpiel die taͤglich zweiſtuͤndigen 
Pandecten zwei, die taͤglich dreiſtuͤndigen drei, beinah 
ſaͤmmtliche mediciniſche — aber * bis drei 
Louisd'or koſten. er ER TER 

—J 9. 265. 


a) — a. a. O. S. 366. 


b) Der Verf. verdankt diefe Angabe der Güte des Rath 
Wilih, der niht nur nad wie vor über einzelne 
Studierende eine befondere Aufficht führt, fondern 
bergleihen auf die (Th.2. $. 271. . 382) angege: 
bene nt auch ferner zu übernehmen, nicht abge: 
neigt i 
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Die Zahl der hieſigen Buchhandlungen beträgt 
gegenwärtig fünf, von denen die Bandenhödfche, nad: 
mahls Nuprechtfche, gegenwärtig unter der Firma von 
Vandenhoͤck und Kuprecht, von dem Sohne und Schwie: 
gerfohne des verftorbenen Ruprecht geleitete ‚und die 
Dieterichſche Buchhandlung bie älteften, find,, zu wel 
hen alsdann noch die Verlagshandlung von Johann 
Friedrich Roͤwer, ſeit 1790 die Verlags und Sorti— 
ments⸗Handlung von Joh. Chriſtian Schneider, und 
ſeit 1307 die Buchhandlung von Rudolf Deuerlich ge⸗ 
kommen find, neben denen auch der Auctionator Broſe 
den Buch- und Disputationshandel fortſetzt. ‚Die Zahl 
der Buchdrudereien ift der der Buchhandlungen gleich, 
außer der Dieterichfehen - mit. fieben Preffen und. zwei 
Kupferpreffen, beſteht Die vormahls Roſenhuſchiſche 
jetzt Roͤwerſche Druderei,. mit fünf, die Baierfche, 
vormahls. Barmeierfche, mit. drei. und Die Herbſtſche 
und Huthiſche Druckerei jede mit wei Preſſen; einige 
Kupferpreſſen beſitzen außerdem noch. die hi 
———— Grape wi REN: = 


— $ FR . en 
HPolitifche und gelehrte Zeitungen werden nad 
wie vor gegen eine: billige; vierteljaͤhrige Vergütung, 
einem jeden der es wünjcht, von mehreren Zeitungs⸗ 
traͤgern zu beſtimmten Stunden zugetragen, ſo wie 
auch Journale und Zeitſchriften, zu welchem Behufe 
vorzuͤglich zwei bedeutende Leſegeſellſchaften beſtehen, 
von denen“ die eine etwa ſeit achtzehn Jahten, anfangs 
unter ‚der. Leitung des Profeffor Wilde, gegenwärtig 
unter der des Hofraths Thibaut ſieht, die andere 
von dem Buchhaͤndler Schneider —— iſt. Auch 
bat 


— - gen. 
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bat letzterer feiner bereits im ‘Sahre 1780 ‚angelegten 
Leihbibliothek eine ſolche Ausdehnung gegeben, daß 
fie wohl mit Recht unter die. bedeutendften in ihrer Art 
gezählt werden fann, indem fie gegenwärtig etwa 15500 
Bände, ſowohl deutfche, als franzöfifhe, engliſche 
und italiaͤniſche, großen Theils wiſſenſchaftliche Werke 
enthält. Eine andere, im Jahre 1807 angelegte, jetzt 
9500: Bände zaͤhlende, und ebenfalls. gut gemahlte, 
- größtentheild aus wiffenfchaftlichen Werken beſtehende 
Leihbibliothek befigt der.Buchhändler Deuerlich. Daß, 
außerdem auf dem Civilclub ſaͤmmtliche wichtigere 
Zeitungen und Zeitfchriften zu finden find, ift bereits 
oben bemeift worden. Um jedoch ‚zugleih dem 
Nachtheile, der fo leicht durch Lefeanftalten und 
Leihbibliotheken, zumahl auf einer Lniverfität ange 
tichtet ‘werden Tann, nach Möglichkeit vorzubeugen, 
iſt bereits im Jahre 1799 die Anlegung neuer Inftis 
tute der Art ohne befondere höheren Orts eingeholte 
Grlaubniß. verboten und zugleich ‘für die ſchon vorhan⸗ 
“denen eine Genfur angeordnet, die dem Hofrath Reuß 
übertragen ward, zufolge welcher alle Bücher, bevor 
fie im Umlauf gefegt werden dürfen, mit nem bes 
fonderen Stempel verfehen werden müffen a). 


a) Brandes a. a. O. ©.324. In der Thibautfhen Le: 
ſegeſellſchaft, welche gegenwärfig einige funfzig Mit: 
glieder zahlt, erhalt jeder Intereſſent ‚täglich mit 
Ausnahme ded Sonntags, regelmäßig zwei Journale; 
der Koftenbetrag wird nah Verhältnig der ange: 
fchafften Zeitfhriften unter die Mitgliederversheilt; bei 
der Schneiderfchen Lefegefellichaft betragt die viertels. 
jährige Pränumeration 13 Thaler. Bei der Schnei: 
derſchen Leihbibliothek kann man ſich auf ein ganzes 
Jahr fuͤr 6 Thaler 8 Ggr., fuͤr 3 Thaler auf ein hal⸗ 
bes, für 13 Thaler auf ein Vierteljahr, auf einen 
Monath aber für 12 Gyr. abonniren, wofür jeder 


* 
„an: 


— 


! 
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Intereffent zu jeber Zeit ſechs „Bücher“ nady fein 
Auswahl erhält; für einzelne Bände wird. von niht 
Abonnirten 1 Ggr. für die Woche bezahlt. Die Preife 
ber Deuerlichſchen Leihbibliothef, die jedoch nur bis 
auf ein Vierteljahr Abonnements zuläßt, find den 
Schneiderſchen gleich. 2.2 f 





6. Von Freitiſchen und Stipendien oder midm 
Gaben für unbemittelte Studierende, 


’ 





$. 255. 
Die Zahl der Sreitifche (Th. 2. $.278. ©. 391) 


iſt gegenwärtig bis auf 216 gemwachfen, von denen 


152 von einheimifchen, und 64 von auswärtigen Be 
hörden veleviven. Außer daß diefe 64 Stellen ak 
ſchließlich nur Ausländern zu Theil werden, verleiht 
auch dad Königl, Univerfitäts- Curatorium von 67 auf 
die Univerfitätöcaffe angemwiefenen Stellen bei weiten 
den größten Theil an ſolche ‚Ausländer, welche fih 
nad) beigebrachten Zeugniffen durch Talente, Fleiß und 
MWürdigkeit auszeichnen, Das vormahls üblid game: 
jene Zufammenfpeifen der Freitiſchbeneficiaten iſt wegen 
der gewoͤhnlich damit verbundenen Unannehmlichkeiten, 
bereits vor mehr als 50 Jahren abgeſchaft worden, 
Jeder von ihnen laͤßt ſich ſein Mittagseſſen von einem, 
bey ſeiner Anſetzung felbſt gewaͤhiten academiſchen 
Speiſewirthe auf fein Zimmer holen. Die Verdwal⸗ 
fung des Inſtitutes ift einer Freitifch -Infpection über: 
tragen, welche halbjährlich, fowohl über den Zuftand 
des Inſtituts überhaupt, als auch insbefondere über 
bie ihr eingehändigten Gefuheum Verleihung. eines dteiti⸗ 


ſches, an das Königl, Univerfitäts - Guratorium berichtet. 


*) I. Die näheren Beftimmungen über die Eintich— 


tung biefer- Gefuche find "in einem ben academiſchn 


\ 


\ 
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Geſetzen angehängten Regulativ von 16..Sept, 1814 
‚enthalten. Demzufolge muͤſſen die Geſuche um Er⸗ 
langung oder Verlängerung eines Foniglichen Freiti— 
ſches von bereits Studierenden an die hiefige Infpecs 
tion, von Denen aber, die. die Univerfität noch nicht 
bezogen haben, ebenfalls an die Infpection oder auch 
unmittelbar an das Miniflerium oder das. Curato— 

rium eingefandt werden. Die Inſpection ertheilt 
alddann denjenigen, welche“ einen Freitifch erhalten 
haben, eine-fchriftlihe Anweifung zum Genuffe Des: 
felbenz; etwaige Befchwerden der Beneficiaten über 
die Speiſewirthe werden ebenfallö bei ihr angebracht ; 
auch trägt diefelbe Sorge, daß Franken Beneficiaten . 
Krankenfpeifen verabreicht werden. Dagegen hat jeder 
Beneficiat in der Mitte eines jeden halben Sahres 
ein Berzeichniß der von ihm befuchten Vorlefungen 
beizubringen; Unfleiß, erlittene Garcerfirafe oder Uns 
terfchrift ded Consilii abeundi zieht nach Befinden 
der Umftände Suspenfion oder gänzliche Entziehung 
des Freitifches nad) ſich, letzteres thut auch nament: 
lich jede Theilnahme an. einem Duelle. Die Sus— 
yenfion des Freitifches .bid zu einem Monathe kann 
von der Infpection, die ganzliche Entziehung deſſel— 
ben jedoh nur von dem Univerfitäts - Euratorium _ 
. verfügt werden. | | 
\ rg 


g. 256. s | 
_ Außer den ‚Stipendien (Th. 2. $. 280. S. 392), 
welche. einzelne Communen und Familien zu vergeben ha= 
ben a), ift die aus königlichen Caſſen zu Unterftügungen, 
von 


a) Das Decanat der Brandiſchen Stiftung hatte bereits 
im Sahre 1779 aufgehört, indem der Senior der 
Brandiſchen Familie einen mit der Univerfität Er: 
—— dieſe Stiftung zuerſt geweſen war, bei dem 
eichscammergerichte geführten Proceß verlor, wor: 
auf dad Stipendium von Göttingen wiederum nad) 
Erfurt zurüdfam. — Dagegen warb: unter andern 
von dem im Sabre 1799 zu Frankfurt am Main, 
wo derfelbe die hannoverfche Agentie verfah, verftor: 

— benen, 


— — 
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von Studierenden bewilligte Summe von 2500 Tha⸗ 
Ir (Ih.ı. $.222. S. 327), auf 2810 Thaler erhö- 
het worden, wovon 1000 Thaler, die von Georg IH. 
aus eigener Bewegung zu dieſem Entzwecke ausgeſetzt 
worden, in vier ungleichen Portionen, die uͤbrigen aus 
zwei velſchiedenen Caſſen fließenden 1810 Thaler aber 
on 60 bis 70 Studierende, in Portionen von 25 bis 
40 Thalern, ‚beide gewoͤhnlich auf drei Jahr und nur 
allein an Landesfinder vergeben werden b). Dazu find 
durch die mit Naffau getraffene Uebereinkunft noch zwölf 
Beneficien jedes zu 50 Thaler. hinzugekommen, fo daf 
fid) gegenwärtig der Gefammtbetrag fämmtlicher von 
Staatswegen angeordneter Stipendien auf nit wenis 
ger ald 53410 Thaler beläuft. Außerdem werden von 
Zeit zu Zeit einzelne Gratificationen von dem Curato— 
rium an bedürftige Studierende ertheilt ec). 


$. 257. 

Auch aus dem scademifchen Armenfiscus erhals 
ten endlid) noch nad) wie vor arme Studierende und fon- 
flige Hülfsbedürftige, vorzüglich unter den Univerfität- 
verwandten, Unferftügungen, die jedoch die Summe von 
einem Friedrichsd'or aufein Mahl nicht zu überfteigen pfle- 
gen. Die Einnahme diefes Fiscus befteht, außer dem 
Ertrage des: Hollmannifchen Vermaͤchtniſſes, gegenwaͤr⸗ 
tig ſowohl aus einem Theile der Infeeipfiondgelber, als 
auch einem Theile. der Promotionsgebuͤhren, indem von 
jeder theologifchen, juriftifchen und medieinifchen Promo⸗ 
tion ein Thaler, von jeder philoſophiſchen aber ein Sul, 
den für denfelben berechnet wird. 

benen, vormahligen öfferreichif chen Generalmajor Gme⸗ 
lin, in ſeinem Teſtamente ein Capital von 500 Louisdor 
ausgeſetzt, deſſen Zinſen zu Stipendien fuͤr die zu Goͤt⸗ 
tingen ftudierenden Nachkommen feines Bruders und 


feiner verftorbenen Sdweſter dienen ſollen. 
®» Brandes a. a. D. Ne 262. % Brandes ©. A 
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 Bufäge und Verbeſſerungen. 


3u S. 23. 16: C.W. Juſti und F. S. Murſinna, Annalen 


der — Univerſitaͤten. Marburg 1798. 8... .. 


att I. G. Eichhorn lied C. F. Eichhorn, ° - 


- 30 Tabelle Nr. J. Am 28. Mai 1820 waren an Stu: - 


darunter 574 Inländer und 544. Ausländer. 


denten abgegangen 243, neu angefonimen 43%, 
Gefammtzahl 1118 und zwar 227 Thevlogen, 546 
Suriften, 167 Mebdiciner und 178 Philofophen,. 

Bon 
ben 1010 Stuben waren vermiethet 994 zu einem 
Betrage von 19,880 Rth Be 


l. 
‘100 3. 7 ftatt geheime lie geheimer. | 
135 — 3 ft. Leip I, Seip. : ln 
‚288 — 2 Der Oberjuftizrath Heiſe hat inbeffen einen 


i als Präfident des Appellationsgerichts ber freier 
Städte zu Kübel angenommen. 


— 202 3. 11 Der Präfident von Berg ift inzwiſchen Com⸗ 


d 


mandeur des ungarifchen Stephansordens geworben. 


— 225 Zu den Schriften. des Canzleidirectors Hage— 


mann find hinzuzufügen: 29), Analecta juris feud, - 
Brunfvic. Luneburg, T. ı. Helmf, 1787. 8. 
30) Progr, de feudo injurato, vulgo yanbseehn 
dicto. ibid. 1788. 4. 31) Abhandlung der Frage: 


iſt der Miethömann eines ganzen Haufes von den _ 


ei ‚melde die Einquartirung . 
fremder oder feindliher Truppen veranlaßt hat, 

— ? Gelle 1804. 8. 32) Berfchiedene Artikel 
in Krünig dconom. Encyclopädie unter dem Worte: 


Lehn u. f. w. 33) Zufäße und Berichtigungen | E 


in: Plate Meierrecht des Fürftentbums Luͤneburg. 
Celle, 1799. 8. 34). .Ueber Friſten und Zermine 
nach franzoͤſiſch- wetfälifhem Proceßrechte. Han— 
nover 1871, 8. 35) Aufſaͤtze und Abhandlungen 


in Defterley’5 Magazin für das franz. und wefts 


faͤliſche Recht. Bb.5. Götting. 1813. 8, 36) Sind 
— Rr | nach 


« 


626 Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


nach den Geſetzen des Herzogthums Braunſchweig, 
die in der Ehe, aber zu fruͤh geborenen Soͤhne 
lehnsſucceſſionsfaͤhig oder nicht? (in Scholz 
jurift. Mag. für die herz. braunfchw. Lande, Bo. 1. 
Heft 5. Wolfenb, 1818. Nr. 1.). 37) Recenfionen 
in ben Annal, liter. Helmftad,., ver alten und 
neuen Allg. deutfch. Bibliothek, der Allg. Litt. Zei: 
tung und andern critifchen Zeitfchriften. Auch ift 
das für die Stadt Celle vom 3. October. 1808 ers 
- fchienene Einquartirungsreglement und deſſen Er: 
weiterung vom 30. Mai 1809 von ihm entworfen. 
S. %57 3. ı2 Der Profeffor. Sanzler + bereitd 18153 ift 
m alſo ©. 169 einzuſchalten. 2 
960 3. 6. ft. Hennefe I. Hennike. | 
— 266 3.6 ft. der. I, die | 
— 274 3. 39 13) %er Buch der Arithmetik in beftimmten 
und unbeflimmten Zälen oder Größen, oderin Ziffern 
und Buchftaben zugleih, Jena 1819 (1077) 8. - 
— 305 3.9 Zu den Societäten ber Wiffenfhaften, deren 
Mitglied der Obermedicinalrath Blumenbach ift, 
ift noch Edinburgh hinzuzufügen. . 
— 307 $. 113 fi. Hohann I. Sohann Be a 
S. 308 Der Bere Dfiander ift Mitglied der helveti- 
—  fchen Gefelfchaft correfpondirender Aerzte und 
y Wundärzte zu Zürich, feit 1794, der ruffifch kai— 
ferlihen medicinifh chirurgifhen Gefelfhaft zu 
St. Peteröburg feit 1810, der rufj. Faif. Geſell⸗ 
— der Naturforſcher zu Moskau, der koͤnigl. 
ſchwediſchen Geſellſchaft der Aerzte zu Stockholm, 
fo wie auch der phyſikaliſch mediciniſchen Geſell— 
Be zu Erlang.feit 1816, und der Niederrheinifchen 
efenichaft für Natur» und Heiltunde zu Bonır, 
feit 1820. Zu feinen Schriften find noch hinzuzufuͤ— 
"gen: 66) Einfache Erzählung der Veranlaſſung 
zu feiner Reife nach Leipzig im December ı819 
und der dafelbft verrichteten chirurgifchen Opera— 
tionen. Tübingen ı820. 8. 67) Ueber die Ent: 
widelungsfrantheiten in den Blüthenjahren. des 
weiblihen Gefchledhts 2te Ausgabe 1. Th. Ebend. 
a820. 8. 68) Literae ad I, P. Maunoir de car- 
cinomatis uteri extirpatione, Sn den Annalen 
der Societe de medecine prat, de Montpellier 
T. II, p. 200 fgd. In das italiänifche Aula: | 
2 a 


.. ı 


us 
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Sulla extirpazione d’un cancro del utero, memo- 
ria del Sign. I, P. Maunoir ed una lettera del 
prof. F. B. Ofiander di — in dem Gior- 
nale della focietä med, chir, di Parma. Vol. 5 
und deffelben Memoria fopra la maniera di cu- 
xare il cancro uterino coll’ extirpazione, Estratto 
di Sötting. gel. Anz. 1808. In dem Muſeum 
der Heilkunde; herausgegeben von ber helvetifchen 
Geſellſchaft correfpondirender Aerzte und Wundaͤrz⸗ 
te. 2 Bd. Zürich 1794.8. "I. Geſchichte einer Harn 
verhaltung von feirrhöfer Vorhaut mit ihren Zols 
gen und ihrer Heilung. Durch Zeichnungen nah 
er Natur erläutert, mit einem felbfterfundenen 
Darnrecipienten zum Gebrauch derer, die den Harn 
nicht halten können, begleitet von D. F. B. Oſian⸗ 
der, ord. Prof. d. Med. zu Göttingen”. Mit 2 
Kupf. ©. 1 = 19. — 
©. 308 3. 23 ft. infectionis l. inſertionĩs. A | 
— 386 Zu des Dr. 3,9. Trefurt Schriften gehört: noch: 
14) Ueber die wichtige Pflicht, die Winke gewiflen- 
haft pi beobachten und zu ‚benußen „ welde uns 
die göttliche Worfehung in Anfehung der bürger- 
lihen Erziehung unferer Kinder giebt. Cine Pre: 
digt, geb. am Johannisfeſte 1820. Zum: Beften 
der Armencaffe. Göttingen 1820, &, 
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Be eichniß ſaͤmmtlicher Profeſſoren a an der Uni 
rfität zu Göttingen feit deren Entftehung 
von zehn zu zehn Jahren. 


I. ordentliche Profeſſoren. 


1736. 


—— 


Dom 


+ 


= s. 


x A 
P 


M. Erufius 
Ap 


orin 


Reinhardt 


.J. 
.Mascow 
. S. Treuer 

J 


Kater 
Segner 


bilofopben. 


10. ©. ©. Treuer 


- 11. C. A. Heumann 


12. 5. D. Koeler 
13. 3. M. Geöner 


1. ©. ©. 


Hollmann 


5. 8. St. Gotta 


16. ZI. Segner 


II. aufferorbentlidye Pro: 
- fefforen, 


Theologen 
17. C. A. Heumann 
18. 3. 3. Cotta 


Juriſten. 
19. 88 & ———— 


hen ſophen. 
21. Anton Rougemont. 


1745. 
J. ordentliche Profeſſoren. 
rk re 
ein 


1. J. W 
2. M. Cruſius 
5. J. a 


Theslogen. 
I) L. v. Mosheim 
. 3. ©. Feuerlein 


— 


* 30. R. A. Vogel . — 
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Anhang. 
4. C. A. Heumann 3. C. %. Heumann 
+ G. H. Ribow 16. 9. Ribow © 
Iuriſten. Juriſten. 
6.6. 6. Gebauer 5.6.6. Gebauer 
7. nA F Wa hl 6. J. F. Wahl 
8. J. J. Schmauß 7. J. J. Schmauß 
9: ©. H. Ayrer 8. —— Ayrer 
10. G. oͤhmer 9. G. W. Boͤhmer 
11. J. G. Claproth 10. — — —— 
. a1. J. St. Puͤtter 
ee 10 ddr Meier 
13. U, Haller Mepdiciner. 
2% J. A. Segner 13, G. ©. Richter 
5. F. ©. Brendel 14. J — ns 
Philofopben. 15. 3. ©. Röderer i 
16, C. % Seumanı 16. 3. 6. Zinn p 
17. 3. D . Köler Philofophen 
238%. M: Gesner 17. &. %. Heumann 
19. S. M. Hollmann 18. J. D. Koeler 
20. I. X. Segner 19. J. M. Gesner 
21 J 5, Penther 20, ©. C. Hollmann 
22. L. M. Kahle 21.6.9. Riboww 
2 G. 8 Kibow 22. U. ©. Wähner 
. 4. G. Wähner 23. 3. D. Michaelis 
ar C. E. Simonetti 24. A. Weber 
II. auſſerordentliche Pro⸗ = = 5 —X 
feſſoren. 27. C. W. g. Wa 
Theologen. 23. G. M. Lowiz 
26. C. Kortholt F u * uich Pr 
9 Juriſten. auſſerordentli e ro⸗ 
7. C. ©. Riccius eſſoren. 
9 Philoſophen. Theologen. 
‚238 A. Rougemont 29. C. W. F. Wald 
1766. | R; Juriſten. 
I; — Profeſſoren. | “ee e —— 


Mediciner. 


Pb 
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| phitofopben 7. 3.6. Gatterer 
35. R. Wedekind 8. J. P. Murray 
34. P. I. Foertſch = C. Zeyne 
35. J. Thompſon 30. £. Kulentamp 
36. I. de Colom du, Clos 31 G. C. Hamberger 
57. = > 5 ‚Beamann 38. C. W. Büttner 
38.4.8. aelis 
59 A. F. Buͤſchi II. Auſſerordentliche Pro⸗ 
59. A. F. Buͤſching | uff — ch 
17606. Theologen. 
J. ordentliche Profefforen. 533 ©. Leß 
Theologen. Juriſten. 
— 2. W. Feuerlein 3. &9. S. Gatzert 
C. W. F. Wald | a nen 
5. P. I. Foertſch * J. A. Murray 
Juriſten. 86. H. %. Wridberg. 
4+ G. C. Gebauer Philofophen.- 
5.6.9. Ayrer 37 R. Wedefind 
6. ©. L. Böhmer 8. 3. Zompfon Ä 
7. &. ©. Riccius = I. de Colom dü Clos 
8. 3. St. Pütter 0. 3.8, Koeler 
9. C. F. G. Meifter De 4.2.5. Meifter 
20. G. Achenwall * u J. A. Bine. 
11. — * ek wer | 
12, dv. Selchow Ä 
13. 3. Claproth Ri I 
eiciaee.- 3 I. Ordentliche Profefforen. 
74. ©. 6. Richter ur Theologen. 
2 R. A. Vogel nn = C. W. F. Walch 
6.9.6. Sareder22. G. deß | 
1 4 ©. X. Büttner , | 5. I P. Miller. 
G. Matthiä 6 3* — 
iloſo 4. G. L. Boͤhmer 
Rei forben 5. C. ©, Riccius 
20. * D. Michaelis 6. J. S. Puͤtter 
21. A. Weber 7.0.5.6. Meifter 
22. 6. Achenwall 8. G. B. Becmann 
23. C. G. F. Wald 9. J. H. C. v. Selchow 
24. %. G. Kaͤſtner 10. J. Claproth. 


25. G. B. Beemann Mediciner. 
26. O. D. H. Becmann a1. E. ©, Baldinger 
12, 


Murray 


—— J —— 
15. risberg - 
MT Lofophen. 
5. ©, E. Hollmann 
16. 3. D ichaelis 
17. C. G. F. Wald) 
18. A. G. Kaͤſtner 
19. G. B. Becmann 
2% O. D. 9. Becmann 
21. J. C. Gatterer 
22. J. P. Murray 
25. C. G. Heyne 
= : Kulentamp 
R — de 
2. . Feder 
27. A. 8 —2— 
— 8% 2 Meifter 
9. J. A. Dieze 
4 3. Beckmann 


31. ©. €, Lichtenberg 

32. & .&. 9. Exrleben 

35. C. Meinerö 

34 3. 5. Smelin 

II. anpeeord: Profeſſoren. 
Juriſten. 

3 . G. A. Spangenberg 

Mepdiciner. 

36. 3. 5. Gmelin. 
| Philofophen. 
37. R. Wedekind 
38. 3. de Colom di Clos 


Y. Nepin 
gr 40. 3. N. Eyring. 


I. ordentliche Profefforen. 


Theologen 
1. .Leß 
2. g, PD. Miller 
2. Th. J. Pland, 


— 


Anhang. 


23 
| 


+ 


{ * 
—A 


55 


sans 55 


Juriſten. 
— Boͤhmer 
‚©. Hütter 
. Claproth 
N: Mödert 
F. Runde 
A. © —— 
P. 

B 


297 


kr 


3 Meifter 
v. Martens. 


ediciner. 


. I 
. 
M 
. A. 
A. Wrisberg 
. G. 
FJ 
F . B 
F. 
h 


SE 


+ 


Es 
NER Sr 


+ 


* 
+ 


Stromeyer 
Philoſophen. 


.C. Her 
‚D. D) ichaelis 


*8*9 
"Ho 
ERR 


"on, %. 6. Käftner 
"93. 3. C. Gatterer 
"24. C. G. 


Heyne 
25. 8. Kuilentunıp 
26, 3. G. H. Feder 


"27. U. 2. Schlözer 


28. U. 2. F. Meiſter 
29. I. Be mann - ' 


30. G. €. Lichtenberg 


31, &, Meinerd 


382. £. Z. Spittler : 


33. J. N. Eyring : 


34. J. D. Neuß 


II. außerord. Profeſſoren. 


Theologen. 
35. J. F. Schleuöner 


| Dr I. 8. Tychſen 


„2. Sertro 
38. N . Bolborth 


Juriſten 
89. e. —* (Fam ee. 


| 
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Medi ciner. 
40. J. H. Fiſcher 
Philoſophen. 
41 J. de Colom duͤ Glos 
8 J Pepin 
ee an 
itſcherlich 
* — L. W. Meyer 
1% 
I. Ordentliche Profefjoren. 
Theologen. 
1. G. J. Plan 
2. J. F. Schleusner 
5 C. F. St dlin 
4. C. 5. Ammon: 
Juriſten. 
G. L. Boͤhmer 
J. S. Puͤtter 
8. J. F. Runde 


15. G. 5.0. Martend 
Sugo 
Medicinen. 
. 4. Wriöberg 
.G. Richter 


F. 
— Blumenbady 
} Stromeyer 


2 


—— * 


le 
B. Ofiander 


Philofopden.. 
23. A. G. Kaftner 
24. J. 5 Satterer 
25. 3 © eyne 
26. J Feder 


27. A. L. Schloͤze 
28. J. Beckmann 

29. C. G. Lichtenberg 
30. C. Meiners 
31. 2. = Spittler 


38. 3. ©. Eihhorn 
3. 3 N. — 


* - 


34. I Reuß 


35. & Ic z ychſen 

6. . W. itfeherlich 
37: H. M. ©. Grelmann 
33.9.6. Buhle . 


‚39. U. 9. L. Heeren 


LI. Hufferorbentt. — | 
Suri 
40, G. sv. eo 
ediciner. 
41. 2. C. Althof 
Philoſ er pben. 


42. 6. $.&e 


43. G. C. Muͤller 


— 1805. . J 
J. Ordentliche Profeſſoren. 


Theologen. 
. ©. J. Planck 


Br C. J. rn 


„Han an BO 
m." . 


Juriſt en. 

. J. & Hütter 

ne 5 on : 
pangenber 

. J. P. W Maldet u 

Böhmer 


. F. 
. G. J. F. Meifter 
. ©. F. v. Martens . 


25. x . Stromeyer 


16. F. B. Oſiander 


17. 
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17. & 6 ginn r 15 2, v. Seel 
P —— 16. 2.2 Schrader 
8. C. G. Heyne’ 17. ©. J. Ms Langenbeck 
19. A. 2. v. Schlöger 18. St. Stromeyer 
20, 3. Bedmann .:. Philofophem, 
21, C. Meiners 19. J. G. Eihhorn 
22. J. G. Eichhoon 20. N D. Neuß 
23. 3. D. Reuß 21. &. C. Tychſen 
24. T. C. Tychſen 22. F W. it cherlich 
Rz . W. eelich 23. A. H. L. Heeren 
Se L. Heeren * J. T. Mayer 
= 8 Myer 25 ©. Sartorius 
28. G. Sartorius 26. F. Bouterwek 
29. St. Bouterwet . * G. Eo Schulze 
——— Profefloren - .c% re 
30. G, Fee , FR I 8. 8. Yauemenn 
Mediciner 'z1. 3..D, Siorillo 
er — A. Schrader — L. Harding 
J. M. Langenbeck G. 8. Benede 
Dbilsfopben, 34. C. Bunſen 
33. J. C. D. Wildt II. Be Profefforen 
34. 3. D. Fiorillo J Theologen. 
35. DB. F. — 35. H. Planck 
— 2263 
I. Ordentliche Profe 50 Mr emper 
Re 
ı. ©. 3. Pland 37. 3. C. D. Wildt 
2. C.$. Stäudlin 38 ©. Artaud 
D. J. Pott | 39. E. C. F. —— 
Juriſten. = En feld 
J. P. Walded m. 
Fr. Böhmer 
G. 3. 5 Meifter 1. Ordentliche e profefforen, 
. 6. Hugo —Theologen. 
A. Bauer — 1. J. G. Planck 
A. Heiſe © F. Stäublin 
0. F. Bergmann D. I Pott 
Mediciner Suriften 
11. % 5. Blumenbach h. F. Böhmer 
12. J Stromeyer J. C. F. Meiſter 
13. F . B. Oſiander | 6. E. Hugo 
14 6, Dimly 7. U Bauer 
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ichhorn 86. F. Bouterwek 
— ge —* 27. & E. Schulze 
3, X. Shweppe 28. 8. 5. Ziibaut 
Mediciner. 2 TE 2 Hausmann’ 
11. % F. Blumenbach 31. 2. Siorillo 
12. I 5 Stromeyer 32. FE Harding. 
13. 3. B. Dfiander 33. 6. 8. Benede . 
14. 6. imly 34 €. Bunfen 
15. 9. Schrader R . 2. Diffen 
16. 6. 3. M. Langenbed 2 &. Artaud 
1. % — | | 
28. 4, 5. Hempel 21, Aüfferördentl. Profefforen 
Philofopben. -— Theologen 
19. 3. G. Eichhorn - 37. 9, Pland 
= > e an —F Mediciner. 
92.. 6, W, Mitfherlih. . 38: I 3. Dfiander 
23. &. Heeren DHilofophen. 
24. 3.8. Mayer « Saalfeld 
5. ©. Sartorins O. Muͤller 


Regiſter. 


Re g i ſt r. De . 


Y. 


Abele, Joh. Martin von: 156, 


Accouchirhaus 455, 

Aeſthetik 583, 

Alimentationsklage bio. 

Almanace 5hı 

Alterthuͤmer griechiſche 683, ro⸗ 

miſche 582 

Althof, Ludw. Chriſtoph 20% 

Ammon, Chriſtoph Friedr. 178 

Analpyſis des Endlichen 577 

Anatomie 438.573, vergleichen⸗ 
de 573, der Pflanzen 574, der 
Hausthiere 575 

Ancher, Lorenz 147 " 

‚Anzeigen gelehrte 53% 

Apel, Chriſt. Ludw. 23% 

Arabiſche Sprache 582 

Aramäifhe Sprache 583 

Arithmetik, angewandte 677, 
politifhe 877 


— 598 | 


YArmenwefen, Geſchichte 588, 
nieue EN 90 Koſten 
691 | 

Archäologie 583, debraiſche 582. 


YArnemann, Juſtus 79. 


Arnswaldt (Carl Friedr. Alex. 


von) Curator 18. 19. 


von) Eurator ı%, 
Artaud, Franz Solange 376 
Aſtrognoſie 578 


Aſtronomie, phoſiſche 677, An | 


fangsgründe ber 677, prackis 
ſche 577 

Ausländer 615 

Aus ſchweifungen 610 

Avret E. 8. 584 
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